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Die österreichische Monarchie, so oft und mit vollem Rechte ob 
ihres Mineral - Reichthumes gerühmt, hatte bisher keine eigene 
topographische Mineralogie aufzuweisen, und doch scheint eine 
solche für Mineralogen und Geologen überhaupt, die vaterländischen 
insbesondere, und für manche Andere, die mit Mineralien verkeh
ren, wünschenswerth. l\lanche heimatliche classische LocaliHit hat 
in jüngster Zeit ihren Monographen gefunden, und bei dem vielseitig 
regen Interesse für die Mineralien Oesterreichs, nebst Anderem 
seine Neuzeit kennzeichnend, folgen sich rasch Nachrichten über 
Fundorte und Vorkommen, verschieden durch Veranlassung und 
Fassung, alle aber werthvoll und_gewinnbringeud in wissenschaft
licher Hinsicht. Die Aufgabe, welche ich mir nun gestellt, war, 
möglichst vollständig alle Beiträge zu einer top o g r a phi s c h e n 
Mineralogie Oesterreichs, von den älteren, noch brauch
bm·en, bis auf die neuesten zu sammeln, zur Ucbersicht des bereits 
Bekannten und als Grundlage für künftige spcciellc Arbeiten. 

Den Nutzen solcher Uebersichten für Mineralogen, Geologen 
und Techniker darzustellen, dürfte überflüssig seiu. Beweis gc11ug· 
hierfür sind ähnliche Bearbeitungen, wie sie, in von dem früherc11 
Modus trockener Cataloge abweichender Form, die neuere ZPit für 
andere Staaten und selbst für einzelne KronHintler Oesterrcichs 
geliefert hat. So besitzen wir bereits ein treffliches Buch iibe1· die 
Mineralien Tirols von Lieben er und Vorhaus er u11d ei11c Mine
ralogie Siebenbürgens von Ac k n er. Hie Mineralien von Mähreu 
und Schlesien hat Kolenati behandelt; für dieselben hat später 
M e I i o n eine verlässliche Uebcrsicht gegeben. Aehnliche Arbeiten 
gleichfalls aus neuernr Zeit, liegen vor von Ca n a v a 1 für Kärnthen, 
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von K o petz k y für Steiermark und für die Bukowina von Her
b ich. Früher bereits erschienen die ausfül1rlicheren Schriften von 
Zippe und Reuss über Böhmen, von Zipser und Jonas über 
Ungarn, jene von Anker für Steiermark und ron Schroll für 
Salzburg. Ei11ige Lokalitäten sind erst kürzlich G1 gen stand spc
cieller Studien geworden; ich nenne V o g 1 iiber den Mineralreich
thum von Joachimsthal und die lehrreichen Abhandlungen von 
Reuss über Pflbram m.d Merklin, und von '" Richthofen iiher 
die Bildung und Umbildung einiger Mineralien in Süd-Tirol 1). Eine 
andere wichtige Vorarbeit, die reichlich Materiale über die nutz
baren Mineralien geliefert, die geologische l'ehersicht der ßerg
baue der österreichischen Monarchie rnn v. Hau c r und F o et
te r l e, darf ich hier nicht unerwähnt lassen. Aus G. Leonhard's 
Handwörterbuche der topographischen Mineralogie vom .fahre 1843, 
welchem das Verdienst der ersten Zusammenstellung der Minera
lien von ganz Oesterreich, nebst jenen anderer Länder gebührt, 
ist seines älteren Datums wegen und da ich meist in der Lage war, 
aus den benützten Quellen selbst t:u schöpfen, wenig unverändert 
hier aufgenommen worden. Eine ansehnliche Ausbeute gaben meh
rere periodische wissenschaftliche Publicationen, vorzüglich die 
Jahrbücher der k. k. geologischen Reichsanstalt und die Sitzungs
berichte der kaiserlichen Akademie der Wissenschaften in Wien, 
wahre Fundgruben für vaterländische Mineralogie und Geologie. 

Die erwähnten und andere benützte Quellen sind genauer i11 
dem nachfolgenden Literatur-V crzcichnisse genannt, und cs hat 
darin jede derselben eine eigene Zilfer erhalten, die sich bei den 
einzelnen daraus entnommenen Angaben im Texte stets wieder
findet. Es ist die consequente Anführung der Quellen bei ähnlichen 
Arbeiten meines Wissens bisher unterlassen worden, und doch ist 
sie von hoher Wichtigkeit für Erkennung des Datums und Beur
theilung der Verlässlichkeit einer Angabe und dient zugleich als 

1
) Die beiden lctztge1rnnnten in den Sitzungsbcrichfrn der k. Akademie der 

Wissenschaften in Wien veröffentlicht. 
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Hinweisung auf die Fundgrube ausführlicherer Belehrung, da ein 
näheres Eingehen, um nicht den Umfang des Buches noch mehr zu 
erweitern, oft nicht gestattet war. 

Ausser in den im Literatur-Verzeichnisse enthaltenen Werken 
fanden sich no<'h in manchen anderen ~chriften zerstreute Nach
richten über österreichische Mineralien; diese seltener benützten 
Quellen sind in eigenen Anmerkungen genannt. Sollte mir hierbei 
W esenl.liches entg:mgen sein, so möge man mich darauf freuntllich 
aufmerksam machen. 

Aus der Literatur iiher Analysen österreichischer Mineralien 
glaubte ich mn· ;iuf einige der neuesten Arbeiten hinweisen zu sol
len, da ältere und neuere dem Chemik<>r vom Fache ohnediess in 
Ramme 1 sh er g's Hantlwörtcrbuche des chemischen Theils der 
Mineralogie , in Kenngo tfs Vebersichten der Resultate minera
logischer Fo1·schungen und in anderen Repertorien leicht zugäng
lich sind. Auch konnte es nicht in meiner Aufgabe liegen, vollstän
dig die Literatur über die Bergbane der Monarchie zu geben; nur 
auf einige neuere Mittheilungen habe ich mich berufen, welcl1e aut 
mineralogische und geologische Verhältnisse näher eingehen. 

Es sei mir gestattet, hier auch noch zu erwähnen, dass ich 
selbst durch meine frühere ämtliche Stellung an der k. k. geologi
schen Reichsanstalt in Wien in der gliicklichen Lage war, theils in 
den reichhaltigen Sammlung·en der Residenz und der Landes-Haupt
städte, theils an vielen Fundorten in der Monarchie manche bisher 
nicht bekannte Vorkommens-Notizen zu sammeln, die hier zum 
ersten Male unter den Nummern 87 und 88 des Literatur-Verzeich
nisses mitgetheilt werden. 

Schon Ende 18!>!> hatte ich einen grossen Theil meiner Arbeit 
vollendet und darüber in der Sitzung der k. k. geologischen Reichs
anstalt am 27. November berichtet, zugleich mit der Bitte um För
derung meines Unternehmens durch Mittheilung von bisher nicht 
veröffentlichten mineralogischen Daten an Alle im Besitze solcher. 
Dass, ich die erwünschte Unterstützung fand, zeigen die Nummern 
!)O, 61, 62, 7t, 81, 82 und 9!> des Literatur-Verzeichnisses, werth-

1 " 
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volle briefliche Mittheilungen, die ich freilich nur meinen persönli

chen Freunden verdanke. Hoffentlich wird es nunmehr, da die 
erste Arbeit vollendet und somit eine Grundlage vorhanden ist, 

nicht fehlen an freundlichen Beiträgen von neuen Funden, sowie 

an Zusätzen und mancherlei Berichtigungen der älteren Angaben, 
damit, was vielleicht nur im Besitze des Einzelnen ist, auch zur 

allgemeinen Kenntniss gelange und Nutzen bringe, dass nach und 
nach die Uebersicht, die ich gegenwärtig nur mit Lücken und Män

gei geben kann, eine möglichst vollständige und richtige werde. 
Alle solche Beiträge werde ich mit dem grössten Danke stets auf

nehmen und benützen. 
Die Behandlung des Stoffes, alsLexicon nach den Namen 

der Mineralspecies geordnet, dürfte für schnelles Auffinden 

wohl die geeignete sein. Bezüglich der Specics-Namen selbst, 
habe ich mich grösstentheils an die neueren und neuesten gehalten, 
welche Kenngott in seiner Bearbeitung des Mohs'schen Mineral

systemes, Wien 18ä3, und in den später erschienenen Uebersichten 
der Resultate mineralogischer Forschungen gewählt. Nur in zwei 

Fällen habe ich mir eine Abweichung erlaubt; so wurde unter As
best Alles als solcher oder Amianth Aufgeführte gestellt, da die 

Einreihung in eine bestimmte Species in den meisten Fällen unthun
lich war, und mit Tetraedrit das Fahlerz im Allgemeinen bezeich

net; nm· das Quecksilber - Fahlerz ist als Schwazit besonders aus
geschieden worden. 

Die, eigene Namen tragenden, Varietäten einer Species sind 
stets unter letzte1·er zu finden, so die verschiedenen Varietäten von 
Calcit und Quarz hei diesen selbst. 

Die entweder als Gebirgsarten oder als deren Gernengtheile 
auftretenden Mineralien haben nur in jenen Fällen Erwähnung ge

funden, wenn sie für dieTechnik von Wichtigkeit sind oder beson
deres mineralogisches Interesse bieten. 

Den Inhalt der drei ersten Ordnungen der e1·sten Klasse des 
Mohs'schen Systemes, Gase, Wasser und Säuren, habe ich mit 
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Ausnahme des Arsenit, nach dem Vorgange mancher, der vorlie
genden ähnlichen Arbeiten nicht berücksichtigt. 

Ueber die Einrichtung und Anordnung der den einzelnen Spe
cies gewidmeten Abschnitte mögen nun hier noch einige Bemer
kungen folgen. 

Die den Namen der Species unmittelbar folgenden Zeilen ent
halten Hinweisungen auf die Seitenzahlen in den mineralogischen 
Handbiichern von Naumann, Dana, Hausmann und Mobs, und 
zugleich die Synonima, deren Zusammenstellung in einem eigenen 
Index am Schlusse des Buches von Vortheil sein dürfte. 

Vor die einzelnen Fundorte jeder Species sind die Kronländer 
Oesterreichs, denen sie angehören, gestellt. Letztere reihen sich 
in nachstehender Ordnung. 

Alpenländer. 

Oeste1Teich (unter und oh der Enns). 
Salzburg. 
Steiermark. 
Kärnthen. 
Tii'ol und Vorarlberg. 
Lomba1·die. 
Venedig. 

Karstländer. 

K1·ain. 
Küstenland t), 
Croatien. 
Slavonien. 
Militärgränze 2). 
Dalmatien. 

1) Die gefiirslele Grafschaft Görz und Gradisca mil der Markgrafschaft 

lstrien und der Stadt Triest sammt Gebiet. 

•) In einzelnen Fällen beschliessl die l\lilitärgränze, de1· leichteren Ueber• 

sieht wegen, die !leihe der Kronländer. 
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Sudetenländer. 
Böhmen. 
Mähren. 
Schlesien (Ober- und Nieder-). 

Karpathenländer. 
Galizien. 
Bukowina. 
Ungarn. 
Woiwodina 1). 

Siebenbürge11. 

Die Reihenfolge de1· Fundorte ist in jedem Kronla11de in der 
Regel eine gleichbleibende; es sind nämlich <lieselben nach ihrer 
geographischen Lage im Allgemeinem von Nord gegen Süd auf
geführt. Hierbei i~t hci einig·en Kro11lä11dern von Ost gegen 
West, bei anderen in entgegengesetzter Richtung vorgegangen, 
die einmal gewählte Or<lnung aber in jeder einzelnen Provinz 
stets beibehalten worden. Auf diese Weise ist llie erste Orien
füung bei, ihrer Lage nach, unbekannten Orten ermöglicht. 
Genaueres gibt das Lokalitäten - V erzeichniss am Schlusse, in 
welchem jede Lokalität auf zwei grössere Orte, deren einer in 
der Regel als allgemein bekannt vorausgesetzt werden durfte, 
seiner Lage nach bezogen ist. Die neben jeder Lokalität stehen
den Seitenzahlen gehen zugleich einen U eberbliek über den l\li
neral-Reichthum derselben. 

Zur Angabe der Krystallformeu, wo es wichtig schien, habe 
ich mich der Symbole ron Na um an n bedient. Ausgedehntere 
Register von Comhinationen, welche sich für wenige Lokalitäten 
in einigen W erkP11 2) finden . aufzunehmen, gestattete nicht der 

l) Die Woiwodschaft Serbien und das Temeser Banat. - Dem Lugoser 
Kreise des lelzteren, dem ehemaligen Krassoer Comitate, gehört. ilie Mehr-
1.ahl der unter Woiwodina genannten Lokalitäten an. 

•) Nr. 48, !J3 unil 67 iles Literatur-Verzeichnisses. 
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beschränkte Raum, der stets bei Abfassung der einzelnen Anga
ben im Auge zu behalten war. Daher habe ich mich auch im 
Allgemeinen möglichst kurzer Ausdrucksweise bedient und bei 
Benützung ausführlicherer Mittheilungen mich ·vorzüglich auf mi
neralogische Charakterisirung des Vorkommens, auf parageneti
sche Verhältnisse, pseudomorphe Bildungen uncl geologische No
tizen beschränken müssen. 

Wie schon erwähnt, ist nach jeder einzelnen Angabe die 
Quelle, welcher sie entnommen, durch eine auf das Literatur
\' erzeichniss hinweisende Ziffer bezeichnet. Letztere stehen in 
runden oder eckigen Klammern , je nachdem sie sich auf eine 
ocler verschiedene unmittelbar folgende Lokalitäten beziehen. 

Der Drnck des Buches war im verßossenen Jahre in Wien 
begonnen, ich selbst aber einstweilen an die Universität zu 
Krakau berufen worden. Hierdurch vorzüglich hat sich dessen 
Vollendung bis jetzt verzögert, und ist zugleich der Nachtrag 
umfangreicher geworden, da ich auch das Neueste, so viel es 
mir zugänglich war, noch aufnehmen wollte. In letzterem ist mit 
Beziehung auf den Ort im Vorhergehenden manches Neue mit
getheilt, manches Andere berichtiget worden. Auch möge man 
meiner Entfernung ''om Druckorte die Corrigenda, von denen die 
wesentlichsten angegeben wurden, zu Gute halten. 

Ich kann diese einleitenden Bemerkungen nicht schliessen, 
ohne Jenen, die mich bei meiner Arbeit mit Rath und That 
freundlichst uuterstiitzten , ein Wort des wärmsten Dankes zu 
sagen, insbesondere aber den Vorständen der k. k. geologischen 
Reichsanstalt und des k. k. mineralogischen Kabinetes in Wien, 
meinem hochvei·ehrten Gönner, Herrn Sectionsrath Wilhelm Hai
d i ng er, mit dessen Namen ich mein Buch schmücken durfte, und 
Herm Director Moriz Hörnes, für die seltene Liberalität, mit 
weichet· 111ir die reichen litc1·arischen Hilfsmittel und :Materialien 
der genannten Anstalten anvertraut wurden. 

Möge meiner Arbeit von allen Jenen, denen zu dienen sie be
stimmt ist, eine freundlichP Aufnahme zu Theil werden, und mögen 
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die erwünschten Beiträge reichlich zufliessen zur Vervollständi

gung und Berichtigung dieser Uebersicht, damit sie ihrer Haupt
bestimmung sich annähere, eine brauchbare Basis für kiinftige 

eingehenderE' Studien über unsere vaterli\ndischen Mineralien zu 

werden. 

Krakau im Mai 18ä8. 

Der Verfasser. 
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( 93) l<'r. X. Z i fl p e. IJie Mineralien Biihmens, mich ilu·eu geog11osti
sche11 Verhältnisseu uud ihre1· Aufstelhmg iu tler Sammlung 
tles v:iterlä11dische11 Museums geordnet und beschrieben. (In 
den Verhandlungen der Ges. des böhm. Museums v .• 1. 

1837. L Uit• Mi11el'alie11 des ßasall-Gebil'ges. 
2. des J\landelslein-Gebirges. 

1838. :{ .. . 

4 .. . 

183!1. 5 .. . 

1840. ti. 
7. ,. 

1841. 8 ... 
!I. ,. 

1842. HI. „ 

11. . . 
12. ,. 

del' bölm1iscl1e11 8udeten. 
1les böhmiseh-mährischen 1;t•bil'l{l'S. 

1les Uebergangs-Gebirges. 

des südlichen Böhmens. 
des Böhmerwald-Gebirges. 

des Egel'-Gebii·ges. 
des Tepler-Gebirges. 

des Erz-Gehi1·ges. 
1les Flötzgebirges. 
d~1· Diluvialgebilde. 

(93, a) Fr. X. Z i p p e. Allgemeine l'ebersicht der physikalischen 
und statistischen Verhältnisse der einzelnen Kreise in J. G. 
S om m er's Königreich Böhmen. Prag 1847. 

1. ßd. Leitmel'ilzer Kreis. 9. ßd. ßudweiserl{reis 

z. ßunzlauer w 10. 
" 

Taborer 

3. Bidschower " 
11. „ Gaslauer 

4. „ Königgrätzer „ 12. 
" 

Kaui'imer 
" 

;J. 
" 

Chrudimer 13. Rakonitzer 

6. „ Pilsener „ 14. 
" 

Saazer „ 
7. 

" 
Klattauer 15. 

" 
Elbogener 

" 
8. Pl'~chinr,r „ 16. 

" 
Bel'ftuner " 
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(94) C. A. Z i p s er. Versuch eines topographisch-mineralogischen 
Handbuches von Ungarn. Oedenburg 1817. 

(95) C. A. Z i p s er. Briefliche Mittheilungen über neuere Mine
ral-Vorkommen ·in V ngarn, (Februar, März und Decem
ber 1856). 
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Abkürzungen. 

Der Species-Name ist in den einzelnen Abschnitten immer 
dm·ch den Anfangsbuchstaben desselben bezeichnet. Es bedeutet 
daher Seite 2 

A. 
a. Bb. 
Bb. 
Bd .. 
Bg .. 
D.") 

e. V. 
F. 
Geb. 
H .. 
H. ") 

Kr .. 
kryst. • 
M.") 

Mte. 
N.") 
n. V. 
Pseudom. 

Aktinolith u. 

aufgelassener Bergbau. 
Bergbau. 
Band. 
Berg. 

s. w. 

Dana's System 
Vol. II. 

of Mineralogy, 

ehemaliges Vorkommen. 
Fundort. 
Gebirge. 
Härte. 
Hausmann 's Mine1·alogie, zwei-

ter Theil. 
Krystall. 
krystallinisch. 
Mohs' Mineralogie , zweiter 

Th eil. 
Monte. 
Naumann 's Mineralogie. 
neues Vorkommen. 
Pseudomorphosen. 

•j Bei den Synonimis der Species-Namen geliraucht. Im Literatur-Verzeich

nisse Nr. 19, 31, !>3 u. !>8. 
Z e p h a r o v ich, Mineralien Oesterreich's. III 
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pseudom. 
s. 
s. 
s. d. 
spez. Gew. 
Sthr. 
Th .. 
V. 
verw. 
z. Th. 

pseudomorph. 
Seite. 
sieh. 
sieh dort. 
specifisches Gewicht. 
Steinbruch. 
Thal. 
Val. 
verwittert. 
zum Theil. 

Andere vorkommende Abkürzungen bedürfen keiner Erklärung. 



DIE MINERALIEN OESTERREICH'S. 



Agalmatolith, v. Leonhard. 

N. 29!i. D. 252, Agalmatolite. H. 814. M. 203, untheilbarer Glyphinsteatit. 
Venedi~·· Agordo (28). 
Ungarn. Schemnilz, Kronprinz Ferdinand-Erbstollen (beim Dillner-Georg

Stollen) derb, grau, auch etwas grünlich, schwach fettgliinzend mit splittri
gem Bruche, wenig durchscheinend, enthilltDinspor-Krystalle eingewachsen; 
mit Dillnit in unregelmässigen Trümmern nm Contacte von Dolomit und Kalk
stein; der Dolomit im Hangenden. Das Ganze wird zu beiden Seiten von Dio
ritporphyr eingeschlossen. Fälschlich Pimelith genannt. (83, ßd. ti). - ßez
binya (28). 

Siebenbürgen. Nagyag (1. 28). 

Akanthit, Kenngott. 

Böhmen• Joachimsthal, eisenschwarz, spitze orthorhombische Kr. (P. Poo) 
hexagonalen Formen ilhnlich, durch Verlängerung nach der Hauptaxe zähnig. 
Die Spitzen hilufig umgebogen, wie Stacheln oder Dornen (~xix~~o:) meist 
auf oberllächlich unebenen Argentit-Kr. ( oo 0 oo. 0.) sitzend, begleitet von 
rosettenförmigen Gruppen lamellarer Calcit-Kr., auf einem körnigen Ge
menge von Pyrit mit Argentit und Calcit über Quarz. Der A., durch welchen 
der Dimorphismus des Schwefelsilbers erwiesen wird, wurde von Kenngott 
an, aus alten Sammlungen stammenden Exemplaren im J. iS!iä entdeckt und 
beschrieben. ( 40, Nr. 16.) 

Aktinolith, Naumann. 

N. 34G. D. i72, Actinolitc, Actinotc. H. 50:{, Strahlstein. M. 3H, hemiprisma
tischcr Augitspath. 

Salzburg. Beinahe in allen Seitenthillern rler Ccntralkctte der Alpen 
erscheint der A. meist mit Quarz auf kurzen absetzenden stockartigen Lagern 
im Glimmerschiefer in kryst.-stiingligcn~lasscn rnn lauch- und olirengriiner 
ins Braune ziehender Farbe. Deutlicher ausgebildete Kr. sind in der Nilhe 
dieser Lager im Glimmerschiefer eingewachsen, ziemlich häufig in Gas!cln, 
llaurls und Jlusch l in betriichtlichen Neslcrn ist A. auch sehr hiiufig in unter
geordneten Chlorit-Lagern (5, Bd. 2 unrl 3). Folgende Vorkommen werden 
im Besonderen angegeben am Jleinknrr in Luugau, in der Krimel in ltaurls, 
im Stubach Th„ sehr kleine nadelförmige Kr. ( gemeinH Strahlstein); Kriilt-

Z ep h a r o vi c h, Mineralien Oestcrrcich's. J 



2 Aktinolith. 

Alpe in Grossarl, büschel- und sternförmig-strahlig; in Nassfeld und im 

Anlauf Tlt. in Gaslcl11, selten ausgebildete Kr., meist unregelmässig gehäuft 
und von Glimmerblilltchen durchzogen, kleine Nester in Gneiss bildend 1). 

In der Feruteitlte in 1111sch und im Obersulzbarh Th., (glasartiger Strahlst.) 

strahlig-blätterige Partien (75). Am Neu!tof Berg in Hüttschlag (asbestartiger 

Strahlstein) in Talkschiefer (20). 
Steiermark. Im Koralpcn Geb., bei Tainach u. a. a. 0. im Dacher-Geb. 

stellenweise in Kr., meist aber in körnigen Partien mit Omphazit, Smarag

dit, Disthen, Granat und Quarz den Eklogit zusammensetzend (2). - Wln
dlsch-1,'elslrlfz, kleine Kr. von grünlich-schwarzer Farbe, einzeln und kryst. 

Stilngeln in strahligen Gruppen, hilufig eingesprengt in körnigem Kalk
stein (71). 

Kärnthen. Ladlug mit Talk in Dolomite. - Saualpe in häufig parallel gereih

ten Nadeln, zwischen welchen Körner und deren Aggregate rnn Granat, mit 
Amphibol, Epidot, Zoisit und Quarz im Eklogite. - Im obern lllöll-Th. u. a. a. 

0. in den grünen Schiefem der Central-Alpen. - Gut-Th. am Brennkogl im 
Chloritschiefer [16]. 

Tirol. Im Plilsch-Th., Pfitscltagrund und Pfit.~clterjöcltl, im Ziiier-Th. am 

Grcincr- und Dornau Bg. schöne Kr. (Zillerthit) und nadelförmige, strahlige 

oder faserige Partien. Die Kr. oft durchsichtig, grüalich-weiss, spargel-, 
Jauch- und schwilrzlich-grün, briiunlich gefleckt, in Talk oder Chlorit ein

gewachsen (49). In den Kr. aus dem Ziller Th. kommen einzelne Blättchen 
rnn braunem Glimmer und weisscm Talk, ferner kleine Kr. von Magnetit 

und Pyrit als Einschluss vor (10, a). Vom wilden Kreuzjoclt stammen in 

grüalich-grauen Talk umgewandelte Kr. (77, b). - Puster-Th., Dorfer Alpe 

(oberhalb) und Baclt-Alpe (unterhalb Pregatten), in Sellrain auf der Limer 
Alpe, kryst. Partien in Talk. - Körniger Strahlst. (Smaragdit) findet sich 

bei Prcgatten im Eklogit und im Oetz-Tb. bei Huben [49]. 
Böhmen. Graukopf bei Pressnllz im körnigen Kalkstein (47). - Orpus 

(gemeiner und körniger Augit-Strahlst.), derb, breit und gekrümmt-strah

lig, z. Th. mit Granat gemengt, aur ~Iagnetit-Lagern im Gneisse l 93). -
Glslebnllz in Granit (47). 

Mähren. Zö(llau (glasiger Strahlst.) mit weissem Talk verwachsen; vollkom
men r.hnlich jenem aus dem Ziller-Th. und von Rhode-lsland (2!i). - Stän

gelig, strahlig, faserig, z. Th. in grossen l\fossen kommt A. vor, zu l!larschen

dorf, Wermsdorf, Wiesenberg, Winkelsdorf (im Glimmerschiefer), am Zdjar Bg. 

hei Döbmisch-Eisenberg, bei Lelto1tllz und ßorowetz (schwärzlich-grün), Pern

steln (mit Glimmer in kryst. Kalkstein), Smrrzek (in lockerem schiefrigem 

Gemenge mit Glimmer und Talk und in festem, körnigem Gemenge mit 

') (5, Bd. t.) 
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Quarz 1), Rösthilz (mit Epidot und fleischrothem Orthoklas) und VöUau. -
Kukllk, Straschkau nadelförmig, in Asbest unregelmässig gebettet. - Stallck 
mit wenig Quarz als A.-Schiefer ( 42). - Bei Reiten hau und Rettendorf findet 
man schönen, dunkel lauchgrünen, breitstrahligen A. in geschiebeartigen 
Stücken (25 ). 

Schlesien. Zuckmantel; zwischen Würbenlhal und Kleln-lllorau mit Magnetit, 
Hämatit und Pyrit auf Lagern im Glimmerschiefer ( 47). - Oberschaar, gras
grün, verworren feinfascrig (42). 

Ungarn. Kässmark am Wege nach dem ~Iiclincli-Bg., mit grünem Talk, 
gemengt mit Quarz (94). 

Siebenbürgen. Der „glasige Strahlstein" findet sich in Kr. und stängelig 
zusammengesclzt bei Toplirza; bei Szclislje (asbestartig mit eingesprenglem 
Magnetit) uud Zood auf Lagern von Talkschiefer; auf dem Kclernen-Havas 
bei Györgyo in einem plattenförmig gelagerten Traehytporphyr-Conglome
rate. Körnige ?\lassen auf den Felshöhen bei Guraro, Rcslu:i.r und Porcscsd, 
auf Lagern und Stöcken im kryst. Schiefergebirge (1. 8). 

Alabandin, del Rio. 

N. 456, l\langanblende (l\langang·lanz), D. 41, dsgl. (Sulphuret of Mangaucse) 
H. 120, dsgl. ~I. ä65, hexaedrische Glanzblcnde. 

Ungarn. Kal'uik mit Pyrit, Chalkopyrit, Tetraedrit und Silbererzen auf den 
Gängen im Grünstein-Porphyr (1). 

Siebenbürgen. OH"eub:i.uyamitßlcnde, Galenit und Pyrit auf liegenden Stö
cken im Kalkstein des Glimmerschiefers ( 1 ). - ~agy:i.g zuweilen in schönen 
Kr. 0., hiiuliger derb mit körniger Textur, auf Quarz mit Pyrit, Teclraedrit, 
Blende, Nagyagit, lllüllerin, Brauns11ath und Rhodochrosit, auf Giingen im 
Grünsteinporphyr (1). Zuweilen ist der A. bedeckt von einem Grünman
ganerz genannten Braunspath, der rlurch innige:llengung mit staubartigen A.
Theilrhen, selunutziggriin gefärbt erschL·int (13). - Zernesl (J). 

Albit, G. Hose. 
N. 312, Albit (Tetartin) unil 313, Periklin. D. 240. H. 648. M. 291, hctc

rolomer, 294, tetartopris111atischcr Fcldspath. 

Salzbul'g. llaurls, Grieswies Alpe auf dem So11nc11btick-Gletsclte1·, sehr 
schöne Pcriklin Kr. in Drusen auf einem Gange im Glimmerschiefer. Von die
sem Gange öffnen sich kleine Kliiftc, meist in die SpaltlHichen des Glimmer
sehiefers, welche noch mit niedlichen Anatas Kr. bcsL•lzt sind (ä, Bd. 2 und 3). 
- Am Lackar zwischen dem ,,lüblbarh und Kapruner Th. siud A. Kr. in faust
grossen Dolomit-Kr. eingeschlossen, in der Regel aber sitzen die Dolomit·-

') (25). 
1* 



Albit. 

Kr. auf dem A., derselbe ist häufig mit Chlorit im Gneisse der dortigen Ge
gend ausgeschieden (86, Bd. !>). - In der Kessau im Habach-Th. durch
setzt A. derb und in Kr. mit Chlorit gemengt, dichten Grünstein gang
förmig (20). 

Kärnthen. Iloralpe, ober der Ruine Stein mit Epidot-Kr. in Drusen auf 
Klüften in gneissartigem Glimmersl'hiefer. - Saualpe, auf Gängen im 
Gneisse; schöne Kr. (Periklin) auf Klüften in gneissartigem Glimmerschie
fer. - Bei Kappel- und Schwarzenhad1 im Syenite. - In der Teuchel auf 
Klüften im Amphibol-Schiefer. - Am Gelerkogel, den Schriftgranit zusam
mensetzend [i6]. 

Tirol. Schmirn, kleine einfache und Zwillings-Kr., wasscrhell, gelblich, 
einzeln oder in Drusen auf Kalkstein mit Quarz, Dolomit und Calcit-Kr. (49). 
Haidingcr beschreibt rnn diesem F. Periklin, welcher mit kleineren Adular 
(Orthoklas) Kr. oft dergestalt bedeckt ist, dass die Kr. sowie die Spalt
füichen überhaupt eine ganz gleiche Lage besitzen (29). - Ziiier Th. am Hein
zen Bg. bei Zell, wie oben beschrieben, Glimmersehiippchen einschlies
send , mit Mesitin - Linsen und Quarz in Drusenriiumen de1· Quarzgiinge 
im goldführenden thonigcn Glimmerschiefer (49). - Die Periklin genann
ten Abiinderungen finden sich in Plilsch am Ji'ürtscltlagl und im Ziiier Th. 
am Greine1· Bg. und llotheukopf, Zwillings-Kr., schwach durchscheinend 
bis undurchsichtig, milchweiss ins Gelbliche und Grünliche. Die Kr. in 
Gruppen und Drusen \'crsammclt, erreichen die Grösse von 2-3 Zoll. Zu
weilen begleitet rnn Adular, Apatit, Titanit, Rutil u. a., oft ganz oder \'On 
einer Seite mit erdigem Chlorit bedeckt oder diesen cinschliesscnd 1); in 
Druscnriiumen rnn Amphibol und Cliloritschicfer (49). Breithaupt führt fol
gende Succcssionen der Begleit-::llineralien an: 1) Periklin, Titanit, Chlo
rit, Quarz. 2) Pcriklin, Adular, grüner Titanit und Chlorit. 3) Periklin, 
Rutil, Chlorit ( 13). 

Böhmen. llcide!Bg. bei llohenelbe, kleine meist undeutliche graulich-weisse, 
schwach durchscheinende Kr., zu Drusen YCrwachsen in Nestern im Glim
merschiefer (93). - Bei Te)!litz Schünaucr Berge, bei Kosten und Kloster
grab, farblose, gelblich-weisse und grauliche Kr., mit oft grossen Kr. von 
rothcm Orlhoklas und grauem Quarz im Feldstein-Porphyr. l\litunter sind 
die Fcldspath-Kr. von ersterem F. in eine thonige Masse umgeändert oder 
auch ganz zerstört und in der Porphyrmasse blieben die leeren regelmüs
sigcn füiume zurück. Aehnliche Kr. liegen mit Quarzkörnern in dem Por
phyr des Thales zwischen Schöubarh und Oberleuleusdorf u. a. a. 0. (67). -
Schlaggenwald und Schönfeld, kleine Zwillings-Kr. in Drusen auf Quarz-Kr. 

') (IO, a). 



Albit - Allochroit. 

mit Apatit, Chalkopyrit oder Kassiterit. Durch Verwachsung gehen die Kr. 
in büschel- und sternförmige aggregirte Stängeln über (93). - Haslau (Pe
riklin), i-5 Linien grosse Zwillings-Kryst., gelblich-weiss, isabellgelb, 
oberfltichlich gelbbraun gefärbt, meist matt, oft wie angefressen auf körni
gem Egeran oder A. in Drusenrtiumen, derb in grob bis feinkörnigen Aggre
gaten eingenwngt oder seihst in bis 1/ 2 Schuh clicken Schichten ausgeschie
den in der grünen augitreichcn Abllnderung des Egeranschiefers. 1) - Am 
l!rtmelica-JJg. bei lllarlcnbad findet sich im Granatfels Tetartin und im Ha
melica-Raclte in Granit-Trümmcm Periklin ( 46, 1845). - l\onsberg mit 
Granat in grobkörnigem Granit. (47). 

!Uälll'en. Wermsdorf, Kr. auf Epidot. - ~larschcndorf; l\ozna; Zdjar-Rg. 
bei Uiihm. Eisenberg; kleine Kr„ z. Th. Periklin auf Epidot; - Strasrhkau 
kleine Kr. mit Turmalin und Granat.- Am JJobn1wka-JJacltebei Ob. llobruwa, 
Kr. im Glimmerschiefer mit Apatit-Kr. uncl Kassiterit [42], - IVallamiile bei 
ßiisrhitz rötlilichweiss, durchscheinend, mannigfaltige Kr. ron mittlerer 
Grösse in Drusen auf körnigem gTiine111 Augit untl Granat (i:i, 1826). 

Schlesien. Sdmarzwasscr (SG, Bd. 4). 
Siebenbürgen. Bei Zood, mit Adular auf einem Granitgange. - Bei 

Guraro mit Orthoklas in paralleler Stellung verwachsen, im Granit (1). 

Allemontit, Ilaidinger. 

N. 421, Anlimonarscn. D. 22, ArscnicalAntimony. H. 12, Arsenikantimon . 
.M. 474, rhomboed'risches Antimon, 644, Arsenikspiessglanz. 

Böhmen. Pfibram, Straclie11,r;a11g, zinnweiss, stets dunk<·I angelaufen, nicr
Cörmig ins Ilalhkuglige, sehr ausgezeichnet dünn und krummschalig zusam
mengesetzt, die einzelnen Schalen liegen meist nicht dicht auf einander, 
sondern sind brückenartig iiher einander gespannt; auf den Schalen zuwei
len schuppig und wenig gHlnzend, zuweilen matt und erdig überzogen. Zwi
schen den Schalen sind oft noch einzelne Schichten rnn Antimonit enlhallen, 
oder es ist deren Oberllllche mit einer Decke von tlen1lritisch - strahligem 
Antimonit hPkleidPt. Im Bruch glilnzenrl und körnig. In der Gangmasse aus 
Blende, Galenit, Quarz und Siderit bestehend, eingewachsen; seilen er
scheint als Begleiter Pyrantimonit. Nach Ilcuss ist der A. als Zersctzungs
product tles Anlimonit zu betrachten (69, 93). 

Allochroit, d'Andrada. 
N. 337, l\Iclanit. D. 192, Iron-Lime Gamet. H. 590, Eisengranat. M. 398, do

decaedriseher Granat. 
Oeste1•reieh. Wurschnaigcn, (Eisengranat) dunkelgrün, mit körnigem, 

grasgrünem Amphibol im Syenit (!i, Bd. 7). 

i) Abhandluug·en der k. k. geologischen ßcichsanstalt in \Vien. Dd. 1. 



6 ,\Ilophan. 

'l'irol. Ziller Th., Scl1warzcnstei11, am Greincr; Ptßsch-Th., IVildkrcmJoc!t 

und auf der Porgummcr-Alpe (gegen Pfunders) (schwarzer Granat), zierlichP 
Kr. ooO. 202. bis 2 Linien gross, einzeln orlcr mehrere verwachsen, 
schwarz, etwas ins Hraune mit Ve~urian, Chlorit, Diopsid, Titanit, au!' 
dem Wildkreuzjoche sellt•n mit weisscm Zirkon. Auf Giingen und Klüften 
rnn derbem Granat u111l Chloritschirfl'I" (49) '). 

Allophan, Slron1ryer. 

N. 300. D. 336, .Allopharw. II. i20. :\1. 1!)1J, la111procl1romalischcr Opalinallophan. 
Salzburg. In den Grulwnhaucn zu Asfr11- 71ifcrn in Grossarl komml der 

schön himmelblaue A. in lraubigcr Gcslalt, als L'cbrrzug und eingesprcngl, 
als Ausfüllung und lll·klcidung ron Schiclolkliiflen im Glimmerschiefer rnr. 
Er ist ein sccuniliires Erwugniss und srinc ßil1lung 1laucrt wahrscheinlich 
fort (ä, Bil. 3). - Rauris, lebhaft hi111ml'lbla11 auf Klüften rnn Gneiss 
(k. k. mi11er:1logisches Kabine[ in Wien). 

Kärnthen. Im Larnnt-Th. am Lruliu_q (16). 
'l'irol. llrixlek am Thierberg, himmelbhlll, zerklüftcl, halb durchsichtig bis 

undurchsichtig, in kleinen Neslern und eingesprengt in Kalkstein, sehr 
selten (4!l). - f<'assa am Jllomoni-Bg. mit llPmimorphit vorgekommen i .• l. 
18ää (v. llichlhol'en's :\liUheilung). 

Böhmen. llodlna (k. k. mineralogisches Kabinet in Wien). - Cho11ua, blass 
spangrün ins Grünlichwcisse, derb und als Uebcrzug, hiiufig etwas porös 
und zerfressen, unrnllkornmen körnig abgesondert, auf Klüften von Alaun
schiefer, selten 111il zarten Dendriten oder Antlügen rnn Kupfer (93). 

Itlähren. Pctrow, lheils licht himmelblau, theils blaulich und schnceweiss in 
2 bis 6 Linien 8larken, ziemlich weil erstreckten Lagen in zwischen Kalk und 
Glimmerschiefer gelagertem dichtem Limonit. Dt•r blaue A. ist kleintrau
big, muschlig, wenig gliinzend und durchscheinend, der weisse derb, sel
ten unvollkommen kleintraubig, foinerdig, 111all undurchsichtig und besteht 
aus ungemein dünnen, parallelen Lagen, mit welchen bisweilen blass gelb
lichbraune (durch Eisenoxydhyrlrat gefärbt) ahweehseln und so eine zart1' 
Streifung nrursach1•n. Auf der Lagerstätte ist der letztere 7.llweilen in halb
flüssigem Zustande. ßeide Abiinderungen gehen sichtlich in einander 
über (25). - Dorowetz, traubig, nierförmig, stalaktitisch, porös und fein
erdig, in rerschiedenen Farben als Ucberzug auf Ganomatit (42). 

Schlesien. Der Blaue Stollen bei Zuckmantel, viele Jahre verlassen, zeigt<) 
bei seiner Wiedercrölfnung im Jahre 1848 First, Ulmen und Sohle mit hirn-

1) Anclere Vorkomm('n, welcl1e als Kalk-Eiscn-Granale hie her zu stellen ''"ärcn, konnten 
vorlilufig von den Eisen-Tho11-lira11a1en niehL g;elreuut werden; siehe Granat. (\Tei·gl. tit, S. 79). 
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melblauem A. ausgekleidet. An den Ulmen und den Wölbungen der First 

sah man trcppen- und tlachziegelartig über einander vorragende Gebilde, 

welche mit kurzen stalaktitischen Zapfen mit glatter Oberl\1iche wechselten, 

dazwischen zeigten sich Stellen mit zelliger Gestaltung, deren oft tiefe 

Hohlriiume mit fointraubigen Kügelchen bekleidet. In der Sohle, im Grunde 

cles Stollenwassers und zu dessen beiden Seiten Jrntte sich A. als feinster 

Schlamm rnn etwas lichterer blauer Farbe abgesetzt, auch clie Gebilde an 

Wiinclcn uncl Decke hatten einen feinercligen Ueberzug. Der stark wasser

haltige hochblaue A., meist unmittelbar auf' Glimmer-, Quarz- oder 

Talkschiefer ( clurch Eisenocher braun ocler gelblich-braun gefärbt) auf

sitzend, verlor an der Luft seine lebhafte Farbe untl wurcle nach 

un1l nach hlassblau. l\lit clem Vorrücken cles Bergbaues uncl der Verminde

rung des Grubenwassers rnrschwanrl bald die prachtrolle Ausklei1lung rles 

Stollens, und nur geringe Spuren blieben in V crliefungen zurück. Dagegen 

setzt gegenwiirlig 1las Stollenwasscr ausscr demselben auf umhcrlicgenrlen 

Gesteinslücken einen fcinenligen lichten, berlincr-, himrncl-, ocler smalte

blauen Ueherzug in innigem Gemenge mit schncewcissem Aluminit ab. Der

selbe erhiilt eine gewisse Consistenz erst, wenn er liingcrc Zeit der Luft 

ausgesetzt blieb (63, Bd. 88). 

Ungarn. An einer Stelle der Grnbll yon Eiasicdcl sickert eine weisse dicke 

Fhissigkcil, wwcilcn grünlich oder hliiulich gPl'iirhl aus, di" cingclrock1wl 

eine lüeide-iihnliche l\lasse bildet. Nach Zeuschncr rliirfte snlbc als ein 1111-

ausgcbilrlctcr A. zu betrachten sein (89). - Ue!lcr (ii:{). 

\Voiwodina. ~eu ~loldurn, P/i11_qstso1111trt.q-(;r11be, weiss, gelblil'l1 unil 

schön himmelblau, bis 1/ 2 Zoll dicke, unregelmiissig gebogene Lagen, in 

freien Räumen mit sehr zart getrliufler Oberltichc, durch Verwitlerung· 

weiss und erdig, in Höhlungen ron Limonit„ Zu Duii;narska ist das Vorkom

men ühnlich (87). 

Siebenbürgen - l''elsii Vacza. llokza (l). 

lllilitärgränze. Huskitza bei Jl11skbc1'_q, llaplwel- (;a11.r7 im Jllo!ts-Sto/lcu 
ziemlich nahe derErdobPrll1iche, wo Tagwiisser Zutritt haben, 1 ichl hinunrlblau, 

halbdurchsichtig, gHinzen1l, im ycrwittcrten Zustande weiss, undurchsich

tig, matt, bildet ausgezeichnete, oft ansehnliclw klein- und gross.lrauhi~c 
oder getropfte Partien in Drusenriiumcn von dichtem und. grosszell1~rm .Li

monit stellenweise die dünnen Zcllcnwünde desselben nnt sehr klein 111cr· 

förmi~er Oberlliiche überziehend (88). - Im Oravlca marc Th. in dem ':i
licsclt-llb. (Jllariwuw Stollen) licht und dunkelblau, grün uml hr~un, wc1ss 

durch V crwitteruna, kleine nierförmige und fein getraufte Partien, tlcrh, 

mehr weniger um~ein, in 1 /i Zoll starken Krusten bis zu ~iapicrdiinn~n 
Anflügen auf einem durch Kalk, Thon u111l Kiesel seht• rnrunrc1111glen, meist 
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aufgelösten Limonit; mit dem frischeren Gesteine wechselt er stellenweise 
in Lagen ab oder findet sich darin in kleinen Nestern eingesprengt, auch in 

kleiner l\Ienge auf Chalkopyrit (88). 

Aluminit, Haberle. 

N. 200. D. 389, Web sterile(Subsulphate of Alumina). H. 1176. M. G03. 

Schlesien. Obergrund, scl111eewciss in innigem Gl'menge mil Allophan 

(s. clort). 
Siebenbürgen. Vcrrspalak im OrlcacrErhstolle11, Absatz eines vitrioli

schen 'Vassers in einem noch aus der lliimerzeit stammenden Yerhauc auf 
l'iner unler das Orleaer Gl'b. slreichmulcn Klufl (1). - Bri Deia li). 

Alunit, ßcudanl. 

N. 200. D. 388, Alunite (Alumine sous-sulfatee akalinc ). II. 1163, Alaunstein. 
l\I. 78, rhomhocdrisches Alaunhaloid. 

Steiermark. An mehreren Orten der L:mgebung rnn Glrlchenbcrg im Tra
chytgcbirge durch ~Iclamorphose aus clem Trachyte hen-orgegangen, ebenso 
auch die mit l'orkommendem Kieselgesteine, als Hornslein, Halbopal, gem. 
Opal und Chalcedon (86, 13cl. 6), 

Mähren. S11lctlau, derb, enlig, rülhlich-grau mit grün ausgekleideten Höh
lungen (42). 

Ungarn. Als Felsart bildelder A. im Siiclen von l\Iunkacs einen aus derTheiss
ebene sieh isolirt erhebenden Hügelzug, der von ßone und Kovaszo sich 
nordwestlich liher Dcrcghszasz mehrere Stunden weil fortzieht. Grosse Brüche 
darauf sind bei Nagy-Musay, Kovaszo, Pusztakerepe1z und Deda. Er findet sieh 
daselbst derb, dicht, durchlöchert, zellig, zerfressen, von weisser, gelbli
cher, rölhlicher (ins Blaue), rolher und grauer Farbe. Die Wandungen der 
Hohlr1iume sind mit sehr kleinen A. Kr. 1), zuweilen mit Eisenoxycllheiiehen 
01ler einer feinen, wcissen, erdigen Substanz bekleidet, nur an einzelnen 
Stellen sitzen grüssere A. Kr., zuweilen Kr. rnn Quarz oder Baryt. Stellen
weise nimmt der Eisenoxydgehall so zu, dass er die ganze !\lasse durch
dringt un1\ sich eine Art rnn porösem Eisenstein mit A. Kr. i11 den Zellen 
entwickelt, oder es treten i11 derselben Eisenglanz und Eisenglimmer mit 
strahligem unrl dichtem Gyps gangförmig auf. lfüufig umschlicsst der A. 
Körner und Kryslalle Yon Quarz uncl hie uncl da Stücke l'On Hornstein. In 
den näher dem Gipfel gelegenen Brüchen sollen sich nach J. Grimm Vebcr
giinge des A. in den denselben bedeckenden Sandstein, welcher auch zur 
Alaunhereitung benützt wird, zeigen (46). - ßeudant fand den Alaunstein 
auf das Innigste mit anderen sedimentären Gesteinen, namentlich mit Tra-

') Uebe!' die K1·.-Gcsl:illcn des A. sieh• (86) lld. 3, S. 35. 
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cl1yt-Tuffen und Bimsstein-Conglomcratcn verbunden, in welche er allmiilig 
übergeht und YOn welchen er sich nur durch den Gehalt an A. unterschei
det. Man fand darin in Quarz und z. Th. in A. umgewandelte Stiimme mit 
erkennbarer, Holztextur 1). - Die an obigen F. vorkommenden Varietiiten 
wurden als splitteriger und erdig körniger A. unterschieden, ersterer ent
hiilt mit Kr. ausgekleidete Hohlrliume, welche In letzterem meist fehlen; 1ler
selbe ist gewiihnlich dicht undurchsichtig, mit matten Bruchflächen. -
Wird als Mühlstein und zur Alaunerzeugung ausgebeutet (94). - Parad, 
auf dem Hoszsrn Bertt, ein Hügel, welcher von A. und trachytischen Con
glomcraten gebildet wird, wurde A. einst zur Alaundarstcllung gebrochen. 
Der A. enthält Quarzkörncr und häufig Pyrit eingesprengt (7, ßd. 2). 

Siebenbürgen. Nach Fichte! findet sich am Uüdös-ßg. bei Fels1i-Torja eine 
zersetzte thonige Lava, wclchcBcudant A. zu sein scheint (7, ß<l. 2, p. 310). 

Amalgam. 
N. 419. D. i!) (Mcrcurc argcnlif). H. 31. l\t 479, dodrkacdrischcs l\forcur. 

Salzburg. Schwarzleogang, Erasmusgrube, als dünner Ucberzug und fein 
eingesprengt in rnn Zinnober <lurclalrnngencm Thonschiefcr; ist in frühe
rer Zeit sehr selten vorgekommen (7ä). 

Ungarn. Untcr-Szlana, derb, röthlich und silberweiss, gewöhnlich als 
Ueberzug auf derbem un1l krystall. Zinnober, in Calcit, welcher Pyrit, Zin
nober und l\lercur eingewachsen enthält. In Blechen auf 1lcm Ganggestein, 
angewachsen. Auf Quarz und Barytgiingcn im Talkschiefer. (94. 30). - Die 
Erzgänge von llocza führen ein nicht niiher bestimmtes A. rnn Gold mul Sil
ber in BHitlchen uud kleinen Kr. (89). 

A.mphibol, Hauy. 

N. 34!>. D. 170, Homblende. H. ti13 dsgl. 1'1. 311, hemiprismatischcr 
Augitspath. 

Oesterreieh. Schwal'Zenbach, Klrcbschlag, Krnmbarh unil Aspang, schwarz 
und grün, hiiu!ig in Kr., meist in sHingligen Massen, mit Orthoklas, Chlorit, 
Glimmer um] Quarz als kömiges oder schiefriges Gestein in Glimmerschiefer 
zugweise eingelagert (86, Bd. ti). 

Salzburg. Slubach-Th., HTalscli Alpe im ~lnhrwinkel, in Jllislitz im Lungan, 
undeutliche Kr. in Chloritschiefer eingewachsen (75). - Silbereck, Kr. 1·011 

griiner Farbe in dolomitiscbem krystall. Kalkstein eingewachsen (20). 
Steiermark. Bei Kathrein, Gem. Naintsclt, lauchgrün, grobkömiges kryst. 

Aggregat, worin bis halhzölligeKr. ausgeschieden sind als Felsart imThon
schiefergebirge (86, Bd. 6). - Kraubath, im Serpentin (43). - Riithelstein, 

•) (7) 2. Bd. S. 295. - Verg·I. auch Nauwann's Geognosie 1. Bd. S. 770. 



10 AmphiboJ. 

Fuss des Schekel - Dg. bei Gratz, schwarze dicke Siiulen, theils lose, 
theils eingesprengt 1in glimmerigen Quarzgeschicben (2). - Waxenegg, 
Kapfenstein, Gleichenberg (hasaltische Hornbler;tde) Kr. eingewachsen in 
Basaltgesteinen (2). - Krumbach u. a. 0. in büschelförmigen Aggregaten 
in glimmerigen Quarzgeschieben (43). 

Kärnthen. Koralpe, bei der Ruine Stein, schöne Kr. in kleinen Klüften rnn 
Albit - Granit; sehr seilen. - Pollaln , siiulenförmige Kr., seilen mit 
ausgebildeten Endßiichen im grauen Porphyr. - Kap11el und Schwarzen
bach, bHitterig schalige Aggregate und Stängel, an beiden Enden abgebro
chen, im Syenite. - Saualpe, vorzüglich am Getr11s!.·, derbe Massen, 
übergehend in die Karinthin genannten schwarzgliinzenden, rnllkommen 
spiithigen Varietiiten, im Eklogite. - Lölllng, schalig und rnrworren 
sliingelig mit Granaten [16.) -- Ka1111inggrabe11 bei Radenthein, J bis 
3 Zoll lange Kr. und Büscheln mit grossrn Granat-Kr. porphyrartig einge
wachsen in einem feinkörnigen Gemenge rnn Glimmer und Quarz. (Dieses 
ausgezeichnete Gestein- eine Varietiit des AmphibolschieCers - findet sieh 
in zahlreichen grossen Blörken). Stellenweise wird der A. durch grünen 
Glimmer \"Crdrängt (86, ßd. 6). 

'l'irol. ß a s a 1 t i sehe Horn h 1 ende, fässa, JI011wni Dg. und OdaiAlpe, kryst.
b!ii!t.erig und in Körnern in dichtem Basalt iihnlichem l\lelaphyr eingewach
sen. (Im Toal deiRiz:.011i und Umgebung, Pseudom. nachFassait, in Begleitung 
,·on Granat, Calcit, Quarz, Epidot, auch Sphen, in Drusenräumen rnn Syenit.) 
( 49). - t'leims, lllulat-JJ.q. bei l'redatzo, wie oben, mit Oligoklas in dichtem 
Diorit. In den Kr. sind zuweilen lange, blaulich-weisse Apatitsäulchen ein
geschlossen 1). Im Diorite sind auch Pseurlom. nach Augit eingewachsen 
V.Surda mit Kokkolith in l\lelaphyr, l'ette di Viesc11a, knollig untl nierförmig 
in nrwitterler l\lelaphyr-Breccir. 
G e m e i n e H o r n b 1 e n d e , in l'litsch an \·erschiedenen Orten, bei 
Ratschinges und Valtlgels (hier mit Turmalin, Apatit, Zoisit, Rutil und 
Granat, im Ziiier Th., am Grei11er und an der Rotltwa11d (hier in 1-2 Zoll 
grossen undeutlichen Kr., Karinthin, im Chloritschicfer). Kr. sind seilen und 
dann im Glimmerschiefer eingewachsen, meist nadelförmig, fein und breit 
strahlig oder faserig. - l'asseyer Th., derber Karinthin mit einge
wachsenen Granat-Kr. [49]. 

Lombardie. Bolladore und Leprese im Valtelllua, in quarzreichem Granit 
- V. Camonica und r. Sa,·lore lf 7j. 

Böhmen. Wauuow, unziihlige, scharfkantige, nadelförmigeKr. in schiefrigem 
Basalt. - Bei Telnltz, amDirkigt bei Tetscheu, krysl. körnige Partien in Basalt. 
- Toller Graben bei Wesselu, Pseudom. nach Augit in Basalt-Conglomerat; 

1) (9, a). 
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kleine Kr. unrl grössere scharf begriinzte Partien, körnig zusammengesetzt 
mit Feldspafü und Titanit in Phonolit-Trachyt. - Auf de1· Raudnei und dem 
Klotz-Bg. bei Kostenblatt, an der Skala bei Lukow, bei fü1kow, am Kletscl1en B,q. 
bei Scftlma (sehr hiiufig), am Jlfückenltiibelbei Probosl'ht, schöne, oflausgezeieh
nete einfache und Zwillings-Kr. (basaltische Hornblende), deren Kanten 
sehr abgerunrlet und Oberlliiche wie geflossen, in meist Olivinfreiem Basalte 
[67]. Pressuilz (28)- Orpus, dünn und dickstiingelig bis faserig aufMagnetit 
und Serpentin lagern im Gneiss, auch in körnigem Gemenge mit ersterem (93). 
- Sonnemvirbel-Bg. bei ,Joachlmstlial, faserig, strahlig und feinkörnig als 
Amphibolit mit Quarz, Asbest, Pyrit und Magnetit dem Glimmerschiefer ein
gelagert (79). - H/olfs llg. bei Czernoscbl11, ausgezciclrnele his 3 Zoll lange 
Kr., zugleirh mit Augit im blasigen Dasall, auch lose in der Dammerde (93), 
manche Kr. sind in Jaspis rnriindert (64). Blum beschreibt A. Kr., auf wel
chen gleichzeitig gebildete kleine Augit-Kr. aufsitzen und mehr weniger tirr 
in den A. eindringen, wiihrend andere rnn demselbt•n g·anz umschlossen 
werden (46). - ~lalleschau, derbe ansehnliche Massen miL Illagnetit auf 
Lagern (93 ). 

Mähren. Dlarscheudorf, bei Wermsdorf (im !Jiorit) und Petersdorf (miLMagne
tit); späthig, kiirnig uud faserig. - Zdjal'-llg· bei lliihm. Elseubcrg, einge
sprengt in Ophiealcit. - Kukllk, Konikau, körnig und spiilhig mil Magnclil. 
-- Sfü11auau, Gur11llz uncl Schmiedwaldl an der Oslawa, l'raUing, indiYiduali
sirfo Körner eingesprengt in kryst. Kalkstein. - l't\rnslcln, (edle Hornblrnde) 
mit Granat im Cnciss. - Zhorz, körnig mit Fcldspath. - Scltreibwald 
bei llrüun, Stein-Dg. bei Parfuss und Kohauto11llz, rcnrorren strahlig, chlo
ritisch. - Tcmpclsleln, körnig-bliittrig mit Bronzit. - Röschilz, kleine Kr. in 
Drusen, mit rolhcm Orthoklas. - Komclu, Jlrryslelu, kurzstiiugelig mit 

Orthoklas [42]. 

Basaltische Hurnhlentle, von S11lctla, klt,ine, rnllkommt•n 
ausgebildete Kr., und Dauow ebenso, auch stt\rnförmige Durchkruuzungs
Drillinge oder Vierlinge. Eingewachsen in Phonolith (42). 
Als fernere F. werden angegeben: Frischau, llajan, IMmersthal, Ka
dau, Kralzdorf', Lipuwka, Neu-Rumburg, SchlmlLz, Schölpsl!z, Studnllz untl 

Wichuiow (32). 

Sel1lesien. Jlnckel-Bg. zwischen Zuckmautcl und Wiirbrulhal, mit Pyrit und 

l\lispickel im Glimmerschiefer (47). 

Bukowina. In Geröllen des Dish'lza-111., mit Quarz, Granal, Epitlot, llii
matit und Titanit, oder mit Pyrit und Chalkopyrit, welche Gesteine jenseits 
in Siebenbürgen und in der l\larmarosch anstehen (33). 

Ungarn. Sos-lljfalu, basaltisehe Hornblende in Thonporphyr. - Eiseubarb 
bei Iglu, mit Chalkopyrit, Orthoklas und Quarz. - S('.hmiilullz, Kr. mit Chlo-
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rit und Quarz in Thonschiefcr. - Kokawa, am Bolwtuo-Bg„ strahlig mit 
Quarz und wenigChalkopyrit. - Bozok, ziemlich grosse Kr. von basaltiseher 
Hornblende finden sich am Wege nach Karpfen in grauem Thonporphyr ein
gesprengt. - Sze11110, basaltische Hornblende in ausgezeichneten, grosscn 
Kr. in grauem Thonporphyr [94]. - Zwischen ßerns1elu und Rcttcuharh, 
grosse lichtgrüne Kr„ thcilweise brilunlich und krummbl:illrig, dem Bron
zit ilhnlich, mit Chloritschüppchen, durchzogen \'On kleinen Chromit parlien, 
als grobkörnige l\lasse in dem Chlnrilschicfer eingelagertem A. Schiefer 
(86, Bd. !>). 

Woiwo1lina. Doguacsk~, .111/011- und llurbara- (;ruhe, grossc, strahlig zu
sammengesetzte l\lassen in dt>r Granat-Gangmasse der Erzlagerslillten. 'Vc
niger ausgezeichnet zu Szaszka und in den an1lern Bergbauen. (87). 

Siebenbürgen. Sehr schöne kleine un1l grösscre Kr. (basallische Horn
blende) kommen lose in cler Dammerde oder eingewachsen rnr in Gegenden, 
wo Augit-Porphyr, i\lanclelslcin, ßasall uncl anclcre Gesteine anstehen, so zu 
l'lorzka, <:serbcl, NagJ-.\lmas, Toplkza und auf rll'm Freit/111111 in ncps, am letz
ten F. in sehr netten, z. Th. stark glilnzcndcn Kr. mit Leuzit, öfter auch in 
denselben l'ingewachscn. - Zu Nag)·:ig Kr. eingewachsen in Thonpor
phyr. - Parallelstrahlig und nadelfürmig am 1'11rf11l-l'tsc!ti bei •'elsö Scbes 
mit Calcit, Epidot und Pyrit, u. a. ,., a. 0. dieses Gebirgzuges. - Kör
nige i\lassen thcils für sich, lhcils im Gemenge mit Quarz, Glimmer und 
Granat bilden untergeordnete Lager oder Stöcke im kryst. Schiefergebirge 
bei Szolcsrn an der Aranyus, hinter Zood, Sz1·1lstje, Porrsesd, .Uso und Felsei 
Sebes, rnrzüglich in dem Arpaser Grilnzgebirge u. a. 0. - Smaragrlit in 
den Gebirgen bei Talm:ics (mit Lepiclolith) und Reslnar. [ l]. 

Analcim, Hauy. 

N. 186. D. 318, Analcime. H. 777. M. 2!10, hexaedrischer Kuphonspalh. 

Kärnthen. Bei Schwarzenbach, in der K1·amana in Drusenrüumen rles 
Leutschit-Gesteines (ein dem trachytischen Porphyre angehöriges grünes 
Gestein, am ausgezeichnetsten rnrkommend zu Leutsch in Steiermark) (16). 

Tirol, Selsser AJ1,e, am Frombaclw. Kr. 2Q2 , bis !i Zoll gross, oft mit paral
lelopipedischen Einschnitten, deren Wiinde mit Quarz oder Aragonit- und 
Calcit-Krystilllchen bedeckt sind, weiss ins Röthliche und Fleisehrothe, 
durch Verwitterung schneeweiss, begleitet rnn hHlttrigem Apophyllit oder 
Calcit. Am CijJit-JJaclte am Nord-Fusse des Schiern-Geh. 

2
0J höchstens 

1
/ 2 Zoll gross, milchweiss ins Fleischrolhe, gewöhnlich nur röthlich ange

laufen, auch schmutzig-weiss ins Gelbliche und ßtoaune mit Apophyllit, sel
tener mit Calcit und von Natrolith-Nadeln überdeckt. In kleinen Kr. oder als 
Ausfüllung kleiner Blasenrilume des Melaphyrs an mehreren Orten. In frü-
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herer Zeit kamen grosse, meist verwitterte Kr. mit Comptonit und Apo
phyllit am nordwestliehen Ende der Seisser Alpe gegen Pufels zu, vor. 
- Fassa-Tb. An drei Orten der Ciamol Alpe des Drio ( dietro) le Palte Geb. 

Schöne grosse Kr., meist ooOoo • 202, wasserhell, weiss, z. Th. roth, auch 
grün gefärbt, mit Quarz und Calcit. Seltener und in kleineren unansehnli
chen Kr. ist das Vorkommen ron Sotto i Sassi, Ciap!Jaja und Odai.- Die von 
Laumontit begleiteten 1-2 Zoll grossen, schmutzig-weissen Kr. rnn der 
Pozza-A. kommen nicht mehr vor. Früher war der rothe A. ron diesen F. 
als Sarkolith im Handel. - Vorkommen an den vorstehenden F. auf Gängen 
und in Blasenräumen von l\lelaphyr [ 49). 

Venedig. Cas1cl Gombcrlo mit Apophyllit. Dlonlccchlo ~lagglore, durchsichtige 
Kr. mit Natrolith, Coclestin und Seladonit. In Blasenräumen von basaltischem 
Mandelstein (47). Auf gleiche Weise finden sich in den Euganeen am J}/te. 

Pendisetta bei Tcolo Gruppen kleiner durchsichtiger Kr. 2fü; meist ist das 
Gestein in zersetztem Zustande (70). 

Böhmen. Kosakow-Bg. bei Semll, sehr kleine Kr. auf Quarz im Melaphyr-
1\landelstein (93). - Ka11t11er-Bg. hci llöh111lseh-Lcl11a, kleine, weisse, un
durchsichtige Kr. 202, einzeln oder gruppenweise auf gestreut, mit Apo
phyllit uncl Natrolith Kr. in grossen ßlasenriiumen rnn Basalt (81). - Am 
Stabigt bei Telschen, sehr kleine rast clurchsicl1tige Kr. in ßasalt-Blasenriiu
mcn uncl Klüften (93). - TVost1·ai-Hg. bei Schreckenstein in Basalt. -
Thal von Ln schwitz, toller Graben bei W csscln, wasserhell; Scltibe11z bei lllosern, 
fleischroth; ausgezeichnete Kr. (mOn. oo Ooo .) in Drnscnriiumen des Pho
nolit-Trachytes, zuweilen mit Calcit-Tafeln 167J. - Kuchclb;1d uncl Eule, 
kleine Kr. mit Calcit auf Klüften im Diorit (9:1). 

Mähren. Baranetzer Scltluc!tt, unweit Jauowilz (bei Alt-Titschcin) Kr. 2Q2 , 

bisweilen ooOoo untergeordnet, durchsichtig bis undurchsichtig undgelblich
weiss bei zunehmender Grösse (his 3/% Zoll), anf bliitterigem Calcit, zuweilen 
auch mehr weniger tief in denselben eingesenkt, auf einer gangförmigen 
Calcitmasse, theils neben Basalt, theils zwischen diesem und einem dick
schieferigen l\Iergel (v. Glocker) 1). - In der Schlucht von Te11111clslel11 
linden sich kleine durchscheinende milchwcisse Kr. als Kruste auf einer 
aus Glimmer, Feldspath und Amphibol zusammengesetzten Gebirgsart 
(15, J. 1826). 

Schlesien. Kalemhltz (unweit Teschen) (83). 

Woiwodina. Neu-J!Ioldova, wasserhclle Kr., 202 ähnlich jenen ron den 
Cyklopen, begleitet von kleinen Calcit-Skalenoedcrn auf Syenit (86, Bd. 6). 

1) Vr!rl1andlungen der kais, Levpoldinisch-Carulinischcn Akademie der Naturforscher, 15. Dd. 
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Siebenbürgen. Bei Nagy- undKls-Amäs, Tekerö und Porkura (c) schöne 

grosse Kr. [röthlich-gelb (c.)] in Mandelstein (t). 

Anatas, Hauy. 

N. 406. D. 121, Anatase. H. 2Hi. 1\1. 418, pyramidales Titanerz. 

Salzburg. Rauris auf der Grieswies-Alpe, am Sonnenhlirk-flletselier nied

liche Kr. mit Periklin Kr. auf kleinen Klüftl'n, welche im Glimmerschiefer 

nach dessen Spallßöichl'n aufsetzen (s. Albit) (ä, Bil. 2 und 3). 

Ungarn. Schl'mnltz, mikroskopische Kr. hyaeinthroth, P. oP. in kleinen 

Drusenrämuen auf Quarz-Kr. silzl'nd. In einl'm Quarzhlocke, wahrscheinlich 

\'On eiern am Wege nach Ho1lritsch (noch \'Or clem Rothcnhrunn) anstehen

den Quarzfelsen ( Sclwbow) stamnwnd (86, ßd. t ). 

Siebenbürgen. Angeblich ,·on ßodna (1). 

Ananxit, Breilhaupl. 

N. 2i4. D. äOä, Anauxile. 

Böhmen. Nördlicher Abhang des llradiscltt Berges hl'i Bllln, silberwe1ss, 

hläulichweiss, Adern und Nester bis zu 1/ 2 Zoll Durchmesser in einer weiss

lichen, gelblichen oder briiunlichen, durch Zersetzung von Basalt entstan

denen Thonrnasse, in welcher noch hliufig braune Glimmer-Täfelchen und 

in Cimolit umgewandelte, oft grosse Augil-Kr. stecken, letztere schliessen 

oft auch Partien von A. ein. Das genannte Muttergestein bildet die breiten 
Sahlbiindcr eines Ganges von Basalt in Gneiss (6i) 1). 

Andalusit, Lametherie. 

N. 32ä. D. 257, Andalusite. H. 440. l\I. 334, prismatischer Andalusit. 
Oesterreieh. Felling, krysl. und derbe Partien mit Turmalin auf einem 

Orthoklas-Lager in Serpentin (5, Bd. 7). - Seibersdorf, Kr. in Quarz, der 
meist in Bruchstücken gefunden wird (47). 

Kärothen. Lavant-Th. im Pressing - Graben, grosse undurl'hsichtige Kr„ 
bläulich-grau, bisweilen oberflächlich rnn Eisenoxyd gelb oder briiunlich 

gefärbt, eingewachsen in Quarz, welcher in gneissartigem Glimmerschiefer 
stockförmig eingelagert ist (t6). 

Tirol. Selraln, Lisens-Alpe (a); bei Jlfelcligallen; bei Achselmaurach; am 

Juclten ober der Juifonau inner Gries am Joch (h). Grosse stiulenförmige 

Kr. mit verschiedenen Combinationen (ein 8 Linien langer Kr. zeigte 

1) Vergl. Rammelberg Handwörterbuch der Mineralogie 1. 2~, und Jalirbuch der k. k. 
geologischen Reichsanstalt V, 67. 



Anclalusit. 

oo P. oo r 2. 0öP2. oo Poo . oo PO<>. o P. Poö. PO<>. r. ~P2 1 ), oft mit Glimmer
sehüppehen überdeckt, die Kr. bis 6 Zoll lang und 2 Zoll breit, sind fast 
stets eingewachsen; stängelige und derbe Partien; perlgrau ins Gelbe, 
Violblaue, Röthlichgraue und Schwarze, seltPner ins Fleisch- und Pfirsich
blührothe, an den Kanten durchscheinend. Selten begleitet von Bucholzit (a) 
oder Pinit (b), noch seltener von Feldspath-Kr. Häufig umgewandelt 
in Disthen, Glimmer oder Steatit. 2) - Langtaufcrer Tb. am Scheib

bücltel beim Uebergange ins Kauner Th. Kryst. stängelige Massen, 
meist theilweise (1•on aussen) in Disthen umgewandelt; grau ins Viol
blaue; selten rnn Bucholzit begleitet, - Vorkommen an obigen F. in Quarz, 
welcher Adern und Giinge im Glimmerschiefer bildet. - A. soll auch im 
Pltz- und im Stubai-Th. (rothblau) vorkommen [ 49]. 

Böhmen. Johannesberg in Granit (87). -Auf dem Tlll1~11-Bg. am südwestlichen 
Abhange bei 1ler R11mpel111ültle und a. a. Orten (in der Frais bei Albenreuth 3), 

oft 3-4 Zoll lange und bis 1 Zoll breite graulich-rothc und pfirsichblührothe 
Kr. ( oo P. o r. auch mitPOö) und dickstiingelig zusamnwngeselztc Massen. Die 
Kr. sind häufig gebogen, auch gebrochen und durch Quarz wieder verkittet, 
Fragmente und ganze Kr. bilden oft wahre ßrecciPn, in denen als Cement auch 
Glimmer erscheint. Nicht selten sind die Kr. von feinschuppigcm Glim
mer überzogen, nehmen ein matteres Ansehen und grünlich-graue Farbe an 
und übergehen endlich 1·011 aussen nach innen in eine steatitartige Sub
stanz. Das Muttergestein ist Quarz, welcher noch Turmalin, weissen Glim
mer und Chlorit führt und dessen Blöcke aus linsenförmigen Massen im 
Glimmerschiefer stammen (86, Bd. 6 und 7). - Zwischen Angern und 
Elnsledel (Kaplitz SW) findet man im Alluvium-Geschiebe aus einem gro
ben Gemenge von Quarz mit umgewandeltem A. und weissem Glimmer 
bestehend. Die Pseudom. vollkommen übereinstimmend mit jenen von Li
sens (Tirol) von regellos vertheilter grüner und rölhlicher Farbe, sind 
theils in Kr. oo P. oP, theils in körnigen, mit Quarz gemengten Partien zu 
sehen und schliessen nicht selten Glimmerschiippchen ein. Die Geschiebe 
stammen aus Ausscheidungen im Glimmerschiefer (86, Bd. 4). - Bei 
Gratzen kommen ebenfalls im Allu1·iu111 abgerundete A. Kr. und Geschiebe 
von röthlich-grauer Farbe vor (93). 

Mähren. S1rnr11hau (bei Goldenstein), in bis 2 Zoll langen Kr. und derb, 
fleisch-undpfirsichblühroth, durchscheinend bis durchsichtig, mit Orthoklas, 
Chlorit und Glimmer, oberfüichlich meist mit Blättchen des ldzlcren be
deckt, in Quarz eingewachsen (51). - BeiSelbcrsderf finden sich Bruchstücke 

1) (40, N. 15). 

') (9, a. b. c.) Vergl. auch Zeitschrift dei deutschen geologischen Gescllschart 7. Dd, S. 15. 

') (93). 
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von derbem Quarz, welcher über 2 Zoll lange A.-Säulen, z. Th. mit Glim
mer überzogen, enthält; die Lagerstätte unbekannt (2!i). - Stlepauau, 
derb, stänglig, pfirsichblühroth , mit Disthen verwachsen. - In der 
Gegend rnn Gall (bei Tischnowitz) clerb, mit Feldspath verwachsen und von 
Glimmer bedeckt [51). - Kosker 1'/iiltle bei lglau, blass flcischrolhe Kr. 
mit Glimmerschüppchen bekleidet, auch öl grün, in Steatit umgewandelt, 
eingewachsen in Feldspath. - An allen F. gehört das\' orkommen dem Gncisse 
an. - Ausserdem werden als F. angegeben der Predigt-Dg. bei Winkelsdorf 
und Reltenhau (42). 

Schlesien. Krau!e111nlde, krysl. Stangen eingewachsen im Gneiss ( 42. 
86, Bd. 4). 

Anglesi t, Beudant. 

N. 226, Bleisulphat. D. 370, Anglcsite. H. 1113, Hlei1·itriol. l\I. 149, prisma
tischer Bleibaryt. 

Kärnthen. Bleiberg und Schwarzenbach, ausgezeichnete Kr., gewöhnlich 
von gelbem Ocher begleitet, in Drusen rnn Galenit (16). 

Böhmen. Mies, kleine säulenförmige Kr„ graulich-weiss, fanden sich in 
früherer Zeit auf zerfressenem eisenschüssigem Quarz als Seltenheit mit 
anderen Bleibaryten (llohs) auf den Erz-Gängen im Thonschiefer (93). 

111ähren. Lacznow (bei Lissilz), sptithigc Partien auf Galenit. - Boro
wc!z, mikrokryst. auf Blei- und Kupfererzen. - Auf rlen ßlcicrzlagerstlit
len vom Zechgrunde bei Oberguss (nächst lglau) kommen kleine Kr. ooP2 
P. Poo. ooPoo 21/ 2 Linien lang, 11/ 2 Linien breit und noch kleinere mil vor
waltenden Poo. ooPoo, einzeln aufgewachsen rnr [42]. 

Bukowina. Klrllbaba, kleine Kr. mit Cerussit in Drusenräumen auf einem 
porösen ochrigen Gesteine in den obern Regionen des früher abgebauten 
Galenit- und Siderit - Stockes im Glimmerschiefer, auch körnig und erdig 
als Ueberzug auf Galenit (33). 

Ungarn. Plla, Johann l'fopomuck-Gruhe (Zsarnowlcza 1), kleine graulich
weisse Kr. auf Galenit; als Seltenheit fanden sieh bis 6 Linien hohe Pyra
miden in Drusen rnn Pyrit mit Galenit (87). 

Siebenbürgen. Pojana lllonrluj (Neu-Slnka), in kleinen, höchst glatlfüi
chigcn, demantarlig glänzenden Kr. und dicht, von weisser Farbe auf Gang
klüften eines Gemenges von Galenit (sieh dort) mit Schwefel und A. 
(86, Bd. 6). 
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Ankerit, Haidinger. 

N. 219. D. 441, Dolomite (Ankerite). H. 1327. M. 106, paratomes Kalkhaloid, 
(„Rohwand" in Steiermark). 

Oesterreieh. Pitten. S111tal am Pyhrn (28). 

Salzburg. In Gastein am Rathlwus Bg., grau ins Weisse, grossbHittcrig, 
zuweilen in Limonit veriindert. Das im Glimmerschiefer auftretende Lager 
wurde mit dem nun aufgelassenen Sigmund-Stollen durchfahren (!), Bel. :t. 
9, a). - Aehnlich ist in Fusch das Vorkommen (20). - Ihrer chemischen 
Constitution nach dem A. am nächsten stehende Gesteine werden bei Dleufou 
auf der Sommerhalde und Kollmannsegg, bei Flachau u. a. 0. als Eisen
erze abgebaut; sie sind körnig bis dicht, blaugrau und braun auswitternd 
und bilden entweder allein oder mit eisenhaltigen Dolomiten verbunden 
linsenförmige Einlagerungen in dem Grauwackenschiefer. Andere in der 
Gegend vorkommende Erze sind zum l\lesilin uncl Pistomesit zu stellen, s. d. 
(86, Bd. !>. Vergl. 30). 

Steiermark. Erzberg bei Eisenerz, körnig mit Calcit, Quarz uncl Siderit 
verwachsen; Gollrad, Felsforeck, i\lederalpl, Neuberg bei Steinhauer und am 
Steinkogl (enthält häufig Chalkopyril fein eingesprengt), Veitsch, Reiting, 
Radmer, Turrach im Kupferbau, kryst. späthige und körnige Massen auf den 
Siderit-Lagerstiltten. Als andere F. werden angegeben Oberndorf im Tra
göss Th., die Zelz Alpe, der Rolllnger Bg. Der A. unterliegt oft der Umände
rung in Limonit (43). - Admont, Rhomboeder in Zwillingen und derb, kryst. 
körnig, die Spaltungstücke zeigen zwillingsartige Zusammensetzung, weiss, 
gelblich, braun, bildet als Begleiter von Siderit, Gänge in körniger Grau
wacke (83, Bd. 1). - Zeyrlng, mit Siderit uncl Galenit gangartig in den 
obern Gliedern der Urschiefer ( 43). - Schladming im Bb. auf der Zink
wand, enthält Gersdorlfit-Kr. eingewachsen (83, Bd. 2 ). - Im Bacher-Geb. 
(bei Windisch-Gratz) in Begleitung rnn Siderit (86). 

Kärnthen. Hü!tenberg-Lölllng, Erzberg, (mit Baryt als Begleiter des Side
rit), Wölch und Lohen, in spüthigen Massen, als Uebergang von körnigem 
Kalkstein zu Siderit, anf Lagern des letzteren im Kalkstein (16). 

1'1ähren. Lacznow, concentrisch-schalig ( 42). 

Ungarn. Bei Szlrk und Ploskciw deutlich grobkörnig, slarkgllinzend, mit 
Siderit und Limonit auf mächtigen Lagern in talkigem Glimmerschiefer 
(89. Vergl. 30). - Jlobschau, gut ansgcbildete granlich-weisse, perlmutter
gliinzende, oft krummflächige Rhomboeder in Drusenräumen von derbem 
A., welcher h!lufig allein die Gangart der Nikel-Kobalt-Erze bildet. Durch 
Verwitterung sich bräunend, oft mit hunten Farben pfauenschweifig ange
laufen (37). 

W oiwodina. Bogodlnz, graulich-wciss ins Milchweisse (87). 
Z e p bar o v ich, Mineralirn Oestcrreich ·s. 2 



i8 Annabergit-Antophyllit. 

Siebenbürgen. Nächst Cserisor findet sich A. und Gurhofian im Serpen

tin, besond!lrs in Ophit (1). 

Annabergit, Brooke und :'lliller. 

N. 247. Nickelblüthe, Nickel ocker. H. 10H. sgl. D. 418. Annabergite. 

Steiermark. Schladming. 
Böhmen. Joachimsthal, Eliaszeclw, in alten Strecken, auf alten Halden 

als erdiger Anllug oder seidenglänzend~r haarförmiger Ueberzug, apfel
grün bis grünlichweiss, mit anderen sekund[iren Gebilden Erythrin, Lind
akerit, Lavenclulan und Pitlizit, auf Nickelin, Smallit oder Porphyr (79). 

Mähren. llrubscbUz, mehliger Beschlag auf Nikelin und in dessen Zwischcn

r[iumen (42). 
Ungarn. Dobscbau, bildet sich unter gleichen Verhältnissen auf nickelrci

chen Erzen wie Erythrin aur kobaltreichen; lichl bis dunkel apfelgrün, 
unter Einwirkung des Lichtes \'erbleichend, kryslallinische, moosarlige Ag
gregate, sehr selten, gewöhnlich in fcinerdigen und mehligen bis 3 Zoll di
cken Ueberzügen auf den Erzen im Ausbeissen der Gänge (37). 

Siebenbürgen. Zalatbna, R11si11aer Geb„ mit Arsenit - beide aus Nicke
lin gebildet in einem eisenschüssigen Thone (1). 

Anthophyllit 1 Schuhmacher. 

N. 347. D. 172, Anthopyllite. H. 511. M. 232, prismatischer Schillerspath. 
Salzburg. Auf der Reic/1ersberye1" Alpe im Stubach Tb., grünlichgl'Uu mit 

derbem grünem Vesu1·ian uncl rothem Granat auf Lagern im Glimmerschie
fer und im Fusch Th. am Bruck !Jg. in geringer Menge in einem dem Glim
merschieCer eingelagerten Serpenlin (20). 

Steiel'mark. Nach iilteren Angaben in der <lutsen bei Kraubath im Ser
pentin (47). 

Kärnthen. Im oberen Müll-Th. in einigen SerpPntinen, selten (16). 
Tit·ol. l'asseyr, am Schneeberg, strahlig, blätterig, zuweilen sehilfartig, 

ins Faserige. Gelblichgrau, nelkenbraun, nie grün. Auf Erzlagerstätten 
im Glimmerschiefer mit Galenit, Blenrle, Granat, Chalkopyrit und Quarz. 
(Wurde bisher für Tremolit gehalten. - Im Uhen-Th. auf der Seefeldei· 
Alpe, wie oben, schmutzig pistaziengrün ins Braune, auch grau. Mit Bron
zit gemengt in Findlingstücken. Solche findet man auchandersüdliehenSeite 
des Gebirges zwischen dem Ulten-Tn., dem Sulz- und dem Nons-Bg. [49]. 

Mähren. Straschkau und Grüschelmautb, kryst.-radial-breitstiingelig mit 
Quarz und Orthoklas,(42). - Schölscbllz - Wühr, blätterig (32). 

Ung·arn. Lovlnobäusa, grünlichschwarz bis fast schwarz, derb und grob 
eingesprengt (94) mit Braunspath und Chalkopyrit in Glimmerschiefer. 

Siebenbürgen. Beim Vulkan Passe und hinter Reslnär dem Serpentin und 
Gabbro eingemengt(!). 



Anthracit. 

Anthracit, Hausmann. 

N. 464, (Kohlenblende). D. 26, Anthracite. H. iä20. M. ä98, harzlose 
Steinkohle. 

Salzburg. Wlldshulh, faseriger A„ die sogenannte mineralische Holzkohle 

fand sich als sehr schmale Schicht in dem Braunkohlenllötze daselbst (56). 

Steiermark. Faseriger A„ „mineralische Holzkohle" kommt sehr häufig 
zu Voitsberg in den Ligniten vor (ä3). 

Kärnthen. Slaug-Alpe bei Krems an der steierischen Gränze, in schmalen 

Schnürchen in Conglomeraten und in Spuren in clen letzteren untergeord

neten pflanzenführenden Schiefern der Steinkohlen-Formation (86, Bd. ä ). 
Tirol 1111d Vorarlberg. Ilärlug im Braunkohlen-Bb. an Stellen, wo frü

her Kohlenbrände stattfanden, kommt vercoakte Kohle in allen Eigen
schaften mit A. übereinstimmend rnr (49). 

Im Grupse1· Tobel bei ßludeuz ist ein bliitteriger A. und Alaunschiefer 

in Kalkstein eingelagert. - Im Gufitauner Tobel im Heils Th. als Findling (73). 

Krain. Hrastn~q-Graben bei Laak, Kopriuuilc uncl llicltterscltitz-Grube im 

ßobousche Grabe11 und Sairaclt Rg. SO. bei Pölland, am ausgezeichnetsten 

an dem ersten F., grössere Partien mehr weniger regelmiissig klein wür

felig abgesondert, die einzelnen Absonllerungstückc clurch weissen Quarz 

getrennt, streifenweise gross uncl kleinkörnig, abwechselnd mit eingespreng

tem Pyrit, Chalkopyrit oder Quarz, auch selbst eingesprengt in von Mala

chit durchdrungenen zersetzten Erzen. In den Kupfererzlagern schichtweise 

vorkommend, die Erze ''ertaubend, selbst ganz ersetzend (87). 
Böhmen. Poulkla, mit Graphit (s. d.) (87). - Im B11111owc Tb. auf der 

.Joltannes Zeche fand sieh in unmittelbarer Berührung mit Basalt eine durch 

denselben zertrümmerte und in festen, grob- und feinkörnigen, metallgliin

zcndcn A. veründerlc Braunkohle. An der Griinzc beider hat sich viel wein

gelher Calcit abgeschieden; seihst 1lie Klüfte des Basalt sind ganz mit koh

liger Substanz erfüllt (67). - llrandau, als 1crii1ulcrlc Schwarzkohle, 1-2 
l?uss mächtige Flötzc in Schichten der Steinkohlenformation, welche eine 

kleine .Mulcli! in Gneiss bildet (8ti, Br!. 7). - In den Ligniten rler Terliür

Ablagerungen um Eger bei Tannenber,q und um Jlalkcnau, Elbogen hei .frt-

1wssen trifft man zuweilen faserigen A., die „mineralische Holzkohle". 

Stücke wie die schönste Meilerkohle, a111lere z. Th. verkohlt, z. Th. Lig

nit, beweisen, dass diese Hölzer, hernr sie in den Erdschichten begraben 

unrl zu Lignit wurden, schon verkohlt worden, sei es durch Blitzsehlüge 

entzündet oder durch Selbstentzündung ,·on Torfmooren. (36). - Faseriger 

A. findet sich ferner in den Schwarz (Schiefer) kohlt>n von lladnltz und ßusch

tlehrad und ist ein wesentliches Hinderniss bei der Coaks-Erzeugung, indem 

er das Sintern der Kohle hindert (ä3). - Gtft-By. bei Komarow, s!ellen-
2 o 
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weise in Mandelstein eingesprengt. - Klelnaugezd bei Zhirow, rnll
kommen kugelige Stücke, erbsen- bis haselnussgross und grob eingesprengt 
in körnigem oder sHingligem Quarz des Ueberganggebirges [93]. - Lho
Utz und Drod, (mit gold - und silberhültiger Asche) ein wenig mächtiges 
Flötz in sandigem Sehieferthon, welcher mil Sandstein als Liegendem eine 

Mulde im Gneiss bildet (86, ßd. 5). 
11läbren. Rossllz, Sbeschau und Oslawan, faserig, in derben Stücken oder 

eingesprengt, graulichschwarz , rnn meta II artigem Glasglanz, zuweilen 
ganz verkieselt in der Steinkohle (42). - Liisrb, eingesprengt in kleinen 
Partien in der Grauwacke (51 ). 

Schlesien. Hruschau, kleinblasig bis poriis, die glaltwandigen Hohlriiume 
z. Th. mit Calcit erfüllt, siiulig abgesondert, darin Pyrit eingesprengt, 
wurde nebst verändertem Schieferthon beiderseits eines Lagerganges ,·on 
( dioritisehen ?) Aphanit - Mandelstein zwischen Schichten der Steinkohlen
Formation im Jahre 18ä6 angefahren (86, Bd. 8). 

Ungarn. Scbemnllz, auf dem 'l'lwresia-{]ange sind im Jahre 1853 in der 
Tiefe von Sä Klafter (mm Tagkranze des Amalia-Schachtes) mehrere, 
einige Kubikfuss grosse A.-Klumpen, rings umgeben yon Zinopel und Blei
erz hiiltiger Gangmasse, vorgekommen. Ein solcher Körper mag nahezu 
eine Kubikklafter gehalten haben, eine bis 2 Zoll starke Quarzlage umrin
dete denselben, innen war der A. durchzogen von Quarzadern und gold
hältigen Kiesen. Die den A.-Körper umgehende Gangmasse zeigte eine des
sen Conturengleichlaufende Lagen-Anonlnung (86, Bd. 4. 88). Karsten nennt 
schon im Jahre 1808 Schemnilz als F. rnn A. und zwar seiner bandartigen 
Abänderung und beschreibt ihn: schwärzlicl1grau, schimmernd, seidenghin
zend, sehr weich, schieferig mit schilfartig geslreirter Oberfüiche (44, Bd. 4). 
Als fernere F. werden angegeben Königsberg, Helrzma11ocz, Toronla und Fcl
söbanla (28). 

Siebenbürgen. Bei Olahplan (schlackige Kohle); bei Welssklrch (Stan
genkohle); im ScbJllhale am l'ulkan-Passe (1); bei Michelsberg (8). 

111ilitärgl'äuze. Im Lorni-Czora-Grahen bei Ruszkberg. Im Liegenden 
der Schwarzkohlen-Flötze lagert i1/2 müchtig eine milde, bröckliche, im 
Feuer Hrglimmende Kohle, welche für A. gehalten wird. Rothe Porphyre 
treten daselbst häufig auf (82). 

Antracoxen , Il.euss. 

Böhmen. Dieses neue fossile Harz bildet bei Drandclsl 1;
2
-21;

2 
Linien 

starke Lagen zwischen den Schichten Yon Schwarzkohle. Es ist schwärzlich
braun, gepulrnrt gelbbraun, schwach 1lemantgllinzend, in dünnen Split
tern mit hyazinthrother Farbe durchscheinend, sp. Gew. 1,181. In neuester 
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Zeit wurde der A. auch in der Schwarzkohle das Berthold-Selwc!tte11 bei 
Scba!zlar aufgefunden (64, Bd. 7. Sä, 1856). 

Antigorit, Schweizer. 

N. 270. D. 281, Antigorite. H. 84!l. 
Tirol. Ein dem A. ganz ähnliches, aber krummschaliges Mineral findet sich 

zu Pregra!!cn, spiegclgliinzend auf den Absonderungsllüchen, von geringe
rer Spaltbarkeit als der echte A., optisch zweifarbig (50). 

Antimon. 
N. 420. D. 21, Antimony. H. 10. l\'I. 474, rhomboedrischcs Antimon. 

Böhmen. PHbram, Strac!te11ga11g, derb und klein nierförmig, ausgezeich
net krummschalig zusammengesetzt, oberllüchlich glatt und stark gliinzend, 
im Bruch dicht, eben und wenig gHinzeml (!l3). Bezüglich des Vorkommens 
herrscht grosse Analogie mit jenem des Allemontil (s. d.) und ist 1lasselbe 
ebenfalls als ein Zersetzungsprodukt des Antimonit anzusehen (6!l). 

Siebenbürgen. Auf den Erzgüngen 1on Kapnlk; Olah Laposbanya, Klsbanya, 
Otrcnbanya und nicht selten an jenen F., wo Antimonel·ze vorkommen (1). 

Antimonit, Haidinger. 

N. 430, Antimonglanz ( Grauspiessglaserz). LJ. 33, Stibnilc. II. 155, Antimon
glanz. ;\l. 556, prismatoidischer Antimonglanz. 

Salzburg. Sl'hwarzlcogang, dcrh, strahlig und dicht milPyrit un1l 1'lispickcl, 
selten, begleitet 1·011 Hcleromorphit (7ä). - 1111 Jlettenbaclt-Graben am 
Sunnberge bei ~lillersill, beglcilet 1011 Antimonocher und Mispickel auf klei
nen Lagern im Thonschicfcr (5, Bel. 3). -- J:at!tlta11s-Bg. un1l Gold-Bg. 

bei Bückstein, kleine nadelförmige oder spi<)ssige Kr., an ersterem F. auch 
1lerb und dicht mit Gold und giildischcm Silber rerbunden, auf den Erz
gilngcn (ä, Bd. 2). 

Steiermark. Schladming, dich!, feinkörnig u1Hl hHltterig, mit Quarz im 
Thonschiefer ( !). - In der Walclwn bei Ot•blarn, mit 1crschiedcnen Kie
sen. - Peggau, mil Galenit gemengt ( 43). - Skurno-/Jg., bei Sd1ünslcl11, 
sfüngelig und strahlig ( i). 

Kärnthcn. Loben, Kr. in wcissen1 Siderit. - Seeland, Cummemlator-Alpe, 

zarte Nadeln und derb, feinkörnig im Quarze an der Griinze 1·on Ueber
gangs-Thonschiefcr und Kalkstein. - Sachsenberg, am Radl- und Lassniq-/Jg. 

lager- oder gangförmig in kalkartigem Thon-Glimmerschiefer [i6J. 
Tirol. Am Kugel bei Brlxlck, selten, sehr kleine Kr. in Löchern 1les Tetrae

drites, mit Baryt und Calcit-Kr. - Am Palsrbcrkofcl bei fonslmrck, mit 
Baryt und im Vold1~r-Tb. am G11gge11biicltel und Rostlial, derb, strahlig und 
blätterig mit Antimonocher und Chalkopyrit, im Thonglinuncrschidcr. - Am 
Salzberge hl'i Hall soll A. faserig mit Blende in Gn1s als Seltcnlieit 1-orgc-
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kommen sein 1) - ~'erner fiudet 110:111 Ä. bei Jlatrci, im Tl'ins- und Gschnitz
Th. bei Stcinal'h, im Puster-'rh. bei Lengbag und Krisnut!ten, derb, strahlig 

unrl bliillcrig mit Antimonocher [49j. 
Hiihmen. Joachimsthal, Geistergaug sehr dünne Nadeln oder derb 

kleinkörnig, in einem Gemenge von Smaltit, Wismuth, Galenit und 
anclcren, in neuerer Zeit vorgekommen. (79). - Michelsberg bei der Hul'lt
miiltll', rlerhe, sHingeligc Masse11, oft in spiessige Kr. auslaufcnrl, auch 
körnig mit Quarz rerwal•hsen, in 3-G Zoll mächtigen Putzen im Gneiss 
und Amphibols1•hicfer. llic hier wie bei Thomasschlag bestandenen Gruben 
sind aufgelassen (83, Brl. 4. 30. !13). - llule, kleine undeutlich körnig 
zusammengesetzte Partien unrl cinges prrngt, meist innig mit l\lispickel ge
mengt auf den Erzgiingen (93). - Pflbram, derb, mit biischelförmig-strah
ligcr Zusammensl'tzung , theils über körnigem Sidrrit (Nr. 5 • ), theils mil 
1lemselhen oder mit körniger Blende und Quarz (Nr. 1 und 3*) ,-erwachsen. 
Damit erscheinen AllPmontit, Antimon, Pyrantimonit und Valentinit als 
Zersetzungsgebilde 1les A. Einer jüngeren Periode gehört nach Heuss jener 
A. an, welcher in stern- und biischelfiirmig gruppirlcn nadelförmigen K1·. 
selten auf 1\en Giingcn rnrkommt, auf traubigl'm Braunspath (über Galenit) 
oder auf kleinen Calcit Kr. (III, Nr. 12 '). Derselbe dürfte aus clem Schwc
felantimongehaltc rles Galenit hrrvorgegangcn sein, worauf die theilweise 
zersetzte Beschaffenheit des letzteren deutet (69). - ~lllesrhau, mit Golrl 
in Giingen, Klüften unrl fein eingesprengt auf Aphanit-Giingen in Granit 
(86, Br\. 6). - Krasnahora, lange spiessige Kr., bisweilen theilweise ocler 
ganz in Anlimonocher umgeiindert, in grauem Hornstein eingewach
sen (93). 

!UälH'en. In rlem :1ufgelasscnen Bb. am 1Uiiltl-Bg. zwischen llel11zc11dorf und 
Altstadt fand sieh A. in frinen, kurzen, naclelförmigcn Krystallen, stiinglich, 
strahlig, in klcinrn 1lcrhen Partien u111\ eingespn'ngt, feinkörnig bis dicht 
z. Th. mit Antimonochcr überzogen, in Quarz und Hornstein, zuweilen mit 
Baryt. !Jas Gehirge besteht aus Glimmerschiefer mit Lagen von Amphibol 
und Diorit (2!l). -- Koroina und llorlrcy werden als fernere F. angege
ben ( 42.) 

S('hlesien, Obrr1mrnd (Sli, Brl. 4). 

Ung·arn. llöslni;, klcinkiirnig, darauf strahlig, zuweilen bunt angelaufen 
um\ P1•rn1•k, kleine Kr. uncl dicht mit Quarz und Calcit, auch von Pyran
limonit unrl Yalenlinil b1'glcitet; auf Giingen in Granit (94). - Krcmnltz, 

') (74). 

•) Vergleiche die in dem Vorwort(" mit~Pthcilte neihenfolge rle.l' Gang;formatiouen zu 
Przihram. 

') (22). 
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sehr schöne dünn-nadelförmige Kr., zuweilen darüber Gold oder rnn oft 
durchscheinenden Chalceuon, auch 1·on kleinen Quarz-Kr. überzogen (früher 
auf der rothisclte11 Handlung eingebrochen 1) auf Quarz oder Braunspath mit 
Pyrit (94). Die Kr. sind meist rnn Antimonocher überzogen, oft ganz in die
sen vcriindert (!l, a). - Scbemnltz, lange spicssige und 11adclför111ige Kr. 
in Büscheln milsehr kleinem Braunspath Kr. besetzt (94 ). Königsberg (28). -
Jllezlbrod, in Glimmerschiefer. - St. Andre in der Swbotnitrn mit Gahnit, 
Quarz, Tclrac1lrit, u111l Siderit und Jaszena mit Quarz; im Glinunerschie
fer. - 1111 Th. 1·011 Blszlra unter der Dammerde - Mlto, bliilterig und dicht, 
lelzlcrcs besonders ausgczeirhnct und zuweilen bunt angelaufen, selten mit 
Gold, mit Pyril, Eisenglanz und Blende auf Quarzlagern im Glimmerschie
fer. Auf den Halden findet man Antimonochcr (94]. - Allgeblrg, feine Nadeln 
mit Chalkopyrit und Siderit auf Kupfcrrrz-Lagern im Glimmerschie
fer (47, 94). - Dubrarn, strahlig, dicht und feinkörnig mit Tetraedrit und 
Azuril, der fcinkiirnigc mit Anlimonocher (94). In dem a. Bb. am Krivan-Bg. 

in der Tatra dicht mit Gold eingesprengt in Quarz (8!l). -- Jllagurka, derb, 
strahlig, körnig und dicht mit goldhiiltigcm Quarz, Pyrit, ßraunspath, Calcit 
und ausnahmsweise Galenit auf einer gangförmigcn LagersUiUe in Granit. 
Der derbe Gangquarz ist gewöhnlich durch A. schwiirzlich gefärbt (31>). 
Als Begleiler auch Antimonocher. - Bocza , dicht in Quarz und 
Glimmerschiefer [94J. - Lubclla, auf Quarz-Gängen in Granit, meist derb, 
feinkörnig, (89). - Scbmölnllz, blätterig und dicht. - Betler, besonders am 
Wollo1oecz, bHillerig, körnig und dicht, der körnige mit weingelbcm Cal
cit-Kr.auf dem Limonit Lager. - Rosenau, Ochsen-Dg., feinkiirnig und bliitterig 
[94].- llobschau, derb, eingesprengt in Calcit oder in faserigen undstnngligen 
Aggregaten, mit Siderit und Tetraedrit auf Lagern im Talkschiefer (37). -
Aran1ldka, derb, strahlig und dicht, oft auch schöne Kr., am Josephi-Gange 
von Anlimonocher begleitet, entMlt Pyrit und l\Iispickel eingesprengt 
(30). Auf einem in neuerer Zeit unter einer alten Binge entdeckten Gange 
fand man, ebenfalls auf einem Quarzgangc im Thonschiefer, Antimonocher, 
mit noch unzersetztem A. und Mispickel gemengt (3ä). - Telkib~inya, mit 
Antimonocher und Quarz auf den goldführenden Klüften in Trachyt, auf welche 
früher Bb. bestand (94). - Nagybanya, mit Realgar und Baryt auf Erzg1in
gcn im Dioryt und Trachyt (30). - •'elsö~a111a, ausgezeichnete Kr., an 
den freien Enden zuweilen vollkommen und füichenreich ausgebildet, dick
säulig bis zart nadelförmig, büschelartig und strahlenförmig, auch kugelig 
gruppirt oder mit den Prismenfliichcn aneinander gewachsen, stahlgrau, 
oft schön angelaufen oder mit einer graulich-schwarzen Haut oder einem 
Chalcedon-Ueberzuge versehen, schliessen oft kleine Quarz-Kr. ein, be
gleitet von Realgar und Baryt, die Tafeln des letzteren häufig von den 
A.-Nadeln dureh1lr11ngcn, aufsitzend auf Quarz oder derbem ßaryt mit Blende 
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Calcit u. a., auch derb in Putzen (!l4), auf Quarzgängen , welche theils 

in Trachyt, theils an der Gr1inze zwischen diesem und Grünstein aufsetzen 

(30). Die Kr. sind zuweilen ganz in Antimonocher umgeiindert (9, a ). -

Kapnlk, im Hitsa Geb., ausgezeichnete lange nadelförmige und stärkere 

Kr., parallel oder hüschclförmig gruppirt, in einander verwebt, oft hunt 

ang-p)aufcn, mit aufsitzenden Kr. Yon Quarz, Calcit und Baryt, die Tafeln 

des lelzlcrcn nicht selten rnn dem A.-Kr. durchdrungen, auf dem JVenzel

gange mil Realgar und Gold (1). - Dorsa (28). 
u-oiwodina. Hcsrhltra derb (87). - Dognarska, strohhalmdicke Pris

men mit Chalkopyrit in verh1irtetem Thone (22). Auf der Tlteresia-Grube, 
knollenförmige Massen mit Pyrit und Magnetit, in letzterem eingewachsen 

(44). - Orailrza, mit Chalkopyrit in 1·erhär1ctem Tl1one (94). - In der 

Stlrnlk (30). 

Siebenbürgen. Olah-Laposbanya, Josephs-Gang, dicke, strahlige Kr. 

- Klsbitnya, mit Gold und Tetraetlril in Quarz und Kalksteinlagern des Gneis
ses. - on·enbanya, dicht, hliitterig und strahlig. - •'üzes, auf zerfresse

nem Quarz und Amethisl - Czertesd, Büscheln nadelförmiger Kr., zuweilen 

rnn Antimonocher überzogen, mitQuarz auherhiirtetemThon. -Tresztja.

Krisljor. - Marsesd, in langen, gestreiften, h1iufig mit Antimonocher über

zogenen Kr., mit sehr flacher vierfüichigcr Zuspitzung. - To11llrza, Kr. 

auf Quarz, tlarauf oft Baryt, Gold oder Anlimonocher. - Nagyag, dicke, sechs

seitige Prismen, selten mil Endfl1ichen auf Rinden Yon Amethist Kr. über 

Thonporphyr, zuweilen in ausgl'zeichneter Weise aufRhodochrosit. Als Ueber

zug, meist aber drrb und cingespreugt findet sich hier Antimonocher. (1). 

Apatit, Werner. 

N. 208. D. 396, Apatite. H. 1053. M. 84, rhomboedrisches Flusshaloid. 

Salzburg. Grossarl, ganz kleine Spargelstein-Kr., eingewachsen in ver
härtetem Talk. NachC. 1·. Leonhard (44, Bd. 5). - Schwanleogang, kleine Kr., 

grünlichweiss und blass spangrün; sehr selten (7ä). 

Kärnthen. Radlgraben, (Seiten-Th. 1les Liesel'-T/1.) Spargelstein in Talk

lagern des Serpentines (16). 

Th-ol. Ziller-Thal am Greinel'-Bg., selten deutlieheKr., 1-6 Linien im Durch

messer, meist in rundlichen Körnern rnn Erbsen- bis Faustgrösse (Spargel

stein), spargelgrün, ziemlich rein, sehr seilen graulich-weiss ins Perlgraue 

und schwach Violblaue; zuweilen zeigt sich senkrecht auf die Hauptaxe ein 

blaulicher Schein, in den Kr. zuweilen TalkbHittchen und Magnetit-Oktaeder 

als Einschluss, mit Magnesit und seltener Cöleslin in Talk eingewachsen. 
Am Rotlienkopfe, niedere Süulen, wasserhell, graulich- und gelblich-weiss. 

mit Chlorit in Periklindrusen. Im Amphibol •mtl Chlo1·ilsrhiefer. - Pfitsch am 
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Rothbachl, bis 3 Zoll grosse, tafelförmige Kr., durchsichtig bis stark 
durchscheinend, wasserhell, graulich-weiss ins Spargelgrüne und ins hlass
Violette, doch nie lebhaft gefärbt; auf den Periklin-Drusen im Chlorit und 

Amphibolschiefor. Pfitsclier - Jöcltl und Lovixer-Alpe, eingewachsen im 
Talke und Chloritschiefer, in ersterem meist in einzelnen oder gruppirten 

säulenförmigen Kr„ iu letzterem in Körnern und unregelm1lssigen Partien 
(Spargelstein), schrnntziggelb ins Spargel grüne, nie weiss; mit Magnetit
Kr. - S!crzlng, Valtigels, tafel- und s1iulenförmige Kr. , einfache und 

Zwillinge, krystallinische Partien, durchsichtig, bis an den Kanten durch
scheint>nd, bräunlich-gelb, spargelgrün bis grünlich-grau, mit Glimmer, 
Turmalin, Granat und Rutil, Chloritschüppchen als Einschluss, im Amphi

bolschiefer (49). 
Böhmen. Zinnwald, kleine blassapfelgrüne, fast durchsichtige Kr„ aul' 

Glimmer und Fluorit aufgewachsen mit Topas , Scheelit, Kassiterit uni! 
Wolframit (67). - Joad1lmslhal, A. soll hier im Gneise eingewachsen 
rnrgekommen sein (93). - Ahornwald, accessorisch im Ganggesteine (Grei

sen) der Kassiterit-Gänge (86, Bd. 7). - Schlaggenwald unrl SchöuMd, 
schöne mannigfaltige, dick- und dünntafelige, selten säulenförmige Kr„ 
meist klein, selten 1-2 Zoll gross, blau, roth, grün und weiss in rnrschie

denen Nuancen, die gewöhnlichen Farben sind blaugrün um\ blasspfir
eichblühroth, auch kommen grünlich und violblau gefärbte Kr. vor, deren 
Farben häufig in einandH lliessen, zuwl'ilen sind sie innen grün, aussen 
blau; einzeln :111fgewachsen odrr in Drusen rersammell., in radförmigen, 
kugel- und wulstartigen oder stalaktitischl'n Gruppen, welche letztere 
einen Kern rnn blauem Fluorit haben und mit Kr. desselben Minerales dru
sig besetzt sind. Die Kr. enthalten zuweilen als Einschluss Chalkopyrit-Kr„ 
Wolframit-Nadeln , Kassiterit und Steinmark-Thl'ilchen 1). Begleiter sind 

Glimmer, Fluorit, Topas und Chalkopyrit-Kr .; die Unterlage bilden Quarz
drusen, Kassiterit oder Gneiss. Es kommen auch \'Or narlelrörmige und fa

serige Individuen in ziemlich l'O!lkommenen eingewachsenen Kugeln, bis zu 
3 Zoll im Durchmesser, mit unebener und undeutlich dru~iger OberlHiehe, 
z. Th. mil Glimmer überdeckt; ferner derbe Stücke mit dünn und verwor
ren schaliger, ins Körnige und Stängelige übergehender Zusammensetzung. 
Diese Varietülen (Phosphorit) sinrl rorherrschend schmutzig, Jleischroth 
ins Röthliche und Gelblichgraue (93, 26). Zippe beschrieb rnn diesem F. 
Pseudom. nach einem unbekannten monoklinoedrisrhen l\1inerale (!l l ). Haus
mann fand, dass diese Pscudom. eine 1111\'erkennhare Achnlichkeil, wenn 
auch nicht rnllkommene Uebereinstimmung mit der Form von Scheerer's 

Prosopit zeigen, ihre grösstentheils Jleischrolhe Grnndmasse besteht we-

') (10, •). 
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sentlich aus A. mit stellenweise eingemengtem Fluorit und zuweilen Siderit, 

welche Minerale z. Th. auch die äussere Bekleidung der Pseudom. bilden 
(63, Bd. 92 1). Breithaupt erklärt das ursprüngliche Mineral für Melanterit 

(Eisenvitriol) (9, c. Anhang). - Aeuserst selten kommen auf den Erzgiin

gen von Pi'lbram kleine tafelartige, blasslauchgriine Kr., begleitet von klei

nen Siderit-Linsen auf drusigem Quarze vor (93). 
Mii.hren. Hradisko-Bg. bei ßozua, bis 1/ 2 Zoll hohe blaue, grünliche und 

graulich-weisse Kr., durchsichtig bis undurchsichtig, rnrworren einge

wachsen, in olivengriinem Lepidolith, auch auf Quarzdrusen sitzend und 

dann besonders an beiden Enden ausgebildet (!H ). Auch finden sich kryst. 

körnige Aggregate im Lepidolith. Begleiter sind roscnrother Feldspath, 

Glimmer und Quarz ( 42). - Am Hocltberge bei Bobruwli.a, sehr kleine 

smaragd- und dunkellauchgriine Kr. auf Gängen eines aus Glimmer und Kassi
terit-Kr. bestehenden Gesteines im Gncisse. - In der Gegend rnn 

Wulleln kommt A. in sehr kleinen, himmelblauen Kr. in faserigem Amphibol 

eingewachsen vor. Daselbst tritt auch als Begleiter Phosphorit auf f äi ]. 
Der Phosphorit findet sich ausser dem eben genannten ~'. zu Marsche11-

dorf (a) und Wleseuberg (h ), derb, kryst. blätterig bis dicht, graulich-, grünlich
und gelblich-weiss, in (a) l\Ialakolith durchtrümmernd, - auch kommt 

hier dichter Spargelstcin vor 2 ) - in (h) mit strahligem und faserigem Am

phibol und dichtem und fas1·igem Rothmangan (äi ). - Röschitz, späthig, 
Amphibol durchziehend (42). 

Ungarn. Kobolo-11oja11a-Geb. bei Szigeth, Phosphorit in losen, feinerdigen 

Theilehen, graulich-weiss, blassgrünlich-grau auf einem miichtigen Gange 
zwischen Quarz in der Nähe eines Limonit-Ganges (94, 88, P). 

i\.pophyllit, Hauy. 

N. 277, A. (Ichtyophthalm, Albin). D. 304, apophyllite. H. 7ä8. M. 272, 
pyramidaler Kuphonspath. 

Tirol. Thelss, in Tafeln mit Amethist, Datolilh und Chabacit, in den Chal

cedon - Kugeln selten. (Ob nicht Comptonit?) Seisser-Alpe, Schlucht 

des Cipit-Baches, tafelförmige, wasscrhelle Kr., blätterig, derb, mit Anal
cim, Calcit, seltener mit Natrolith und Chabacit. Am Tromhaclte, grosse 

kryst. !\lassen, mit k~ilförmig-schaliger und konzentrischer Zusammenset

zung, in deren tetrae<lerartigen Hohlräumen meist sehr dünne, tafel artige, 

wasserhelle und milchweisse Kr. erscheinen. J<'leischroth ins Weisse; 

seltener gelblich oder braun ins Grüne und dann meist ins excentrisch 

') Vergl. (39), 18!14, S. 30. 

') (42). 
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Strahlige und Dichte übergehend, auch derb. Die rothe Varietüt stets mit 
Analcim. selten mit Calcit und Aragonit-Kr., welche die Wündc 1·on rcktangu
lürcn Hohlrüumen auskleiden. Am NW. Ende der Seisser Alpe gegen Pufel& 
grossc verwitterte Kr. ( milchweiss, undurchsichtig), oft rosenförmig grup
pirt mit Comptonit und Analcim. Die wasscrhellcn Kr. von der Seisser
Alpc werden häulig durch Wasserverlust milchig und trübe (vergl. 9. a, 
S. 23). - Jlassa, Giumella-.Alpe, bliilterig, strahlig, verwiltc1·t, mit ein
gewachsenem Laumontit. - Vorkommen an den obigen l~. auf Gängen 
und in Hohlräumen des Melaphyr. - Tlerno, mn N. Fusse des ßaldo, sel
ten in würfelförmigen Kr., meist blültcrig, derb, mit Natrolith, Pcktolitli 
und Calcit in ßasalltuff. - A.-Kr. sollen auch im Gold-ßh. am llcinzcn
berg bei Zell mit Albit, l\Icsitin und Quarz im Glimmerschiefer vorgekom
men sein [491· 

Venedig. (;astet Gombrrlo 1 kleine, nette, tafl'iartige Kr. in Höhlungen rnn 
Mandelstein; auch finden sich Drusen im Innern basaltischer Kugeln (46 ). 

Böhmen. Kautncr-Bg. bei Döhmlsch-Lcl11a, wasscrhelle Tafeln oP. P. oo Poo 
mit Analcim-Kr. und den schönen ßüscheln und halbkugcligen Aggregaten 
von Natrolith, grosse Blasenräume in Basalt auskleidcncl (81). - Marien
/Jg. bei Ausslg und Stcin-ll.q. bei Schreckensleln, wassersclle Kr. (P. ooPoo, 
selten mit oo P. und oP.), stellenweise mit Hyalith überzogen, an ersterem 
F. oft schneeweiss und wenig durchsichtig, „Al hin", selten erreichen die 
Kr. die Grössc rnn einigen Linien, sie werden zuweilen gegen die freie 
Spitze zu durchsichtig und sind nicht selten mit zarten Dendriten geziert. 1). 

Häufig schliessen die Kr. Natrolith-Nadeln oft durchragcnd, ein (10, a). In 
Blasenräumen rnn Phonolit (Trachyt) (67). - Aehnlil'h sind die Vorkom
men YOm JVostray-Bg. bei Schreckenstein und am Kalkofen bei Daubllz (mit 
Calcit und Nadelzeolith), 1lie Kr. sehr klein und meist durch Vorherrschen 
von oP. tafelförmig; selten in Blasenräumen rnn Basalt (94). 

Woiwodina. Ora1·lrza, G1'1the Rochus im Kob·chowitzer-Gcb., wasserklarc 
bis 2 Linien grosse l{r., würfclähnlich, oP. ooPoo mit und ohne P. in Dru
senrinden auf zersetztem Kalkstein (88). Martini nennt als F. einen meh
rere l\Ienschen fassenden Druscnraum zwischen Kalkstein und Granat, be
kleidet mit pyramidalen auf den oberen Seiten mit A.-Kr. bestreuten Cal
cit-Kr. (44). - (;zlklorn, Albert11s-Gr11hc (früher schöne Rache!), Drusen 
ausgezeichneter kleiner wasserheller Kr. P. ooPoo in l'OD schaligen Wol
lastonit-Partien umschlossenen Räumen (88). - In den Kr. finden sich 
zuweilen kryst. Partien rnn Bornit (10, a). - Szaszka, Kr. wie von Ora
vicza, einzeln aufgestreut auf grossen, gelblich-grauen Calcit-Hhomboe
dern, welche Drusen auf dolomitischem dichtem Kalkstein bilden (88). 

') Vergl. 9, a. S. ~. 
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Aragonit, Hauy. 

N. 214.. D. 448, Aragonite. H. 1229. M. 89, prismatisches Kalkhaloid. 

Salzburg. Flachau, schöne grosse Kr., ähnlich jenen rnn Hüttenberg 

(86, Bd. 5 und 6). - In den Verhauen des aufgelassenen Bb. rnn Scbwarz

leogang findet man durrhsichtige bis 1;~ Zoll hohe siiulige Durch

kreuzungs-Zwillinge 1) (ühnlich jenen \'On Herrngrund), auf einem Gemenge 
YOn Kalk, Siderit, Chalkopyrit um\ Tetraedrit auf der Kupferer~lagerstälte 

im Ankerite des Grauwaeken-Thonschiefers (23). - Eisenblüthe kam in 

dem aufgelassenen Bb. am Biirgelloch bei lllenlen rnr (20). 
Steiermark. Erz-Bg. bei Eisenerz, faserig, als Eisenblüthe die sogenann

ten Schatzkammern auskleidend, in kolbenförmigen, zackigen, korallenar
tigen und anderen Gestalten, z. Th. rnn grosser Zartheit und Schönheit, 

schneeweiss und himmelblau, auch in sliirkeren Lagen mit nierförmiger 

Oberfüiche und stalaktitisch; an der Oberfläche rnn zersetztem Siderit sich 

ausscheidend; nadelförmige Kr. auf Klüften im Kalkstein des Eiscnstein

Lagers (2. 3). Die For111en der zackigen Eisenblüthe zuweilen aus faserigem Cal
cit und oberllächlich aus Calcit-Kr. zusam111engesetzt (9, b ). - Auf iihn

liche Weise kommt die Eisenblüthe spärlicher \'or zu Neuberg, Vellsrh und 

Gollrad auf den Siderillagern. An letzterem F. auch Gruppen spiessiger 
Kr. in Hohlriiumen des Uebergangschiefers (43). - Zeplug, (Kalksinter, 
Zeyringit) grünlich-weiss und hi111111cl blau, streifenweise wechselnd, derb, 

höchst fein, gerade und krummfaserig bis sHingelig zusammengesetzt. Die 
Färbung soll rnn Nikeloxyd stammen; fand sich in einet· alten Zeche des 

Siderit-Bergbaues und wurde anfänglich für Strontianit gehalten ( 44, Bd. !:i). 
- Rabenstein, staudenförmige Gcslallen i111 Blci-Bb. in geringer l\lcnge 

(2). - WelUendurf, In Klüften des Basaltes (2). 

Kärnthen. Lölling-IlüUeubcrg, Erz-Bg. uncl in der Wölrh, naclelförmige 
und spiessige Kr. in Büschel-Grup1rnn, faserig und als Eiscnblülhe, aut 
Limonit, manchmal auf Chalceclon-Ueberzügen über letzlerem. - Kollnitz, 

Kr. und traubige Aggregale in Drusenräumcn rnn Basalt. - Wistragra
ben bei Schwarzeubach, strahlige Ueberzüge auf Thonschiefer. - Als Kalk
sinter in Yielen Höhlen des l!ebergangskalkes [16]. 

Tirol. Drlxlek in den Bb. am (;eyer und in der 1Uauk11er ezze, Schwaz am 

Falkenstein und Ringenwec!tsel, in langen, nadelförmigen und spiessigen bü

schelweise gruppirten Kr. (Igloit), strahlig, sHinglig, farblos, durch Kupfer

oxyd meist grün lieh gefärbt, auch graulich-, röthlich- und gelblich-weiss, 
auf Tetraedrit oder Kalkstein, selten im Sandstein. - Auf dem Scl11vazer 

und ScltwadererEisenstein, dann inFlelms zu Canzocoli als Eisenblülhein den 

) Yer;T. (ä3) Seile 92 und Quenstedl Mineralogie, Seite 349. 
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verschiedensten nachahmenden Gestalten, korallen- und staudenförmig, ku
kelig, nierförmig, knospenartig, stalaktitisch, auch als faseriger, rindenartiger 
Ueberzug auf Schiefer, weiss, grau, blau, pfirsichblüh- und rosenroth, braun, 
bis fast schwarz, clurch Metalloxyde gefärbt [49]. - Als F. werden ferner 
angegeben: Piiiersee und t'assa (in Gangtrümmern) (47). 

Lombardie. In der V. Trompla fand sich in der Reizauo-Grube Eisenblülhc 
schnl'eweiss, in zarten, iistigen, kolbigen u. a. Gestalten einen Korb über
kleidend, welcher lange Zeit zufiillig in einer alten Strecke stehen geblieben 
war. Die Sohle der Strecke fanrl man bestreut mit losen, aussen gHinzenden 
und glatten Kugeln von verschiedener Grösse, welche innen, aus conccntri
schen Lagen bestehend, ein Sicleritkorn umschlossen ( 14 ). - Bucco dell' 

urso bei Laglio, gelblich-weisse Nadeln in Büschclgruppen in der Höhlung 
eines Backenzahnes von Ursus spelaeus (88, M.). 

l' enedig. Erbsenstein wird in geringer Menge mit Kalktuff von den warmen 
Quellen bei !llonllrone in den Euganeen gebildet. Als Mittelpunkt der Kügel
chen sieht man oft ein Körnchen von Trachyt, Quarz u. a. (70). - V. dl Ronca 
- Costalunga bei S1'.blo [ 18]. - Mon!ecrhlo magglore , weiss, Nadeln 
büschelweise gruppirt in Hohlriiumen von Basalt (48). 

Krain. Belschlzza (28). 

Dalmatien. Insel Llssa. Erbsenstein in losen Kugeln, theils vollkommen 
rund, theils mit Einclriicken rnrsehen (k. k. mineral. Kabinet). 

Böhmen. Am Rotseiten bei Schima, bei Sladl!z und am Galgen Dg. bei Ausslg, 
gelbliehweiss, weingelb oder violhlau, stiinglig oder .-adial-strahlig in 
grossen Nestern, selten in aufgewachsenen Kugeln im Basalt. - llob
~r.hHz, ObernHz, Welhlna, ßochpc!sch, Sc!tla11-R,q. bei ßostomlfz, meist fein
faserig, oft von besonderer Schönheit in Kliiften von Basalt. Am letztge
nanntl'n F. auch in Kr. und dickstängclig [67]. - Gleichfalls auf Basalt
kliiften kommt A. vor zu Tschochau, derb, dickstlingelig, keilförmig, honig
gelb und ins Rauchgr:me (67. 64); zu l1'1sthrosl'han und andern Orten der 
Gegend von TeplHz, graulichweiss und ochcrgelb, spies.5ig oder gleichlau
fend diinnstiingelig, in plattenförmlgen !\fassen, zuweilen mit Kr. Spitzen be
setzt; zu Kolosoruk, kleine durchsichtige weisse Kr. , auch diinnsliin
gelig, blass röthlichgrau , graulich- und gelblich - weiss und zu ~cr
schlna, plattenförmig, parallel-stlingelig und faserig, schnce- u~d grauli~h
weiss [93, 64] - Thal zwischen LuschHz und Sr.hlchow, faserig, strahlig, 
in Platten zwischen Basalttafeln, in Lagern und Adern, z. Th. Glimmer Kr. 
mantelförmig umgebend in ßasaltconglomerat, auch in haHförmigen Kr. 
in ßlast•nr1iumt•n rnn thonigem Basalt. - Bei Wfl•ln in SchniirPn, Ba
salt clurchsetzend [67J. - 1lorschc111·z, ausgezeichnete, oft durchsichlige, 
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bis 4 Zoll lang!", weingelbe, spargel- und öl grüne, flächenreiche Kr. 
1
), dar

unter Zwillinge, Drillinge und Vierlinge in Druseriräumen von spargel

grünen und honiggelben, unförmlichen stiingligen Massen, welche bis meh

rere Fuss miichtigen Ausfüllungen 1·011 Klüften in Ofüin-Basalt bilden. Sel

ten liegen auch beiderseits ausgebildete Kr. in einer weichen, feinkörnigen 

Kalkmasse eingebettet (67. 93. 64). - Nördlich von !llaschau, insbesondere am 
Radonitzer und Radigauer (Cltlum) Bg. diekslängelig, wasserhell, weingclb 

und violblau, in unregelmässig kugeligcnConcretionen von 3-4Fuss Durch
messer; die einzelnen bis 1 Zoll dicken Stiingel aus unzähligen dünnl'n 

zwillingsartig verwachsenen Kr.-Plalten zusammengesetzt und daher eine 

zarte Längsstreifung zeigend, sind radial gruppirl um einen l\liltelpunkt. 
Wo die Stängel, von zwei nahe gelegenen l\liltelpunkten ausgehend sich 

kreuzen, da erscheinen sie nicht selten auch mit Kr.-Enden. In Basalt-Tuff 

und Basall-Conglomerat, welche überdies von schneeweissen, reinfaserigen 

A. in häufigen Adern und Schnüren durchzogen werden (86, Bd. 7). -

Waltsch, faserig oder sfängelig in mehr weniger dicken Platten, weiss oder 
blass violblau ins Rosenrothe, in Kliiflcn von Basalt, in rundlichen Hohl

räumen zeigen sich als Unterlage briiunlichgelbe Calcit-Kr.; von letzteren 

sind in den grösseren A. Individuen zuweilen Fragmente eingeschlossen 
(93. 40). - In der Gegend von Bllln, bei Saldscbltz und Sedlltz findet man 

schöne weingelbe und wasserhelle nadelförmige Kr. in hohlen Kalkkugeln, 

welche aussen mit Siderit oder Limonit überzogen, in der Epsomit hälligen 

Mergelablagerung liegen. Ausserdem kommen Knollen \'On parallel- oder 
strahlig-faserigen A gleich unter der Dammerde vor (93. 67). - Karlsbad, 
(Sprudelstein, Kalksinter, Erbsenstein). Die Absätze der heissen Quellen 

(Sprudelschale), welche sehr häufig als nachahmende Gestalten, nierförmig, 
geflossen und wellig, mit rauher, gekörnter uncl auch glatter Oberfüiche, 

verschieden weiss, gelb, roth, violett, schwarz und grau, selbst grün und 

blau (hauptsächlich durch Eisen) gefärbt erscheinen, slehcn in Verbindung 
mit zart, faserig und krummschalig zusammengesetzten Kalksinter, welcher 

durch vielfachen Wechsel der Farben in seinen Lagen ausgezeichnet ist. 
Die Ungleichheit der Färbung der einzelnen Lagen des Sprudelsteines, 

welche, da man eine Verschiedenheit in dem Eisengehalte des Wassers 

nicht annehmen kann , einen grösseren und freieren Zutritt cler Luft zu 

gewissen Zeilen voraussetzt, so dass eine grössere Menge Eisenoxydul 
sich als Oxyd abscheiden konnte, bedingt im Querbruche die schönsten 

bandartigen Zeichnungen. Wenn die abwechselnden Lagen sehr dünn 

sind, erscheint die feinste parallele Streifong quer gegen die A. Fasern, 

.Jahresringen ähnlich. Von der grossen ~fannigfaltigkeit der ZPichnung 

1) Vergl. (53) Seite 92 u. Quenstedt Mineralogie, Seite 3~9. 
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und Färbung geben die vortrefflichen Abbildungen in dem Werke von 
Uibelacher 1) die schönste Anschauung. - Hieher gehört auch der Erb
senstein, nach der ruodkörnigen, erbsenähnlichen Gestalt seiner concen
trisch-dünnschaligen und fein faserigen Zusammensetzungsstücke so ge
nannt. Die einzelnen Kügelchen umschliessen in der Regel ein fremdar
tiges (Sand-) Körnchen oder einen Hohlraum, wenn sie durch Inkrusta
tion ron Gasblasen gebildet waren. Nebst den l'fassen dieses Erbsen
sleines, welche als [iltere Quellenbildung an mehreren Stellen (unter der 
Kirche u. s. w.) und in derTepl als Geschiebe sich finden, kommen auch lose, 
rundliche Körner von verschiedenen meist braunen Farben, bis zur Grösse 
einer Wallnuss vor. Nach Dr. Becher's Erkl:irung ist der Erbsenstein zu 
einer Zeit entstanden, als der Sprudel noch ganz sich selbst überlassen 
war, an Stellen, wo in V l'rliefungcn , durch die das Sprudelwasser ab
floss, Kohlensäure aus den Ritzen der Sprudelschale hervordrang und 
Sandkörner einige Zeit in beständiger Bewegung erhielt (36. 93. 24, Bd. 74). 
- Jlllchelsberg (Kalksinter), rosenroth, blaulichweiss, himmelblau, zart
faserig und krummschalig, nierförmig und stalaktitisch. Daselbst findet sich 
auch Eisenblüthe, schneeweiss, faserig in knolligen und zackigen Gestal
ten. An Wänden der Stollen (93. 64). 

Mähren. Nadelförmige Kr. büschelweise gruppirt bei Böhm. Eisenberg auf 
schwarzem Schiefer, am Clilumer Bg. bei Letto111fz auf Glimmerthonschiefcr 
- Jullenfcld, Kr. oo P. oo Poo oo Pii. oo Pii. PO<>. Pöö. P. bis 3 Zoll lang, 
2 Linien breit, weingelb, auf gelbem Jurakalk [42]. - Dlaulnllz bei Rosalien
feld, stänglig, honiggelb bis haarbraun, durchsichtig bis durchschei
nend (!>1), auch dicht. - St"hölschltz, dicht (42). 

Bukowina. Kleine kugelförmige Aggregate, wciss ins Grünliche, vorzüg
lich auf der Limonit-Grube Kolaeea an der 6'elluitza als Uebcrzug mit Baryt, 
ferner in Sandstein oberhalb Groptlc, Paltlnlsrb Tympa in der Nähe des Ser

pentines (33). 
Ungarn. Dermgrund, ausgezeichnete, bis 3 Zoll lange, zuweilen tafelför

mige Kr. mit der Hauptform ooP. ooPoo. Poo. oP. grösstentheils in Durch
wachsungs-Zwillingen 2) aufkörnigem Calcit. Farbe bei manchen Kr. durchaus 
graulich-weiss, die schönsten scheinen auf einer schwefelgelben Unterlage 
aufzusitzen. Letzteres wirdnachHaidinger durch von den grösseren Kr. in pa
rnlleler Stellun" umschlossene kleine Kr., auf deren Oberfüiche ein höchst fei
nes gelbes Pulver abgesetzt wurde, bedingt; bei durchfallendem Lichle 
erscheinen dieselben mit der complementären Farbe röthlich gefärbt. Die-

') (78). 

2) Vergl. Quenstedt Mineralogie, Seile 350. 
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ses Vorkommen wurde im Jahre 1840 mit dem Anton Läufel in einer 
31;

2 
Klafter langen Druse auf der Kupfererzlagerstälte angefahren. In dem 

oberen Theile der Druse fanden sich Pseudom. rnn Calcit nach A., wäh
rend die unteren Theile den A. selbst enthielten, dessen Kr. jedoeh auch be

reits z. Th. auf einer Seite zerfressen und auf der andern mit mikroskopi

schen Calcit-Kr. besetzt sind. Auf dem Cülestin-Läufel und demHiittensclllag 
treten als Begleiter die scl1önen Cölestin-Kr. auf (63, Bd. !i3). - l!llto, Al
bel't-Gl'uhe auf dem Schanszko-Bel'ge, die lgloit genannte Varietät rnn weis

ser und gelblich-weisser Farbe auf Quarz im Glimmerschiefer (94 ). - Gless

bübel bei Scltemnitz, strahlige Partien in Blasenräumen von Basalt mit Cha

bacit. In den Basalten am Nordufer des Plattensees und anderer Gegenden 

findel sich A. auf gleiche Weise; in den Basalttuffen ader-und nesterweise (7). 

- Hodrltsch, am Ignazi-Stollen, kleine, spiessige, nadelförmige Kr. in kug

ligen und büscheligen Aggregaten oder in kleinen Sternchen (lgloit) auf 

Kalkstein; sehr zartfaserig bildet er auch einzelne oder vereinigte bis 

erbsengrosse, sternförmig-strahlige Parthien angeflogen auf Klüften von 

gelbem Serpentin, zuweilen auch auf Kalkstein; auf dem Altallerheiligen
Stollen fand er sich in einem alten Uebersichbrechen, schnee- und graulich

weiss, in Kr. wie oben (lgloit), zuweilen angeflogen und in dünnen Platten 

mit dünn gefurchter Oberfüiehe. Das Ganggestein ist eine thonige, Quarz

bruchstücke verbindende Masse, welche nicht selten zertrümmert und durch 

A. wieder Hrbunden erscheint (38). - lglo, am Künigs-Bg. u. am Zattrut-Bg., 
mannigfallige, z. Th. säulige, nadel- und haarförmige Kr., darunter keil

förmige und die spiessigen Gestalten (lgloit) weiss, graulich-, grünlich- und 

gelblich-weiss, ins Violette und Seladongrüne. Vorkommen in Höhlungen, Spal

ten und Klüften rnn Quarz, welcher oft Chalkopyrit, Siderit und Talk enthält, 

auf Klüften von Kalkstein oder in Thonschiefer und Mergel (94. Vergl. !i6, 

Bd. 3)1 ). - Göllnltz, blaulich-weiss (94 ). - Helczmanocz. - Kasch au (28). -
Dobscbau, kleine graulich- u. gelblich-weisse, durchsichtige, höchstens 1/ 2 Zoll 

lange, an den freien Enden scharf keilförmig zugeschärfle Kr. in Drusenräumen 
eines mit Eisenglanz stark imprägnirten Limonites, welcher auf Gneiss, in der 

Nähe von (Lias?) Kalkstein lagert. - Anderorts kommt Eisenblüthe schnee

weiss in zackiger und staudenförmiger Gestalt vor (37). - Betler, kleine 

Kr. aufeisenschüssigemBraunspath. - Zelezulk, strahlig auf Thonschiefer. -

Borsa (38). - Rezbauya, in Drusenräumen bHiulich-grüne , durchsichtige, 

nadelförmige Kr. in Büscheln gruppirt, an den Enden ausgebildet, auch pa

rallel radialfaserige Aggregate (88, P). - Erbsenstein findet man zu Nytra

Kocztolan in losen weissen, länglichen Körnern (k. k. mineral. Kabinet). 

1) Die ~ineralien aus der Zips beschrieben Andre im Jahre 1805 (56, Bd. 3, S. t31 und 
250) uncl Romi im Jahre 1809 (57, ßd. 5, S. 461). 
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Woiwodina. Neu-Jlluldoia, im Benedicte1· Gebirge, feine, spiessige, na

delförmige, gelblich- und graulich-weisse Kr. in büscheligen und halbku
geligen Gruppen, Hohlräume in einer Kalkstein-Breccie zwischen Kalkstein 
und Syenit(?) auskleidend; ein ausgezeichnetes Vorkommen (87). 

Siebenbürgen. Als F. werden angegeben: Rodna, die Thordaer-Schlucht, 
Offeubauya, Emmericltsgrube, Zalathua im Vulkoier-Geh., Nagyag, Dolrza, Tata
resd, Krecsunesd, Rapold, der Diidös-Dg. - Zackig als Eisenblüthe in einigen 
Eisenerzgruben von 1•orziiglicher Schönheit, durchscheinend zu Turuczku, 
J<'elsö Vacza, angeblich :iuch bei Vajda llunyad um! zu Gyalar. - In dichtem 
Kalkstein eingewachsene Varietlitcn fin1len sich in den ßrüchen von Resluar 
und Puplaka [ 1 J. 

Militärgränze. Ruszkllza im Eisenstein-Rh., llrtplwcl-Gnng, Eisenhlüthe 
in Höhlungen rnn Limonit (82). 

!rgentit, Haidinger. 

N. 436, Silberglanz (Glaserz). D. 37, Silrnr Glance (Snlphuret of Silver), 
H. 100, Silberglanz. :\'I. ä40, hexaerlrischer Silberglanz, 1184, Silherschwitrze. 

Tirol. S1·hwaz, in der Altemeclte am Zapfensclwlt ist einst A. vorgeko111111en. 
Die lilngst verschüttete Zel'he liegt im Thonglimmerschiefer. Vor einigen 
Jahren daselbst rnrgenom111ene Untersuchungen haben auf Tetraedrit 
geführt (49. 74). 

Böhmen. Wel11crt, Kr. ooOoo. 0. auf den llleierz-Gilngen. Heuss heschrich eine 
Pseudom. nach Pyrargyrit, 1852 an diesem Fundorte vorgekommen (04 ). -
Joachlmsthal, Kr., Combinationen ron ooOoo, 0, ooO, mOm und 1110, zuweilen 
finden sich Kr. verschiedener ~'or111 nebeneinander, sie erreichen zuweilen 
ziemliche Grössl.' und sind dann selten scharf ausgebildet, meist zu
gerundet bis zurVerunstallung, oherlliichlich rauh, wie zerfressen und dann 
zuweilen mitSilherbliittchen z. Th. iihcnleckt, oft aur Calcit-Kr. sitzend; in 
Platten, drath-111111 baumförmig, ziihnig, denrlrilisch angellogcn; rlerbc bis 
zollstarke Massen mit kryst. körniger Textur; ilussersl fein eingesprengt. 
Die hiiufigsten Begleiter sincl Quarz, 1lann Silhersehwilrzl.', Akanthit, Silber, 
Pyrargyrit, Polybasit, Pyrrhotin unrl Pyrit-Kr., i'\lispickel, Blende undUraun
spath. Häufig überzieht eine dünne, zuweilen hunt angelaufene Pyrit-Schichte 
die A.-Gebilde. Pseudomorphosen nach Pyrargyrit und nach haar- oder drath
förmigemSilhert ). - Zcrreiblich als Silberschwiirze, ortals einzige crzige Aus
füllung in Drusen und Gangrfü1111cn hiiufig mil A., dessen Poren und Zellen 
erfüllend uncl clen obigen Begleitern, gewöhnlich durch Kupfer-, Arsenik
und Kobaltschwilrze verunrl.'inigt (79). - lllchclsberg, plaUenrörmig unrl 
ästig mit Pyrargyrit, Galenit und Quarz auf Gängen, welche theils in Gnciss, 
theils in Amphiholschiefer auftreten (86, Bel. 4). - Pi"lbram, in cler Drath-

') (68) b. 

Z f" p h a r o v i c h, l\lineraliPn Oesterreich'~. 
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form des Silbers; auf den Dräthen sind zuweilen kleine weingelbe Baryt-Kr. 

(II. Nr. 20 1) aufgehängt, auf der Unterlage derselben (Pyrit und Polybasit 

über Galenit) erscheinen auch ausgebildete kleine A.-Kr., ooO"". 0., andere 
Kr. sitzen auf Silberdrath oder l\lillerit-Nadeln. Aelter ist der derbe, z. Th. 

in körnigem Calcit eingewachsene A. Auf Pseudomorphosen nach Pyrargyrit 

weisen die von Reuss beobachteten \'erzogenen grossen Kr. hin, welche mit einer 

krystallinisch gestalteten, verschieden starken A. Kruste rnrsehen sind. Neuerer 

Entstehung ist die mit anderen Stoffen gemengte Silbersehwärze, den Gale

nit, Steinmannit, Silber u. a. begleitend (69). Vergl. auch (68, b ). -

Ra!lhofltz, Ju11g-W oscbltz, Kr. ""0"". 0; derb in kleinen Partien, einge
sprengt und angeflogen mit Galenit, Blende, Braunspath, Quarz, auf 

Gängen im Gneiss (93). 
Mähren, Pfalfcnbof bei Iglau, in Quarz eingesprengt (42). 
Schlesien. nlemmendorf bei Oderau, dendritisch auf Quarz mit eingespreng

tem Galenit (42). 
Bukowina. Im Stronlor-Geb. bei Pojana Stampi, zuweilen mit Federerz 

auf einem Galenit und Blende führenden Gange im Grünstein (33). 

Ungarn. Krem11llz, Silberschwärze in ansehnlichen Partien zwischen blau
lich-schwarz und dunkel-bleigrau, kleinnierförmig, mit Gold gemengt auf 

Quarz, zuweilen fand sich auch A. angeflogen. Aeusserst selten (94. 52). 

- Scbe111111tz, Stephani- und Grüner-Gang, oberflächlich braun und schwarz, 
seltener blau oder bunt angelaufen. Kleine und sehr kleine Kr . .,.,o; 0; 

0<>0m; 0. 0<>0m., zuweilen tafelartig ausgebildet, ästig, zackig, zähnig, 

drath- und haarförmig, gestrickt, geflossen, in Platten; derb, blasig, löche
rig, zerfressen , mit säuligen und pyramidalen Eindrücken, zuweilen als 

Einschluss in Bergkryslall, als rindenartiger Ueberzug auf demselben; oft, 

besonders die Kr., mit Chalkopyrit fein überzogen. Häufig auf Calcit-Kr. 
aufgewachsen, begleitet von Braunspath, Pyrit, Amethist, Quarz und Ga
lenit. Ehemals ist A. auch auf der Wasserhrucher-Kluft vorgekommen, und 
zwar sehr seilen in Kr„ meist nur derb, zuweilen unvollkommen nierförmig 

und knollig, zerfressen und durchlöchert, mit Quarz, Stephanit, Galenit, 
Pyrit undChalkopyrit, mitunter auch mit Silher und Gold. - Silberschwärze, 

kleinnierförmig 01\er staubartig als Ueberzug auf A., Silber ode1· Quarz(38). 
Mohs erwähnt auch einen Bergkrystall mit eingewachsener Silberschwärze 

(!>2). - Nagyba11ya, Silberschwärze als Anflug und sehr fein eingesprengt 
in Quarz (94). - Kap11lk, mit drusigem Quarz, Galenit und Polybasit, auch 

erdig (Silberschwärze) nesterweise eingewachsen und eingestreut (1). 
Siebenbürgen. Pojana im Feritseller-Geh., nicht sehr häufig im Kies-Bb., 

zuweilen auehgoldhältig.·-TopllczaimMoguraer-Geh., auch erdig. - Nagyag, 
nur selten auf und mit Tetraedrit. Erdig und zerfressen als Ueberzug [1]. 

') Siehe die Anmerkung •uf Seite 22 (') 
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Arsenik. 
N. 421, Arsen. D. 22, Arsenie. H. 13. 1\1. 470, rhomboedrisches Arsenik. 

Steiermark. Schladming, auf der Zinkwand im Bb. auf der Neu-Alpe und 

im Vettern zuweilen in l\lassen von mehreren Pfunden mit Lölingit auf den 

Erzgängen im Glimmerschiefer (43). Zuweilen foinkörnig, angelaufen, 

krystallinisch als Ucberzug ron Lölingit-Kr. (39, c.). 

Böhmen. Joachhnsthal, Geier-, Gescl1ie6er- undllofmanns-Gang, traubig oder 

nierförmig, krummschalig, derb, begleitet ron Smaltit, Pyrit, Chalkopyrit, 

Proustit, Fluorit, Calcit Quarz, dann Pharmakolith und Gyps. Auch Arse

nikschwilrze kommt vor in mehr weniger zusammenhilngenden staubartigen 

Theilchen, Drusenräume in Hornstein erfüllend (79). - Worllk, in dem auf

gelassenen Bb. kam A. derb, dickstiingelig, mit derbem Calcit rnr. Die Zusam

mensetzungsstücke federarlig gestreift (93). 
Ungarn. J<'elsöbanya, kleine Kügelchen mit Realgar (47). - Kapnlk, Wenzel

Gang, kugelig und traubig, mit Realgar auf Quarz in Drusenriiumen eines 

aus Chalkopyrit, Realgar, Blende und Baryt gemengten Gesteines (1). 
W oi wodina. Ora1·fcza, St. Jlelena- Grube, in kleine schalige Schuppen 

abgesondert. Enthält nach r. Born Gold und Silber (11 ). 

Siebenbürgen. Zalathna (im a. Bli. auf dem Braza-Geb.?). - Nagyag, sel

ten in kleinen, mall angelaufenen Kr., häufiger klt•.innicrfönnig, schalig j 

derb, eingesprengt, von den gewöhnlichen Ausfiillungen der Tellurklüfte 

begleitet, im Grünstein-Porphyr [ 1 ]. 

Arsenit, Haidinger. 

N. 402, Arsenige Säure. D. 139, Arsenolite. H. 306, Arsenikblüthe. 1\1. 26, 
oktaedrische Arseniksiiure. 

Salzburg. Nückel-Bg. im Schwarzleo Th. (natürlicher Arsenikkalk) weiss, 

gelblich-, graulich- und röthlich-weiss, angcllogcn, als stauhartiger Be

schlag auf Smaltit (75). 
Böhmen. Joachlmstbal, einstens sinrl hier kleine Kr. 0., in Drusen vorgekom

men; gegenwärtig finden sich nur kryst. Ueherzüge oder feine mehlartige 

Beschliige mit Erythrin auf zerstörtem Smaltit (79). 
Ungarn. Tajova, kleine schnec- und gelhlich-wcisse, einzelne odergruppen

weise versammelte Halbkügelchen mit zartfaserigcr Textur nuf Kluftfliichcn 

von kryst. körnigem Auripigment (87). - Kapnlk mit Pyrargyrit, Blende, 

Baryt und Calcit (1). 
Siebenbürgen. Zalall111a, .Jo!tann /Japtist-Stollen im /111si11acr-Ucb. (Arse

nikblüthe) mit Arsenik- und Kohalterzen und graulichem Nickcloxyd in 

einem eisenhiiltigen Thone. - Nagyag, schnce- und gelhlich-wciss, zerfressen, 

zackig und angeflogen auf Arsenikcrzen 11 I· 



36 Asbest. 

Asbest. 
N. 3oi7, Asbest, Amianth und Byssolilh. D. 158, 1. 72, Asbestus. H. 471., 474, 
!i07, 1)08. M. 30!i, paratomer Augitspath z. Th., 311, hemiprismatischer Augit

spath z. Th. 

Oesterreich. Brand, (ß er gfl e i s c h) weiss und hlass-rosenroth in Lagen in 
einem Serpentin und Chlorit eingesprengt enthaltenden kryst. Kalksteine 
(Ophit). - Zu Lengen Md uml am Südabhange 1les Langenlolser-Dg., (ß er g
fl a eh s) 1·erwachsen und biegsam, nesterweise in Kieselschiefer. Fand sich 

daselbst in Schottergruben [76]. 
Salzburg. Amiant h. Th. Y. Gastein und Fusrh, am Bruck-1/g. mit Asbest 1) 

am Bren11kogl kleine Büscheln auf Asbest. - Gaisbach-Th. -- Kaprun-Th. -

~lederuslll. 
Asbest. Kogell1ütt-Alpc und Gehl-Alpe im ~luhrwlnkel mitChalkopyrit 

und Pyrrhotin im Serpentin. - Grossarl [7ti]. 
Steiermark. SI. Lorenzen, Temla-llg. niichst Bruck, Tainach (hier ziemlich 

breitstrahlig 2) in Serpentin (2). 
Käa·nthen. Asbest am schönsten auf der Weisgiirber-Alpe in der lllallnltz, 

bei Helllgenblul, dann hinter Klrrhblcbel. 
Berg 1 e der findet sich auf Klüften des Bleierz-führenden Kalksteines 

zu Schwarzenbach und Dlelberg [1.6]. 
Tirol. Amiant h. Aneinander gewachsene, leicht trennbare Haare und derbe 

Massen, höchst feinfaserig zusammengesetzt, fimlen sich an folgenden Orten : 
Ziller-Tb., am G1·einer-Bg. (a), grünlich-weiss, oft in fusslangen, derben 
Massen, auch feine Nadeln in Calcit eingewachsen und in Plitsch a. m. 0. , in 
Talk- und Chlorit-Einlagerungen im Glimmerschiefer, von (a) auch in 
Serpentin. Im Bb. mn Schneeberg bei Sterzlug, gelblich-weiss ins lsabell
gelbe und Bräunliche, theils rein, theils mit körnigem Galenit und auch mit 
Blende durchzogen, oder es sind Granat-Kr. darin eingebettet. Im l'uster-Tb. 
am Pfunderer-Bg., in Altrn und Pregratten, an beiden letzteren F. in Calcit 
eingewachsen (ebenso auch am Greiner-Bg.). Zuweilen ragen aus dem ver
witterten Calcit einzelne feine Nadeln und mehrere Zoll dicke und lange 
Büschel von A. hervor [ 49]. 

Asbest. Ziller-Tb., am Greiner-Bg., Talggenkopf u. a. 0., im Plitsch-Th. 
a. m. 0. grünlich-grau, berg- und lauchgrün, derbe, gerade oder krumme, 
fein- oder grobfaserige Massen; in höchstens zolldicken Schnüren in Ser
pentin, Talk oder Chlorit. - Toal dei Rizzoni und Toal delta foja im Mon
zoni-Geb. als Umwandlungs-Product von Pyrgom (Augit) Kr., welche mit 
zerfressenen, wie verschluckten Granat-Kr. verwachsen sind. - Val de Rif 

') (20). 
2) (71). 
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bei Predazzo in Pseudom. nach Augit-Kr., eingewachsen in ein Gemenge von 
Epidot, A. und Calcit [49.] 

Bergkork im Ziiier-Tb. am Greiner- und Talggenkopf und an der grauen 

IVand, plattenförmige, lappige, auch knollige, in einander gewundene Stücke 

äusserst zarlfascrig, höchst verworren filzig, meist weich wie Wolle, einzelne 

Fetzen können leicht losgerissen werden. Gelblich-weiss, meist grünlich

weiss, ins Graue (Berg!ilz); sehr selten grob mul ger:11\e faserig, bei ein

zelnen wolligen Fasern (Berg!lcisch). In Ami:rntl.I übergehend. Der ß er g

s c h 1 c i er bildet Spinnenwehen Hhnliche, äusserst dünnne, bis mehi·erc Qua

dratfuss ausgebreitete Ueberzüge auf Talkschiefer u. a. Gesteinen. Dieselben 

sind iiusserst zart verworren-faserig und lassen sich leicht \'On ihrer Unter

lage abziehen. An der grauen Wand kommen 1/ 2 bis 1 Zoll dicke griinlich

graue, plattenförmige, korkartige Rinden z. Th. über Calcit mit Eindrücken, 

auch zerfressen rnr. Diinne Ueberzüge gehen in A. über (49). Eine schnee

weisse, aus äusserst zarten Fäden bestehende lockere lilzartigeMasse \'On die

ser Lokalitiit gehört nach Th. Scheerer's chemischer Untersuchung zum Augit 

(63, Bd. 84, (39. bJ. - Pregratteu wie im Ziller-Th. In den wolligen, z. Th. 

grobfaserigen !\lassen liegen lose, sehr schöne, zollgrosse Sphen-Kr., fer

ner Magnetit-Kr. ooO, stets etwas mit dem A. verwachsen. Ebenfalls in 

Amianth übergehend (49). 
Lombardie. In dem kryst. Schiefergebirge nordseits in der Valielllua, ins

besondere in der V. Codera zu Chiesa und La11tado in der V. 11/alenco und in 

der Gegend rnn So11drio. Es linden sich daselbst theils im Glimmerschiefer 

oder einem darin auftretenden serpentinartigem Gesteine oder einem mit 

Magnetit, Chlorit und Glimmer gemengtem Talkschiefer, in ansehnlichen 

Massen c\ie verschiedensten Varietäten von dem schönstem seidenweissen 

lang- und sehr dünnfadigen Ami an th (die Fiiden bis über20 Zoll lang) bis 

zum sch111utzig-grünen um! gelben, grobfaserigen Asbest, an dem leztge

nannten F. anch Berg 1 e der und Bergkork von besonderer Schönheit. 

Der A. von Chiesa wurde versuchsweise zur Erzeugung rnn Papier, Dochten und 

zu Geweben (Kleidungstücken für Feuerlöschmannschaft) angewendet 

(88, 1\1.). In gleicher Weise, jedoch weniger hiiulig ist das Vorkommen auch 

zu Cblavenua und Uurmlo (17). 
Venedig. Auronzo, Bergkork mit Galmei in Kalkstein (47). 
Böhmen. Pressnllz,Krems1ge1·-Geb., Ami an th u. Asbest, mit Magnetit, Talk 

undAktinolith (86, Bd. 7). - Orpus, Asbest (28). - Elnslcdel, grünlich-weiss, 

dünn und gleichlaufend, auch büschelförmig und etwas verworren faserig, nc

sterweise in Serpentin. - Wlschkowltz, Bergkork, wulstförmig und dünn

plattenförmig, mit sehr unebener und zerborstener Obedlüche und höchst zarl

faseriger verworrener Zusammensetzung, gelblich-grau ins Braune und Grau

lichweisse. Es findrn sich ansehnliche Stürke in Kliiftrn Pin es kryst. Kalksteines, 
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welcher mitAmphibolschiefcr wrchsellagerl [U3]. - Pi'lbram. Im 21. Laufe am 
Adalberti-Gange fand man in neuester Zeit den Her g s c h 1 e i er genannten A. 
Geweben ganz iihnliche Gebilde als Ueberzug von Calcitdruscn (III. Nr.12 1), 

letztere gebildet aus einem wirren Haufwerke von nur einige Linien langen, 
weisscn, nadel- oder dünnsäulenförmigen, beiderseits meist gespitzt zulaufen
c\en Aggregaten sehr kleiner Kr. - 1/ 2 R. Ueber das Ganze istausgehreitetein 
gelblich- oder graulich-weisses feines Gewebe in einander verßiessendrr 
A.-arliger Fasern, wie ein Spinnengewebe, stellenweise :iussersl zarl und straff 
angespannt, dabei durchscheinencl. Seitlich ist dasselbe oft fransenartig 
zersehlitzt und zerrissen und an den Lappen hängen dann mit kleinen Cal
cit-Splittern auf der Unlerlage aufgrslreutc kleine, wasserklarc Quarz-Kr. 
(II, Nr. 16 1), so dass sie sieh stellenweise leicht mit dem Gewebe abheben 
lassen (69. 88.). 

lllähren. Ami an lh. 2 ) Geyers-Hg. bei Gold1,nstel11, Namlest, radial um einen 
Amphibolkern mit Titanit.- Wlcsenbeq:, ,·erworren faserig in Amphibol, Feltl
spath undllhodonit [42J. - Straschkan, schön langfaserig, schneeweiss, Hing
lige Stücke rnn grünlich-grauem Schillerquarz cinschliessend. Auch fin
det sich hier Bergkork in Calcit, welcher in bis 1,/2 Zoll starken Adern einrn 
kryst. Kalkstein durt•hzirht; der Bergkork zieh! sich auch trumnrnrtig in den 
Kalkstein und gestaltet sich so zu dem feinsten Papierashesl. Alle drei A.
Varietäten sitzen zum Theil auf grossblällerigem Calcil auf und umgekehl't 
umsehliesst au eh der Amianth wieder kleine Stücke rnn Calcit (25). - ßer
ma1111schlag, als Umhüllung rnn Glimmerkugeln in darauf senkrechfon feinen 
Fasern ( 42). - Schlucht Ion Tempelstelu, ,.el'worrene Fasern auf Prehnit (1 ä). 

II o 1 z a s best. Busau, mit Psilomelan. - Smrrzck, plattfaserig. - Kuldlk, 
Slraschkau, grobfaserig mit eingeschlossenen Aklinolith-Xadeln. 

Ta 1 ka s best. Letlo11 ltz, krummfaserig, öfter mit Grammatit - ßrub
schitz, Diskupska, kurzfaserige Adern, den Serpentin oder Serpentin-Opal 
durchsetzend. 

Papierasbest und Berg Je cl er. Lettowllz, Drubschltz, Neudorf. - Letz
teres ferner rnn Autlechau, bei Czm1ahora und Adamsthal (auf Syenit-Klufl-
1\iichen). 

Bergkork. Drubschltz 142]. 
As h es t wird ferner angegeben von Polaltz, Kloppe, Schreibwald bei 

Brünn im Syenit. - ~lalomlei'ltz, Srhlmltz Bergpapier. - Kanliz und KI. 
Nlemtschltz (im Syenit). - Ll1rnwka, schwimmender A. - Llssltz, biegsa
mer A. - Blansko [32]. -

1) S. die Anmerkung anf Seite 22 (") 

2) Vergl. v. G 1 ocker über den Amianth in Mähren (46) 1836, S. 213 und Erdmann's Journal 
Bd. 6, S. 328. 
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Schlesien, Obergrund, radialfaserig um einen Kern von Amphibol (42); am 

Hackelberg in Talkschiefer mit Mispickel, Pyrit, Blende und Serpentin (47). 
Bukowina. Amiant h am Paltinisclt-Bg. bei Gro11t1e, im Serpentin. -

Asbest findet sich besonders schön beiJakubeny in der Arscltitza-Gruhe mit 
Psilomelan (33). 

Ungarn. Uucza, Amianth mit Epidot in Granit (47). - Puracs, grünlich
weiss, langfaserig (ä6, Bd. 3). 

Woiwodina. Dugnacska, Pauli Bekehrung-Grube mit Quarz und derbem 
Granat (94). 

Siebenbürgen. Ami an th. Auf der ,Kls Jlluncseler-Alpe beim Fiscal-Gre
distje, eisenschüssig, begleitet mit Granaten. - Runk, in Kalkstein mit 
Asbest. - Bei Cserlsor, Adern in Ophit bildend [J]. 

Asbest ziemlich häufig zu Gyalär auf der Limonit-Lagerstätte. - Im 
Gebirge des Vulkan-Passes hell apfel-zeisiggrün und strohgelb, auf schmalen 
Gängen und in oft über zolldicken Adern im Serpentin, zuweilen in bHitterigen 
Speckstein übergehend. - Bei Reslnar ebenfalls im Serpentin. - Soll sich auch 
bei Nagyag linden. - Ein dem Bergholz und Bergkork ähnliches Mineral (ein 
verändertes Birkenholz) soll bei Lövt\!e , Yon Opalmasse umgeben , mit 
Thoncisenstein auf Lagern im Trachit-Gebirge \'orkommen. Letzterer enthält 
Blätterabdrücke. [ 1]. 

Asphalt, Slrabo. 

N. 467, A. (Erdpech). D. 469, Asphallum. H. täi 1. 1\1. ä93, schwarzes Erdharz. 

Salzburg. Oelinger-Grabt•n unweit Laufen, als dünner Ueberzug und in 
Adern, auf und in Geschieben rnn Steinkohle (7ä). 

Kärnthen. Bei Ulelberg, im Aslin,q-Grahen (16). 
Tirol. Grattenbergl bei Wörgl, zähe, stark gHinzend, mehr weniger durch

scheinend, schlackig und erdig, bildet kugelige und traubige Ueberzüge und 
Nester, findet sich auch in mehr weniger llüssigem Zustande. Das gleiche 
Vorkommen zu Häring (bei Kufstein) in bituminösem Calcit (Stinkspath und 
Stinkstein) (49). - Im Gaisbach-Th. hinter dem Neuberge kommt der A. 
schalig abgesondert auf Stiokstein \'Or (liO). - Zwischen Seefeld, Scharnitz 
und Reith als Anllug auf fossilen Fischen uncl Pllanzen (49). In kleinen Ne
stern in einem schiefrigen Kalkstein, dessen dünne, manchfaltig gekrümmte 
Schichten so reich an A. sind, dass er zur Erzeugung desselben gewonnen 
wird. Diese Schichten werden gewöhnlich dem unleren Lias zugeziihll (31). 1

) 

- In kleineren Mengen ist schlackiger oder ziiher A. eingesprengt in 
bituminösen Kalkstein und Kohlensandstein, im Ura11denberge1·-Th. und am 
Anger-Dg. (zw. Rattenberg und Wörgl) in den Kalksteinen bei Dlrschenbach, 
Lengenberg und Telfs, in dem bitum. Kalksteine von Enneberg u. a. 0. (49). 

t) S. Russegger's Mitlheilung i. d. Berichte des geogn. montan. Vereines f. Tirol un1l 

Vorarlberg VII, tMS, S. ~3 lf. 
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Küstenland. Lager von A. sind hek;11111l am Ostabhange des :me. magglore 

(Lovrana WSWJ und bei ßarbauai die daselbst zu Tage tretenden Lager 

sind aber nicht bauwürdig (30). 

Dalmatien. Asphalthiiltige (bituminöse) Kalksteine kommen lagerförmig im 

Kreirle-, z. Th. auch im Eocen-l{alk vor und werden abgebaut in der Gegencl von 

1'rau bei Porto rnandoler (das Gestein ähnlich jenem von dcrlnscl ßrazza) und 

S11bidolaz, bei Kllssa am J/te. ,lfossor (Dulazrnedio), in der Gegend rnn S11a

latro, zu 1Yeresi11nd Scrib auf der Insel llrazz:t (hier liegen in gclblich-we1sse111 

Kalkstein mehrere mit A. geschwiingerte Dolomit-Schichten von iO bis t2 

Fuss Mächtigkeit, welche steinhrucharlig gewonnen werden, das A.-Ge

stein ist braun, mit 1·ielen Hohlräumen, welche theils mit zarten Kr. ausge

kleidet, thcils rnn reinem A. erfüllt sind 1) und bei Vergoraz (30). - Diesel

ben linden sich ferner zu Vraukuk, auf der Insel SJbioucPllo bei Pu11iq11e, bei 

S!lcovo am W.Fusse des ~He. Promlna, hier gehören die schwachen Lager der 

coccnen Kohlenablagerung an. 

Böhmen. Rimwwe-Th. bei Ausslg, Juha1111es:eehe. Hier wurde im Jahre t84t 

schwarzes, wenig schieferiges Erdpech, theils in Knollen und Schnüren in der 

Braunkohle, theils in bist Fuss grossen Nestern in einem thonigen Schiefer zwi

schen zwei Kohlenflötzen gefunden. Stellenweise verfliessen mehrere solche 

Nester zu grösseren flötziihnlichen Massen, welche das Kohlenlager auf weite 

Strecken begleiten. Oft werden diese Nester selbst ran Kohl schnüren clurchzo

gen, oder est ist auch das Liegencle der Kohle mit demselben impräg
nirt. (67). 

Mähren. In der Gegend rnn Jlis!eck, eingesprengt und in kleinen derben 

Partien, bei Palkuwitz mit l\loorkohle-Theilchen in einem Kalk-Conglome

rale, bei Chlebowitz in kalkigem Karpalhen-Sandstein. - Bei Leltowl!z, 

bei TViseck in geringer Menge eingesprengt in cinc1· sandig - tho

nigen Kluftausfüllung in rolhem Sanclslein, beiDrbalowitz in demselben ein

gelagerten Stinkschiefern. Niichst ersterem Orte kommen Pflanzenreste in 

l\lergclschiefer vor, aus A. beslehend. [8ti, ßd. 6]. - ~lkolsburg nahe der 

Probstei, kleine Stückchen in einer gagalartigen Braunkohle ( 42). 

Galizien. Truskawlec, schlackiges Erdpee.h, gelblich-braun und wenig 

gliinzend, oherlliichlieh bräunlich-schwarz angelaufen und schimmernd, 

grob- und kleinkörnig, bis dicht mit unebenem oder muschligem Bruch, 

kanten-durchscheinend. Nach Jonas pseudomorph wahrscheinlich nach 

Schwefel. In einem mergeligen, grauen, bituminösen Kalkstein, welcher 

ausserdem Schwefel, G~lenit und Hemimorphil führt. (38). 

1) Na11111an11J J.elirbuch der Geognosif', ßd. t. 
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Bituminöser Sandstein ist bei Starusul und S!rzelblca regelmässig und 
nachhaltig gelagert. In den Niederungen und an Bachufern, schwitzt hilufig 
Bergöl aus, welches in brunnenartigen Vertiefungen gesammelt und zur As
phalt- und Naphta-Erzeugung verwendet wird (3!i, 185!J). 

\Vohvoclina. Szaszka im Priviza-T/1., lose, stumpfeekige Stücke in rcr
hilrlelem Kalkmergel, mit Steinkohle verwachsen (94). 

Siebenbürgen. Bei Olah11fan und Petersdorf, gelblich-braun, schlackig 
und mit muscheligem Bruche. - Bei Osdula in den Klüften des Farkas-Bg. 
schlackig. So aueh in der Gegend des Oltozcr Passes unter dem Sandor-Bg. 
u. m. a. 0. bis zum Gyemescber Passr in Gebirgs-Schluchten, dem Karpa
then-Sandsteine angehörig [ 1 ]. 

Erdiger A. rnn feinkör1;iger bis slaubartiger Textur bei Zalathna mit 
Calcit in einem grauen Thone und in mergeligem Sandstein. In mehreren Salz
gruben, rnrziiglich bei Thorda und Vlzakna , nesterweise und aderig in 
Steinsalz und Salzthon 11 j. 

Augit, Werner. 

N. 3i7, Pyroxen. D. tä8, Pyrnxene. H. 476, Malakolith, 480. M. 305, para
tomer Augitspath. 

Steiermark. In den Basalten und Basalt-ConglomeratenvonKa11fensleln (a), 
Poppendorf, llehrlng und vom Hochstraden bei Glelchenb1•rg, dunkellauchgrün 
( a) mit körnigem Olivin verwachsen. - Im Serpentin von Kraubat, 
braun, körnig [43]. 

0 m p h a z i t und Smaragd i t finden sich in körnig und körnig-sehaligen 
Aggregaten mit rothem Granat 11. a. im Eklogite, im Bacher-Geb. bei Tainac!t 
(lagerförmig mit Serpentin im Gneiss-Glimmersehiefer), bei St. Leon!tard im 
Zuge der Kur, Alpe, wo derselbe an m. 0. vorkommt; ein Lager streicht unweit 
von St. Anna beim Bauer Holl (Hohlergrund), ein anileres beim Krumbaclt
llammer; bei lilblswald in Geröllen ( 43. 71). In dem grasgrünen Smaragdil, 
einem Gemenge von A. und Amphihol, wechseln nach Haidinger die beiden 
Species oft blättchenweise ab, beijenem vom ersten F. stehen nur dieA. Blätt
chen parallel gegen einander, während jene des Amphibols in verschiede

ner Lage dazwischen liegen (29 1
). 

Kärnthen. Omphazit setzt mit Aktinolith und Granat den Eklogit zusam
men. Derselbe findet sich auf der Saualrie am Gertrusk, Jurkikogel und Kupp
lerbrurm, in der Lölllng, zwischen dem Kteinalpel und der Koralpe (i6). 

Tirol. Gemeiner A. (Pyroxen).Fassa, Bufaure-!Jg„ vollkommen ausgebil
dete, bis 1;2 Zoll grnsse einfache Kr„ dann Zwillinge, Urillinge u. s. w., 

') l'ergl. (U) ßd. 75. 
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rabenschwarz in's Grüne, einzeln eingewachsen in Melaphyr, mit kleinen Nieren 

von Calcit und Dolomit. Umwandlungen in Steatit und Seladonit. - A. findet 

sich an v. a. 0. minder ausgezeichnet, so auf der Selsser Alpe 1
). an vielen F. 

in Fiel ms, am Latemar-Bg„ am 1'lolignon, bei Predano, Forno und 

Moena u. a. 0. Vorkommen wie oben. Die Kr. von Val de Rif theils üher

zogen mit, theils umgewandelt in silbergrauen, seidenglänzenden Asbest ( 49). 
Malakolith. Fassa im Monzoni-Geb., Alloc!tet, niichst der Campag

nazza-Alpe, säulenförmige, rnllkommen ausgebildete Kr., bis 1
/ 2 Zoll lang, 

dunkelpistazien- und schwiirzlich-grün, aufgewachsen auf Syenit - Abson
derungsflächen über Granat-Kr. mit Quarz, Pyrit, Eisenocher, seltener mil 

Labradorit-Kr., letztere und das Muttergestein meist \·erwittert. (War früher als 

Akmit im Handel.) An demselben F., etwa tiO Schritte tiefer, kommt der M. 

auch in Drusenräumen von Syenit in helleren, frischeren Kr. mit solchen 

der ~fossit genannten grünlich-grauen Varietät, mit Labradorit und Titanit 

(seltener) vor. Im 'l'oal deiRizzoni, kurzsäulige, einfache und lafelartige Zwil

lings-Kr .. bis 3 Zoll gross, meist jedoch kleiner, schmutzig - oliYcngrün 

ins Grünlich graue, die Nehenseilen nicht selten mit Biotit überzogen, bei 

beginnender Umwandlung in solchen. Mil Biotil-, Labradorit, l\lagnetit

und Titanit-Kr. in Calcit eingewachsen, in Nestern auf Gängen und Klüften 

rnn Syenit. (49). 
Fass a i t, P y r g o m. Fassa , Toal delta foja; Pesmeda-Bg. , Palte 

rabbiosa und allenthalben auf der Südseite des 1'lonzoni-Geh. Der eigentliche 

Fassait erscheint stets in einfachen Kr. rnn der Grösse einer halben Linie 

bis zu einen Zoll Durchmesser, eine zweite Varietät zeigt stets Zwillinge bis 

zur Grösse eines Zolles, die Kr. ein- und aufgewachsen, in Drusen, einzeln, 

meist aber mehrere durch- und aufeinander gewachsen; auch in derben und 

kryst. Massen. Mehr oder weniger an den Kanten durchscheinend, pislaziengrün, 
ins Oliven- und Oclgrüne, bis schwarzgrün (Eisenfassait). Auf Gängen und 

in Klüften von Syenit mit weissem u. blauem Calcit, seltener mit Vesuvian, 
Pleonast, Glimmer, Brandesit, Labradorit und Granat-Kr., dann mitPseudom. 

von Steatit und Serpentin nach Pleonast und Glimmer (in letzterem 

Falle selbst in diese Umwandlung begrilt'en 2 ). Derb mit derbem Pleo
nast und Brandisit mächtige Giinge bildend, in deren Hohlräumen sich aus

gebildete Kr. dieser Species finden. - l\lerkwürdige Umwandlungen von 

Pyrgom in Serpentin fanden sich in neuerer Zeit alle Palte rahhiosa, in As
best im Toal dei Rizzoni (49). 

Kokkolith. Flelms, v: Sorda bei l'orno derb, ausgezeichnet eckig
körnig abgesondert, wobei sich die einzelnen Körner schwierig trennen las-

1
) Die •.uf der Seisser A. vorkommenden Mine1'alien hat J. Frisch h o J z schon 1819 auf

gezählt (44), Bd. 13. 

') (9) "· 
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sen, durchscheinend, olivengriin in's Pistazien- und Schwiirzlichgrüne. In 
Nestern eingewachsen im Melaphyr, nahe dessen Contactllächc mit Alpen
kalk (49). 

Lombardie. In der Provinz Como auf der Kuppe des Sasso JHarzio, dann 
al Deserto oberhalb Cuasso ( 17). 

Böhmen. Bei Ober-Rochlltz ist dichler, verschwindend-körniger, schnee
weisser Malakolith in 6-8 Fuss miichtigen Lentikular-Massen regelmiissi
gen Schichten von kryst. Kalkstein eingelagert. Die Spalten des M. sind 
ganz durchzogen von Asbest, Allophan, Chrysokolla und Malachit; 
auf Klüften zeigt sich der A. auch in Kr. von wcissen und grünen Farben. 
Eingesprengt enthiil t derselhe Redruthit, Chalkopyrit, Bornit, Pyrit, Blende, 
J\lalachit, Chrysokolla, Cerussit, Pyromorphit u. a. Es ist dieses Vorkom
men das erste erzfÜhrender Augitmassen in Böhmen, wie solche vorzüglich 
in den kryst. Gesteinen Skandinariens reichlich entwickelt sich zeigen. 
(64, 18ä7). - Im L1•i!l11erltz1•r und 1J1111pa11 - J.lesener Basalt-Geh. enthiilt 
der porphyrartige Basalt A. oft in grösseren Nestern und schönen J{r. 
(86, Ild. 8). ·- Gleicherweise ist das Vorkommen im l111ttclgeblrg1•. 
Der Basalt führt hier hiiufig A. von schwarzer, schwarzgrüner oder 
olirnngriiner Farbe , sehr häufig bei Schwlndschllz, Luschltz, llllreschu
wltz, ßrobschitz, Bettau , ßurzenr, ßluuuwe u. a. 0.; in schönen Kr. findet er 
sich im Thale von Sd1ichuw, bei Kostcublalt, ßureslau (häufig lose in Damm
erde), Schlma, (einfache und Zwillings-Kr„ auch Durchkreuzungs-Zwillinge 
in Ilasalt-Tutf), im tollen Graben und am Ziegen-Hg. bei \fesseln, am Fusse 
des Kletschen-ßg., mn Sl'hibenz bei nlusem, ferner am Scltitd1erlinger Dg. 

bei Ausslg, Eichberg bei Luka, Losdurf und am Hirkil'ht-B,q. bei Tets1·h1•11. 
Schwarzer, muschligcr A. mit Pechglanz findet sich bei Welblna, Dulan
ken, ßrtlna, Salcscl u. a. 0. (67). - Ilei Podscdlltz enthalten die ßasalt
Geschiebe des Pyropensandes ebenfalls A. Kr. (93). -- Seeberg bei Kaaden, 
fast ausschliessend enthält hier 1\cr Basalt ausgezeichnete Durchkreuzungs
Zwillinge (67). - Glas-Dg. bei Grasll!z, grossc abgerundete, grünlich
schwarze, platte, geschiebe-ilhnliche Gestalten, gewöhnlich mit einer grün
lich-grauen Rinde umgeben uni\ in ihrem gliinzenden Innern von der
gleichen Adern durchzogen, in Basalt. - Am rVolfs-/Jg. bei Cz1•rnosrhln kom
men zugleich mit Amphibol (s. d.) bis 3 Zoll grosse A.-Kr. vor, solche lintlct 
man auch lose in der Dammerde. - Im Basalte bei Warth, der Berge bei Puder
san und Schab, in den Vierzehn llcrgen u. a. sind ebenfalls hilufig A. - Kr. 
eingewachsen (93]. - Schelbenradlsd1, am W cst- und Siid-Abhange des 
Berges gleichen Namens sind in dichtem unrl körnigem Basalt, Kr. in gros
ser Menge eingeschlossen, welche denen vom Wolfsberge an Grösse und 
Vollkommenheit nicht nachstehen. Olivin kommt hier nicht "or (86, Bd. 6 ). -
Haslau, 1\em Salit um\ körnigem Strahlstein zuniichst slehend, lauchgriin, 
dick uml hrcitstängelig oder grobkörnig, 1lie Zusammcnsetzungsstiick e 
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fest verwachsen, mit Vesuvian und Quarz auf stockförmigem Kalkstein in 
Granit (93). 

Mähren. Wiesenberg, lllarscbendorf, Smrczek, Malakolith, derb, auch 
sHingelig, oft in Talk übergehend, am letzten F. auch körniger, schwarzer 
A. und Kokkolith. - Am Zdjal"-llg. bei Döh111. Eisenberg kommen folgende 
Varietäten rnr. Buikalil in kleinen lauchgrünen Kr. oo P. oo Poo. ( oo Poo ). 
oP, mit wenig Orthoklas in und auf derbem i\talakolith; letzterer hihlct 
oft 2 Zoll lange kryst. Stangen, welchen zuweilen Zirkon eingewachsen 
ist, schmutzig hellgrün, undurchsichtig, in Talk ühergchentl, eingewach
sen in Orthoklas und Quarz-Gängen in Serpentin; Salit, kurze, f-2 Zoll 
breite kryst. Stangen ron grünlich-briiunlicher Farbe (gleichfalls in Werms
dorf und t'raln rnrkommen1l); endlich lauchgriiner ~'assail, scharfkantig
breitslängelig. - Kuklik, Kokkolith, rabenschwarz mit Magnetit. - Zhorz, 
Malakolith mit Amphibol und Phosphorit ~·erwachsen 1). - Strzitcrsch, 
grasgrüner und schwärzlich-grüner Kokkolith mit Granat in kryst. Kalk
stein. - Rtiscbltz, kleine schwarzbraune Pyroxen-Kr. ooP. Poo. oder 
ooP. ( ooPoo). - P. oP. mit Kokkolith, Granat, Titanit und Orthoklas; Ma
lakolith, hellgrün, fast wciss; die einzelnen Abänderungen gleichen theils 
vollkommen, theils nahezu jenen von Arendal, sie finden sich stockförmig 
mit Magnetit1). - Pyroxen, ausser an den genannten F. zu BanotD in 
Trappgestein und beim 01"diower Hof bei Ung. Drnd eingesprengt in ein 
Gemenge von Granat und Quarz. Feine eingesprengte Theilchen enthalten 
die Meteorsteine von Slaunern und Wessely [ 42 J. 

Schlesien. Gotthaus-Bg. bei Friedberg, (Pyroxen) dunkellauchgrün im Ge
menge mit Granat, Epidot, Calcit und Quarz als Gang im Granit(86, Bd. 4). 

Bukowina. Bei Pojaua Stampl an den Quellen der Dorna, Kr. einzeln ein
gewachsen, auch derb in slängeligeu Aggregaten im Dolerite. Die aus dem 
verwitterten Gesteine herausfallenden Kr. hinterlassen daselbst ,·ollkommene 
Eindrücke. Auch finden sich hier schöne Kr. in einem erdigen, wackcnar· 
tigen Gesteine (33). 

Ungarn. Tajova, einfache und Zwillings-Kr. in Thonporphyr eingewach
sen, auch lose (94). - HodrUsch, derber Fassait, licht pistaziengrün und 
grünlich-grau, bildet eine 6-8 Klafter mächtige Einlagerung in Syenit. In 
Klüften und Drusenräumen erscheinen bis 1 Zoll grosse Kr., begleitet rnn 
kleineren Pleonast-Kr. und Calcit, ferner kommt daselbst Epidot mit Glim
mer und Granat rnr, Umwandlungen des derben F. und der Kr. in Stea
tit (86, Bd. 4). - Kapnlk, Kr. auf den Erzgiingen (1). 

Siebenbürgen. Bei Nagy Almas, Pojana, Tekerö, Herczegany, Bolcza, 
Krecsunesd, Usebel, Baszarabasza, Zalatbna u. a. a. 0. Kr. in Augit-Porphyr 

') (11). 
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und Mandelstein. Hiiufig findet man ausgewitterte Kr., wie bei Prchogylslje, 
lose in der Dammerde (1). 

Auripigment, Plinius. 

N. 462. D. 32, Orpiment (Yellow Sulphuret of Arsenic). H. iä3, Rauschgelb. 
M. ä81, prismatoidischer Schwefel. 

Kärethen. Bei Jlalborghc! in Klüften eines schwarzen Kalksteines. -
Keutschach, im Lignite mit Healgar [16J. 

Tirol. Hall, Salzberg, eingesprengt in feinkörnigem Gyps mit Realgar 
untl zuweilen mit Blende. - Imst im llfalhaclt-T!t. und lnnsbrnck in der Krane
bitter-Klamm, eingesprengt und in kleinen Nestern in mergeligem Kalke mit 
Realgar [ 49]. 

Bukowina. Bei Schara Dorna über 1lem Grünz-Bache Serisr:lwr, derb, kör
nig-blätterig, eingesprengt, auch erdig, mit Healgar, Gyps und Quarz, in 
einem grauen von Calcit-Adern durchzogenen Thonlagcr (33). 

Ungarn. Szokolo1~0-Bg. bei Tajorn, kleine und sehr kleine kurzsiiulige Kr. 
PO<>. P. aoP. ooPoo in Gruppen oder einzeln eingewachsen, in kleinen Dru
sen, derb, mit gross- oder klein- eckig-kiirniger und schaliger Zusammen
setzung. Nesterweise in einem graU!m, sandigen Thone, zuweilen von 
Quarz und Caleit, auch von Realgar begleitet (38). (Legt man den Thon 
in Wasser, so kann man rlic eingewachsenen knolligen Kr.-Gruppcn erhal
ten 1). - Königsberg, mit Pyrit auf Quarz (87). - Nagybanya, mit Silber, 
Realgar und Baryt (47). - Fcls1iba11ya1 kleine, undeulliche, mit einander 
verwachsene Kr., derb, kleinkörnig mit Realgar, Baryt, Antimonit und 
Blende auf den Erzgiingen (94). - Ka)lnlk, vorzüglich :iuf dem Wenzels· 
Gange, von Realgar, Arsenik, Blende uncl Quarz begleitet (1). 

1Voiwodina. Nen-.Uulduva, 1!faria Aww, ausgezeichnete Kr. und derbe 
bHitterige Partien (87), dann nierförmig und kugelig mit He:ilg·ar und Chal
kopyrit, auf quarzigem Gangg1•stcin oclcr auf Kalkstein, auf den Erzgiin
gen (94). 

Siebenbürgen. Olah Läposbanya, gHinzende Kügelchen, iihnlich dem 
Erbsenstein zusammengehiiuft, in den oberen ~litteln des Jnsef-flanges, mit 
Realgar. - Nagyag, Uoic'za und Porknra, seltener in einzelnen Kr. und Grup
pen solcher mit Re:1lgar, ßlemle, Calcit, Quarz u. n. auf Brnunspath und 
Quarz, gewöhnlich im Thon- oder Griinstein-Porphyr einzeln eingewachsen [1]. 

Automolit, Eckeberg. 

N. 384. D. 104, Automolite. H. 423 Gahnit. M. 338, oktaedrischer Korund. 

Mähren. Sehr kleine Krystallkiirncr im körnigen Feldspath von Rösd1ltz, 
mit Eudyalit von lglan (42). 

') Quensledt's Mineralogie, 1855. 
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Axinit, Hauy. 

N. 333. D. 213, Axinite. H. 925. M. 377, prismatischer A:xinit. 

lUähren. rVallamühle bei Riischltz, späthig oder schalig, nclkenbraun und 

pflaumenblau, auf und mit flcischrothcm Fcldspath, Quarz und Amphi

bol oder Epidot (42, 32). 
Ungarn. Poloma in Calcit (87). 

Azurit, Bcudant. 

N. 237, Kupferlasur. D. 459, Azurite (Bluc Carbonate of Copper ). H. 1391, 

Kupferlasur. M. 167, hemiprismatischcr Lasurmalachit. 

Salzburg. Schwarzleoga11g, strahlig und erdig, angeflogen und eingesprengt 

mit Malachit und Chrysokolla, auf einem sehr eisenschüssigen Gesteine. 

Ebenso soll es auf der Frommer-Alpe hci St. lllartl11 und am Silbereek im 

Lungau vorgekommen sein; selten (75). - Gegend rnn t'lachau mit Kupfergrün 

in gclblich-weissem Uebergangs-Kalkstein. - In Fusch mit Malachit (20). -
Grossarl, die Wände von Zwischenriiumen in Quarz-Kr.-Aggrcgaten aus

kleidend; ein ausgezeichnetes Vorkommen (s. Quarz) [ä, Bd. 3 J. 
Steiermark. Radmer und Veitsch, erdig mit Malachit auf Ziegelerz, Li

monit und Chalkopyril. - Berndorf, eingesprengt, erdig, in Quarz (2]. -

Kärnthen. Gaisberg, zuweilen in netten Kr. mit Limonit, - In der Arza 

mit Tetraedrit. - In der Fragaut mit Chalkopyrit. Ebenso am Politzen-Hg. 
- Diillach, sehr kleine Kr., auch als nierförmiger Ueberzug z. Th. über 
spangrünen Blättchen und nierförmigen Aggregaten von Kalkmalachit (?) 
in Klüften des Galenit und Blende führenden bituminösen Dolomites [16]. 

Tirol. Brlxleckam Geyer, (a) Kogel (b) und Thierberg, mit Erithryn-Kr. und 
Malachit auf Kobaltmanganerz, (a), mit Tetraedrit, ;\lalachit, Chrysokolla, Cal

cit, Dolomit und Baryt, zuweilen kleintraubig, mit dünner !\lalachit-Rinde, 
auf Dolomit-Kr, auf Kalkstein (b ). Pseudom. nach Tetraedrit 1). - Rattenberg 

im Jlauknerezze-Bb. Kr. 2) aufTetraedrit, aufKoballmanganerz. - Schwaz, am 

Falkenstebi, Ringenwechsel und Fiebelkofer, auf Ziegelerz, Dolomit-Kr. oder 

Malachit, am Schwazer Eisenstein mit Tetraedrit und Chrysokolla. Am Ringen
wechsel Pseudom. nach Bitlerspath 3). - Vorkommen an den genannten F. in 
kleinen, kurzsäuligen, nadel-oder tafelartigen Kr., in nier-und kugelförmigen 

odertraubigen Gestalten; derb, eingesprengt, als Uehcrzug, Anflug uncl für-

') (9) b. 

•) Vergl. Z i p p e clie Krysl•llgesla lten <ler Kupferl•sur, Prng 1830, S. 43. 

') (9) c. 
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bendes Materiale. - Obernberg, im aufgelassenen Bb., zuweilen Fluorit 
blau färbend. - Passeyer, am Sclmeeberg (49]. 

Böhmen. Zinnwald im Seegrunde, flächenreiche, kleine, undeutliche 
Kr. 1) in Drusen auf Glimmer und Quarz-Kr. oder mit erdigem Chrysokolla 
auf zerfressenem Quarz aufsitzend (67, 93). - Schlaggenwald uml Schön
feld, mikroskopische Kr. und derbe kleinkörnige Partien mit Quarz-Kr., 
von welchen sich auch Eindrücke zeigen, sehr selten (93. 26). An vorste
henden F. auf den Kassiterit-Lagerstätten. - Hrabacow bei Starkenbaclt, 
mit .Malachit (s. d.) (64, 18ä6). - In rler Gegend von Bühmlsch-llrud bei 
Przistaupin, Cltrast, Peklow, 'l'ismitz, TVobora und 'l'uclwraz, mit l\lala
chit (s. d.) in einem Sandsteine des Rothliegenden (86, Bd. 3). - l'i-lbram, 
Mördergang, als Seltenheit in dünnen Drusenhäutchen unrl angeflogen in 
Klüften von derben Chalkopyril ocler feinkörniger Grauwacke, sonst stets 
begleitet von Limonit oder Pittizit, auch mit l\lalachit (69). 

Mäh„en. llorowetz, Jawurrk, kryst. und erdige Ueberzüge auf Klüften der 
kupfererzhaltigen Quarzite. - Eichhorn, derb und eingesprengt [42]. - Ehe
mals in Blansko mit Chrysokolla vorgekommen im Syenit. - Der aufge
lassene Bb. zu Duskuwltz im Diorit und Lcssuni!z (erdig aufkryst. Kalkstein) 
werden noch als F. angegeben (32). 

Schlesien. Obergrund im blauen Stollen, in kleinen deutlichen, meist ein
zelnen Kr. mit ocherigem Limonit und Malachit (64, 18114). 

Bukowina. Feine Kr. in sammtartigen Ueberzügen, staubarlige und bl:it
terige Anflüge finden sich zu PusehurlUa am hlonczelt-Bg„ in einem thonschie
ferartigen Gesteine am Jlloldova-fl., wahrscheinlich auch auf dem Chalkopy
rit-Lager von Poschoritta, denn er kommt an den meisten Orten, wo letzte
rer im Glimmerschiefer ausbeisst, vor, so am Zapul-Geb. bei Klrllbaba, bei 
Ostra und Dschemlne u. a. 0. (33). 

Ungarn. IUaluszlna, im Striebornitzaer Clementi-Stollen. - Jllagurka, auf den 
Erzgängen in Granit. ·- Jaraba, auf den meisten Erzgiingen im Gneisse. -
IUlio, erdig mit Hämatit. - St. Andre, mit Chalkopyrit. - A ltgeblrg, krysl. 
Partien. - Sandberg und Dalas, lichtblau, Kr. mit Chalkopyrit und ßaryl. 
Auf den Kupfererzlagern. - Herrngrund, einzelne oder gehäufte Kügel
chen, stalaktitische Gestalten, Anflüge, de1·b, fest und erdig, meisl auf 
dichtem und erdigen Malachit~). - Llbethcn , in Kr. , derb, fest 
und erdig, vorzüglich in der nas.~en Driekina beim Perdinandi-Stollc11. -
Polulk, in der Pleibianka und Far6icsia, Kr., kugelig, derb, fcsl und erdig, 
mit Chalkopyrit, Galenit u. a. Als Lasurspalh trennt .Tonus yon dem A., auf 

') Vergl. Z i p p e a. a. 0. S. 46. 

') (U) ßd. 10. 94. 
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äussere Merkmale gestützt, ein derbes, indigblaues Mineral , welehes 

1816 auf dem Lauremi-Gange mit Malachit und A. auf dichtem und ocheri

gem Limonit putzen weise vorkam 1) - Dubrawa, erdig, mit Tetraedrit auf der 

Antimonit-Lagerstätte. - Schcmnltz, erdig, ist als Seltenheit auf den Erzgängen 

vorgekommen. - lglo, mit Malachit und Chalkopyrit, seilen. - SzloHnka, auf 

der Dreifaltigkeits-Grube sind ausgezeiehnete Kr. auf Limonit z. Th. mil Quarz 

und erdige Partien vorgekommen 2)- Göllnllz, kleine Kr. mit Malachit, ßraun

spalh und Quarz. [94J - Elnsledel, Stirkenber_q, schöne Kr.-Gruppen mit Mala

chit und Chalkopyril, auch in eisenschüssigem Quarz (56, Bd. 3). - Dobschan, 

kleine, dunkelblaue Kr., besonders auf den Tetraedrit-Giingen in der Gang

art und auf den Erzen selbst (37), früher kamen auf einigen Gruben aus

gezeichnete Exemplare vor (56, Bil. 3). - Lrholka bei Poloma, sehr selten. 

- Scb1111il11llz, auf den Kupfer-Erzlagern , gegenwärtig seilen (4.9]. -
Kaschau mit Malachit (87). -Rezbanya, Kr., derb und erdig mit Malachit 

u. a., gewöhnlich auf Kupferpecherz auf den Kupfererz-Gängen (30. 4.7). 

Woiwodina. Dognacska 1 strahlig, als Ueberzug und angeflogen auf as

bestartigem Strahlstein, auch in nrhiirlelem, ochrigem, mit Malachit ge

mengtem Eisenstein. - Oravlrza, kryst. Krusten und strahlige Partien auf 
Chalkopyrit, auch mit :\lalachit auf Ziegelerz. - Szaszka1 ausgezeichnete 

meist kleine Kr. mit Malachit in Drusenräumen von Limonit , erdigem A., 

nesterweise in Ziegelerz' auch eingesprengt und in kleinen Kugeln einge

wachsen in einem mit Malachit und Eisenocher gemengten thonigen Ge

steine. - Neu-!lloldova, ausgezeichnete, z. Th. sternförmig gruppirte Kr., 

strahlig in nierförmigen, halbkugeligen, traubigen und stalaktitischen Ge

stalten, auch erdig, eingesprengt und als Ueberzug mit Malachit, Cuprit und 
Ziegelerz, auf Granat, Kupferpecherz u. a. [94]. - Blum beobachtete aus 

dem Banate stammende Pseudomorphosen von A. nach Tetraedrit: Tetraeder 

aussen ganz aus kleinen A.-Kr. bestehend, innen hohl und z. Th. mit Limo
nit-Ocher erfülll (9, c). 3) 

Siebenbürgen. Telierö, mit Kupfergrün überzogen und von Eisenocher 

umgeben. - Kazanest, undeutliche, tafelartige Kr., strahlig und erdig, 

z. Th. rindenförmig auf derbem Chalkopyrit oder erhärtetem Ocher. -
Sz. Domokos, in dem Kupferbergbaue [i]. 

1) (38). 

') (56) Bd. 3. ~7. 

') Vergl. Z i p p e die Kryslallgeslahen der Kupferla•ur, S. 44, tr. 
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Baryt, Hausmann. 

N. 202. (Schwerspalh). D. 366, Barytes (Sulphate ofBarytes). H. H23. 
M. 122, prismatischer Halbaryt. 

Oesterreich. Reichenau, auf den Sideritlagern, häufig in krystallinisch 
grossblätterigen Massen (30). 

Salzburg. Schwarzleogang, Erasmus-Grube, röthlich-graue und honig
gelbe, tafelförmige Kr„ gross und krummblätterig, blaulich-grau, dicht, 
gelblich-grau; äusserst selten (7!i). 

Steiermark. Johnsbach, gelblich-weisse, tafel förmige Kr.; Nlederalpel, 
graulich-weisse kryst. Partien; Neuberg, ebenso und röthlich, körnig; fer
ner zu Gollrad und Zeyrlng, überall auf den Siderit-Lagerstätten; nicht hiiu
fig (2). - Am Eihelkogel bei Turnau als Begleiter des zu Limonit veriinder
ten Siderites (83, Bd. 4). - Waldbach, grösstentheils erdig (2). - Uebel
bach, Arzwald, Rabenstein u. a. 0. der Umgegend von Felstrllz, mit Galenit, 
Chalkopyrit, Pyrit, Blende und Quarz auf Gängen in Grauwacken - Thon
schiefer (30). Am letztgenannten F. graulich-weiss, feinkörnig bis 3 Fuss 
mächtig in Quarz. 

Kärntlaen. Bütteuberg-Liilllug, E1·z-ßg„ derbe, kryst. und dichte Massen 
in grösseren und kleineren Putzen als Begleiter des Siderit, theils unregel
miissig, theils lagerartig darin liegend. B. und Siderit sind oft gegenseitig 
von Schnürchen und Adern durchzogen oder innig mit einander gemengt. 
Auch findet er sich iu halbkugeligen Anhäufungen oder in schaligen Par
tien auf Limonit, dann in weissen, tafel artigen Trümmern, die mit Quarz 
überzogen und zusammengekittet sind; selten sind wasserhelle Blättchen 
und liinglige Tafeln in Siderit-Drusen und auf Limonit. Im .fal1re 1854 ka
men z. Th. rollkommenc wasserhelle Kr. 1·011 der Hauptform oP. Pöö. PO<.. P. 
oo PO<. vor, welche auf einer sehr dünnen Chalcedon-Schichte über 1lerbcm B. 
aufsassen. (86, Bd. 6. 16). - Bleiberg, tafel förmige Kr. und halbkugelige Grup
pen solcher mit Braunspath und Calcil im dolomitisehen Kalkstein; auc.h mit. 
Calcit-Kr., auf Galenit-Octaedern; grosse rauhfllichige, an den füindern ge
zähnte Tafeln, wachsgelb, gewöhnlich mit einander parallel verwachsen im 
Letten tauber Klüfte; späthig und dicht auf Gangklüften in dem Bleierzlager, 
so auch in Schwarzenbach, - Ralbl, gelbliche und weisse kleine Tufeln auf 
Calcit. - Goggau, schöne wasserhelle Kr. {Slangenspath), spiilhige und 
dichte Massen auf denB.-Gängen im Uebergangsgebirge. Letztere auf gleiche 
Weise bei Thörl, und zwischen \'elden und dem Paakersee [t6]. 

Tirol. Brlxlek im Bb. am Kogel. Derb, schalig, als Gangart des Tetrae
drit, in grösseren Höhlungen von kleinen Calcit-Kr. überdeckle Halbkugeln 
mit strahlig-schaliger Textur, selten in Drusenriiumen kleine, dünne, tafel-

Z e p h a r o v ich, Mineralien Oesterreich's. 4 
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artige Kr. Wasserhell bis milchweiss oder grün, blau, aueh braun gefiirbt. 
Imdolomitischen Kalkstein. - Oberberg, nur derb, schalig mit Fluorit, Blende, 
Galenit und Tetraedrit. - Bei Saltarla auf der Seisser-Alpe wurden i853 kleine 
Tafelnsenkrecht auf geträuften Prehnit aufgesP.tzt, im :\'lelaphyr entdeckt 1 ). -

Im Sa.rn-Th. am Kessel-Dg., mit strahlig-faseriger Textur, täuschend ähnlich 
dem Bologneser Spathe, in Porphyr - Sandstein aufgefunden i85t 1). 

- Dozen, Kalvarienberg, kryst. Massen, auch unvollkommene Tafeln, fleiseh
rotb in's Weisse, mit Fluorit-Kr., gangförmig im Quarzporphyr. - Prlruör, 
im Eisenstein-Bb„ schalig, körnig und dicht. - Zwischen Trient und tembra 
in den nrlassenen Bb. alle Grave und alle Ville, schalig. - \'al Sugana, 
am Vitriolberg oberhalb Levico, schalig und in Tafeln, in Drusen mit Fluo
rit oder diesen überziehend, auf einem Gange im Thonglimmerschiefer, 
auch mit Quarz, seltener mit eingesprengtem Galenit und Blende. - Kör
niger bis dichter B. kommt vor in den Eisenstein-Bb. bei Schwaz, am Schwa
zer und Schwader Eisem;tein, im Piilersee-Th., am Gebra und Foierling; in 
früherer Zeit im Ziller-Tb., am Brugger-Bg„ bei Kitzbühel, am Rültrerbühel 
und bei der Draht-Alpe, im Leuken-Th., bei St, Johann, im Ulten-Tb., im 
Jflaraunerloclte [49]. 

Lombardie. In der Valtelllna bei Trevisio (i 7). - V. Trompla., tafel förmige 
Kr„ stellenweise durch Eisenrahm rosen- oderfleischroth gefärbt, auf der Side
rit-LagersUitte (H). - Desano, Druslmplano, weiss, derb, schalig abgeson
dert (88, M). In der Provinz Corno, ferner bei '.llenagglo, Nesso, !llandello, 
Dalabblo und bei der Mühle dl Uuasso al lllonle. - V. dl Scalve, Scltil
pario [f 7]. 

Venedig·. Im V. dell~ 'llonachr, bei 1'iser, derb, yon dunkel fleischrother 
Farbe in Giingen ( 18). - Jlte. Civillina bei Srhlo, kleine, nadelförmige Kr. 
in hahnenkammartigen Gruppen versammelt, schalige Partien \'Oll weisser 
uncl granlich-weisser Farbe. - ~on!evlale bei Vicenta, lafelförmige, weissc. 
durchscheinende Kr., ferner derb, dicht [88, 1\1.]. 

Croatien. Radoboj, kleine \vcisse Kr. in Kugeln rnn dunkelgrauem gl'oh
körnigem Calcit, welche als Begriinzung am Ausgehenden der Schwefelku
gl,ln im oberen Schwefclßötze vorkommen (86, ßd. J). 

Böhmen. Darrachsdorf, undeutliche kleine, tafolartige Kr. in mwollkom
men nierförmigen Drusen; derb, schalig mit Pyromorphit und Cerussit, 
Galenit und Fluorit auf einem Gange im Glimmerschiefer. - Im Ko
sakower Geb. bei Pratzkow, unrnllkommene, graulich-weisse Kr. in stänge
ligen oder körnigen Quarz-Massen und Knollen im Melaphyr-f!landelstein [93 J. 

Zlunwald, auf der hlw",qarethen-Kluft (die Erzlagerstälte durchsetzend), 
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weingclbe Tafel-Kr. in Drusen aur zerfressenem Quarz und dichtem B. Mit

unter auch kleine, himmelbl11ue Kr. auf krummbllitlcrigem röthlich-weissem 

B. zahlreich aufgewachsen. Selten (67. 93). - Niklasberg, derb (87). - Jan~q 
und Settenz bei Te(llllz, bisweilen 1--2 Zoll grosse, wein- bis honiggelbe Kr. aur 

Kluftfüichen in den untersten Schichten des PHinerkalkes, wo 1lieser unmittel

bar aufFelsitporphyrruht oder Spalten in letzterem ausfüllt, wobei er gewöhn

lich eine hornstein- oder sandsteinartige Beschaffenheit zeigt. Vollkommen 

ausgebildete Kr. finden sich in den, den Porphyr durchsetzenden Letten

klüften (hier auch in Gesellschaft mit Thierknochen); aufgewachsene Kr. aur 

Spalten oder kryst. Massen im Porphyre selbst (67. 64, Bd. 3). - lleronllz, 

gelblich- oder graulich-weiss in kleinen Bruchstücken oder in rosenförmigen 

Gruppen tafelarliger Kr. Trilblltz, Podsedlllz, weingelb. Als Begleiter 

des Pyrop (64, Bd. 6. 67). - Prcssnltz, Katharlnaberg, nioidau (Mulde), derb, 

körnig, auch Kr. in Drusen, aur den Silbererzgängen (86, Bel. 8). - Wrl-

11ert, bis zollgrosse, graulich-wei~se, tafelartige Kr. in Drusen parallel ve1·

wachscn, übergehend in gera1lschalige u. a. derbe !\fassen, als Gang im 

Glimmerschiefer (93) mit Pyrargyrit, Smallit, Calcit und Quarz (87). 

- Bei Wallslaw, blass weingelbe, tafelartige Kr„ stellenweise auf 

Klüften des unteren Quader-Sandsteines. Unter ganz ähnlichen Verhiilt

nissen und in denselben Schichten bei Tctsrhcn in oft 71/ 2 Zoll gros

sen, dünnen, lafclförmigen Kr. zu Drusen gehiiuft, welche eine so grosse 

Menge von Sandkörnern mechanisch beigemengt enthalten, dass dieselben 

auf der Oberßäche und im Innern der Kr. dicht gedriingt erscheinen; ein 

Analogon der bekannten Calcit-Kr. ron ~'ontainebleau (64. ßd. 3). - Brandelsl, 

sehr dünne blassblaue TaCeln als Seltenheit auf Knollen 1lichten Sphiirosi
derites in der Steinkohlenformation (64, Bd. 6). - ßlskow, weisse, spalt

bare Massen als Ausfüllung rnn Hohlriiumen in thonigcm Sphiirosidcrit in 1lcr 

Steinkohlen-Formation (93). Ebenso in dem ßorl'ker /Jergrevier bei Piisen '). 

- Kal'lsbad, gelhe, tafelförmige Kr.,ganzlihnlirhjenen YOn.lanig, bis 1/ 2 Zoll 

gross, meist aber kleiner, begleitet von einem weisslichcn oder röthliehcn, 

mit wenig Thonerde verunreinigten Kieselerde-Pulver auf Klüften eines als 
Gang in Granit auftretenden porphyrlihnlichen Gesteines (hornsteinartige, 

röthlieh-graue Grundmasse, Bruchstiicke rnn Porphyr und reriinclcrlcm 

Granit, Quarzkörncr und Pyrit einschliessend). Ein Absatz derMilit:ir-Hospi

lals-Quelle, aufgefunden bei der Fassung derselben im Jahre 18!>2 (86, 

Bel. ä). - Kutten(llan, auf Quarz und Blende (87). ·- Gift-ßg. bei Ko

marow (Hofowicz) , mannigfaltige Kr„ zuweilen bis 6 Zoll gross, einzeln 

oder in Drusen aufgewachsen, häufig mit unrnllkommen ausgebildeten oder 

l) torr<'.spondt-nz-Dlatt df's zooloj:!,·.-1uinf'ral. \'1•r('inPs in fiPgPnshurg. 1sri;1, S. 14. 
40 
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zerfressenen Flächen oder Eindrücken von Dolomit-Kr. Wasserhell oder 

,·erschieden gefärbt, graulich-, blau lieh - weiss, blaulich-grau , unrein 
himmelblau, röthlich-weiss, rothbraun (durch Hämatit), karminroth (rlurch 

Zinnober). Letztere Farben erscheinen bloss stellenweise und karminroth 

insbesondere in zarten Punkten im Inneren der Kr. auf Flächen, welche 
gewissen Kr.-FHichen parallel sinrl, so 1lass hierdurch ein eingeschlossener 

Kr. von derselben, oft aueh von einer andern Combination erscheint. Durch

sichtig bis durchscheinenrl, die 1lunkelroth-braunen fast undurchsichtig. 

Auf Gang - Klüften im Hämatit-Lager. - Bi'ezlna, kleine Kr., durch 
Eisenoxyd häufig braunroth gefärbt, auf Klüften des Hiimatit-Lagers. - Die 

beiden letztgenannten Vorkommen gehören der Silurformation an [93]. -
Blies, schöne tafelartige Kr., zu Halbkugeln 01ler Nieren gruppirt, säulige 

Kr. (Siiulenspath) z. Th. spiessig, llünnstilngelig unrl feinfaserig in Kugeln 
und Knollen (Faserbaryt); dieselben Gestalten auch schalig zusammenge
setzt, ferner körnig, dicht unrl erdig, häufig auf 1\en Erzgiingen im kryst. 

Thonschiefer (34. 93). - Pi'ibram. Dl'r auf den Erzgängen vorkonunende 
B. ist zweierlei Alters. Der iiltere (Nr. 7 •) erscheint in rhombischen oder 
rectanguliiren Tafeln (vorherrschend Poi>. oo p.;;;, oder p.;;;,, ooP.;;;,. ooP2) 

oder in 11ieken Tafeln oder tafel förmigen Siiulen (P.;;;,. Poi>. oo p.;;;, zuweilen 

mit oo P~). welche bedeutende Dimensionen erreichen. Selten wasserhell, 
meist graulich, rölhlich-grau 1m1l wciss, blass fleischroth gefärbt, selten, 

besonders an den Enden honiggelb. Einzeln und in Drusen. Die Kr. zeigen 
oft nach Poi> eine deutliche Schalenbildung, llabei unterscheiden sich meist 

Kern und Schale in Farbe und Pellucidität, überdies sind beide häufig 
durch dünne Pyrit-La!<'en getrennt; zuweilen sind die spiiteren Absätze an

ders gestaltet, so sind 11ie rhombischen Tafeln zu säulenförmigen die Flächen 
ooP.;;;, einhaltend, fortgebilllet. Auf den Kr. häufig Pyrit oder Dolomit
Kryställchen aufgestreut oder Rinden bis dicke Kruslen bildend, darüber 
noch Calcit oder Pyrrhosiderit, auch Quarz findet sich als Decke. Von 
1len innen glaUwandigen Krusten werden die Kr. selten in ihrem ursprüng

lichen Zustande umschlossen, durch einen spiiteren Zerslörungsprocess ist 
mehr 01\er weniger rnn deren Oberfliiche weggelösl (ohne Zweifel als koh

lensaurer Baryt), so dassKr.-Theile mit in krystallographisch regelmiissiger 
Weise angegriffener Oberßiiche zurückblieben. Hiiufig stehen die Krusten 
ganz leer, darin sind oft B.-Kr. von anderPr Form als die verschwundenen 

(weingelbe Säulen) oder andere jüngere Gang-Mineralien gebildet. Als 
Einschluss kommt oft Pyrit in kleinen Kr. oder Hiiufchen, mitunter reich

lich, vor. Nierförmige und halbkugelige Aggregate dünner Tafeln, oben 
in Drusen endend, unten geradschalig verwachsen. Hiiufig pseudomorpho-

•) Siehe die Anmerkung auf Seile '12 (•). 
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sirt in Quarz (slds hohl), sellener in l'yril, Pyrrhosiderit und Calcit (die 
letztgenannten 1lureh feinkörnigen Calcit mit eingesprenglem Pyrit erfüllt). 
Reuss beobachtete auch eine Verdr1ingung durch ein feinkörniges Gemenge von 
Blende, Galenit und Siderit. Diese Pseudomorphosen lheilweise bedeckt von 
Galenit mit Blende gemengt. - Die Kr. des jüngeren B. (Nr. 20 •) sin1l beinahe 
stets s1iulenförmig (vorherrschend Poö. oo P2. ooPO<.), vonviege1ul weingelb, 
seltener honiggelb, braungelb, röthlich oder rolhbraun; am Jolta1111i-Gange 
sind blauliche Kr. auf fleischrothem Calcit vorgekommen; seilen sinil sie ganz 
wasserklar, ziemlich h1iufig aber mehrfarbig, an den Enden honiggelb, sonst 
hlassgelb oder fleisehroth. Der jüngere B„ zu welchem der ältere das Ma
terial lieferte - eine der jüngsten Gangbildungen -, sitzt auf Mineralien 
des verschiedensten Alters, auf Galenit (Nr. 2), Quarz (3 oder 16), Braun
spath (10 oder 17), Pyrit (13 "), i'yrrhosiderit, Silber unrl Argentit; die 
Drtithe der letzteren durchstossen oft die B. Kr., dagegen bildet er die 
Unterlage 1les jüngsten Calcit (23) und Valentinit (21°). Aeussersl seilen 
zeigen diese Kr. eineSchalenbililung oder sptitereZerstörung (69. 64, 1852. 
93. 91. 68). - Pseuilomorphosen von B. nach Skah~noedern des Caleil 
(Nr. 9 ")hat Breithaupt beschrieben 1). 

ltlähren. Kwietuitza-Bg. bei Tlschnuwltz, kleine röthlich-braune, auch 
weisse Kr. mit Amethist auf rolhem Sandstein oder Quarz (-Conglomeral) 
aufgewachsen. Auch gerad - oder krummschalige , garbenförmige oder 
dichtel\fassen, in Platten (42. 32). - Obergoss, Kr. ooP. ODi'O<.. Poö. PO<.. P„ 
auch derb von gelblich-weisser Farbe. ·-- Hermannschlag, krummschalig. -
Spiilhig ron Lacznuw, erbsengelb mit Galenit; Deinzendorf mit Antimonit; 
Domaschow (mit Galenit und Blende) und Sworefz, von weisser Farbe; Olo
muczan im Aloysi-Stollen, gelb und bliiulich [42]; SUepanau, Dorowefz 
(til). - Derb von Jaworek röthlich-weiss mit Galt•nit, in Platlen, Lagen 
oder Trümmern; am Opiesl-Bg. bei Chorli1, blaulich-weiss; Dlskuplfz, hier 
etwas körnig, hlaulich- und graulich-weiss - !llohelno , erdig, schalig, 
gelblich-grau [42]. - NcufHschelu (51). 

Schlesien. Bennlsch, dicht und späthig mit Galenit und Hornstein, auf 
Giingen und Gangtrümmern im Thonschiefer. 

Bukowina. Im Jlloldowa-Th. in der Koloca-Grube an der Gell11itia, dünne, 
weisse, blaue und gelbliche Kr. in Drusenräumen, auf- und eingewachsen in 
Limonit, denselben ofl durchschwärmend, begleitet von Aragonit. - Seilen 
zu Klrllbaba in kleinen unansehnlichen Kr. mit Pyrit und Blende [33). 

Ungarn. Jaraba, dicht, körnig u111l erdig, meist für sich in grossen Mas
sen, zuweilen nur den anderen Gangarten: Ankerit, Siderit u. a. beige-

') Siehe die Anmerkuug auf Seile 22 (') · 

') Hartmann's berg- und hüttenmännische Zeihchrift VII, S(•ilr, !lO!J und :J99. 
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mengl, auf den Kupf'ererzgängl'n in Gneiss (94. 30). - Llbetbeu, }'erdi
nandi-Stollen, in der nassen Dreikina, schalig, weiss und röthlich mit Chal

kopyrit, Tetraedrit, Azurit, i\lala<'hit und ochrigem Limonil(94). - Berrn

grund , geradschalig, feinkörnig und dicht, erdig, weiss und röthlich

weiss, hiiufig gemengt mit Siderit und Rhomboeder rnn diesem ent

haltend, ferner sind darin eingesprengt Chalkopyrit und Tetraedrit. 

(89). - Dallas , spiithig, körnig und dicht, weiss und graulich
hlau, letzlcrer rnn besonderer Schönheit mit Tetraedrit auf Gilngen. -

Altgeblrg, dicht körnig uncl geradschalig. - Sandberg, geradschalig, bHit
terig, auch dicht und körnig, meist von schmutzig-weisser Farbe. Auf den 

Kupfererz - Lagern. Im Glimmerschiefer. - Polulk, in der Farhicsia, 
kleine Kr. uncl geradschalige Massen putzenweise in einem Trümmerpor

phyr - Lager. - Kre11111ltz, kleine graulich-weisse Tafel-Kr., an den 

Seitenflächen zuweilen mit Pyrit überzogen auf Quarz, blaulich-graue auf 

.l:lraunspath, begleitet 1·011 Pyrit und Blende , licht grünlich-graue Kr. in 

fast rosenförmigen Gruvpen [94 J. - Schemullz, rnrzüglich am Spitaler
Gange, tafelige Kr., manchmal rosen- oder hahnenkammartig aggregirt, 

rnn ,·erschiedenen Farben, selten weiss mit himmelblauer Einfassung, auf 

Quarz und Amethist-Kr., Calcit und Braunspath und anderen Gangminera

lien gelagert, andere Kr, rnn Quarz oder Pyrit-K1·. überzogen oder solche 

und kryst. Blende-Theilchen einschliessend. Auf anderen Gängen erscheint 

der B. auch derb. - Bodrltscb, auf mehreren Gängen fanden sich dünne 

Tafeln in rnrschiedenen Farben, zuweilen ausgezeichnet rosenförmig grup

pirt, mit Eisenocher überzogen , oft auf Quarz sitzend, auch frischeckige 

Bruchslücke des Ganggesteines verbindend (38. 94). - Iglu, blätterig, 

roth oder weiss , darin eingesprengt Chalkopyrit, .l:lornit und Tetrae

drit (89 ). - Poracs, Kotterbach, Göllnllz, Zsakarocs mit Quarz und Siderit 
als Ausfüllung der Kupfererz - Gänge im Gabbro. An den ersteren F. an

sehnliche ~lassen bis 30 Fuss mächtig. Daselbst sehr selten Kr., meist 
grossblätterig, weiss, enthält Kr. von Siderit, auch Zinnober eingesprengt 

(Sä, 18ä6. 30). - In der Tatra auf dem Pyszna und Or11aka-Bg. in a. Bb. 

mit Quarz auf Kupfererz-Lagerstätten (89). - Dobscbau, nur in derben, 

dichten, 1·ollkommen spaltbaren Massen an wenigen Punkten im Siderit

Stockwerke als Beimengung; ferner westlich von Dobschau mit Bitterspath, 

Zinnober und Tetraedrit in einem dem Kalkstein (nahe der Gneiss-Gränze) 

auf gelagerten Stockwerke (37). - Ofen, Blocksberg, Festungs-Bg. im Tun
nel auf der Seite gegen die Christina-Stadt und am kleinen Schwaben-Bg., 
meist kleine, zuweilen aber bis i Zoll grosse tafelförmige Kr., bräunlich

gelb, häufig auf Klüften in eocenem Dolomit und Kalkmergel. Unter glei
chen Verhältnissen findet sich auch Gyps. (Am Fusse des Blocksberges ent

springen Bitterwässer (88, P.). -- Nagy Muszaj, kleine und sehr kleine, säulen-
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förmige, z. Th. llach sehill'arlige Kr., ,1urchechei1rnnd bis halbdurchsichlig. 
rnn graulich-wcisser (oft im Innern blaulich g·elleckl), sclunulzig gelblieh
weisser, in blasses Weingelb übergehender l<'arbe, überkleiden in Drusen, 
Hohlräume im Alunit (Wolnyn, Jonas). Dieselbe Varietät ist auch in Ro
senau mit Zinnober un1l Mercur vorgekommen (38). -- t'ekclebanya, in Kr. 
und derb, mit Chalkopyrit. - Nagybitnya, schöne tafelfönnige Kr. und 
blumenblätterige Partien mit aufgestreutem Realgar, Pyrit und Quarz [94]. 
- Fclsübanya, vorzüglil'h am GrOflsgrulmer-(iau,qe, mannichfallig1', z. Th. 
ausgezeichnete und grosse Kr., dick- und dünntafelig, verschieden gefärbt, 
gelb (durch Auripigment), lichtblau, graulich-weiss, roth und schwarz, letz
tere l<'arben die seltensten, als Einschluss zuweilen Kr. rnn llealgar und 
Antimonit, die Nadeln des letzteren durchstechen ofl die B.-Tafoln, Ueber
züge von Pyrit-Kr., als Begleiter Quarz, gewöhnlich die Unterlage bildend, 
dann Galenit, Blende u. m. a. (38. 94 ). - Kapnlk, ausgezeichnete tafelför
mige Kr., in Drusen weingelb, gelblich-weiss , zuweilen theils weiss, theils 
schwarz gefärbt, oft mit Pyrit überzogen, begleitet \'Oll Galenit, Blende, 
Braunspath und Rhodochrosit, aufsitzend und durchwachsen von Antimonit
Nadeln; auf der sogenannten Rota die schönsten baumförmigen Zusammen
häufungen bildend (94. 1). Auf den Erzgtingen. 

Siebenbürgen. Zu Olith-Lit11os ist fast das gleiche Vorkommen wie in 
Kapnik. - Oß'enbitnya, tafel förmige Kr., auch blätterig, schuppig, 
hahnenkammförmig; milch-weiss, perlgrau, gelblich, grünlich, blaugrün, 
licht- und dunkelblau [1]. Besonders reich an schönen Kr. ist die Emerici
Gruoe. Fichte! beschrieb eine Kr.-Grotte, welche er bei ihrer Eröffnung 
sah, an der Sohle mit grünlichen B.-Kr. zu fusshohen blumen- und baum
artigen Formen gruppirt, an der l<'irst und den Ulmen zuerst mit weissem 
Calcit-Skalenoedem ausgekleidet, an welch' letzteren absätzig grosse und 
schwere Gruppen grünlicher ß.-Kr. bisweilen nur an einem einzelnen 
Punkte angeheftet, hingen (22). - Veres1iatak, zuweilen bis 2 Zoll lange 
und 11/2 Zoll dicke, säulenförmige Kr., wirr durcheinander gewachsen. 
- Ruda, Zwölf Apostel-Grube und in der Zdralwlzer J'ier Evangelisten
Grube, hier hahnenkammartig und in dicken Bliiltern gruppirt. l\Ierkwiirdig 
sind dunkle ziemlich grosse Tafel - Kr. mit weissen, durchscheinen
Rändern eingefasst [1]. - Treslja, mit Calcit, Quarz, Galenit, Blende, 
Pyrit und Gold auf Klüften im Porphyr (30). - •'üzcs, Barbara-Grube. 
- Csertesd, in den gleichnamigen Th. liegen zwei grosse, vermuthlich von 
einem Gauge abgerissene l<'elsstüeke, mit B.-Kr. verwachsen. - Nagyitg, 
nicht sehr häufig mit Bergkrystall auf rosenrothem Quarze, seilen mit Real
gar eingefasst. - Schloss-Bg. bei IJeva, ausgezeichnete Kr. auf einem 
Gange im Trachyt. - Körniger und dichter B. kommt grösstentheils 
in den obigen F., besonders aber bei Kajanel, ßolt-zca und !liizcs 1·or [lJ. 
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~lilitärgränze. Ruszldtza. bei Rustkberg, Eisenslcinbergbau, sehr netle 

Kr. (Wolnyn) in Hohlräumen rnn Limonit (82). 

Batraehit, Breithaupt. 

N. 320. D. 184, ßalrachite. H. ä2t. 1\1. 6.\.ä. 

Til'ol. fässa, zu oberst des Toal dei Rizioni auf der Südseite des ftlomoni

Geb., nur derb vorkommend, weiss ins licht Grünlichgraue und Gelbliche, 

an den Kanten 1lurchscheinend; aussen meist verwittert, gelhlich-weiss, 

matt, erdig wie Kreide; enthält stets Calcit uni! Pleonast, letzteren in Kr. 

eingesprengt. Der B., welcher früher für dichten Gehlenit gehalten wurde, 

bildet eine 1-2 Fuss mächtige Bank in Syenit (49). 

Beraonit, Breithaupt. 

N. 241. D. 427. Beraunile. H. 1088. 

Böhmen, Grube Hrbek bei St. Beuigua, kleine bliitlerige , sternförmig

strahlige Partien, auch nadelförmige Kr., von byazinthrother bis rölhlich

brauner Farbe, von Kakoxen und Dufrenit begleitet, auf Klüften eines dich

ten, kieselreichen Limonites, welcher in den Silur-Schichten lagert. Als 

jüngeres Gebilde oft auf dem Kakoxen (93. ä8). 

Bergholz, Werner. 

N. 366. (Xylolith), D. 284, Xylotile. H. 83ä. 1\1. 314, hemiprismatischer 

Augitspath. 

Steiermark. Templa-Bg. bei Bruck (47). 

Tirol. Schneeberg bei Slerzlug, derbe, mitunter plattenförmige, meist 
knorrige Massen, mit gerade - oder krumm-zarlfaseriger Textur , z. Th. 

wie verwebt; die einzelnen Fasern sehr fest und holzartig oder loser zu

sammenhängend. Grünlich (spec. Gew. = 2.ä6), holzbraun (spec. Gew. 
= 2·40-2·4ä), beide Farben zuweilen an einem Stücke. Kommt mit Galenit 

und Blende, auch mit Qua1·zkörnern auf Lagern vor. Körner und Knollen der 

ersteren werden öfters von B. umhüllt; nicht selten findet man in Höhlun

gen einen erdigen Gyps-Anllug. Ist nach Kenngo lt wahrscheinlich ein umge

wandelter Chrysotil, von dessen Bestandtheilen sich einTheil der Talkerde 

ausgeschieden, das Eisenoxydul höher oxydirt, dadurch die grüne Farbe in 

braun sieh umwandelte und das spez. Gewicht sich verringerte (49. 40, 
!J. Folge). 
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Berthierit, Haidinger. 

N. 431. D. 73, Berthierit.e. H. 168. M. 606. 

Ungarn. Aranyldka, derb, oft bunt angelaufen, zusammen mit Jamesonit 
vorkommend (83, Bd. 1). 

Beryll, Werner. 

N. 326. D. 178, Beryl (Emerald, Aquamarine). H. 603, Smaragd. ~I. 3!i!i, 
dirhomboedrischer Smaragd. 

Salzburg. Bei Böckstelu am Ratltlwus-Bg., kleine, licht smalteblaue Säu
len, selten grössere von dunkel himmelblauer Farbe, ferner spangriin , in 

groben und feinen Körnern, eingesprengt in Gneiss, äusserst selten (75). 
Am Kreuz-Kogl, meist in Kr., zuweilen scheinbar derb, von ausgezeich

net seladon- und berggrüner Farbe, auf Quarzgängen und in deren Nähe 
auch in den Gneiss selbst übertretend. Auch in Weissenbach im Nassfelde, 
sowie im Ampfer-Tha~qrahen im Anlauf-Th. ist B. vorgekommen (5, Bd. 1). 
- Smaragd findet sich im Habach-Thale 1) in einem Graben oberhalb dt>r Sedt
Alpe. Dunkel smaragdgrüne sechsseitige Säulen, an Seiten- und Endllächen 
oft mit Glimmer überdeckt, auch derb, blass-grasgrün in's Grünlichweisse; 

die grünlich-weissen Kr. gewöhnlich quer gestreift, reiner und grösser als 
die grünen, letztere 1 Linie bis 1 Zoll, selten darüber, lang, bei einem 

Durchmesser von 1/K bis 3 Linien und mehr. Seilen durchsichtig, meist 
halbdurcbsichtig, durchscheinend bis undurchsichtig. Glimmer- oder Chlo

ritsehüppchen durchdringen häufig die Kr., ebenso auch schwarze Turma
malin-Nadeln; ein fernerer Begleiter ist Pyrit in Kr. In einem sehr fein ge
mengten dunkelbräunlicben, fast thonschieferartigen Glimmerschiefer, wel

cher in grünem, theils an Amphibol, theils an Chlorit reichen Schiefer 
eingelagert ist. Glimmer-Ausscheidungen durchziehen, bis mehrere Fuss 
mächtig, das Muttergestein des Smaragdes, welcher sich nach Frischholz 

in den feinsten Glimmer-Adern von 1-3 Zoll Mächtigkeit in den schönsten 
und grösstenKr. zeigt. In der Nähe des F. auf dem Sedl setzt im Glimmer
schiefer ein Talkschieferlager auf, welches ebenfalls Smaragd-Kr. bis 5 Li
nien lang und 1 Linie dick enthält (5, Bd. 2 und 3. 75. 57, Bd. 4. 86, 

Bd. 5.10,a. und c); dem Sedl gegenüber fand man im Glimmerschiefer B.-Säu

len (5, Bd. 2). 

Kärnthen. Auf der Saualpe ober Reissherg, grosse B.-Kr. in weissem 

Quarz eingewachsen, sehr selten (16). 

') H3ufig wird Heubach-Th a 1 geschrieben. 
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'l'irol. Pfitsch am Pfitscher-Joclt, bis l Zoll lange, 2-3 Linien dicke, seit

lich zugerundele, säulenförmige Kr„ an den Kanlen durchscheinend, licht

blau in's Weisse oder Seladongrüne. Meist einzeln in Granit eingewach

sen (49). - Ratschlnges, schöne Kr. mit Turmalin in einem granitischen 

Gesteine (7 4) (Amphibolit?). 

Böhmen. Neudeck, sehr kleine \Hisse Kr. in Granit, S«'lten. - Schönfeld 

und Schlaggenwald. In früherer Zeil sind daselbst vorgekommen bis Feder

kiel-dicke Kr„ meist zu stängeligenMassen und derart mil Quarz verwach

sen, dass die Enden in denselben eingewachsen sind, graulich in's Grünlich

weisse. Im Quarze ist zuweilen i\lolybdilnit, Chalkopyrit und Blencle einge

sp1·engt. Auf der Lagerstätte des Kassiterit. - Jenlkau, derb, unvoll

kommen gross-körnig, grünlich-weiss, schwach durchscheinend, mit Quarz 

,-erwachsen. - Troatln, kleine Kr„ grünlich-weiss und derb mit Turma

lin in zerstreuten Granitblöcken. - Rother Bg. bei Woltawa, lange Kr. von 

weisser in's unrein Gelbliehgrüne geneigter Farbe , wenig durehseheinend, 

mit schwarzem Turmalin in Quarz und Felsspath loser Blöcke eingewach

sen [93). 

Mähren. Marschendorf. An dem F. des Chrysoberyll und mit demselben 
finden sieh in den Geröllen granatisehen Gneisses B.-Kr. Es sind oft bis 

2 Zoll lange und bei i Zoll breite, gestreifte Säulen, blass-seladongrün, in's 

Blaue oder Pistaziengrüne, fasl in's Farblose, besonders im Innern der Kr., 

verlaufend. Die Farbe wechselt zuweilen an einzelnen Kr., so dass ein Ende 

dunkler gefärbt ist als das andere, aueh kommen gefleckte Kr. vor. Ausser 

Chrysoberyll-Kr. treten als Begleiter Turmalin-Kr„ Glimmer und Amphi

bol auf; die Stücke, welche den B. enthalten, sind quarzreieher, er selbst 

ist in weissen, körnigen Quarz eingewachsen (Hi. iH). In gleicher Weise 

enthalten die Gerölle bei Ullersdorf und des Tess-Flusses B.-Kr. ( 42). -
Koilow, in Gneiss (32). 

ßiotit, Hausmann. 

N. 3lS!i, l\lagnesiaglimmer (optisch einaxiger Glimmer). D. 22!1, Biotite. H. 67L 

1\1. 216, rhomboedrischer Talkglimmer. 

Tirol. Ziiier-Th., SchwarzeMtein, nexagonale Tafeln in einem klinoklasti
sehen, derben Felsspathe eingewachsen und in Drusenräumen mit Kr. des 

letzteren. - Fassa, ,lfonzoni-Bg., •;2-3 Linien dicke hexagonale Tafeln 

bis 2 1
/ 2 Zoll im Durchmesser, in Gruppen stets mit den Kanten aufgewach

sen, schwärzlich-grün, dunkel pistazieng1·ün, grünlich-schwarz, schwärz
lich-, auch nelkenbraun. Mit Calcit, Fassail, Labradorit, selten mit Titanit

und Magnelil-Kr„ in Drusenräumen von Syenit. Pseudomorphosen nach 
Fassait und Pinit.- Bei Predazzo, in Pseudomorphosen nach Vesuvian [49]. 
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Böhmen. Im MIUelgeblrge, von schwiirzlicher, ton•backbrauner oder gold
gelber Farbe, am Birkigt bei Tetsrhen, am Balfons-!Jg. bei llilln, bei Rado
wess, Kramnllz, Schlrhow, am Calt-arien-Bg. bei nlllleschau, am Kletschen-Bg. 
(mit Amphibol), und Donners-Dg. bei Sehima, ßoreslau, am kleinen Sutto
nrnr-ßg„ auf der Paskopole, bei Wellemln am Kubaczka-B,q., hei llubkowllz, 
im Basalte. Zuweilen sind kleine Süulchen in ausgebildeten Augit-Kr. einge
schlossen. - Jleidel-Bg. bei Sa!cscl, ~lulschlowllzer Dg. im Phonolit; im tollen 

Graben bei Wesselu im Trachyt; tombaekbraun [67]. - Am Bit·kigt-Bg. und 
auf der Paskopole in Basalt-Tuff (93). - Joachimsthal (79). 

lllähren. In der Gegend von Brüuu bis Dlausko a. m. 0. in tombackbraunen oder 
grünlichen hexagonalen Säulchen und Tüfelehen im Grnnite oder granili
schen Syenile (42). - Besonders schön sind die Kr. bei nialumcifü im 
verwitterten Syenite (!ii). - Dubruwka, kleine Tafeln mit gelbem Ortho
klas und strahligem Turmalin. - Schuppig von Roina, gelblich-grün oder 
grünlich-weiss mit Apatil, Orthoklas und Quarz; Schmiedwaldl bei Neudorf, 
in kryst. Kalkstein; Marschendorf, schwarzbraun [ 42]. - ßenuaunschlag, 
braun, schuppig, zwischen körnig und schalig zusammengesetzt in tlach
gedrückten 1-3 zölligen Kugeln und Knollen, ''on blassgrünem, zarten As
best, dessen Fasern radial zum l\Iittelpunkte stehen , völlig umhüllt. Als 
~'ortselzung der Asbestfasern nach aussen erscheint z. Th. ein weisser 
Glimmer, slängelig zusammengesetzt und das Ganze wird von braunen 
Glimmersehuppen, wie im Kerne, umgeben. Findut sich ziemlich häufig auf 
einem sumpfigen Wiesengrunde, gleich unter der Dammerde (42. 13). 

Siebenbürgen. Bei Nagyag, und Kurefj, im Porphyre bei 1'orja und 
Bückszad am Düdos-ßg. im Tmchyt (8). 

Bismutbin, Beudant. 

N. 439, Wismutglanz. D. 33, Bismulhine (Sulphuret of Bismulh). H. 92, Wis
muthglanz. 1\1. !i52, prismatischer Wismuthglanz. 

Salzburg. Stelfelwald bei nlliterslll, 1·011 Mispickel begleilet, kleine Lager 
in Thonschiefer bildend (!i, Bd. 3). 

Böhmen. Nach älteren Angaben in Joachimsthal mit Wismuth, Smallit und 

Braunspath \'Orgekommen (47). 

Ungarn. ßezbanya, vorzüglich auf der Barbara- und Christi11a-Gr11be im 
Blidarer Geh„ auf Paraskiva und Segen Gottes im Koschurer Geb. und auf 
Kaiser Reichenstein im Vallye Sakaer Geb. a) derb, stahlgrau, körnig mit 
Granat, enthält Chalkopyril eingesprengl oder stängelig zusammengesetzt, 
mit Wismuth verwachsen, b) kryst. Massen mit ausgezeichneter Spaltbar
keit von bleigrauer Farbe; das mit a) hezeichnele Vorkommen erwies sich 
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nach Wehrle als ein Gemenge rnn B. mit Chalkopyrit und Argentit, b) als 

reiner B. Ausser an den oben genannten Punkten fand sich B. noch a. a. 0. 

im Rezbanyer Erzgebirge. (4, Bd. 10). - (Vrgl. Tetradymit). 

Woiwodina. Dognacska, im Glimmerschiefer, welcher das Liegende des 

Magnetit-Lagers bildet, auch mit Chalkopyril und dichtem Limonit (94). -

Oravlcza, derb, gemengt mit etwas Rcdruthit und Galenit (83, ß1l. 3). 

Siebenbürgen. Zalathna (?) im Ji'nczehnjer Geh. (t ). 

Blei. 
N. 419. D. l 7, Natirn Lead. H. 33. M. 6ä 1, gediegen lllei. 

Slavonien. In den Goldwüschereien der Gegend von Posrga, bei Vellka 

u. a. 0. finden sich kleine Körner als constanle Begleiter des Goldes in den 

reicheren Sand- und Schotter-Ablagerungen. Das Vorkommen ist hier ein 

häufigeres als andcrorts, so dass es \'On den Goldwäschern daselbst bei 

ihren Erdarbeiten bereits als ein Anzeichen des Goldgehaltes angenommen 

wird. Ausnahmsweise kommen Körner von •/10 Loth Gewicht vor (86, ßd. 4). 

Siebenbürgen. Ollthplan, äusserst selten in winzigen Körnchen im Sande 

des goldhältigen Seifengebirges. Auf dem Gebirgsrücken Tiskur erscheint 

das B. etwas häufiger in ganz kleinen Kügelchen und Schüppchen. Nebst 

Gold findet sich in dem Sande rnn anderen l\letallen noch als grosse Selten
heit Kupfer und Platin (86, Bd. 4). -

In älteren Schriften wird natürliches gediegen B. angegeben von 

VIilach in K ä r n t h e n und rnn der Althescherte11 Glück-Zeche zu Bleistadt in 

Böhmen. Obgleich dabei bemerkt ist, dass es in Galenit gesessen habe 

und daraus genommen worden sei, so ist doch darüber nichts Neueres be

kannt geworden und es dürften daher diese Angaben von so bekannten Lo

kalitäten wenig Vertrauen verdienen. 1) Von Szaszka in der Wo i wo d in a hat 

v. Born stalaktitisches, aus blätterigen Lagen bestehendes und an der Ober

fläche z. Th. zersetztes B. aufgeführt. Dasselbe wurde auf alten Halden ge

funden und zeigte unverkennbare Spuren der Schmelzung (U.). 

Bleiglätte, John. 

N. 403, Gliitte. D. 109, Plumbic Ochre. H. 201. 

Ungarn. Soll sich zu Dubrava in einer alten Zeche gefunden haben mit 

schmutzig schwefelgellier, stellenweise blassgrüner Farbe, erdigem Bruche, 

abfärbend, leicht zersprengbar, wenig an der Zunge hängend und grossem 

Gewichte. In kleinen Ilöhlungen zeigt sich Cerussit in säulenförm. Kr. (94). 

1) Zeitschrift der deulscheo geologischen Gesellschaft, 6. Ban1I, Seite 674. 
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Bleigummi, v. Leonhard. 

N. 237. D. 431, Plumbo-Uesinite. H 1031. M. 607. 

Siebenbürgen. Als F. wird Nagyag angegeben, wo B. mit Cerussit, Py
rit, Blende und Galenit rnrgekommen sein soll (1). 

Blende, Werner. 

N. 436. Zinkblende (Sphalerit). H. tiä dsgl. D. 43 (Sulphuretof Zinc). M. 367, 
dodekaedrische Granatblende. 

Salzburg. Am Ratlihaus-Rg. bei Bucksleln, derb, braun auf den erzfüh
renden Gnciss-G:ingen (3, Brl. 2). - In grösserer Menge kommt B. vor auf 
der Achsel-Alpe im llollersbach-Th., im Unlersulzbach-Th. und auf cler hohen 

Platte in der Krimml, rnn gelber, grüner oder brauner Farbe, derb , mit 
Chalkopyrit eingesprengt auf Quarzlagern im Glimmerschiefer (3, Bd. 3). -

Steiermark. In der Walchern, um Prggau mit Galenit; Zeyrlug, mitSide
rit (43). - Am O(f-R,q. in der Remschnlg, mit Galenit, Chalkopyrit uncl 
Siderit auf Quarzgiingcn im Glimnwrschiefor. - Im Siderit-Lager von Wel
tensleln soll auch B. vorkommen. - Srhönsleln am Paak-Ft. und Skorno-Bg. 

in einem bedeutenden Lager mit Galenit, Hemimorphit uncl Smithsonit. 
Putzenförmig in Alpenkalk (wahrscheinlich Guttenstciner Kalk) [71]. -
Petze) (Lichtenwald), derb, braun, eingesprengt, stellenweise bis 1-2 Fuss 
putzenförmig erweitert, in einem grobkörnigen Gemenge von Quarz 
und Ankerit, begleitet 1·on Chalkopyrit, welcher in grössercr Teufe vorwal
tend wird. Als linsenförmiges Lager in Quarzsandsteinen und Thonschiefern 
(Gailthaler - Schichten) der alpinen Steinkohlt•n-Formalion. Ganz ähnlic.h 
ist das Vorkommen bei Waatseh in Krain (s. Chalkopyril) (86, Bd. 8). 

Käruthen. LamnUz-Th. (mil Chalkopyrit und Galenit auf Giingen), bei 
GnHensteln, im Glimmerschiefor. - In der Gegend von St'hwarzenbach Im 
Hangenden cler Bleierzlager. - Bleiberg, undeutliche Kr., begleitet von 
Cerussit und Wulfenit, Fluorit, Calcit, Galenit und Pyrit, hiiufiger körnig 
und schalig; bemerkenswcrth ist die „Schalenblende" genannte Varietät: 
feinfaserig und krummschnlig zusanunengesetzte Massen mit gross und klein
nierförmiger Oherlliiche, mit Galenit, Pyrit und Quarz. Letztere findet sich 
besonders in Kreuth. - Ralbl, auf dem Jaoken-Dg., dem Amlaclter-Alpel und 
im Plrkachgraben, ein fast constanter Begleiter des Galenit. - In der Wülch 
kommen sehr selten Kr. mit Siderit vor. - Döllach, mit Azurit und Galenit 
im Dolomite [16]. -- In dem a Bb. auf Galenit (s. d.) in der Fladnllz findet 
man nette einfache B-Kr. von der Form slls/2 . ooO. (86, Bd. 6). 

Tirol. Ziller-Th. im Gold-ßb. am Heinzenber,q wurde ein kleiner isolirler 
Kr. 0/ 2 - 0/,. (sonst aber keine Spur) rnn brauner ß. gefunden. - Hall, 
Salzberg, derb, gelb in's Braune, eingewachsen in körnigem Gyps, mit Au-
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ripigment, Realgar und Antimonit, selten. - Zu Imst am Tschii-gand erscheint 
als Seltenheit röthlich-braune faserige B., welche Galenit-Stängel ganz um
wickelt oder überstrickt - Oberberg, grün, gelb, roth, sehr selten in 
Kr., blätterig, mit Fluorit, Baryt, Galenit und Tetraeclrit im dolomitischen 
Kalkstein. - Pßerscl1-Tb., braun, derb mit Galenit. - Bei Sterzlng am 
Schneeberg, braun, derb , mit Galenit, Chalkopyrit, Granat, Antophyllit, 
Bergholz und Amianth verwachsen oder eingesprengt. Mitunter von Quarz
körnern und Pyrrhotin begleitet. - Klausen, am Pfunderer-Bg„ braun, sel
ten in Kr„ derb, mit Galenit verwachsen [49]. - Ueberdies soll B. im Inn-Th., 
am Höttinger-Geb., in der Luvatsch, zu Silberleithen, am Feigenstein, dann 
in allen Blei- und Galmei-Bb. zu Dirsclwntritt, Neders, Taranton, St. Veit, 
Haberstock, Reissenschuh, Krozos, Lechenberg, Wassergruben u. a. 0. vor

kommen (74). 

Lomhardie. Zu Gorno und am Jf/t. Bolzone in der Provinz Bergamo, ein 
miichtiger Gang (88, M.). - Als F. werden ferner angegeben V. Trompla und 
V, Camonlca, dann Oesano, Menagglo, Nesso, ~landello, Dalabblo und Provaglio 
in der Provinz Como (17). 

Venedig. Agordo, hliufig nebst Galenit in den Kupfer-Erzen (Chalkopyrit 
innig mit Pyrit gemengt) eingesprengt (87). 

Krain. Sava, mit Galenit und Galmei als Begleiter von Siderit (30. 87). 

Böhmen. Zinnwald , kleine schwarze grosskörnige Partien auf eiern kiesi
,qen Fliitz, auch eingesprengt in einigen Quarz-Kr. (67). - Graupen mit 
Galenit, Azurit und Quarz-Kr. (47). - Kupferhiigel bei Kupferberg, in 
körnigem Gemenge mit Pyrrhotin und Granat (93). - Joachlrnsthal , ein 
Hauptbestandtheil fast auf allen Erzgängen, graulich-weiss bis schwarz, vor
herrschend dunkelrothhraun, keine Kr., nierförmige, halbkugelige oder 
knollige Gestalten, mit krummschaliger, unrnllkommen stängeliger oder fast 
rnrschwindend feinkörniger Zusammensetzung, derb, eingesprengt, so in 
dem „Speise" genannten Gemenge mitSmallit, Nickelin, Wismuth, Pyrit und 
Galenit. Fernere Begleiter sind Argentit, Pyrargyrit, Silber, Chalkopyrit, 
Voltzin, Hemimorphit, Pyrantimonit, Antimonocher, Quarz und Calcit. Ueber 
Braunspath-Kr. bildet sie auf dem Georgen-Gange der Eliaszeche Ueberziige. 
Die .Leber!Jlende" kommt auf dem Geister-Gange mitVoltzinin nierförmigen 
und traubigen Ueberziigen auf Blende und Galenit selten 1'or. In den Am
phibolit-Einlagerungen im Glimmerschiefer erscheint sie schwarz und mit 
Magnetit, Pyrit und Chalkopyrit l:'ingewachsen (79). Reuss beschrieb Pseu
dom. nach kleinen Galenit-Kr. 0. aoOao, auf traubigem, röthlich-grauem 
Quarz sitzend, ferner eine auf dem Georgen-Gange vorkommende, fast dichte, 
schwarzhrauneB„ mit stellenweise eingesprengten Galenit-Theilchen, welche 
an der Oberfüiche foine, in regelmlissig sich unter 60 und 1200 schneidenden 
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Linien aneinander gereihte, traubige Gestalten zeigt. Diese gestrickte B. 

scheint eine Pseudom. nach Wismuth zu sein (64-, 1856). A. Borntriiger 
untersuchte eineB. von cliesemF. 1), in sehr kleinen Kr. ooO, eingewachsen in 
weissem Talk, welche durch ihren metallischen Glanz uncl stahlgraue, ins Eisen

sehwarze ziehende Farbe auffiel, dieselbe enthielt4,6°1o Kupfer ( 46). - Kaffen

Rg. bei Goldenhöhe, mit Magnetit, Chalkopyrit, Pyrit u. Kassiterit. In neuerer 
Zeit hat man mit der B. und im Nebengestein nesterweise derbes, erdiges 
Sehwefeleadmium gefunden. In mächtigen Ausscheidungen auf Lagergängen, 

welche mit dioritischen Gesteinen in kryst. Thonschiefer auftreten (86, Bel. 7). 

Blelsladt, kleine zierliche Kr„ ooO. 202/2, seltener 0/ 2.-
0/ 2• ooOoo, einzeln und 

in Drusen, gelblich-, röthlieh- und schwärzlich-braun, hyazinthroth mit 
Cerussit und Pyromorphit, auf Galenit oder Opal, oder auf Glimmerschiefer, 
auf den dieses Gestein durchsetz~nden Erzgiingen (93). - Bei Schönfeld 

(Schlaggenwald), grosse eisen- oder pechschwarze Kr. ooOoo. 0/ 2 • - 0/ 2 , 

auch mit ooO, deren Kanten oft über zolllang werden, matt oder fettig 
glänzend, oft mehrere in paralleler Verwachsung, in Drusen mit Chalkopyrit 

und Steinmark. Auf der Kassiterit-Lagerstätte (26. 93). - Zwischen Dreiha
ken und Königswart in Kr. und blätterigen Partien (64). - Mies, kleine, 
meist undeutliche Kr. und eingesprengt, gelb-, roth- und schwarzbraun, mit 

Cerussit, Pyromorphit und Chalkopyril auf Giingen im Thonschiefer. Auch 
kommt hier Schalenblende vor, dunkelgrau mit rothen und gelben Punkten, in 
Nieren und Knollen, mit verwachsener, dünnsUingeligerZusammensetzung von 
Galenit-Kr. begleitet (34. 93). - Am weissen Berge NO. bei Piisen. In neue
ster Zeit fanden sich sehr kleine, nette Zwillings-Kr. von ooO, schwarz, ein
zeln oder in kleinen Gruppen zerstreut, auf Klüften im Innern von Kugeln 
thonigen Sphärosiderites, im Thonsehiefcr der untern Silurformation (87). 

- lllerklln, Joltann - llaptist-Zec!te, nur derb, sehr grosskörnig, bliitterig, 
sehwiirzlich-braun; grössere und klein~re Partien werden theils durch kryst. 

Quarz, theils durch körnigen Calcit 1•crbunclen, auf Gängen in Granit. In 
grösserer Teufe tritt eingesprengter Galenit auf. Stellenweise ist die ß. in 
den oberen Regionen sehr veriinderl, im ersten Stadium erscheint sie brüchig, 
und auf den zahlreichen Klüften mit Eisenocher oder Galmei überzogen (69. 
Vergl. 86, Bd. 6). - PMbram, clerbe, körnige B„ von schwärzlich- oder röth

lich-brauner Farbe, bildet die gewöhnliche Unterlage der übrigen Gangmine
ralien. In Drusenräumen findet man meist kleine, gehäufte, undeutliche Kr., 
oder grossnierförmige, halbkugelige uncl traubige Gestalten mit drusiger 
Oberfläche; auch kommen nelkenbraune, lebhaft glänzende, strahlig-faserige 
Massen (StrahlenhlenrlP,) vor; als Seltenheit innen hohle, stalaktitische Zu-

') ? . 
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pfeo aus mehreren übereinander liegenden Schichten bestehend, theils braun, 

theils hyacinthroth und stark durchscheinend. Einer jüngeren Bildung (Nr. 6 •) 

gehören kleine vereinzelte, zuweilen recht regel m[issig gebildete Kr. an, 

welche in der Regel auf Iinscnförmigen Siderit-Kr. sitzen (69. 93). - Silber

berg, in dem alten Bb. fanden sich kleine, braune Kr. auf Quarzdrusen mit 

Galenit, auf Quarzgängen in Granit (88). - Altwoschllz, brauo, darüber fin

den sich Quarz, Galenit, Polytelit und wieder B„ oder Polytelit und Pyrit 

(13). - Ratlbofltz, einzeln aufgewachsene oder in Drusen rersammelte Kr., 

rnrherrschenc\ ooO, lüiufig durch Streifung und Verwachsung undeutlich, 

begleitet rnn Tetraedrit, Chalkopyrit, Argentit, Pyrargyrit, Gal11nit, Calcit, 

Quarz und Baryt, meist aber in derben Massen, auf Gängen in Gneiss (93). 

- Adamstadt und Rudolrstadt, mit Galenit und Pyrit, auf Gängen im 

Gneissc (30). 
lllähren. Goldensteln, gelb, mit Pyril eingesprengt in Quarz, Rhodonit, Cal

cit unrl Galenit. - Auf den Halden d~s Bb. bei Blsk11111tz, in gelben kryst. 

Körnern mit Galenit und Quarz. - Domaschow, Kotj-Stolle11, kleine Zwillinge, 
ooO. a0a12 auch sp[ithig, gelb'., auf- und eingewachsen in Quarz, mit Galenit, 

Pyrit und Calcit, ferner kryst.-körnig in Adern, mit Galenit in schiefrigem 

Talkquarz. - Rossllz, Georg-Schacht, derb in dünnen Lagen als Unterlage 
von Siderit, auch in Adern des quarzreichen Chloritschiefers ( oderTalkquar

zites) [ 42]. - lglau, röthlioh-gelb, späthig mit Galenit eingesprengt in 

Quarz und Kieselschiefer (ät.42). - Trlesch, mit Pyrit und Siderit (2ä). -
Kratzdorf und Jamnltz (mit Galenit), spätbig, braun (42). - Tuchlahn-Rb. 
bei Jauowllz, braun, derb, körnig, mit Galenit und Pyrit (51). - Als fernere 

F. werden angegeben: Bangens!eln, ßermannschlag unc\ Koroiua (42). 
Schlesien. Obergrund, derb, späthig und körnig, braun, mit Pyrit, Pyrrhotin, 

Chalkopyrit u. Galenit, lagerarlig mit Quarz in Glimmerschiefer (64, Bd. 4. ät ). 
Im blauen Stollen sehr nette, 1-3 Linien grosse, stark glänzende, sammt

schwarze Kr. 0. oder 0/ 2 • - 0/ 2 , oft noch mit ooO und auch m 0 n/2 , häufig 
Zwillinge nach dem Spinell- Gesetze, einzeln oder in kli!inen Gruppen auf 

Braunspath oder feinkörnigem Dolomit aufsitzend (63, Bd. 88). - Bennlsch, 

gelblich-braun, hHitterig eingesprengt in ein quarziges Gestein oder in 
Baryt, mit Galenit (2ä). 

Bukowina. Klrllbaba, derb, in bedeutenden Massen mit Siderit unc\ Ga

lenit, auf des letzteren Lagerstätten im Glimmerschiefer. - An anderen F. 
als steter Begleiter des Galenit (33). 

Ungarn. Magurka, braun, blätte1·ig, in schmalen Streifen mit Antimonit 

vorkommend auf den Erzg[ingen im Granit. - l111to1 mit Antimonit und Py
rit auf einem Quarz-Lager im Glimmerschiefer (94]. - Scbemnltz, braun, 

') Siehe die Anmerkung auf Seite 22 ('). 
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gelb (lieh! Wl'ingclb in's Odgriinc) und schwarz. l'rsl1•1·e Farbe nm hiiufig
sten, die Kr. sind z. Th. gut ausgPhildct und erreichen nusnahms1H'ise his 
3 Zoll Grössc, gewöhnlich rnn 1/ 2 Zoll un1l darnnlcr. unter den mannigfal
tigen Formen zeichnen sieh %.-~ ~· '"'O. als 0. '"'O. erscheinend, ~2.- 0/ 2 

IOl, ferner '"'(). 11. ll. aus; s!'hr hiiulig derb. Drr gcwiihnliehste Bl'gleiter 
der braunen Blende ist auf allen Erzgiingen Galt>nit, ferner Quarz. Ame
thist, Calcit, Braunspath, Baryt. Pyrit und Chalkopyrit (38. 94 ). - Ara
nyldka, bliiUerige braune Parti!'n mit Calcit im Granit. - Sd11nöl11Hz, 
braune Kr. mit Quarz, Pyrit 11n1l Chalkopyrit [94]. - ~agybansa, mil Chal
kopyrit, Pyrargyrit, Quarz und Baryt (47. 30). - Felsöbanya, schöne, 
einfache und Zwillings-Kr., hraun und gelh mit Gal!'nit, derh in Pul?.en anf 
den G1ingen. Strahlige B. findet sich auf dem G1'oss,q1'11bne1·-Gan,qe, briiun
lich-sehwarz, oft in das Schwiirzlichbraune, derh, sehr verwachsen, gross
körnig , dick - und keilförmig-sl1ingelig oder dick-, selten dünnscha
lig zusammengesetzt, begleitet von Galenit, Antimonit und Baryt (38. 94). 
- Kapnlk, ausgezeichnete, zuweilen bunt angelaufene Kr. 1·on gelber und 
und brauner Farbe, erstere stellen gewöhnlich complicirte, z. Th. Zwillings
Formen dar oder sie sind undeutlich ausgebildet, sehr verwachsen his in's 
Ungeslaltige, die braunen Kr. zeigen zuweilen einfachere Gestalten (0; Ooo; 
eoOoo. 0 u. a ). Manche B., vorzüglich aber die Kr. der gelben halbclurch
sichtigen, phosphorescirt stark, wenn sie mit harten Körpern geritzt wird. 
Die Kr. besitzen zuweilen einen Chalkopyrit-Kr. als Kern. Begleiter der 
meisten Gangrnrkommen, als Gold, Realgar, Baryt, Rhodochrosit, Quarz, 
Galenit, Pyrit, Chalkopyrit und Tetraedrit, auch derb (22. 94). 

Woiwodina. llognacska im Jolwnner Geb-, derb, braun, im Gemenge mit 
Pyrit, Chalkopyrit und Galenit. - 01·a1·lrza, blätterige l\lussen sind mit 
Galenit auf Putzen in körnigem Kalkstein unweit der (Jriinze zwischen letz
terem und Syenit auf der ehemaligen Giite df's /le1·r11 Grube eingebro
chen (94). 

Siebenbürgen. Oläh 1.:l.posbä11Ja im 1ceisse11 Tlt., im Thonschit>fer (1 ). -
Rodna, grosse, schöne, schwarze und b1·aune Kr. in mannigfaltigen Formen. 
hiiullg %.-0;2; O; ooO in Zwillingen. gewöhnlichaufGnleniliiberQuarz oder 
Pyrit und bedeckt ron Braunspalh uud Calcit oder Mispirkel auf miichli
gen liegenden Stöcken in Kalkstein des Glinunrrschiefer; zu BenJes aus
gezeichnete glatltlächige, schwarze Kr. ""Ooo. 0, auch mit Galenit und 
Pnit in Bruchstücken 1·on rersr.hiedener Grösse in einer Porphyrbreccie, 
iihnlich wie zu Olf'enban,ra, woselbst B. in verschiedenen Farben mit Pyrit 
und Calcit vorkommt (L 13). - Zdraholz und Krlscsor im Bor:arr Geb., 
Tres1ja, Herrzegany im Jl/ogura Boji Geb„ gelb und braun mit G;1lenil 
u. a. auf Klüften in Porphyr. - Porkura, mit Galenit, Pyrit und Calcit in 
einer grauen thonigen Gangmasse im Porphyr. - Bolrza, gelb, grünlich, 

Zepharovich, Mineralien Oesterreich's. ~ 
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braun und srhwarz, mit Pyrit. Galenit, Bal'yf, Braunspath, Calcit auf !,!uarz 

01ler einem grünlichen Thone. - Cserl~sd im llojoga mare und Fraszinata
Geh., gelb und braun. - Nagyäg, schön gclhroth bis rothhraun und schwarz, 

stark gl:inzend in grossen und kleinen llliitlern oder körnig eingesprengt, 

meist in gelreiftem quarzigem llho1lochrosil; seltener in grösseren derben 

Partien Li]. - Bei nluntsel, mit Galenit nur Giingen im Thonschiefer -

Pojana Jllornlyl (Nen-Slnka), mit Galenit stockförmig in kryst. Schiefer an 

der Scheide rnn Thonschirfer uml Porphyr [30). 

ßlödit , John. 

N. Hl8. D. 37!1, Blöditl'. H. 1184, Aslraehanit. ~I. ti46. 

Oesterreieh. Pernerk, Gersd1111f- U'e/11· des Salzberges bei /scltl, derb, 

z. Th. dünnslängelig zwischen fleisch- und ziegelroth, auch orangegelb, 

stellenweise 1lurch Verwitterung weisslich durchscheinend, lagenweise und 

eingespl'engt mit Lö1Vl'it und Karstenit im Haselgebirge (44, Bd. 16. 87). 
Steiermark. Aussee, in Pseuilomorphosen nach in Steinsalz oder Salz

thon eingeschlossenem Karstl'nit ( 43). 
Tirol. Ball im 8aliherge, dl'rb, in kleinen, nicht übc1· nussgrossen, dünn

stiingcligen bis zartfaserigcn, blass fleiscl1rothen Partien. Enhrede1· Poly
halit umgebend, wobei sich 1lann die Fasern fortsetzen, 01ler liir sich im 

Salzthon eingewachsen mil Stl'insalz; sehr seilen (49). 

Bol, Wrnwr. 

N. 368. U. 2112, ßoll'. H. 713. M. 671-1. 

Oesterreieh. Zwischen Llrhleuan U111l l\llensgeschweudl, aus c•isenschüs

sigem Granulit entstanden (!i, ßd. i). 

Tirol. Ober-Innlhal an heiden Inn-Ufern unlerhnlb der Vi1111tel'll1ii11z, un

weit Sclwlkl, rölhlieh-hraun auf in dem Thonschiefer eingelngertem Kalk

sleine. Wurde friiher hergmiinniscl1 gewo111wn. - •'lelms im l"al Sorda, 
röthlich - braun, in Klüften und aur (;iingen in Dolomit und Alpen

kalk. - Trleut, al i'llajaro bei der neuen Strasse nach B11co di Vela, Felt

bol aur einem 1-2 Linien miichligen Gange in Kalkstein [49J. 

Böhmen. Kautlmer-ßg. bei Böhm. Lelpa, in Höhlungen von Basalt (81). 
Ungarn. Polnlk, auf Klüften im Kalkstein. - Heller, auf Limonit. - Tel

kebauya, mit gem. Opal inHöhlungendesThonporphyres.- Tokay, in Hohl

räumen eines basaltischen Gesteines. - Rhbanya, mit Malachit und Gal
mei in Kalkstein [47J. 

Siebenbürgen. Bei Alsu-Rakos am Tepej-Rg., Monora und Verespatak, 
hier in Spalten des Kirnik-Geb.; Nagyagi am 8üdös-8g. (t. 8). 



ßohncrz 67 

Rohnerz, w alchner. 

N. 374. fil. 44!1. 

Oesterreieh. Auf dem Plateau des llachsleln-lieb. bei J/allstatt, nament
lich auf dem Gjaidstei11 und niederen Krm1z, rnn Hirsekorn - bis Faust
Grössc mit Quarz und Kalkgesehicben in rothem Thon. Stellenweise enthal
ten diese Anhilufungcn auch Iserin - Körner und schöne Granal - Kr. 
(86, Bd. 5). 

Salzburg. Am Tännen-Geb. und im Weng bei Werfen (75). 

SteierJDark. In der ßlnterlaussa; auf dem /lciclwustein-Bg. bei l;isenrrz; in 
•'ranz (43 53). - Bei St. Stephan am Kraubatlt (83, Bel. 1). - Am Jlirz

JJg. bei Aussee nilchst der Wiess-Alpe, spürlich in Kalkstein-Klüften (2). 

Kä1•nthen. Auf der Höhe 1\cs Pelzen-Geb. aus Pyril gebildet, in einemBlei
schurfe gefunden ( 16). 

'l'ii•ol. Am Schiern-Geb, (zwischen dem Eisttk- und Fassa-111.) findet man 
dichtes ß. in kleinen Nieren und Körnern hiiufig umherliegend. Es scheint 
aus Eisenkies entstanden zu sein. - Soll sieh auch bei St1·igno in Val Su
gana und bei lloveredo finden ( 4!1 ). 

Kl'ain. Am Fusse des Terglou-Ug., in der \Vochei 11 (b), bei Kropp u111\ 
Elsneru in hirsckorn-, erbsen- bis nuss-, selten faustgrosscn, oft sehr glat
ten und unregelmüssigen runden oder aussen rauhen und zackigen, innen 
strahligen (nach :Markasit) Kugeln, in Gestalt rnn Nieren, Bohnen, Man
deln u. s. w„ zuweilen in stalaktitischen, höckerigen und andern unregel
milssigcn Formen mit Limonit, (Pyrit in b), Kalkstein-Brocken und Milch
quarz-Körnern, in einem röthlichen ciscns1•hüssigcn Thone (Larnra), wel
cher Kessel und Trichter, unrcgelmiissige, brunnenarlige Löcher und 
Klüfte in Kalkstein (unterer Karstkalk) ausfüllt (84, Bd. 2. 30). - Welxel
burg, Sagratz, Selscuberg, ~assenfuss, Landstrass 11. a. 0. z. Th. an rler Ober
fülche, z. Th. in trichterförmigen Einsrnkungcn unrl Hiihlungcn im Kalkge-
birge, in Thon eingelagert (30). · 

Küsfenland. Gegend rnn l'lnguenle am Kar8l (30). - In 1ler unmiltcl
baren Niihe rnn Triest in geringer l\Ienge in Schluchten und Spallcn d1•s 

Karst-Geb. (31i). 
C1•oatien. Bei Trstje, hiiufig in meist fäustgrossen Slücken in mit gclhcm 

Lehm erfüllten Vertiefungen im Dolomil (86, ß1l. 6). 
Dalmatien. Knlu. Sign. Insel Bua [28]. 

Mähren. Götzendorf(42). - Ausgezcichnel hei ,Jasslnow in einem zu Tage liL·
genden 3-i2 Fuss müehtigen Flötze, aufQua1\ersandstein gelag'Cl'l (5i). -
Ein anderer F. liegt etwas östlich 1·011 Iludltz ( 42). 

1i. 
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Lngarn. l11•tler, nrn tlf•r f;riissl' 1'i1ll'r Erhsr his zu der rinrr willschen 
Nuss (94). - Bri Iwan firlen im August t842 8.-Körner. welrhr in der 
N1illl' untrr der Dammrrdr rnrkommrn, hri rinrm Gewitter nieder. Diese 
11urdr11 rirllrieht durrh rinrn Wirhrlwind auf'grralft, fortgeführt und bei 
dem Orll' Cnllen gelassl'n: man hirll sir jr1loeh fiir Metrorsteine, ja es 
wunle sogar ri1w Hypoflwsc iibrr <lil' Bilflung drs ß. auf dil'sr Erscheinung 
gegriindet (9, a). -- Rh am To,qye1· Rita 11. :i. 0. in Trichtern 11. a. Ver
liefungen dps dortigen Kalkstl'inl's (30). 

Woiwoclina. In d1'r tiegrn1l rnn Stelerdol'f' (sirhe Limonit). 

Siebenbürgen. In dl'r t;rgrnol rnn Hermauustadt auf der Anhöhe zwi
schen Beitau und Zood und auf m. a. ßrrgen und rnn denselben durch die 
Gewiisser abwiirls gebracht (t ). 

Bornit, Haidinger. 

N. 443, Buntkupferkies. U. 38, Erubescite. H.1 i37, Buntkupfererz. M. 5i9, 
oktaedrischer Kupferkies. 

Oesterreich. St111111a1"h, mit ;\falaehil in einrm aus Glimmer und Hol'llstein 
bestehenden Schiefer, aus einem alten Schurfe (86). 

Salzburg. Schellgadeu, mit Chalkopyrit und Scheelit im Quarz des Gneis
ses ( 47). - Schwarzleogaug, derb. körnig und eingesprengt mit späthi
gem Gyps in körnigem Gyps; kommt hier auch in Grauwacke Hr, sehr 
seilen (7ä). Blum beobachtete an einem Exemplare den Uebergang rnn B. 
in Chalkopyrit (9. a). 

Kraio. Plfaje im J/obo11scl1e (i1·abe11, derb , im Gemenge mit Redruthit, 
begleitet von ..\Ialaehit, selten rnn Chalkopyrit und Galenit, eingesprengt 
in Nestern und Linsen rnn Calcit und Quarz, welche in einem grünlich
grauen, glimmerigen (dem bunten Sandstein angehörigen) Schiefer 1•or
kommen (86. 30). -

1'1ilitärg1•äoze. Tergo1r, .l11g11i;t/age1" reine derbe ..\lassen. begleitet 
rnn Chalkopyrit, Malachit, Quarz und Calcit. Vorzüglich am Ausbisse des 
Lagers rnrkommend (87). 

Böhmen. Schlaggenwald und Schönfeld, eingesprengt in einem Gemenge 
rnn Kassiterit, Chalkopyrit und Quarz, selten (93). - Pi'lbram 1 Wemler 
Gang auf der Schaarung mit dem Johannes-Gange, derb, stahlblau, selte
ner bunt angelaufen, mit derbem Redruthit und wenigChalkopyrit in einem 
feinkörnigen Gemenge von Quan, Braunspath, Eisenglanz und etwas Blende 
eingewaehsen. Selten; 18!i3vorgekommen. Seheintnnch Reuss dem ältesten 
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Gebilde der Erzgiinge anzugehören (69. 64, Bd. 3). - Die Kupfererze, welche 
bei Rorhlltz abgebaut werden, sind B. und Redruthit, mit Kupferpecherz, Zie
gelerz, l\lalachit, Azurit, Chrysokolla und Spuren 1·011 Silber, eingesprengt 
in einer quarzigen Masse, welche gangförmig mit Malakolith wechsellagern
den kryst. Kalkstein durchsetzt (87). 

Ungarn. Jol1111111e.ytolten bei Iglu, derb mit Chalkopyrit und Tetraedrit, ein
gesprengt auf einem Quarz- (mit Baryt und Dolomit) Lager in Thonschiefer 
(89). - Rezbau!a, im Gemenge mit Grammatit, Calcit und Grossular, fer-
1wr in Quarz auf den Engiingen (94). 

Woiwollina. Doguacska, derb, mit Granat, Malachit, Chalkopyrit, Blende 
und Quarz, gl'Ob und fein eingesprengt in Calcit oder derben Granat (94). 
- Czlklorn, Albertus-Grube, derb, in 1•011 schaligem Wollastonit umschlos
senen füiumen (44, Bd. 17), mit Grammatit und Calcit renrnchscn (94) .. -
Szaszka, derb, wenig rlerben Calcit und zuweilen Tetraedrit Kr. einschlies
senrl, eingesprengt mil Chalkopyrit (94. 87). - Nru-,loldora, derb (87 ). 

Siebenbüi·~·eu. Tornrzko unrl Sz. Gyiirgy. - Kazauesd. - f'1!lsö-Vacza. -
Bei Pojaua, mu Fusse des Ji'eritseller Geb. - In der Vallye lunga. - Vrrz~I, 

im Thonsrhiefer. - llrrn, Clrichs-Gl'llbe, in derbem und kryst. Amelhist
quarz und in erhiirtelem Thon. - Sz, Domokos u. a. a. 0. [1 ). 

Boulangel'it , Thaulow. 

N. 428. D. 81, Boulangerite. H. 164. 11170. 

Böhmen. Aur dem E118ebi-Gnnge in Prlbram hat sich in neuester Zeit ein 
Mineral gefonden, welches nach Heuss rlem ß. rnn Horhausen bis zum Ver
wechseln iihnlich ist und auch ein glciehes Vt•rhaltcn 1•or dem Löthrohre 
zeigt. Es ist dicht, bleigrau ins Stahlgraue mit ebenem oder flarhmuschc
ligcm Bruche (spec. G. =!i,833) und in grösseren und kleineren derben Par
tien in kleinkörnigem Galenit uncl Siderit eingewachsen; ron letzterem um
schliesst der B. auch einzelne Rhomboeder (69). 

Bournonit, Brooke. 

N. 432. D. 80, Bournonitc. H. 170. l\I. !i3t, diprismatischer Dystomglanz. 

Kärn~hen. In rlerWölrl1 bei St. Gertraud, scl1öne Kr. (ooP. ooPOi>. ooP.,g, 
oP. mPoo. m'Poo. mP„ mit etwa a/~ Zoll im Durchmesser), auch derb einge
wachsen in weissem kryst. körnigem Siderit. Finrlet sich nur selten und in 
grösserer Teufe als der Wölehit (40, Nr. 14). 

Böhmen. Ein Theil der früher für Stephanit gehaltenen Kr. und derben 
Massen von Prlbram hat sich als ß. erwiesen. Die Kr., ähnlich jenen 1·011 
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Brtiunsclorf, bis 1/ 2 Zoll gross, sincl gewöhnlich clil'k lafelarlig, zuweilen 
recht complicirl; sie sitzen in kleinen Drusenrüumen einzeln aufQuarz ocler 
Sitleril-Kr. (über Blende orler Galenit Nr. t uncl 2 °). Uebcr clcm B. beob
achlele Reuss Calcit-Kr„ clann Hcleromorphit ocler Quarz-Kr. (69). 

Mähren. llumasrhow, clcrh mit Galenit, Chalkopyrit unrl Quarz. - Koroina, 
derb mil Quarz und Calcit [ 42]. 

Ungarn. Neusohl, Kr. --- Kapulk, schöne, meist Zwillings-Kr. (füiclelerz) 
in Drusen, mit ßlenrle, Tclraerlrit, Chalkopyrit, ßraunsp:1th, zu1Hilen mit 
Schwefc•I [ 1. :i3]. 

SiebenbÜl·gen. Olfenbanya, ßüclclerz mit Antimon u. a. (i). - Nagyag, 
z. Th. sehr schöne Kr. mit Quarz uncl Blrncle-Kr. auf linscnförmigen Rhodo
chrosit-Kr. ocler auf Husserst kleinen Quarz-Kr. ocler aufGriinstein-Porphyr 
sitzencl (46). 

81'8odisit, Lichencr. 

N. 36 t. D. 297, Branclisitl'. ( Distcrril, Breithaupt.) 

Tirol. t'assa, Jlo11w11i-(7t·h., am Torr{ de la {<~ja, hexagonale Tafeln mil 
dem Durchmesser 1·011 1/ 2 Linie bis 1/ 2 Zoll, in Reihen oder rosenarlig 
gruppirl, seltener einzeln aufgewarhsen in Drusenräumen eines aus derbem 
B. und Fassait gemengten (~csleincs oclcr in Höhlungen in derbem 
~'assait oder Plconasl, gewöhnlich silze111l auf Kr. cler letzteren, ofl 
auch in blauem Calcit eingewachsen. In allen Nuancen mm Griinlich
weisscn in's Lichll'ioleltc, blass-, lau eh-, selarlon- und schwärzlich-grün, 
auch leberbraun ocler ziegelrolh. Ucflers sitzen in einer Druse Kr. 1·011 1·er
schiedcner Farbe, einige lebcrbraun, andere schwärzlich-grün. Die rothen 
Varieli\ten, welche in der Hegel mit Pleonasf. \'Orkommen, siml 1·011 dem 
leh.leren begleitenden Eisenoxyde gefürbl. Die 1·iolelten blass- und sd1111ut
zig-grünen in's Weisse ziehenden Kr. haben den Glanz derßasisfüichen und 
ilire Spaltbarkeit mehr oder weniger eingebüsst und scheinen daher einem 
L'mwandlungs-Prozesse unterworfen zu sein (49. 83, Bel. t. 39, a). 

Braunkohle, Werner. 

N. 46:i (Lignit). D. 27, Brown coal. H. U:i39. M. 596, harzige Steinkohle. 

Oester1•eich. In den oberen Schichten der Gosau-~'ormation (obere alpine 
Kreide) sind z~hlreiche ~'lölze einCI' Steinkohle eingelagert, welche ihrer 

•) \"ergl. die Reihenfolge der Pi'ibramer Gangmineralien im. Yorworte. 
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Q11ali(ül nal•h das ~lillcl h1lll zwischen Schwarz- 111ul llra11nkoldc 11 11 11 abg-i•ha 11 t 
wil'll hei llrclslätten, Muthmannsdorf, ~layersdorf, Oriinbach und Weldma1111sfeld. 
Uen Eocl'nschich!l'n des Alpengebiell's gehört die unreine Kohle rnn 
Johannesberg an; 1len jüngeren Terli1ir- (Neog1•11) Schichten die F. Janllng 
(Lignit) un1I OrlllcnhPrg, Oberhart bei Glo_q,q11ilt holzartig, stark zerkliiflet; 
l,ciding, Kling1•11f11rth 11n1I Srhauerlcithen, sehw:11·zl', glünzcn1le ß.; Krum
har.h. ·- In 1lcn Tertiiirs!'hil'hl<'n im Gebiete 1ler Ebenen finden sich ßerg
haue zu Wiilhllng und Obrifzbrrg, r.u Thallern (schwarzbraune, holzartige 
unn•inc B. mit Pyrit), dann hei Zlllingdorl' unrl N1•11d1lrfl im l'r;t81'/1i11ger Walde. 
ller Lignit-Bau n1ichst Solt•nau wunle unl1ingst aufgelassen. 

In den Terli:irschichlen des Hausruck- und Kobm1a11scr-Waldes lagern die 
Lignilllötze, welche zu Jlaa,q, ,'i'cltildom, Pmmet, Ji'eitdn,q, Bbaschwan,q, 
1lann zu IVulfse,qg, Ott11a11,q, Tlunnrisl'Oit!t und /{a{etsbrr,q abgebaut werden. 

Den 1'1ergelschiefern 1ler Gosauformation gehört 1lie schöne sclnvarze 
Kohle im Sc!twane11bac/1-Grabe11 bei St Wolfgang an [30]. 

Salzburg. Wlldsbntb, hier wird ein !J Fuss m1ichtiges Fliib. einer holzar
tigen B. in lertiiirem Thon gelagerl, abgebaut (30). 

Steierma1•k. Auf Kohlenablagerungen in den jüngeren Tertiär- (Neogen) 
Schichlen dPs Alpengchieles bestehen Bergbaue im ~liirz-Th. zu f„a11.qen
wa11g unrl IYal'ther,q, P(ll·scldug, im IVin!.:l - und Ga111s-(;„ahen und zu 
l'rgentfwl (mit muschligem, stark gliinzenrlem Brnche und 1leullichen Spu
ren \'Oll llolzlexlur); hei Ratlrn, lignilarfigc uni! gern. B. l bei Turnan i 
1.u und bei Leobrn, t'ol111sdorf und t'r1·brrg, eine schwarze, gHinzende, schöne 
ll. mil 111uschlige111 Bruch, ofl mit erkennbarer llolz(px[ur; Rein unrl Slrassgaug. 

Den Terliärschichlen im Gebiele der Ebenen gPhör1•n an die 
Dergbane in der Gegen1l rnn Weiz, Lignit; Niedcr-Srhiirkl: Ilz, Lignit; 
Vollsberg, Köllach und Lankowitz, foste, erdige und lignilarlige D. in müch
ligen Flö(zrn, welche ausser<lem noch zu Trl'gfrt, /Jib('l'sfei11 111111 /loseutlwl 
:1hgebaut werden; iihnlich ist die B. dPr Gegend ~·011 Wlldo111 hei und zwi
schen Eibiswald und Schwanberg, zu IVies besitzt die g11inzen1lc B. die eigen
thiimlichen kreisförmigen Eindrücke auf den ßruchllüchen, welche auch 
a. a. F. beobachtet wurden. Uie B. wird z. Th. zur Alaunfabrikalion vcrwcn

rlet; llrulscbcnlhal. 
In dem siidlichen Theile wird im Alpengebiete auf Kohlenahlagerungrn 

in den eo!'enen Schichten gebaut bei WPllenslrln, Gonobllz, Slndcnllz 11nrl 
Cllll, z11 Tiill'cr, Oouzr, Tl'lfall und ßraslulgg, enrllich zu Rrlrhrnburg [:lO. 431. 

Kä1•ntlle11. Der Grobkohle niihern sich die rler Eocen-Formalion angehö
rigen ß. ron Sonnberg bei Gnttarlng und Klein-SI. Pani, und jene der Neo
gen-Formation, welche im Lavant-Tb. beiSt.Petel', Lichten,qr„lien, Wieseua11, 
Pröbl und Lal'a111ii11d, dann zn Liesdrn bei Prävall un1l b~i Kötlnlarh, im 
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Loibnig-Graben bei Kappel (vorherrschend Pechkohle), endlich in der Ge
gend von Windisch-Feistritz abgebaut werden. 

Vorherrschend Lignite finden sich bei Keutschach, bei Sleln a. d. Drau, 
zu St. Georgen und n1ichst Wolfsberg. Sehr bliitlerige Lignite im Gall-Th., 
bei St. Stepltan, Feistritz uncl Tr(Jppelaeh [16. 30]. 

Th·ol. Härlug, Pech-, ßHilter und Schuppen-Kohle (lctzlere mil dünnen 
Gyps-Zwischenlagcn), enlhült zuweilen Pyrit und llarkasil eingesprengt, 
schwarz, seilen mil erkennbarer Holzlextur. In einer eoeenen Terli1ir-:\'lulde 
im Alpenkalk. - In geringerer Ausdehnung findet sich B. mit deutlicher 
Holzt,•xlur 111111 braunschwarz in Sücllirol am Civeru11-Bg. bei Dorgo, am Le

(ri:-Bg. bei Ospcdaletto, am Sorna-ßg. am W. Fusse des .llt. Daldo in eocenen 
Schichten u. a. a. 0., in Norcl-Tirol im Drandcnbcrg-Th. und längs des An
grr-Dg. im, Weingat-1'11. bei ~larlalhal, zu Obzirl bei Seefeld; Koclientlutl, 

bei Telfs, bei Karrass u. a. ü. 
Lignit findet sich zu Weissensll'in und Deulschuofen (mit Chalkopyril), 

Tr:uuiu (mit Pyrit und ~lelaulrril), Lazfons (mit Galenit als Kluftausfül
lung), le ule hei Dorgo, zwischen Castellnnu uncl Pomarulo bei Roveredo 
u. a. 0, im Allu,·ium 149. 30], 

In Vol'al'lberg sincl hci der Rurkburg, bei Trögeu, Langen, Wohlfurth, 
Fallhrurk, S1·hwarzad1, IJornblrn, Kr11111barh, Egg, Lh1genau u. a. 0. ganz 
11nbe<leutcn1le Flölw in terti1irem Sandstein rnu z. Th. muschliger B., Let
tenkohle und Lignit bekannt (73). 

Lombardie. Die Ligoittlötze rnn Lelfc uncl Gaudlno gehören der oberen 
Pliocen- oder der Dilm·i:d-Formatiun an (30). 

Venedig. In clt:'n Eocen-Gebilden am Süclranrle rler Alpen bestehen Bb. zu 
Ragogna (Lignil), hei Ceneda, bei :'llonfumo (Lignit), S. Vlto, Val d'.\gno, Arzlg
nano (ß. ohne Holzlexlnr), S. Glornnl lllarlone und Monte Vlale (Lignit) 
in hasaltischem Tulf, Bolca Purga (Lignit), Zago und Rossano, Gazzo (30). 

Krain. Den eot:'enen Schiehleu gehören die mächtigen Lager rnn Sagor 
und der Umgegend, jene rnn Oberdorf und wahrscheinlich aurh jene von 
Tratten, Sarezhic uncl (lnter-Srmou an (30). 

Küstenlancl. Eine srhwarze eocene Pechkohle wird zu Carpauo und \'cla 
Pech abgebaut; erstere euthiilt ofl Pyrit, letztere ist davon frei (30). 

Cl'oatieo. Niichst ßadoboj wird in neuerer Zeit für den Bedarf des dorti
gen Schwefelwerkes B. bergmfürnisch gewonnen, früher bei Kra11lna. Kürz
lich wurde Bb. eingeleitet auf die Flötze nächst Tabor, Prlszlln und Lupj
nlak. An den genannten F. lagert in den Tcrli1irschichten eine dunkle B. 
mit gliinzenden muschligcn Bruchflächen (88. 86, Bd. 7). Ferner kommt B. 
rnr zu Labor, Dregana (28). Lignit wird an der ~ur n1ichst Pcklenlrza ge
wonnen (SR, 86, Brl. 7). 



Braunkohle. 73 

Slavonien. Kutt1evo (28). 
!Uilitärgränze. TPrgove. Karansehes. !llehadla. Bozovlrh (28). 
Dalmatien. Am Jllonte Promina bei Slverlch wircl ein müehliges Flötz in 

den eocenen Schichten abgebaut. Im Liegenden kommen bisher unhenülzle 
miiehtige Eisenerzlager vor (30). - Obrovazzo. Dnbravlzza. Dohrlgno (28). 

Böhmen. Der Terti:ir-Formation angehörige B. sind in verschiedenen 
Becken abgelagert und werden an sehr vielen Punkten gewonnen ( \"ergl. 30). 
Hier sind zu erwiihnen Altwarusdorf und Niedergrund, die Forlsetzung des 
siiehsischen Zitlauer Beckens. ßllna1 (Welbien). Lukawllz (Wernstudtl, das 
l<'lötz besteht ganz aus Lignit). Das Becken Saalz-Te11lltz-Ausslg, (Pric•sen, 
Eidtitz, Postlberg, Fii11fl11mde11. Oberteutendorf, Dux, Boreslau, Kloster
!Jl'ab, Teplitz, 8cltih1feld, JJilin, R11diai, Tiirnitz, Kulm, Aussig), die 
hier befindlichen Bb. liefern B. von verschiedener Consistenz, sie wird 
oft von Schichten gHinzender Pechkohle und Streifen faseriger Holz
kohle durchzogen. Im Ganzen zeig! die B. der Gegend von Bilin we
nig Holztextur, doch entcleckt man hiiu6g darin grössere Holzpartien, 
Stammslücke mit Aesten, welche mit Pyrit ( Bili11, Pahlet), braunem 
und rothem Eisenoxyd (Oberpriesen, Tschermiclt), Kieselerde (KutterHehitz, 
Priesen, Kleinaugezd), Sphiirosiderit (Rudiui und Lisk01oitz) u. a. impriig
nirt sind. Bei Kleinaugezd sind rnrkieselte Hölzer mil netten Quarz-Kr. be
setzt. Hiiufige Begleiter der B. sind Pyrit und Gyps-Kr. (Kolosoru!.). Die 
B. der Ebene rnn Auss~q ist im Allgemeinen mehr holzartig und enthält 
einzelne Lignit-Sehiehten. Bei G1·oss-Priese11, Binrwwe, Safosl und Pro
boscl1t kompakte Pechkohle mit ausgezeidrnetern muschligcrn Bruche. Die 
Flötze werdt•n daselbst zahlreich von Basaltgiingen durchsetzt, die Kohle 
ist liings ihrer Beriihrungslliichen in senkrecht darauf stehenile 2-3 Zoll 
lange und bis fl/

2 
Zoll dieke unrcgclmiissig polyedrische Siiulchen zer

spalten und iu eine anthrazitisehe ~fasse umgewan1lcll. Die Kohlen - Pri~-
111e11 sind gewöhnlich mil einer dünnen Sehichte sehr kleiner gelblieh-weis
ser Calcit-Kr. bekleidet1 ). Im Becken f'alLeuau-Karlshad (lieditz, C11ter
Reid1e11a11, Litt111itz, Falkenau, Neusattel, Grilnlas, Jlliinicltltof) findet sieh 
gem. B„ Moorkohle oder an Pyrit reicher Lignit. Eger (Krotte11see, Kiiuigs
ber,q, lweifelsreutlt, Steingrub), Moorkohle und Lignit, reich an Pyrit. 
Dudwcls und \HHlngau (1Jecl1iu, 8obiesla11, Prabsclt, Steti1kirclie11, /Judml'is) 

l\loorkohle mit eingeschlossenen Lignitstüeken [30]. 

Mähren. Iu der jüngeren Kreide- und in der Neogen-Formation kommen 
in dieser Pro1•inz ß. vor. Erstere aus Böhmen herüberziehend , enlhiilt bei 
UUlgsdorf und Lelto11 ltz Flötze einer rnn dünnen Lagen fester, gliinzender Kohle 
durchzogenen Moorkohle , welche in .\bbau stehen. An mehreren anderen 

1) (67). 
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Orlen *) des Kreidezuges zwisehen Zwltlau 111ul Jlähr. Triib;u1 bi.s Dlansko sind 
Flötze von gern. B. u111l Lellenkohle (lhonige B.) bekannt, so an den genannten. 
dann bei Obora und Walrbow, bei Boslowllz u.a. - Auf lerliäre Lignite hesle
hen ßb. zu Gaya, Kellschan, Scherawltz, lluworan, Sd1ardUz, Tsrhellseh, illillo
Hlz, Dnbnlan, Ratlscbkowllz, Göding, L1Mhllz und llähr. 'P11dorf. Snl<'hP Lig
nilc kennt man noch a. a. 0. ") (30 ). 

Schlesien. In S11l11w kommt grmrine II. 1or (.\:~). 
Galizien. Lignit wird abgt•haut NW . .-011 Zol~ll'll z11 li'11111io11/m 11·0!08!.·a, 

Rawa, Sk1l'arrnwa und Putylicu (cnlh:ill Pyril in geringer )!enge), ferner 
zu llyszyn und Nowoslrllrz, letzterer besrhHigl oft mit Alaun (30). 

Bukowina. Bei Karapczlu isl am Csr:re111u.,cf1 ein seh1rnehcr LlHgbau auf Lig
nit im Gange (30). Sonst findet sieh noch schwarze und gem. ß. mil un
vollkommener Holztextur in dem tcrtiiiren San1lc bei Zuczka, Kamenna, 
Krasna, Jllarschlna, GllU, Kaczlka un1l lllesrhrstle. - Sehwarze )loorkohle 
bei Czernowilz und Sereth in l\Jergcl [33]. 

Ungarn. Bei Ustja finden sieh bisher unberiieksichtigle Ablagerungen 
rnn Lignit (30). - In der Gegend von Krenmllz sind bei Jastraha wenig 
mächtige Lager im Traehyt-Sandslein bekannt (84, 811. l ). - Ff'rner lagert ß. 
in der Terliiir-Formalion bei Pa11a, Zagyva, Värkony (Lignit, dunkelbraun, 
schieferig, fetl, oft glasgHinzend, oft mall, mit rhomboederiihnlichen Abson
derungs-Stücken), Hatrn11, Klna (Lignil), Tataros und Uagymadfalva. - Aus
gedehntere Bergbaue bestehen in der Gegend rnn Gran zu /Juro,q, Tokod, Jli
klosherg, A1111at!tal und Jlogyorus, schwarz, unrollko111111en bis rnllko111111en 
fettglänz"nd, stellenweise mit glasgHinzenden Streifen , Bruch schieferig, 
uneben, körnig, muschelig, hiiufig mil rho111hoidisd1er Absonderung, sel
ten mit Spuren rnn Holzlexlur; ferner bei iYm1(eld, und Zillingllwl, bei Eben
stadt, endlich zu Brennherg bei Oedenburg, briiunlich-schwan, sC'hwarz, 
malt, Textur oft Ceinfaserig, Liingenbrurh "schiPfcrig, Q11erhruch uneben. 
ßachmuschlig, rechlwinklige Abso111lerungen 111il Spuren rnn Pyrit, OC'her 
und erdigen Stoffen auf den Absonderungstlüchcn [30). 

Siebenbürgen. Im Gebiete der Terli:irfonnalion wird B. abgcliaul zu 
llllchelsberg und Holbach, ao beiden Orten eine schwarze ß. rnn guter Qualiliit; 
an dem letzteren unterseheidel man 1ler Pech-, Cannel- und Schieforkohle 
iihnliche Arten (30. 1 ). - Ausserdem sind noch Lager bekannt in 
dem Schyl-Th. rnn Petrllla bis Klmpnlunyak aurwürts; bei Rckltc, hiiulig mit 
Gyps und Pyrit; bei Felsü-Sebes, wo der Gebirgs-Bach einzelne Lignit-llassen 
entblösst, ferner bei Talmacs und Zoud, ebenfalls Lignit, endlich bei Alsu
RaLos und bei llanralva (1). 

•) Vergl. (~2). 
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Rrochantit, Heula11d. 

N. 2äl. D. 3!11, ßrochanlite. H. 120!1. M. 184, prismatischer llyston11nalad1il. 

Unga„n. RrzbauJa, schwü1·zlich-griine, deutliche, aber meist sehr kleine 
Kr. oP, oo P., kurze feine Nadeln in hiischeligen uni! sternförmigen Grup
pen, in drusigen Ul'berziigen mit nierförmigem ~lalachit, Azurit und Li
monit (87 1). 

11' ohvodina. Neu-Moldova, schöne kleine Kr. mit Azurit-Kr. und mit 
faserigem l\lalachit (der Fundort nach Angabe des ehem. l\larkscheiders 
in Hezbilnya Szaihely (88, P). 

lUilifärgränze. Ruszlliza, ntcibt•rgfu111, lr:111hige Drusen sehr kleiner Kr. und 
kleinnierige Aggregale, hegleil!'l von Azurit und Hemimorphit, in Hohlrfü11nen 
ei1.cr ßrl'ecie aus 1lureh Kalksinter rnrbun1lencn Sliicken \'On Chalkopyril 
und blendigem Galenit bestehend, welche eine Kluft in einem die Bleierz
giinge abschneidenden l\larmorlager erfiilll. In jener Breccie Canti man auch 
einen gleich den Erzstiieken in die Klurt eingeschwemmten Baumstamm (88) 

Bronzit, Karsten. 

N. 3l>1. D. 160, Bronzil<'. II. 404, 4!18, Diaklasil. M. 22!1, hemi11rismatischer 
Schi 1 lerspa th. 

Salzburg. ~lielichhofcr gibt als Schillerspalh aus 1l1•m l•'usch-Tb. ein ~fine
ral an, welches hielwr gehören 1liirfte. Es findet sieh am /Jic!tlerber.qe bei 
l'o1'(usch und im Nicdt!l'll ffrennlwg<'l-Geb. in der Innern 1"er11leite, grob und 
fein eingesprengt, meist aher in 1liinnen Bliillchen im Serpentin (ä4, IJd. !i). 

SCeiermark. In der Gufsen bei Kraubal, massig in Serpen!in. - Im 
/Jarlter-Geb. bei Taluach, eingesprengt im 1<:klogit 11n1l Serpenlin f UJ. 

'l'irol. Im Ulfcn-Tb. auf der Sl><'felder-Alpe, dann am Siitl-.~bhangc tles Ge
birges, welches das genannle Thal \'Olll Sulz- und Nons-llfJ. trennt, gross
hliitterige Partien, gemengt mit Anlhophyllil oder Oli"in in Findlingslii
cken ( 49 ). - Wlndlsd11nalrrl, Walcl111e1·-Jl11e am 1Jii11111wlbacht!, im Serpen

tin (83, Hd. 2). 
Böhmen. Im Tclullz-1'h. - In der Gegend von Zinnwald; am /luwwer-Bg. 

bei Ti'lblllz, mit Bastil als Begleiter des Olivins in feinen, grösseren, kuge
ligen l\lasscn; ferner am Ldmliiigel bei Ko51ell und bei Kröudorf. Im Basalt 
[ 67j. - Brcilhaupt's I' h a es t in °) kommt in dem Serpenline rnr, der sich 
\'Oll lo:lnslcdel westlich über die Sa11gerberger Hafrlr und siidlieh iihrr Rau
schenbach bis gegen illa1·ienhad zieht, grob eingesprengt rnn hlass gelh

lich-grauer Farbe (93). 

') Vergl. (63) ßd. H. 

') (58) Seite 3>2. 
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Mähren. Mamhendorr (51). - Dreybruno, Walbergsdorf und Tempelsteln, 
in Serpentin - SHPpanau mit Chlorit. - Smrrzrk, schuppig-körnig und 
bliilterig, grünlich und bronzegclb [ 42). 

D11kou•ina. Bei Groptle am Tympa- und Palti11iscl1-Geb. im ,lfoldora-T/1., 
im Serpentin eingewachsen (33). 

Ungarn. Bernstein, hiiufig eingesprengl in Serpentin und in denselben 
übergehend, aurh in körnigen Partien, lauchgrün, in einer dichten griin
liehen t'cldsputh-;\fasse, worin kleine, apfelgrüne Punkte rnn Scq1e11lin 
eingesprengt sind, das Ganze wird \'On dünnen Adern Wl'issen krysl. Fcltl
spathes durchzogen (86, Bd. 5 ). - llobsrhau, z. Th. ,.H11·ifürl, im Serpen
tin {ä6, Bd. 3). 

Broeit, Beudant. 

N. 265 (Talkhydrat). D. 133, Brueite. H. 347. ~1. 224, rhomboedrischer Kuphon
glimmer. - (Nemalith). 

Tirol. Pfitsch, Pfitsclier,qrimd, in grossen Massen , ,·on Asbest-Stängeln 
wie gegittert durchwacl1sen, - Fiel ms, Camocoli, bliitlerige Aggregate 
auf schmalen Giingen und Adern im Predazzit, denselben aurh in einzelnen 
Blättchen ganz durchdringend. Auf ähnliche Art kommt B. im Gurholian am 
l<'usse des Cornon-Bg. zwischen Tesero und Panchia ror (49]. 

U11garu. Dubschau (i). 

Bntholzit, Brandes. 

N. 324. D. 26!i, Bucholzite. H. 452, Fibrolith. M. 612, Faserkiesel. 

Tirol. Selraln, am J11clw11 ober der J11ifena11 inner Gries am Joclte, derb 
in langfaserigen, mehrere Zoll langen Partien und kleingetrauftc faserig~ 
Rinden über Feldspath in Quarz mit hiiulig in Disthen, Glimmer oder Stea
tit umgeiindcrten Andalusit, eingewachsen im Quarze des Glimmerschie
fers. Grünlich-grau, der derbe in's Silbergraue bis grünlich-, bräunlich
und schwärzlich-grau.- In Vlutscbgau im La11gta11ferer Tlt. als Ueberzugvon 
Quarz mit Pseudomorphosen von Disthen nach Andalusit neuerlich aufge
funden (49). 

Böhmen. Am Tlllen-Derge, feinfaserige, bis handbreite dünne Lamellen 
von gelblich-, grünlich- und graulich-weisser Farbe. Begleitet \'On weissen 
und einem graulich-grünen chloritartigen Glimmer, welche denselben auch 
in dünnen Schüppchen überdecken. Meist allein, selten mit Andalusit, in 
den kryst. Quarz-Ausscheidungen, im Glimmerschiefer l'Orkommcnd. - Man 
findet den B. auf gleiche Weise auch zwischen ~lay~rsgrün und Obersandau 
a. 111. 0. {86, Bd. 7). 
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itlähren. Goldensfoln, strahlig-hliillerig ( 15, 1826). - 'larsrbendorf, mit 
Orthoklas, Glimmer, Quarz, Granat und Chrysoheryll ( s. cl.) (!>1 ). - Jllo
rawetz, kll'ine gestreift!', zerkliiftele Kr. (1 !i, 1826). Soll sieh auch in der 
Gegend von Trebllsrh lombackbraun finden (!H). - Vorkommen an den ge
nannten F. im Gneiss rnn wcissH, perl- und gelblich-grauer, oc]1ergelber 
und tomhackhrauner Farbe mit strahliger, ins Zartfaserige übergehender 
Texlut". Hruschka zeigte 1). clnss der Fihrolith nicht mit dem l<'nserkiesel 
1,Quarz), für welchen er friiher gehalten wurde, Hrwechselt werden dürfe. 
Kolenati nennt neuerlich~) obige F. mit Ausnahme \"On Marschendorf m'bsl 
anderen heim Quarz (Fibrolith oder Faserkiesel). 

Schlesien. Bei Ober-Llndewlese (86, Bel. 4). 

()afoit, Haidinger. 

N. 21ä, Kalkspath. D. 435, Calcite (Cnrhonate of Lime). ff. 1256, Kalk. 
i\I. 03, rhomboedrisches Kalkhaloid. 

Oester1·eich. Von Loywcln zieht sich bis g·egen Uehirlcbsscblag ein über 
ä Klafter miichtiges Lager von spiithigen, durchscheinenden C. im Gneisse. Der 
C. ist weiss, schichtenweise rosenfarbig und durch eingestreute Amphibol
Kr. abwechselnd grün und schwarz gestreift (85, Bd. 7). 

Prachtvolle Tropfsleingebilde finden sich in der 1855 beim Be
trieb der Steinbrüche niichst Hrnn11 am Steinfelde eröffneten Höhle (86). 

Als M a r 111 o r rnrwendbare Halksteine kommen an vielen Orten l"Or, von 
welchen h.ier nur einige genannt werden. In dem Gneissgebirge ober Krems 3) 

werden die eingelagerten kryst. körnigen Kalksteine rnn weisser, nuch 
grauer Farbe in mehreren Brüchen gewonnen, so bei Drosendorf, Enzers
dorf~ Krumau, Brwm am Tl'alde 4 ), Ranna. - Ruinen-Marmor bricht im Wie
ner-Sandsteine am Bisam-Hg. bei Korneuburg und bei Unt. Olberndorr ähn
lich dem Florentiner, ferner bei Hlosterneuburg, Wiiheimsburg, und Uni. 
Grünburg. -Reich an l"erschiedenen Marmor-Arten sind die Kalkalpen, Brüche 
bestehen bei lpsltz, grau mit grau gewölkt, auch rothgrau und weiss geadert 
(Kirche am Sonntag-Bg.), bei Türnitz und Llllenreld, von schwarzer, grauer 
und rothbrauner Farbe, weiss geadert (Kirchen von Lilienfeld und Gött
weih ), bei Brunn am Steinfelde bricht verschiedenfarbiger Breccien-M., der 
sogen. weiue M.-Bruch lieferte mannigfaltige Arten (Neukloster-Kirche in 

1) (15) 1826. 

') ( U) Seite 28. 

•) Vergl. (85) 1. Bd. Beilag·e. 

') Vergl. (5) 6. Bd. S. 15. 
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Wr. Neustarlt); bei Merli.ensteln, .\lland und Helllgrnkrruz, sehwarz und grau, 
bei Kallenleutgrben wurde ein grauer und ein brauner, oft ziegelrother i\I. 
gebrochen (Kirche daselbst); hri Rodaun und a. a. 0. Bei Losensieln wurde 
1·or mehreren .fahren rin Bruch auf rothcn l\I. eröffnet, bei SpUal am Pyhrn 
bricht nächst (h·ii11n11 schwarzt•r 1\1.; bei HallsiaH rothcr um\ grauer Am
monilen-1\1. (obere Trias); im Gosau-Tb. werden dunkle mergelige Kalk
steine mil Vl'rstcinerungen (ohere Kreid1•) rcrarheitct. (Ausführlicherrs in 
86, ßd. 2, Hft. 1, S. 103). 

K n 1 kt u ff kommt sehr porös bei Sdu·lbbs im Erlaf-T/1. in grosser Miieh
tigkcit ror; er ist eine uoch fortdauernde Quellcnhildung und enlhiilt ßlatl
abdrücke und Schnerk1•n der Jetztzeit cingl'schlossen (86, Brl. 2). - In drr 
Gegend ron TiirnUz nehsl han1lför111ig g<'z1·ichnete111 Kalksinter iihnlich dem 
Karlsbader; weniger ausgezeichnet findet er si<"h nol'h an rielen Orten (76). 

Salzburg. Bemrrkenswerlhere F. ron Kr y s la 11 c n am IVimli11g-llg. hci 
Werren 1·011 weisser Farbe (7ä). - •"lachau, Kr.1ihnlich jenen \'On Hüttenberg 
(86, Bd. ä). - Schwarzleugang, Eras11111s-Stolte11, Pseudom. nach Arago
nit mit aufsitzenden Cöleslin-Kr. (13). - In Grossarl bei der sogen. Wac/tt, 
manchmal ungemein regelmiissige schöne Kr., zuweilen mit Chlorit über
deckt, auch derb, sUingelig zusammengesetzt (manchem Aragonit täuschend 
lihnlich) auf Klüften im Chloritschiefer (5, Bd. 3). - Bei Uückslciu am 
Rat!thaus-Bg., :iuf allen Zechen, ausgezeichnete Kr. in mit Bergkryslall 
ausgekleideten grossen DrusenrHumcn; im Signwnd-Stollen, spiithige ~las
sen aus lamelaren Zwillingen gebildet"); auf den goldführenden Gneiss
giingen im Gneisse (ä, Bel. 2). Ebenso auch am Rauriser Goldberge (84). 
In einem Versuchs-Stollen am sogen. Knieheis fand sieh nach v. Flurl ein 
zerreihliches, dem Schieferspathe ganz iihnlichcs ~lineral in kleinbliilleri
gen Aggregaten. Letztere bildeten zuweilen kll'ine Zellen, ausgekleidet 
mit dünnen, zellig oder rosenartig gruppirlen C.-Tiifelehen. Anch kommen 
hier C.-Skalenader über Desmin-Kr. vor (57, Bd. 4). Dem Gneisse ist C. 
hie und da beigemengt, besonders in der Niihe jener Orle, wo derselbe in 
Kalkgneiss (der Feldspalh durch C. 1·ertreten) übergeht, so an den Hufeisen
wänden in Rauris, Weixelbac/1 in •'nsr.h u. a. 0„ in krysl. Körnern oder clPrb 
in kleinen Adern das Gestein durchziehend (5ä). - In GasMn, mit Fluorit 
und Quarz (!Hi). - Am Hirzbac/1 in Fusch, rnn blassvioletter Farbe (7ä ). 

K a 1 k s inter schneeweiss, stauden- und kolbenförmig, mit zart drusi
ger Oberfläche ist in neuester Zeit im neuen Quellenstullen zu Wildbad-Gastein 
auf Gneiss vorgekommen (86, Bd. 7). - Slauclenförmig, auch biischelig 
uncl radial-faserig unweit Schwarzbach und am Höllen-Dg. bei \le1·fe11. Gross 
und klein nierförmig iln Werfeuer Weng und bei lJlenh·n. Graulich und gelb-

') Queenst•<ll Mineralogie 1855, S. 330. 
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lich-wcisse Eis!'nhlüthe zu Wagrah1, St. Johann u. a. 0. (75). Wahrschein
lich Aragonit. 

Anthrakonit, ein \'On kohligcn Theilen durchdrungener C. (früher 
Madrl'porslein genannt, Hausmann's späthiger A.) findet sich im Russbarb
Th. in Geschieben ron 20 bis 30 Pfund und darii her. Die grau lieh-schwar
zen, zart quer gestreiften Slilngeln i-5 Linien dick, laufen entweder pa
rallel oder ron einem oder mehreren Punkten divergirend aus, in letzterem 
Falle in das Keilförmige übergehend. Die Zwisehenr1iume sind mit graulieh
weissem Mergel erfüllt. Oefters ist Chalkopyrit fein eingesprengt oder an
geflogen. Klaproth wies darin über3% kohlige Substanz nneh (ä4-, Bd. i u. 4). 

Der i\I arm o r dieses J{ronlandes ist altberühmt und vielfaeb verwendet, 
die grossarligen ßriiehe liefern ihn in sehr rersehiedenen Farben und 
Zeichnungen, meist sind sie roth oder grau, weiss geadert und enthalten 
h1iufig Ammoniten. Die meisten Brüche liegen um Adnetb, der 1\1. ge
hört dem oberen alpinen Lias (rolhcr Ammonitcn-lfarmor) an. Die grossen 
Brüche auf dl•m l'ntc1·sbage bei Salzburg lierern lichtgraucn, gelblichen und 
rölhlichen ~lannor mit weissen , gelben, rolhen und schwärzlichen Zeich
nungen (Aus 1len kolossalen Slüeken wurde die Walhalla bei Regensburg 
u. a. erbau!) (86, Bd. 2). 

ll c r g m i 1 eh enllrnllen Klüfte im Kalkslein am Gais-Jlg. bei Kll'rhbrrg 
unweil l'ass Lm,y, bei Golling und Pass Str11b bei Lofer u. a. 0. (75). 

Steie1·mark. Uic schönen Kr. von lllal'la Trust (bei Gratz) hat Zippe ab
gebildet (4-3). - Wellendorf, grosse, wcisse Kr. - 1/ 2 R. als jüngster Ab
satz in Hohlräumen in Basall. Uie Succession der Mineralien ist folgende: 
faseriger Aragonit, Chalcedon, drusige Quarz-Stalaktiten, Calcit (87). -
Bei llbrenbausen, Jliil1lstei11brucl1, finden sich durchsichtige, sehr scharf
kantige, graulich-wcisse Rhomboerler auf Kliirten in einem tertiären Con
glomerate. Aehnliche Vorkommen kennt man noch 1111 1·ielen a. 0. (2). 

llei Altenmarkt auf dem sogen. Platz durchziehen einen schwarzen Kalk
stein Adern \"On C., welcher Schwefolwasscrstoff - wie es scheint, mecha

nisch beigemengt - enth1ill (46, 1847). 
St1ingelig und stalaktitisch bei Weiz, Peggau, Kaluach u. , .. 

a. 0. in Kalksteinhöhlen. - In der Graselltültle (bei Weiz) stützen 
riesige Säulen das Gewölbe der Haupthöhle (2). Die Stalaktiten in 
der Galmei- und Frauen-Höltle bei Kapellen besitzen eine cylindriscb
konische Form und eine kryst. Axe, deren Spallungsrichlungcn sich in 
den folgenden Zuwachsschalen fortsetzt, in den fosseren e1·scheinl fase
rige Struktur mit senkrcchler Stellung gegen die Oberfläche. Bergmilch
artiges Kalkmehl bildet die Ueberkleidung, als weisse, schmierige, pla
stische Masse („Galmei"), der!'n Weichheit sich selbsl his in den Bereich 
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d<>r Fasrrn forlsrlzl. ßrrgmilch findet sich auch als l'cbrrzug rlrr Stalag
miten und der lföhlrn-W«nde (83, ßd. 4. 3!l, a). 

Als 'I arm o r 1·rnHndbarr Kalkstrinc knmmrn an l'iPlen Orlt•n rnr, 
daruntrr Anunonitrn-:\1„ dann Kalksteine aus den kryst. Sl'11iefcrn, 1n•n!Qn 
abrr nur ll't>nig beniitzl. l~<'grnwiirtig sinrl in grössrrt>n Betrieb die Brüche 
bei Kallwa1111: und Wald W<'isser Stahwn-~f., :1111 Enhei',(j unrl im r;;w/l hei 
.:lsrnrrz, di1·ht marmorirl und am Stf'inhcrg hri Gratz. llir ßrii<>he in Wiid
aipen und bei Röthelstein li<>ferten in friiherer Z<>il schönes i\laleriale (vom 
crslerrn F. im Stifte Admont). (Vergl. 86, Bd. 2). 

Kalktuff bei Elsenrrz, in der Stainz, bei G1istl11g ober Gratz, bei Wel
tP.11slel11 u. m. a. 0 (2). 

Berg m i 1 c h kommt \'Or bei Sulzbach, bei :llal'la-Zell, bei Welltensteln, 
weiss und gelblich-weiss in Kalksteinklüften (2). 

Kärotheo. Lölllng-ßüttenberg, En-Bg. (a), in der Wölch, St. Leonhard (c), 
schöne wasserhelle Kr„ vorzüglich 2R u. a„ welche zuweilen ansehnliche 
Grösse erreiehen und Siderit-Kr. (R.oR) einschliessen (a) 1); auch Combi
nationen mit Rs, diese aber meist undurehsichtig, grau und blau lieh-grau 
( c), in früherer Zeit kamen daselbst grauliclt-weisse, über 5 Zoll hohe po
lysynthetische Zwillinge 1·on Ra, 1•on kleineren Kr. derselben Form, wie 
1·on einem Aequator ringsum eingefasst, vor 2). Die Kr. bilden Drusen auf 
Limonit, welcher die oberen Regionen des Siderit-Lagers einnimmt. - Am 
Oblr-Bg., zu Bleiberg (b) und Ralbl (c), oft grosse, ausgezeichnete Kr. mit 
vorherrschendem Ra. oder „ß„ hnufig „ß.-1/ 2 R„ zuweilen sind aus 
kleinen Kr. eoR.- 1/ 2 R. grosse Ra. zusammengesetzt(b). Die grossen Kr. von 
diesen F. sind nie vollkommen wasserhell, haben meist einen Stich in's 
Bräunliche oder Graue oder sind weiss, gelblich durchscheinend, die Ober
fläche selten vollkommen eben, meist uneben gestreift, drusig, aber gHin
zend. In Drusen für sich oder mit Bitterspath, Smithsonit und Hemimor
phit (letzterer auch als Einschluss 3) auf Dolomit oder dolomitischen Kalk
stein, mit Blende, Pyrit und Fluorit auf Galenit; auch finden sich Kr. von 
sphärischem Typus in taube Klüfte erfüllendem Letten (c).- In denMor!inen 
des Pastenen-Gletscher, in dem Gold-Bb. am Wascl1gange im oberen !Uöll-Tb. 
u. a. a. O.der Central-Alpen linden sich seltener, aber zuweilen nette Kr. [ 16]. 

Der bekannte schöne opalisirende Mus c h e 1-M arm o r (Lumachello) 
findet sich in geringer :\lächtigkeit zu Blelberg 4), minder schön am Oblr. 
Schwarzer M. mit weissen Adern bricht bei Einöd a. d. Gurk~). 

1) (10), a. 
1) (29). Fi eh te 1 gibt als deren F. Laffenthal bei Wolfsberg an (2a). 
') (10), •. 
') Vergl. Fr. R, v. Hau er's Abhandlung in (84) Bd. !. 
') (86), Bd. 2. 
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Kalksinter 1rn Feistritz im Gail-Th. [28]. 

Bergkreide findet sich zuweilen als Kluftausfüllung im Triaskalke 
von Bleiberg und Schwarzenbach, 

Bergmilch in einer Höhle auf der Sau-Alpe unweit vom Klipiti
thörl [i6]. 

Tirol. Häring, rhomboedrische Kr., durch Bitumen stroh- bis dunkel
honiggelb gefärbt, in Hohlräumen von Stinkstein oder Braunkohle Drusen 
bildend, zuweilen sind dieselben von Asphalt überträuft. Krystallinische 
!\lassen bei gänzlicher Erfüllung der Höhlungen. (J. Petz! trennt diese Va
rietäten als Stinkspath von dem dichten Stinkstein 1 ). - Die aufgelassene 
Löwen-Grube im Grosskogel Bb. bei Brlxlek lieferte schöne 1/ 2-i Zoll hohe 
Skalenoeder-Zwillinge, wasserhell oder weiss und gelblich-weiss, auch blau 
und grün oder braun gefärbt, zuweilen bunt angelaufen, in Drusen mit schö
nen Tetraedrit-Kr„ schaligem Baryt u. a. [49]. In neuester Zeit brachen 
an diesem F. Drusen i 1/ 2 Zoll grosser Kr. 1/ 2 R. Ra. von röthlich-weis
ser, nahe rosenrother Farbe ein (86, Bd. 8). - Am Hilari-Bg., stängelig, 
graulich-weiss ( 48). - Im Ziiier-Th., hexagonale Tafeln in Quarz-Drusen im 
Quarz- und Glimmerschiefer. - Schwaz, Bb. am Falkenstein (Kreutigrube) 
und am Ringenwechsel (Rinner-u. Burg- Stollen, b ), Drusen von R. und selte
ner R3 (b), graulich und gelblich-weiss, durchscheinend, stängelig in Halb
kugeln (b) mit Chrysokolla, Tirolit, Malachit, Azurit und Dolomit-Kr. im 
dolomitischen Kalkstein. Die Zwillinge von Ra schliessen bisweilen kleine 
kryst. Partien von Malachit ein 2). - Im wilden Anger am Salz-Dg. bei 
Ball, sehr kleine, farblose und durchsichtige Kr., bemerkenswerth durch 
eine eigenthümliche Zwillingsbildung, wodurch der Hauptform nach spitze, 
trigonale Pyramiden erscheinen, in kleinen Drusen räumen eines dichten, 
grauen Kalksteines mit oolitisch-knolliger Struktur (Riesenoolith 1). -

Schmirn, Zoll grosse Kr. Ra mit Albit, Quarz und Dolomit-Kr. in Drusen
räumen von Kalkstein. - Matrei, derb, wasserhell (Doppelspath), auch 
milchweiss, mit Amianth durchwachsen, den Serpenlin begleitend. - Ober
berg, derb, Doppelspatb, ebenso am Kauer-Dg. bei KufstelnJ bei Kllzbühel 
ebenfalls derb, zuweilen rosenrotb '). - Poster-Th., Ahrn, ausgezeichnete 
Kr. oR. R, auch derb, Doppelspath mit Asbest. Lappach, Ra mit Asbest. 
Pregratten, Bach-Alpe (im Bachei), derb in grossen, wasserhellen Spaltungs
stücken, von Amianth-Fäden umhüllt oder solche eingeschlossen enthaltend, 
darin auch kleine Bitterspath-Kr., z. Th. in paralleler Stellung eingewachsen. 

1) (57), Bd. 4. 
1) (tO, b). 
1) ('°), Nr. 17. 

') (74). 

Z e p h a r o v ich, Mineralien Oeeterreich'•· 
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- Zu Colfosco und bei St. Casslan Skalenoeder, am ersteren F. von be
deutender Grösse in mergeligem Kalkstein. - Selsser-Alpe am Frombache 
und am Cipit, Rhomboeder mit Apophyllit und Analzim in Hohlräumen imMe
lnphyr. - Fassa am Jllol~qno11 (a) und llfonzoni-Bg. (b), Drusen von milch
\Hisscn oder durch Seladonit gefärbten, selten wasserhellen Rhomboedern 
mit Analzim und Quarz im Melaphyr ( a); grosskörnig, himmelblau mit Ve
sm·ian und Fassait in Bänken (b). - Klausen, auf den Erzgängen mit Gale
nit, Pyrit und Chalkopyrit'). - Tbc Iss, wasserhelle, rhomboedrisehe Kr. 
in den Arhatkugeln. - Am Calt'arie11-B.q. bei Boze11, Kr. mit Fluorit und 
Baryt auf Gängen im Quarz-Porphyr 2). - Alle Laste (a) und am Buco di 
l"cla (b) bei Trient, Kr. ooR.-~ 2 R, bis über zollhoehc Zwillinge im Diphya
Kalke oder nur zwei Linien hoch im Ammoniten-Kalke (a); sehr schöne, 
2- 3 Zoll hohe Skalenoeder , einzeln und in Drusen auf Kalkstein. -
Rovrredo, Folgaria (a) und bei ][ori am Fusse deslllte. Baldo (h ), bis 2 Zoll 
grosse, schöne Kr. Ra im Kalksteinl' (a); R. von honiggelber Farbe in den 
Natrolith- und Peklolith-Drusen im Basalt-Tuff (b) [49]. 

Körniger Kalkstein wird an m.0.alsStatuen-Marmorgewonnen, so 
in der Sperte11 bei Asrha11, bei '1arelth im Ridnaun-Th .. und bei Ratschlnges 
bei Taufers, bei Quadern a. d. Töll, zu Giiftan bei Schlaoders und im Laaser-Th., 
fein und mittelkörnig, weiss, lagert im Glimmerschiefer. Andere gefärbte, 
körnige l\larmor-Arten finden sich an m. a. 0. [Vergl. 49). 

Dichte K a 1 k s t eine, als l\larmor benützt, werden gebrochen am Kam
merf.:öltr-Bg. bei Waldring, schmutzig-dunkelroth mit Versteinerungen; im 
Bergsturze bei Bagau, gelblich- weiss und grau, z. Th. roth gefleckt und ge
adert, reich an Versteinerungen; alle Laste bei Trient, gra ulich-weiss und 
ziegelrolh, bei Castlone am .llte.Baldo und b!'i Brentonko am Mte. Giove, 
gelb, grau und roth u. a. m. a. 0. 3 ). - Opalisirender Muschelmarmor 
bricht im Gschnler-Graben nächst dem Lavatscher-Joche ober dem Haller 
Salz-Dg. [49]. 

Lithographische Steine finden sich unweit Achenkirch im Achen
Th. (49), bei Trient am Kali.s-Bg„ in geringer Menge am lllte. Baldo und bei 
Vezzano (in der Gegend von Rornredo) (83, Bd. 2). 

Ausgezeichneten Roggens t e i o liefert der Bergsturz (Slavioi) bei 
Marco. Soll auch bei Torhole vorkommen ( 49), ferner am Hilari-Bg. bei Brlxlek 
nach Haidinger mit miemitiseher ( doppelkörniger) Struktur (29); zu Maria
stein bei Kufstein und am Mte. vaca bei Trient (7.\). 

') (7~). 

') (H). 

') Vergl. (86), Bd. 2, Hft. 1, S. 95. 
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Kalktuff. Im Inn-Tb. am Höttinger-Bg., im Vompel'hach-Tlt., zu 
Tulft bei Schwaz, im Rotltholzerbach-Th., zu Thiersee bei Kufstein u. m.a. O. 
als noch fortdauerndes Gebilde (49). 

Kreide. Piilersee im Kreiden-Th.; Scbarnitzi Karwendel-Tli.; bei 
Seefeld, En11eberg1 am Mte. Baldo (mit Feuerstein) (49). 

Berg m i 1 c h. Pregralten, Klüfte und Höhlungen in Kalkstein erfüllend, 
(49); soll auch zu Pauueveggloin Fleims(74) u. amil'lte.Baldo (~O) vorkommen. 

Lombardie. Ca11111ago und Solzago bei Corno, Kr. Rs, iO Linien hoch, 
gelblich-grau (a), -%R, ooR. bis sieben Linien hoch, grau (b), in Drusen 
auf einem dichten, kreideweissen, ausgezeichnet muschlig brechenden 
Kalkstein der Neocom - Formation (Majolica) - Zwischen Olclo und 
Bellano traf man bei dem Baue der neuen Poststrasse am Ufer des Lago 
di Lecco derben, wasserklaren C. (Doppelspath) und auch Kr. Ra ndern
weise in schwarzen (Lias) Kalkstein [B8, MJ. ·- Val d'Eslno (17). 

Tropfstein findet man bei Como in einer Grotte imMte.Biahino (17). -
In der Cavallo-Grube im Thonschiefer-Gebirge bei Bovegno, ästige und pfei
fenförmige Stalaktiten in, strauchförmigen Gruppen, in grösseren Räumen 
finden sich schöne Stalaktiten und Stalagmiten in Form von Säulen, Vorhän
gen u. s. w. (14). 

Die lombardischen"Alpen sind ungemein reich an schönen Marmor
Gattungen, welche an sehr vielen Orten gebrochen werden. Hier sollen nur 
einige namhaft gemacht . werden. Weisser, körniger· Statuenmarmor in 
den kryst. Schiefern in der V. Malenco zu Torre, in der V. Lanterna am 
lJosso de' Veti, in der V. Caruonlca zu Villad'Allegno und auf dem Mte. Saline 
di Vezza ober Edolo (17). Aus den eigentlichen Kalkalpen stammt dergrössle 
Theil der zu monumentalen Bauten und architektonischen Verzierungen viel
fach benützten ein- und buntfärbigen Sorten, so bricht bei Varenna der 
kohlschwarze M arm o d i Va renn a, der schwarz, roth und weiss gefleckte 
Nero di Varenna, der grüne Occhiadino und Verde di Varenna, 
alle sehr geschätzt, bei Coruo ein schwarzer und bei Olglusca ein schwarz und 
weiss gestreifter (Dom von Corno), auch blauer M. In der V. Brerubana feuer
farbig nnd roth in verschiedenen Abstufungen; in der V. Caruonlca schwarz 
und weiss gefleckt, bei Drescla eine weisse, fein rothgeuderte, zu Säulen 
verwendet und eine gelbe Sorte mit weissenFlecken (86, Bd. 2). Der weisse 
kryst., dolomitische Marmor, rnn welchem in den Brüchen bei Zandobblo 
kolossale Werkstücke erzeugt werden, gehört der Lias-Zone an (88). 

K a 1 kt u ff. In der Tropfsteinhöhle zu Magglanlco bei Lecco, röhrige, 
ästige u. a. Gebilde mitBlatt-Abdrücken (88, M.), ferner zu Plsogue, Bovegno 
und Agnoslne u. m. a. 0. (17). 

·Venedig. Monteceblo magglore , gelblich - graue und weisse , zuweilen 
grosse Kr. R., oft von Natrolith begleitet, in mit kleinen Analzim-Kr. ausge-

6 o 
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kleideten Blasenräumen von Basalt-Mandelstein (88, M.) Der Analzim über
decktauch die C.-Kr. (48). - Lumlg11a110, gelblich-graue Rhomboeder (88, M.). 

Montevlale, stängelig, gerieben, nach Trülfeln riechend, (Tarlufit, Calce 

carbonata tarlufite (18). (Aehnlich den „versteinerten Baumstämmen" von 
Schlackenwerth und wahrscheinlich anf gleiche Weise wie jene gebildet). 
Nach der Beschreibung von Faujas-Sl.-Fond sind es Kalkversteinerungen 
von Madreporen, in rnlkanischen Tulf eingeschlossen, welche beim Zerschla

gen einen den Trülfeln ähnlichen Geruch verbreiten (44„ Bd. 3). 
Marmor wird an vielen Orten gebrochen. So liefern besonders die 

rothen Ammonitenschichten des Jurakalkes schöne Sorten, die zu den ver

schiedensten architektonischen Arbeiten verwendet werden, am Garda-See 
bei Castello del Base, zwischen Jlfalcesine und Cassone und bei S. Faustino, 
im Etsch-Th. bei Luhiara, Rivoli und St. Ambrogio, in der Gegend von Verona 
bei Grezzana und lllizzole, geschätzte Arten sind der „Giallo di Verona," gelb 
mit kleinen Adern, „Giallo ommandalato'", lichtgelb und roth gefleckt, „Brec
cia di Verona" in verschiedenen Farben. Fernerin der Umgebung von Aslago 
bei Tresche, Rotzo, Campo rovere und llosco, in der V, d'Agno bei Fongara 
eine ausgezeichnete Breccie (Breccie di Fongara), durch Aufbruch 
von Porphyr gebildet, bei Altissimo die „Pietraja del Cavaliere", weiss, 
feinkörnig in der V. del Plave bei Cesio u, a. a. 0. 1). - Nördlich 
von Bassano östlich bei Pove bricht ein weisser Marmor, dem Neocomien 
angehörig, der Bruch am Colle dell'Asino lieferte bereits das Materiale zu 
vielen Kunstwerken (in Venedig, Bassano u. s. w.). Einzelne mit Kieselkal
ken wechselnde Schichten bewährten sich auch als sehr brauchbare 1 i th o
gra phi s c h e Steine (86, Bd. 4). 

Oolitische Kalksteine bilden in den Kalkalpen einen bestimmten 
Horizont über den liassischen Dachsteinkalken (Dolomiten) und unter dem ju
rassischen rothen Ammoniten-Marmor. Sie sind meist lichtgrau in' s Gelbliche, 
zuweilen auch röthlich oder bläulich gefärbt, das Korn wechselt von Hirse
korn- bis Erbsen-Grösse; man zieht sie ihrer leichteren Bearbeitung wegen 
als Baustein anderen Kalksteinen vor. Grossartige Brüche sind im Betriebe 
zwischen Garda und Torr! am Garda-See, bei Volargne im Etsch-Th., west
lich bei Alano im Piave-T/1., hier hat ein Bergsturz eine lichtgelbliche po
röse Varietät entblösst, ein grossartiger Bergsturz bei Vedana im Cordevole
Th. liefert ebenfalls schöne Oolithe. Man kennt deren Vorkommen noch an 
anderen zwischen den genannten liegenden Punkten 1) 

Ka.Jk tu ff findet sich_in grossenMassen in der V. dell'acquasaliente bei 
Schlo, bei DomeggeJ in der V. di S. Mammante bei Belluno, in der V. di S. 

1) Mittheilung aus dem Berichte über die geologische Aufnahme in der Prov. Venedig 
1856, von H. Wo 1 f. - Vergl. auch (86), Bd. 2, Hft. 1, S. 95. 
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hlauro im Gebiete von Feltre, und in den Mii. Euganel (bei Padua) bei 
Jlfontirone als Absatz der warmen Quellen von Abano (70). 

Krain. ldrla. Kr. - 1/ 2R. in Drusen mit den Randkanten zellig aufgewach
sen, auch - 1/2 R. ooR. bis% Zoll breit, die Kr. mit einer zart drusigen 
oder schuppigen Zinnober-Schichte überzogen (87). 

Die S ta 1 a k ti t e n der Grotte bei Adelsberg sind meist grobkörnig zu
sammengesetzt, sie wachsen oft zu ansehnlichen Dimensionen an, aus solchen 
kann man über zollgrosse Spaltstücke erhalten. Die kleineren röhrenför
migen (pfeifeuförmigen) ein einzelnes Individuum darstellenden Tropf
steine, erreichen die Stärke eines kleinen Fingers, ohne dass sich ihr Canal 
schliesst. Bei zunehmender Stärke ist zuweilen noch der Canal vorhanden, 
aber der Stalaktit besitzt eine radial-keilförmig-dünnstiingelige Textur. 
Mitunter kommen auch späthige Tropfsteine von einigen Zollen im Durch
messer vor, welche gleich Kr. vollkommen spaltbar sind. Man begegnet in 
der Grotte den mannigfaltigsten Formen, zapfen-, walzen-, keil- und birn
förmigen oder halbkugeligen Gestalten. Die Vorhang-ähnlichen Gebilde 
scheinen hier allein in solcher Schönheit zur Ausbildunggelangt zu sein; 
auch diese sind körnig zusammengesetzt. Die Farbe ist meist weiss, mit
unter schneeweiss, selbst bei beträchtlicher Stärke noch durchscheinend. 
Das abfliessende Tropfwasser bildet entweder verschieden gestaltige Stalag
miten, oder sammelt sich in stehenden Tümpeln, in welchen sich auf inlie
genden Steinen schöne Kr. absetzen. Sie sind klein und erscheinen fast 
stets als R, in zierlichen Drusen aggregirt. Diese lassen sich leicht von ihrer 
Unterlage trennen; oft erscheinen solche auch als Rinden auf faserigem Kalk
sinter. Vorherrschend weiss in's Gelbliche, zuweilen graulich, gelb, fast. ocber
gelb, durchscheinend. -Tropfsteingebihle finden sich auch in anderen Grotten, 
in der St. Magdalena- oder scltwarzen Grotte (Cerna Jama, 1 Stunde N. von 
Adelsberg), in der Polk-Höhle (Piuka Jama), in der grossenGrotte vonLnegg, 
hier sind Stalagmiten vorh~rrschend, meist sind es parabolische Kegel, der 
grösste von der Form eines Heuschobers misst bei 7 Fuss im Basis-Durch
messer, in der Grotte von Planlna ist ein herrliches stalagmitisches Gebilde 
die blendend weisse Isis-Säule, mannichfaltige ausgezeichnete Gebilde be

sitzt das sogenannte Tropfstein-Paradies 1 ) 

Marmor in schönen Arten wird gebrochen zu Neumarktl, schwarz 
und roth, bei Lalbaeh, schwarz mit weissen Adern und grau, bei Auersberg 
und Treffen, weisser kryst. Kalk, bei Wagensburg, schwarz, gelb, bei ldrla, 

verschiedenfarbiger Breccieri-M. (86, Bd. 2). 
Küstenland. Die Grotte bei Curgnale enthält Stalaktiten mit radial- und 

etwas dickstängeliger Textur, die schalige Zusammensetzung ist durch 

- B) A. Schmid(, die Grotten und Höhlen von Adelsberg, Luegg, Planina und Laa• (mit 

Ällao). Wien 185~. 
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ringförmige Farbstreifen angedeutetJ es finden sich auch hier pfeifenför
mige Tropfsteine. Lichtgelblich und röthlich-braun in Grau genelgt 1). 

Marmor wird gewonnen bei Dobroule, schwarz mit weissen Adern, 
bei Görz am Valentini-Bg., röthlich, bei Modlol und Scerblna, schwarz, bei 
Dulno, weiss und schwarz mit weissen Adern. Auf der Insel Veglla bricht 
eine dem Veroneser „Amandolato" ähnliche Art' die Inseln Scogllo und Drlonl 
lieferten aus ihren Brüchen viel Material zur Erbauung von Venedig(86, Bd. 2). 

Lithographischer Stein kommt vor bei Gallgnauo. Er bricht nicht 
in Platten (83, Bd. 2). - Im Klosterfrauen-Garten bei Laak brechen plat
tige Kalkmergelschiefer, mit schönen Dendriten geziert, welche sich für 
lithographische Arbeiten vollkommen tauglich erweisen. Sie scheinen der 
Tertiär-Formation anzugehören (83, Bd. 2, 3). 

Croatien. Radoboj, Faser k a 1 k, wciss, parallel und etwas krummfaserig, 
nach Haidinger ein Gemenge von C. und Aragonit, bildet Schichten von 
einigen Linien bis zu 2 Zoll Mächtigkeit in l\lergelschiefer, welcher das 
Hangende der Schwefelflötze bildet. In diesen Schichten stecken graue Ke
geln aus einem groben Gemenge von Mergel und Calcit-Kr. bestehend mit 
ringförmig-staffelartigen Manteltlächen, die Spitzen nach abwärts gerichtet. 
Ihr Durchmesser beträgt 1/2-11/ 2 Zoll, ihre Höhe etwa die Hälfte. 2) 

Marmor in verschiedenfarbigen Arten wird bei Flume gebrochen 
(86, Bd. 2.) 

K a 1 kt u ff. Warasdlner-Teplltz, in schönen, stängeligen, ästig.eo, röhri
gen und nlerförmigen Gestalten, eine mächtige fortdauernde Bildung der 
Schwefelquelle; in älteren Lagen finden sich Ziegel- und Mörtclstücke römi
schen Ursprunges (86, Bd. 3). 

Dalmatien. Scogllo Goi (28). - St a 1 a kt i t e n auf der Insel llleleda (28). 
Brüche auf 1\1 arm o r bestehen unter dem Kloster del Carmine auf 

Sabloncello (l\l. del Carmine) weiss und röthlich, bei Zurnova auf der 
Insel Curwla (M. di Curzola) weiss und röthlich, bei S. Glova1111l, S. Pledro 
und Bol auf derlnselBrazza(M. Brocatello), auf der Insel Lissa und S. Andrea 
(M. Ilasca, Palombino und di Sienna), am Mte. Saptln& nahe den Gränzen 
von Albanien und Montenegro, weiss, etwas grobkörnig (M. di sveta Gos
podja), bei Gyurlch und Lepetaua, braun geadert (Pietra di G. e. L. (86, Bd. 2). 

Böhmen. Daubltz, spitze, hellgraue Rhomboeder (64, Bd. i). - Döhmlseh-Lelpa, 
gelblich- graue Kr. - % R. bis i" hoch, mit matten, gestreiften, meist 
krummen Flächen, diese zuweilen mit kleinen Kr. derselben Form stachelig 
besetzt, in offenen Räumen einer Basalt - Breccie (87). - Hundorf, grosse 
linsenförmige Kr. in Drusen, auskleidend die Hohlräume von Ausscheidun-

') A. Schmi dl l. c. 

•) Denkschriflen der malhem. naturw. Classe der K. Akndemie der Wissenschaften in 
Wien. 1. Da1ul. S. 190. 
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gen sputhigen C. im Plän~rkalkstein; solehe kamen aueh früher bei Osseg 
vor (67). - Ausslg ( - 2R. oR. mit Albit und Natrolith; letzterer aueh als 
Einsehluss), Stein-Bg. bei Schreckensleln, Welchener-Bg., Klotz-Hg, bei Pa
llcz, bei Wesseln (OR. ooR. mit Analeim), Neuschenke bei Schönprlesen, oft 
mit Natrolith ausgekleidete Höhlungen in Phonolit-Trachit erfüllend. ·
Tsrhocl1au, Kr. mit Braunspath-Rinden, Galgen-Hg. bei Ausslg, honig
gelbe Kr. 4R, zusammengesetzte Varietäten bei Lukow, Schlchow, Krondorf. 
Koslenblall, llleronflz, Böhmisch-Kahn' und Seesitz, in Höhlungen von Basalt, 
oft dureh Seladonit gefärbt (nleronltz , Pamnershügel bei Dllln) -
Wernsiadtel, Antoni-Zeche, sehöne Kr., Combinationen eines Skalenoeders, 
mit einem spitzen Rhomboeder auf C.-Adern in einem basaltisehen Gesteine. 
- Dlnnowe, Johannes-Zeche, weingelbe Kr. (1/4 R.), in Drusen, auf 
Klüften in Basalt [67]. - Zinnwald, Pfützner-Zeclte, kleine Rhomboeder, 
sehr selten (87). - Salesl, Fuchs-Dg. (a), Dlorwan (b ), schöne, zum Theil 
grosse Kr., mit Natrolith (a) oder Comptonit (b), in Hohlräumen von Basalt 
(67). Von ( a) besehrieb Reuss eigenthümlieh gebildele C.-Kr. (64, Bd. 6). 
- Babrol"au, graulieh-weiss, kleine Kr„ meist einzeln auf rindenförmigen 
Comptonit sitzend (64, Bd.1. 91.). - Chi um, Prohn, Watlslaw, Kfemusch, z. Th. 
licht-violblau, auf Klüften im Basalt. - Luschltz, stängelige und strah
lige Massen, mitunter auch röhrenförmig, in opalführendem Basalttuff, in 
einzelnen Ho!ilräumen zeigen sich auch Kr. - 2R. - Kolosoruk, mit 
Chaleedon, Quarz, Hyallth und ~liemit, oft lagenweise wechselnd, auf Klüf
ten im Basalt [67]. - In der Gegend rnn Dlllu und Tcplllz kommen 
sehöne Drusen, zuweilen ansehnliche Kr., auf Klüften im Plänerkalk vor. 
- Seeberg bei Kaadeu, honig-gelbe Kr., 4 R, mit Comptonit in Höh
lungen von grünlieh - grauem Basalt. - Orpus und Pressnllz, derbe, 
spaltbare ~lassen, au eh düonstängelig, mit körnigem Granat (a), auf der 
:\lagnetit-Lagerstiitte [90. 93]. - Joachimsthal, auf mehreren Gängen, meist 
kleine, weisse Kr.; aueh graulich-weiss, in's t'aueh-graue, bräunlich oder 
sehwarz, die häufigsten Formen - 1/ 2 R. (sehwarz, pcrlmuttel'-glänzend: 
Dreifaltigkeits- und Procopi-Gang), oft in VCl'schiedener Weise gruppirt, 
- 1/ 2 R. "" R. (besonders sehön auf dem Dreifaltigkeits- Gange), R. und Ra 
(ausgezeichnet auf dem Marien- Gange, mit Sehüppehen [ oR. "" R.] über
deekt, auf mit Quarz überzogenen Hornstein) u. a., die rhomboedrische Kr. zu
weilen sattelförmig gekrümmt, von Braunspath überrindel, auch ersehein.en 
grössere, sehr dünne, lamellare Gestalten, dureh vol'waltendes oR. oft se1t
lieh zugerundet und stumpf gesägt, zum Theil zellig durch einander ge
waehsen, oder rosenblattartig gruppirt (Rose von Jericlio-Gang), zum Theil 
parallel gereiht: „Papierspath." l\'lanchmal finden sich hohle Kr„ oder sie 
sind mit einer von der Rinde verschiedenen C.-Masse erfülll. Einsehlüsse 
l'on kleinen Argentit-Partien, Pyrargyrit-Kr. und Chalkopyrit-Körnchen 

1
)· 
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Derb, fein kryst. körnig (Lorenz-Gang). Pseudom. von Quarz nach C. er
scheinen als Seltenheit (79. 91). - Sllchov (a), St. Pankraz (b), Podol (c) 
und Kuchelbad (d) bei Prag, Branlk (e), Tetln (f), rauchgrau (a), gelblich, 
graulich-weiss (b, c, d), röthlich-grau (e), aschgrau (f), die primitiven 
Rhomboeder und mannigfaltige Combinationen mit vorherrschenden Rhom
boedern 3) oder Skalenoedern, zum Theil von ansehnlicher Grösse, auf Klüften 
des silurischen Kalksteines (64, Bd. 1). Nach Breithaupt misst der Kanten
winkel von R. an den Kr. von Kuchelbad und Königssaal nur 105° (63, ßd. 51 ). 
- Lochkow, grau lieh- weisse und raucbgraue Kr., Ladronka bei Bfew11ow, 
honiggelbe Kr., auehdickstängelig l64, Bd. 1). - Brandelsl, ziemlich grosse 
Drusen, wcisser Rhomboeder, werden stellenweise von der Schwarzkohle 
umschlossen. Auf den Knollen dichten Sphärosiderites in Steinkohlenge
birgen setzen nicht selten zerstreute, graulich-weisse R. auf (64, Bd. 6). -
Eule, graulich - welsse und lichtgraue Skalenoeder-Zwillinge auf den Erz
gängen (93). - Pflbram. Häu6g und ausgezeichnet auf den Erzgängen. Nach 
den paragenetischen Verhältnissen unterscheidet Reuss fünf, in ihrer Aus
bildungsweise verschiedene Formationen. Die älteste, häu6g aber fehlende, 
ist ein deutlich körniger C. (1, Nr. 8 3 ), mit Pyrit, über Baryt (1) oder 
Quarz (1) lagernd, darüber folgt zuweilen unmittelbar und vertliessend der 
Calcit II. stets fü, nicht über 1/3 - % Zoll gross, in Drusen, selten rein 
weiss , meist graulich , gelblich , röthlich oder roth , in der obersten 
Kr.-Schichte gefärbt, innen fast weiss. Die Kr. fast beständig von einer 
dünnen Schichte sehr kleiner, anders gefärbter C.- oder Braunspath-Rhom
boeder überdeckt. Selten ist der C. unter den Rinden des letzteren oder 
solchen von Quarz wieder weggeführt; eine Verdrängung durch Baryt be
schreibt Breithaupt'). - Die dritte, am meisten entwickelte Bildung, der 
Calcit III, erscheint körnig oder in ziemlich kleinen Kr. - % R, weit häufiger 
- % R. ao R. (selten als oo R. - % R, kurzsäulig), andere Combinatio
nen nur seilen; weiss, gelblich- oder graulich-weiss, selten rosen-, fleisch-, 
zinnober- oder braunroth, dunkelgrau (durch chloritische Beimengung), 
schwärzlich - grün, sehr selten die äussere Kr. -Schichte gelb, grünlich, 
bläulich oder violett gefärbt; Schalenbildungen, mehrfärbige Kr. (Karolinen
Gang). Einschlüsse vonPyrit, Pyrrhosiderit oder rothemEiseuocher, erstere 
mitunter nach denAxenkanten von R eingestreut5). Eigenthümliche Gruppi-

1) (10) a. 

1) Vergl. (53), Seite 100. 

•) Vergl. die Anmerkung auf Seite 22. 

') Hartmann'• berg- und hüttenmiinnische Zeitung 1853, S. 37 .... 
6) (10) •• b. 
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rungen zu säuligen (nadelförmigen), ästigen, fächer- und hahnenkamm
artigen, lang und sehr dünn kegelförmigen, stalaktitischen Formen; bemer
kenswerth ist der sogenannte Zweckenspath: nageliihnliehe Gestalten, die 
Hälfte eines spitzen Ra, aus sehr kleinen - % R bestehend, wird an dem 
breiten Ende durch ein grosses - ~2 R oder R dachartig begränzt; solche 
Formen sitzen gruppenweise mit ihren dünnen Stielen auf einem porösen, 
kryst. körnigen C. auf. Als Unterlage des C. III. beobachtet man Blende, 
Quarz, Galenit oder Pyrit, Baryt, C. II. oder Braunspath. Umwandlungen in 
Limonit 1). Mancher derbe, ziemlich grosskörnige C. mit stark gekrümmten 
Spaltflächen erhält, durch reichliche Beimengung feiner Galenit-Theilchen, 
eine dunkelgraue Färbung; nur einmal beobachtete Reuss diess Gemenge 
in Kr. - % R. oaR. Dasselbe gehört sehr wahrscheinlieh einer weit älteren 
Bildung an, da man es gewöhnlich mit Blende und Uranin verwachsen findet. 
- Der Calcit IV., von dem vorigen meist durch eine Zone von Pyrit, Markasit 
oder Pyrrhosiderit getrennt, bildet theils körnige, oberflächlich kryst. Schieh
ten, theils ist er in einzelnen Kr. aufgestreut. Es sind entweder kleine Kr. 
- % R. oa R. oder - % R , zuweilen eine bedeutende Grösse erreichend. Cha
rakteristisch ist die Aneinanderreihung dieser Kr. (mitooR.), bei parallelen 
Hauptaxen, in einer Ebene zu mannigfaltigen, plattenförmigen oder lamellaren 
Gestalten, welche meist vertikal aufgewachsen, und vielfach verbogen und 
randlich gekerbt, gelappt oder ästig, fächerförmig, blattartig u. a. gruppirt 
sind 2). Auch die hierher gehörigen polysynthetischen, oft mehr als zollgrossen 
- % R, sind gewöhnlich mehr weniger bis stark sattelartig gekrümmt; sie 
stellen selbst in einander verschlungene, grobzellige Gebilde dar, welche 
zwisohen den nagelartigen Aggregaten des C. lll. rasch angeschossen, letztere 
von ihrer Unterlage losgebrochen und umschlossen haben. Es kommen auch 
kleine, scharfkantige Skalenoeder vor, welche in einfachen oder verästelten 
Linien über einander gestellt, ährenförmige Aggregate oder dünne Säulen 
mit abwechselnden Ausbauchungen und Einschnürungen bilden. - Ueber 
dem jüngeren Baryte (II.) oder auf Quarz (II. und III.), auf Braunspath (II) 
oder an Silberfäden, hat sich der Calcit V. gebildet. Die Kr„ wie die ersteren 
beim C. IV. genannten, von weisser, gelblich- oder graulich-weisser Farbe, 
treten meist vereinzelt auf. Mitunter bedecken sehr kleine verwachsene Kr. 
(- % R. ao R.) die obere Seite 1/ 2 -%Zoll grosser Kr.(-% R.) des C. 
IV., so, dass längs den Mittelkanten derselben ein i Linie breiter r~gelmäs.siger 
Saum frei bleibt (69). - Gift-Dg. bei Komarow, Drusen grauhch- we1sser, 

durchscheinender Kr., zuweilen von Eisenoxyd rothbraun gefärbt, auf Gang-

1) Vergl. (68) b. 
•) Vergl. besonders bezüglich der Entstehung der äatigen Ge&talten Kenngo 1 t in (63) 

Bd. 97, S. 315. 
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klüften im Hämatit-Lager (90). - LfUlur-Bg. bei Michelsberg, kleine Skale

noeder, aussen bräunlich-roth oder blass ochcrgelb, innen graulich-weiss, in 

Drusen auf Klüften von körnigem Kalkstein , welcher mil Amphibolschiefer 

weehsellagert. In den Brüchen zu JYischkowitz kommen die schönsten Kr. 

vo( (86, Bd. 6. 90). - Merklln, Joltanni-Zeche, Kr. - 1/ 2 R, zuweilen mit 
convexen Flächen, oder - 1/ 2 R. oo R, oft in paralleler Richtung gereih.l, 

kleine pyramidale Gruppen bildend; in kleinen Drusenriiumen von körnigem 

C., der Bindemasse von Blende'-Partien. Auf Blen<le sitzend fan<len sich hier 

in Smithsonit und Hemimorphit (s. d.) umgewan<lelte C.-Kr. (69). - Bole

scbln, na wrchac!t Bg„ bis 3 Zoll hohe Skalenoeder-Zwillinge, begleitet von 

einem bergholz-ähnlichen l\linerale, einen Drusenraum in kryst. Kalkstein 

(des Gneisses) auskleidend (88. 86, Bd. 6). - Altwoschltz, Kr. über mit 

Braunspath überrindeten Quarz - Kr. - Rallebofltz, R. und - 1/ 2 R 
graulich- und gelblich-weiss, einzeln oder in Rinden mit Dolomit-Kr. über 

Galenit, Quarz und Blende auf den Erzg[ingen [87]. - In dem aufgelassenen 

Bb. zu Remlsow und Hlasowa fanden sich auf den Erzgängen im Gneiss Kr., 

vonBraunspath und Baryt begleitet. Am ersteren Orte graulich-weisse Skale

noeder. - Senftenberg. stängelig, als Ausfüllung von Klüften im Pläner

kalk [90]. 
Schieferspat h findet sich in der Gegend von A usslg und Trlebscb als 

Ausfüllung unregelmässiger Räume in Phonolit. Bei Kalllch in körnigem 

Kalkstein. 
Unmittelbar an der Kaiserstrasse vor Schlackeuwer!h und in den Durch

schnitten des Wassergrabens der zu dem Hochofen bei Schlackenwerth führt, 

0. von der Strasse, finden sich, zwischen den Schichten von Basalt-Conglo

merat, cilindrische C.-~Iassen von verschiedenem Durchmesser bis zu 8 Zoll, 

aus deren Gestalt und Oberfläche nach Haidinger 1) unzweifelhaft hervor

geht, dass sie ursprünglich Baumstämme waren. Das Innere bilden strahlige 

Gruppen von Kr., der Gestalt nach Aragonit, nun aber in C. umge wand e 1 t. 
Näher am Tage lösen die eindringenden Wässer den letzteren wieder auf 

und es bleiben zuletzt hohle Röhren über, die sogenannten Zwerglöcher. 

(Dieselben kommen ausgezeichneter vor auf der Spitze des Oedsehloss- Bg. 

bei Duppau und amSchwödl-Bg. bei Zwetbau, unweit des Giesshübler Sauer
brunnens (3ti). 

An t h r a k o li t h kommt bei Prag in ziemlich vollkommenen Kugeln 
bis zu einem Fuss im Durchmesser, mit fast verschwindender Zusam

mensetzung in dem Graptoliten-Schiefer vor. Ebenso bei Karlstein (!13. 

64,, Bd. 1). Bei Lau!schln, dickfaserig, in schmalen, gangartigen, meist ge

bogenen und gebrochenen Trümmern, im sandigen Mergel (90). 

1) (63) ßd. 62, s. 353. 
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Ka 1 k s inter. Im tiefen Stollen der Baptisti-Zechezu Mlrhelsberg, milch
weiss, rosenroth, grünlich oder bläulich, nierförmig oder tropfsteinartig auf 
den Erzgängen im Gneiss und Amphibolsehiefer (64), 

l\la rm o r kommt selten vor, er wird gebrochen bei Grullch1 weiss, körnig 
(wird in Wien verarbeitet), bei Hohenelbe undSlarkenbach, grau und gestreift 
im Gneiss, bei Sllrenetz und Beraun, Grauwakenkalk, bei Karllk, kohlschwarz, 
wie Lukullan, mit wenig weissen Adern (86, Bd. 2). 

0 o 1 i t h i scher K a 1 k s t ein findet sich in zerstreuten Blöcken im Schne
ckengeb. bei Pflbram, im Gebiete des Silurischen. Ein dunkel-grauer, sehrfein
körnigcr Kalk enthält zahlreiche, stellenweise gedrängte, oolithische, dichte 
Kalkstein-Körner von gleicher Farbe, hanfkorn- bis erbsengross, durch Ver
witterung zerfallen die Körner in concentrisch folgende Schalen, welche einen 
noch festeren Kern umschliessen (64,). 

Du ttc n m er g e 1 am Spital-Bg. bei Kulschlln, in_ßasalttuff, bei Auper
schln und am Kulosoruker-Bg., hier feinfaserig, grau, auf l\'lergel sitzend, 
welcher mit Kalkstein- und Basalt-Geschieben in Thon 1·orkommt (67). 

Bildungen von K a 1 kt u ff in manrherlei Gestalten, welchen grössten
theils Formen des.Pflanzenreiches zu Grunde liegen, sind keine seltene Er
scheinung. Sie finden sich in der Region des silurischen Kalksteines bei 
Dworec, St. Procop, Grusskuchel, St. Ivan u. a. 0., sie enthalten eine l\lenge 
Blattabdrücke und zeigen häufig stalaktitische Formen. Auch im Gebiete des 
Plänerkalksteines sind sie zu finden als Quellenbildungen in Uebe1·zügen von 
Gräsern etc., bei Leueschltz, Bleluwes u. a. 0. Von geringer Mächtigkeit und 
Ausdehnung kommt er in mehreren Thälern des Mittelgebirges vor, so bei 
Luschltz, Tri blitz, Perulz, Welhenllz, Skalltz, Grossprlesen u. a. 0. Häufig aber 
erscheint er erdig unter der Dammerde oder unter Torfmooren , er ist im 
Osten des ehemaligen Königgrätzer-Kreises unter dem Namen „Sadra" be
kannt, findet sich in ziemlicher Verbreitung und l\lächtigkeit mit Thon ge
mengt bei Lleblltz (67). 

Ueberzüge von Ka 1 km i J eh finden sich auf Klüften, in den oberen, der 
Einwirkung der Atmosphäre ausgesetzten Schichten des Pläner-Kalksteines, 
auch stellenweise auf Klüften im Quadersandstein, wo derselbe von ersterem 
bedeckt wird; man sieht dieseBildung häufig amLorenz-Bg. und am wei1111e11 

Bg. bei Prag (90). 
Mähren. Aloysthal bei Böhmüch - EÜJenberg, R. und Rs. R. und am 

Burg11tadtler-Bg. bei Jllähr. Trübau, kleine Kr. -%R ..... R. und Ra, auf 
Klüften im kryst. Kalkstein. - Glasersdorf, - 1/zR. auf Plänerme~ge~: -
Srczadlo beiOlomutschan, - 2R, Höhlungen inChalcedon drusenartig uber
ziehend oder auf Chlorit. - Rossllz , R, auf bituminösem Kalkstein, -YzR. 
oo R; Ra. __ 2R. R. ; R 3. R . ..., R; R. ""RA, in kleinen Kr. auf Sphärosiderit 
[42. s. d. anderen F.]. - Baranetzer-Schlucltt unweit Janowltz (bei Alt-
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Titschein) R; -% R; -%R, durch Vorherrschen zweier paralleler 
Flächen, tafelig und schalig, verwachsen nebst Analcim-Kr. (s. d.) auf 
Klüften und in Hohlräumen einer bHitterig-körnigen, gangartigen C.-Masse 
zwischen Basalt undschieferigem Mergel. - Schöne Skalenoeder sollen in 
der Pindulka bei Brü.1111 vorgekommen sein (51). 

Daselbst findet sich s p ä thi ge r C., dessgleichen auf der Suchalaukabei 
Adamsthal, bei Oberluckau, am lgnatiu;i-Bg. bei Neutltscheln u. a. a. 0. [51). 

St ä n g e 1 i g in dem Kalksteinbruche von Lesnltz bei Vorder-Ernsdorf, bei 
der Schmelzhütte von Jedow111tz, die g1·oben Stängeln aussen roth gefärbt, 
bei Znalm grob und feinstäogelig, licht oder braungelb , bituminös, oft 
schmulzig, honiggelb (Carbonspalh) u. a. 0. [42]. - Die sogenannten Lauka
stelne, nach Heuss Concretionen von Faserkalk, finden sich im Waldreviere 
w Koiecli bei RudHz in Mergeln und kalkigen Thonen über grobkörnigem C., 
welcher eine Mulde in Devon-Kalk auskleidet. Es sind i-2 Zoll grosse, 
oft sehr regelmässige Kugeln oder walzige, linsenartige und knollige Ge
stalten, fein radialfaserig zusammengesetzt, quer dunkler und lichter ge
streift (86, Bd. 7). Von Anderen werden diese Gebilde zum Aragonit ge
stellt (51. 42). Nach v. Reichenbach sind diese „mit Sand gemengten Kalk
kryslallisationen" unter dem Namen Hydnospath in dortiger Gegend be
kannt1). -Bei Janowltz (bei Alt-7'itschein), erb s e nf ö rm i g er C., oberfüich
lich gelb gefärbte , weisse und grüne mit Chlorit überzogene Kugeln in 
späthigem und körnigem Kalkstein (!il ). 

Kalksinter und Tropfsteine in denHöhlenvonSloup bei Jedownitz, 
bei Holstein und Ostrow, in der Mazocha bei Blansko, der Bejciscata bei Adams
tbal, der Eva-Höhle bei Josefsthal, der Klrltelner-Höhle ( Wegpustek), der 
Ochoser-Höhle und in jener im Turolt-Bg. bei Nlkolsburg. Bemerkenswerth 
sind die dünnen, radialfaserigen Travertin-Knollen aus dem Boden der Slouper 
Höhle, die schönen, oft 9 Zoll langen, äusserst dünnen Röhrenstalaktiten von 
Ochos und der Knollen- und Zellen-Travertin von demletztgenanntenF. [42]. 

Kryst. Kalksteine, oft reich an fremden Einmengungen, lagern 
an vielen Orlen in dem kryst. Schiefergebirge (vergl. 42). 

Brüche auf Marmor waren einst an mehreren Orten im Betriebe, von den 
gegenwärtig bearbeiteten verdienen jene von Pernsteln, Uzelechowltz und auf 
der Skalka bei Brü.nn, welche schon seit Jahrhunderten Materiale zu gross
artigen Bauten liefern, besondere Erwähnung 2) (51). 

Dutten s t ein von Dombrau, dunkelbraun in Platten und von der Nova 
hora bei Julleufeld, gelbbraun und gelb ( 42). Auch in Löschna soll er ge
funden worden sein (83, Bd. 3). 

1) v. Reichenbach'• geognostische Mitlheilungen aus Mähren, Wien 1854. - Vergl. 
auch Correspondenz-Blatt des zoolog. mineralog, Vereines in Regensburg, 5. Jbrgg. 

')Vergl. A. Heinrich in (15) 1852, Nr. 17. 
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Be r g m i 1 c h in den früher genannten Höhlen, in Klüften des Kalkes von 
Latein (42), bei Siraschkau in Nestern und dünnen Lagen mitten in körni
gem Kalkstein (21i) u. a. a. 0. 

Schlesien. Nleder-Elnsledel, Kr. - sR. mit einer Längsrinne in den Flächen 

und federartiger, zuweilen einseitiger Streifung, welche hervorgebracht zu 

werden scheint durch die Tendenz zur abwechselnden Bildung der Rhom
boeder und spitzer Ska lenoeder. In Drusen auf Klüften eines grauen körni

gen Kalksteines (46). - Jauernig, Friedberg und Freiwaldau, späthig (42). 
- Im a. Bb. am Hackel-Bg. bei Obergrund mit Pyrit, Galenit und Chlorit 
vorgekommen (47). 

In der Gegend von Teschen, in Woikowitz und in Oberlischna am Fusse 

des Ostri-Bg. wurde von Hohenegger Dutten k a 1 k aufgefunden (83, Bd. 3). 
Galizien. Swoszowlce, kleine, graulich-weisse Rhomboeder begleiten in 

Drusen die Schwefel-Kr. (88). - In dem Karpathen-Sandsteine des Gränz
gebirges gegen die Marmaros bei Kllenlec u. a. 0. (s. Quarz) auf Klüften. 

Daselbst finden sich Kr. -%R, die sogenannten Marmaroscher Diamanten 
(Bergkrystall) begleitend; als Seltenheit enthalten letztere die C.-Kr. als 

Einschluss (21i). 
Ausgezeichneter s tä n gel iger C. ist in den Kalkstein-Brüchen vonPod

gorze als Ausfüllung von 3-8 Zoll breiten Klüften im weissen Jurakalke 

(Spongitenkalk) vorgekommen. Einzelne der schmulzig wein- oder honig
gelben Stängel lassen sich als sehr spitze Rhomboeder erkennen, geschlos
sen durch die Basisflächen, die Dreiecke der letzteren zeigen sich häufig 

auf der oberen und unteren Fläche der plattenförmigen C.-Massen (88). -
Um Lemberg, vorzüglich bei Winniki, ist stängeliger C. von honiggelber 
Farbe in Hohlräumen und auf Klüften in einem dichten tertiären Kalkstein 
z. Th. in grossen Massen anzutreffen. Die einzelnen Individuen endigen, wo 

der Raum sich both, mit Kr.-Spitzen 1) 

Die Brüche im Bergkalk bei Debnlk und Czerna bei Kriesiowice liefern 

schöne dunkelrolhe graue und schwarze, z. Th. fein weiss geaderte Ma r
m o rsorten, welche vielfach verwendet werden (Dom- und Marienkirche in 

Krakau u. a. a. ff) (88). 
Bei Kamesznlca a. d. schlesischen Gränze und Kalwarla hat Hohenegger 

Duttenkalk gefunden (83, Bd. 3). 

Bukowina. Schöne Kr • ..:..% R., wasserhell bei Seletln, auf Klüften im 

Fukoiden-Mergel des Karpathen-Sandsteines 1) - In der Gegend von Klr
llbaba, Jakobeny und Poschurlia, stängelig, körnig und schalig mit Kr. in Dru

sen räumen im Glimmerschiefer. Die Vorkommen wenig ausgezeichnet. 

') Mitthtilung von Dr. L. A 1 th in Krakau. 
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St a Jak t ite n, gelb gefärbt, linden sieh in der1 Gegend von Sereth in 
einigen Höhlen r33). - Dutten k a 1 k von schwarzer Farbe bei Brlasa a. d. 
Moldowa, an der Griinze zwischen Kalk und Gabbro 1). 

Ungarn. Herrngrund, Kr. mit der Hauptform ... R.-1/ 2R, dann Skale
noeder von verschiedener Grösse, graulich-weiss, durchscheinend in Dru
sen auf Quarz über Pyrit, sUingelige Aggregate und derb auf der Kupfer
erz-Lagerstätte (88, P.). Pseud. nach Aragonit; die Oberfüiehe der gros
sen Kr. des letzteren ist hiiufig mit einer ziemlich gleichförmigen bis 2 Linien 
dicken Rinde von C.-Kr. Rs. R. bedeckt, unter welcher auch die Masse des 
Aragonites verschwunden oder zu körnigem Kalkstein geworden ist. Bei der 
Bildung des C. aus dem strontianhaltigen Aragonit sind die schönen Coe
lestin-Kr. als Nebenprodukt hervorgegangen. 2). - Allgeblrg, in Kr. und 
derb auf dem Kupfererz-Lager. - Szokolowo bei Tajova, weisse, säulen
förmige Kr., Hauptform ooR.-1/ 2R. auf dichtem grauem Kalkstein oder 
derbem C.; zwischen T. und Rietschka weingelb , stängelig abgeson
dert [94). - Magurka, wasserhelle Kr ..... R.- 1/ 2R, eine sehr seltene Er
scheinung auf den goldführenden Quarz-Gängen (89). - Eisenbach bei 
Schemnitz, mit aufsitzenden Pyrit-Kr. auf Quarz (94). - Schemnllz lieferte 
in der Vorzeit ausgezeichnete und manniehfaltige Kr. mit dem Haupttypus 
von R; ... R. oR. und R3, graulich-weiss und weingelb, z. Th. in Aggre
gaten von kugeliger, pyramidaler u. a. Form, häufig mit Braunspath über
zogen, von Amethist-Kr. begleitet, auf derbem C. oder Quarz aufgewachsen 
mit Siderit, Blende, Chalkopyrit, Pyrit und Galenit, fast auf allen Erzgän
gen (38. 94). In den 70er Jahren des vorigen Jahrhundertes schloss man 
hier eine mit Wasser ganz erfüllte C.-Druse auf, worin die Kr. zwar ausge
bildet, aber noch weich waren, so dass sie Fingereindrücke aufnahmen (13). 
Gegenwärtig sind die schönen C.-Drusen seltener geworden, man fin
det sie Yorzüglich noch auf dem Stephani-Gange, wo Kr. mit skalenoedri
seher Hauptform vorkommen (88). In zugerundeten Kr. zeigten sich kleine 
Antimonit-Nadeln, zuweilen als Einschluss (10). Derb , als Ganggestein 
auf dem Ochsenkopfer Gange zuweilen vorwaltend, so dass sieh derselbe 
stellenweise nicht abbauwürdig zeigte (38). Am Fusse des Kalvarien-Bg. 
(bei Schemnitz) in Kr. und kryst. Platten, mit Chalcedon-Platten und der
bem Jaspis als Begleiter des Eisenkiesels, welcher gangartige Trümmer in 
Porphyr bildet. - Hodrltsch, der Joaefi-Il-Erbatollen lieferte sehr schöne 
Drusen, die Kr. mit- vorwaltendem R, aoR oder Ra etl von Braunspath 
überrindet; dann derbe Partien von weisser und gelber.Farbe, dickstänge-

1) Mittheilung von Dr.!,. A 1 th. 

2) Haiding er über einige neue P•eudomorpho•en. Abhandlungen der böhmi•chen Ge
sellschaft der Wissenschaften 1841. - Vergl. auch (9. b). 
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lig abgesondert [38]. - Vlssegrad, schöne Kr. in Höhlungen von Porphyr 
(47). - Ofen, kleiner Schwaben-Dg., bis 3 Zoll hohe ftächenreiche Kr. mit 
vorwaltendem Skalenoeder, graulich-weiss und weingelb, schwach durch

scheinend bis fast durchsichtig, z. Th. mit matten, wie angeätzten Flächen 

und zugerundefon Kanten auf Spalten in dichtem eocenem Kalkstein(88, P). 
- Dobschau, mannigfaltige Kr., entweder mit vorherrschendem Rhomboe
der, Skalenoeder oder dem hexagonalen Prisma in Drusen in den Erzen, im 

Gang- und Nebengesteißll (37). - Giillnllz (28). - Belczmamicz, auf Pyrit 
(87). - Aranyldka, mit Blende auf Antimonit. - Schmölnltz, derb und in 

Kr., zuweilen mit Kupfer. - Ronaszek, Kr. weiss und grünlich [94). -
Pelsiibanya, Kapnlk, Rezbanya, auf den Erzgängen (30). 

Kalksteinhöhle in der Tufna bei Bermanecz; sehr locker zusamml\nhän

gende Gewebe äusserst kleiner C.-Kr. in der Form von %-1/2 Zoll hohen Gay

Jussit-Kr. in einem zarten Bergmilch-Pulver liegend, beobachtete Haidinger in 
den Hohlräumen der sinus fi·ontales eines Schädels von Ursus spelaeus (63, 

Bd. !i4). Die Knochen, Kiefer u. s. w. sind eingebettet in eine aussen feuchte, 
schwammige Bergmilch, welche gegen innen allmälig fester wird und an den 
Knochen seihst eine faserige Struktur senkrecht auf deren Oberflüche nn
nimmt 1). 

Stängeliger C. bei Bladel, weiss, stellenweise in Hohlräumen von 

Limonit. - Dubrava, z. Th. auch nierförmig, blass apfelgrün, dem Prehnite 
ähnlich [94]. - In einem Schutte des Bleibergwerkes Pleibianka bei Polnlk 

fanden sich dickstängelig zusammengesetzte stalaktitische Zapfen und 
knollige Formen von weingelbem C. (38). 

Tropfsteine findet man in mehreren Höhlen des Kalkgebirges, vor
züglich in der Baradla-Höhle, SW. bei Aggtelek, in den mannigfaltigsten 
Gestalten und z. Th. von ansehnlicher Grösse, die „kolossale Säule" fast 

am Ende des Hauptganges hat 60 Fuss Höhe und bei 12 Fuss im Durchmes
ser. Stalagmiten sind vorherrschend. Nach A. Schmid! ist diese Höhle die 
grösste der österreichischen Monarchie, vielleicht auch der alten Welt, ihr 

Hauptgang ist über % österr. Meile lang (8!i, Bd. 22). 
Kalksinter wird angegeben von Altgeblrg, schneeweiss, seidenglän

zend, von vorzüglicher Schönheit, zuweilen licht-smalteblau oder span
grün gefärbt (durch Chalkantit ?), in zapfen-, kolben-, stauden- und korallen
förmigen Gestalten, ferner auch nierförmig, seltener kugelig, baum- und 
oder blumenkelchlihnlich. - Sandberg, im Bb., faserig, gewöhnlich schnee
weiss mit Atlasglanz in's Grüne, ·Gelbe und Lichtbraune, in kolben- und 

korallenartigen, röhrenförmigen; listigen, zackigen, nierförmigen u. a. Ge
stalten. - Mlto in der SyltJeBter-Grube. - Bei Rhonltz am Wege nach 

') Denkschriften der malh. nalw. Cl. der K. Akad. der Wlssensch. in Wien, Bd. 1, S. t~~. 
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Zehrenbach; schneeweiss, faserig, in einer Höhle. - In der Höhle bei 
Kirchdorf, - Funacza, in der dortigen Höhle als Ueberzug der Wände [94). 
- Almas, weiss, in Adern oder in Kügelchen auf Kluflflächen eines fein
körnigen Sandsteines, welcher sanfte Hügel am linken Donau-Ufer bildet. 
Tiefer findet sich dichter Kalktuff' mit braunem Sinter in schönen Formen, 

z. Th. schneeweiss überzogen (9ä). -
Marmor kommt an vielen Orten vor. Brüche bestehen bei Erlau, grau mit 

rothen Adern, heiJaszo, schwarz, gelblich und 1•erschieden farbig (in der Abtei) 
bei Süttö und am Gerecse-Bg. bei lllaroth, röthlich (Dom von Gran), bei 
Dotls, roth und bläulich, bei Füuflo;lrcheu und Slklos, schwarz mit rotben 
Flecken und verschieden farbig, bei Stampfen , dunkelgrau mit lichtgrau 

und weiss (wird in Wien verarbeitet) (86, Bd. 2, s. d. anderen F.). 
Zwischen Szäzd und Szobak. lagert über der Schwarzkohlen-Formation 

von Fünfkirchen (Lias) ein liehtgrauer sehr feinkörniger Kalkstein, welcher 
sieh für 1 i th o g r a phi sehe Arbeiten eignet. Er enthält Pyrit eingesprengt 
und Zwischenschichten von Kalkmergel und Schieferthon (83, Bd. 2). 

K a 1 kt u ff findet man bei Lucsky am Fusse des Clwcs-Bg., er erstrecktsich 
an beiden Ufern der Waag bis Sz. Ivan. Ferner bei Altgeblrg in grosser Menge, 
auch mit Blätterabdrücken, so auch bei St. Andras. - Herrngrund, mit Abdrü
cken von Eichenblättern. - Glashütte und Eisenbach boiSchemnitz als Absatz der 
warmen Quellen sich noch fortbildend. Die älteren Ablagerungen sind reich 
an organischen Einschlüssen. - In der Umgegend von Dotls [94]. - Bei 
Ofen als Absatz in der Nähe der dortigen zahlreichen warmen Quellen (38). 
- Rauschenbach, dicht und in verschiedenen Gestalten, darunter zellige; in 
der Nähe des Bades bestehen darauf Steinbrüche. - Borsa, mit Eichenblät
tern und Schnecken [94]. - Bei Rev a. d. Kör(Js von in diese sich ergies
senden, aus einem höhlenreichen Kalkstein hervorbrechenden Wässern ge
bildet (86, Bd. 3). 

Woiwodina. Im Müulsch-Thale (Steierdorf S)„ erscheinen an der .l\lün· 
dung des Galugra-Baches ganze Felsmassen des Neocom-Kalksteines, von 
zahllosen C.-Trümmern, die sich öfters zu grösseren Drusenräumr.n öffnen• 
durchschwärmt. In letzteren finden sich oft grosse ausgezeichnete Kr. 
- 1R, gewöhnlich mit R. und ooR; sehr häufig Zwillinge mit geneigten 
Axen !Rl, oft mit vielfacher Wiederholung, wobei die mittleren Individuen 
als dünne Lamellen erscheinen. Auch - 2R ! oR~. Ueberhaupt herrscht 
nachJ. Kudernatsch in den Kreidekalken immer - 2R vor, während in den zum 
weissen Jura gehörigen Gliedern -1/tR. ooR vorzuwalten scheint. Drusen 
solcher Kr. wurden sehr schön am nördlichen Fusse des Pollom-Bg. (Steier
dorf NW.) nächst der Eisenbahn beobachtet (8ä, Bd. 23). - Moravlcza, 
grosse, graulich-weisse, säulenförm. Kr. von der Hauptform a.R.-1/tR, 
mit sehr kleinen Quarz- und Pyrit-Kr., auch kleine Kr. -1/.R. in Drusen 
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riiumen von derbem C. oder Magnetit (88). -- lloguarska, derb, grosse, 
ausgezeichnet spiithige Massen , graulich-weiss uncl clunkelbraun, beide 
Farben oft an einem Stücke, zuweilen mit Einclrücken eine1· Hälfte grosser 
Oktaeder , auf der Kupfererzlagerstiittc. - Oravlcza, Koselwvitzer Geb„ 

kleine, graulich-weisse, halbdurchsichtige Kr. mit der Hauptform -'/
2
It. 

m>Il auf derbem C. über aus Granat uncl Quarz gemengter Gangart [87]. -
Czlklova. In Kr. - 2R kommen kleine Kr. ooPoo. oP. P von Apophyllit als 
Einschluss vor, z. Th. in Drusen von Wollastonit (10, a). - Szä.szka, ausge
zeichnete Drusen \'Oll Rhomboedern (R) , welche von der Grösse einiger 
Linien bis zu jener von 3 Zoll Seite anwachsen, clie grossen Kr. mit krum
men FHiehen uncl eigenthümlich nrzogen, gelblich-grau miteiner sehr dün
nen kryst. Braunspath-Rinde überdeckt. Kr. - 1/ 2 R erscheinen durch Mala
chit zuweilen ganz grün gefärbt. In dem Tllekla-Geb. kommt sehr schöner, 
stängeliger C. von weingelber Farbe in grossen, stockförmigen Massen im 
Liaskalke vor. Die einzelnen Stängeln sincl entweder gleichmässig dünn oder 
dick und parallel verwachsen oder keilförmig gestaltet; letztere erreichen bis 
über 1 Zoll Breite an dem oberen Ende und sind mit dem schwächeren 
Theile dicht aneinander schliessend aufgewachsen. Sie zeigen an den Län
genfüichen eine zarte Streifnng oder rhombische Gitterung und besitzen 
vollkommene Spaltbarkeit (87). - Ncu-~loldova, Agnes-Stolle im Renedik

ter-Gebirge, ausgezeichnete Kr. F.a. 1/~Ra, häufig noch mit ooR und Rs com
binirt, meist Zwillinge, gelblich oder graulich-weiss mit wie geätzten oder 
zerfressenen FHichen , 2-8 Zoll lang, bis zu 13 Pfund Gewicht und noch 
grössere, gewöhnlich an beiden Enden ausgebildet und seitwärts nur mit 
einem kleinen Theile angewachsen in einem Drusenraume in Kalkstein, auch 
eingehettct in einem denselben erfüllenden fetten Lehme (86, Bd. 4). Auf der 
8ylvestCl'-Gr11be in 1lemselben Gebirge sehr schöne honiggelbe, grosse, 
halb1lurchsichtige Kr., R.-'/2R (letzteres nur angedeutet), auf derbem C. 
An andern Orten finden sich graulich-weisse oder wasserhelle Kr. -1/,R. 
ooR; _t/

2
R.- 2n. ooR; - 2R, u. s. w„ meist auf derbem C. oderocheri

gem Limonit in Drusen (87). 
Kalksteine, welche sich als l\I arm o r rerwenden liessen, kommen an 

mehreren Ortrn yor, sie werden aber nur wenig benützt (86, ßd. 2). 
Dutten k a 1 k fand sich zuerst auf clen Halilen der Jolumn-Neponwk

Grube in der Gcarnd l'ferisc11 bei Slrlerdorf, dann auch im Rreumzer-Sclwdtt 
bei Gerllsfjc in Scliic.hten zwischen schwarzem bituminösen Kohlensehiefcr. 
Die trichterförmiaen Erweiterungen sind nuf der Lagerstiltte nach unten ge
richtet. An dem ~etzteren F. fanden sich die einzelnen Dutten viel regelmiis

siger ausgebildet und grösser (bei 6 Zoll hoch). 

•) Denkschriften der mathem.-natw. Classt" 1Jer kriiserl. Ak:uf('mic rfpr \\'.issl'nerhaft('ll in 

Wien, 1. ßd. S. 181. Vergl. auch &3, ßd. 4. 
Zcpharovich, Mineralien Ocstr.rreich's. 7 
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Siebenbürgen. Ausgezeiehnete Kr. kommen vor bei Olab-Laposb&nya auf 
dem Vorsehung-Gotte11-Ga11ge; in den Gruben zu Rodna; zu Oß'enbanya, bis 
2 Zoll hohe spiessige Gestallen aus kleinen Skalenoetlern gebildet, röthlich
weiss und durd1scheinen1l1), auf der E111eric11s-(;ruhe, Pseudom. nach Ara
gonit in den als hexngorrnle Prismen erscheinenden Drillingen, ähnlich jenen 
rnn Herrengrund 2). ~'ichlel beschrieb solche Psrudom., welche einst daselbst 
einbrachen und eine Höhe von 2 Zoll bis 1 F'uss mit 1/2 Fuss im Durchmesser 
erreichten 3). - Fernere~'. sind tlie Gruben ron Veres11a1ak, Zala1hna, Nagyag, 
hier graulich-weisse Skalennetler, his 2 Zoll hoch, schwaeh tlurchscheinend, 
zuweilen mit einem opahn Kerne rnn gleicher Form, auch- 1/ 2 R; Kajanel, 
Dolcza, durchsichtige, klelue, lliichenreiehe Kr., mit skalenoetlrischer Haupt
form, wasserhell, stark gliinzend, auch grössere Kr. \"On graulich-weisser 
Farbe in Drusenriiumen; Tres1ja, Halmagy, Krlscsor in tlcr Valye Arszuliner
Gruhe, Karats im Jlaria-Empfä11gniss-Stolle11, Ru da, Füzes, Nagy-Ahuas, 
Tekero, Vortza, Vajda-Hunyad und Alun [1). 

Spaltbare durchsichtige Varietäten (Doppe 1 s p a th) kommen zu 
Oß'eobanya (Bajarosia) vor. 

An t h r a k o 1 i t h bei Csaklla und Csora. 
Das Land hat eine grosse ;\lannigfaltigkeil an Kalkarten, die schöne 

Marmore li~fern würden, doeh wertlen dieselben nur an wenigen Punkten 
gebrochen. Zu erwiihnen sind die weissen kryst. Kalksteine rnn Rodna, F. und 
A. Se bes (auch rosenroth), rnn Arpas und \'Om Roska-Geh. am Vulkan-Passe (mit 
hochrothen Adern), der schwarze ;\larmor mit weissen Adern von Bolcza, im 
Anna-Stollen, der graue, mit carneol-rothen Punkten und Adern von Tekerö 
u. a. ( 1. 86, Bd. 2). 

K a 1 k s inter und K a 1 kt u ff wird abgesetzt rnn den Quellen bei Rodna, 
Sz. György, Nagy- und Kls-Aranyos, Also-Gyogy, Rapold, Boja, am Büdös-Bg„ 
bei dem Tömöscher- und Bozaer-Passe u. a. 0.; in Höhlen bei Almas, Also
Komaua, Runk, Ttirzburg u. a. [ 1 J. 

K re id e soll bei Deva, Romos, Glerelsau und Rakovlcza vorkommen [1]. 
Berg m i 1 c h bei Oß'enbanya, in einer aufgelassenen Grube bei Szaszcsor, 

Petroszel, oberhalb Portsesd gegen den Rothenthurm-Pass, in einer Kalkhöhle, 
als 1-2 Fuss dicke Auskleidung der Wände, bei Kronstadt u. a. 0. [i]. 

Militärgränze. Bei Ruskltza im Pochwerks-Th. bricht ein sehr schöner, 
rein weisser oder streifiger kryst. feinköruiger .Marmor, welcher ein massiges 
Lager im Glimmerschiefer bildet. Dasselbe schneidet die Bleierzgänge in 
ihrer nördlichen Erstreckung ah (88). 

') (88) P. 

•) (39) 1853. s. g1,. 

•) (22). 
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tJaledonit, Beudant. 

N. 223. D. 372 (Cupreous Sulphato-Carbonate of Lead). H. i2i 7. M. 1ä4, 
paratomer Bleibaryt. 

Ungarn. Rezbanya, Dolea-Geb. Deutliche Kr. bewahrt das k. k. mineralogische 
Kabinel in Wien. Ein n!ueres Vorkommen beschrieb Haidinger i81ii; Linarit, 
~lalachil, C. und Cerussit bilden ein körniges Gemenge, durchdrungen von 
pulverigem Limonit; es ist offenbar der Rückstand eines zersetzten Gemen
ges von Schwefelmetallen und enthiill noch Reste von Galenit und Redruthit. 
Den Kern des obigen Gemenges nimmt ein strahliges Aggregat etwa 4-5 
Linien langen Individuen von Linaril ein (86, Br!. 2). 

tJernssit, Haidinger. 

N. 224, Bleicarbonat (Weissbleierz und Schwarzbleierz). D. 4ä2, Cerussite. 
H. i223, Blcispath, 227, Bleicarbonat. M. i37, diprismatischer Bleibaryt. 

Oesterreieh. Am scltivarzen Bg. bei Türnitz, selten in unvollkommenen Kr., 
meist derb, dicht, wie zerfressen mit Galenit oder Galmei vorgekommen. 
- Schwarzbleierz fand sich im aufgelassenen Bb. zu Annaberg, zellig und 
derb mit zerfrcssenerOberlliiche, auf mit Bleimulm (erdiger Bleikalk) durch
rlrungenem Kalkstein, auch in diesem mit Galmei eingesprengt [76). Pseu
dom. nach Calcit-Rhomboedern wurden von Reuss beschrieben (68, b). 

Salzburg. Derbes Schwarzbleierz iiusserst seilen in Schwarzleogang. -
C. soll einslens als grosse Seltenheit auf den Btutner-Tauern in Rauris in 
kleinen Kr. rnrgekommen sein. - Bleierde fand sich ehemals in den alten 
Gruben auf der Erzwiese in Gastein, !'henso an dem vorgenannten F. als 
Ueberzug auf Galenit [7ä]. 

Steiermark. Ober-Zeyrlng, Kr., Zersetzungs-Produkt des Galenit, in den 
höheren Regionen der Siderit-LagersUitle mit Limonit ( s. d.) u. a. (80, Bd. 5 ). 

Kiirnthen. ßlelberg, ausgezeichnete, mannigfaltige, meist Zwillings-Kr., 
auf angegriffenem Galenit (oft in Oktaedern); sUinglige Kr., auf Baryt über 
Galenit, selten seidengHinzende Prismen auf gelbem Ocher in Galenit, be
gleitet von Wulfenit, Hemimorphit, Blende und Calcit. Am Ohir und in 
der Petzen, schöne Kr., mit Galenit. Pseudom. nach Galenit-Oktaedern 1). 

Ralbl , stängelige und sehr schöne, tafel artige Zwillings-Kr. mit Galenit. -
Hier und in S1·hwarze11baeh findet sich zuweilen Bleierde [ 16]. 

Tirol. Biberwier, im Silherleit!ten-Bh., und Nasserellh, im Feigenstein-Oh., 
einfache, Zwillings- und Drillings-Kr.; tafelartig, stängelig, nadelförmig, ein
zeln und in Büscheln gruppirt, auch zellig zerfresaen und eing.esprengt, farb
los, weiss, graulich, gelblieh-weiss, asch- und rauch-grau, gelb, bis (durch 

') (68, b). 
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Kohle) graulich-schwarz (Schwarzbleierz), mit Galenit, Smithsonit und Hemi
morphit im Kalkstein. - Auch im Bb. llla11k11ereize bei Rattenberg findet 
sich C„ jedoch nur selten , in undeu llichen, meist mit Eisenocher überzo

genen Kr„ oder fein eingesprengt in Ziegelerz [49]. 

Venedig. Auronzo (28). 

Böhmen. Harrachsdorr, sehr kleine, undeutliche Kr., in mit Bleimulm aus
gekleideten Höhlungen in Baryt, welche früher mit Galenit erfüllt waren(93). 
- Zhmwald, selten in undeutlichen kleinem Zwillings-Kr. , meist stängelig, 
von weisser uncl schwarz-grauer Farbe, mit Chrysokolla auf zerfressenem 
Quarz (67. 93). - Blelstadl, Kr. mit pyramidalem Typus, zum Theil von 
ansehnlicher Grösse, aber selten nett ausgebildet, in Drusen, auch stängelig, 
gewöhnlich mit Bleierde und Limonit in den oberen Theilen der Erzgänge. 
Seltener in grösscrer Teufe und dann in Drusen auf Galenit. Mies, sehr 
schöne und grosse Kr. von pyramidalem, säulenförmigem und tafelartigem 
Typus, häufigDurchkreuzungs-Zwillinge oder Drillinge, auch lange, spiessige, 

nadelförmige Kr.; stängelig, derb, eingesprengt und zellig. Schwarz
bleierz, meist auf Quarz mit Eindrücken, in kleinen, drusig zusammenge

häuften, undeutlichen Kr., als kryst. Ueberzug und in zerfressenen Massen. 
Bleierde, auf Galenit, als Ueberzugund in lirossen Nestern (im Thonschiefer). 
Pseudom. nach Galenit - Würfeln 1). Meist auf Galenit, begleitet von Pyro
morphit, Blende und Baryt, auf Quarzgängen im Thonschiefer [93]. - Pi'l
braw, ausgezeichnete Kr. mit pyramidalem oder tafelartigem Typus, erstere 
zuweilen einfach, letztere llächenreich und stets zu Zwillingen oder Drillingen 
vereint, graulich-weiss, grau, auch schwärzlich-grau, mit lebhaftem Demant
glanz. (93). l\leist auf oberflächlich zerstörtem Galenit (Bleimulm), oder auf 
dünnen Quarz-Rinden über Galenit, oder auf Limonit sitzend, seltener auf 
Pyrit, Siderit, Blende, Pittizit oder Silberfüden; aucl1 gab Steinmannit in 
seltenen Fällen zur Bildung von C. Veranlassung. Schwarz-Bleierz kommt 
nur sehr selten Yor, aber stets in Begleitung der lichtgefürbten C.-Varietä
ten, welche letztere sich als jünger erkennen lassen. Am Jllarialtüf- Gange 
brechen beide in nicht unbedeutenden, derben !\lassen mit einander ein (69). 

Mähren. Jaworek, sehr feine Nadeln mit Eisenocher. - Borowetz, kryst. mit 
Chrysokolla und Azurit. - Altenberg und Obergoss, feinkörniger und erdiger 
Ueberzug auf Bleierzen mit Baryt und Quarz [ 42]. - Trlesch, Schwarzblei
erz (32). 

Schlesien. Obergrund im blauen Stollen, schöne bis 1/ 2 Zoll grosse, schnee
weisse, seidenglänzende, nadelförmige Kr., meist gedrängt in Büscheln, 
Drusenräume in ocherigem oder dichtem, oft porösem Limonit auskleidend, 

') (68, a). 
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zuweilen unmittelbar neben Galenit sitzend. In neuerer Zdt \'orgekommen. 
(63, Bd. 88. 64, Bd. 4). 

Bukou'ina. Klrlibaba, nur einfaehe , kleine, nadelförmige Kr., in Drusen
räumen eines porösen, ocherigen, aus Si1lerit entstanilenen Gesteines, in den 
oberen Regionen des früher abgebauten Galenit- uni\ Siderit- Stockes im 
Glimmerschiefer. Oft ist rler r\erbe, feinkörnige Galenit mit einer Kruste von 
erdigem und flockigem C. umgehen, oft tief eindringe111\, in Folge dessen 
ersterer sich in Kugeln und Nierformen , mit noch frischen Kernen abson
dert (33). 

Ungarn. Sz. Audrä.s, mit Galenit und Ja,zeua, mit Bleierde, Pyromorphit und 
Quarz, im Glimmerschiefer. - Rataiowa bei Wludisch-Llptsch, Schwarzblei
erz, mit ßleierde un1l Galenit im Kalkstein. - Polulk , kleine, siiulen- und 
tafel förmige Kr., gelblich-weiss, iu's Eisensehwarze durehAnßug vou Schwarz
bleierz, in Drusenriiumen auf Galenit, der mit derbem C. und Spuren rnn 
Pyromorphit verwachsen ist, auch inDrnsenriiumen von ocherigemLimonil mit 
Pyromorphit-Kr. Schwarzbleierz auf dem Laurenzi-Gange; feste und zerreib
liche Bleierde als Ucberzug rnn Galenit (94. 38. 44, Bd. 10). - Dubrava, 
säulige Kr., in Höhlungen von gelber Bleierde (natiirliche llleiglättc). (94). 
- Ilofer /landluug in Srhlttersberg bei Scltemnitz, kleine tafclige Kr., mit 
schwarzem C. aufQuarz, ,·on Calcit, Chalkopyrit, Galenit uni\ Blende begleitet 
(38. 94 ). - Pila-1'/t. bei Zsarnowilz, tafel-, silulcn- oder nadelförmige Kr., 
auf zerfressenem ocherigem Quarz mit derbem Galenit. - Dorsa, säulen- und 
tafelförmigc Kr., erstere in sternartigen Gruppen auf Limonit mit Pyrit [94]. 
- llczbä.nya, säulige Kr., mit Wulfenit-Kr. und Malachit, fcinfascrig, weiss 
und seidenglänzend, in kurzen, nadcl- und säulenförmigen Aggregaten. ßlei
er1\e (88, P.). Pseudom. nach Linarit (86, ßd. 2). 

W oiwodina. IJognacska, ausgezeichnete kleine Kr. auf zerfressenem Ga
lenit finden sich selten auf der KupfcrerzlagersUitte (88). Auch fand sich C. 
im Gemenge mit Galenit und Pyrit (46). - Szä.szka, undeutlichP. kleine Kr. 
mit Wulfenit und Galenit; auf 1\cr Güte des Herrn- und der 11teresia-Gruhe mit 
llleierde, welche grosse Nieren in Kalkstein bildet (!l4. 22). - Neu-~Ioldova, 

kleine Siiulen mit Malachit und Azurit, auf einem quarzigen Gesteine (94). 
SiebenbÜl'gen. llodna, kleine milchwcisse Säulen, häufig einzeln oder rnr

waehsen in braunem Eisenocher eingewachsen. - Oß"cnbanya, Emeric!t- und 
Stephan-Grube, in Kr. und derb, mit derbem grossbHltterigem Galenit. -
Zalatbua, im Botesc!ter Gt~b. auf der .imw- und Jakobs-Grube finden sil·h 
grosse Klumpen, ganz aus unregclmiissigen Kr.-Aggrcgaten hcskhend. -
Druszlur. - Kls-nlunczel [ i J. 

lllilitärgränze. lluskltza im /Joor-JJlciba,qbau zuweilen ausgezeichnete, bis 
i Zoll lange, graue Kr. P. ""P. 2Poo, als hexagonale Pyramiden erscheinend; 
häufig·er weisse, IebhaftgHinzende, kleine, tafelige, einfache und sternförmige 
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Drillings-Kr., auch grössere, dünne Tafeln, gleichlaufend, oder zellig aufge
wachsen, oder kurze Nadeln, auf derbem C., Galenit oder zelligem Quarz, be
gleitet von Pyromorphit oder Wulfenit. Das Schwarzbleierz kommt hier eben
falls vor, in schönen, einfachen Kr. P. 2POC.. auf quarzigem Ganggestein mit ein
gesprengtem Galenit. Nicht selten dem derben Galenit beigemengt. In den 
höheren Regionen der Bleierz-Gänge (88). 

()habaeit, Werner. 

N. 28ä, Chabasil. D. 3J9, Chabazite. H. 780. 1\1. 2ää. rbomboedrischer 
Kuphonspath. 

Tirol. Thelss, Kr. mit Datolith, Prchnit und Calcit, auf den die Calcedon
Kugeln auskleidenden Quarz-Drusen. - Selsser-Alpe, Pufferloch, Kr. in Me
laphyr-Blasenräumen, allein, oder auf Puflerit(Faser-Prehnit) aufgewachsen. 
- Fassa, itlonzoni-Geb., Rhomboeder höchstens 2-3 Zoll gross, einfach und 
in Zwillingen, mit Calcit und einem zeolithartigen, nicht n1iher bestimmten 
Minerale, auf Klüften im Syenit, seltener in Hohlräumen, mit strahligem Epi
dot und Calcit. Sel1r selten kommt auch Phakolith hier \'Or. Am Bufaure-Bg. 
fand sich C. früher im Melaphyr [49]. 

Böhmen. Kosakow-Bg. bei Sem II, graulich-weisseZwillings-Kr., auf Amethist 
in Achat-Kugeln (im Melaphyr-Mandelstein.) - lrlühl-Bg. bei Ober-Krelbltz, 
Kautner-Bg. bei Böhm. Lelpa, mit Natrolith, Comptonit und Aragonit, in 
Blasenräumen von frischem und rnrwiltertem Basalt [93]. - Skalken- und 
Galgen-Bg. bei Ausslg, mit Calcit, Lettenhügel bei Böhm. Kamnltz, ausge
zeichnete Kr., Markersdorf, auf faserigem Aragonit, bei Schlma, sehr kleine 
wasserhelle Kr. mit Aragonit. Im Basalt. - Birmowe-Th. bei Ausslg, in der 
Johannes-Zeche, kleine, wasserhelle Kr. auf Klüften und in Blasenräumen eines 
stelienweise ganz von Pyrit durchdrungenen Basaltes. - W ernstadtl, Antoni
und Laurenzi-Zeche, Drusen wasserheller Kr. in festem und thonigem Ba
salt. - Riibendürfel, flächenreiche Kr. mit federartiger Streifung der Rhom
boederflächen, häufig Zwillinge, in Phonolit-Trachyt. - Kostenbla!t, mit 
Amphibol-Kr. in thonigem, aschgrauem, porösem Basalt [67]. - Pi'lbram. 
Mit dem Erbstollen wurde zwisch-en dem St. Franeisci- und Segen-Gottes
Schachte ein Aphanit angefahren, auf dessen Klüften sich kleine wasserhelle 
einfache und Zwillings-Kr. (R. - 1/ 2 R. - 2R.) fanden. Dieselben sitzen 
einzeln auf Harmotom-Kr. auf und werden auch von kleinen , sehr dünnen 
Calcit-Tafeln überdeckt (69. 64, 18!i3). 

Ungarn. Scbemnltz, in der Nähe des Stephani-Schachtes, kleine Kr. mit 
Comptonit verwachsen, in Gruppen auf einer sehrdännen Lage von Leonhardit
Kr. Unter diesen folgt eine etwas stärkere Lage von kleinkörnig dichtem 
Quarze, in welchem sieh Eindrücke von Calcit-Kr. zeigen. Die Unterlage ist 
eine weiche, röthlich-graue, aber deutlich porphyrartige Grundmasse voll 
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zerstörter Kr. \'On l?cldspalh, Augit und Amphibol (83, Ud. 4). - Glesshübel 
bei Schemnitz, kleine Kr., begleitet \"Oll zarten, kugelig und nierförmig aggre
girten Natrolith-N:irleln, Calcit und einem steatil-ähnlichen Minerale in ßla
scnriiumen von Basalt (38). - Somoskü, Scltlossbe1·g, kleine und ziemlich 
grosse Kr., mit einem bliitterigen Zeolithe, inßasalt, welcher in ausgezeich
nete Siiulen, bis zu einet' Liingc ron meh1·cre11 Klaftern abgesomlerl ist (95). 
- Gegend rnn \"lsegrad, kleine Kr. in kruslenförmigen Ueberzügen, zum 
Th eil über kugeligem Calcit, auf Klüften um\ in Höhlungen von Trachyl (88, P). 

Wohvodina. Neu-!lloldorn, Sofiu-Grube, kleine Kr., von gelblicl1-weisser 
Farbe, in Drusen, dariilwr einzeln aufgestrcutc Biisclteln von Desmin, als 
Ueberzug ron Syenit-Klufttliichen (87). 

Siebenbürgen. 11/ogura-Geb. bei Czebc, in Griinsteinporphyr. - Bei Po
jana, Tekcrö u. a. 0., im Mandelstein fl]. 

()halkanthit, Kenngott. 

Nr. 2äi, Kupfenitriol. D. 380, Cyanosite. H. i2i2, Kupfervitriol. In. 44, 
tetarfoprismatisches Vitriolsalz. 

Oesterreich. ~'and sich in W eitungen des aufgelassenen Bb. zu Spitz, mit 
?lfolanterit, zuweilen l"On Asbestlagen durchzogen, und Chalkopyrit nebst Pyrit 
eingesprengt enthaltend, entweder lagenweise in eisenschüssigem Thon oder 
auf Kupforpecherz und thonigem Eisenstl'in (76). 

Salzburg. Dreuntbal bei illiilttbadt, derb und grobkörnig, in kleinen 
feinen Adern mit Pyrit in verlassenen Zechen des Kiesbaues (75). - In Ga
stein und Rauris, in allen Zechen der Bergbaue (5, Bd. 2). 

Kärnthcn. Wölch und Gaisberg, im Limonit-Bb., aus kupferhältigem Pyrit 
entstanden - In der Fra,qrmf im 'Iöll-Tb., rlurrh Zersetzung von Chalkopyrit 
gebildet [ i6]. 

Tirol. Klausen am Pfunderc1·-/Jg. und zu Ahm, in den ßergbauen tropfstein
artig, nierförmig, als Anflug und eingesprengt rnrko111me111l. - t'lelms, 
l'ette di Viezena, sehr kleine Kr., rlerh 111111 in Körnern eingesprengt, in 
einer i\lelaphyr-Breccie [49J. 

Böhmen. Zi111111ald, Petr11s-Z1'c!te, dünne, kleintraubige, blaugrüne Rinden, 
ausgebaute Strecken theilweise überziehend. Aus zerstörten Kupfererzen 
gebildet (67). - Joachimsthal, Kaiser Josef-Zec!te, zerfressene kryst. Par
tien mit Melanterit in Zerklüftungen eines als Gangmasse auftretenden, pyrif.

h!iltigen Glimmerschiefers (79). 

Bnkowina. Fundul-llloldovl, in geringer Menge als Ucberzug uncl Ueschlag, 
oft noch in gelatinösem Zustande auf Chalkopyrit, auf Strecken im ßb., wo 
letzterer längere Zeit der Zersetzung ausgesetzt war. Die Grubenwässer ent

halten C. aufgelöst (33). 
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Ungarn. llerrugrund, sbtlaklitische. knollige oder traubige Gestalten, 
dunkelblau, nicht selten spangrün auf Grubenholz. Kommt auch mit Tetrae
drit und Chalkopyrit ror. - Sl'hmölnltz (94]. 

Woiwodina. Neu-Moldorn, himmelhlaue, undeulliehe Kr., dünne Krustl'n und 
grosse unregelmiissige slalaklitische Ansiitze (87). 

C1halkophylli t, Breithaupt. 

N. 244, Kuprerglimmer. D. 428, Chalcophyllile. H. 1034. 1\1. 180, rhomboe-
1\riscl1er Euchlormalachit. 

!Uähren. llorowetz und Jaworek, kleine bliltterige Aggregate von 
licht- smaragdgrüner Farbe in Kliirten und Höhlungen der kupfererzhalligen 

Quarzite. 

()halkopyrit, Beu<lant. 

N. 444, Kupferkies. D. 68, Chalcopyritc. H. 139, Kupferkies. l\I. 521, pyra
midaler Kupforkies. 

Oesterreieh. Bei Katzelsdorf mit Azurit und Malachit in einem eisenschüs
sigen, quarzigen Gesteine. Ein iihnlichcs fand man in dem aufgelassenen 
Bb. am .lich-Bg. bei Glocknllz auf einem Gange in Grauwacke, welches C. 
mit Cuprit und Malachit enthielt f86J. - Rt·lchenan, Alte11herger-Gr11be, 
nebst Pyrit, Eisenglanz und Baryt in Siderit eingesprengt (30). 

Salzburg. In den Gruben am r;angtlwl bei Schellgaden, mit Bornit auf 
Quarzlagern im Gneiss (ä, ßll. 1). - lluhr, lagcrförmig in Chloritschie
fer; an den miichligstcn Stellen (6 Fuss) wird das Erz tagbaumiissig 
gewonnen (30). - Zu Dllttcrberg mit Si1\erit und Quarz und etwas 
Pyrit auf einem Gange in der Grauwacke. - Am Li111- und Li1111-Bg., am 
Kluken und in der Walchen, bei Zell am Sec, mit Pyrit, derb und einge
sprengt mit Redrulhit auf Lagern im Grauwaken-Thonschicfcr (30). -
Schwarzleogang, eingesprengl und in Kr. mit Redruthrit, Tetraedrit uncl 
Pyrit u. a. im Ankerit, lagerförmig in Grauwacken-Thonschiefer (83, 81\. 4). 
Auf dem El'(ts11111s-Stolle11 zeiglen sich die Successionen: Calcit, Tetraedrit, 
C. uml darüber Aragonit oder Calcit um! Cove\lin oder letzterer allein (13). -
Kardels und in der Ii.rähmad mit Pyrit, als Lager in dem Glimmerschiefer ein
gelagertem Chloritschiefer. - Bei Dücksteln am Ratli!ta1ui-/Jg. (kleine Ifr.), 
am Ra111·iser Goldberg und in Fusch eingesprengt auf den Goldg:ingen im 
Gneiss. - Brnnntbal und Untersnhbach, mit Pyrit in Linsen rnn 2 Schuh 
bis 3 Klnrter miiel1tig auf Lagern in ehloritisrhem Glimn1erschiefer [30]. 
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Im Pinzgau b1•stande11 in friiherer Zeit noch an 111ehrere11 Orten Bh. auf 
c. (20). 

Steiermark. Iladmcr, Jobushal'h, Niederalpl, Neuberg, Gross-Vellsch mit 
Quarz und Calcit in den Siderit-Lagern eingesprengt ( 43). An beiden ersten 
F. kommt C. reichlicher vor, so dass er Gegenstand des Bb. ist (30). -
Kallwang, selbstsHlndig oder mit Pyrit uncl Pyrrhotin auf einem Lager in 
chloritischem Thonschiefer. - In der Walchel'll bei Oehlarn, dicht und fein
körnig, mit Tetraedrit, Pyrit, Pyrrhotin und l\lispickel auf Quarzlagern im 
Thonglimmerschiefer [30]. - Aussee, kleine Kr. P;2 mit Karstenit-Kr. ein
zeln oder gruppenweise eingewachsen in röthlichem Steinsalz (29). - Ferner 
findet sich C. auf den Erzlagern bei Schladming, den Galenit-Gtingen am 
Off-Dg. in der Remschnlg und 1·011 Rabenstein, den Magnetit-Lagern von 
Rclfnlgg und vielen a, 0. [43]. 

Kä1·ntlten. Dicht oder körnig, in geringer l\ltichtigkeit an den folgenden 
Orten: Auf dem Waschgange in der kleinen Zirknitz mit Gold, Pyrit, Gale
nit, Siderit und Quarz im Gneiss. - Gross-~'ragant, mit Pyrit lagerförmig 
im Chloritschiefcr. -- La111111tz-Tl1. und Polltzberg, mit Galenit, Pyrit, Blende 
und Quarz im Glimmerschiefer. - Klausen-Dg. im Iladlgraben, mit silber
htiltigem Galenit. - Am Lading im Lavant-Th., in gneissartigem Glimmer
schiefer. - Bei lllelseldlug, mit silberhtiltigem Galenit, bei SI. Pani am Lam
brec!tts-Dg. und Schwabegg, in chlorilischemThonschiefcr. - Wülch u1Hl am 
Gais-Bg. bei Guntersdorf, im Limonit-Lager. - Loppeingraben in der Kappel, 
im Thonschiefer [ 16]. 

Tirol und 1' orarlberg. Kilzbühel in den Bb. am Jocltberg, Kupferplat
ten (a), Kelchalpe (a), Lugeck (a), Schattberg (b) und Sinwell (b), schön 
bunt angelaufen, derb mit Pyrit und Quarz, auch mit Tetraedrit, auf Lagern 
im chloritischen ( a) und im eigentlichen Grauwacken-Thonschiefer (b ). Am 
Schattberg soll das L;1ger noch eine Strecke in eine dem Thonschiefcraufge
lagcrle tcrtitirc Breccie fortsetzen. Am l/ührerbiiltel bestand früher ßb. auf 
Gtingen mit Tetraedrit, C., Baryt, Gyps und Chrysokolla (30. 49). -
Schwarz, alte Ze1·lre, mit Tetraedrit und Siderit ( 4!1). - llall, Sah-Dg., kleine 
kryst. Iinsenförmigc und derbe grössere Parlien, zuweilen kleine Kr. mit. 
mikroskopischen Cölestin- und Karstcnit-Kr. milten in rollten \'erdrückten 
Steinsalz-Würfeln eingewachsen oder in den ,·on letzteren eingenommenen 
Riiumen sitzend (83, Bel. 4. 63, Bel. 78). - n1111cwald, auf kleinen Adern in 
Granit (49). - Klausen, Pf1111dera-Bg., mit Pyrit und Galenit auf quarzi
gen Gtingen im Thonglimmerschiefcr und Grünsteinporphyr. - Jlettenbacli

D.q. bei Ahrn, als Lager in Chloritschiefer, auch in letzlercm mit Pyrit ein
gesprengt [30]. - Welssensleln, in Lignit eingesprengt. - Am 1ll11lrtt-Bg. 
hei Pr1·dazzo, mit Pyril, Turmalin, Scheclil, seltener mit Fluorit und Lie-
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nit als Kluftausfüllung in Diorit [49]. - In der Gegenei rnn Durgu sind Hb. 

auf C. bei Strigno, dann bei St. Antonio auf Lagern, bei S. lllicltele und 

Calamento, auf quarzigen Giingen in Thonglimmersrhiefer (30). 

Im Jllark Tobel bei llalaas, in Grauwaekensehiefer eingesprengt. - Im 

aufgelassenen Bh. am Christ-Dg. bei Sllberthal, in geringH l\lenge mit Tetra
rdrit in Sicleril eingesprengt; im Glimmersehirfer-Bb. bei Schönrbarb und 

am hohen lser-Dg., mit Pyrit eingesprengt in schwarze111 Schiefer, welcher 

einem Kalksteine eingelagert ist (73]. 

Lombardie. Als F. werden angegeben Uongo, mit Siderit (88, M), Pag-
1wna und 1'. l'arrone in der Proi-inz t:umu: lloffetto, .lp1·ica, .lmhria und 

der lifte. Gel'lo in der lallellh1a (17) und Lizwla, mit Siclerif, Rondione und 

Gromo in cler V. Seriaua (6). 

Venedig. Agordo, in feinkörnigem uncl innigem Gemenge mit Pyrit. 
Galenit und Blende stockförmig eingelagert in einem an Quarz-Lagern rei

chen Thonschiefer; in letzterem auch der ErzlagersUitte zuniiehst einge

sprengt. Mitten in cler Erzmasse zeigen sich oll gefurchte C.-Spiegeln 

(Harnische) (30). 

Krain. In den Schürfen Zirkousc!te uncl Kamnitza südlich bei Waatsch clerb. 

mit Blencle und Galenit, eingesprengt in weissem 1 stellenweise löcherigem 

Quarze, welcher ein Lager in den Gailthaler-Schiehten (alpine Steinkohlen
Formation) bildet (Lipold's Mittheilung). 

Croatien. Hude, mit Gyps ein miiehtiges Siderit-Lager in der Grauwacke 

begleitend (30). 

Militärgränze. Tergove, Tetraeder, nur bei geringen Dimensionen gut 

ausgebildet, sonst verzerrt, mit sehr unebener Oberfläche, auch angelau

fen, häufig einzeln oder gesellschaftlich in Drusen auf Siderit-Kr. aufsitzend, 
clerb, grob uncl fein eingesprengt in Siderit, auch in grösseren Partien 

tlieilweise sehöu bunl angelaufen, mit letzterem oder selhststilndig vor

kommend, zuweilen von l\lalaehit, Ziegelerz u. a. Zersetzungs-Produkten 

begleitet. Auf weit erstreckten Lagern in den Sandsteinen und Schiefern 
(Gailthaler-Sehiehten) cler alpinen Sleinkohlen-Formation (87). - Oravicza
mare-Tlt. obe1· Ljupkora, in den Bb. im Liliesclt- und Purkar-Geb., clerb, für 

sieh ocler mit Pyrit, auch mit Kupferveeherz, zuweilen bunt angelaufen; auf 
Klüftehen zarte, nierige Anllüge rnn Azurit, l\lalaehit und Allophan. (Ueber 

das Erzvorkommen siehe unter Limonit (88). - La1ius11lk, eingesprengt in 
feinkörnigem Quarz, auch in Syenit (87). 

Böhmen. Im obe1·en Aupa-Tb., Riesengrund, sehr feinkörnig, fast dicht, 

mitPyrrhotin gemengt, auf einem Lager im Glimmerschiefer (93) 1). - Zinn· 

') \

0 ergl. (:JO), Seite ~R. 
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wald, Kiesiges Ji'tötz, oft bunt angelaufen , in undeutlichen Kr. auf Quarz 
ocler in diesem eingesprengt. - Obergraupen, ebenfalls auf cler Kassiterit
Lagerstätte [671. - Katharlnaberg, auf Giingen im Gneiss, die Silbergiinge 
durchsetzend, z. Th. bunt angelaufen und von Calcit begleitet. - Kupfer
ltübel bei Kupferberg, mit Magnetit, Pyrit und Blende stockförmig mit Granat
führenden Amphibolgesteinen in Glimmerschiefer [89, Bd. 8]. - Joachims
thal. Hier kommt C. fast auf allen Gängen, jedoch äusserst selten in Kr. vor; 
kleine Zwillinge, oberflächlich matt und manche bunt angelaufen, fanden 
sich am Fiedler-Gange auf Braunspath-Kr. Die derben Ma8sen selbstständig 
oder als stete Begleiter von Uranin, auf der Scltö11erz-Zeclte mit Pyrargyrit 
und Tetraedrit, am Anna-Gange zellige, poröse uncl stalaktitische Bildun
gen, die Hohlräume mit Tetraedrit-Kr. besetzt. Dendritische Anflüge im tau
ben Nebengestein cler Gänge (79). - Goldenltölw, mit Blende und l\lagne
tit ( s. d.). -- Am E1:ben-Rg., Scltwade1·-Rg. und (rriin-llg. bei Graslltz be
stand ehemals ein ausgedehnter Bb. auf gang- und lagerförmig im Urthon
schiefer auftretenden C. [86, Bd. 8]: - Schlaggenwald und Schönfeld, kleine 
nette, meist rnrzerrte, einfache und Zwillings-Kr., bisweilen bunt angelau
fen, auf Quarz oder Fluorit-Kr. aufgewachsen, begleitet yon Apatit, Albit 
und Kassiterit, derb und eingesprengt in körnigem Gemenge mit Quarz, 
Topas und Kassiterit (93). - Ein Versuchsbau niichst der Glashütte von 
Grafengrün lieferte nebst C., Kupferpecherz und Malachit, nesterwcise od!'r 
eingesprengt auf einem Quarzgange im Glimmerschiefer vorkommend (86. 
Bd. 8). - füelhacken im Scltmclz-Tlt., derbe Massen mit Pyrit und Kupfer
schwürze auf lagerartigen Quarzgängen im Gneiss. - Hayd, in Quarz ein
gesprengt [86, Bd. 6J. - Mies, selten auf den Erzgiingen crseheinend (34). 
- Auf den Halden des aufgelassenen Bb. zwischen Horauschen uncl Mutters
dorf, z. Th. in Malachit zersetzt, eingesprengt in Gangmassen yon Quarz und 
Calcit(86,,Bd.6). - Gift-llg. beiKomarow, Drusen sehr kleiner undeutlicher, 
etwas bunt angelaufener Kr. mit Baryt-Kr.; trnubig und nierförmig mitl\la
lachit überzogen, auf Gangklüften im Hiimalitlager (93 ). - In Pflhl'am nur 
selten vorkommend, stets derb, zuweilen mit Tetraedrit und Calcit oder 
auch mit Bornit verwachsen. Am Weniler-Gange zeigte sich ein beson
deres Vorkommen: feine, oberfülchlich gestreifte, nadelförmige Stäbchen, 
parallel zu Bündeln vereint, welche, yon clerbem C. ausgehend, frei in einen 
Drusenraum hineinreichen, z. Th. auch Kr. jüngeren Calcites ocler Barytes 
durchdringen (69. 64, f8ä3). In früherer Zeit kamen sehr kleine undeulliche 
Kr. auf Galenit vor (84, ßd. 6). - Kutteuberg, Gutgliick-Zeclte. - Alt
woschltz kleine undeutliche Kr. in rindenförmigen Drusen auf Galenit [93]. 
- Ilatl~orltz, mit Galenit, Blende und Quarz auf Gängen im Gneiss (87). 

IUätu•en. Im aufgelassenenBb. bei Puhorz imFistl'itz,-T!t. - A~ Stolle-~amrn 
bei Neu-l:llersdorf. ·- - Bei Wlslernltz. - Böhm. Eisenberg, m Galemt. -
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ßorowetz, derb und eingesprengt mit l\lalachit, Redruthit und Quarz, mit Cal
cit und Chlorit oder mit Tetraedrit. - Domascbow, Czapkowa, in Galenit 

und Bournonit eingesprengt. Stanka-Jliilde uncl St. Anna-Stollen, mit Ba
ryt. - Goldener Esel bei lhubsehllz, eingesprengt in gestrickten Nickelin 
u~d Mispickel (42). - Als fernere F. werden angegeben Doskowltz (aufge

lassener Bb. im Diorit) und Rossltz, hier mit Chrysokolla auf Quarzit (32). 

Schlesien. Jlaekel-Bg. bei Obergrund, meist in sehr undeutlichen Kr„ hiiu
figdcrb, eingcsprengtundkörnigrnitPyrit(64, 18!i4), Mispickel, Blende, Ga
lenit, Magnetit und Quarz im Glimmerschiefer(47). - Uohenthal, mit Pyrit, 

l\lalachit und Azurit als Lager im kryst. Schiefergebirge (30). 

Bukowina. Klrllbaba, eingesprengt auf dem Galenit-Lager. - Bei Ostra 

und Dscbemlne, begleitet rnn Siderit in lentieularen Massen im Glimmer
schiefer. - PoschorHta, derb, mil Pyrit und Quarz gemengt, auf einem weit 

erstreckten Lager in Chloritschiefer (dem Glimmerschiefer untergeordnet), 
im Runk-Geb. beginnend und nach SO. über den Dialunegru bei Fundul-Mol

dawi, bis an die Griinze 1ler Dloldau fortsetzend. Enthiilt zuweilen Mag

netit [33]. 

Ungarn. Die Erzlagerstätten, welche an sehr vielen Orten im So h 1 er, G ö
m ö r er und im Z i p s er Co mit a t e abgebaut werden, durchsetzen theils als 

Gänge 1lie kryst. Schiefer, meist Talk- und Thonsehiefer, theilweise auch 
Diorit, Gabbro und Serpentin, sekundäre Kalk-und Sandsteine; z. Th. sind es 

Lager in den Schiefern. Ein mlichtiger von Ost nach West die Schieferdureh

streichender Gabbrozug ist auf die Entwickelung der Gänge von günstigstem 
Einflusse. Die Erze sind vorzüglich C. und Tetraedrit (beide silbcrhiiltig), 

welche in Adern, Linsen oder Körnern in der aus weissem Quarz und Si

derit oder seltener Quarz und Baryt bestehenden Gangmasse auftreten. 

Oxydationsbil1lungen, wie Malachit, Azurit und Limonit, zeigen siehhäufig in 
den oberen Theilen der Lagerslülten (30). ßergbaue bestehen zu AHgcblrg 
und ßerrngrund, vereinzelte Kr. in Druscnriiumen von Siderit mit Pyrit-Kr„ 
derbe Partien des letzteren zuweilen in solchen von C. porphyrartig einge

sprengt 1), häufig bunt angelaufen, oft brcccienartig durch Calcit verbun
den (Trümmererz). Hier erscheinen die Erze auf Lagern in talkigem Grau
wnckenschiefer (31i. 30). - Llbclhen, der Tetraedrit überwiegt den C., 

letzterer ist selten bunt angelaufen; im Glimmerschiefer auf Klüften (30. 94). 
- Docza und Jaraba, in Kr. und derb, auf Gängen in Gneiss (89). - Mlto. 

- llobschau, schön schwarz angelaufene Kr. mit Ankerit und Quarz-Kr. in 
Drusen, in den oberen Regionen der Zemberger Nickel-Kobalt-Güngl'. 

') {l~)· 
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Oestlich und westlich von D. nur derb, dicht bis feinkörnig auf tagern in 
chloritischem Thonschiefer (37) 1 ). - Ober- uml Unter-Szlana, Glinge in 
Talkschiefer (30). - Ochtlna, in schwarzen und grauen Schiefern. - Bet
l~r, eingemengt auf dem Limonit-Lager. - Nadabula, C. mit Tetraedrit, 
Pyrrhotin und Pyrit. In Talkschiefer [89].- Rosenau, mit Eisenglanz (47). 
- Joltannisstollen bei Iglu, schöne Kr., derb, zuweilen bunt angelaufen (94) 
in Talkschiefer (89). - Kotterbach und l'oracs, Glinge in Gabbro (30). -
Schwedler. - SchmOlnltz, in.Kr. und derb, nicht selten buntangelaufen(38). 
Lager in Talk oder Chloritschiefer (89). - Szluwenka. - Giillnltz und Zs&
karticz, Gänge theils in Thonschiefer, theils in Gabbro (30). - Belczmauocz, 
auf Quarzlagern in schwarzen Schiefem (Felician-Grube) und in grünem 
Talkschiefer (Concordia-Stollen). - l'rakeudurf, aufgelassener Bb. am 
Johanni-Goldgang, in Talkschiefer - l\lnsiedel, Slosz und Metzenselfcn, 
auf Quarzlagern in Talkschiefer. [89]. ·- Kaschau, mit Siderit (87) 2) -

Schemuliz, fast auf allen Erzgängen mehr weniger häufig anzutreffen, vor
züglich am Spitaler-Gange; Kr. P/2. - P/2, zuweilen mit Braunspalh über
rindet; einzeln oder zellige Drusen bildend auf Quarz-Kr„ von Calcit und 
Braunspalh-Kr. begleitet; derb eingesprengt mit Galenit, Blende in Horn
stein (Zinopel) (38). - Seltener in Kremnflz vorkommend (94). - Auch 
die Gänge von ~llsbanya, llloba und Kapnlk, welche wie die an beiden vor
stehenden F. in Diorit auftreten, führen C. Von Kapnik stammen Kr., welche 
zuweilen ganz mit Blende überzogen sind (30. 94). - Mächtiger ist der C. 
im Troyaka-Geh. bei Borsa l!lakerllt entwickelt, er findet sich stockförmig 
mit Tetraedrit und etwas Silbererzen auf Gängen in Labradorfcls (Colta 3 ). 

Im Th. von Cslsllsora lagert C. mit Pyrit in chloritischem Schiefer (86, Bd. 6). 
- Endlich sind noch die Erzglinge von Rezbanya zu nennen (meist an der 
Gränze zwischen Porphyr und kryst. Kalkstein auftretend), welche vorzüg
lich C. nebst Redruthit enthalten (30). 

W oiwodina. Mineralogisch und geognoslisch gleich oder sehr ähnlich 
ist das Vorkommen zu Dugnacska, l!lajdan, Oravlcza, Czlklorn, Szaszka und 
Neu-lllolduva, derbe Massen und eingesprengt mit Bornit, Pyrit, Malachit, 
Azurit u. s. w. auf gangarligen Lagerställen rnn Granat mit Calcit an der 
Scheidung zwischen Syenit und kryst. Kalkstein (verfü1derterLiaskalk) oder 
dem letzteren und Thon- oder Glimmerschiefer (30). Ein bemerkcnswerlhes 
Vorkommen fand sich zu Szaszka in neuerer Zeit im unteren Theile einer 

1) Verg·I. (30) Seile 46. 

•) Die anderen Bb. siehe in (30). -

S) ß. Co t t a, die Gesteinslehre, Freiber; 1855, S. 7~. 
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grossen Druse. Auf derber Granatgangmasse mit eingesprengtem C. liegt 
eine Schichte höchstens 1 / 2 Zoll stark, von C. durch seine grossnierförmig 
gestaltete Oherfüiche ausgezeichnet. Darüber folgt eine Lage Calcit, eine 
Druse kleiner Rhomboeder hildend, aus welchen grössere oder kleinere 
Partien oder einzelne Halbkugeln und Warzen der C.-Nicrl'n mit ihrer dun
kel angelaufenen, z. Th. glatten und gliinzenclen ObHffiiche \'Orragen (88). 

Siebenbürgen. Oläh Lä.posbanya im weissen Thale, im Thonschiefer. -
Rodna, mit aufsitzenden Ca lcit-l{r. und als Anflug 11]. - Klsbänya, mit 
Pyrit (87). - Olfenbanya, mil Calcit und Braunspalh-Kr. - Verespaiak, 
rnrzüglich im Igrener-Geb. - Bei Zalathna. - Bei Balsa, in Kalkstein, zuwei
len sehr schön bunt angelaufen. - Bolcza und Krlscsor im Valf.11eArszuluier

Geb., in Kr. - Tekerö im Feritseller-Geb., mit Gold und Argentit im Thon
porphyr. - Kazanes1, mit kleinen Azurit- und Pyrit-Kr., auch mit Calcit. -
Füzes, auf Quarz. - Cser1esd, z. Th. in bliitlerigcm Gyps, sehr schön bunt 
angelaufen. - Nagyag, derb eingesprengt und in undeutlichen Kr., auch 
bunt angelaufen, meist auf Quarz mit Rhodochrosit und Tetraedrit. Reuss 
beschrieb 1·on diesem F. eine Pseudomorphose \'On C. nach Nagyagit 1

) 

- lllye. - Vetzel, mit weissem Quarz in Thonschiefer. - Deva, derb, 
bunt angelaufen. - Reslnar, in Kr. und eingesprengt in Thon- und Glim
merschiefer; oft mit Mispickel auf Quarz-Gängen, in Lagern mit Pyrit und 
Calcit [t]. - Balän, mit Bornit, etwas Pyrit und Quarz, lagerartig in einem 
Thonschiefer ähnlichen Gesteine, welches dort, wo die Erze aufhören, in 
Glimmerschiefer übergcht2). 

Chamoisit, Berlhier. 

N. 37!1. D. 299. H. 742. 
Böhmen. Bei Nutschltz tritt C. in den Silurschichten auf als mächtige, stock

förmige Masse, welche mit einer sehr mächtigen Lagerstätte von braunem 
Thoneisenstein zusammenhängt. - Bei Glashütte, unweit Zbirow, als Lager
masse ebenfalls in der Silurformation 3). 

Chloanthit, Breithaupt. 
Nr. 453, (Weissnickelkies und Arseniknickel z. Th.) D. !i6, Chloanthite. H.6!i, 

W eissnickelerz. 
Böhmen. Joacbhusthal, Eliaszeche am Gei8tergang, derb, meist dunkel ange

laufen, mit Nickelin, Smaltit, Silber, Hornstein, Talk, Silber- und Arsenik-

') (68, h). 
2) C. J. An d r a e Reisebericht. Abhandlungen der naturforsch. Gesellschaft zu Halle, 

l, 4. Halle 185~. 

•) Fr. X. Zip p e, Geschichte der Metalle, Wien 1857, S. U8. 
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schwärze, selten. Das Vorkommen des C. zeigte sich hier zum ersten Male 
in den Anbrüchen vom Jahre 18ä3 (79). - Von llllchelsherg führt Breii
haupt folgende Succession an: Nickelin, C„ Calcit, Chalkopyrit ( 13). 

Ungarn. Dohschau, ein grosser Theil 1ler hier einbrechenden Erze gehürl 
dem überwiegenden Nickelgehalte naeh, hieher uncl nicht zum Smaltit. Kr. 
ooOoo; ooOoo. 0, die grössten bis zu 2 Zoll Würfelhöhe auf Hilfe Gottes, 
mit Siderit und Calcit (14,0 Proc. Ni., 8 Proc. Co.), am Zemberg, einge
wachsen in Calcit (iä Proc. Ni„ 9 Proc. Co.), in derben Massen und einge
sprengt mit Siderit, Calcit, Quarz und Tetraedrit, nuf Giingen in Grünstein, 
theils in kleinen und grossen linsenförmigrn Körpern, lheils als wirkliche 
Gangausfüllung (37). 

Chlol'it, Werner. 

Nr. 3!i7. D. 296, Ripidolite, (G. Rose). H. 857. M. 213, prismatischer 
Talkglimmer. 

Oesterreich. ßassbach, in Serpentin (47). 
Salzburg. Im Jfluhrwinkelim Lungau, am Tappenkarr im Klclnarl-Th., im Ga

stein-Th. am Nassfelder Tauern (C. Schiefer), Steinbach Graben in Ober-Pinz
gau, gem. C„ !auch- und schwärzlich-grün (7ä). - In t'usch vorziiglich zwi
schen dem Rie,ql'r- und Weixelbac/1km·1·, cingcspreniit in Blilttchen, als 
Ueherzug, auch in kleinen gehiluften Kr„ mit Orthoklas und Prehnit, stel
lenweise zwisclwn Quarz-Kr. (54, Bd. 5). - Kardeis in Grossarl, Sluhach
Th. Ohersulzbacl1-Th., C.-Erde, dunkelgriin, schwiirzlich-grün in mehr 
weniger zusammengebaC'kencn Theilen (7!i). 

Steiermark. In der Salla und auf der Plan-Alpe westlich 1·011 Birkfeld u. m. a. 0. 
im alten Schiefergebirge (2. :1). - In dem aufgelassenen Bb. zwischen Ober-Zey
rlng und Nussdorf, in den TVi1•se11er Graben, kommt ein C. artiges Mineral vor, in 
Jauch- bis srhwärzlieh-griinen, lockeren Anhäufungen tlusserst feinrr, kryst. 
Schiippchen, aufgrossspilthigem Calcit, auch darin eingewachsen und densel
ben dann griin färbend, begleitet rnn Kr. unrl körnigrn Aggrrgntcn rnn Pyrit; 
auch findet es sich mit diesem gemengt und dann in Lagen mit Eisenglanz 
abwechselnd. Auf einem Eisenglanz - Lager zwischen Glimmerschiefer und 
diesem eingelagerten Kalkstein (dem A p h r o s i der i t aus Nassau, nach Rolle, 
im Al'ussern und Vorkommen sehr ähnlich, ist es von demselben durch die 
procentische Zusammensetzung unterschieden). Dasselbe Mineral findet sich 
unter gleichen Verhältnissen in dem Bb. im Seethale bei Judenburg (86, Bd. 
!i, 1. und 2. Heft.). 

Kiirnthen. Beim Schloss Stein in Kr., mit Quarz und Pyrit in Amphibolge
stein. - Im Elend und am S1:hwarzhorn, schöne Kr. [ 1.6]. 

Tirol. In Plltsch am Wildkreuzjoch (a), Pfitscher Jlichl und Pfitscher 
Grund und jenseits bei Pfunders. Kr. '"'P. oP; oP. P., cylindrische, kegel-
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und wulstförmig!' Gruppen; schuppige, bhitterigc, strahlige um! strrnför
mige Aggregate, fcinsehuppig, feinkörnig; als Einschluss und Ueberzug 
auf Orthoklas, Albit etc., erdig. Pseudom. nach Aktinolith und Turmalin, 
Die Kr. (vorzüglich ron a) meist mit solchen von Vesuvian, Granat, Titanit 
und Diopsid; in derbem C. sind hiiufig Kr. ron Magnetit, Pyrit, Turmalin, 
Aktinol ith, seltener Itutit und Titanit eingewachsen. Im erdigen C. sind, 
wenn er etwas compaet ist, oft kleine 2-3 Linien grosse Kugeln oder 
Sterne ron bliitterig-strahli~em C„ auch 1·011 Talk eingewachsen; letzterer 
ist auch in Bliiltchen porphyrartig eingebettet. - Im l'uster-'fh. bei Altr11 

und TVindisclnnatrei (Pregatte11) und im Ziiler-Th„ a111 llutlw11kopf, Scltwar

zenstein (Ripidolith. Pseurlom. nach Magnetit (0. ""0) 1), am Greiner, hier auch 
in Margarit eingesprengt, Pseudom. nach Amphibol im Glimmerschiefer 2), 

sonst die obigen Vorkommen. - Klausen am P(underer ßg., faserig, in 
kleiniraubigen Gestalten, von Galenit übHdeckt oder als Umhüllung von 
Kugeln des letzteren [49]. 

Böhmen. Kalk-Brüche 1·011 Wlschkowl!z und am Lasur-1/g. bei llllcbelsbcrg. 
Der C. ist hier in grossen Schuppen eingesprengt in den mit Amphibolschie
fer weehsellagernden Kalkstein (86, Bd. 6). 

11Iähren. Winkelsdorf, schuppig, körnig. - Wenusdorf, fast mikrosko
pisch!' Kr. P. oP. als dunkelgrüne, drusige. Haut auf rosenrothem Feldspath. 
- Stlepanau, kleine Kr. ooP. oP. in Drusen auf Bronzit, mit schieferigem 
C. und Feldspath-Kr.; auch eingesprengt in Amphibolit. - Krzelln, ein
gesprengt mit Bitterkalk. - Bei Zualm und Boskowllz, im Gneiss in Adern 
oder im Protogyn-Syenit [42]. 

Schlesien. Würbeu1hal und Kl. Mohrau, mit Magnetit-Kr„ füimatit und Py
rit im Glimmersehiefer (47). 

Ungarn. Ein dem C. ähnliches, aber in dem gegenseitigen Verhältnisse der Be
standtheile von demselben sehralnveichendesi\lineral findet sich in einem Gang
Granite, welcher zwischen Blu111ent/1al und Ratzersdorf bei rressburg feinkör
nigen Granit durchsetzt, entweder für sich oder mit :\luscovit (Kali-Glim
mer) in lamellaren P;irtien eingewachsen. l\lit letzterem isl er oft so innig 
verwachsen, dass die Blätter wechseln und in einander eingeschoben sind, 
wobei der C. oft als ungleiche Haut auf eiern l\Iuscovit erscheint. In Masse 
meist dunkel, lauchgrün in's Braune und undurchsichtig, in Bliittchen lich
ter und durchsichtig, Hisst sich in Kiigelchen zusammenrollen und drü
cken (40, Nr. 6). - Joltannes-Stollen bei Iglu, auf der Erilagerstätte (94). -
- Scbmölnitz, mit derbem weissen Quarz, welcher hilufig auf Klüffon Ku
pfer enthält; als Chloritschiefer mit Chalkopyrit (38 ). 

') (46, 1851). 

') (9, •)· 
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W oiwotlina. Dognacszka, erdig, mit Granat, Pyril, Quarz u111l ßlende 
im Glimmerschiefer, nicht selten als Ueberzug auf Eisenglanz-Kr. (94). 

Siebenbürgen. Csertesd, auf dichtem Kalkstein. - Bei Also-ß&kos, auf 
Porphyr. - Sz. Domokos, blätterig, schuppig und körnig auf den Erzla
gern, mit Chalkopyrit und Kupfer [1]. 

Chloritoid, Breithaupt. 

N. 3!>6. D. 298. H. 831. M. 648, Chloritspath. 

'l'h·ol. Pregratten, schwärzlich-grün, mitQuarnerwachsen (30, 1854 1). 

Chondrodit, d'Ohsson. 

N. 300. D. 186, Chondrodite. H. 873. M. 384, hemiprismatischer Chrysolith. 

111ähI"en. Wiczenitz bei Jaromefllz, orangegelbe runde Körner in kryst. 
Kalkstein eingewachsen. Nach Hrusehka kommen darin auch Nieren \'On der 
Grösse eines Slrausseies vor, welche aus Spinell und C. bestehen und 
durch eine Opalmasse rnrbunden sind (tä, 1828). - Sl. Veit, kleine, 
wachs- oder honiggelbe kryst. Körner in Quarz eingewachsen ( 42 ). 

Chromglimmer, Schafhiiutl. 

N. 353. lt 682. 

Tirol. Ziiier-Th. am Schwarzenstei11 und Grciner, schmutzig gelblich
grüne Blättchen, z. Th. zu schiefen Siiulen grnppirt, mit Fuchsit und 
schwarzem Glimmer verwachsen, auf Giingen im Gneiss (40). - Neuerlich 
,·orgekommen zu Tulfers unweit Stening in 2-3 Linien grossen Blättchen 
von schön grasgrüner Farbe, begleitet rnn Chromocher (1i0). 

Chromit, Haidinger. 

N. 413, Chromeisenerz. D. 106, Chromic iron. H. 419, Chromeisenstein. 
1\1. 432, oktaedrisches Chromerz. 

Salzburg. Soll in Fusch in der i1111ern Femleiten unweit des ßrennlcogel

Gletsc!ters mit Calcit, Granat und Epidot fein eingesprengt in Serpentin 

vorgekommen sein (20). 
Steiermark. In der Gulsen bei Kraubat, zu beiden Seiten der Mur, ein

gesprengt bis zu einigen Zoll starken, derben, körnigen Putzen, auf unregel
mässigen Gangtrümmern, von Bronzit, Talk und 1'lagnelit begleitet im Ser

pentin. Auch Rhodochrom soll mit einbrechen (43). 
Tirol, Ziller-Th. am Greiner oder /lothenkopf, körnig in Nestern in einem 

talkartigen Gesteine ( 49). 

t) Gelehrte Anzeigen der k. ba.yer. Akademie der Wissen~ch::tften in Miinchen, Mai J851, 

April l8H. . 

Z e p h a i· o v ich, !tfineraliP.n OcsLerrPich's. 8 
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Böhmen. Alt-Smollwetz, eckige Körnchen in Serpentin spärlich einge
sprengt (93. 86, Bd. 6). - Trontin bei Ro11sherg, Körner in Serpentin ein
gesprengt (93). 

JUähren. ZdJar-B,q. l.11.ii Diihm. Eisenberg, in Serpentin eingesprengt (32). -
Dobi'll\SkO, sehr kleine Kr. 0. hiiufig eingesprengt in Eisenkiesel (in Horn
stein umgewandelter Serpentin 1) oder diesen iiherziehend. Dieses Vorkom
men erstreckt sich über Jamolllz bis Urubschltz (42). - Von letzterem F. 
in Körnchen oder kleinen Kr. einzeln in schiefrigem Serpentin eingesprengt 
oder derb und körnig abgesondert, manchmal mit Pikrolith, einen 4 Zoll 
miichtigen Gang in Serpenlin billle1ul. - Schlucht \"Oll Tempelsteiu bei Ja
moll1z, in Kr., Körnern und schma Jen Giingen in Serpentin [ tä, i82ä]. 

Hukowina. Dloldowa - Th, am 'l!J111pn-ll9. bei <lropa, derb, körnig, 
die grüsseren lndiriduen zeigen die 0.-Flächen mit zugerundeten Kanten, 
auf Klüflen ron einer milchweissen, oft etwas grünen, talkartigen Masse 
überzogen (dieselbe ebenfalls auf Kliiflcn im Serpentin), in ziemlich gros
sen Nestern mit l\Iagnetit im Serpenlin und Gabbro \"Orkommencl (33). 

t:ngarn. Zwischen Bernstein und Rette11bach, in kleinen Partien zwischen 
Amphibol-Kr., in einem aus letzteren und Chloritschiippchen zusammenge
setztem Gesteine im Amphibolschiefer (86, Bd. ). 

Uhromocher, Hausmann. 

U. 339; Chrome oehre. H. 204. 

Tirol. Tult'crs unweit Sterzing, in eiiwm bitterspathartigen Mineralenest
artig oder streifig eingebettet. Dürfte wohl nur zersetzter Chromglimmer 
sein (äO). 

itl äJiren. Urubschilz, errlig und rlichL röthlich-braun, gelblich-, gras-, 
smaragd- und lauchgrün, in Körnern einem Gemenge rnn Asbest, Strahl
stein und Talk eingewachsen; im Serpentin (iä, 1826. iii). 

Chrysoberyll, Werner. 

N. :127. D. 122. H. 430. M. 342, prismatischer Korund. 

Mäh1•en. Schinderhiigel bei Marschendorf, tafelartige Kr., die grössten 
3 Linien lang und i Linie dick, die complicirtesten zeigen die Combination 
Pa. Poo. Poö. OD Pa. OD Poo. ooPoö, öfter noch mit oP. p II. OD p (Po'c>-119° 46'), 
clie ausgedehnten Fliichen ooPoö wiederholt vertikal gestreift 2); gewöhn
lich sind die Kr. zertrümmert , oliren- , öl- oder spargelgrün, grünlich
weiss, selbst wasserhell , durchsichlig, glasgHinzend, eingewachsen nach 

')(87 )· 



Chrysoberyll - Chrysokolla. 

der Schieferung des Gesteines mit Faserquarz, Spinell untl 1;ranat-Kr., in 
einem eigenthümlichen, aus weingclbem Quarz, gclblich-weissem Feld
spalh und silberweissem Glimmer sehr grobkörnig zusammengesetzten 
Gneisse 1

), welcher als Geschiebe in einem frinen, glimmerreichen Allul'ial
sanrle nahe am Gneiss-Gehirge in Feldgriin1len vorkommt (42. äi. i!), 1824) 

()hrysokolla, Phillips. 

N. 372, Kupfergrün (Kieselkupfer). D. 30!>. H. 747, Kieselmalachit. J\I. 18!), 
euchromatischer Opalinallophan. 

Salzburg. Silbereclc im Lungau, Sd1wanwr111d in Grossarl, Blutner Tauern 
in ßanrls, derb, eingesprengt und angeflogen (7ä). 

Tirol. ßrlxlek, ßb. am Tlde:rberg, derb, eingesprengt, himmelblau in's 
Grüne und in 's Pistaziengrünc, zerberstend, je reiner desto weicher (H. 1 
bis 2), so 1\ass er leicht mit dem Fingern~gel ritzbar ist; als Seltenheit 
kleine Nester bildend in Kalkstein; eine Psemlom. nach Malachit; eisenschüs
siges Kupfergrün findet sich in den Bb. am Falkenstein, Ringen1ved1sel, 
Kogel und Thierberg. l•'erner in rlen Bh. bei S!erzlng, Kllzbühel und Klau
sen u. "· a. 0. wo Kupfererze vorkommen, doch nirgends so ausgezeich
net wie bei Brixlek (49). 

Slavonieu. Oberhalb Vcllka an rlcr Griinze zwischen Kalkstein und Glim
mersehiefer, silherhiiltig (oh nicht erdiger Mi~lachit?) (86, ßrl. 4). 

Böhmen. Rochlitz, angeflogen auf Glimmerschiefer auf alten Halden (93). -
Starkenbach, b'mil-leclw, bildet glatte Uc!Jcrziige auf Klüften in denkn1ifer
hiiltigen Sandsteinen des Roth liegenden (87 ). - Zinnwald, spargel- oder 
smaragd-, auch schwiirzlicli-griin, eingesprengt in Chalkopyrit, Galenit 
und Tetraedrit oder kleintrauhig in DrusenrHumen rnn Quarz mit Glimmer; 
zuweilen erdig (67). - K11pfl'l'ltiihd IJei Kupferberg. in körnigem Gemenge 
mit Pyrrhotin, Blende, Granat und Augil (!>3). - Auf dem rntlw11 Gange 
in Joachimsthal, in traubigen und nierförmigen Gestalten, spangriin in's 
Br:1Une, auf Redruthit neben Chalkopyrit und Pyrit sitzend, als Seltenheit 
rnrgekommen (7!>). - Schlaggcuwald und Sr·hiinfeld, rlcrb in kleinen Par
tien, eingesprengt und angeflogen, z. Th. erdig mit Quarz und Limonit ge· 
mengt, zuweilen rnn il'lalachit begleitet. Anf der Kassiterit-Lagerstätte. -
IJrcihacken, traubig , nierförmig und derb, hoch spangrün, mit Quarz ver
wachsen, auf den Halden des aufgelassenen Bergbaues [93]. 

Mähren. Böhm. füscnberg, blaulich-grün in Kügelchen oder Tropfen und 
schuppig auf eisenschüssigem Quarzit, auch als Anflug auf körnigem Gale
nit. - Borowetz, Scltmelzhiitten-Tlt. bei Jawurck, Segen Gottes-Grnbc bei 

1) Granit ( 42). s• 
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Rossltz: grünlich-blau, opal~rtig, in Platten oder als grüner Anflug auf 

Chalkopyrit-Mltigem Quarzit [ 42]. 

Bukowina. Im Zapul-Geb. bei Kirlibaba, in kleinen erdigen, traubigen 

Parlien mit Azurit uncl i\lalachit, Quarz und Chalkopyril; wahrscheinlich 

auch zu l'oschorltia; im Glimmerschiefer (33). 

Ungarn. Jaraba (schlackiges u111l erdiges, eisenschüssiges Kupfergrün), 

auf Limonit, seltener auf Quarz, mil l\lalachit uncl Azurit auf Chalkopyrit, 

Telraedrit und Siclcril führenden Giingcn im Gnciss (38. 94). - Berrn

grund, als dicker Ueberzug auf Grauwacke uncl Grauwackenschiefer, be

gleitet rnn aufgelöstem ~Ialachite (94. 52), - Llbethen, Pseudom. nach 

Libethenit auf Quarz (77, a). - Poloma, Sc!tmmki-Gntbc, derbe :\lassen, 

ausgezeichnete nierförmige und traubige, dicke Ucherziige, die einzelnen 

Nieren zuweilen aus dünnen Lagen rnn abwechseln1\ lichterer uncl dunkle

rer Farbe bestehend und mit Wiirzchen besetzt, grössere löcherige und 

kleine traubige Massen (88, P). - Am Teufelskopfe bei lglo soll schlacki

ges, eiscnschüssigrs Kupfergrün mit Ucbergiingen in K11pferpecl1erz ,·orge

kommen sein (56, Bel. 3, 57, Bel. 5 ). - Rezbanya, kleintraubige und nier

förmige l\lassen, mit Tirolit (k. k. mineral. Kabinet). 

Wohvodina. Szaszka, kleintraubig, aderig, eingesprengt, als Ueberzug 

mit Ziegelerz und Cuprit (94. 52). - Ora1·lcza, zerfressen und stalaktitisch, 

licht spangrün mit Ziegelerz, in einem aufgelösten ochrigen Gesteine einge

wachsen (94). - \eu-Moldorn, spangriin, kleinlraubig, derb, in einge

wachsenen erdigen Körnern, begleitet rnn clichtern und faserigem Malachit, 

Azurit, Cuprit und Ziegelerz (94. ä2), auf hlaria Anna bis 1 Zoll dieke 

Adern in verwittertem Syenit, im lnnrrn zeigen sirh noch frische Partien 
von dichtem Cuprit (87). 

tJimolit, Klaprnth. 

N. 300. D. 16ä, Cimolite. H. 709. 

Böhmen. Nord-Abhang des Hradist-Bg. bei Bllln, in Pseud. nach Augit, 

die umgewandelten Zwillings-Kr. 1-fl/2 Zoll gross, sind oberflächlich 

rauh, uneben, matt, gelblich, röthlich oder gelblich-braun, innen aber 

gelblich oder griinlich-weiss bei etwas erdiger, poröser Beschaffenheit. 

Häufig enthalten dieselben Partien von Anauxit. In einem durch Zersetzung 
von Basalt entstandenen Thongesteine, welches sehr breite Salbänder eines 

in Gneiss auftretenden Basaltganges bildet (67. 9 1 a. 86, Bd. !>). 

lUähren. llaleschltz, röthlich-weiss (42). 



Cölestin, Wl·rner. 

N. 204. D. :ms, Celesline (Sulphate of Strontian). II. l 1 rn. M. 126, p1·is111atoi-
1lisrher llalbaryt. 

Oesterreich. Ucfzcndurf, feine nailelarlige Kr. und dichte Partien im Te
gel (83, Btl. 3). - lsrhl, gut ausgcl1ild1•tc bis 3 Zoll hohe Kr. P<X>. Poo 
ooP~. oo Poo. ol', 01·angegelh, durrhsichtig his halh1l urchsichlig, eingewach
sen in und mit graulirh-wcisse111, 1lurchsrheinl•111lc11 Steinsalz (86, !lt!. 4). 
- llallsfadl, schöne gelhli<'he lfr. auf Steinsalz (8:1, Bd. 3). 

Salzburg. Sclrnarzlt•ogang, in di•n Verhauen tles aufgelassenen Bergbaues, 
schöne himmelhlaue, oft nailelfürmige Kr. mit Strontianit, Calcit (naeh 
Aragonit) unil Chalkopyrit auf der Kupfcrerzlagerstiitle. 

'l'irol. Ziller-Th., am Ureiuer, hliitlerig, weiss mit einem Stich in's Blaue, 
eingewachsen in Kalk mit blass nelkenbraunen llittcrspath-Kr„ dann licht
gelbem :Magnesit (ßreunncrit) und Spargelstein (4!l). - Hall, mikrosko
pische weisse Kr. mit Chalkopyrit (s. 11.) eingewachsen in rothem Steinsalz 
(83, Hd. 4). - Selsser-.-\lpe am Cipit-Baclw, in tafelförmigen, verwachse
nen, bis fl/2 Zoll grossen Kr„ wasserhcll, 1vciss in's Himmelblaue unrl 
Röthliche und strahlig, milch- und gclblil·h-weiss, selten mit Analzim in 
Drusenräumen uni! Klüften rnn Kaikslein ( 49). - Sehr ausgezeichnet 
kommt bei SI. fasslau C. als Versteinerungsmit!t•I uncl Steinkern \"Oll 

Ampullarien in einem dichten grauen Kalke (Muschelkalk?) vor. (Vergl. dar
über 9, b, Seite 177). 

Lombardie. Olclo am Lagodi Como, siiulenfiinuigeKr. auf Drusen 1'on Cal
cit in Klüften von dichtem, schwarzem, biluminösem Kalkstein (87, l\I.) -
Rocca d'Anf'u, am Lago d'ldro (l 7). 

Venedig. faste! Gomberto, in Mandt•lslein (47). - .1lonte \'lale, weiss, 
blaulich-weiss, blau und briiunlil·h, Kr. 1 ) mit clerben, schaligen und kör
nigen l\lassen; als Versleinerungsmittel \"Oll Conchylien und Polyparien 
(87, M. 18). - Aloulm:hlo lllagglure, schöne blaue Kr. und bliillcrige Par
tien mit Analzim, .'.'l'atroli!h untl Calcit in ßlascnriiumen rnn l\lanclelstein; 
auch in einzelnen undeutlichen Kr. auf organischen Resten, vorzüglich Kno
chen, aufgewachsen (18). -- Im V. dl I.uulr in kleinen, linsenförmigcn Ge
stalten nach Gyps gebildet. 

Böhmen. fülhotla, sehr zarte spiessige Kryställchen, gelblich-grau, drn
sig, Contractions-Kluft-Wiincle im Innern kleiner, in Steinkohlen-Lcltl'll 
liegender Tlwnkugeln auskleidend. Aus einem Kohlenschachte 18ää ge
fördert (86, Bd. 6 E). 

') Vergl, (53), Seite 129. 

%) Vergl. Correspondenz-Blall des zool. mineral. Vereines in Regensburg, 9. J~hrg. t85a, 

Seile 15. 



H8 COlesti11 - Comptonil. 

Mähren. Opisel-Bg. bei Chorln, kleine siiulige, wasserhelle und gelbliche 
Kr. mit Calcit-Kr., Kluflfüichcn in Sandstein drusig bekleidend; in Trüm
mern, blaulich-weiss (42). - Olomnczan, blass berlincrblau und blaulieh
weiss, derb, bliitterig, in einem Gemenge \"Oll Thon mit Calcit uncl Quarz
körnern. - '.llcdwlcdilz, griinlich-hlau, faserig, strahlig und blüllerig in kryst. 
Kalkstein. - ßurowetz, dicht [5 IJ. - Goldhuf bei Selo11lfz, im Mergel (32). 

Schlesien. Skotschau, weisse, geradschalige Individuen , zwischen wel
chen stellenweise Faserbüscheln rnn Strontianit sitzen, mil Calcit oft meh
rere Zoll grosse Hohlriiume in einem Korallenkalkstein erfüllend. Manchr 
C.-Tafcln sincl günzlich in Slronlianit reründcrt (83, Bel. 3) 

Galizien. ßochnla, hellblau, strahlig und derb, auf schmalen Sandstein
Klüflcn, im Hangenden der Salzablagerung (86, Bel. 1 u. 2). 

Ungarn. Herrugrnnd , Cülesti11/ii11fel und lliitteuscltlag, ausgczcichnefo 
licht- uni! dunkelblaue, tl:ichenrcichc Tafel-Kr. Poo. 0<>Poo. Pöö. P . ...,P2. 
-P:i. oo P3 1 ), meisl auf den Pscudom. ,·on Calcit nach Aragonit sitzend, 
in Druscnräumen auf der KupfcrerzlagerslüUe (87). - Rezbänya. 

Siebenbürgen. Dobring, faserig auf Lagern im Gyps; wahrscheinlich 
auch zu Kls-Kapns 11. :L 0 .• in mit Thon unrl Gyps weehsel111l!'n i\Iergel
Lagern (1). 

CJomptonit, Brooke. 

N. 282, Thomsonit. LJ. 32i), dsgl. H. 7!l9. M. 263, pcritomer. 2füi, orthoto • 
mer Kuphonspath. 

Tirol. Thelss, kleine Tafel-Kr., facher- und büschelweise gruppirt auf Da
tolith und Calcit-Kr. in Chalcedon-Kugeln. In neuerer Zeit aufgefunden. -
Selsser-Al(le am Puffatsclt-!Jg., h:1arförmige, höchstens 1

/ 2 Linie dicke Kr. in 
Partien \"On mehreren Zollen auf- und regellos durcheinander gewachsen. 
In Klüften ron Melaphyr auf Analzim und Apophyllit. Wurde früher als l\le
solith oder Skolezit ausgegeben [49]. - Fa,sa-Th. am illomoni-Bg., Kr. in 
biischelförmigen Aggreg"ten auf Gangkliiftcn im illclaphyr. Entdeckt im 
Jahre 18ä2 (äO). 

Böhmen. ~lemcs, kryslallisirte und zusammengesetzte Varieliiten. - Bei 
Daubltz und Böhm. Kamullz, am Kautner-Bg. bei Böhm. Lcl(la, sehr kleine, 
aufgewachsene Halbkugeln, zuweilen zu Nieren vereint, mit rauher Ober
tlächc, graulich-weiss; am letzteren F. zeigen sich Ueberg1inge zu sehr 
kleinen, tafel artigen Kr. (Dem l\fosole rnn Neapel ganz iihnlich) L 93]. -
Wernstadtel, Antoni-Zeclte, strahlig, in Drusen und Nüssen als Ausfüllung 
,-on ßlusenräumen (97). An den vorstehenden F. in Basalt. - Kelclt-ßg. bei 
Trlebsch und bei .\u~,Jg, fiichrrförmigP Crnp]H'n. zuwrilPn mit Analzim in 

'J (5'!) .~pj(p 129. 



ro111plo11i1 - t'ron.„letltil. 11!! 

Phonolit-Trachyt. - Sth~owitzer-IJ,q. lrni .\ussig, ßoreshm, ~lurrn11, Kr. als 
Ausl'iillnng rnn Blasenräumen oder faserig als rindcnföl"ll1igcr l'eberzug mit 
Calcit-Kr. auf Klüftwiinden eines grauen, halbrnrwitterten Basaltes. -
Wa11now, strahlig; am )lii„kenhiibel bei Prohosd11, im Q11rll'ldoclt bei Schri•cken
sit'ln, im Basalt. -- lleirlel-11.q. bei Salest·I, in Phonolil [tii]. - llahrowa11, 
slnihlig mit Schief'erspalh aul' Kliiften in Basalt. - Seeber.'J bei Kaade11: 
1-2 Linien grossc Kr., oft wasse1·hell , meist grauiich-wciss und dureh
seheinl'nd, einzel11 aufgewachsen odt•r zu büsehell'örmigrn. fast halbkugeli
!(rn, auch fiiehrrfiirmigen Gruppen vereinigt. orler zu ri111lenfön11igr11 Dru
sen verwachsen, tlann aber minde1· deutlich, zuweilen begleitet von honig
gelben Calcit-Kr.; in unregelmiissigen Klüften und ßlasenräumen eines 
grünlieh-granen, fast errlig1•n Basaltes mit sehr klrinrn cingewaehsrnen 
Amphibol-Kr. [!13J 

Ungarn. Srhe11111llz, unweit des Steplw11i-Scluw/tf1'8, bis ;{ Li11ien lange 
und 1 Linie breite, fiicherförmig gruppirle Kr .• so 1lass 1lie Endflilchrn 
1ler divergire111le11 Kr. wir ein Cylindcr g-diog-en erscheinen, verwachsen 
mit kleinen Cliabacit-Kr. in Gruppen au!' einer dünnen Lage 1·on sehr kleinen 
Leonhardit-Kr. über einer klcinkörnig dichten Quarz-Binde. An der unteren 
Seite der letzteren zeigen sich Eindrücke rnn Calcit-Kr. Die Untel'lage bildet 
eine weiche, röthlieh-graue, aber deutlich porpl1yrartige Gnmdmasse voll 
zerstörter Kr. ron Felrlsp\llh, Augit. unrl Amphitinl (8a. ßrl. 4 ). 

f1ovellin, Bi>udant. 

N. 4ää, Kupferindig. H. 107, 1lsgl. JI. 625, dsgl. II. li5, Corclline. 

Salzburg. Zu Sr.blla1·zleuga11g, in dem El'as111us-Stolle11 vorgekommen, niedere 
Siiulen, ooP. oP. und lamellare Kr. 1·011 1lcr Form oP. 1J4P. P, seilen einzeln, 
meist dicht verwachsen als Fcberzug mit durch die rorragendcn '!'heile der 
kleinen llHfü·iduen unebener Obcrlhiche, auf Calcit; die lamellaren Kr. in 
slrnhlig-bHitlcrigen Aggregaten, kugelig und nierförmig; derb, 1licht ein
gesprengt rnn Chalkopyrit begleitet auf Thonsehiefor. Sp. G. nach neuerer 
Bestimmung4·ä90-4·6:{6 (40, Nr. 9). Breithaupt benwrkte folgende Succes
sion: Calcit, Tetraedrit, Chalknp)Tit 111111 ('„ ndPr "wischen hciden letzlc

ren noch Calcit (13). 

Cronstedtit, Stcinmnnn. 

N. a76. (Chloromelan). D. 29!1, Cronstedtitl'. H. 867. 1\1. 222, rhomboedri
seher l\lelanglimmrr. 

Böhmen. PMbram, auf dem Adalberti-fJange, 1817 rnrgekomnwn in g<' -
wiihnlieh nierförmigen, niedeq~edriil'ktrn. krummsehalig und diinnsUingf'-



i20 Cron.stcdit - CupdL 

lig bis faserig zusammengesetzten Knollen in körnigem Calcit (Nr. 12 1 ), 

welcher die l\Iitlelzone der Gangausfüllung einnimmt. An der zuweilen dru
sigen Oberfläche der Nieren treten die hexagonalen , rnrtikal gestreiften, 
oft zugerundeten PrismPn mit glatten Entlfüichen 1kutlieher henor. Fast 
immer ist er rnn Pyrit hl'gleitet, niehl seilen den Kern der nachahmenden 
Gestalten des C. bildend, oder demselben unrP-gelmiissig eingewachsen. Ist der 
Pyrit strahlig, so selzen sich seine Sliinl!el unmittelbar in den darüber folgenden 
des C. fort, ohne dass ein allmiiliches Vertliessen beider slalll1inde. Renss 
vermuthet aus diesem Verhiillnisse <'ine Umiinderung des Pyrit in C. l\lit
unter sehlicssen die C.-SWngeln nichl tlieht aneinander, dann driingt sich 
zwischen dieselben, gleirhsam als Scheide der einzelnen Siiulchen, der Py
rit ein; stellenweise hat aurh spiiter infillrirlcr Calcit die Zwischenräume 
erfüllt (69. !li ). 

Schlesien. Zuckmanh·l, Kr. oo R. -- H, letzteres gewölbt, rahenscl11varz 
auf Calcit und lichter Blenrle mit Pyrit. die oh erste Lage C., dir. zweifo 
Calcit, dann Blende (4-2). 

Coprit, Haidingcr. 

N. 4-0ä, Rothkupfererz. U. 101, lled Cop per (Oxytulated Cop per). H. 208, 
Kupferroth. 111. 4-20, oktaedriscl1es Kupfererz. 

Salzburg. Buchberg bei Ulschofhofen, .Uiiltlbacher-T!t. bei Nledernslll, derb 
und eingesprengt, seilen. - Ziegelerz soll am ersten F., dann auf der 
Frommer Alpe bei SI. ~larlln, und im llöllen-T!t. bei Werfen, derb, fein 
<'ingesprengt und als Ul'l1erzug \'Orkommen [7:>]. 

Kärnthen. Ziegelerz finrlet sich in der Arza als Vcrwilterungsprodukt auf 
Tetraedrit; in Gaisberg auf Limonit, aus Chalkopyrit entstanden [16]. 

Tirol. Rattenberg, .Ua11k11erezze-l/b., sehr kleine glänzende Oktaeder, ein
zeln oder in Drusen auf verhiirletem Ziegelerz oder bröekeligem Kalkstein. 
Ziegelerz kommt ferner als Begleiter \'On Tetraedrit vor am Kogel und 
Thierberg, und zu SchllaZ am Falkenstein , Ringemvechsel und in der alten 
Zec!te [4-9]. 

Venedig. In den Jlti. E11ga11ei bei Padua, sehr kurze haarförmige lndi1·iduen 
auf Klüften von Feuerstein (88, ll.). 

Militärgränze. Tergove, Ziegelerz mit ocherigem Limonit; in Höhlungen 
finden sieh büschelförmige Aggregate von i\lalachit (87). 

Böhmen. Sehlaggenllald, derb, dicht, aussen erdig, innen oft krystalli
nisch. Pseudomorphosen nach Chalkopyrit auf Fluss-Kr. mit Apatit und 
derbem Chalkopyrit (26. 77, a). 

') S. tfi~ .-\nmt'l'kun.r:=: auf Seilt> 22 (*) 
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Mälll'en. Plasrb, Ziegelerz mit eingesJJrengtem ChalkoJJyrit (2ä). - Do
rowelz, derlJ, dieht, mit Chalkopyrit eingesprengt in Quarz; erdig (Ziegel
erz) mit Chalkopyrit, Malachit, Awrit und Quarz (42). 

Schlesien. llo!tcnberg bei Ludwlgstbal, Ziegelerz, begleitet von faserigem 
l\lalachit; fand sich in einem 1·erlassenen Schacht(\ (2li). 

Ungarn. Jaraba, kleine Kr. 0. auf rlichtem und ocherigem Limonit. -
Mlio, Sclw11szko-/Jg., mit dichtem Hümatit und eingesprengtem ;\Jispickel. -
Llbdhen, dicht, hHitterig und erdig, mit Libethenit, \lalachit und Quarz; [!14]. 
- llobsrhan, derbe :\lassen, begleitet von Calcit 11111! Quarz, oft z. Th. oder ganz 
in Malachit \'eriinclert, ausnahmsweise zeig·en sich in Höhlungen kleine Oktae
der; auf den Chalkopyrit-Lagern in chloritischem Thonschiefer östl. uncl wcstl. 
rnn Dobschau (37). - Iglu, Kr. mit Malachit uncl Chalkopyrit. - Wagendrüssel, 
Ziegelerz mitChalkopyrit und Kupfergrün [94]. - Altwasser(28).- GöllnHz, 
mit Limonit auf den KuJlfererzgiingen (9ä). - PrakPndorf (28) - Elnsled~I, 

Sti1·ke11-Bg., schöne Oktaecler, meist als Ueberzug oder in sehr kleinen Drusen 
zwischen kleiniistigem und moosförmigem Kupfer ein- und aufgewachsen. 
Die Gebirgsart ist graulichweisser, derber und zelliger, mit ocherigem 
Eisenstein gemengter und stellenweise mit Pyrit lllld Chalkopyrit bestreuter 
Quarz. - Szulowa-Bg. zwischen Rosrnan und Dellrr, mit Chalkopyrit in 
kleinen Kr. und derb, dicht, z. Th. mit Kupfergrün stark überzogen. -
Rndnok, Ziegelerz mit Kupfer- und Braunspath-Kr., mit Kupfergrün über
zogen, im Gemenge mit Chalkopyrit. - RrzbänJa, Ziegelerz mit Malachit 
und Calcit [94J 

Woi"·odina. llognacska, Ziegelerz, erhiirtet, dunkelbraun, Jlechartig, 
im Bruche (Pecherz, Bliilterkupfererz), schlackig un1l zellig, mit ocherigem 
Eisenstein, stellenweise darauf Malachit. - Oravlcza, dicht uncl errlig, mit 
Ziegelerz, dichtt•m und faserigem Malachil [94]. - Szäszka. Nach ~lohs 

in sehr kleinen Kr. 0.0<>0 mit Malachit, Azurit und Kupfer in mit ocherigem 
Limonit gemengtem, derbem, blätterigem C. (;"i2). - Nen-!lloldorn, kleine 
stark gliinzende Kr. in Drusenräumen von ocherigem Limonit (87). l\fohs 
beschreibt rnn diesem F. kleine Kr. oo Uoo. U in Drusenhöhlungeu von derbem 
bliitterigem C. und zarte, huarförmige, flockige Partien auf ocherigem Limonit 
(li2 ). v. Born erwiihnt ausser diesem Vorkonunen noch C. in glilnzenden, ge
häuften Körnchen, in durchsichtigen Schüppchen und als pulverigen Beschlag 

auf Kupfer (11). 

Siebenbürgen. Sz. Domokos, derb, dicht, mit Kupfer, Malachit, Ziegel
erz, Kupferschwärze und Quarz, im Glimmerschiefer (1). 



t22 f:yanolrichi1 Or~111i11. 

()yanotriehit, , . Gocker. 

N. 2!>0, Kupfcrsammlcrz. 1\1. 6!>7, dsgl. U. :rn2, Lellso111ile. 

u· oiwodina. Sru-~luld111·a' kurze' haart'örmigl' liuli1·idue11 \'On schön 
s111altcblaner Farbe in Halbkugeln ocler Biischcln gruppirl, sammfortigc Drn
sen und t:eberzüge in Hohlräumen rnn Limonit nncl Kupferpecherz hildr111l, 
hegleitcl ron :\falachil uncl Aznril (87). 

Datolith, Werner. 

N. 291. D. 334, llatholitc (Borosilicate of Lime). H. 90i. :\1. 241, prismati
scher llyslomspafh. 

Tirol. Tbelss, in Chalcedon-Kugeln, diese entweder als derbe, körnige 
J\lassr ganz erfüllend oder in f Linie bis 1/ 2 Zoll grosscn, meist ltichenrei
ehen, aber selten rnllstiindig ausgebildeten Kr. auf den die Kugelw1indc 
innen auskleidenden Quarz- und Amethist-Druscn, mit Calcit, Clrnbncit, 
Prehnit und Comptonit. Wasserhell in's Weisse, Grünliche und Gelbliche. 
- Auf der Selsser-Alpe fand man D. früher im Bette des Cipit-Baclws in 
rnn einer steilen i\Ielaphyr-Wand abgefallenen Blöcken: sehr kleine Kr. 1·011 
grünlich-weisser Farbe auf Analzim f 49]. 

Delvaoxit, Haiclinger. 

i\l. 2!i6. D. 227, Delrnuxene. H. i038. 

Steiermark. Dollingergraben hei Jlreicnsteln, im Limonit-Lager (86, Bd. l>). 

Desmin, Breithaupt. 

N. 289, (Strahlzeolith). IJ. 332, Stilbite. H. 764. l\1. 266, prismatoidiscl1er 
Kuphonspalh. 

Salzburg. Rathhaus-Bg. bei Dörks!elu, in einem Versuchstollen am 
sogen. Kniebeis vorgekommen, (Stilbit, Hauy), graulich-weiss in kleinen 
sechsseitigen Tafeln und Nadeln, zuweilen \'On Calcit-Skalenoeclern über
deckt, auf grünlich-grauem, z. Th. mit Quarz gemengtem Hornstein, aus 
Gängen im Gneiss (!>7, Bd. 4). 

Tirol. Thelss, garbenför111ig gruppirte kryst. Partien, gleich jenen aus 
Island, weiss, mit Calcit und Datolith auf Quarz- ocler Ametl1ist-Drusen in 
den Chalcedon-Kugeln. - fässa, le Palte-Alpe, kryst. blätterig, die ein
zelnen Bliiltchen federartig gestreif1 , weiss in's Grünliche, rothe Quarz
Kr. einschliessend, als Ausfiillungsmasse rnn Kugeln eines gelblich-grauen, 
körnigen Kalksteines. - An beiden F. sehr seilen. (Der strahlige Stilbit 
(Heulanclit) wird \'On den Tiroler Mineralien-Hiifüllern als Desmin aus
grgeben) [49]. 
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BÖbmeu. Obcrkamnlfz, kleine Kr. in Büschel-Gruppen mit Chabacit im 
Basalt (93). - Kautner-Bg. bei Döhm. Lelpa, in Basalt (Si). - Welclmer
Bg. bei lliuuuwe, garbenförmig· gruppirle Kr. in Phonolit-Trachyt (67). _ 
Pi'ibram, Erbstoflensti·ecke 1·om Ji'rancisci- zum Segen Gottes-Sc/1ac/ite, 
clünne, lafelförmige, kleine, wasserhellc Kr. P. ooPoo. ooPo<i, darüber Kr. 
1·011 Harmotom uni! dann \'Oll Chabacit; oftjecloch fohlt das unterste Glied; 
auf Gangklüften in Aphanit (69. 64, 18ä3). 

Mähren. nlarsrhendorf, kryst. körnig, gelblich-weiss, in kleinen Höhlun
gen YOll Aktinolith-Schiefer ( 42). 

Ungarn, Schemnllz, h:iu!lg auf Kluftllllchen Yon Diorit (61 ). - Glesshii
bel bei Seitenwitz, zarte, nadelförmige, fast stets kugelig ocler nierförmig 
gruppirte Kr., sehnee11·eiss, an der Luft nach und nach röthlieh oder gelb
lich werdend; fand sich sdten, zuweilen mit Chabaeit in Blasenriiumen 1·011 
Basalt (61. 38). - Vlndurnsa Szöllös, 1rndelförmige I\r. ooPoo. ooPo<i. P 
uncl strahlig-faserige Partien in kleinen Hlasenriiumen von Basalt (7). -
Rczbanya, gclh, büschelweise uncl lrnlbkugelig aggregirt, mit wasserhcllcn 
Calcit-Skalcnoedcrn (88, P). 

Woiwodina. Orarlcza, ausgezeichnete Kr. und röthlich-gelbe, hüsche
lig gruppirte, bliiLterige Indii·iduen auf Kalkstein (88). - Czlkluva, nach 
Martini linden sich oberhalb des Zigeuner-Dörfchens unweit von der Kupfer
hütte, 1-2 Zoll miichtige Trünunchen von lichtlleischrothem Strahlzcolith 
mit grossen Calcit-Rhomboe<lern in Drusenriiumeu (44, B<l. 17). - Neu
aluldurn, straltligc Partien ( 47). Auf Sofia, fächerförmige Kr.-Biischeln 
auf Chabacit-Drusen, welche Kluft.lllichen von Syenit überziehen (87). 

Siebenbfö•gen. Zala!hua, strahlig-bliitterig, dunkel isabellgelb, in Sela
donit. - Pujaua und Tt\~erii, llcischfarbig, bliiLterig und in uncleutlichen 
Tafel-Kr„ in cl1•m Piatra-811!.:a- und l'alje-1Jl'lid-1'l1., mit Leucit und Cal
cit als Ausfüllung cler Blasenriiume im Manclclslciu, auch in Seladonit un1l 
Basalt. Aehnlich bei Cseh, Klein- ullll ~liltel-.\lmas (hochroth) im Mandel
stein. - Bei Ilalsa, schön weiss und langstrahlig, ebenso bei •'üzes um! 
Purkura. - Hei Dupa-l'latra, mit weissen Calcit-Körnern, bei Krecsunesd 
uncl hlsö-Väcza, ebenfalls irn Mandelstein. Am letzten F. hiiulig in loscu, 
ausgewitterten Körnern, auch in verwittertem Basalte rtJ. 

Diadochit, Breithaupl. 

N. 2ää, Phosphoreisensinter. D. 438, Diadochite. H. 1084. 

Böhmen. Juachimslhal am Gt'i~tagang in alten Strecken, braunroth, durch
scheinend, als Ueberzug auf Smaltit, Pyrit. uncl Chalkopyrit, Pateraif, Gyps 
unrl Erythrin (79). 



llialla~. 

Ungal'n. Else11barb bei Sc!te11mit1:, kruslenf'örrnige Partien auf l'inem quar
zigen Gestein, welches Pyrit fein eingesprengt enthiilt (88, P). 

Diallag, Hauy. 

N. 351. D. 160, Diallnge. H. 4!Jä, 498, Oiaklasif. )!. 232, prismalischl'r 
Si'hill1•rspath. 

Salzburg. Grossarl, lil'htgrau, 111il starkl'm, 111elalliihnli1'11e111 l'erlm11tle1·
glanze auf 1ler vollkommensten Spaltlliichl'. Ilildct mit 1lichtl'111 F.pidot cinl'n 
eigenthümlichen Gabbro (27). Hussl'gger's Angabe rnn Schillerspath. 
k a 1 k artiger D., bezieht sich wohl auf dasselbe Yorkommen: Krysf. :\lassrn. 
Haufwerke regellos vereinter Illiiltchen, lnuch-, herggrün, griinlich-gra11. 
in's Gr:1ue, mit ausgezeichnetem Perlmutterglanz, mit Titanit-Kr. und erh<ir
tetem grünem Talk in Serpentin (Gabbro). Der g e w ö h n 1 ich c D. ist in Illiill
chen und Adern von hellgrüner und tombackbrauner in's Schwarze zichl'n
d!'r Farbe und l\'Ietallglanz, dem Serpentine heigl'mengt odrr durchzieht ihn 
aderweise. Der Serpentin erscheint lag!'rförmig im kryst. Schiefergehirgl'. 
- D. kommt ferner vor in Gastel11, kalkartiger D. am Bren11kogel in Fusrh 
und am Lichter-Dg. bei Brurk, im Si'rpenlin [5, Bd. 3]. 

Tirol. !llatrel, am Scltloss-llg., in den Serpentin-Lagern rler umgehendrn Geh. 
eingesprengt in kleinen, seilen 1/ 3 Zoll Durchmesser l'rreiehenden blätterigen 
Partien. Schwärzlich-grün in's Graue, auf den rnllkommenen Spallßäche•1 
mit metallartigen Perlmutterglanz, schillernd, letzteres mit der Verwitterung 
zunehmend. - Auf gleiche Weise in Serpentin eingesprengt findet sich D. in 
Wlndlsrbmatrel, doch erscheinen hier llHitter bis einige Quadratzoll gross 
und fingerdicke, schalige Partien, rlie meist nrschieilen gekrümmt un1l 
gebogen sind, licht lauchgriin mit starkem, perlrnutterartigem, in's Speiss
gelhe spielendem l\letallglanz ") [49J. 

J,ombardie. In dem Urnnite (Uranitone) der 1 ". d' Altasco, oh!'r le Presc 

in der \'altelllna, in Kr., welche bisweilen iiber 3Zoll Lilnge errl'ichen(17). 
Böhmen. Wottmca hei Ronsberg, schwiirzlich-grün in's Graue, auf den 

vollkommenen Spaltllächen in's Kupferrothe mil metalhlhnliche111 Pcrl
mutterglanze, mit hellgrauem Labradorit in gross- und kleinkörnigem 
Gemenge i111 Gabbro, welcher in losen Blöcken auf einer Anhöhe nüchst 
Wottawa vorkommt. Am Rotlienßg. bei Wotiawa, in grobkörnigem Ge
menge mit Amphibol und wenig Feldspath. Oie Felsmasse (Gabbro) hat hiiu
fig Drnsenräume, worin die Ge111englheile Kr. bilden, jede des l<'eldspathes 
mit Zwillingsstreifung, aber wenig deutlich. In der körnigen Masse scheint 

•) Liehener und Vorhaus er reihen diese Vorkommen vorläufig zum Baslit (diatomen 
Schillerspalh M.). Nach B 1 u m's Vorgange stellen wir dieselben als Species des Aug·it-Ge
echlechles hiehor. 
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der Amphibol grösstentheils von Feldspath durchdrnngen; mitten in diesen 
unreinen Amphibol-Massen ist D. zuweilen in handgrossen und mehrere 
Zoll dicken Kr. ausgeschieden (nelkenbraun, auf den vollkommensten Spalt
tlilchcn dunkel gelblich-braun mit lebhaftem, metallühnlichem Perlmuttcr
glanzc), hiiufig an den Rändern oder unregelmüssig mitAmphihol verwach
sen, gleichsam verschmolzen, so dass zwischen beiden eine scliarfe Begrän
zung fehlt und ihre Spaltricl1t11ngen zusammenfallen. D. und Amphihol dürften 
als gleichzeitige, ursprüngliche Bildungen zu betrachtrn sein. - Ausser an obi
gen F. kommt D. als Gemrngtheil im Gabbro mn Vogellterd-lJg. bei Wllkenau, 
am Dohlowitz-IJ,q. und bei Paresau, am l'11tsclta-flg. bei \Vonlscben u. a. 0. 
\'Or (86, ßd. 6. 93]. 

lllähren. Eingesprengt in Serpentin bei Walbcrgsdorf und DreJ"brunn, gross
blätterig; am Zdiar-Bg, bei Uöhm. lllsenberg, rnn Plrnilz , kleinschuppig, 
und in der Schlucht ,·on Tempelsteln (42]. 

Buko"·ina. Bei Grn11tie am Paltinisclt-Geb. im Moldora-1'lt„ lauchgrün, 
dunkel-grasgrün in bliitterigen und körnigen Aggregaten, 1leren Individuen 
zuweilen wellige Sp:ill!Hichen zeigen, sehr ausgezeichnet im Gabbro (33). 

Diaspor; Hauy. 

N. 26ä. IJ. 128, Diaspore. H. :Jät. i\I. 236, eulomer Disthenspath. 

Ungarn. Schemnitz, Kronprinz Fenlinand-Erbstolfon (beim Ditlner Georg
Stollen), meist kleine, unregelmiissig ausgebildete, an den Kanten zugerun
dete Kr., sehr selten deutlich, in strahligen Partien, mit Pyrit eingewachsen in 
erdigem oder festem Dillnit oder AgalmalolitJi. Die schönsten und grössten 
Kr. in den erdigen Dillnit-Ab1inderungen. Haidinger beobachlete an densel
ben einen merkwiirdigen Trirhroismns (63, ßd. 61. 83, ßrl. 6. 8ä, Hd. 9.). 

Dichroit, Curdicr. 

N. 330, Cordierit. IJ. 2 l4, Jolite. H. ää3. M. 3ät!, prisniatischer Quarz. 

l'tlälaren. Lange JYaud bei lglau, unrollkonunen ausgebildete, kleine und 
auch über Zoll grosse, zwölfseitigeSüulen, meist unrein, aussen Jauchgrün, 
innen in's Hlanlichgraue, sehalig zusammengesetzt, fast undurchsichtig, die 
meisten zeigen in der Richtung der Hauptaxe ein blass violblaues, bald mehr 
blau lieh es, bald mehr röthliches Farbenspiel; auch derb. Obertliichlich sind 
die Kr. mit Glimmer und Talk-Blättchen bedeckt und in schwärzlich-grünen 
Serpentin umgeündert. Sp1irlich eingewachsen mit Apat.it-S1iulrhen in tom
backbraunem, glimmerreichen Gneiss (15, 1826). 

Siebenbürgen. Nach Fichte! sind Geschiebe (Luchssaphyr) bei Klauseu
burp;, in einem Nebenflusse der Szamosrh nn1l bei Parald gefunden worden (1). 
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Didrimit, Schafhliutl. 

N. 354. #) 

'l'h•ol. Pfilsch am Pfitscher Jiicltel und im Ziiier-Th., am Gl'eiuer und am 
Talggenkopf, derb, kryst. zartschuppig, im Ganzen schieferig, grünlich
weiss, im Chloritschiefer, enthiilt Chloritsclrnppen in Adern und Lagen und 
Spargelstein eingewachsen. 

DiJlnit, Haidinger. 

N. 29G. D. 338, Dillnite. 

Vngarn. Schenrnltz, Kronprinz Fe1·dinand-Erhstoltcu (beim /)il/ner licurg
Stollen) in zwei Varietiiten, fest, mit flachmuscheligem, ebenem Bruche und 
erdig, matt, wenig oder stark an der Zunge hiingend; weiss, auch grünlich 
und grau gefärbt; bildet mit Agalmatolith unregelmtissige Trümmer am 
Contacte zwischen Dolomit und Kalkstein. Dolomit bildet das Hangende, das 
Ganze wird zu beiden Seiten 1'011 Diorit-Porphyr eingeschlossen. Enthält 
Diaspor-Kr., Pyrit und auch Fluorit eingewaehsen (83, Bel. 6). 

Diopsid, Hauy. 

N. 348. D. 159, Diopside. H. 471. M. 305, paratomer Augitspath. 

Kärnthen. Helllgenblut, Kalvarien-Bg., mit Amianth im Serpentin; in ilen 
l\loränen des Pasterzen-Gletschers (in alten Sammlungen hiiu6g als Baika
lit aufgeführt) [16]. 

Tirol. Ziller-Th., Alpe Schwa1·ienstez'.t1, schöne, i bis ti Zoll lange und bis i 
Zoll breite Kr., meist ohne vollkommener Endcn-Ausbildung 1), körnige und 
blätterige Massen, z. Th. mit Chlorit überzogen, durchscheinend bis durch
sichtig, grünlich-weiss, berg-, Jauch-, schwärzlich-grün, grünlich-grau; 
z. Th. sind die ganzen Kr. griinlich-weiss oder nur ihr oberes Ende untl das 
aufgewachsene dunkelgrün bei scharfer Farbengrilnze; in Chlorit. -
l'ßtsch, IVildk1·e11zjoclt. Bis 9 Linien lange Kr. , die kleineren wasserhell, 
die grösseren grünlich - weiss und erst ganz nahe an der Anwachs
stelle lauchgrün , durchsich!ig bis durchscheinend, oft gebogen; stiin
gelige oder etwas krummschalige i\Iassen, graulich- und griinlich-weiss, 
perl- und grünlich-grau; mit Granat, Titanit, Vesurian, Chlorit, selten 
mit Zirkon-Kr.; darüber oft ein Calcit-Ueberzng. In Chloritsrhiefer, Ser
pentin und Allochroit [49J. 

Mähren. Jlarschendorf, in Kr. und derb, lauchgrün. - Zdjm·-Bg. bei Döhm. 
Eisenberg, lauchgrüne Kr., eingewachsen in Malakolith [42]. - Smrrzek, 

•) (29) Seite 519, Didrimit ( Amphilogit, Talkschiefer). 

') Vergt (~O) Nr. 13, S, 1. 
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licht lauchgrüne, längsgestreifie, lange bis nahe 1/~ Zoll c\icke Säulen, un
regelmässig in Orthokla~ ringewachsen. Lelztercr, spärlich GlimmerbHill
chen und Quarz beigemengt enthaltend, ist theilwcise zu Kaolin zersetzt, 
(15, 1855). - Straschkau, derb, lauchgriin und griinlich-weiss, strahlig 
111it Quarz im Orthoklas uncl in wasserhellen Kr., ein- und aufgewachsrn auf 
Skapolith (Hi, 1825). - Röschitz, in Kr. uni\ dcrh. lauchgriin in's Graue, 
mit Quarz, Orthoklas und Granat ( 42). -- K11inze11grnben bei Fraln, in Stea
tit umgewandelte Kr. mit Grammatit in kryst. Kalkstein (Hi, 1825), lauch
griine Kr., eingewachsen in grünrm derbem Augit mit Feldspath (42). - Die 
Kr. am letzten F. sollen bis 3 Zoll Länge erreichen 1), w(ihrend sie an den 
übrigen 2-4 Linien lang sind; sie zrigen die Combination ooPoo. (ooPoo). 
- ooP. --P. oP. (42). 

Siebenbürgen. Bei ~Ialomvlz und Sielz, im Serpentin (8). 

Discrasit, Frühei. 

N. 440, Antimonsilber. D. 35, Discrasile. H. li7. dsgl. 1'1. 479, prismatisches 
Antimon. 

Salzburg. Ruthlwus-JJg. und Jlnuriser Gold-Dg. bei Döcksteln , meist in 
diinnen Blechen dem Quarz auf- und eingewachsen, selten in BläUchen; se\11· 
selten (!:i, ßd. 2). 

Ungarn. Kapnlk, mit Cal!'it, Baryt, Quarz, Pyrargyrit, Blende 11. a. (1). 
Siebenbürgen. Klsbanya, mit Gold, Antimonit, Blei-, Silber - und 

Kupfererzen auf Quarzfagern im Glimmerschiefer. - Bri Zalathna im Fnce
haier fieh. auf rlrr 1'/arin f,oretto-fh'llhc 111. 

Disthen, llauy 

N". il23 (Cyanit 01ler Kyanit, Rhactizit). D. 263, Kpnite. H. 449. M. 234, 
prismatischer Disthcnspath. 

Oesterreich. Nördlich rnn Stockern, Kyanit-K1-. in einer Schichte des Glim
merschiefers hiiu6g eingesprengt ( s. Musrovit). Auch bei Brellenelrh sind 
dieselben hiiufig, aber bcrlcutencl klPincr (85, Bel. 7). - Am Sirmitzbarlw 
zwischen Langenlois und Lengenfeld , lange Siiulcn, breitbliitterige uni! rie
nll'nfürmigr Partirn, hochhimmelhlau, neslcrwrisc in Gneiss, nicht sehr hiiu
lig eingewachsen. - Selten findet sich 1\ers1dbe in kleinen Kr. mit Granat 
am lllel1sauer llg. uncl zu Gars, ebenfalls im Gneiss [76]. - Bei Kottes und 
Idolsberg, Rhiilizit ( nrbsl Asbest) im Gncisse. Südlich von ersterem F. auch in 
weisse111 körnigem Kalkstein. - Bei Göttweig 11n1I Unterbergen treten kli•inr 

Kr. im Wcissstein auf [Sä, Bd. 7]. 

1) (Ir.. 182.'i). 
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Salzburg. Im Grossarl und im Gastein-Th. an den Diecltlwänden, blaue und 
milchweissc, oft ausgezeichnete Kr. im Quarze des Glimmerschiefers (5, Bd. 2). 
- Im Fnscher-Th. an <lcr östlichen Seite der Weixlbachscliartc, derber 
Rhätizit auf dünnschiefcrigem krysl. Kalkstein (20). 

Steiermark. Kyanit. Gabler Graben bei Admont, mit weissem 'falk 
verwachsene schöne Kr. und stängeligc Partien ( 43). - Bei der EihiB1oal
der Klause, Krumbach NW. gegen clie Kor-Alpe, in Pseudom. nach Ancla
lusit mit schönen Kr. von Turmalin und Granat (i02 ), auf Quarzgiingcn im 
Granit (B6). - Daclier-Geb. bei Telnach , seilen Kr., bl:ilterig, schuppig 
und körnig im Eklogite eingewachsen ( 43 ). 

Kärnthen. Kyanit. l\or-Alpe, Grosser Speikkogel, mit Quarz gemengt in 
Quarzlagern des Gncisscs (71). - Saualpe, mit Aktinolith, Granat, Amphi
hol, Epidot, Zoisit, Quarz und Pyrit im Gemenge als Eklogit, welcher 
stockförmig in gneissartigem Glimmerschit:>fer rnrkommt. Beim Kupplerbrunn, 
iu schalig-stängeligt:>n, blau-grünen Aggregaten. - Auf der illlllstädter-Alpe, 
im Glimmerschiefer f 16]. 

Tirol. Kyanit. Rosskogel bei Innsbruck, kleine bliiuliche Prismen mit 
netten Granat-Kr. (ooO) im Glimmerschiefer (62). - Selraln, Lisenser
Alpe am Schiitterbachel, dann am Juchert ober der Juifenau, grünlich- oder 
gelblich-grau in Pscudom. nach Andalusit in Granit. Ist unter dem Na
men grauer (strahliger) An1lalusil bckannt 1). - Langtauferer Thal am 
Scheibhültel heim Uebcrgange in's Kmml'l'tltal, kryst. brcitstängelige, oft 
gekrümmte und gefaltete, oft über Zollbreit, eingewachsen in Glimmer
schiefer mit Quarz, selten mit Buchholzit. Aus Andalusit entslanden, letz
terer bildet noch öfters den Kern mancher Stücke. - Passe~T-Tb. und Pfitscb, 
Pfitscherjöcltl, Ziller-Th. am Grei11er-Hg., dann im Hürpinger-Grund und am 
Fürtschlagl, schmalstrahlig, mit Amphibol, Glimmer und Feldspath, zu
weilen mit Granat und Ti'41nit - Körnern (a) in Quarz eingewachsen. -
Wlndlscbmatrel, Dorfer-Alpe, grosse geflammte Kr., z. Th. mit Endflächen, 
hreitstrahlig, meist Yon tiefblauer Farbe, in's Meergrüne mitBitlerspath ein
gewachsen in Smaragditfels. - Rh ä t i z i t. Pfitscb am Rotltenbachl, schmal
strahlig bis faserig, wasserhell, milchweiss, himmelblau, in's Gelbe, Zie
gel- und Blutrothe und Ocherbraunc, oft durch Graphit eisengrau gefärbt, 
dann gestaltet sich die Masse feinstrahlig1 der Graphit durchdringt sie wie 
Russ und füllt Hohlräume aus. Mit Vermiculith in Quarz eingewachsen. 

Lombardie. Am Lago dl Como, zu Bella110 und Narro, licht himmelblau 
geflammte, bl'eitstrahlige Partien, auch Kr, mit Quarz verwachsen, nester
weise in eratischen Glimmerschiefer-Blöcken. Ebenso bei Varese auf dem 

') (9, •)· 
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Gebirge (worin die Grotta del Pimnbo) bei Erba u. a. 0. in der Brlanza, 
überall begleitet 1·on Rhactizit, Staurolith, Granat und Turmalin (88, M). 
- Am 1llte. ltluggio bei ßormlo (1.7). 

Böhmen. ~lcronitz 1 licht- oder berlincrblauc, kleine, selten %Zoll Länge 
encichende Bruchstücke, den Pyrop begleitend (64, ßd. 2). - Trtblllz und 
Podscdlitz 1 lichtblaue Geschiebe im Pyropen-Sande (li7). - Gängehäusel
Bg. bei Petschau 1 ansehnlirhe, breit - und dickschalig zusammengesetzte 
Partien , blaulich-weiss, mit breiter, dunkelblauer Flammenzeichnung in 
Granit (93). Dieselben sind oberflächlich, zuweilen ganz in Talk umgeän
dert (9, b). - Panzer-Dg. bei Eisenstein, inQuarzmassen des Glimmerschie
fers, breite prismatische Kr., theils derbe, schalige ]\fassen, lichtgrün, blau 
und weiss geflammt und gefleckt (93). 

Mähren. Kyanit. Rcltenhau (a) und Schönberg, stängelig, mit Glimmer, Quarz, 
Feldspath und Staurolith, auch mit Granat ( a ). - Zdiar-Bg. bei Böhm. 
Eisenberg. - Petersdorf, sehr dünnstängelig 1 mit Staurolith und Granat in 
Fuchsit eingewachsen. - Wesela bei Kl'Zetin, Kr. -· Slle]!anau, Kr. mit 
schwarzem Glimmer und Quarz, zuweilen auch mit Andalusit. - Pernsleln, 
Kr. mit Amphibol. - Borowctz, 4-5 Linien breite Stangen mit Glimmer, 
Quarz und Amphibol. - Kozlow, mit Quarz. - Namlcst. - Zwischen 
Zalsa und dem Miihl-Bg. bei l''raln 1 krummslängelig mit Glimmer in Quarz. 
- Rh a et i z i t. Schönberg, weiss, faserig. - Kukllk, schmutzig grüngelb 
mit l\lagnetit [ 42]. 

Siebenbürgen. Kyanit. Olilhpian, als Geschiebe in den Goldseifen. - Bei 
Guraro 1 tief blau in einem granitartigcn Gesteine. - Bei Obcr-Sebes in den 
Schluchten zum S11r11l-Bg., zollbreite, blau und weiss gcstreifle und ge
flanunfo, quer grgfü•drrte Lamellen, innig verwachsen mitsilberwcisscm Glim
mrr und weisscm Quarze. Hier tindct sich auch Rhiltizit. Sillem beobachtete 
Umänderungen in Talk. 1) - Resiuar. - Toplicza bei Vajda Uuuyild. - Pi
-ricske-B,q. bei GJ"Crg,Yo, im Granit. - füi Valje - Vlnezl 1 mil Quarz und 
Granat im Glimmerschiefer [l]. 

Dolomit, Werner. 

N. 2i8, (Rautcnspalh und Braunspath, Bilterspath, z. Th„ Perlspalh). D. 441, 
Dolomite. H. 1329, Bitterkalk. M. i01, makrotypes Kalkhaloid, 652, Gurhofian. 

Oesterreich. Der dichte, graulich- und gclblich-weisse, Gurhofian ge-
nannte D. findet sich zwischen Aggsbach und Gurhof, bisweilen mit Talk
blüttchen verwachsen, gangarlig nach verschiedenen Richtungen in Serpen
tin, welehcr an der Griinzc von Granulit gegen Gneiss und Amphibolschie
fer eingelagert ist (86, Bd. 4). v. Holger fancl wcisse Ucberzüge auf dem 

') (9, c). 
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Serpentin; nach und nach dri11ge diese verändernde Einwirkung tiefer ein 
und verwandle dt•n St>rpentin in Gurbolian, für welchen der :'l'ame Serpcn
tin-Gurhofian rnrgeschlagen wurde. Aur einem Felde oherhalb der Hütte 
des Wasenmeisters rnn Gt•nsbach liegt der G. in Slücken umher; der A
oder Ach-ßal'h. welcher rnn GurhoF nach Aggsbach fliesst, führt ihn in Gc
schi1•hen (!I, Bd. !I). - Nördlich rnn Karlstätten bl'im IVindlwf, ebenfalls in 
Ganglrümmern in Serpentin (86, Bd. 4). 

Salzburg. Bitterspath in Kr. kommt vor zu Dienten, daselbst auch in 
krpt. :\lassen; erstere in Drusen mit Mesitin und Bergkrystall auf silu
rischem ThonschieFer ( 87). - Zu Schellgaden, gelblich-grau in Talkschie
fer (20). - Grussarl, das Grund-Rhomboeder oft von ansehnlicher Grösse 
eingewachsen in grünem, ziemlich festem Talke, Mthält parallel den drei ver
schiedenen Richtungen seiner Axenkanten Asbest-Füden eingewachsen; einige 
derselben auf den Spaltßächen sind auch parallel der geneigten Diagonale 
der Rhomben; auf den Basistliichen liegen dreiseitige Bliittchen eines blass
grünen Glimmers (29). - Am Tltroneck in Gastein, gelblich-grau, und zu 
Ingelsberg, weiss, grau, in's Braune, auch kryst. !\lassen mit Nigrin, Ilme
nit, Talk und Feldspath auf Lagern im Chlorilschiefer. - Im Geisshacltgraben 

in Rauris, gelblich in Talkschiefer. - Am hohen Brennkogel in Fusch 
in Chloritschiefer, hier setzt ein Gang von Quarz, D. und Serpentin, welcher 
oft reich an Gold war, in Serpentin auf; seit 300 Jahren aber liegt dort 
ein Gletscher (20]. - Am Lakar zwischen dem :llül1lbacb und Kapruuer-Th., 
in faustgrossen Kr., Albit-Kr. einschliessend. In Begleitung \"On Albit-Kr. 
an m. a. 0. in Hohlräumen im Chloritschiefer (86, Bd. ä). - Stubach-Th., 
grosse, unvollkommene Kr. im kryst. Schiefer (20). 

Br a 11 n s p a t h am Schulterbau zu Srhellgad1•11, am Ga11gtltal im Lungau, 
am Hiribach in Fusch, Kr. rnn gelblich- und graulirh-weisser, auch gclblich
hrauner Farbe, z. Th. linsenförmig in Drusen (7ä). - Am Buc/1-Bg. bei 
Blschofhofen im Uebergangsgebirge (20). 

Steiermark. Erz-Bg. bei Eisenerz, Slrd1·ral11I, H 1·a uns p a th, krysl. 
körnig, auf der Siderit-Lagcrstiittc (2). - Kr. im f;ypsslock ron Dall, in 
Zeyrlng und im Salzgehirge ron Aussee (43). -· In drr Gu/sf'n bei Kraubat, 
Gur h o fi an in Serpentin, ziemlich mächtig (2). 

Kärnthen. Braunspath und Bitterspath findrt sich in Dlclberg, 
Ralbl und in anderen Bleierz-Gruhcn, in Kr. theils in Drusen des Dolomites und 
dolomitischen Kalksteines mit Calcit-Kr., theiis mit Galenit und Blende (ili). 

Tirol. Schwaz, Bb. am Falkenstein (a) und Ringenwecltsel (b), Kr. in Dru
sen, oft mit Azurit und Chrysokolla überzogen (b ), krysfallinische Massen 
und derb, dann vorzüglich als Gangart des Tetraedrit (a). Weiss, röth
lich, gelhlich, griinlich-weiss, tlei~ch- bis braunrolh, wein- und orhrrgelh, 
gelblicL-Lra1in, z. Th. durch Kupferoxyd grünlich gefärbt. - Hall am Salz-
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berge, Kr. dl.. oR, dunkelgrau, durchscheinend, eingewachsen in körnigem 
Karslenit, au eh derb, körnig. Wird als Breunnerit ausgegeben.• - Schmirn, 
kleine Kr., röthlich - und gelblich - braun, in Calcit - Drusen von do
lomitischen Kalkstein, meist Albit und ßergkrystall begleitend. - In 
Pfitscb a. v. 0. und im Ziiier-Tb., am Greiner, am Talggenkopf u. a. 0. Das 
Grund-Rhomboeder oft \'On ansehnlicher Grösse, auch stängelig, wasserhell, 
milchwciss, grau, blass-röthlich bis braun, mit Magnesit (Breunnerit), ein
gewachsen in Talk oder Chloritschiefer. In Begleitung des Spargelsteines 
von der letzteren Lokalität finden sich in grünem Talk eingewachsen rund
liche, vollkommen !heilbare Individuen eines blass nelkenbraunen, ziemlich 
durchsichtigen Dolomites, welche nach der Fläche rnu - 2R eine Zwillings
bildung zeigen 1). Die Kr. schliessen häufig Blättchen der sie umgebenden 
Matrix ein 2). - Im Grödner-Tb. auf dem Wege von St. Ullriclt zum Grödner
Joclte trifft man viele abgestürzte Dolomit-Blöcke, deren Drusenräume mit 
netten weissen, perlmutterglänzenden Kr. ausgekleidet sind 3 ). In gleicher 
Weise an vielen andern Orten in Südtirol, vorzüglich unfern Vigo in Fassa, am 
Scltlern-Bg. u. s. w., auch am Brenuer-811:. u. a. 0. [49]. 

Gur h o fi an. Fiel ms, zwischen Tesero und Pancltia am Fusse des Cornon
Bg., derbe, dichte, weisse, gelbliche und röthlich-weisse Massen, öfters mit 
Adern von ßrucit, auf Gängen in unmittelbarer Berührung mit Serpentin [49]. 

Lombardie. Dadla bei Lecco, weiss, zuckerkörnig bis fast dicht, drusig 
in Hohlräumen, z. Th. \'On gehacktem Ansehen, wie es am Quarz bekannt 
ist. - Brozzo, sehr nette kleine, braune Kr. auf Drusen von Pyrit [88, M]. 

Venedig. Braunspath angeblich am Mte. Trisa bei Schlo und in den Blei
erz-Gruben am Mte. Sovelle in Val dl Zoldo (18). 

Krain. ldrla, rindenförmige Drusen kleiner Rhomboeder mit Zinnober auf 
Thonschiefer (87). 

Slavonien. Rakovacz, Miemit in Kugeln oder in Stalaktiten ähnlichen 
Gestalten, komm! auf unregelmiissigen Gangtrümmern in SHpentin vor (7). 

Böl1men. Brauns p a th. Am tVeissenstein bei Schwarzenthal, kleine, meist 
satte] förmig gekrümmte Rhomboeder mit Calcit in Drnsen auf Klüflcn eines 
Kalklag1'rs im Glimmerschiefer (93. 64). - Ncdwlesy, sehr kleine, rölh
lidi-weisse Kr. auf Klüften im Kohlenschiefer (93). - Babn-llg. bei Jet
srhan, in Hohlräumen von Basalt, auch dicht. - Psnzners-llügel bei Billn, 
nette Kr. mit ßergkr\'stnll (67). - Kolosoruk, Kr. R, mit stark conrnxen 
Flächen, so dass sie selbst kugelig erscheinen in Drusen, halbkugelige, 
truuben- und nierförmige Gestalten mit krun mschaliger otler stlingeligcr 

') Vergl. (31), Seite 339, 
') (6:1, Bd. 63). 
2) (13). 
') (88). 

!l* 
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Textur (l\liemit), graulich-wciss in's Isabellgelbc, selten mit Hyalith über
zogen, begleitet \'On Chalcedon und Quarz-Kr. auf Klüflen in Basalt (67. 93). 
Vergl. die Bemerkungen \'On Reuss in (68, b) über die ursprüngliche Bil
dung dieses D. gegen Sillem's Angabe in (77, c.). - Haidinger führt unter 
den Beispiel~n für die micmitische (doppelkörnige) Slrnklur den D. vom 
Jenczowitzer-Bg. unweit Melnlll an, welcher auf Ganglriimmcrn im Basalte 
vorkommt (29). - Von Pressnllz stammen Pscudom. nach Calcit, welche 
Reuss beschrieb (64, Bd. 2). - Joachimsthal, ein Hauplbeslandlheil der 
Gänge, für sich oder mit Erzen, vorzüglich als Begleitcr dl's Uranin auftre
tend. In letzterem Falle roth t,refärbt, sonst \'Orherrschcnd weiss, auch gelb, 
braun und schwarz in verschiedenen Abstufungen. Kr. R.-1/ 2R; - 1/ 2R. 
R. ooR; R. ~R, die schönsten weiss und durchscheinend auf dem Georgen

Gange neben schwarzer, traubiger und nicrförmiger Blende. Treppenartige, 
lineare u. a. Gruppirungen, drusige Ueberzüge auf Calcit und Fluorit-Kr.; hohle 
Hexaeder nach Fluorit auf der Schönerz-Zeche. Von gestricktem Ansehen auf 
dem Hieronymus-Gange: ganz dünne, perlgraue Blätter kreuzen sich nach ver
schiedenen Richtungen, begleitet von Uranin, Wismuth und Smaltit. Derb<> Mas
sen mit drusigen Hohlräumen; auf dem letztgenannten Gange gelblich-weiss, 
mit von Uranin stammenden, kleinnierigen, mit Uran-Kalk-Carbonat über
zogenen Eindrücken. Kleine Trümmcr und schmale Gänge des D. finden 
sieh auch im Nebengestein der Erzgänge, z. Th. ron letzteren sich abzie
hend, z. Th. selbstsHindig (79). - Irrgang und Oberhals, kleine Kr„ Ucber
züge auf Hämatit hildend. - In Schlaggenwald und S1·hünfrld scltcn. sehr 
kleine Kr. \'On graulich-gelber Farbe in rindenförmigen uncl zelligen Drusen 
auf Kassiterit (93]. - Mies, Pseudom. nach Cerussit (68, b). - Am G1ft-Rg. 
bei Komarow, kleine weissc, auch röthlich-grauc Rhomhoedcr, meist in rin
denartigen Drusen, oft auch clerhe, körnige Massen mit Baryt, Siclcrit, Py
rit und Zinnober, meist auf Htimalit in Gangklüften (93. 64, Bd. J). - PMbram, 
meist sehr kleine Rhomboeder mit concaven Fliichen un<I aus solchen zusam
mengesetzte, satlelförmige Linsen, lheils einzcln, theils gruppirl ocler hliu
figer Ueberzüge bildend auf Calcit, Siderit, Quarz, Blende, Galenit oder 
Pyrit. Hohle Rinden nach Baryt 01ler Calcit ( -•/2R oder R3 ) gebildet. Auch 
derb, feinkörnig, mit Eindrücken \'On Baryt-Kr. Weiss, gelblich- und grau
lieh-weiss, röthlich. Reuss trennt die genannten Vorkommen auf den Erz
gängen in älteren und jüngeren Braunspath (Nr. 10 uncl 17"') nach den 
paragenetischen Verhältnissen. Durch seine schöne, rosenrolhc Farbe ist 
ein körniger D. charakterisirt, welcher mit älterer körniger oder stängeli
ger Blende (Nr. i •) oder Quarz (Nr. 3•) vorkommt; rlie grobkörnige-

•) S. die im Vorworte enthaHene Reihenfolgo der Pfibrarnt'r Gang·-1\-lineralien. 
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ren Stücke lassen deutlich krummfüichige Spalllllichen erkennen und erin
nern an Rhodochrosit. Er enthält etwas Kobalt 1) und kohlensaures Man
ganoxyilul (69. 93). - Dlstry, kleine Rhomboeder (Bitterspath) mit Calcit
Kr. in Drusenräumen Yon dolomitischem Kalkstein (dem Gneisse eingelagert). 
(88. 86, Bd. 6). -- ßemisow, oR. R, gelhlich-weisse, und Al!woschllz, graulich
gelblich-weisse, grosse, satlelförmig gekrümmte polysynthetische, flache 
Rhomboeder auf Quarz - Kr. iiher Blende und Galenit in Drnsen. -
ßatlbuMz, - 1/ 2R, kleine linsenförmige Kr., rinden- und treppenförmig ge
häuft, in satte!- und rosenförmigen Gruppen oft auf Calcit-Kr., ferner mit 
Pyrargyrit über Galenit, Blende und Quarz [93. 87. 64, Bd. 1). 

Mähren. ß i t t er s p a 1 h. Altstadt, schwarz (Rautensphat), ähnlicl1 jenem von 
Hall in Tirol, eingewachsen in kryst. Kalkstein (42). - Wermsdorf, kryst. 
bHitlerige Partien, welche Talkschiippchen, zuweilen auch Chalkopyrit 
eingesprengt enthalten, in Talkschiefer. - Kuppe des Jackwarz-Bg. bei 
Zöptau, sehr grosshlällerig, graulich-weiss, durch Verwitterung blass grau
lich-braun, enthält auf den Spaltfüichen TalkbHittchen, gangförmig in Talk
schiefer. - Letlowitz , sehr grosshlätterig, isabell- bis brliunlich-gelb, 
in's blass Graulichg·elbe und Gelbliclnveisse, feinrissig, stellenweise mitTalk 
und Calcit verwachsen und sehr kleine Parlien von Galenit enthaltend, ne
sterweise in Talkschiefer [86, Bd. 6]. - Lacznow, weisse Rhomboeder mit 
Galenit auf krysl. Kalkstein. - Domaschow, röthliche Kr. (R.) mit Blende auf 
Talk. -- Rossltz, satfolförmige, röthlich-weisse und graue, mit Pyrit be
streute Rhomboeder mit Cal('it in Höhlungen von Sphärosiderit und bitumi
nösem Kalkstein [42). - llrubschllz, grob- und kleinkörnig, blälterig und 
strahlig, weiss und lilass gelblich-grau als dünner Ueberzug auf dichtem, 
split!origem Bitlcrkalkslein , welcher nierförmig in Magnesit vorkommt 
(Sü, lltl. 6). - Bei llrutlo11itz ist das Vo1·kommen dem letztgenannten lihn
lich (42). - ß rau n s p a t h. J,Jpuwk:L und Saa1·, mit Turmalin. - Lele-
1..uwifz, radialfaserig- (uf! biegsam) mil l\lorion auf Quarzit. - Wltzeultz, 
mit Prnlrnit un1l llyal1ll1 l 42J. 

Schlesien. Reid111kse11, kleine Braunspath-Kr. mit Eisenglanz auf einem 
Gemenge von lllagnetil und Qua~z (47). 

Bukon-ina. 11.lrllbaba, derb in Oruscn kleine linsenförmige Braunspath
Kr. mit Galenit und Ccrnssil (H, Bd. 10). - Ferner findet man kleine Kr. 
(R) bei Jakobeny im Cwti11a-Tlt„ gelblich-braun und am Einflusse des Cibo 
in die ßlstrlfaa, weiss mit Magnetit; eingewachsen in Chloritschiefer (33). 

Ungarn. Braunspat h. l!lagu1·ka, mit kleinen Calcit-Kr. besetzt. Auch 
kommen hier gut ausgebihlete Bilterspath-Rhomboeder in Drusen vor (6L 29). 

') Nach W. li i!Jbs l-, ~'l in iOl) Th1•ilen at'i 11r.ulrale.s, kohlensaures Kobaltoxyd; t11pP.c. 
Gei"~ 2,9'!1, (li:J, ß1l. 71). 



134 DolomiL. 

Kremultz, in Kr. und derb, mit Calcit, Baryt, Pyrit und Chalkopyrit, 

bisweilen goldfarbig und tombackbraun angelaufen. Grosse hohle Rinden 

nach Calcit-Skalenoedern auf Quarz-Kr. Faserig, zwischen perlgrau und 

fleischroth und dicht (94). Früher ist hier auch Bilterspath mit Chalcedon 

und Quarz rnrgckouunen (61 ). - Schemnltz, kleine glatt- und krummlla

chige Rhomboeder, z. Th. satte!- oder linsenförmig gestaltet, übergehend in 

äusserst zarte, schuppige Gebilde; gelblich-weiss und braun, briiunlich

roth, pcrlgrau, auch angelaufen; zuweilen sind kleine Kr. linear zu Nadeln 

gereihet, letztere bilden rlann rerschiedcuc Gruppen; andere Kr.-Aggrc

gate bilden aufgewal'hsenc Kugeln, gross- und kleinnierige Gestalten; dru

sige Ueberzüge, oft nur einseitig au( Amethist-Kr. BHitterige und löcherige 

!\'lassen. Faserig, weiss un1l braun, in biischel-, stauden-, garben-, nier

förmigen und kugeligen Aggregaten, bei lelzlel'en die Fasern oft fest ver
wachsen, übergehend in dichte Varietnten; die kugeligen und nierförmigen 

Gebilde innen matt, aussen schinunernll bis glänzend bei drusiger Ober

fläche, zuweilen schalig abgesondert. Zarlc kryst. Ueberrin<lungen auf Cal

cit-Kr. oder selbst von solchen überdeckt. Psemlom. nach Rhomboedern, 

Skalenoedern und s1iuligen Kr. 1·on Calcit- auch nach Baryt-Tafeln, meist als 

hohle Rinden erscheinend. Der Dolomit kommt auf allen Erzgängen yor, die 

schönsten Variefülrn hat der T/1eresia-Ga11g geliefert. Seine häufigsten Be

gleiter sind Gyps, Baryt, Quarz, Blende, Galenit, Pyrit (38. 94. 9, a, b). -

- Eisenbach bei Scltemnitz, die hiesigen Gänge lief erlen, besonders am 

Antoni-Stollim, ausgezeichnete Varietäten, zierliche Rhomboeder rnn grau

lich-, gelblich- und röthlich-weisser, auch brauner Farbe, selten bunt an

gelaufen, gruppirt zu pseudom. Skalenoedern oder Kugeln ron verschiede

ner Grösse, auf Amethis-t- und Quarz, oft Caleit-Kr. aufgewachsen, auch 

derb mit dreiflächigen Eindrücken (38. 94). - ßodrilsch, gelblich-, röth
lich-, schwärzlich-braun , in's ßrüunlichschwarze; hohle Rinden über Cal

eit-Skalcnoedern gebildet, welche kruslenartig zuweilen Bruchstücke des 
Ganggesteines umhüllen, finden sich auf mehreren Gängen (38). - Lovluo

banya, mit Quarz und Siderit im Glimmerschiefer als Gangart (94). - Iglu, 

Johanni-Stollen, Kr., zuweilen Chalkopnit einschliessend, weiss, röthlich 

gelb; derb, als ßint.lemitlel rnn Quarz- (z. Th. in Kr.) und Chalkopyrit-Bruch

stücken (ä6, Bel. 3). - Kapnlk, mit Amethist unt.I Quarz (94). Auf dem 

Rorkuter Gange in ausgezeichneten Aggregaten dünner, rundbliiltc1·iger Ge
stalten, bestreut mit Chalkopyrit-Kr„ üher Quarz-Drusen (87. 86, Bd. 6). 
Bitterspath ist daselbst in schön~n, zollgrossen, fast durchsichtigen Kr. 

R. 4R in ansehnlichen Drusen vorgekommen (83, Bt.I. 2). - Als fernere F. 
werden angegeben Altgebi1·g, Göllultz, Srbwedler, Iluduok und Fekete

bäuya ( 47). 
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Siebenbürgen. ß rau n s p a th auf den Erzgiingen von Rodna, - Bolcza 
rothbraune, dünne, schuppige Rinden über Skaleooedern von Calcit, dar
auf als neuer Absatz sehr kleine, stark gliinzende, graulich- und gelblich
'veisse D.-Rhomboeder und kleine weisse Calcit - Skalenoeder 1). Nagyag 
u. a. 0. - Eingewachsene Varietäten (Rauten s p a t h) zu Ilodua, Olfonbanya, 
Bolcza und Fiizes. - Gur h o fi an bei Cserlsor, mit Ankerit in Serpentin [1 J. 

Militärgränze. Zu Ruzkliza, finden sich im Bleibergbau schöne Bitter
spath-Drusen auf den Erzgängen (82). 

Dopplel'it, Haidingcr. 

N. 467. D. 474. 

Steiermark. In der äussern Kainisch (Kaniscli), südöstlich von Aussee, 
als kompakte homogene, dem Kautschuk ähnliche, briiunlieh-schwarze 
Masse lagcrweisc in der Teufe von 6-8 Fuss in einem miichtigen ausgedehn
ten Torflager zwischen Specktorf vorkommend, enthält einzelne Torfstück
chen mit Blattresten und Wurzelfasern als Einschluss und zeigt in frischem 
Zusbnde öfter schöne Abdrücke von Farrenkräutcrn und andern Pflanzen. 
Aus einander gerissen zeigen sich auf dem muscheligen Bruche oft die schön
sten blumig-blätterigen Zeichnungen. In freier Luft schwindet er durch Ver
lust ron Wasser zu einem kleineren Volumen und zerfällt in kleine , stark 
gHinzende, sammtschwarze Stückchen mit vollkommen muschligen Bruch
flächen. (In dPr Umgegend des F. als Modersubslanz bekannt) (85, Bd. 2. 
86, Bd. 1). 

Dnfreni t, ßrongniart. 

N. 241, Grüneisenerz (Kraurit). D. 427, Dufrenite. H. 1081, Grüneisenshlin. 
M. 603, Alluau<lit, 614, Grüneisenstein. 

Böhmen, llrbek bei St. Beniyna, in sehr kleinen aufgewachsenen Halbku
geln mit Bcraunil und Kakoxen auf Limonit (93. ä3). 

Eiseuala1m 1 Hausmann. 

N. 199, (Halotrichit). D. 383, Halotrichine. H. 1172. l\I. 53, oktaedrisches 
Alaunsalz. 

Mähren. Utllgsdorf, faserige, filzartige krystallinische Ueberzüge auf Klüf
ten von ßrnunkohl(~ ( 42). 

') (bS), l" 
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Eisen (Meteoreisen ). 

N. 4Hi. D. 17, Iron, H. 37. 1\1. 494, oktaedrisches Eisen. 

Oesterl'eicb. In dem zu nlauerklrchen am 20. Norember 1768 gefallenen 
l\leteorsteine istE. fein eingesprengt, ebenso hiiufig unrlsehrfein Pyrrhotin, der 
sich stellenweise in Körnern von Hanfkorn- bis Bohnengrösse absondert (ä9). 

Venedig. Die zu Verona, Vago 1668 gefallenen 2 oder 3 grossen Meteor~ 
s!eine mit äOO Pfund Gewicht sollen jenen rnn Tahor iihnlich sein, diirften 
daher ebenfalls E. enthalten (ä9). 

()roatien. Hrascltiua bei .\gram, 2 Eisenmassen mit fast 71 und 16 Pfd. 
Gew., gefallen vor vic>len Augenzeugen füll 26.1\lai 17äi. Derb und 
dicht mit einer starken, schwarzen, faserigen Rinde umgeben, enthüll stellen
weise Pyrrhotin beigemengt, auch bildet letzterer z. Th. unter der schwar
zen Rinde die erste Schichle um dit> Eisenmasse. 111111. k. mineralogischen Ka
binette in Wien. 

In den zu Pusinsko Selo, eine l\leile siidllch 1·011 ntilena am 26. April 
1842 gefallenen !Udeorsteinen ist E. ziemlich htiufig fein und mittelfein, 
nebst Pyrrhotin sehr fein eingesprengt [ 59J. 

Böhmen. Braunau, von ausgezeichnet kryst. Struktur, vollkommen spalt
bar nach den Würfelfüichen, 2 Massen rnn 42 Pfund 6 Loth und 30 Pfund 
16 Loth Gewicht, gefallen am 14. Juli 1847, enthält Knollen von Pyrit und 
dem Schreibersit ähnliche Blättchen eingewachsen (83, Bd. 4. 84, Bd. 3. 
39, a). - Elbogeu, die Masse (der „verwünschte Burggraf"), wog ursprüng
lich 191 Pfund; Fallzeit unbekannt; derb und dicht, mit stellenweise in Körnern 
eingesprengtem oder in Linien eingewachsenem Pyrrhotin. (Der grösste Theil, 
über% der !\lasse, im k. k. mieralogischen Kabinete in Wien) (119). - Do
bumllllz, im September 182!) aufgefunden, Fall1.eit unbekannt; die Masse 
mag aber, da sie mit einer dicken Rinde von Eisenoxyd überzogen war, lange 
Zeit in der Erde gelegen sein. 103 Pfund schwer, äusserlich mit Eindrücken, 
derb und dicht; enthält in stahlgrauen Bliittchen und Körnern Schreibcrsitein
gesprengl und Graphit beigemengt. Im rnterllinclischcn ;\luseum zu Prag (83). 

Beim Bau des Eisenbahn-Tunnels :1.u Chotzen wurden im Jahre 1844' 
Slückc nickelhältigen (O·ü 1 °lo) Eisens ohne kryst. Struktur, sel1r ähnlich dem 
Schmiede-Eisen, mitlen in 11ierförn1igen Knollen eines braungefärbten kalkigen 
Mergels aufgefunden. Die Eisen-Stücke warnn entweder mit einer dünnen 
Ocher-Rinde umgeben oder schon ganz in Limonit ver1inderl, aus manchen Knol
len waren sie auch bis auf geringe Oe her-Partien Hrschwuudeu. Die Mergel
Knollen waren in einer Schichte festen Pliinerkalkcs eingeschlossen. J. G. 
Neumann erklärt dieses Eisen als ein meteorisches der Kreide-Formation 
(86, Bd. 8). 

Ziemlich fein und hiiulig eing·esprengt in den l\leteorsleinen von 
Llssa bei StN1ttow, Wustra, gefallen am 3. September 1808 und von Zebrak, 
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bei llorzowitz und Praskoles, gefallen am 14. Oktober 1824; auch viel Pvrrho
lin ist sehr fein eingemengt, in den ersteren auch in linsengrossen Partien 
auftretend. - Zu den eisenreichsten Meteorsleinen gehören jene von Tabor zu 
Plan, Strkow u. a. 0. am 3. Juli 17!i3 gefallenen, sie enthalten das E. Mu
fig fein und grob eingemengt, z. Th. auch in Adern und rundlichen Partien, 
ausserdem sehr fein eingesprnngt Pyrrhntin ( 59). 

lUälll'eu. Ein 3 Pfund 3 Loth schwerer Eisenklumpen wurde 1846 in Ro
seuhelu bei Frain aufgefunden (Vrgl. 42, Seile 75). 

Metallisches Eisen, h1iufig, fein und gleichmässig eingesprengt findet 
sich mit höchst fein und selten eingesprengtem Pyrrlwtin in den Meteorstei
nen ron Wessel.r, gefallen auf den Grundstücken der Zrwrower n1ichst der 
/lation-Mühte am 6. September 1831, und von ßlausko, gefallen am 211. No
vember 1833 (42). (In den Meteorsteinen rnn Sla1111ern, gefallen am 22. Mai 
1808, fehlt es, Schwefelkies ist darin ziemlich sparsam, meist fein, zuwei
len aber auch in einzelnen bohnengrossen Körnern eingemengt (5!J). 

Ungarn. Leuarto, bei Bartfeld, an der galizischen Gr1inze gefunden im 
Jahre 1814, Fallzeit unbekannt, wog 1!J4 Pfund. Derh uml dicht, mit in 
Körnern und Linien eingesprengtem , zuweilen auch in grösseren Nie
ren, Zapfen u. s. w. eingewachsenem Pyrrholin. Das grösste Slück, 134 
Pfund schwer, im National-Museum zu Pest (ä9). - Arva, mehrere Slüoke 
rnn 1-70 Pfund Gewicht wurden 1844 aufgefunden (83, ßd. 3). Unter den 
bekannten Eisenmassen enthält diese den Schreibersit in grösster Menge 
und Vollkommenheit, wenn auch nicht so regelmüssig angeordnet, wie in 
anderen. Die in Limonit umgeänderten E.-Stücke umschliessen.ihn in mecha
nisch leicht trennbaren Blättchen, Nadeln und in kleinen nierförmigen oder 
eckigen Stücken (3!J, c. 8ti, ßd. 8). Auf der Oberlliiche zeigten sich 
Vivianit - Kr. und in Graphit veränderte Pyrit - Kr. (""Ov2. ooOoo ), 

welche von Haidinger beschrieben wurden (63 , ßd. 67) - Auf dem 
Szlaniczer Gebiete im 1llag11ra Geb. fand 111an 1814 beim Schürfen auf 
Eisenstein meteorisches E. in solcher Menge, dass man dessen tech
nische Benützung beabsichtigte. Ein von Haidinger untersuchtes Stück wog 
14 Loth und war augenscheinlich lange an der Luft gelegen. Im Grossen 
von länglich-körniger Textur, die einzelnen E.-Körner 111il Limonit überzo
gen und zwischen denselben lagen clünnc, lichlgraue, metallische ßlüll
chcn 1 ). In den Höhlungen der 1iusscrstcn braunen Rinde kleine Yirianit-Kr., 
wohl als sehr rwue Bililung. Enthiell eine kleine derbe Eisl•nkit>s-~lasso 

(63, Bd. 3!J). 

1) Sclirciliersil (? )· 
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In den Meteorsteinen, gefallen zu Gross-Dhlua bei Sillcin am 24. Juli 

i837 und zu Borkut an der Theiss am 13. Oktober 18ä2 ist E. ziemlich 

häufig und fein eingesprengt, ebenso auch Pyrrhotin (!>9) 1). 

Siebenbürgen. Olahplau, tellurisches E., nickelhaltig, in Körnern z. Th. 

mit Platin-Körnern zusammenhängend, im goltlführenden San•le, mit Geschie

ben 1·on Granat, Nigrin, Ilmenit u. s. w., selten. Patera konnte bei der Analyse 

den angegebenen Niekelgehalt nicht nachweisen, auch schi1~nen die Eisen

stücke ihrer Form nach von Gcräthschaften der Goldwiisl'her zu stammen. 

Molnar, welcher die erste ~Iittheilung über das Vorkon11nen machte, fa111l 

die Bestimmung als natürliches E. durch seine spiiteren Untersuchungen he

k räfliget (83, Bd. 3 2 ). 

Die am 4. September 18ä2 bei !llezii-~ladarasz gefallenen l\Ieteorsteine 

(ä3 Stücke im Gesammlgewichte 1·on 40 Pfund, 19 Loth), bestehen aus 

einem Gemenge rnn Olirin, Augit und Labradorit, welches nickelhaltiges 

Eisen ( 19"fo), Schwefeleisen (Fe S) , Graphit und Chromit enthält. (Mit

theilungen des siebenbürg. Vereines für Naturwissenschaften, Bd. 3 und 4. 
83, Bd. 11 und 17). 

Eliasit, Yogi. 

N. 401. D. 108, Eliasite. 

Böhmen. Joachimsthal, Eliaszeche auf dem Fluthergange im Barbarastollen, 
amorph, in plaltenförmigen Gangtrümmern, dunkel röthlich-braun, nur an 

den dünnsten Kanten in das Hyacinthrothe geneigt, an den Kanten durchschei

nend. Nur einmal im Jahre i8ä2 rnrgekommeu in Gestalt einer linsenförmigen 

Kluftausfüllung rno i Fuss Liinge und '/2 Fuss Breite, die grösste Dicke 

betrug 1/ 2 Zoll. Der Gang führte absätzig und in Linsen Uranin, ferner 

Fluorit, Braunspath, Quarz und Letten. Dem Gummierze (Breithaupt) nahe

stehend, unterscheidet sich der E. von demselben äusserlich schon durch 

sein dunkles, pechadiges Ansehen, ehemisch brsonders durch den Gehalt 

von Bleioxyd (4, 62°1o) (79. Sä, Bd. 10. 86, Bd. 3). 

Ensta ti t, Kenngott. 

Mähren. Zdiar-Bg. bei Böbm. lllsenberg, graulieh-weisse, z. Th. etwas gelb

liche oder grünliche, halbdurchsichtige, bis an den Kanten durchscheinende, 

lange, klinorombische anscheinend quadratische Prismen ooPoo. ( ooPoo ), 

häufig quer gebrochen und etwas verschoben, wodurch ein gegliedertes Aus

sehen entsteht, in verschiedenen Richtungen fest eingewachsen in Pseudo

phit. H= 3,3, spec. G=3·10-3·13. Das Vorkommen wurde früher als Ska

polith in Serpentin bestimmt. Von dem ersteren unterscheidet sich der E. 

wesentlich dadurch, dass er 1·or dem Lölhrohre nur an den Kanten email-

1) (85), ßtl. 20, S. 3U8. 
2) Vergl. (83) Bel. 11, S. 46:~. 
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artig anschmilzt (i~a-rcit'"'1> der Gegner). Kenngott stellt den E. (i855) als 
neue Species zu den Augit-Spathen 1) (40, Nr. t7). 

Epidot, Hauy. 

N. :14:1, (Pistazit) D. 206, Epidote. H. 56ä, Thalli!. M. 3t9, prismatoidischer 
Augitspath. 

Oester1•eieh. Zwischen Aspang und 111önlchklrchen , strahlig und biischel
förmig aggregirte, unvollkommene Kr. in von Feldspath- und Chlorit-Adern 
durchzogenen Nestern, eingelagert in Ampl1ibolschiefc1· (86). - Im A.laun
Tlt. bei Stein, bei Zöbing, Schönberg und Plank sind kleine Kr. oft in grös
serer Menge im Gneiss angehiiuft. Am ersteren F. auch in Amphibolit
Lagern (85, Bd. 7). 

Salzburg. Krähmad im Grossarl-Th., feinkörnig, gemengt mit Chlorit, 
auf Quarz-Lagern im Glimmerschiefer; im Hangenden der Erzlagersttitte da
selbst (20). - Auf der hohen Ritfl in ßauris, am Grossglockner, derb, den 
Feldspath im Gneiss vertretend (ä, Bd. 1). - Im Untersulzbach-Th. und im 
Gastein-Th. an den Diechlwänden, oft ausgezeichnete Kr. im Quarz des Glim
merschiefers t 5. Bd. 2). - Im Obersulzbach-Geble(e am Sattelkar, ausge
zeichnete bis i Zoll lange Kr. mit sehr deutlichem Dichroismus, 1·on netten 
Adular-Kr. und wenig gelbem Titanit begleitet, in Hohlräumen yon Amphi
bol-Gneiss (86, B11. ä). 

Steiermark. ßoseck, körnig und stilng·elig mit Quarz verwachsen im 
kryst. Schiefer-Gebirge (2). - Im Uach1·r-Geb. im Bösenwinkel bei Reifnigg, 
in Kr„ körnig und stängelig mit Granal und Magnetit auf Lagern in por
phyrartigem Granit (7t). 

Kärnthen. Koral1ie, ober der Ruine Stein, nette Kr. mit Periklin in Dru
sen auf Klüften in gneissartigem Glimmerschiefer. - Zwischen Turnberg 
und Waldcusicln, mit Orlhoklas auf Klüften im Amphiholschiefe1'. - Sau
alpe, radialstiingclige Aggn•gate, an den E 1den zuweilen ausgebildet, mit 
Amphibol, Granat, Quarz, Disthen im Eklogite (besonders am Getrusk). -
Zwischen Griefen und Völkermarkt, in Trappgesteinen. - In der Kappel, 
gangförmig und als Ausschei1lung in clioritischen Schiefern [16J. 

Tirol, Schwaz, am Jllosersteiu, derb, gangförmig im Diorit auf Kluft
lliichen in kleinen Kr. - Im Ziiier-Th., am llotlwnkopf und Scliwarzenstein, 
zierliche, durchsichtige, siiulen - und nadelförmige, meist Zwillings-Kr. 
und krystallinische Partien, pislaziengrün in's Z1•isiggrüne und Wein
gelbe, die Kr. lebhaft gliinzend. Auf Klüften urul Gilngcn im Chloritschie
fer oder porphyrarlig in demselben. Am Greine/' tin1\cn sich als Seltenheit 
in mit Granat-(Kaneelstein) u1HI Calcit-Ifr. ausgeklci1lctcn Urusenrilumcn in 
derbem Grauat, liegend oder freistehend, kleine E.-Silulchon von rcrschie-

1) (41), s. 68 
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den gelber Farbe, in's Grünliche, meist aber isl die 1iussere Schichle rosen

roth (Thulit). - Plitsch, Wildkreuzjoch, Pfitschl'rjücltl, lebhaft pistazien

grün in's Zeisiggrüoe, kryst. Partien mit Chlorit, Diopsid, Calcit und Gra

nat auf Gängen und Klüften im Chloritschiefer. - Passeyer-'rh., kryst. Par
tien von haarbrauner Farbe, in Quarz oder Feldspath eingewachsen. -

'\llndlschmatrel, am Eichltalmspitz, nönllich von der Isel am Ende des Diim
melhacltgrahens; in Virgen, oft über zollbreite Stängel, selten einzelne Kr. in 

und mit Calcit in Chloritschiefor eingewachsen; Zohetnitzen (südlich von 

Pregratten), lange, dünne Kr„ in Quarz eingewachsen. -- Fassa indlonzoni
Geh., alle Selle, seilen einfache, meist Zwillings-Kr. his ~/% Zoll gross, 

kryst. Partien mit stern - und garbcnförmiger Textur , schwach glän
zend bis matt, dunkelpistaziengrün in's Schwiirzliche. Begleitet von Magne

tit und Calcit, seltener von Chabacit, Granat und Amphihol. Pseudom. nach 

Fassait auf Gängen und Klüften \'On Syenit. - •'lehus, bei Predazzo, alle 
Forcelle und bei Porno, licht pistaziengrün, hiischel- und garbenförmig 

oder strahlig zusammengesetzte kryst. Partien, mit Augit und Calcit, in mit 

Seladonit überzogenen Blasenriiumen eines aus faserigem E. und Asbest he

steheoden Gesteines. Am JJlulat-Bg., sternförmig, in Granit eingesprengt. 
Am Jflte. l'iecena, nadelförmige Kr. und schilfartige'Gruppen, eingewach

sen in Calcit mit Quarz, Grammatit und lllagnetit auf Gängen und Klüften 

in Granit. - Findlinge im Inn, mit Quarz und Amphibol [49]. 

Böhmen. In der Gegend von Bohenelbe finden sich in losen Blocken, wahr

scheinlich aus Lagern im Glimmerschiefer stammend, nette bis 1 Zoll lange, 
hliufig aber undeutliche, zerfressene Kr., dann derbe Partien mit Quarz ver

wachsen. - füpus, selten deutlich ausgebildete kleine Kr. in Drusen auf 

körnigen, stark verwachsenen Massen mit Amphibol, l\lagnetit und Seq1en

tin auf Lagern im Gneiss. - Eule, mit Vesuvian auf Quarzglingen im Thon

schiefer; auf einigen Klüften im Grünstein in undeutlichen Kr. [93]. - Am 

Lmmr-Bg. bei Michelsberg, theils als E.-Schicfer wechsellagernd mit Amphi
bolschiefer, theils auf Kluftfüichen in Kr. ausgeschieden und in Adern und 

Schnüren die Amphiholschiefer durchziehend. - In den Brüchen zu Wlschko· 

wltz in Granit (E.-Granit mit rothern Orthoklas), welcher gangförmig Kalk

steine und Amphiholschiefer durchsetzt [86, Bd. 6]. - Pfibram, eine fein 

kryst. oder dichte, liniendicke E.-Schichte bildet zuweilen die Unterlage der 

Zeolithe (Desmin, Harmatom und Cbabacit), welche mit dem Erbstollen auf 
Aphanit angefahren wurden (69). 

Mähren. Am Butterhühel bei mamb1~11dorf, Kr. 1) 2 Linien bis iiber 2 Zoll 

lang, zuweilen mit Albit und Quarz auf Kluftllächen in Diorit! radial- oder 

rerworren stängelig; gerade und krununstrahlig auf oder in Quarz; krumm und 

1) ogl'oo. l'oo. - Poo, _p - ol'. L'· 
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verworren faserig; krys t. körnig; dub. Auf Adern in Amphibol-Gnciss. -
Wermsdorf, derb, gangförmig in Diorit. - Dlauda, kryst. körnig mit Gra
nat. - Gross WlesHn, stängelig und derb mit Fcldspalh und Amphibol. -
Wlchniow, derb, mit Granat. - In der Umgebung von ßriinn, Adamslhal 
uncl ßlansko, selten in kleinen Kr. eingesprengt und als Ueberzug auf Kluft
flächen in Syenit. - Sehehetein, kryst. körnig, etwas zellig und derb mit 
rothem Feldspath und Quarz [42]. - Wallamiile bei Rösclil!z, derb und 
strahlig mit körnigem Augit und Granat, zuweilen in Skapolith eingewach
sen (15, 1826). - Jakobau, derb, in 2 Zoll dicken Platten mit Feldspath. -
Gurnitz, faserig und derb in Quarz [42J. 

Schlesien. Am Gotthaus-Bg. bei Friedberg (mit Quarz und Eisenglanz) und 
bei •'relwaldau, derb (42). - Hackel-Bg. bei Obergrund, auf der Eisenerz
Lagerstätle ( 47). 

Bukowina. Derb und körnig. In den Geröllen der Dlslrlza mit Amphibol 
- An mehJeren Orten im Amphibolschiefer, auf Klüften und in gangartigen 

Verzweigungen, oft auch den Amphibol ganz 1•erlreten1l (33). 
Ungarn. ßorza und ntagnrka, kleine, nadelförmige Kr. auf Granit (49). -

Blszfra, pistaziengrün in's Gelbe, angeflogen und derb, auf gangartigen 
Trümmern mit Quarz in Grünstein, sehr seilen spiegelig und zerfressen. 
- Robnltz, licht pistaziengrün, selten in unrnllkommenen Kr„ meist derb, 
aderig, im Syenil mit Quarz rnrwachsen. - ~eusohl und ~laluszlna, derb, 
auf Adern im kryst. Thonsehiefer [38]. -- Ilodrllsrh. licht-pistaziengrüne, 
naclelförmlge Kr., beglcitl'l von st>chssciligen ßlnlld1en eines entenblauen 
Glimmers, kleinen Quarz-Kr. un1l etwas Calcit, mit Kr. \'On ~'assait uncl 
Pleonast in Klüften un1l Drusenriiumen rines Lagr>rs \'Oll derbem Fassait im 
Syenit (86, Bel. 4). - llollo-11,q. bei Dlos-Gyiir, in Quarz (!J11). 

Woiwodina. Oravit'za im f{l!·il/(lif{l'l'-(ieb„ im Hang<'111lcn des Pol,l}l'rtl')Jer 
Jlaupt-St1·cichc11s, Körner, da1111 ;; - lO Zoll grnssc Kugeln ron rlichtcm E., 
zuweilen mit concenlrischen Schal<'n; auf Kliil'lf'n linden sich nil'ht selten 
rlünne, nadelför•nige Kr.; in tlunkelgrauem Kalkstein (44, lld. 17). -
Szaszka, inKr. und derb, rnitGrossular, ßornil, Chalkopyrit und Calcit(94). 

Siebenbürgen. Rodna am Kii!thm·n-ll.IJ„ in Grünstcinporphyr. ·- Bei~luska 
und Umgegend finden sieh feine pisluziengrüne Körner (Scorza, wahrschein
lich verwitterter E.) mit Quarzkörncrn in den Goldseifen an der Aranyos. -
Ober-Se bes, mit Calcit in Klüften eines krysf. J{alkstcines; auch mit Pyrit derb 
in einem Amphibolgestein, in Drusen desselben zrigen sich schöne Kr. f 1]. 

Epistilbit, G. Rose. 

N. 290. D. 330, Epislilbite. H, 766. M. 270, diplogen<'r Kuphonspafh. 

Siebenbürgen. Nag·yag, am Kalvarien-11,q„ im Trachyt (nach G. Rose). -
Also-Hcza(?), mit Stilbit (Heulandit) in Blasenräumen 1·011 Mandelslein [1]. 
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Epsomit, Beudant. 

N. 197. Bittersalz. D. 384, Epsomite (Sulphate ofl\lagnesia). H. 118ä, Bitter
salz. 1\1. !i1, prismatisches Bittersalz. 

Salzburg. Dürren-Hg. bei Ilallel11, sehr kleine büschelförmig gruppirlc, 
meist undeutliche Kr. und derb, nicht selten in grösseren unrl kleineren 
Partien unmittelbar neben Steinsalz und .\lirabilit (Glaubersalz); imSalzthone 
blass spangrün, graulich- und gelblich-weiss (75). 

Tirol. Ilall, Salzberg, haarförmig in Büscheln, wollig in Krusten und als 
mehliger Beschlag auf ausgelaugtem Thone, meist mit ?llirabilit gemengt.
Im Ober-lun-Th. zwischen Landek und Nauders (an den Felsen von Landt!k 
bis gegen Pruz, dann am Finstermiinz), als häufige unreine Efflorescenz, 
gemengt mit l\lirabilit, auch grauem (silurischem?) Schiefn [49]. Daselbst 
findet sich auch Melanterit (Eisenvitriol). Beide Salze mögen ihre Entstehung 
der Zersetzung des in den Schiefern eingesprengten Pyrites und des ein
gelagerten dolomitischen Kalksteines verdanken (62). 

Lomba1·die. In V. Ca111011lca am lflte. delta corona ober Cedegolo, als 
Ueberzug an den Wänden alter Strecken und aufGesteinstrümmern in einer 
aufgelassenen Grube auf Chalkopyrit im Glimmerschiefer (14). 

Kraio. ldrla, weisse, seidenglänzende, äusserst zarte lange Fasern (Haar
salz), in Klüften von Alaunschiefer (47). 

Croatieo. Rude bei Samobor, sehr feine haarförmige, weisse, lange Fä
den, als Effloresccnz in einem früher auf Chalkopyrit angelegten Stollen 
(86, Bd. 6). 

Böhmen. In der Gegend von Saidschltz, Sedlllz, Stranltz, S!elnwasser, Wol
lepschllz, am Rande des Serpinamoores, ferner bei Püllna u. a. O., als 2 bis 
3 Zoll dicke, schmutzig-weisse, rindcnarlige Ueberzüge in einer dilul'ialen 
l\lcrgelahlagerung. Daselbst bedecken sich im ~'rühjahrc die Wiesen mit fei
nen Kr. oder dickeren krysl. Rinden des ausgewitterten, farblosen, gelbli
chen oder graulichen E. - Bei Frauzeusbruun als Efflor<>scenz an Mooren im 
~'rühjahrc. Hier und bei Saidscliitz findet sich auch Karsten's R c u s s in in 
kleinen Kr., welche sehr bald zu weisscm ;\lehle rcrwiltern, un1l in büschcl
förmigen und flockigen Efllorcscenzen. - Doreslau, weiss oder span
grün in mehr weniger dicken Lag~n in stark zerklüfteter Braunkohle [67]. 
-- In der B1·11sku hci Prag efllorescirt durcil Gyps verunrl'inigtc1· E. (Brus
kasalz) (64, Bd. 1). 

Galizien. Bochnla, efllorcscirt mit Steinsalz verunreinigt als Haarsalz in 
den Verhauen und rcgcnerirt sich in sehr kurzer Zeit (86, Bd. 2). 

Bukowioa. Klrllbaba, in sehr feinen langen Kr. und mchlartig cflloresci
rend auf verhauten Strecken im Bb. daselbst. - Wahrscheinlich auch zu 
Fu11d11l-Moldo1l, auf dem Chloritschiefer-Lager [33]. 
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Ungarn. Herr11gr11nd, (Haarsalz), schneeweiss, seidenglänzend, z. Tb. 
röllilich, als Ueberzug an Slollenwänden, sel!ener auf Grubenholz in 
trockenen Rüurnen zu finden. Die einzelnen haarförmigen Individuen errei
chen 4-15 Zoll Liinge und bilden ziegenbartähnliche Ansülze (94). v. Born 
erwiihnl als ßiherit (Kobalh·itriol) \'Oll diesem F. einen durchscheinenden, 
rosenrolhl'n Stalaktiten, einen Wassertropfen einsehliessend, und ein ande
res lropfsteinartigcs Gebilde aus einem Gemenge ron Kobalt- und Kupfer
vitriol bestehend (11). Nach John erwies sich dieses Salz als E. mit gerin
gen l\Iengen ron schwefclsaurem Kupferoxyd (3. 57"/o), Mangan und Kobalt
oxydul (3.57"/o). Dasselbe ist in Folge der Verwitterung zuweilen mit einem 
undurchsichtigen, hell-apfclgriincn, trauhigen Beschlage versehen, welcher 
dieselben Dcsiandthcile, aber in anderen l\Iengen enthält (44, Dd. 16). -
Kremnitz, soll im Rudolplt-Scltachte vorgekommen sein. - Parad, (zwischen 
den beiden Alaunwerken) als Ucbcrzug auf rnrwitlcrlem Thonporphyr. ·
- Gran, am Festungs- und Tlwmas-flg., aus Kalkstein oder Sand auswit
ternd [94]. 

Siebenbürgen. Haarsalz bei Verespatak und ~liihlhach. 

Erythrin, Beudant. 

N. 248, Kobalthlüthe. D. 416, Erythrine (Arscniale of Cobalt). H. 100!1, Ko
baltblüthc. M. 66, diatomes Euklashaloid. 

Salzburg. Ratltltaus-Bg. bei Dörkslelu im Florian-Revier, dünne Ueberzüge 
und angeflogen (Kobaltbcschlag) auf den Wiindcn alter Zechen in den Gneiss
gängen. Sehr selten (5, Bd. 2). - Schw3rzleogang, in den Verhauen des auf
gelassenen Bb. auf der Kupfererz - Lagersfätte im Ankerit des Grauwa
ekenschiefers. Am Nöekcl-Bg. im Nickcl-Bb. als nicrförmiger Beschlag in 
Spalten und Hohlräumen eines, durch Zersctzuug yon in dolomitischcm An
kerit unregelmiiss1gc Einl:1gerung"en bildenden Grauwackenschicfor entstan
deuen, schwarzen graphitischen Thon~s (80, Br!. ä). 

Tirol, Drlxlek, Geyerbl'rghau, auf den Halden, nadclförmige Krystiillchen, 
zu Halbkugeln, Garben oder ßiischeln gruppirl, strahlige Anflüge nnd erdige 
Ueherzügc (Kohaltbcschl:1g); koschcnill-, kannoisin- und pfirsiehblühroth; 
auf Kalkstein und Kohaltmanganerz ron Aragonit unrl Tirolil bcgleih•t, hiiu
fig mit Azurit-Kr. gemengt ( 49). - Bei l{itzhfihcl am Si11wctl, K.-Bescl1lug, 
seilen, mit Chalkopyrit auf Quarz. - Sdmaz, am Fi1•befkofer, in Drusen
räumen von Kalkstein [74]. 

Böhmen. Joachlmstbal, auf Giingcn und alten Halden, kleine Kr. einzeln 
und in Gruppen, z. Th. Uebcrziige bildend, nicrförmigP, traubige, kuge
lig·e, faserig zusammengesetzte Grslallen, endlich erdige Ueberzüg·c und 
Anfliige, ,·on Farhe hlassroth, brmoisiuroth, ,·ioldt, pfirsichhli1hrolh, 
fleiscl1roth, selten pei·lgrau oder dunkt-1 lauchgrün, sekundär auf Smaltit-
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Gangstücken oder dem Nebengestein, begleitet rnn Pharmakolilh, Arsenit, 
Gyps, Lavendulan, Pittizit, Ganomalit, Annabergit und Lindackerit. Neben dein 
E. kommt auch selten Kobaltocher vor, als leberbrauner, nieriger Ueber· 
zug mit zerfrl'ssener Oberfläche (79). In Koballbeschlag sind die Kr. zu
weilen aussen umgeändert (68, b ). - Platten, grün (!i3). - Scblagg1•11· 
wald. Als Seltenheit kommen einzeln!', die Zinngänge durchsetzende Gang
trümmer vor, welche silberhallige Kobalt- und Nickelerze führen, auf den
selben findet sich E. in geringe1· Menge (26). - llllcbclsberg, schöne Vor
kommen auf den nicke)-, kobalt- und bleierzführendcn Giingcn im Gnciss 
und Arnphibolschiefer (36, Bd. 6). 

Mähren. Röschitz, in Kr. und kryst. bliilterigen Krusten und als erdiger 
Ueberzug auf schwärzlich-grünem, dem Kokkolith von Arendal vollkommen 
iihnlichem, körnigem Augit, welcher wie jener auch auf einem Magnetit
Lager Yorkommt. Von Smaltit ist auf dieser Lagerstätte keine Spur (63, 
Bd. 6ä). 

Ungarn. Herrngrund, zuweilen als Anflug auf Tetraedrit. - Llbetb1·11, 
Arnoldi- und Heil. Geist-Grube, auf Tetraedrit und der Gangart [94]. - lglo, 
nach Fichte! kam hier sehr sparsam Koballocher in pfirsichbliihrothen Kü
gelchen mit bürstenförmiger Oberfläche ror (22). - Dobscbau, gewöhn
lich als mehr weniger rein pfirsichblührother, erdiger oder mehlartiger 
Ueberzug, seltener in trauben- und nierförmiger Gestalt, noch seltener in 
einzelnen kleinen Kr.oder in biischelförmigen, sternförmigen u. u. Aggregaten, 
fein nadelförmiger und bHilleriger lmlil"iduen. Am Ausbeissen der Giinge 
auf den Zusammenselzungs-Fliichen der Erze und in alten Verhauen (37). 

Woiwodina. Oravlrza, strahlig auf grauem Thone oder als Kobalthc
schlag in dicken, klein nierförmigcn lJcherzügen auf einem talkartigen Ge
steine (94). 

Siebenbürgen. In Nagyag kommt S<'hr selten ein Mineral ror, dessen 
Bestimmung als E. noch zweifrlhaft ist (1). 

Encbroit, Breithaupt. 

N. 24ä. D. 421, Euchroite. H. 1029. M. 174, prismalischl't' Smaragd
malachit. 

Ungarn. Llbetben, kurzsüuligeKr„ oP. P.,;;Q, ooP. ooP~- 00P3;'2. ooP.,;;Q, 
zuweilen von ansehnlicher Grösse, smaragd - und Jauch grün, einzeln oder 
mit einander verwachsen auf Glimmerschiefer; sie schliessen hiiufig kleine 
Olivenit-Kr. ein oder letztere sind frei neben ersteren aufgewachsen. Auf 
rler Kupfcrerz-Lagerstiitte (ä3. 83, Bd. 4). 
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Enkairit, ßerzelius. 

N. 426. D. 43, Eucairite (Selcnkupfersilber). H. 9ä. i\l. GiO. 

Siebenbürgen. Nagyag, krystallinisch mit Galenit in Quarzdrusen (1). 

Eukamptit, Kenngott. 

Ungarn. Im Granite nächst Pressburg als Gemengtheil, entweder selbst

ständig oder mit (Kaliglimmer) MuscoYit innig verwachsen; in Masse dun
kel lnuchgrün, in's Braune geneigt, stark bis wenig perlmutterartig glän
zend, selbst in's Halbmetallische; in Blättchen durchsichtig mit brauner, 
in's llyacinthrothe bis licht Rothgelbe ziehender Farbe. Weich und sehr 

biegsam, Hisst sich zusammenrollen und zu Kügelchen zusammendrücken 
(euxor.p.rrro;, leicht zu biegen). Kenngott beschrieb den E. zuerst als Chlorit 

(SG, Brl. 2), die nachtriigliche chemische Untersuchung erwies ihn aber als 
eine neue Species der Chlorit-Glimmer 1) (40, Nr. G. 39, d). 

Felsöbanyt, Haidinger. 

Ungarn. 1''elsöbanya, schneeweiss, entweder in grösseren Partien als Ag

gregate kleiner Kugeln, gebildl't aus excentrisch gestellten strahlig-bliltte
rigen Individuen, mit rauher, durch Eisenoxyd gelb oder gelblich-weiss ge
färbter Oberfläche, oder in einzelnen oder gruppirten Kügelchen auf nie
deren Prismen von Baryt sitzend, perlmultergllinzend, im Ganzen un
durchsichtig. Eine unvollständige chemische Untersuchung veranlasste die 

anfängliche Identificirung mit dem Hydrargillit2), spiitcr wies K. v. Hauer 
Schwefelsäure im F. ausser Thonerde und Wasser nach (Sä, Bd. 12), wor
nach selber als neue Species zu den Alaun-Haloiden 3) zu stellen ist. - Ein 

mit dem F. früher ,·erwcchseltes Mineral bestimmte Kenngott als Kapni

cit (s. d.) 

Fergusonit, Haidinger. 

N. 38ä. D. 3ä0, Fergusonile. H. 9ä3. M. 460, pyramidales Melanerz. 

lUähren. Nach Kolenati \'orkommend bei Wiesenberg und nlarschcndorf, in 

pechschwarzen kryst. liinglichen Körnern, 1/ 2-6 Linien lang und 1-21/z 

') (\!) S. i!I· 

'J 40, :'11·. 2; "ergl. (!i8) S. 265 11nd (19) S. 1:~4. 

') (U) S. 17. 

1. ~ p h rt r o 1· i L' h, Mi11~ralifl-11 0P5lf"ITP-ich's. lü 
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Linien breit, an welchen die Fliichen P uncl oP öfter vortreten, eingesprengt 

in Granit aus gelblich-wcissem Feldspath, weissem Quarz und Perlglimmer 
bestehend; ferner bei Strasrhkan, lglau und Wltzenitz, ebenfalls in Gra

nit (42). 

Ficbtelit, ßromeis. 

N. 468. D. 472, Fiehlelite. H. 1488. 

Böhmen. Franzensbad , wachsartig glänzende , zusammengehäufte kryst. 

Blättchen, ganz gleich dem F. rnn Hedwitz in ßaicrn, in Spalten der Holz

stöcke, welche in grosser Menge im Torfmoore lil•gcn (64, ßd. 1). 

Fluorit.'* 
N. 20!1, Flussspath oder Fluorit (Fluss). D. 94, Fluor (Fluori1l of Calcium). 

H. 1434. M. 81, oktaerlrisches Ffusshaloid. 

Oesterreieh. Vorder-Laussa, Trummerhammerplatz, in dunkelgrauem, 
nach Schwefelwasserstoff riechendem Kalkstein über clen Gypslagern rles 

bunten Sanrlsteincs; theils Kr. in Drusenräumen mit weissen Calcit-Kr. (ll), 
theils derb, körnig, den Kalkstein gangförmig durchsetzend. Die licht- bis 

dunkehiolblauen Würfel zeigen zuweilen im Innern einen Yerschieden ge

färbten Kern Yon der Form ooOoo. 0 ( 43. 2). 

Salzburg. Am IVeisseclc im Zederhaus in Lungau, blassgrüne und viol

bfaue Würfel, auch derb in (dem Glimmerschiefer eingelagerten) kryst. Kalk
stein, dessen Bruchstücke auch z. Th. durch F. Yerbunden sind. - Auf dem 

Radstätter Tauern, farblos und rosenroth , ebenfalls in Kalkstein [20]. -

Schwarzleogang, am Bluter Tauern in Rauris, kleine blaue Würfel; sehr 

selten. An ersterem F. auch derb und eingesprengt, wie auch im !lluhrwin

kel-Th, und im Grubach-Geb. in Gastein (75). Im Schutte auf der soge

nannten Schreck, ausgezeichnete Kr. 0, seltenerooOoo undkryst.Partien von 
schwach apfelgrüner und violblauer Farbe, auf Gneiss. Die Stücke dürf

ten wahrscheinlich aus den Gängen des Graulcogls stammen (!>, Bd. 1). 

In der Hieronymus-Grube auf dem Rathhaus-Bg., derb, blass apfelgrün, in 
kleinen Klüften auf den Erzg1ingen (ä, Bd. 2). 

Steiermark. SI. Gallen im Scliindclgraben, schöne Würfel, licht- und 

dunkel violblau, einfärbig oder die Farben eigenthümlich vertheilt. Dasselbe 

Vorkommen, nur spärlicher wie zu Vorderlaussa(34. 2. 40, Nr. 6). 
Kärnthen. Dlelberg, kleine wcisse, zuweilen mit Braunspath übcrrindete 

Würfel mit Blende uml Galenit. - Bei Kühweg im Gail-Th. derb, violett auf 
Klüften im Uebergangskalk [16]. 

Tirol. Ball, Salzb~rg, (selten) kleine violblaue Kr. 0. und 0. ooOoo., 111it 

Gyps und Steinsalz (die Würfeln des letzteren schliesscn auch F.-I{r. ein), 

') Vergl. (~O) 1S5.'l, S. 21. 
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auf körnigem Karstenit ocler auf einem kryst. Gyps-Ueberzuge über Karste
nit aufgewachsen, in Klüften des Alpenkalkes. - Obernberg, im aufgelas
senen Bb., oo 0"" bis 1/ 2 Zoll gross und ooOoo. 0. ooO bis i Zoll gross , ro
senroth und blass violett , mit Blende, Galenit, Tetraedrit und faserigem 

Baryt. Derb, wasserhell und himmelblau (durch Azurit) gefärbt. - Dozeu, 
Kaloarien-Bg„ graulich- und grünlich-weisse bis über 1/ 2 Zoll grosse Kr. 

ooOoo mit Baryt und Calcit auf Gängen unrl Adern des Quarzporphyres. -
Thelss, apfelgrüne 0. in den Chalcedon-Kugeln (sehr selten); derb, als 
Findling. - Fassa (Fundort unbekannt) , höchstens 3 Linien grosse, 

apfelgrüne Oktaeder, ähnlich jenen von l\ioldova, wurden früher mit Calcit 
auf Quarz in Chalcedon-Kugeln aus dem Melaphyr gefunden. - Flelms, am 
Fusse des Jllulat-Bg. bei Predazzo und gegen 1'lczzavalle, ooOoo. 0, grau
lich-weiss, mit Turmalin, Quarz, Orthoklas, seltener mit Scheelit und Li

monit, in Dl'Usenräumen von Granit. - Radeln bei Neumarkt, kleine, wein
gelbe Würfel auf Gängen im Quarzporphyr.- In V. Sugaua am lifte. Fronte 
bei Levico, in bis i 1/2 Zoll grossen Hexaedern, graulich-grün in's Violette, 
oft mit ßarytkrusten, auch mit in paralleler Lage eingeschlossenen Galenit
Schüppchen, und dadurch schimmernd wie Sonnenstein, mit Quarz, Baryt, 

Galenit und Blende, gangförmig im Thonglimmerschiefer. - Noch werden in 
älteren Werken als F. angegeben Falkenstein, Klobenstein, der Greinu-Bg. 
und der Tscltirgand bei Imst [49]. 

Lombardie. Vassera bei Valgana, dunkelblau, derb, körnig, nesterweise 
in rothem Porphyr, auf Klürten kleine Kr. ooOoo, begleitet von kleinen Quarz

Kr. (88, J.\'I). - In V. della Jllal'ina (17). - Vlnadlo, derb, grosskörnig, 
weiss, grünlich-grau mit derbem Galenit verwachsen (88, 1\1). - V. Serlana 
;bei Clusone (17). - V. Camonlca, weiss, derb, dicht (88, M). - V. 
Trom11la in V. della Torgola unweit von Bovegrto (17). 

Böhmen. Harrachsdorf, gelblich-grau, rlerb und eingesprengt, rnitßaryt ver

wachsen und gemengt (64, ßd.1). - Zh11111ald, Kr. ooOoo; O; ooO; und deren 
Combinationen, sel!ener erscheinen 202; sOs; ooOz; ooOt unt! tOz; unter den 

polysynthetischen Kr. sincl besonders anzuführen 0, aus kleinen ooOoo oder 
ooO oder ooOoo.OooO. zusammengesetzt. Die Oberfüiclw der Kr. oft uneben, wie 

blätterig, drusig, zuweilen bunt ang·elaufrn. Meist von dunkelvioletter bis 
schwarzblauer Farbe, seltener fast farblos, lichtblau oder grün und dann 
glattflüchig und durchsichtig; rnchrfärbig·e Kr„ so violetter Kern mit grü
nen Ecken oder umgekehrt. Mit Scheelit, Baryt und Kassiterit in Drusen, 

auf Drusen von Quarz und Lithionit (Zinnwaldit) sitzend. Letzerer liedeckt nichl 
nur stellenweise ganz die F.-Kr., sonrlern es kommen „uch in denselben ein
zelne Blättchen als Einschluss vor 1). Auch derb uucl ciugesprcngl in Grci-

') (10) "· 
10. 
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sen. Anf der Kassiterit-Lagerslälte (64-, 811. 1. G7. 93). - Obergraupen, blass

blaue oder grünliche Hexaeder, zuweilen mit einer dünnen Pyritrinde zier

lich überdeckt, mit (auf) Kassiterit-, Quarz- und Braunspath-Kr. in Drusen

räumen auf den Kassiterit-führenden Quarzgüngcn im Gneiss (64-, Bd.1). -

Klostergrab uncl Niklasberg, aufQuarzgängen im Gneiss (67). - Wel)lert, sel

ten kleine blass Yiolblaue, wein- und honiggelbe Würfel; nierlörmig mit 

unebener Oberfläche und krummschaliger Zusammensetzung, die Schalen 

körnig unrl von abwechselnden violblauen, berggrünen und gelblich-grauen 

Farben; derb ,·iolblau, kleinkörnig bis dicht, allein oder mit Hornstein auf 

den Silbererzgilngcn im Glimmerschiefer (93). - Unter iihnlichen Verhält

nissen bei Pressniiz und bei Katharlnaberg, in rothem Gneiss (8G, Bd. 8). -
Ku11ferbcrg, Kr. ooOoo, blass violblau auf körnigem, zerfressenem Quarz 

(64-, Bd. 1). AufdenErzgängenimGlimmerscbiefer. - Joachimsthal. Das Vor

kommen \'On F. ist hier vorzüglich an die nördlicheBegränzung des Erzrevieres 

gebunden. Der Dürrenschönberger - Gang (Kaiser Josef-Zeche) lieferte 
grosse, schmutzig blass-violette Hexaeder. Auf dem Hoffmanns-Gange (Schön

erz-Zeche) wechseln symmetrisch in der Gangmasse rnrtheilt gelbe, grüne 

und farblose Lagen ab, welche in Drusenräumen kleine, zuweilen mit ßraun

spath überzogene Kr. enthalten. Zugleich b1·echen hier Arsenik, Pyrargyrit, 

Pyrit, Chalkopyrit, Tetraedrit und Braunspath ein. Auf dem Fluther- und 

Neuhotfn1111ys-Ga11ge (Elias-Zeche), mit Uranin in kryst. derben Partien von 

violetter Farbe, welche eckige Stücke rnn rölhlichem Braunspath einschlies
sen (79) - Ahornswald, accessorisch im Ganggesteine (Greisen) der Kas

siterit-Giinge (86, Bd. 8). - Sr.hlaggenwald und Schönfeld. Kr. am gröss

ten und hiiullgsten ooOoo, oft in Zwillingen , 0 , zuweilen aus kleinen 

ooOoo zusammengesetzt, ooO, uncl Co111binationen dieser Formen, unter sich 

und mit einem mOn und ooOa, einzelne Flilchen drusig; meist dunkel violblau, 
selten wasserhell, gelblich oder grünlich, oft besitzen die Kr. innen eine andere 

Farbe als aussen, zuweilen schliessen lichte durchsichtige Kr. einen dunklen von 
anderer Form ein 1). Die Kr. selten einzeln, meist in Drusen und dabei trep

penförmig gehäuft, sind begleitet rnn Apatit, Glimmer, Topas und Chalko

pyrit-Kr. auf Quarz, Gneiss oder Kassiterit-Granit, selten auf Kassiterit 
oder Wolframit aufgewachsen. Graulich- und grünlichweisse 0. sind zuwei

len von derbem Scheelit überdeckt, so dass sie darin eingewachsen erschei

nen; auch llndet man Kr. ( ooOoo. ooO mit und ohne 0) in Bergkrystall ein

ges~hlossen, dagegen erscheinen in den F.-Kr. Chalkopyrit, Apatit, Kar

pholit u. a. Kr. eingewachsen. Violblauer F. erscheint auch in kleinkörnigem 

Gemenge mit Ap:1ijt, Topas und Chalkopyrit. Durch Verunreinigung mit 

') \"rr~I. (lO) :'i'r. 14. 
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Steinmark sind die Drusen zuweilen rölhlich-grau, perl grau oder unrein laven

delblau gefärbt (26. 93. 64, Bd. 1 ). - ~lut!ersdo1·f, Kr. 0, blass smaragd

und berggrün, mit Quarz überrindet (64, Bd.1). - ~lutlenitz, bis 3 Zoll hohe 

apfelgrüne Oktaeder, ausnahmsweise mit den Fllichen von ooOoo uni! ooO, 
meist mit zarten kryst. Quarzrinden überzogen, lihnlich jenen von Moltlova, 

mit kleinen Quarz-Kr. in Drusenräumen eines aus derbem, grosskörnigem F. 

und Quarz bestehenden Ganges in Gneiss (88. 86, ßd. 4. 93). 

:rtlähren. Goldensleln, derb , spiithig, gelblich- oder graulich-weiss ( 42). 

Galizien. Pusch berichtet, dass einmal schöner grüner F. (Chlornphan) 

unweit ~Iogllanl, südlich von Krakau, im Gebiete des Karpathen-Sandstei

nes in ansehnlicher Menge angetroffen und zur ßeschotterung der Strasse 

rnrwendet wurde. Ucber sein Vorkommen hatte man keine niihere Auskunft 
erhalten können 1). 

Dukowina. Bei Dorna Kandreny, kleine weisse ull!l blass-violette Kr. 

ooOoo und sehalige Partien in Geröllen von Grünstein - Porpl1yr, wahr

scheinlich aus den benachbarten Porphyren bei Pojma Stampi u. a. 0. stam
mend (33). 

Ungarn. Schemnllz, Dillner Georg- Stollen, bis erbsengrosse Kr. ooOoo. 
ooO in Drusen violblau und licht apfelgrün, clurchscheinencl, in Dillnit (61 ). 

- Ka1111lk, Wenzel-Gang, grüne 0, aucl1 ooOoo uncl clerb mit ßraunspath, 

Quarz, Calcit, Galenit, Tetraedrit, Pyrit uncl Chalkopyrit auf Blende, auch 

in erhlirtetem Thone (1); besonclers schön fancl!nsich hieri .. J.1847bci lcs

sularen Mineralen nur als Seltenheit erscheinende kugelige Formen, solche 

von cler Grösse eines Hirsekornes und darunter, blass-violblau bis fast 

farblos, sind als 1·01lkommene Kugeln einzeln oder in kleinen Gruppen auf 

weissen Calcit-Kr. aufgestreut (40, Nr. 14). 
Woiwodina. Szaszka, auf Galenit uncl Ziegelerz aufgewachsen (94). -

Neu-nloldova, Kuppe des Gelbich-llg., sehr schöne apfelgrüne, bis 3 Zoll 

hohe Oktaeder, theils (gewöhnlich die grösseren) mit kryst. Quarzrinclen 

überdeckt, theils in an eiern Drusenhöhlungen mit freier, ehenfliichiger oder 

schwach convexer und matter Oberfläche, seltener erscheint clas Hexaeder, 

weiss in's Violblaue ocler schmutzig Gelbe; einzeln ocler gehiiuft, auf derbem, 

grosskörnigem F. (87). In Drusenrliumen eines hornsteinartigen Quarzge

stcines, welches dem Liaskalke anzugehören scheint. Stellenweise umschliesst 

der clerbe F. eckige Stücke des Nebengesteines. In manchen Druscnrliu

men sitzen schöne Quarz-Kr. unmittelbar auf clem derben F. 2
) 

Siebenbürgen. Slanlcza, in Kr. ooOoo und clerb auf GUngcn ( 1 ). 

1) G. Pusch, geognostische Beschreibung von Polen u. s. w. 1836, 2. Theil, Seite 99. 

') Andrae, Reisebericht. Abh&ndlung•n d. nalurf. Gesellschaft zu Halle. Dd. l. llrt. 4. 
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Franklinit, Berthier. 

N. 412. D. 106, Franklinite. H. 407. M. 440, dodecaedrisches Eisenerz. 

Bukowina. Ein kleines derbes, körniges Stückchen wurde an der Brücke 

von Dlaka zwischen Kirlibaba und Jakobeny gefunden (33). 

Freihergit, Kenngott. 

N. 441, Weissgiltigerz. D. 84, dsgl. H. 179, Silberfahlerz. 

Böhmen. Rallboi'ltz und AUwoschltz, an letzterem F, kleine, oft undeut

liche Kr., einzeln oder in kleinen Drusen auf Galenit über Quarz und Blende 

oder auf letzterer, bedeckt von Blende oder Pyrit, auf Gängen im Gneiss; 

spec. Gewicht = !i,102 (46, ßd. i. 93, Zippe, Geschichte der Metalle, 
Seite 106). 

Freieslehenit, Haidinger. 

N. 437. D. 79, Freieslebenite (Argent Sulfure Antimonifere et Cuprifere). 

H. 182, Schilfglaserz. 1\1. !i60, peritomer Antimonglanz. 

Angeblich zu Ilallbofüz in Böhmen und Kapnik in Ungarn (!i8). 

Foehsit, Schafhäutl. 

N. 3!i3. D. 222, Fuchsitc. H. 682. 

Tirol. Ziller-Th., am Scltwarzenstein und Greiner, zartsclrnppige bis dichte, 

krummschieferige !\lassen, lebhaft smaragdgrün, auf dem Querbruche in's 
Gras- und Schwiirzlichgriine, mit Quarz und Glimmer oder mit letzterem 

allein, innig verwachsen und mit demselben ein mehr weniger feinkörniges, 

auch schaliges Gemenge bildend. Oft sind die teigartig zwischen den Glim

merschichtcn eingelagerten dünneren oder dickeren F.-S1raten von meist 
senkrecht eingewachsenen Glimmertafcln erfüllt. Auf Gängen im Gneiss. -

Windlschmatrel, Dorfner-Alpe, zartschuppig in Lagen mit grauen Glimmer
bHittchen abwechselnd, licht smaragdgrün auf den Absonderungsflächen, 

dunkler auf dem Querbruche; auf Giingen im Glimmerschiefer. - Passeyr, 

dünne spangrüne Schüppchen in einem geschichteten Dolomite mehr weni
ger hliufig eingesprengt [ 49]. 1) 

1
) Nach Daua (19), Cd. 2J Seite 2~2 und KcuHg·ott (39), 185!i, Seite 72, :;chört 

1lcr Fuchsil zuIU Muscovit (KaligHmmer). 
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Gadolinit, Eckeberg. 

N. 340. D. 211, Gadolinite. H. 540. M. 45ä, hemiprismatisches Mclanerz. 

Mähren. Nach Kolenati am Zdjar-Bg. bei Oühm. Eisenberg, in sehr kleinen 
pechschwarzen Partien eingesprengt im Quarz, Orthoklas und Aktinolith ( 42). 

Galenit1,:'), v. Kobel!. 

N. 427, Bleiglanz. D. 39, Galena (Sulplrnret of Lead). H. 94. M. 541, hexae
drischer Bleiglanz. 

Oesterreich. Am Schwarzen-Dg. u. Schlegel-Hg. bei Türnitz, derb, kleinblät
terig bis dicht (Bleischweif), zuweilen schieferig und mit Spiegelflächen, ent
hiilt Cerussit-Kr. und Galmei eingesprengt und ist von spiithigem Calcit be
gleitet, auf schmalen Klüften in ungeschichtetem Hallstätter~Kalk, auch fle
ckenweise im Kalkstein eingesprengt (Tigererz) vorkommend. (76. 30). -
Hallstatt (28). 

Salzburg. Bei Döcksteln und Fusch, selten in Kr., meist derb, eingesprengt 
mit Pyrit, Chalkopyrit u. a. auf den Goldgiingen in Gneiss. Am Rath
haus-Bg„ Kr. mit Pyrit und Calcit-Kr. in mit Bergkrystall ausgekleideten 
Drusenräumen. In der Siglitz bricht er mit Chalkopyrit, gelber und schwar
zer Blende in Ankerit, Siderit und Kalkstein (30. 84, Bd. 2). - Scbwarz
lcogang, selten Kr., vorzüglich clerb, Bleischweif, darin Quarz eiugesprengt, 
mit spiegeliger Oberfläche, in feinkörnigen G. übergehend. - Fernere F. 
von derbem G. sind: Ramingstein, Unke11, Thumersbach-Th., Grub-Alpe im 
Kaprun-Th., SchWsswend im Felber-Th., Achsel-Alpe im ßollmbach-Th., 
Gemseck im Habach-Tb., Krlmel (hier mit Chalkopyrit, Pyrit, Tetraedrit 
und Quarz) u. a. 0. [75). An den meisten derselben war in früherer Zeit ßb. 
im Gange (20). - Flachau (28). 

Steiermark. Im Rettenek-Graben bei ßat!en, mit Pyrit aufQuarz-Giingcn 
in auf Glimmerschiefer folgendem Thonschiefer (30). - G1·rttsdwitu~r 
Graben bei SI. l!lareln a. d. Jllürz, feinkörnig in Glimmerschiefer (2). -
Ober-Zeyrlng, feinkörnig, mit Siclerit, Eisenglanz, Chalkopyrit, Pyrit und 
Tetraedrit in (dem Glimmerschiefer eingelagerten) Kalkstein, Der silbcrhiil
tige G. war Gegenstand des hiesigen aufgelassenen ßb. ( s. Limonit) 86, 
Bd. 5). - Auf der Tcltsclte11 bei Aussee, mit Siderit in Kalkslein n>n g-erin
ger l\lächlig-kcit). - Auf 1ler Zinkwand siiillich von Schlad111l11;r, hci Uo11-
11crsbarh, in l!cr IYalc!tcrn bei Oeblaru, grob- und feinkörnig aufQuarzlagern 
im Glimmerschiefer; an 1len ersteren I•'. von Pyrit, Chalkopyrit, zuwcill'n 
etwas Tetraedrit begleitet[2]. - Am Of!~B.q. in der llemschniµ;, auf Quarzgiin
gen im Glimmerschiefer. - Im Oachcr-llcb. zwischen i)farialla~t u111l Luunit•, 

')Vergl. (3!!) 18[10. S.•ill' llO 
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auf Quarz-Lagern in grünen Schiefern [71 ]. - Am Sko1·1w-Bg. bei Schönstein, 

mit Blende, Hemimorphit und Smithsonit auf einer müchtigen Lagerstitte in 

Kalkstein. - In der Umgegend von 11elstrltz (Rabeustein, Kr., blütterige 

und dichte Partien, letztere auch zu Tase!ten, Waldstein, Feistritz, Stiibing
graben, Tlwlgraben ), mit Chalkopyrit, Pyrit, Blende, Quarz und öfters mit 

reichlichem Baryt als Lager im Thonschiefer, der d:1s Liegrnde rnn devo

nischem Kalkstein bildet. - Paak, St. ~larliu im Rosen-Th., Drauwald, mit 

Siderit auf linsenförmigcn Lagersliitten in Grauwackenschiefcr [30]. 

KÖ.rntllen. Die ganze Kalkkette im südlichen Kärnthcn rnn Hermagor bis 

gegen Windischgratz in Steiermark ist durch Bleierzführung ausgezeichnet. 

Das Vorkommen ist verschieden in den nachgenanntcn 3 Rcricren. 

A) Deutsch-Bleiberg. Die Erzlagcrsfütten treten in einem Kalksteine auf, 

der z. Th. dem untersten Lias, z. Th. der Trias anzugehören scheint. Dill 

Schichten desselben werden von erzführcnden Kliiften durchzogen, in denen 

sich besonders an ihrer Schaarung mit clen Schichtflächen der Aclel in klei

nen Stockwerken entwickelt. Der hier einbrechende G. ist rnr jenem der 

folgenden Reviere durch seine Armuth an Silber ausgezeichnet und gibt ein 
ungemein reines Blei. l\lit ihm erscheinen Wulfenit und Cerussit (in Kreuth), 
auch Galmei unilßlende in grosserMcngc. Die wichtigstenßb. si111\ bei Deulsch

Bleiberg uncl Kreuth, dann in 1len Umgebungen ron l'aternlun, Kellerberg, 

Kreutzeu, Ruhland, •"effrn11!z, Tiif1plltsch, Vellach, Tschernihelm, Radnig und 
vielen andern Orten. 

B) Raibl. Die Erzlagersfütle, ein der Schichtung conform eingelagertes 

Stockwerk, scheint dem Dolomite der Guttenstcincr Kalke (unterer alpiner Mn

schelkalk) anzugehören. Die Hauptmasse des Stockwerkes bestellt aus Do

lomit, worin G. und Blende eingesprengt und auf's Innigste eingemengt 

sind; in den höheren Horizonten erscheint noch Galmei u111l sonst auch Py
ryt, seltener Wulfenit, Cerussit und B.1ryt. 

C) Wlndlsch-Dlelberg, Oblr-Bg. bei Kappel uncl Petzen-Dg. bei Sc!twarze11-

bach. Silberhältiger G. kommt hier in einer Abtheilung der Hallsfätter Kalk

schichten (obere Trias) eingesprengt, reichlicher aber auf diese durch
setzenden Gängen oder Klüften vor. Letztere sind mit einem braunen Let

ten erfüllt und enthalten den G. theils in Adern, theils in Kugeln und 

Knauern. Ausser an den genannten Orten bestehen Bb. zu Rechberg, auf cler 

Zauchen- und Grafensleiner Alpe bei Kappel, zu Loibnlg, Dll'lhurg, Prevall, 

Kiittulach, lUless, Topla, Schwarzenbach, Jankaulscb, Javorla u. a. 0. [30). 

Als F. von Kr. sind zu bezeichnen der Jauken-Bg. (Jtlauthen NO), Blei
berg uncl Raibl, der Obir- und Petzen-Dg., und zwar Oktaeder mit und ohne 
Hexaeder, mit glatten, aber nie vollkommen ebenen, mit rauhen oder drusi

gen Flächen. Eigenthümlich sind die aus gereihten Oktacclcrn gebildeten 

Röhren und Sfüngel und das Schriftzüge nachahmende sogenannte Blei-
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schrifterz von Raibl, letzteres auch von Bleiberg in kleinen Klüften 1·on bi
tuminösem Kalkstein. Das häufigste Vorkommen ist derb, in grobkörnigen 
bis dichten Massen (Bleischweif) und eingesprengt ( i6). 

Andere F. sind im Feistritz-Graben bei St. Leonhard, mit körnigem 
Kalk in gneissartigem Glimmerschiefer; im Bet·gwerlcsgraben bei nielssel
dlng (aufgelassener Bb.), zuweilen mit Chalkopyrit und kleinen Siderit-Kr. 
in Drusen auf Gängen in grauem Thonschiefer; in dem aufgelassenen Bb. 
in der Fladuitz mitBlende und Chalkopyrit auf Calcit-G!ingen in Kalkstein; in 
der Goldzeche und am Wascbgauge (nordösll. v. Heil. Blut) auf den Goldgängen 
bei Plescherken im Keutscltacli-Tlt„ nesterweise eingesprengt und auf Klüf
ten in einem Lager von körnigem Kalkstein in Thonschiefer. Das Vorkom
men ist meist kleinbHitlerig und körnig, sehr selten in Kr. (86, Bd. 6). 

TiI"ol und VoraI"lbeI"g. Im oberen Inn-Tb., am Tscltirgaud (a) und 
Dirscltentritt, Feigenstein (h), Silberleitlten ( c ), im unieren l nn-Tb. zu 
Hütting, Thaur, im Bb. am Lm,atsclwr Joclt (d), am Falkenstein, 

Innbach, lllaulmerezz u. s. w„ derb (a), körnig, blätterig (h), stiingelig 
(a, b), gestrickt (a); begleitet von Blende (a), Galmei (b, c, d), Ccrus
sit (b, e) und Wulfenit (b), im Kalkstein. - Im aufgclassent'll ßh. bei 
Obernberg, mit Tetraedrit, Fluorit, Baryt, Blende in Kalkstein. - 1111 Elsak
Tb. sind im aufgelassenen Bh. zu Gossensass ober Sterzi11g grossc Hexaeder 
in Thonlagern des Kalksteines und Bleischweif vorgekommen. Im Pffersclt

Tlt., kryst. körnig, mit derber Blende. Am Pfundera-Bg. bei It?a11sen, 

grobblätterig, enthält meist Chalkopyrit eingesprengt; Bleischweif; ein be
sonderes Vorkommen ist in mit Chlorit umhüllten Kugeln, worin G. als 
Kern 1·on einer Lage Pyrit umgeben ist, oder der umgekehrte Fall stattfin
det; gewölmlich findet sich aber der G. als Decke ron faserig-traubigem 
Chlorit. In Begleitung von P)'l'it und Blende auf quarzigen G!ingen im Thon
glimmerscliiefer. Latzfons bei Klauseu, in Klüften von Lignit. - In Pas
sryer im aufgelassenen Bb. am Sclmeeber.q, kleinkörnig, mit Blende, Chal
kopyrit, Granat, Amianth, Bergholz, Anthophyllit, Quarz u. a. im Glimmer
schiefer [ 4.9]. - Laas, in einer quarzigen Lagermasse in weissem kryst. 
Kalkstein an der Gr!inzc gegen Glimmerschiefer (30). - Uebcrdies noch 
im Yirlen a. 0. drrb vorkommend. 

In dem aufgelassenen Bb. auf der flstütt-Alpe bl'i Zug ist G. mit Gal
mei in Kalkstein rorgekommen. 

Lombal'tlie. V. dl Pedcnosso. - lllonlagna, silberh!lltig. - Cam110, am 
1'1te. Zebrn, Jllte. Campcccio. - V. dl S. lllarllno [ 17J. - V. dl Lulno, l"ieo

nago, aufgelassener Bb„ kryst. Massen, begleitet rnn Braunspalh-Kr., auf 

Gilngen im Glimmerschiefer (88, M.). - ßesano, Dlenagi:;lo, ~esso, auf dem 
Berge ober Alandello, am Jlte. Cavallo. - V. Sasslna [17). - V. del lllo-
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llnl, Paisco. - V. dl Scalvc, Veneraccolo. - Gromo, - l!lalonno, silber

hältig, mit Quarz [6]. - V. Camoulca, - V. Sabbla, Provaglio [17]. 
Venedig. Auronzo (28). - Argentlera, stockförmig ausgeschieden in Kalk

stein; häufige Begleiter sind Hemimorphit und Smithsonit. - Im V. iuferno 
(nördlich rnn Ai·siera) und zu Deut, derb, körnig mit Blende als Ausschei

dung in einem bituminösen dolomitischen Kalkstein [30). - Agordu (28). 

- Gambero und Trlsa bei Scldo, in Kr. ooOoo. 0 uncl hliitterig (18). 
Krain. In den Bb. zu Novlne, in Quarz-Nestern und Linsen, stellenweise 

mit Redruthit und Chalkopyrit auf einem quarzigen Lager im bunten Sand

stein, und zu St. Marllu uud Savcrsnigg, auf einem Gange in der Grauwacke. 

- Wahrscheinlich unter gleichen Verhältnissen in der Grauwacke zu Jesse, 

Pllllchbcrg, Log und St. Jlarciu (30). - In dem aufgelassenen Bb. zu K11a

pouscl1c, in der Grauwacke, fanden sich im alten l\lann G.-Kr., rindenförmig 

auf Holzkohle (Ueberreste von Feuersetzen) sitzend (83, Bd. !I). · - Sam. 

- Delschizza [28). 
Croatien. .\gram (28). 

Militärgränze. Tergoye, derb und in Kr„ ooOoo. 0 (die l\Iiltelgestall), 

gut ausgebildet, auf und in Siderit eingesprengt. Auf dem Zriny- und Tu
masicza-Lager, in grösseren Massen auftretend (87). - Ruskilza, Bour
Bleiherghau, meist derb , gross- und kleinbliitterig oder körnig, einge
sprengt, mehr weniger mit Cerussit und Blende gcnrnngt; in früherer Zeit 

fanden sieh schöne Drusen \'On G. unrl Illende-Kr., erstere mit etwas ge

flossener Oberfüiehe. l\Ieist an Quarz, Calcit oder Granat gebumlen, bil

det der G. (Sekretions-) Gänge in einer grosscn, im Glimmerschiefer auf
tretenden Gangmasse aus rerschiedcncn dem Grünstein angehörigen Gestei

nen bestehend. Auch kommt G. in einzelnen Kugeln in einer mit Letten 

erfüllten Kluft zwischen dem Hauptgange uncl einem denselben abschneiclen

den l\Iarmor-Lager vor (82). - Im Münlsch-Th. ober l/osovielt, zuweilen kopf

grosse !\lassen in dem gneissartigem Glimmerschiefer eingelagerten Quar
zit (86, Bd, 6). 

Böhmen. Darracl1sdurf, derb uncl eingesprengt, grobkörnig, in geringen 
Partien in Baryt eingewachsen. Manche derselben sincl zerstört und die rück

gebliebenen Höhlungen z. Th. mit mulmigem G. erfüllt; clariu finden sieb Ce

russit-Kr. Auf einem Gange im Glimmerschiefer (93). - Zinnwald, kiesiges 
Flütz, meist grobkiirnig, selten sehr feinkiirnig mit Quarz-K1·. ( 67). - Klo
stergrab und Niklasberg, mit Mispickel, etwas P)'l'argyrit und Polybasit, 

Calcit, BraunspatlJ, Steatitu.a.auf Quarzgängen im Gneiss (30). - Joachims
thal, fast auf allen Giingen in derben kryst. ;\lassen als Begleiter der Silbererze, 

im Gemenge mitBlende, Smaltit, Nickelin, Wismulh u. a.; auf dem Geistergan,qe 
wurde G. allein als 8 Zoll mächtige Ausfüllung angefahren; scharfkantige Kr. 

sind selten und meist klein, auf dem genannten Gange und solche in cler Com-
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bination 0<>000. 0 vorgekommen, andere von gleicher Form (in ein inniges 

Gemenge von Smaltit, Wismuth und G. eingewachsen) besassen einen hoh

len innern Raum mit Schwärze erfüllt; in den Zerklüftungen des Nebenge

steines zeigten sich sehr nette 0. auf einer Pyritkruste. Hiiufig sind die Kr. 

zugerunclet, wie angeschmolzen. OcftH bilden unvollkommene Kr. Aggre

gate, deren Zwischenräume Argentit, Proustit, Pyrit um! Blende enthalten. 

Auch im Nebengesteine der G:inge in deren Niihe, im Glimmerschiefer und Por

phyr, sowie in den Amphibolit-Einlagerungen niichst Joachimsthal kommt G. 

in Zerklüftungen als Anßug vor (79). - Ebenfalls im Glimmerschiefer treten 

G.-hiiltige Gänge auf, welche zu Abertham, Dolzbach, Saifen uncl Welpert ge

genwiirtiginßb. stehen (30), und in früherer Zeit iu Pressnltz, Sebas!ianslterg, 

Göhren, Katharlnaberg und Riesenberg (86, Bel. 8) abgebaut wurden. -

In der Gegencl von Grassll!z bestand früher Bb. auf G. und Silber

erze auf quarzigen Giingen in kryst. Thonschiefer vorkommend , in 

neuerer Zeit fanden zeitweise Versuchbaue bei Silberbach am Esels
Bg. statt (86, Bd.8). - Dlelstadt, bis i Zoll grosseKr. in Drusen und derb mit 

Blencle, Pyrit und Chalkopyrit auf Gängen im Glimmerschiefer (93). 

Auf G. sitzen zuweilen in Drusenriiumen Cerussit uncl Pyrumo l'('hit 

(Braunbleierz). - Analog sind clie Gänge, welche bei Bartenberg, Liebenau, 

Born, bei Silhersgriin im Leithen-Th. und Plchelberg abgebaut werden. Auf 

jenen von Horn und bei Silbersgrün kommt nesterweise Opal vor. Unter 

den bereits aufgelassenen Gruben jener Gegend waren die bedeutendsten 

zu Delnrichsgriin, Sllbersgrün und t:me!h. - Das Vorkommen von G. ist fer

ner bekannt zu Neuberg am Hungers-Dg. uncl östlich von Steln11iihl (mit Silber

erzen), auf Quarzgiingen an der Griinze von Gneiss uncl krystall. Thonschie
fer. - Reichenbach, mit Blende uncl Pyrit, eingesprengt in einer aus Quarz, 

Letten, seltener Calcit uncl einem folsitischen Gesteine bestehenden Gang

art, welche an der Contactslelle von Gtieiss uml Glimmerschiefer auftritt. 

Vor nicht langer Zeit hat man auch beim Dreificltte11ltof" und bei der soge

nannten Frosclmtiihle auf G. gebaut, üher welche Baue aber so wie über 

jene bei Steinhaclt uncl Scltünlind (woselbst man auch Silbererze erzeugt ha

ben soll) keine m'iheren Nachrichten vorliegen (86, Bel. 8]. -- Srm.qarten 
bei Kruscbowltz, antimonhiiltiger G. bildet bliitterige Anflüge auf Klüften von 

Schieferkohle (93). - Grafengriin, auf Quarzgiingen im Glimmerscliiefcr. 

Der früher hier bcstanclene ßb. wircl nun nur zeitweise fortgdiihrt. - Ncn
Dle!!ernlch, Promenbof, mit ßlcncle und Chalkopyrit, eingesprengt auf 2 bis 

3 Fuss miichtigcn, Jagerartigen Quarz-G1ingcn in quarzreichem Gneiss 

(86, Bel. 8]. - Dlichelsberg, mit Pyrargyrit unrl Quarz auf Giingcn im Gnciss 

und Amphibolschiefer (64). - Mies, schöne kleine, oft bunt angelaufene 

Kr., bisweilen tafelartig uncl Zwillinge, einzeln uncl in Drusen, grosse po

lysynthetische Kr.; rlerb, körnig, dicht, eingesprengt, angeflogen, gestrickt 
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und zerfressen; mit Cerussit, Pyromorphit, Baryt, Blende, Chalkopyrit 
und Quarz auf Gängen im kryst. Thonschiefer. Bleimulm als Ueberzug äus
serlich zerstörter Kr. in Drusen (93. 34). - Unter gleichen geognost. Verhält
nissen findet sich G. in den Bb. zu Kladrau und Charlowltz, Stank au und Dollel
schen, die beiden letzteren wurden aufgelassen (86, Bd. 4.). - Jllerklln, in grös
serer Teufe der Johanni-Zeche, gesellt sich zur Blende, welche die Hauptmasse 
der Gänge im Granit bildet, G., welcher theils in Blende eingesprengt, 
theils allein in kleinkörnigen Partien oder in sehr verzogenen, tafelförmi
gen Kr. ooOoo. 0 , in körnigem Calcit eingewachsen erscheint - Pflbram. 
Alle in den silurischen Schichten auftretenden Erzgänge führen G. Reuss 
unterscheidet älteren und jüngeren G. Ersterer (Nr. 2°) bildet nicht 
selten den grössten Theil der Gangausfüllung und erscheint meist ziemlich 
grobkörnig, auch körnig-dickstiingelig, selten sehr feinkörnig (Bleischweif). 
Die oft grossen, gewöhnlich sehr stark verwachsenen Kr., ooOoo; O. 
ooOoo oder ooOoo. 0. ooO. 20, ähnlich jenen von Neudorf am Harz (zuwei
len erscheint noch mOm oder mOn), sind ebenßächig und scharfkantig, 

wenn sie keine sp1itere Veränderung erlitten haben. Der mehr weniger 
reichliche Halt an Schwefelsilber und Schwefelantimon im G. gab oft Ver
anlassung zur Bildung von Silber, Argentit (Silberschwärze) und Valentinit, 
während auf einem Th eile des Bleies der jüngere G„ Steinmannit, Pyromorphit, 
besonders aber Cerussit entstanden. Der G. zeigt in solchen Fällen , wo er 
sp1iteren Veränderungen unterworfen war, eine poröse Beschaffenheit und 
ist oberflächlich in Blei mulm übergegangen, dort, wo er den Bleisalzen 
oder dem Valentinit als Unterlage dient. Eine Pseudom. von Pyrit nach G. 
beschrieb Reuss in (68, b). Der jüngere G.(Nr. 11 ~)ist durch paragene
tische Verhältnisse und Gestaltung von dem älteren leicht zu unterscheiden. 
Seine Kr. sind stets kleiner, oft sehr klein, meistens O. ooOoo, oder ooOoo. 0, 
selten 0, am seltensten ooOoo. 0. 202, häufig sehr unregelmässig entwickelt, 
selbst bis zur Entstellung; die 0. erscheinen mitunter als ganz dünne Ta
feln mit kaum sichtbaren Randfliichen. Durch verschiedene Kr.-Gruppirun
gen entstehen einfache oder netzförmig anastomosircnde Reihen (einseitig 
auf Siderit-Kr.), kugelige oder traubige Gestalten (auf dem Eusehi-Gange 
auf Eisenglanz-Kr. über Quarz), vielfach ästige und verschlungene dendri
tische Formen oder ganz unregelmässige, moosartige, sehr poröse !\lassen. 
Aber auch dann ist die gegenseitige Stellung der kleinsten Individuen eine 
regelmiissige, so dass im Querbruche ihre Spaltfüichen gleichzeitig spie
geln. Einen interessanten Fall erwähnt Reuss: kleine Kr. ooOoo. 0. in einer 
Druse auf feinkörnigem !ilteren G. sind sämmtlich hohl, so dass sie nur aus 

•) S. die .Anmerkung·, Seile 22 (*). 
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einer äusserst dünnen G.-Schale bestehen. Merkwürdig sind die geträuften 

oder geflossenen Individuen mit feindrusiger , schimmernder Obcrfütchc 

und vollkommener Spaltbarkeit. Wo sich solcher mehrere nebeneinander 

zeigen, sind sie entweder ziemlich parallel gestellt oder nach grössercn 

oder kleineren Kreissegmenten gereiht, mit ihren Spitzen nach einer Seite 

gerichtet. Dem jüngeren G. gehören auch jene unbedeutenden körnigen 

Partien an, welche die durch Zerstörung der Kr. des älteren Barytes ent

standenen Hohlräume stellenweise auskleiden. Der jüngere G. sitzt auf Siderit, 

Quarz, Calcit und Braunspath, über denselben beobachtet man jüngeren 

ßraunspath, Pyrit und Silber [69]. Pseudomorphosen nach Cerussit (77, a), 

nach Calcit (9). Ueber das innige Gemenge mit Calcits. d. - Die benach

ba rlcn Hoffnungsbaue zu Drkoluow und Buhutlu liefern ebenfalls G. (30). -

Ober-Llschuitz, mit Pyrit und Blende gangartig im Granit (93. 30). - Schnei

derschlag im aufgelassenen ßb. mit Pyrargyrit, Blende, Pyrit und Eisenglim

mer auf Gängen mit Quarz und Calcit (86, Bd. !i). - Krumau, mit Pyrit, 

Chalkopyrit und Blende auf Quarzgnngen in Gneiss- und Amphibolschiefcr 

(30). - Uodowtiz, mit Silber, Pyrit, Blende und Quarz (87). - Adamsladt, 

Elias-Zeche, meist derb , körnig, unregclm1tssig eingesprengt oder in 

Lagen , mit Blende und Pyrit in Gängen von kieseligem dolomiti

schcn Kalkstein oder Quarz im Gnciss; in Drusenräumcn Kr. mit Braun

spath- und Quarz-Kr. und Haarsilber (86, ßd. ä. 93). - Tabor, selten in 

Kr. und derb in grösscrcn Partien, meist eingesprengt auf Quarzgängen 

im Gneiss (30). - llaliboHtz und Altwoscbllz, ausgezeichnete lfr.-Drusen, 
0. ooOoo fiir sich (l'orzüglich die Mittelgestalt), oder mit ,o,. zO, oft sincl 

die Fliichen l'on ooOoo drusig und jene von 0 wie angeschmolzcn , durch 
Zunahme der Zurundung bilden sich geflossene Gestalten, cigcnthümlich wel

lig gestreift, an denen noch zuweilen Spuren von Kr.-Fl1tchcn sind. Beglei

tet von Quarz, Calcit, Dolomit, Blende und Pyrargyrit; auch derb (93. 87). -

Kuttcnberg, Deutschbrod, mit Pyrit, Chalkopyrit, Blende, Fcldspath, Quarz 

und Calcit, ebenfalls auf Gängen im Gneiss (30). 

Itlih1•en. Goldeusteiu, eingesprengt in Rhodonit. - Kra1zdorf. - Helnzen

dorf, zerfressen, mit Quarz, Amphihol, ölgrüner Blende und Pyrit. - Böhm. 

füsenberg und Jaworek, mit Limonit [42J. - Alldorf, mit Blende und Pyrit, 

stockförmig auf einem mächtigen Gange im Talk-, Chlorit - und Glimmer
schiefer (30). - Bisku!'llz, mit Blende. - Doskowllz, mit Pyrit auf Quarz. 

- Lacznow, Yerworrcn späthig oder gestrickt mit gelbem Baryt. - Ko
ro:ina. - Eichhorn, mit Magnetit, Eisenglanz und Calcit. - Domaschow, St. 
Anna-Zeche, und imKoulj-Walde, verworren späthig, zuweilen mitChalko

pyrit und Eiscnocher [42]. - Bei Schwarzkirchen, grobkörnig in Begleitung 

von Siderit, Calcit, Baryt und brauner Blende (2!i). - Hermannschlag, ein

\resprengt mit Baryt, Blende und C"lcit. - Pohorz 111111 Zubry. - Zwischen 
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Jesowltz und Trlescb. - Gutwasser (bei Teltsch). - Jamnltz, mit Blende. -
Tuchlahn, Bb. bei Janowltz, mit Blende. - Als fernereF. werden angegeben 
Bangensteiu und Bergstadt [42]. - Schöne Kr. fanden sich zu Borowetz, 
Laeznow, bei Iglau, Trieseh und Eichhorn (51). 

Schlesien. Obergruud, deutliche Kr. sind selten, hiiufig bHitterig, meist 
körnig und innig mit Blende gemengt. Begleiter sind Pyrit, Pyrrhotin und Mis
piekel, ferner Amphibol, Epidot, Chlorit, Asbest, Calcit und Granat. Auf einem 
Lager im Glimmerschiefer (64, Bd. 4). - In der Gabel bei Karlsbrunn, fein
körnig, in kleinenPartien eingesprengt mit Pyrit in einem quarzigen Schiefer 
in glimmerigem Thonsehiefer (25). - Klelo-Mobrau (51). - Vogelseifen und 
Jauernig (86, Bd. 4). - Bennesch, Johanna-Grube, derb in Quarz und Baryt 
auf Gängen im Thonsehiefer (25). 

Galizien. Truskawlce, fein-, selten grobkörnig, mit Schwefel und theils 

dichter, theils sehaliger holzbrauner Blende 1 ) , eingesprengt in Mergel
schichten, welche nach PuscL mit Karpathensandstein, Gyps und Schiefer
thon wechseln 2). In Drusenriiumen zeigen sich kleine nette Kr. 0; 0. ooOoo 
begleitet von Schwefel- und Calcit-Kr. (38). 

Bukowina. Kirllbaba, körnig, oft blätterig, in dem älteren Bb. mit Si
derit (Cerussit und Anglcsit in den oberen Regionen) stockartig vorgekom
men; in dem neueren Bb. bildet er mit Siderit, Quarz, Blende, Pyrit und 
Chalkopyrit, selten mit Proustit, unregelmässige Linsen in einem graphiti
schen schwarzen Schiefer (Lagerschiefer) , welcher dem Glimmerschie
fer eingelagert ist. Ausserdem kommt der G„ aber untergeordnet, mit 
Blende, Mesitin und Quarz gangförmig darin vor. - In der Umgegend am 
Jedul- und Zapul-Geb. u. a. 0. im Glimmerschiefer, Kalkstein und Quarzit 
(33, 86 , Bd. 6). - Im Slronlor-Geb., mit Blende auf einem Gange in 
Grünstein (30). 

Ungarn. Schemnltz, auf den meisten Erzgängen, oft schwarz oder bunt an
gelaufen, aussen derb und eingesprengt erscheinen nieht selten schöne Kr. 
ooOoo; ooOoo. 0, zuweilen mit Braunspath oder auf einigen FHichen mit Cal
cit-Kr. überdeckt, oft umollkommen ausgebildet oder tafelig gestaltet; 
mit Blende, Calcit, Quarz, Pyrit, Chalkopyrit u. a. Der derbe G. ist meist 
grobkörnig, selten zeigt er im Bruche eine blumig-blätterige oder undeut
lich strahlige Textur (38). Die Erzgänge setzen in Diorit auf, ebenso die 
analogen, welche bei Königsberg, Pukaucz, Zsarnowltz, Ilodriisch, Dllln, 
Schlt!ersberg u. a. 0. abgebaut werden (30). - Bei Plla ober Zsarnowitz, 
derb, kleinkörnig, putzen- und ncsterweise, in stumpfeckigcn Stücken Yon 
verschiedener Grösse, welche mit Bleierde überzogen sind, zwischen über-

') Früher für Galmei gehalten. 

Z) G. Pusch, Geoguostischc D1~schreiüu1H;· ,·on Polen u. s. w. lfl3G, 2. Theil, Seile 9fl. 
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einander liegendt>n Blöcken 1·on Kulkstein. In kleinen Drusenhöhlungcn sit

zen Cerussit- und Anglesi!-Kr. (38). - l'olnlk, feinkörnig bis dicht (ßlci
schwcif), im Laurenzi-Baue in der Pleibianlca, mit Azurit, Cerussit, Pyromor

phit und Limonit. - ~Jagurka, zuweilen mit Antimonit, eingesprengt in 
Quarz auf dcnErzgiingen im Granit. - Jaszena, mit Quarz im Glimmerschiefer, 

als Begleiter erscheinen Cerussit und Pyromorphit. - JJlateykowa-Dg. bei 

Oszada, bildet kleine Adern in dichtem füiryt und Quarz. - St. Andre, mit 

Tetraedrit und Antimonit auf Lagern im Glimmerschiefer. - Wlndlsch

Llptsch in der Gegend Rataiowa, mit Cerussit in Kalkstein. - Bries an der 

Strasse, mit Schwefel-Kr. - lllaluszlna, wahrscheinlich nesterwcis!'! in 

(Uebergangs-) Kalkstein [94). - ßorza, mit Tetraedrit, Chalkopyrit, Pyrit 
und Gold, eingesprengt auf Quarz-Gängen im Gneiss, der stellenweise in 

Granit übergeht (89). - Lnlnob!tnya, mit brauner ßlende im Glimmei·
schiefer (94). - Oestlich 1•on Dobschan in der Quodlibet-Grube, kryst. 

grossblättcrig mit Quarz und Calcit in quarzigem Talkschiefer (37). _ 

Tbelssholz, mit Pyrrhotin (87). - Gyöngyös-Oroszl, Aranybllnyabescz, in 

grossen Nestern auf einem 9 Fuss m1ichtigcn, Chalkopyrit führenden Gange, 

welcher in Grünstein aufsetzt. Vorkommen von 18:>:> (3ä ). - Schmölnllz, mit 

ßlende (87). - Kczbanya, in Nestern und Schnüren auf aus Calcit, Gram

matit. Quarz, Granat und Hämatit bestehenden Gängen in kryst. Schiefern, 

Kalkstein und Porphyr oder an der Gränze der bei1len letzteren (30). Pseu

dom. nach Pyromorphit (Blaubleierz) (1). - Turcz, in Schnüren und 

eingesprengt mit Pyrit 111111 Blende in aus aufgelöstem Porphyr und Quarz 
bestehenden Giingen in Porphyr, begleitet von Steinmark uml zuweilen 

von Allophan; früher kam hier auch Pyrargyrit putzenweise 1·or (83. 30). -

Jlllsbanya, Strlmbul, mit Chalkopyrit, Tetraedrit, ßlendc und Quarz auf 

Gängen in Grünstein (30). - Nagybanya (28). - Felsöbanya. Der Ignafai
Stollen lieferte vorzüglich schöne Kr. ooOoo. 0, selten 0 oder ooO, mit glat

ter, zuweilen rauher und unebener, selten geflossener Oberfläche, theils 

einzeln, theils in Drusen mit einander verwachsen uncl in einander gescho

ben, z. Th. pfauenschweilig angelaufen, auch mit Braunspalh besprengt, 

auf Quarz-Kr. ; derb , gross- und kleinkörnig, in Putzen auf Quarzg1ingen, 
welche theils in Trachyt, thcils an der Gränze zwischen diesem und Grün

stein auftreten (38). - Kapnlk, auf allen Erzgängen im Grünstein-Porphyr, 

gewöhnlich mit tafelförmigem, gelblichem ßaryt und weissen, biischelfiirmig 
gruppirten Calcit-Kr. Als Seltenheit fanden sich sUingelige und moosarlige 

Gebilde (22. 30). Pseudom. nach Bournonil auf Chalkopyrit-Kr„ lllentln 

u.1d Galenit (77, a). - Uorsa ~Jahrlo , im Trn.11a,q11-Geb., Kr. und derb 

mit Pyrit und Clialkopyrit auf G1ingt•n in Gli111mcrs1·hi1-fer (!l4J 
W ohvodina. IJoguacska, PdCI" 1111d l'a11l-Gr11be, Kr., besonders schiin 

ooOoo. 0„ derb, mit Magnetit, Pyrit, Granat, Quarz und Grammalil (87). -
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Orarlcaa, mit Mispickel und Chalkopyrit (94). - Szaszka, derb, mit Cerus

sit, auf der Rap!tael-Grube, mit Chalkopyrit und Pyrit in Calcit einge

sprengt (87). 
Siebenbürgen. Olah-Laposbanya, im Prislop-Geb. - BaUz-Pojana im 

Koaszta-Ur&uluier-Geb. - Rod11a, bedeckt mit Calcit-, Pyrit- und Blende

Kr., dann auch auf traubigem oder zerfressenem Quarz oder auf Pyrit. Die 

G.-Würfel schliessen manchmal Chalkopyrit-Kr. ein 1). Pseudom. nach Cal
cit-Kr. _t/2R2). - Am Grünz-Passe Tölgyes, zwischenllollo und Tölgyes, 
im Chlorit- und Glimmerschiefer. - Torot'lko, zuweilen zwischen Eisener

zen, auch als Bleisehweif; ebenso zu Klsbanya, hier auch mit Tetraedrit in 

weissem Fettquarz [i). - Oß'e11banya, mit Blende, Hemimorphit, Pyrit, 

Sylrnnit und Gold in Kr. und derb, eingesprengt, zerfressen, nierförmig, 

mit Eindrücken, als Bleischweif; in Nestern und stockförmig an der Schei

dung rnn Glimmerschiefer mit Kalkstein oder mit Porphyr (Breccie), auch 

auf Gängen in letzterem [1. 30]. - Zalathna im Faczebajer-Geb. - Por

kura, mit Blende, derbem, z. Tb. bunt angelaufenem Cbalkopyril. - Ka

janel, Szelistye, im Draikaer-Geh. - Zdraholz, bei Krlstjor im Borzaer 
Haupt-Geb. und dessen Zweigen im Vallje Arszulujer Bh. [i). - Füzes, im 

Maieier Geb., mit Quarz und Blende (87). - Bei Bolcza und Trestja, in ausge

zeichneten Kr. mit mannigfaltigen Combinationen, die schönsten Siebenbür

gens, begleitet von vorzüglichen Blende- und Quarz-Kr., Pyrit und kamm

förmig aufstehendem, tafelförmigem Calcit in Drusen, auch derb, auf Adern 

und Klüften im Porphyr ( i ). - Tacza, mit Chalkopyrit auf Klüften im Por

phyr (30). - Bei Topllcza im llloguraer Geh. - Nagyag, zuweilen ausge
zeichnete Kr. im Csetraser Geb., häufiger undeutliche und derbe, blätte

rige Massen, dann feinkörnig mit Nagyagit eingesprengt, begleitet von 

Rhodochrosit, rother und schwarzer Blende. - Bei llluntzel, mit Blende auf 

Gängen im Thonsehiefer. - Bei Gredlstye, auf der Kis-Muncseller-Alpe, im 
Quarz des Glimmerschiefers. - Bei Bekenylaka auf Gyergyo-Sz.-Mikoser 
Gebiet. - Bei L11piyanpataka auf Bereczker Grund [iJ. - Pojana llloruluj 

(Neu-Slnka), für sich und begleitet von Blende, stockförmig in kryst. Schie

fer, welcher an der Scheide von Thonschiefer und Porphyr oder zwischen 
lelzterem eingelagert vorkommt. Daselbst findet sich auch als Sahlband der 

G.-Massen, ein leicht entzündbares Gemenge von G., Schwefel und Angle

sit, welches Kerne von frischem G. mit Calcit und Pyrit umgiht uncl auf 
Gangklüften kleine Anglesit-Kr. enthält. - Zernest. Das Vorkommen cles 

G. hier schliesst sich wahrscheinlich als Fortsetzung an das vorige un 
[86, Bd. 6. 30]. 

') (10) b. 

') (AS) b. 
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Ganomatit , Breithaupt. 

N. 2äG, Gänseköthigerz, D. 432, dsgl. (Chenocoprolite). 1\1, 6!ii, (schlackiges 
Rauschgelb). 

Böhmen. Joachlm;,Jhal, Eliaszl'dte, sekundiircr Bildung in alten Bauen, 
meist griine, durchsicl1tige bis durchscheinende Ueberzüge auf erzigen 
Gangstücken, worin Pyrit, Chalkopyrit, Smaltit, Galenit und Wismuth ein
gesprengt sind, begleitet von Erythrin, Lavendulan, Annabergit und Gyps 
(79). - Platfen im Gottlwld-Stollen, auf Quarz, darüber durch Verlust rnn 
Wasser griin gewordener Erythrin (13). 

l'tlähren. Dornwelz (42). 
Ungarn. Schcmnllz (ä3). 

Gaylussit, Boussingault. 

N. Hlä. IJ. 4i)!;, Gay-Lussitc. H. 1406. i\I. 7ä, hemiprismatisches Kuphon
haloid. 

Ungarn. In einer Kalkstein-Höhle in der Tufiw bei Dermanccz fanden sich 
in Ca 1 c i t (s. d.) umgewandelte G.-Kr. in Hohlräumen der sinus frontales, 
eines Schiidels von Ursus spelacus aus einer Gerölle - und Kalksinter
Seltichte stammend (63, Br!. ä4. 9, a). 

Gehlenit, Fuchs. 

N. 319. D. 2ä6, Gehlenite (StylobiteJ. H. ä99. M. 330, pyramidaler Adia
phanspath. 

Tirol. •·assa im 11/onzuni-f;eb., alle Selle, bis 1/ 2 Zoll grosse Kr. o<>P. oP. 
rlicklafelig oder kurzsüulig, in Calcit eingewachsen, selten einzeln und 
ringsum ausgebildet; derb, oft in grossen Massen, unrein, oliven- und lauch
grün, in's Graue, seltener in's Ilaarbraune unrl Schwiirzliehe, bei eingetre
tener V crwitterung in 's Griinlich-weissc und licht Schwefelgelbe. Z. Th. oder 
\"Ollstiindig in eine specksteinartige Masse umgeiindert. In einem durch be
nachbarten Syenit zu kryst. Marmor umgeiinderten Kalkstein. - •'lelms, bei 
Predazzo, wie oben, doch in grösseren Kr., isabellgelb in's Braune, mit 
Vesuvian und Calcit in Kalkstein. Neueres Vorkommen [49]. 

Gersdorffit, Löwe. 

N. 4ä4, Nickelarscnkies. 0. ä8, Gersdorffile (Nickelarsenikglanz, Amoibite, 
Tombazite, Disomose). H. 77, iä61 , Nirkelglanz. l\'I. ä10, eutomer Ko

baltkies. 

Salzburg. Schwarzleogaug, Nickel-Bb. am Nüclcelberge. Das sehr unregel
miissig auf Schnüren, Linsen oder Putzen in der Grauwarkenformation ein-

Z e p h a r o v ich, l'fincralien Oesterreich's. 11 
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brechende Nickelerz findet sich in innigem feinkörnigem Gemenge mit Ni
ckelin, Chalkopyrit, Pyrit, Quarz und Ankerit und lässt daher keine genaue 
Bestimmung zu. Der darin nachgewiesene Gehalt ron 26% Nickel und 10°!o 
Eisen nebst Arsen und Schwefel, Hisst es als eine dem G. nahe stehende Ver
bindung betrachten (86, Bel. !S). 

Steiermark. Siidlich 1·on Schladmlug im Bu. auf cler Xeualpe an der Zink
wand, Kr. mehr weniger rnllkommen ausgebildet, 1-3 Linien gross: ooOoo; 
ooOoo. 0 unel ooOoo.O. 0002/>, silherweiss, wenig in's Stahlgraue geneigt, 
durch Anlaufen dunkler, spec. Gew. = 6, 4-- 6J 9, eingewachsen in Ankerit 
oder Quarz auf Quarz- und Calcit-Giingen mit Nickelin, :\lispickcl, Lölingit 
und Arsenik im Glimmerschiefer. - Ein an1lercs derbes, grob- und klein
körniges Vorkommen an diesem F. entspricht in seiner Zusammensetzung 
dem Amoibit (v. Kobell) (63. 84, Bel. 1. 83, Bd. 2). 

Tirol. Kltzhühel, am Schattberg, clerh in einer i\Hichtigkeit rnn 2 Zoll, 
dort, wo er auftritt, den Chalkopyrit ersetzend (86). 

Mähren. Vom ,qoldenen Esel bei Hrubschllz (42). 

Ungarn. Prakeudorf, derb, mit kryst. Struktur (84, Bd. L 83, Bd. 2). -
Dobschau, Am o i b i t auf Siderit, beeleckt von Chalkopyrit ( 13). --- Am 1\ye
reske-Bg. bei Nadabula, in cler Karoli-Grube und bei Czuczom, eingesprengt 
in Quarz, welchP-r mit Siderit in Talkschiefer lagert (89). 

Gilbertit, Thomson. 

N. 274. D. 223, Gilbertite. H. 691. 

Böhmen. Nach Breithaupt in Schlaggenwald auf Glanzarsenkies und schwar
zer Blende rnrkommend (13, Seite 144). 

Glauberit, ßrongniart. 
N. 204. D. 374. Glauberite. H. 1139, Brongniartin. M. !S7, hemiprismatisches 

Brithynsalz. 

Als F. wurden angegeben Ischl, Hallstatt, Hallein und Aussee, die 
mineralogische und chemische Untersuchung der so bestimmten Stücke 
erwies aber selbe als Po 1yha1 i t, mit Ausnahme von angeblich aus Ischl 
stammenden Exemplaren, blass-röthliche und halbdurchsichtige Spaltungs
stiieke, welche nach der mit ihnen vorgenommenen Analyse wirklich G. sind. 
Ob diese (im k. k. mineralogischenKabinete in Wien bewahrten) Stücke wirk-
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lieh von dem angegebenen F. stammen, ist fraglich und lässt sich, da sie 
lose sind, nicht entscheiden t) ( 40, Nr. !S). 

Glaokodot, Breithaupt. 

N. 4!SO. D. 63, Glaucodot. 

Woiwodina. Oravlcza, dünnstängelig u01l strahlig zusammengesetzte 
Partien, die wesentlichen Eigenschaften des G. von Chile zeigend, in gelb

lich-weissen bis blass-gelblichen Calcit (dessen Härte die gewöhnliche über
schreitet) eingewachsen, enthält Wismuth in Körnchen beigemengt. Wurde 

früher als strahliger Kobaltin bestimmt; der in dem l\lineralc nachgewiesene 
Eisengehalt (4·il6°/0), so wie dessen strahlige Textur, welche auf das rhom
bische Kr.-System hinweisct, stellen es nach Breithaupt hichcr. Enthält 

etwas Gold (63, Bil. 8i). 

Gloekerit, Naumann. 

N. 25ä, G.; 2!>4, Vitriolocker. D. 388, Pitticite. 

Schlesien. Im lläclwlbergl'I' Stollen bei Obergrund, krustenartige Ucberzüge 
auf Thon- oder Quarzschiefor, ausgezeil'hnel.e, dünn- und krummschalig 
zusammengesetzte Stalaktiten und Stalagmiten, letzfore bis iiher 2 Fuss 

hoch nnd an der Basis 3·-4 Zoll breit (die grösseren von den Bergleuten 
„Manne]" genannt), an 1lH Ober!Hiche wie mit Oel überstrichen, stark gHin

zencl, mit welligen Erhöhungen uncl Vertiefungen uml zackigen Vorragungen, 
ähnlich stark geöffneten Tannenzapfen. Ferner dünne, J1ohle, gerade cilin
drische Röhren, i Zoll bis 2 Fuss lang, von der Firste hängend oder als Verlän
gerung der unten spitz zulaufenclen Stalaktiten, zuweilen mit den Stalagmiten 
sich rnreinigend, wie Orgelpfeifen. Die diinnschaligen, zerbrechlichen Gebilde 
sind g·elblich-hraun und auf den Ablösungsflächen hin uncl wider mit einem sehr 
diinnen blass-grünlich-grauen Ueberzuge bedeckt, zuweilen auch pfauen
schweifig bunt angelaufen; die festeren Partien sind im Bruche schwärzlich

braun bis pechschwarz, sehr selten von schmutzig-dunkelgrüner Farbe. Der G. 
wird gebildet durch Herablräufeln des mit schwefelsaurem Eisenoxyd ge

schwängerten Grubenwassers; sehr leicht durch Austrocknung zerfallend. -

t) v. Ho 1 g er legte bei der Versammlung deutscher Naturforscher und Aerzte zu Ham
burg i. J. tB:lO drei Stücke von derbem G. auf blauem Steinsalz aus Hallstatt l'Or (Isis, 

1831, Seite 904). 
Mosander untersuchte als G. von dem henachllarten Uerchtcsgaden in Dayern 

eingesandte Excmpl:lre. Dieselben erwiesen sich gleichralls nicht als r..; die Kr. waren 

Steinsalz - Würfel, allseitig mit einer dünnen Schichte sehr kleiner Z/J Linien langer 
Quarz-Kr. bedeckt; ein derbes Stiick war gleichfalls Steinsalz, Gruppen "·on Quarz-Kr. 

einschliessend. (Correspondcnz-Dlatt des ioolog. mineral. Vereines in ßcgenshurg, 1855). 
In Berchtesgaden kommt G. überhaupt nicht 1·or (ßesnard, die Minerale Dayrrn's). 

tl ... 



164 Gmelinit - Gold. 

Ebendaselbst findet man im Stollenwasserund im Innern der Röhrenzapfen einen 
gelben, feinerdigen Ocher, mit den gleichen Bestandtheilen in etwas abwC'i
chenden Verhältnissen. Der sich aus dem Stollenwasscr in zwei kleinen 
Teichen vor dem l\lundloche absetzende Ocl1er wird gesammelt uncl theils 
nur getrocknet, theils auch gebrannt als Malcrfarbe verwendet. - Die stalak
titischen Gebilde wurden bei Wieclereröffnung des alten Slollens im Jahre 
1846 angetroffen und von v. Glocker unter eiern Namen Eisl'nsinter beschrie
ben (63, Bd. 89. 86, Bd. 3. 64, ßd. 4). 

Gmelinit, Brooke. 

N. 286, (Natronchabasit). D. 231, Gmelinite. H. 780, Chabacit.1\1. 2ä8, hetero
morpher Kuphonspath. 

Venedig. Bei Vlrenza, sehr kleine röthliche Kr., rnn Chabacit und Anal
zim begleitet, in Blasenräumen von hasaltischem l\landelstein (88, l\I. !J3). 

Siebenbürgen. Soll bei Nylr-llezü, Tehrii, Porkura, Cseb, Balsa, Fiizcs 
u. a. 0. in Blascnrliumen im l\lanclelstein vorkommen (i). 

Gold. 
N. 417. D. 7. H. 24, gediegen Gold. M. 484, hexaedrisches Golcl. 

Oesterreich. In früherer Zeit waren an der Donau an mehreren Orten 
G.-Wäschereien mit sehr geringem Ertrage im Gange, die ergiebigsten dar
unter waren bei Langenlebern unter Tulln und nächst dem Einflusse der Enns 
bei Steyr. Das G. wurde daselbst aus cliinnen Lagen gröberen Sandes ge
wonnen (76. 3!J). - Im Jahre 1849 ist bei Klos!crueuburg wieder versucht 
worden G. zu waschen, doch dürften die erhaltenen Hesultate nicht zu fer
neren Arbeiten aufmuntern. Die G.-Führung diirftl' aus tlen Eisenkiesen 
der durchströmten älteren Gebirge stammen (83. Bel. 7). 

Salzburg. Bei Börkstelu am Ratlt!w1u1-Bg. (a), in clcr Siglit uncl am Ruuri
ser Goldberge, sehr fein <'ingesprengt, meist unsichtbar, selten in kleinen 
Kr. oder in hakig-körniger Gestalt (a), mit Chalkopyrit, Pyrit, 1\lispickel, 
Antimonit, Galenit und Blende auf quarzreichen (granitischen) Gneiss- und 
Quarzgängen im Gneiss. - In Fusch im Ilirzba('lt-Graben, auf der Sc!tied

Alpe und am Brennkogl, mit den gleichen Begleitern auf Quarz· und Calcit
Gängen in einem aus wechselndem Glimmer-, Chlorit- uml Kalkschiefer be
stehenden Gebirge. Das göldische Silber der Erze, welche die hier vorzüg
lich früher betriebenen Gruben lieferten, zeigte sich reich an gedieg. G. *) 

•) Vergl. (84) Bel. 2. S. 17; (4) Bd. 8, und (5) Bd. 2. S. 163. 
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(30). - Bei Schellgaden wurde einst am <langtlwl und am Hirbeck Bb. ge
trieben. Das G. fan1l sich kleinzackig und in Blilttchen auf Quarzgängen im 
Gneiss (ä, Bd. 1). - Stellenweise scheint nach Russegger G. im Quarze 
des Granites, selbst dem bewaffneten Auge unsichthar, eingesprengt zu sein, 
da manche Bilche des Granit-Gebirges, wie im Krlrumlerat·hen-Th., in den 
Sulzbach-Thälern u. a., wo man keine Quarzklüfte kennt, G. führend sind. 
(!>, Bd. 1). - Zell am See (28). - An den Ufern der Salza bei Lend 
wurde ehemals und wird zeitweise noch jetzt G. mit geringem Ergebnisse 
gewaschen. Ausserdem findet es sich im Sande mehrerer Gebirgsbäche, 
z. B. in Fusch, KaJ1r1111 und Hollersbach (30). 

Steier1nark. Wascbgold wurde einst aus der l11111· bei Jladlcersburg und 
wird gcgenwiirtig aus der füau bei Warmberg gewonnen (43). 

Kärnthen. Im obersten ~Iüll-Th. sind unbedeutende Baue im Betriebe auf 
der Goldweite, wo G. sehr selten in kleinen Kr., sonst eingesprengt im 
Quarz vorkommt und in der kleinen Zirknitz auf dem Waschgange. Hier 
erscheint das G. zuweilen in denclritisehen Gestalten auf einem Chloritsehie
fcr-Gange im Gneiss, mit Pyrit, Chalkopyrit und Mispickel, auch mit sil
berhältigem Galenit, SidPrit, Bitterspath und Calcit. Diese Gänge sind als 
Fortsetzung der Böckstciner in Salzburg zu betrachten. - In früherer Zeit be
standen Bb. auf G. (und Silber, gewöhnlich im Galenit), an vielen Orten im 
Gebiete der Müll und cler oberen Drau, so auch im Lavant-Th. bei St. Leon
lwrd. Die Erze fanden sich in Begleitung von Pyrit, l\lispickel (?) (oder 
Pyrrhotin), häufig noch mit Chalkopyrit uncl Galenit, theils auf Quarzgän

gen im Gneibs und Chloritschicfor und aufChloritschiefer-Gängen im Gneiss 
(im Gebiete cler eigentlichen Central-Alpen), theils in Gängen von Quarz 
oder talkartigen Schiefern, dann im Glimmerschiefer und in talkartigem und 
chloritischem Thonglimmerschipfer (zwischen der Möll uncl Drau). Auf <lem 
Joche zwischen dem Zirlcuiti- und Asteu-'T!t. kam das G. mit Pyrit, Chal
kopyrit und Calcit auf Quarzit-Lagern im Chloritschiefer vor. Gegenwärtig 
sin1l nur die beiden erstgenannten ßaue im Betriebe; eingehalten werden 
noch die Gruben von Ruden nächst Ober- l'ellac!t, einige Baue aufG, und Silber 
im oberen Lieser-Th. im Katscl1-Grabe11 bei Oberdorf und auf G., Silber und 
Kupfer in del' Pölla, ferner der Bau im Radlgrabeu, wo sich das G. in Quarz·· 
Lagern oder Linsen im Chloritschiefer findet. 

G.-Wäschereien und Seifenwerke bestanden einst im ~Iüll-Th., bei 
Felstl'ltz unweit Paternion und in der S!ockonbol, im Lavant-Tb. und bei 
Unter-Jlrauburg [ 16. 30). 

Tirol. Im Ziiier-Th. in den Bb. am lleinzen-JJg. und am Roltr-Bg., bei 
Zelt, sehr kleine Kr. ooO , in Druscnrtlumen, auch in zarten Blättchen, 
stets mit Pyrit und Mispickel-Kr.; ferner angeflogen und eingesprengt in 
wenig-miichtigcn Quarzit-Lagern uml den nilchsten Schichten des Thon-
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gli1111nerschit>fcrs. Am Jlolir-ll,q. besteht nur ein Holfnungsbau. - In früherer 
Zeit wurde G. gefunden zu Tassulo auf dem Nons-Bg. und am Peil aur der 
J'elponer-Alpe in Stubai. 

Goldw1ischereien bestanden ehemals am Slll-•'lusse, 1·on dessen Ur
sprung am Brenner bis zur l\Iündung in den Inn, am Weerer- und Plllerbarhe, 
am Kuudlerbache und bei Kitzbühel [49]. 

Lombardie. Aus dem Sande des 'flclno wird zwischen C11ggio11e, bei Ber
nate und Bo/faforn und bei Ca (Casa) delta Camera G. gewaschen; dasselbe 
wird begleild rn11 Titaneisen-Sand, (lserin), 1;ranat, Hyaeinlh u. a. - Fer
ner bestehen WilschereiPn mit unhe1lculcnrle111 grgehniss an der unteren Adda 
rnn Cassano bis unterhalb /,odi. -· In früherer Zeit waren solche im Gange an 
m. 0. längs dem Laufe rlcs Ticino rnn Sesto ('alemle bis Pavia, so wie auch 
am Serlo bei Crema und am Ogllo hei Acqualungrt [12]. - Auch cler Sand der 
oberen Adda und ihrer Zulliissc in 1ler Valtcllina ist G.-h1llli~, solche Punkte 
sind bekannt bei Campu 1·i('(}, .lla11tl'llo, /Jmio. J/orh1!g110, f,r111wd11 unrl in 
V. Zebru (17). 

(;roatien. Perlak, Waschgold ans ilPr /)rau (28). 
Slavonien. Von Gradlstr bis gegen \'rlika streicht ein Gli111111erschiefcrzug, 

dessen nieclere Vorberge ungemein reich an Lagen rnn eisenschüssigem, 
leicht zerbröckelndem, G.-hältigem Quarze sind. Auf sekunrl1irer Lager
stätte linclet sieh das G. in den Thälern der Gegend von Posegtt, bei Cser
uek, Vellka, Orlyarncz u. a. 0. in tlilurialen Sancl- uml Srl1olter-Ablagerun
gen mit Magnetit-Sand und Bleikörnchen , letztere 1·orziiglich in den rei
chen Proben l'On Velika (86, Bel. 4. 30). 

Militärgränze. Goldführendes Seifengebirge ist bekannt am Ncra-n, 
namentlich in der Gegend südlich bei l-'Veisslcird1e11 in den nach Norden aus
mündenden kleinen Seitenth1llern des Loqua-Geb. Das G. findet sich nur 
stellenweise in einer von Da111111ercle bedeckten Schotterablagerung (rnr
zugsweise Chlorit- und Glimmerschiefer-Geschiebe), nebst Granaten, Mag
nelitsand u. a. - Oberhalb Dolnla Lupkova, wo unter einer bis 8 Klafter 
mächtigen Dammerde eine wenig G. hältige Schotterschichte auf sehr auf
gelöstem Chloritschiefer lagert [301. 

Böhmen. Eule, selten in Kr., meist angeflogen in Blechen uncl eingesprengt 
mit Eisenglanz und Pyrit auf Quarz, seltener auf Calcit-Gängen in Gneiss. 
In den Feldern um Eule fand man ehemals schöne Goldstufen. Auch zu Kal

tengrundbesteht eine Grube. In der Umgegencl dieses Ortes und \'Oll Knlu wa
ren bis in die neueste Zeit einzelne Goldwäscher beschäftigt, doch blieb die 
Ausbeute eine sehr geringe (30. 93). - Zu lllfüschau, mit Antimonit und 
Tok auf Gängen in Granit (30). - Bcrgrelrhensteln. In weissem bis dunkel
grauem Quarz, welcher nesterweise, lager- und gangförmig in Gneiss vor
kommt, ist G. sehr fein, meist \'erschwindrncl eing·esprengl, auch der Gneiss 



nold. 16~ 

soll stellenweise damit imprägnirt sein. Stufen mit ausgeschiedenem G. hat 
der ehemalige ausgedehnte ßb. nur seilen geliefert. Der Zolter-Bac!t, welcher 
die Lagerstätte durchtliesst, führt G.-Schiippchen nebst Geschieben von Titan
eisen, Korund, Saphir, Granat, Nigrin u. a.; daselbst war noch in neuester 
Zeit eine Wäsche im Gange (88. 86, ßd. 5). - Gutwasscr, in der aufge
lassenen Barbara-Grube auf Quarzgängen im Gneiss. Mit G. fanden sich 
in Limonit veränderte Pyrit-Wiirfel (87). - Bei Neukulu unrlllohullb wurde 
einst Bb. getrieben (28). 

Die bedeutendsten Goldw1ischen des im Mittelalter als goldreich 
gerühmten Böhmens waren im siidwestlichen Theilc an der Watawa 
und deren Zufliissen bis weit in das Gneissgebirge des Böhmerwal
des hinauf im Gange. An vielen Stellen führen die allen Wäschen zu auf
gelassenen Gold- und Silber-Bergbauen 1). Reste anderer minder ausge
dehnter Wüschen sind im mittleren Tbeile des Landes an 1·ielen Orten, an 
der Lonmltz, Skalltz, u. a. Bächen 2). - Die Einschicht Goldbründt nördlich 
von Griiu an der sächsischen Grünze soll ihren Namen von einer im Gebiete 
des Urthonschiefns entspringenden Quelle erhalten haben, welche G.-Kör
ner fiihrte (86, Bd. 7). 

IUähren. Aufgelassene Hh. ülterer Zeil sind bei Altstadt, Goldensteln, llan
gensteln, 1Je11tsch-Else11berg, Sitzgras und Schlappanltz, solche neuerer Zeit 
bei Riimel'siadt, Jobusdol'f, Wlstcrnllz, Poborz. 

Goldwäschen bestanden bei Friedrichsdorf am Osli:awa-Fl„ bei D1·a11n
selfe11 an der l'olh und bei f,oscbau an den Waldbächen [32. 42]. 

Schlesien, Uer alte Hb. am Que1·-(Jlackel)-Bg. bei Obergrund wurde in 
ncucrel' Zeit wieder eröffnet; die erzeugten Erze sind Galenit und Kiese, 
beide mit Goldgehalt (64, Hd. 4). 

Ausgedehnte alte Seil'l'nwerke erstrecken sich vom Quer-Bg. ab durch 
die Th1iler rnn Hrnnannstadt und Olbel'sdol'I' (gegen Jägerndorf), von 
Zuckmantel und 1·on ~iklasdol'f (86, llcl. 2). - Ocstlieh von 11fl'hrnldan auf 
der Goldkuppe wurde einst G. gewonnen (86, lld. 4). 

Bukowina. An der goldenen Dlstrlfza sind bei .Jalwbeni unbedeutende Wä
schereien, woselbst das G. In dünnen Hlültehen und Körnchen aus einem 
grauen oeherigen, mergeligen Sande gewonnen wird. Früher wurden diesel
ben stärker betrieben. Auch der Ciboo, die Jlloldowa und anrlerc Fliisse füh

ren G. in geringer Menge (33). 

1) Vergl. II ochstet t er, die alten Gol<lwäschcn im Duluucrnalde (86) ßd. 5, S. 561. 

2) Vergl. Grar IL Stern b c 1· g:, Geschichte der böhmisehPn Ucrgn·(•rkc. 
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Ungarn. ßöslng, angeflogen oder sehr fein vertheilt auf Quarz-Adern in 
grobkörnigen Granit (30. ä3). - Kremni!z, in Bliittchen zuweilen randlich 
zierlich gefranzt, ferner in moosartigen Gebilden (früher vorgekommen) auf 
und mit Pyrargyrit, Galenit, Blende, Baryt und Braunspath auf Quarzdrusen; 
fein eingesprengt in derben uncl zerfressenen Quarz; auch in kleinen verzo
genen Kr. in einem zersetzten, porphyrartigen Gesteine, we ches nur noch 
Doppelpyramiden von Quarz deutlich erkennen lilsst ( 47. 94). Schemnltz. Ge
genwärtig finch•l sich G. nur fein verlheilt in einem durch Eisenoxyd gefärbten 
Hornstein (Zinopel) mit eingesprengter Blende, Galenit, Pyrit u. a. auf den 
Erzgängen. Haar- und drahtförmig ist es auch früher nur als Sellenheit vor
gekommen, und zwar auf cler Wasscrbr11l'!ter-Kl11ft mit Argentit und auf dem 
Pacherstollner Felde mit Kr. rnn brauner Blende (38). In Eisenbach bei 
Sckemniti auf dem !teil. Dreikö11ig-Stotle11 in Quarz eingesprengt rnrgekom
men. Königsberg soll ehemals reichlich G. erzeugt hahen; es fancl sich an
geflogen auf Quarz, mit Pyrargyrit nncl f1•in eingesprengt in Quarz. begleitet 
von Pyrit, Blende u. a. l!l4J. Auf Güngen in Uioril. - Auf cler höchsten 
Kuppe des Tatra-Geb., dem Krivan, wurdci rnr ZPiten an einer sehr schwer 
zugänglichen Stelle auf golclhaltigc•n Gangquarz gebaut (22). Solche 
Gänge sind auch bekannt am scltwanc11 'l111m11-/Jg. uncl im Pälka-'1'11. (S!J). 
- Magurka, körnig und zackig häufiger als bliltlerig, seilen in grösseren 
Partien, eingesprengt und mit Antimonit \'erwachsen, in wcissem untl dun
kelgrauem Quarz, zuweilen ron silberhaltigem (;alenit begleitet; auf Gängen 
im Granit. Ist in der Vorzeit hüufiger eingebrochen (!l4). - Uocza, biswei
len in kleinen Kr. und Blättchen, sonst fein und grob eingesprengt aufQuarz
Gängen in Gneiss, der stellenweise in Granit iibergeht. Begleiter sind Te
traedrit, Chalkopyrit und Pyrit (8!J). - In früherer Zeit zu Jaraba durch 
Bergbau und in Seifenwerken gewonnen. - ~llto in der Sylvester-Grube, 
auf dem Grossgäpler Hoc!tgebirge, angeflogen und in Körnern in weissem 
Quarz und auf Antimonit, als Seltenheit; in Seifenwerken. - Im Th. von 
Dlsztra in Seifenwerken. - Kokova, spärlich in Molyb<lilnit eingesprengt, 
welcher in dünnen Blilttchen in einem eisenschüssigPn Gneisse eingewachsen 
ist. - Aranyldka, in geringer l\lenge in Quarz un<l noch seltener in Antimonit 
eingesprengt [94]. - Telklbilnya, auf Klüften in Trachyt. Der frühere 
schwunghafte Bh. ist gegenwärtig ganz aufgelassen. - llloba, Mlshanya, 
Laposbänya, Strlmbul, die hier und in der Umgegencl auf Quarzgiingen in 
Grünstein einbrechenden Kiese sincl golclhilltig. Ebenso die Erze 1·on Nagy
bänya [31.l]. - Kapnlk, in fluchen, glattfüichigen, gekräuselten, gekerbten, 
flockigen, einzelnen und durcheinander gewundenen Blättchen, als grosse 
Seltenheit drahtförmig, mit Arsenik, Auripigment, Pyrit, Bergkrystull und 
Baryt auf Klüften, auch haarförmig in Drusen , dann eingesprengt in der 
aus Quarz, ßl!'nilr, Galenit 11. a. g-rm!'nglrn Gangmasse, auf CTiingen in 
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Grünstein-Porphyr (94). - Dorsa Jllakerlo, stellenweise eingesprengt auf 
den Kupfererz-Gängen an der Gränze von Grünstein-Porphyr und Glimmer
schiefer (30). - Rezbän.ra (28). 

G.-hältiges Diluvium findet sich an mehreren Stellen am Thelss-flusse von 
seinem Ursprunge bis zum Ausflusse in die Ebene bei Tysza-Ujl:ik, nament
lich bei Szigetli und Lonka, stete Begleiter des G. sind wie in Siebenbürgen, 
Körnchen von Titaneisen, l\Iagnetit und Granat und dieselben werden, in 
je grösserer ~lenge sie sich zeigen, als günstige Anzeichen gehalten (30. 
3ä). -- In früherer Zeit war zu Vaskoh an der Körös eine G.-Wäsche
rei im Gange (94). 

Woiwodina. Dognacska im Pltilippi-Jalwbi-Stollen, früher als Seltenheit 
in ganz kleinen Kr., kleinzähnig, draht- und haarförmig in Steinmark vorge
kommen. Nach v. Born blätterig in braunem, eiscnschiissigem Thon (94). -
Oravicza, Elisabet!t-Grube, in zähnigen, draht-, f'atlen- um! haarförmigen 
Partien eingesprengt, in Quarz oder Calcit, begleitet von Chalkopyrit, Te
traedrit und Antimonit, auf Gängen in Thonschiefcr (88). 

Siebenbürgen. Olah Laposbauya auf clem Voi·selwng-Guttes Gange und im 
Erbstollen. - Klsbau.ra, mit Blei-, Silber- und Kupfererzen und Antimo
nit auf Quarzlagern im Glimmerschiefer /11- - Offeubauya, /i'rauzens- und 
Jllicliaeli-Grube, in Kr., Drähten unrl gliinze1Hlen lllätlchen auf Quarz, auf 
feinen Schnüren und Adern u1HI fein l'Crtheilt in Grünstein-Porphyr, wel
cher einen häufig in Thonschiefer übergehenden Glimmerschiefer durch
bricht ( 1. 30). Breithaupt beobachtete die Succession: Quarz, Sylvanit, Gold 
(13). - Veres11atak in den Gebirgen Orlya, Gyipele, Lörim und Fodor-Igre11, 
TVajdoja, Letgy, Csossas, Kirnilc, Kirnhel, Boy, Czeis, Gaur u, a. 0., lfr. 
ooOoo, für sich und mit mOoo oder .o, 0 und .o,, zuweilen Kr. von verschie
dener Form neben einander in oft ausgezackten 01le1· !lockigen Blilttchen, 
darunter solche, welche in drei Richtungen gestrnift und mit kleinen abge
stumpften, dreiseitigen Pyramiden besetzt sind, andere sin1l aus mikrosko
pischen Würfeln gebildet und von grössercn solchen eingefasst 1); draht-, 
ha~r- und moosförmig, zackig, clentritisch und gestl'ickt, auch derbe, kör
nige Partien. (In der Orlya brachen in den Jahren 1780-1800 in Drusen
riiumen ganz frei liegende Klumpen, 11-14 Mark schwer, ein, von diesen 
ist jedocl1 kein Exemplar für Sammlungen bewahrt worden 2). Begleitet von 
Calcit-, Blende-, Pyrit-, seltener rnn Chalkopyrit- und Markasit-Kr. und der
bem Tetraedrit in gewöhnlich mit Amethist ausgekleideten Drusem·iiumen, 
auf Quarz-Gängen und Adern im Karpathen-Sandstein, auch in letzterem 

') (29). 

') (23). 
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fein vertheilt. Kleinere Baue iu einem 1ihnlicl1en, goldführenden Sandsteine 
bestehen zu Dupe-Platra, Topanfalva, Koma und Abrudbä.nya. - Im Kirni
ker-Geh. z. Th. aus Feldsteinporphyr bestehend, findet sich am häufigsten 
im Szekeresser Baue eine G.-hüllige Kohle. - Rucsum, in Kr. in der Valye 
Alba-Grube, mit Pyrargyrit-Kr. und kugeligem Eisenocher auf Adern, die in 
Porphyr, in Thonschiefer und Karpathensandstein auftreten [L 301. -
Stanlsza im l11ssoinaer und IJimhuler-Geh., bHitterig und haarförmig auf 
Calcit und auf mit Quarzrinden überzogenem Thonporphyr, zuweilen in Cal
cit-Kr. eingeschlossen, auch mit Pyrit eingesprengt in Kalkstein. - Uuku
resd und am Jlogura-Bg. bei Czebe (b) in einer Porphyr-Breccie, von (l>) auch 
in Klüften von Rhodochrosit und Braunspath begleitet. - Kryslyor im Bor
zner Geh. und dessen Verzweigungen im Valye Arsmluj, Zdralwlz und Va,qe, 
in Kr. und 1·erschiedenen Gestalten, mit Baryt-Kr„ Quarz, Pyrargyrit, 
Galenit, Tetraedrit, Blende und Antimonil in Thonporphyr. - Ruda im 
Borzaer Geh. und im Zdraholzer lJa11 in verschicclenen Kr. und Formen in 
Thonschiefer mit Quarz, Calcit, Braunspath, Baryt, Malachit, Pyrargyrit, 
Tetraedrit, Pyrit, Galenit, ßlende u. a. 1 ). - Tekerii, im /i'eritseller-Geh., 
mit Kiesen und G.-hültigem Argentit im Thonporphyr, in der Gregor-Na
zianzeni-Grube in grauem, hornsteinartigem Quarz sehr fein eingesprengt [i]. 
- Bei Zalathua im Faczebaie1·-Geb., Kr. 0, dann angeflogen und moosartig 
mit und in Pyrit auf Adem im Karpathen-Sanclstein im Vulkojer Geb„ mit Mis
pickel, Baryt und Blende in kleinen Adern auf einem mit Calcit und Quarz 
erfüllten Gange in Porphyr, auch in Lamellen mit Molybdänit, Azurit und 
l\lalachit in eisenschüssigem Quarz. Im Brazaer, Rusinaer und Botezer 
Geb. (1. 30). - Kajanel, mit Calcit, gcm. und schwammigem Quarz, 
Amphibol, Pyrit, Pyrargyrit u. a. in Thonporphyr. - Herczegany, 
im Jlagura-Boiczi-Geb. , mit Galenit und Quarz-Kr., welche auf Griin
stein sitzen, verlarl'l in gelber Blende zwischen Steinmark. - Por
kura im Csetraser - Gebirg, in mannigfaltigrn Gebilden und Kr. in 
Thonporphyr und auf bHiulichem Quarz mit Arseniksilber , Pyrit, Blende, 
Auripigment uncl schönen Amethist - Kr. [1]. Eine von Breithaupt beob
achtete Succession ist: Galenit, braune Blende, Chalkopyrit, Pyrit, Amethlst, 
Gold (13). - Boicza, im Szfi·egyel- und Jllogura-Buiczi-Geh„ Kr. ooOoo. 0. 
und 1·erzogene 0, gebogene Blättchen, moosartig, draht- und borstenför
mig auf derbem und kryst. Amethist oder Quurz , mit Calcit, Pyrit, Ga
lenit, Blende und Pyrargyrit, auf Klüften und Adern im Porphyr und selte
ner in kryst. Kalkstein ( 1.30). - Szellstje im IJraikaer Geb„ verschieden
artig gestaltet und in Kr. mitßaryt, Quarz, Galenit, Polybasit und Pyrnrgy-

1) Yergl. Mitlheilungeu des siebenbül'g. Vereines für Nalurw. zu Hermannstadt 1852, S. 14~. 
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rit in Thonporphyr. - Füzes, Jhtla-Lele und blogura-Traicii-Geb., gross
und kleinblätterig, haar förmig und in K1·. in derbem und drusigem Quarz, auch 
von Chalkopyrit und Pyrit begleitet, auf clem Clementi-Stollen in wasser
klarem Gyps. - Tresija, im Nalaer-Geb„ eingesprengt in eisenschüssi
gem Quarz, der oft mit gelbem, erdigem Steinmark überzogen ist, auch in 
Calcit mit Galenit und Blende uß!l in Amethist, seltener moosartig oder in 
Bliittchen, in G yps 1) und auf Blende-Kr. oder in Würfeln auf Calcit-Kr. -
Topllcza, i11acse8d- uncl Kapete-Geh., mit Quarz, Galenit uncl Blende. - lllo
gura im Jolt. Nep.-Stollen, in sehr schönen Würfeln und anderen Gestalten 
auf thonigem uncl eisenschüssigem Quarz, der Pyrit eingesprengt enthält, 
zuweilen mit Antimonil. - Czcrtesd, .Faurager- uncl Bayage Jlare-Geb., auf 
Baryt-Tafeln, welche auf Quarz sitzen, mit Blende u. a. - Nagyäg, Blätt
chen mit linsenförmigen Braunspath- und Calcit-K1·., auf Nagyagit, Blende, 
zuweilen auf Baryt und Quarz, imllajtoer-Geh. mit ßergkrystall [1]. An den 
letztgenannten 6 ft'. auf Adern, Schnüren und Klüften im Porphyr [30]. -
Kis llluncsel in der Franz-Grube findet sieh das G. eingesprengt in Galenit, 
welcher häufig in grosse Partien \'Oll Bleimulm zersetzt ist, aus welchem das 
G. auf Sichertrögen gewaschen wird. Auf Quarzgüngen im Glimmerschie
fer 2). 

Wasch- G. wird gewonnen in der Gegend rnn Olah11Ian, es findet sich 
hier in höchst kleinen plaltgedrücklen UHittclwn und als feiner Staub, selte
ner in rundlichen Körnchen, ungemein selten in Stückchen von %0-% Lth. 
und darübert). DasG. ist sehr rein, 1lunkelgolclgelb, häufig anQuarztheilchen 
gebunden, meist mit freiem Auge nicht erkennbar, in einer an G. sehr armen, 
aus Lehm-, Sand- und Scholterlagen bestehenden Diluvial-Ablagerung. In 
dem aus Glimmerschiefer uncl Quarz bestehenden Schotter treten ferner auf 
Körnchen rnn Magnetit und lhnenif, ynn Rutil, Nigrin, Titanit, Gra
nat, rnn Zirkon, ferner Hornstein, Jaspis , Kieselschiefer, Eisenkiesel, 
Granit, Amphibol - Schiefer und Molassesan1lstein in Gcschieben, dann 
Glimmer und Cyanit, seltener Dioril - , ltakolu111it - und l•'el<lstein
Porphyr - Stückchen, am seltensten erscheinen in Körnchen, Blei, Kupfer 
und Platin (86, Bd. 4, 8ä, Bd. 1. Vergl. 8ä, 18lH). - Aus ühnlichem 
den Ausläufern des Gränzgebirgcs aufgelagerten Seifengebirge wird G. 
gewonnen zu ~lühlhach, Szaszpla11, Reklte, Szaszcsor, Petersdorf, Czora, Kel-

1) In früherer Zeit ausgezeichnet vorgcku1uwe11. ptillht!ilungcn <les siclwnl>. Vereines für 

Naturw. zu Ilerruannsladt. 1857. S. 46.) 

2 ) An d ra e, geogn. Reise nach Siebenbürgen. tAhhdl. d. nalurw. Gesellsch. zu llalle, 1. ~.) 

t) Das grösste aufgefundene Goldgeschiebe mit 6 1/ 2 Lolh im Gewichte (32 Pisct a 1 Du
katen in Gold und IO Kreuicr in Silbtr) llcwahrle die k. k. geologische Reichsanstalt in Wien. 
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!Ing, Rebo u. a. - Ausserdem wird G. aus Sand- und Schotlerablagerungen 
an den meisten grösseren Flüssen und Bächen gewaschen, namentlich an 
der grossen und kleinen Aranyos (das G. besitzt hier den grössten Feinhall), 
am Alt und an der grossen Szamos, am Cihin bei ßr,rmannstadt, am Ampoy 
bei Petrosan und Pruzaka, an der Kürös bei Czebe und an vielen andern füi

chen. Man findet daselbst, vorzüglich an der Aranyos die Reste alter Wä
schen, die schon zu Zeiten der Römer, wenn nicht früher, betrieben wur

den (i. 30 1). 

Goslarit, Haidinger. 

N. 21ii, Zinhitriol. D. 384, Goslarite (Sulphate of Zinc). H. 1190, Zinkvi
triol. 1\1. 47, prismatisches Vitriolsalz. 

Salzburg. Brermthal, nadelförmige, durcheinander gewachsene Kr. in 
alten Zechen des Kiesbaues (ä, ßd. 3). - Schwarzwand in Grossarl(Durc/1-
seltlag-Stotle11 auf der Seite der Jlub-Alpe ), derb, iiusserst selten (7ä). 

Venedig. Agordo (88, M.). 
Bukowina. Klrllbaba, haarförmige Kr. in faserigen Aggregaten als Efllo

rescenz an den Ulmen im Bb„ ein Zersetzungsprodukt der Blende (33). 
Ungarn. Scbcmnllz, gelblich-weiss, in nierförmigen oder knolligen Kru

sten und Stalakliten, auch als haarförmige EITlorescenz an Ulmen und First 
in einigen Stollen (94 ). 

Woiwodina. Neu -Moldorn, weiss, zarte moos - und staudenförmige 

Effloreszen, auch in stärkeren nierförmigen und traubigen Krusten (87). 

Grammatit, Hauy. 

N. 346, (Tremolit und Calamit). D. 172, Tremolite. H. !iUO. M. 311 , hemi

prismatischer Angitspath. 

Salzburg. In Fusch, östlich vom WeicltSelhacltkarr(a), südlich vom JValcltel'
Kiiltkarrl (b), auf der Bratseiten im Hierzhacli-Grahen (c) a s bes ta rti g er 
T rem o 1 i th, grünlich-, röthlich-, graulich-, gelblich - weiss, blass
gelb, der!!, auseinanderlaufend und parallel stiingelig, in's Faserige, im 
Glimmerschiefer mit körnigem Kalkstein (a), in Quarz (b c). Im G. ron (a) 
lindetsich sehr selten glasartiger Tremolith derb und in Kr. Unter
halb dem Halinkopfe auf der Trauner .Alpe, am Niedem Brennkogel, am 
Kloben-Geb„ im Weixel- und Emhaelt-ftlitterkarr und im Zwing amHirzhaclie 
gemeiner Tremolith, grau-, gelb- und griinlieh-weiss, derb, meist 

breitstrahlig und in Prismen, in mit Talkblättchen und Calcit gemengtem 

1) Vrgl. Bi e 1 z, Verzeichniss der G.-führenden Fliisse Siebenbiirgens. (Mitthcilungen des 
naturw, Vereines zu Hermaunstadt. 1852, s. 101. 
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Quarze (!'i4, Bel. ä). - Seidenwinkel-Th. im Rauris, wcisser und lichtgrü
ner Strahlstein (Tremolith) (20). - Gastein-Th. (28). - In Rothgiilden, 
asbestartig grünlich-weiss in (dem Glimmerschiefer) eingelagertem Kalk
skin (20). 

Steiermark. Planitzen im Bacher-Geb, diinn- und breitstrahlig, faserig 
und stiingelig in grosser Menge schichten- und putzenweise in körnigem 
Kalkstein des Gneisscs; stellenweise h1iufig gemengt mit Schuppen von 
spargelgrünem Talk (71). 

Kärnthen. Bei Pölling und St. Leo11ha1·d, in Asten und bei Wollaulg, im Do
lomit (16). 

Tirol. K a 1 am i t. Im Ziller-Tl1. an der Dfelclwrsclwrte beim Rothenspitz, lange 
nadelförmige Kr., gelblich-', grünlich-, röthlich-weiss, in's Grünliche, stän
gelig-strahlig, faserig, zuweilen mit eingeschlossenen Magnetit-Körnern 
in Serpentin eingewachsen. - Sulzberg bei Rabbi, schilfartige Siiulen in 
Serpentin [49]. 

T r l' 111o1 i t h. Im Ziiier-Th. am flrei1wr-IJ.q. (kryst. schilfartige, Hingsgc
streifte Siiulen, weiss, in 's Apfelgrüne, und auf der Schwarzenstein-Alpe, 
in Glimmerschiefer. - Srlmeeber,q in Passeyr*). - !(lausen am Pfun
dc1·er-Bg. "'). - ßozcu bei JJlorizing und Siebeneic!t, als Findling. - Im 
Fassa am JJfonzoni-B,q., und in t'lelms bei l'redazzo, wciss, in's Grünlich
wcissc, strahlige Massen und Kluftausfüllungcn in körnigem Kalkstein [49J. 

Lombardie. Auf dem Gipfel des !Jfte. 1'f11sso am Lago dl Como , in kryst. 
Partien (i 7). 

Böhmen. Haslau, l asbestartigcr Trcmolith), weiss hiiscliclförmig, fase
rig mit körnigem Kalkstein gemengt uncl fest rerwacbscn, seltener in klei
nen Partien \'On länglig-körnigcrTextur (93). - Klcmc11llnow, beiHorazdio
witz weisse, breite, zart und parallel-faserige, ansehnliche Partien, einen dem 
Gncisse <>ingelagcrten kryst. Kalkstein nach allen Richtungen häufig durchzie
hl'nrl (88. 86, Bel. 6). - Schwarzbach, weiss bis grünlich-grau, halhdurchsich
tig in l'austgrossen, körnig-st:ingeligen Partien, mit Kr. in Hohlräumen, in 
arnphiboih1iltigcm Kalkstein aus rlem Liegenden rles Graphitlagers im 
Gneisse (86, Bel. 3). - Tf]1ln, in undeutlichen Kr. uncl derb auf einigen La
gern in körnigem Kalkstein (93). 

lllähren. Gramrnatit unrl Tremolith. Bei Golde11stel11 am Ge,11ers
Bg. unrl Altstadt, Drusen kleiner licl1tgrüner Kr. und boutcillen
grünc langsäulige, verworrene Partien. - Dräuuelsteln, rlunkclgrün, 
parallelfaserig mit Hämatit. Bei Wermsdurf, Letto11ltz, riamiest, 
.Jamolltz, faserig und sfüngelig. - Im Hüllengraben bei Triibau und 

•) (74). 
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Jakobau, brtiunlich-roth in Klüften von Quarzit. - Smrczek, Kr. ooP. 
(ooPoo). ooPoo. (Poo), 9 Linien lang, lichtgrün, eingewachsen in Feldspath; 
berggrün, kurzstängelig und strahlig und kryst. körnig. - Hermauschlag, 
gelblich-weiss. - Hrubsrhltz und i\eudorf (bei Oslawan), weiss und weiss
grau , radial-, discordant- und parallelfaserig mit Glimmer, vom goldenen 

Esel mit l\lispickel. - Schölschltz, verworren kurzfaserig mit .llagnetit. -
In kryst. Kalkstein von Lho!!a (bei Kunstadt). - Bei '.'ledwledltz, Strascbkau. 
J<'raln, YOm Gurwltzer Hiigel a. d. Thaya u. a. 0., foinstlingelig, strahlig untl 
faserig [42]. 

Schlesien. Zu Dlebertekh und am Hackel-B.IJ. bei Obergrund, am letzteren 
Orte auf den Halden, schneeweiss, diYergirend strahlig (111 ). 

Ungarn. l\ezblwya, glasartiger Tremolith, mit Calcit, Granat, Quarz und 
Hämatit auf den Erzgtingen (94. 30). 

Woiwodina. !!lora1·lrza, mit fügnctil 11n1l Htimatit (86, Brl. 2). - Dog
nacska, mit Quarz, Blende und Galenit (47). - KaliuaJ gleichlaufend und 
nrworren feinstrahlig (87). - Oravlrza, ashcstartiger, glasiger und gemei
ner Tremolith mit Vesuvian uncl Redrnthit (94). Auf dem Polycarper Haupt
streichenden im Klf'inrlilfm· Geb. bildet er mit langk-eilförmiger Absonde
rung mehrere Klafter miichtigc Züge in Granat (44, Bd. t 7). - Szaszka, St. 
Georg-Oruhr, weiss, rnrworren feinstrahlig, mit Bornil (94). - An den ge
nannten F. auf den Erzlagerstätten oder in drren Nachbarschaft, begleitet 
rnn Granat in körnigem Kalkstein. 

Siebenbürgen. Vorzüglich unil in grosser l\lengc im Di·egus-Gränz-Geb. 

ober Porcsesd in körnigem, weisscm Kalkstein. Von dieser Lagerstiittc lie
fern die gewaltigen Gebirgsbiichc bei Also und Felsö-Sebes ausgezeichnete 
Exemplare, einen bis zwei Zoll lan,ge 1m1l 1.~ Zoll clickc Prismen und Aggregafo 
in langstrahligen Sternen, weiss, grau, lichtgrün. - Bei Szärhegy ebenfalls 
in kryst. Kalkstein [ L 22]. 

Granat, Werner. 

N. 336, Almandin oder edler Granat. D. i9i, lron-Garnet. (Common Gamet, 
Precious Gamet). H. 1184, Almandin. M. 398, dodecaedrischer Granat"). 

Oesterreich. Ungemein zahlreich bei Stockern, Drelekhen, Breiteneich 
und weiter nördlich, dann bei St. Beruhard und westlich von Laugenlols, 
rothe, meist undurchsichtige kleine Kr„ selten Erbsengrösse und clariiber 
erreichend, im Glimmerschiefer. Die Kr. fallen aus dem verwitternden Ge-

') Eisen-Thon-Granat. \"ergl. die Anmerkuns· Seite 6. 
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steine heraus und geben dem Sande in den llinnsalen der Fel<ler eine rothe 
Fiirbung (8l>, Bd. 7). - Um Pernegg und Spitz häufig, ebenfalls im Glimmer
schiefer (76). - Nördlich von Strass, östlich von Wolfshofen , bei Idolsberg, 
Stuckern u. a. 0. undurchsichtige Kr. in Amphibolit-Lagern im Gneisse. -
Bei Diirrens!ein und Weissenklrchen, bei Lengenfeld u. a. a. 0„ meist Kr. von 
rother Farbe im Gneiss. - Die Serpentin-Lager im Gneiss-Gebirge ober
halb Krems enthalten G. an vielen Orten eingesprengt. Eine bedeutende 
Grösse erreichen die durchsichtigen rothen G. nur in dem Zuge niichst dem 
grossen Kamp-FI. bei Steineck und dci· Re11t111iiltle, sie sind hier mit 
einer Bronzit-Kruste umg·eben, welches auf beginnende Zersetzung hindeu
tet (Sä, Bd. 7, Beil.). - Zwischen Aggsbach und Gnrhuf, roth, meist zerklüftet, 
von einer faserigen, braunen, asbestartigen Rinde umhüllt, fest einge
wachsen im Serpentin (86, Bel. 4). In diesem bildet dunkelrother bis 
blass-rosenfarbiger G. für sich oder in körnigem Gemenge mit Augit und 
Chlorit, auch selbststiinrlige Lagen. Der Sand cles Ach-Baches enthält eine 
grosse l\lenge von G.-Körnern unel Splittern, aus dem Serpentine stam
mend (76). 

Salzburg. In den Srill'nthülern im L1111ga11, im lXrtssf(·üle und in Sig
liz am Kolbenkarr in Clasfofu, in Rauris, in Sh1bach, in Hollersbad1, in den 
Salzarh-Thälern und im Krlmmler . .\l'hen-Th. ers<'heint. rother, ee\lerG., selten 
braunerg·em. G., meisl in Kr. aoO, selten in ICörncrn im Gneissc und im Glim
merschiefor eingesprengt. - ßcim /{0/111-Se,11.rpmi in llaurls „ stets in Kr. 0<>0 
der G. rel'tritt nacl1 Russeggcr hier rlic Stelle rles Quarzes im Gneisse, 
dessen weisser ocler griinlieh-weisser f.lirnrnl'r in grossen Parlirn ausge
schieden und Feldspath sehr znrüekgetrPtPn ist. Dieses s('höne Gestein bil
clet di(' grosse Felswand am K1111f111.an11tlial-Gr11he11 unrl ist dem Gneisse des 
Gold-Dg. wahrscheinlich lagcrfiirmig unlergeorrlnef (ä, Bel. 1). -· Am 
Krlmmlcr Tauern im Al'hcn-Th, i111 Granilr. ein seltener Grmengtheil. 

Steiermark. Bei Schladming, rothc und braune Kr„ letztere am Jfocl1k11all, 
in der Sülle, in der Walchcrn und auf der Stuh-Alpe (besonders im Nestel
walde, sehr grosse Kr.), auf der Grüssi11g-Alpe in der Pack, Krai11aclt
Alpc, Ligist, braune Kr. im Glimmerschiefer (47). - Winklern und ~Iaht
hal'dsdorf, hellrothe kleine Kr. oo 0 mit 1·erliingerter hexagonaler Achse, ein 
lokales Vorkommen in dem Glimmerschiefer der Gegend von Ober-Wölz, in 
welchem man dunklere regelmässige Kr. ooO oder gerundete Körner findet 
(86, ßd. 5). - Im Kur-Alpen-Geb. auf der Sc!twa11bcrger und Landsbagcr 
Alpe, bei St. Anna im Hohlergrund, kleine rothe Kr. in fel<lspathreichem 
Gneiss und Glimmerschiefer, am letzten F. im Eklogit (47). - Im lliiseu
winkel bei llcifnlgg, braun, derb und in Kr„ mil Magnetit auf Lagern in Gra
nit. - Im Eklogit a. m. F. (71). 
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Kärnthen. Lölllng-Bü!teuberg, Erz-B.q., rothe Kr. in Glimmerschiefer (47). 
- Sau-Alpe auf der Mauer, bis faustgrosse Kr. ron gem. G.; im Eklogite 
grössere und kleinere blutrothe Kürner \"Oll edlem G. mit Spuren einzelner 
l<'Hiehcn , zwischen den Aktinolilh - Nadeln. - Prävall, ausgezeichnete 
blutrothe, bis 1 

2 Zoll grosse Kr. mOn. ooO, im grauen Porphyr, sie schliesscn 
gewöhnlich kleine l<'clsit-Stiickchen ein [ 161. - Im Krmning-Grahen hci 
Radrntbelu, höchst vollkommene Kr. ooO mit meist mehr als i Zoll im 
Durchmesser, mit Amphibol-Kr. (s. d.) in einer ausgezeichneten Varietüt rnn 
Amphibolschiefer (86, Bd. 6 ). - Auf 1lrr ~lillstältcr Alpe im Gneisse, schiin 
ausgebildete grosse Kr. - Eben solelw unter dem Kafsch-Dg. im Glimmrr
schiefer [t6j. 

Tirol. Zill1•1·-Th· im hintern Ze111111- 'l'l1. am floss1·11cke11, his 1 Zoll grosse 
Kr. ooO, oft in einer Riehtung rnrHingl'rl. hynzinthrolh in's Braune, durch
scheinend. eingewachsen inChloritsehiefcr-Lagern des Gneisses. Wird naeh 
Böhmen rerfiihrt und dort als Sclunuekstein n•rarbeitrl Am Sc!t1Nt1'
zenstein, lloth1•11k11p{ und firei·1w1-, ganz wit• in Plitseh, 111il VPsu\·ian. Lliopsid. 
Chlorit un1l Caleit. - Sti/11pp, Zwillings-1\r. ooO J0! 1). l'ßfsch am Wilrl
kremJoc!t und auf der l'ur.q11me1· Alpe g'Pgcn l'{11Jl{{ers, sehr kleine Kr. ooO und oo 
0. 2 02 ., hyazinthroth in 's BlutrotlH• und Schwiirzlich-ßrn11nc, mit V csurian-lü., 
Diopsid, Chlorit, Epidot, seltener mit wcisscm Zirkon auf Gängen und Kliif
ten im Chloritschiefer. - Sfcrzlng, J'altigels, ooO in Turmalin-Kr. einge
schlossen. - Pass1•31· am Sc!tneeher.q, ooO; 202 und ooO. 202., hyazinth
rolh in's ßraune, in Anthophyllit einzeln ( ooO) eingewachsen oder in Gale
nit und Pyrrhotin oder in Chalkopyrit in Gruppen (20' und ooO. 202) vor
kommend. Angeblich am Tiimme(joclte wie im Oetz-Th. im Glimmerschiefer. -
Im Oetz-Th. am Granateufopf bei Gur,ql, bis 31,~ Zoll grosse Kr. ooO, blutroth 
in's Bräunlichrothc uncl Lcberbraune, oll ganz oder z. Th. mit einer Talk
oder Ch!oritrinde versehen, in Chloritsehiefer eingewachsen. In diesem 
Thale fand sich nach Breithaupt 2) eine Verwachsung zweier ooO, clas eine 
auf der tetragonalen, das andere auf 1ler hexagonalen Axc aufrecht so über
einander gewachsen, dass die bei1lPn genannten Axcn parallel stehen [49]. 
- Brixen, quarzige Partien in Thonschiefer eingewaehsen (ein seltener 
accessorischCI" Bestandtheil cles letzteren) (47). - Cima d'Asta in V. dl 
Regana, rnllkommen ausgebildete kleine Kr. 202, röthlich in's Brilunlicl1-
rothe und Leberbraune, eingewachsen in einem Chloritgcsteine. - hssa 
imlJionzoni-Geb., Toal de lct foja und Allocltet nächst der Campagnazza-Alpe, 
unvollständige kleine, glatte Kr,, rostbraun iu's Schwärzliche (verwittert), 

1) (39), 1'.· Lieb i g und K o p p, .Jahrcsber. über die Fortschrilte d. Chemie, 1851, 777 · 

') (13). 
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auf AbsonderungsHächen von Syenit aufsitzend, mit Fassait, Quarz, Eisen
glimmer und Labradorit in Kr. und Eisenocher als Ueberzug des Gan
zen [49]. 

Lombardie. Bolladore, in der 1"alteltina, roth, in quarzreichem Granit (47). 
- Auf der Kuppe der ll11pe ,qemmata bei Re di Soriico in V. Cammo11lca 
und am lifte. di Boazw in V. Savlore, rothe Kr. (edler G.) in schwar
zem Glimmer des Granites eingewachsen (14). - Gemeiner G. auf dem 
lifte. Tonale und bei Porto am Lago maggiore, in V. Dongo und bei Verc«no 
am Lago dl Como ( 17). 

Böhmen. Am Rappold-B,q. bei Böhm. Neus1adlel, kleine, undeutliche Kr. und 
Körner in Chloritschiefer. -Bei Nolle11dorfund Ossegg, Kr. in Gneiss. Zwischen 
Kulm und Llesdorf liegen am Fusse des Gebirges zerstreut einzelne Gneiss
blöcke, welche Yiele nussgrosse Kr. von braunrothem G. (meist ooOoo. ooO. 
mOm) einschliessen (67). - Zaunhaus uncl Telullz, Kr. oo0.202. bis zur 
Grösse einer Haselnuss, in Gneiss. - Press11l1z und Orpus, derb, feinkörnig 
und dicht, mit körnigen Augit und l\fagnetit gemengt, auf Lagern in Gneiss. 
- Schmiedeberg, derb, mil l\lagnetit und Calcit auf Lagern (!>3]. - Als Ge
birgsart (G.-Fels) erscheint der G. im Glimmersehiefer des Erz-Gebirges in La
gern, Putzen und Nestern. l\1an kennt zwei bedeutendere Lager, eines zieht 
(3-10 Klafter m1ichtig) über Abertam und Werlsgriln nach Inselgi·iin, das 
andere (bei 6 Klafter mächtig) findet sich im Pulverwald, nordöstlich von 
fVähri11gen. Der G. wird gewonnen und zu Schleif- uncl Putzpulver verar
beitet (86, Bd. 8). - Rohofen bei Neudeck, sehr kleine Kr. 202 in körnigen 
Aggregaten, deren Zwischenräume mit einer lichtgrünlich-grauen, dem Ser
pentin ähnlichen Masse erfüllt sind, auf einem Magnetit-Stockwerke in Gra
nit (93). Auch in letzterem sind häufig zollgrosse G.-Kr. 202 eingewachsen. 
Viele derselben sind in Limonit verändert (68, b ). - Schlaggenwald, kleine, 
dunkelrolhbraune Kr. 202. ooO in Greisen. - Lauterbach, Kr. 202 von glei
cher Farbe in glimmerreichen Gneiss [93]. - Haslau, gelblich-braune oder 
hyazint.hrothe Kr. ooO. 202 schwach durchscheinend, bis einen Zoll gross in 
Quarz, oder auf Egeran oder Abit im Egeranschiefer. Undeutlichere 
Kr. sind in dessen an Grammatit reicher Abiinderung eingewachsen, und 
nicht selten dringen clie einzelnen strahlig auseinanderlaufenrlen Nadeln des 
Grammatit in die G.-1\lasse ein 1). - Bei Albe11reuth und Bartenberg kleine 
undeutliche Kr. 202. ooO und Körner häufig im Glimmerschiefer (03). -
Am Tlllen-Bg., schöne kleine Kr. in quarzreichen Glimmerschiefer, stellenweise 
massenhaft eingewachsen, auch lose vorkommend. Beim sogenannten Fuchs 

wurden dieselben früher gewonnen (86, Bel. 6). - Am llanielika-Bg. hei ~Ja-

1) Abhandlungen cle1· k k. geologischen Reichsanstalt in Wien, Bel. 1. 

Z e p h a r o v ich, Mineralien OesLerrcich's. 12 
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rienbad, bis erbsengrosse, lichtbräunlich-rothe Körner in einem Amphibolge

steine (93). - BeijGross-Dlayerböfen kleine unvollkommene Kr. in feinkörnigen 

glimmerlosen Granit. - Bei Metzling, am Fusclw-Hg. bei Wonlsrhen und am 

Rothen-Bg. bei Wotlawa (rnrzüglich in der4. und ä. Spathgrube auf dem Wege 

von letzterem Orte nach Parisau) rothbraune, undurchsichtige, vollkommen 

ausgebildete Kr. 202 (als Seltenheit mit ooO) finden sich bis zu Faustgrösse 

meist schon in weit vorgeschrittl'ner Zersetzung, in den Schrift- (Riesen-) 

Granit-Giingen, welche im Amphibolit-Terrain obiger Gegend auftreten 
(86, Bd. 6). - Am Osser- und Seewand-Dg. und am Elsenstrasser-See, kleine, 

halbdurchsichtige Kr. im Glimmerschiefer (93). - Bei Planie sehr schöne 

braunrothe Kr. ooO. mOm mit spiegelnden FHichen, his erbsengross, häufig 

eingewachsen auf feinkörnigen Granitgiingen i111 Gneisse. - Goldenkron, 

schöne braunrothe Kr., bis erbsengross, mit Turmalin-Kr., Orthoklas und 

Oligoklas-Körnern in grobkörnigen Gang-Graniten im Gneisse [86, Bd. ä]. -
Tabor, kleine dunkel-kirschrothe Körner in feinkörnigem Granit. - In der 

Gegend von Kuttenberg, Czaslau, Sedletz und bei Habern unvollkommene Kr. und 

bis haselnussgrosse Körner in Granit. - Zblslau, nuss- bis hühnerei-grosse 

kolombinrothe, knollenförmige, schalig zusnmmengesetzte Partien im Gneiss 

eingewachsen. - Bei Anhrow, am Gra11ate11-ll_q. bei Pefschkan und bei Rad

horz, bis erbsengrosse dunkel-blutrothe, halbdurchsichlige und durchsich

tige Körner in Serpl'ntin. In dieser Gegend und bei Kollin und Kuttenberg 

finden sich auch häufig lose Körner im aufgeschwemmten Lande , welche 

von Steinschi eifern verarbeitet und unter dem Namen Kolliner „Granaten" in 

den Handel kommen. - Am Hexen-Hg. bei Trpln, in der Gegend von Swo
janow und auf der Herrschaft llistran kleine Kr. und Körner im Glimmer

schiefer; an erslcrcm F. auch spiirli<>h in <'inC'm Lager rnn körnigen Kalk

stein [93]. 

Mähren. Im Granaten-Graben <h•s Köpendk-Bg. bei Goldenstcin, am Ku
pfer-Bg. bei W crmsdorf und hei Jllarsrhendorf, kleine braune Kr. ooO, auch 
kryst. Körner im Gneiss, Glimmer-oder Chlorit-Schiefer. An letzterem F. so 

wie bei Ullcrsdorfsind,kleine colornbinrothe, stark gHinzende Kr. 202. ooO be

sonders in den feinkörnigeren glimmen·eichen Stellen des Chrysoberyll -füh

renden Granites eingewachsen. - Am Tauben-Bg. bei Srhönberg blutrothe 

kleine Kr. ooO. 202 im Glimmerschiefer und gneissartigem Granit. Ferner 

finden sich hier sehr feine Körner von hyazinthrothem G., zuweilen in scha

ligen Eisenglanz auf einem Gange im Granit. - Grosse Kr. sind bei Blauda 

in Menge in einem eigenthümlichen Gesteine (Granatgestein von Glocker 1
) 

1) A. Heinrich bezeichnete dasselbe vorläufig als A II o c h r o i tf e 1 s; es erscheint 

zwischen Blaucla lln<I Bohutin in Granit gleichsam eingelagert (86) Bd. 5, S. 99. 
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bestehend aus einer weissen strahligen Grun1lmasse, worin Vesuvian und kleine 
Partien von Amianth und Calcit eingewachsen sind. Dieses in grossen Massen 
rnrkommende Gestein würde sich wegen seiner Hiirte und Politurfähigkeit 
trefflich zu Kunstarbeiten eignen. - Briinles , blutrothe kleine Kr. ooO im 
Glimmerschiefer und Gneiss. - Straschkau, kleine bräunlieh-rothe Kr. ,o, 
in Drusen auf gelben Feldspath mit GlimmerhHittchen. - Kryst. Körner bei 
Kukllk im Gneiss; Wlrhnlow mit l\lagnetit und Quarz; \'On Namiest und Wl
schenau , licht-eolombinroth, in streifigem Quarzit , bei Namiest auch in 
Granulit und im kryst. Kalkstein; ron Jalspl!z im Gneiss; bei Zlabl;1gs, 
Platsch und Kurlup im Granulit; im Sc111veiier-, Ha111111c1·-uncllft'.ppolyten-1'!t. 
u. a. 0. bei •'rnln, blutroth, briiunlieh-roth bis schwarzbraun. - Bei llö
scbltz, Ober-Kaunltz, rl-eskatsch, llledrllz, Blharzowitz, Czcrnin , Ki·e111tz und 
Wlscbenau, in AdPrn aus zusammengebaekenen kleinen kryst. Körnern be
stehend, in Amphiboliten und Epidot-Gesteinen. In der Gegend der letztge
nannten Orte findet man nach einem Regen die G.-Körner als blutrothen 
Sand in den tiefcr!'n Theilen der Feldfurchen abgelagert. - Derb bei 
Senohrad und Wlsrhcnau in Chlorit und Thonschiefer [42]. 

Schlesien. Am Gottlwus-Bg. bei •'riedberg, braun, in Kr. ooO. 202 auch 
mit mOn, eingewachsen in Calcit oder Quarz, oder in Drusenräumen eines 
Gemenges von körnigem G. mit Epidot, Augit, Quarz und blättrigem Cal
cit, welches als Gang im Granit auftritt. - Auf der Goldkuppe bei Frei
waldau und bei Jauernig im Glimmerschiefer; an 1Jrsterem F. sind die Kr. 
nach einer trigonalen Axe verlängert [86]. 

Ungarn. Llbethen, im Udwoka- und Scltaiha-Bac!te findet man hirsekorn
grosse, gewöhnlich noch kleinere lose Kr. 202, 202. ooO und Körner von 
Almandin. Dieselhen stammen aus <lem Bindemittel 1Jines Conglomerates, 
welches Bimsstein-Geschiebe enthiilt uncl mit schönen G. auf dem na. Ilrbe-Bg. 
am Wege nach Dreiwasser ansteht. Durch heftige Hegengüsse werden die 
G. ausgewaschen, an einzelnen Stellen zusammengescbwemmt, von den Um
wohnenden gesammelt und in Handel (als Streusand u. s. w.) gebracht 
(94. 61). - llliesinye, lose, und in Thonporphyr eingewachsen. - Bries, 
lose, ähnlich den böhmischen G„ aber von geringerem Feuer [94]. - Dac
zucb, eingewachsen in einem <1uarzreiC'hen Granite, aus welchem eine Sauer
<1uelle entspringt (95). - llllttelwald, im Roliozrw-Baclte, edler G„ zuweilen 
von ansehnlicher Grösse; gemeiner G. ist l1iiufig in Quarz eingesprengt (94). 
Körner und undeutliche Kr. ooO und 202, aussen dunkelbraun, innen blut
roth, meist verwittert, sind im Glimmerschiefer der Umgrgend eingewach
sen (38). - Schmölultz, schöne Kr. im Glimmerschiefer (47). - Zwischen 
F1ilek und Savoly, erbsengrosse blutrothe Körner, selten in Diorit-Porphyr 
eingewachsen (38). - llregely, vorzüglich an der Südseile des alten Schlos
ses, lose und in Kr. 2o2 in Thonporphyr, so auch zu lliirs1is-Brrruke. 

12* 
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Szokolya, Kr. 202 in einem Porphyre und lose 194.j. - Bei lllarla noslra, 
lose Kr. ooO. 202 auf den Aeckern (38). - Im lllatra-Geb., lose und in Thon
porphyr (94). - Rezbanya, derb, mit Calcit, Grammafü, Quarz und Häma
tit als Gangart auf den Blei- und Kupfererzgängen (30). 

Woiwodina. Bei Lnnkany, in grossen Pa dien in dem altenKupfor-Bb. Vulkan 

rnrgekommen, derb, rothbraun, ausgezeichnet durch seine dick- oder dünn-, 
gerade- bis wenig krummschalige Textur. Die Absonderungsflächen fettig 
glänzend, stellenweise durch viele feine Risse in der !\lasse 1·om Ansehen 
des Aranturin, einzelne bis papierdiinne BHiUer rnllkommen durchschei
nend (88). - Zu Moravlcza, llognacska, Majdan, Orai·lrza, Cziklova, Szaszka, 
und Neu-lloldova, bildet derber Grnnat an 1ler Scheirlung zwischen Syenit, 
Kalkstein und Glimmerschiefer, die Gangmasse der daselbst auftretenden 
Kupfer-, Blei- und Eisenerze. Er erscheint in ansehnlicher Mächtigkeit 
meist rnn brauner Farbe unrl derb, seltener in Kr„ begleitet von den ande
ren Gangmineralien, als Quarz, Calcit, Grammatit u. s. w. Erwiihnenswerth 
sind die schönen licht- und dunkelbraunen Kr. 1·on Cziklolla ooO für sich 
oder mit 202 und 40'/a combinirt, einzeln oder gruppenweise in blauem 
Calcit, oder seltener in Wollastonit eingewachsen, und von der Grube Simon 
Juda und Petel'lmd Paul in Dognacslca die grossen Kr. 2 02 mit zart gestreif
ten Flächen, begleitet rnn Eisenglanz, Pyrit-Kr. und Calcit, auf derbem 
körnigem G. mit i\Iagnetit verwachsen. In den Kr. ooO. 202 ron Oravicza 
wurden Calcit-Körner als Einschluss beobachtet in jenen von Cziklova kryst. 
Partien von Wollastonit (30. 88. 10, a). 

Siebenbürgen. Bei Ober-Szolma aufwärts am linken Ufer der Aranyos 
(nächst der Olfenbanyaer Strasse) zuweilen der edle Gr„ riel häufiger aber 
der gern. Gr. in bis faustgrossC'n Kr. mit Melanit und Staurolith im Glimmer
schiefer. - Olahplan, kleine durchsichtige Körner, oft noch mit Kr.-Flüchen 
im goldhältigen Sande. - Sein· häufig im krysl. Schieforgebirge, so bei 
013.h Lliposb:lnya, Rodna ausgezeichnete Kr., und im siicllichen Grünz-Gebirge 
vorzüglich h<'i Hellau, Guraro am Vi11'(11l-Steflest und Ouyestilor im Glim
merschiefer, bei Oher-Sebes auf einem letzt(•ren untergeordneten Quarzlager, 
bei Gredlstye, Zood, Talmatsch, Porcsesd u. a. 0. iJ J. 

Militärgränze. Ruskltza im Boorbleibe1·gha11, kleine nette rothe halb
durchsichtige Dodekaeder und derb als Gangart auf den Galenitgängen im 
Glimmerschiefer. - Im Orailcza-mare Thale (bei Ljupkolla) in den Bb. im Li
liesch und Purkar-Geb., derb als Erzträger, in ersterem an der Contaktstelle 
zwischen Syenit und von diesem eingeschlossenen Kalkstein-Trümmern, in 
letzterem als selbststiindige Gangstreifen im Syenit [88]. 
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Graphit, w crner. 

N. 464. D. 2!1, Graphite. II. 8. M. 196, rhomboedrischcr l\IcLangraphit. 

Oesterreich. In den kryst. Schicforn an vielen Orten, meist im Gneiss, 
gewöhnlich in cler Nähe von Kalksteinlagern oder in letzteren selbst, entweder 
in einzelnen Schichten oder in stockförmigen Lagern orler auch den Glim
mer vertretend. l\lan unterscheidet an vorkommenden Sorten: schieferiger 
G„ am hilufigsten, meist durch Felrlspalh und Kiese verunreinigt; dichter 
G., eisenschüssig oder stark kalkhaltig; aufgelöster erdiger G„ häulig thon
hältig ocler mit Feldspalh gemengt1). llb. bestehen bei Geras; zu Doppach 
und Dlareiu; ß1·u11n am Walde (der Karoli-Schacht lieferte die brauchbarste 
Gattung erdigen G.); Gciereck untl Amstall (ein mächtiges stockförmiges 
Lager, theilweise 1·011 \.!uarz und Feldspath durchzogen); Fiirlwlz bei Loiha. 
- Fernere Vorkommen sintl bei No1111d111·1', Krumau, Neubau ; lrni Schiiubühel 
( u) und Heugs!bcrg, in dem aufgelassenen ßb. bei ( a) war er sehr rerunreinigt 
durch Kalk und Thon und enlhielt in Höhlungen Calcit-Kr. (86, Bel. 3 u. 4. 
85, Bd. 7. 30). - In körnig-schieferiger Grauwacke findet sich bei Klamm, 

unweit Schot!wlen, ein Lager rnn reinem Graphits chi e f er , auf welchem 
ehemals gebaut wurde (86, Bd. 1). 

Salzburg. Im 11lachauer Th., angellogen, als Ueberzug, derb und einge
sprengt in Thonschiefer (7!i). 

Steierm1wk. Bei Grasrlrnllz , Bruck, llreleustelu , im llütz-Grnben bei 
Trofajarh, bei Kalhiang, bei St. Lambrecht, ~Iurau und SI. Georg, im Thon
sehiefer ( 43). -·-Bei Kaisersberg am Zmölac!t-Bg„ im Glimmerschiefer, worin 
er den Glimmer zu ersetzen scheint, er findet sich aber auch in grösseren rei
nen Nestern, entMill häufig Partien nnd Knollen rnn weisscm Quarz, mit 
welchem feinfaseriger, biegsamer Asbest l'Orkommt (30). - Nördlich von 
Hartberg uächsl Grafendorf~ im Gneiss. - Im Naiutsc!tgrabcn bei Auger, im 
Glimmerschiefer [43]. - Im Sausal zu Freslug, in eisenschwarzen, gHin
zcnden Li'lächen zwischen halbkryst. Uebergangsschiefer (71). 

Kärnthen. Klamberg bei Obernsee, derb, dicht und schieferig, mit linsen
förmigen Quarzmugeln und kleinen Kaolin-Putzen auf einem Lagerzuge in 
Granaten-Glimmerschiefor (86, Bel. 6. 30). - Prävall und Zwelklrchrn ebenso 

doch minder mächtig und rein ( 16). 

Tirol. Um Schwaz im Thonschiefer und auch in diesem angelagerten Kalk
steine, meist als zarte Kluftausfiillung. - Innsbruck, in den Amrnser und 
Wiltauer Steinbrüchen, und um Kllzbiihel als feinblätteriger clünner Ueber· 
zug auf Thonschiefer-Flächen. - Plilsrb am Rotlwnbachel, den Rhätizit 

1) (5) Bd. 7, Seite 44. (76). 
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färbend und nesterweise in demselben. - Im Ulten-Th. in der Gegend der 
Seefelder Alpe, zolldickc schuppige Partien im Glimmerschiefer [49]. 

Lombardie. Nahe bei Chlesa in Jl. llfolenco (17). 
Böhmen. Bei Ponlkla, erdig, gemengt mit Anthracit. Bildet eine mehrere 

Klafter m[ichtige Bank in kryst. Thonschiefer (87). - Swojanow, derb, sehr 
fein und schuppig-körnig, als Lager im Gneiss. - Im Bb. bei Al!cnberg, 
(Iglauer bühmische Dürfer), sehr kleine Kr. in körnigem Kalkstein einge
wachsen [93]. -- Bei Krumau im Bb. bei Schwarzbach, dicht bis grossblät
terig, zcrrciblich, zuweilen schieferig, vorherrschend durch Quarzkörner, 
Kaolin und Pyrit rerunreinigt, welche auch in Lentikular-1\Iassen, Nestern 
und Knollen darin vorkommen; bildet ein mächtiges Lager in Kalk- und 
Amphibolschiefer enthaltendem Gneisse. Unter ähnlichen Verhliltnissen wird 
G. abgebaut bei Jllugrau, Stuben, Tattern, Eggetschlag, Rindles u. a. 0. 
(86, Bd. 3. 30). 

l'tlähl'en. Vorkommen vorziiglich schuppig, dicht, schieferig, zuweilen 
blätterig und krystallisirt. Er findet sich z. Th. in bedeutenderen Lagern 
am Spleglllzer Schnee-Dg. im Gneiss und Glimmerschiefer, am Ursprung des 
Tes-Baches, bei Schlägelsdurf, bei Altstadt mit Eisenocher, Quarz und Py
rit, bei Gr. und KI. Würben im Gneiss, bei Geppersdorf und !11erzdorf wenig 
m[ichtige Lager in kryst. Kalkstein, am Hüllen Bg. bei Bannsdorf im Gneiss, 
bei Schönberg im Glimmerschiefer, bei Schweine im Gneiss und Thonschie
fer, bei Petrow zwischen Kalkstein und Glimmerschiefer, bei Snlikow und 
Anstnp, im Glimmerschiefer, ferner bei Gr. Tressey, Jaworek und lngrowllz, 
Kf!lnka und Wesela, Llssltz, Teltsch, Wleska, Gr. Bltesch, Jakubau hier 
mit l\langanerz und porös, bei ßafnerluden, Pomlc und in der Umgegend \'On 
Völtau als Lager im Gneiss, hexagonale Schüppelten sind auch dem beglei
tenden Kalksteine eingesprengt, die hier befindlichen Grub~n liefern ein aus
gezeichnetes Materiale, der G. wird von Kaolin u. a. Zersetznngsproducten 
begleitet. Fernere F. sind Fraln, Ednttz, Ncuhäuscl, ~lspltz und Ober-Dauowltz, 
in Glimmerschiefer und bei Platsch. In kryst. Kalkstein eingesprengt in 
Schiippchen und grösseren Partien an den beiden letzteren F. , dann bei 
Fralllng und Pcrusteln. Im Rothlicgenden bei Bllischka und l!lislltz. - Zu 
Pflblslawltz kommt ein Gemenge von G. mit l\langanit und feinen Eisen
Theilchen vor (Siderographit). - Graphits eh i e fe 1· zwischen Lösch und 
d12r Parzizek ltlühle und am linken Ufer des Baches bei Brünn [ 42. 30]. 1) 

Schlesien. In den Lagern zu Friedberg, Welsswasser und Dlebertelch. Hier 
findet man diehten G. stellenweise unter dem Rasen, er durchzieht einen 

') Vrgl. A. He i ur ich üller das Vorkommen von G. in Miihren und Schlesien (15), 
1851, S. 104 und E. F. v. GI ocker de graphite mo1·avico, et de phaenomenis quibusdam, 
originem graphili demonstrantibus. Yralislaviae, 1.840. 
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dickschieferigen, eisenschüssigen Quarz und schliesst hiiufig gelben Eiscn
ocher ein. - Am Blaustein-Bg. bei llrel11alda11, im Glimmerschiefer. - Der 
kryst. Kalkstein rnn Sctzdorf', Mesnerbe1·g, Llndewlese , Saubsdorf, Gross
Kunz~ndorf u. a. 0. ist bald mehr, bahl weniger von G.-Theilchen durch
drungen (i!i, 1851). 

Ungarn. Pseudomorphosen von G. nach Pyrit in der Form ooOoo. ooÜ•/• 
fanden sich an der Oberflüche des Meteoreisen aus der Arm und wurden von 
Haidinger beschrieben (63, Bd. 67. 9, b ). 

Woiwodina. Im Hochgebirge bei Szäszka auf Lam (Wiesner Schurf), 
zartschuppige, kleinlöcherige, schieferige Massen mit fein beigemengtem 
Glimmer, Feldspath und Quarz (87). 

Siebenbürgen. Oß'enbauya, Gottes Segen-Stolte11, im Glimmerschiefer 
an der Gränze von Grünsteinporphy1·. - Bei !Ulchelsberg (a), Zood (b) und 
Ruszaduluj ( c ), zwischen a. und b. am Gützen-Bg. in Lagern, Nestern und 
Adern, jedoch nur beschriinkt (wie auch bei Sehesel) im Gneiss und Glim
merschiefer; im Bette des Zood-Fl. hinter c. am Presbe-Bg., angeblich in 
Lagern und Nes!ern in körnigem Kalkstein. - Resluar, spurenweise mit 
Quarz in kryst. Thonschiefer. - Am Vulkan - Passe, am vereinigten 
Sc!tyl-Ji'l. [1]. 

Gl'eeoockit, ßrooke. 

N. 457. _D. 51, Greenockite. H. 114. 

Bukowina. Klrllbaba, erdige, dünne Ueberzüge auf Klüften von dunkel
brauner Blende aus dem sogenannten „neuen Lager" einem Gange im Glim
merschiefer (86, Bd. 6). 

G1·eogesit, Hisinger. 

N. 357. D. 296, Grengesite. H. 8ä7. 

Tirol. In Fassa, alle Jllassonade auf der Pozza-Alpe, selten in kleinen dun
kelgrünen, strahligen, halbkugeligen oder kugelförmigen Gestalten von 
höchstens 2 Linien Durchmesser, in Calcit und in derben Apophyllit einge
wachsen, auf Gangtrümmern im Melaphyr ( 49). 

Gross1dar, Beudant. 

N. 336, Grossular, 337, Hessonit oder Kaneelstein. D. 191, Lime-Garnet. 
H. 580, Kalkg1'3nat. M. 398, dodecaedrischer Granat"). 

Tirol. Grossular. fässa, im lllonwni-Geb. alle Selle, kleine Kr., 20: 

licht, spargelgrün in's Gelbe und Weisse, in krysl. und derben Massen, mit 

') Kalk-Thon-Granat. 
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Vesu\'ian und Calcit, g·augförmig au der Contaktstelle rnn kryst. körnigem 

Kalkstein und Syenit. Auf der Pesmeda-Alpe, ooO. 202, schön smaragdgrün in 

einem Serpentin iihnlichen Gesteine in neuester Zeit vorgekommen (ob 

Grossular ?) (49). Schöne, z. Th. ganz durchsichtige Kr. sind mit blauem 

Calcit im Vorhauserit eingewachsen, die Kr. enthalten letzforcn auch als 

Einschluss (86, Bd. 8). 

K an c e 1 s t ein. Wh1dlsch111atr1·I, Walclter Alpe am Dü111111elbac!te, schöne 
Kr. ooO. 20>, auf Klüften rnn körnigem Granatfels (83, Bd. 2). - Auf der 

Dor(er ,l/pe bei Pregratten, ähnlich, aber nicht so ausgezeichnet wie jener 

rnn der i\lussa-Alpe in Piemont (äO). - fässa, am Süd-AL hange des lflon

zuni-Gebirgskammes, bis 1/ 2 Zoll grosse Kr., wachsgelb in's Fahlgelbe und 
Gelblichbraune, auch braun, durchscheinend bis undurchsichtig, in Drusenräu

men und auf Gängen des Syenit, mit Skapolith, Eisenglimmer, Epidot, 

Calcit und Quarz, seltener mit Amphibol und Asbest nach Fassait und Mag

netit. - Sulzberg, Vermiglio, bis 3/~ Zoll grosse Kr„ zwischen hyacinthroth 

und orangegelb, an den Kanten durchscheinend, mit Augit-Kr. eingewach

sen in kryst. körnigem Kalkstein [ 49 J. 
Nach LieLener und Vorhauser dürfte der bei Canzocull nächst Predan:o 

vorkommende Vesm·ian zu einer Verwechslung mit G„ welcher von diesem 

F. ebenfalls citirt wird, geführt haben. Hingegen beschreibt l. Roth 1) roll

kommene G.-Kr„ welche hier in körnigem Kalkstein nächst einem Granit

Gange vorkommen und im Innern ein Gemenge von körnig-splittriger G.

Masse mit Calcit enthalten. 

NebstGrossularwirda. a. 0. 2)unterdedlubrik: grüner G 1·a na t, auch 

der A 11 o ehr o i t3) genannt. Letzterer kommt vor im Ziiler-Th. am Schwar
zensteiu, am Greiner und am Rotltenkopf', in Plitsch am IVildkreuzjoclt 
und am Pfitsclter Jöcltl. Derb mul kryshillisirt, hoch grasgrün in's Schwärz

lich- und Graulichgrüne , auch grau und wachsgelb in's l\lattrothe und 
Braune, oft mehrere dieser Farben in einander rnrtliessend. Die Kr. schei

den sich 11us der derben l\lasse aus, Bruch vollkommen muschelig, splitte

rig, feinkörnig bis erdig, gangförmig in Chloritschiefer. Wurde früher für 

Kieselmangan gehalten (49). - Wludischmatrel auf der Walclter-Alpe am 

Dümmelbac!te, derb, eingewachsen in Talkschiefer (83, Bd. 2). 

Böhmen. Mel'Ouilz, in zahlreichen kleinen, sehr selten bis erbsengrossen, 

an der Oberfläche granulirten Körnern, selten in wenig scharfkantigen Kr. 

ooO, durchsichtig hyacinthroth, auch körnig-schalig zusammengesetzte Par

tien in den Pyropen führenden Conglomerate (64, Bd. 2). 

1) Zeitschrift der deutschen geologischen Gesellschaft, Dd. 3. 
1) (49), Seite 118. 

•) Ob Kalk-Eisen-Granat? 
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!11älta•en. Schönberg untl 11larschendurl', kleine Ka n e e 1 s t e i n-Kr„ selten 
bis 7 Linien gross, ooO. 'o,, dunkel-hyazinthroth, stark glänzend, durch 

weissen oder gelben feinkörnigen Quarz vereinigt (42). 
Ungarn. Dobscbau, schöne, meist nuri Linie grosse Kr.ooO, lebhaft grün und 

gelb, erstere dem Uwarowit etwas iihnlich, in Serpentin untl auf Klüften dessel
ben einzeln und gruppenweise aufsitzend. Zuweilen linden sie sich lagenweise 

gehäuft und verleihen dadurch dem S,crpentine eine Art schieferiger Textur 

(37. 13). - Rezbanya, Kr. auf Aktinolith aufgewachsen. Beide zeigen eine 
mehr weniger rnrgeschriltene Umänderung in perlgrauen Speckstein (94). 

Woiwodina. Dognacska, in dunkel- und licht-grünen Kr. uml derb mit 

Granuuatit und Quarz, begleitet von Chalkopyrit, Malachit u. a. (94). -
Czlkluva, schöne Kr., darunter ooO. ooOoo mit Wollaslonil eingewachsen in 

blauem Calcit, auch in derben, z. Th. löcherigen, feinkörnigen bis dichten 

ansehnlichen Stücken, deren Drusenräume gewöhnlich, mit zuweilen gros

sen Kr. ausgekleidet sind (88). - Orarkza, sehr kleine Kr. mit Eisenglanz

Schüppchen und Quarz in Drusenräumen von derbem G. (87). - Szaszka, 

schöne Kr. ooO. 'Oa von pistazien- bis oliven-grüner Farbe in ßornit und 

in Quarz ein- oder auf derbem G. aufgewachsen (94). 

Gummierz, Breithaupt. 

N. 400. D. 108. H. 61!i. 

Böhmen. Juacbhnslhal, mit Uranin 1), 

Gymnit, Thomson. 

N. 294. D. 28!i, Gymnite. H. 733. 

Tirol. In Fiel ms, bei1'lezzavalte hinter Predazzo am linken .Avisio-Ufer. Man un
terscheidet an den Stücken deutlich drei er 1 e i Varietäten, theils scharf 

getrennt, theils in einander übergehend, a) g e 1 b, licht wein- bis dunkel ho

niggelb, selten mit einem Stich in's Pfirsichblührothe, spec. Gewicht 

=1,936-2,t!i!i, durchsichtig bis stark durchscheinend, Bruch muschelig 
bis eben, zerklüftet, dem gelben arabischen Gummi täuschend ähnlich, un

regelmässig körnig, von Haselnuss- bis Hirsekomgrösse, auch schalig, h) 
weis s, milchweiss, in's Blaulichweisse, zuweilen mit bräunlich-schwarzen 

Dendrilen geziert, spec. Gew. =1,4811, et) durchscheinend, an den Kanten 
mit muscheligem Bruche, ganz ähnlich dem Milchopal, ß) undurchsichtig, 

erdig, Meerschaum ähnlich, wird im Wasser wieder fest und durchscheinend, 

blaulich im retlektirten, röthlich-gelb im durchfallenden Lichte. Die gelbe 

1) Zippe, Geschichte der Metalle, Wien 1657, Seite. l\76. 
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Varietilterscheintin Körnern, in der festen weissen, teigartigen oder sehaligen 

:Masse eingebettet oder es wechselt die gelbe mit derweissen in 1-2 Linien 

starken Schalen, dabei waltet erstere vor. Nach v. Richthofen mit Serpentin 

als Contactbildung zwischen Granit und Kalkstein (49. 86, Bd. t, 4 u. 8). 

Gyps. 
N. 200. D. 377, Gypsum (Sulphate of Lime). H. H48 . .M. 60, prismatoidi

sches Euklashaloid. 

Oesterreieh. An vielen Orten im Wiener Terliärbecken, so bei Leobers

dorf u. a. bilden sich in den oberen Tegelschichten, wo sie zu Tage ausgehen 

bis in die Tiefe von mehreren Klaftern, vorzüglich über den flachliegenden 

Lignitflötzen, durch Verwitterung von Pyrit eingeleitet, z. Th. ansehnliche 

G.-Kr. und Kr.-Gruppen, hliufig die sogenannten Gypsrosen und Gypsku

geln, letztere im l\littelpuncte mit Thon erfüllte oder leere Höhlungen ent

haltend. Auch auf den Halden der Lignitbaue beobachtet man häufig ähn

liche durch zersetzte Kiese veranlasste Neubildungen 1 ). - In den ßb. von 

Pernegg bei Iscltl und UallslaU schöne Drusen einfacher und Zwillings-Kr. 

an den Wandungen der Sool-Karnmern gebildet. Im Gemenge mit Steinsalz 

und Thon als sog. HaselgebirgederSalzlagersHitten. Bei (a) auch Gypsthon; 
in (b) Pseudom. nach Steinsalz. - Körniger und dichter G. findet sich 

südlich von Schottwien, körnig, rein, weiss, mächtig in dem Grauwacke Kalk

stein eingelagerten Schiefern. - Die meisten übrigen Vorkommen gehören der 

Triasformation, namentlich den W erfener-Schiefern (bunter Sanclstein) an; 

reiner im Thone ausgeschieilen, oder mit demselben innig gemengt (Thon-G. ), 

bildet der G. stets stockförmige Massen und wird an den meisten der fol

genden F. in Brüchen u. s. w. gewonnen. In der Brühl bei Mödling; bei 

Füllendorf z. Th. roth, auch Kr. in Drusen; bei Preinsfeld; bei Groisbach 1 

Altenmarkt J nordöstlich bei Ramsau und bei Lehenroit, z. Th. Faser-G.; östlich 
von W ald111a1111sfeld; bei Buchberg z. Th. Alabaster; bei Dayerbacb; bei Relieri bei 

Annaberg; bei Joscfsbcrg; südlich und südöstlich beiGa111lng1 östlich und süd

lich von Gössling 2), Pseudomorphosen nach Steinsalz in verschobenen, ge

drückten Würfeln, in Mergel, umgeben von einer dem Haselgebirge ähnli

chen Masse. Solche finden sich auch bei Rancck am Oetsclier 3 ); bei Windisch

garsten mit nicht unbeträchtlichem Salzgehalt; bei Spital am Pyrhn 4). 

1) Job. Czjzek, Erläuterungen zur geog-noslischen Karte der Umgebungen Wiens. 
Wi•n 18119. 

i) (5) Bd. 6. 

3) (84) Bd. t. (86) Bd. -i. (9) a. 

') Vergl. Job. Czizek, Gypsbrüche in Nieder-Oesterreich (86), Bd. 2, a, S. 27 und(30). 
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Salzburg. ImBb. am Dürren Hg. hei Dallcln findet man zierliche einfache Kr. 

und Zwillinge, oft nadel- und haarförmig an den Sinkwcrks-Wämlen. Ferner 

faserige, blätterige, körnige und derbe Partien im Steinsalz und Thon des Ha
selgebirges. Pseudomorphosen nach Steinsalz (7!.i). - ~looseck bei Golling. 
Die bedeutenden Brüche daselbst liefern körnigen schneeweissen, seltener 

grauen oder rölhlichen G., auch späthigen und er<ligen. Er enthüll zuweilen 
Schwefel eingeschlossen. Den Werfcner-Schichlen der alpinen Trias gehö

ren auch die Vorkommen von St. Leonhard und Dliimbacbtbal, welche eben
falls ausgebeutet werden, an (30. 7!.i). - In W ellcnau (75). - Im lmmel
auer Graben und am Flaclten Bg. bei Werfen, dicht, weisslich und rauchgrau, 
selten schneeweiss, letzterer häufig dunkel oder lichtgrau gestreift. Am 

ersteren F. soll Schwefel auf G. vorgekommen sein (!.i7, Bd. 3). -
Im Höllengraben bei Werfen, röthliche und weisse grossblättrige Par

tien (Fraueneis) in schwärzlich - grauem Uebergangsthonschiefer (20). 

Scbwarzleogang. In früherer Zeil wurde in dem ßb. daselbst eine 
stockförmige !\fasse im Grauwacken-Thonschiefer angefahren, welche von 

Chalkopyrit, Galenit u. a. gangartig durchsetzt wurde. Der G. zeigte sich 

grob- und feinkörnig, Drusen enthielten haarförmige Kr. (30. 7ä). -
Zu Brennthal bei JWilitbac/1 wurden nach Hussegger mit dem Sig111und-E1·b
stolte11 kleine G. Lager im Glimmerschiefer 1\urchfahren; weiss, tleischroth, 

kryst.-körnig, enthielt Glimmerblättchen und grünen Talk, letzterer in Blätt

chen oder in grösseren Massen den G. durchziehend und ihn in Lager thei
lend. Seilen vollkommen ausgebildete Kr. fanden sich zuweilen im der

ben G. (!l. Bd. 3). 
Steier1nark. Aussee im Salz-Bb. wie zu Ischl. Pseudomorphosen nach 

Steinsalz (43. 86, Bd. 4). - J{örnig und dicht, häufig mit Thon rnr

unreinigt, stockförmig in den Werfencr Schichten der alpinen Triasformation, 

namentlich östlich von Dlarla Zell unweit einer Salzquelle; bei See"lesen, 
rein, körnig; bei Tragöss, sehr feinkörnig, weiss, wie Alabaster; bei Weis

senbach, in der Tiefe Karstenit mit Steinsalz gemengt, unweit vom F. 

eine Salzquelle; im Pfalfgraben, Pseudomorphosen nach Steinsalz im 
Mergel; G., Eisenglanz und Pyrit-Kr. überziehen die Wünde der Würfel-Hohl
räume. Aehnliche Pseudomorphosen linden sich auch im Buchgraben, nörd

lich rnn W eicbselbodeu, Hohlräume, milkleinen Quarz- und Dolomit-Kr. ausge
kleidet, dann G. als theilweise oder gänzliche Ausfüllung, und bei Hall, 
zuerst mit einer feinen Rinde von Karstenit und Quarz, dann Dolomit, 

darüber endlich mit G.-Krvslällchen ausgekleidete Würfelriiumc '). Fer
nei· kommt G. vo1· nördlich und westlich bei Elseuerz, bei Johns-

1) (86) Bd. ~. 
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barb, Weng und Admonl. - In der Grauwacken-Formation in de1· Goll
rad bildet G.-Thon, das Liegende des Eisensteinlagers, in der Tiefe geht er in 
Karstenitüber (86, ßd. 3). - AndereF. sind bei Sölk, röthlich-weiss, erdig 
bis feinkörnig; bei Hieflau am rechten Enns-Ufer und bei Waldstein nächst 
Peggau (2. 3). 

Kärnthen. AmJioclter-Bg. ( Alocharkopf) bei Winkleru, weiss, als sogenann
tes Fraueneis und feinkörnig bis dicht, ungeschichtet, stellenweise mit 
Talkbliittchen gemengt, stockförmig zwischen Glimmer - un<l Quarz
Schiefer eingeschaltet, schliesst an seiner Liegendgränze gegen ersteren 
Dolomit-Nester ein 1). - Bleiberg, im Bb., sehr selten in sHlngeligen Kr., 
körnig, ron rother, weisser, grauer und bläulicher Farbe im Triasschiefcr; 
so auch im Gall-Tb. - Bei Waidisch, im Sucltergraben bei Feistritz und in 
Kap11el (hier nur Spuren) in kleinen Kr., späthigen Partien und körnig, roth 
und weiss , im rothen Srhiefer über dem Triaskalkstein. - Auf dem 
Pelzen-Dg. faserig auf Klüften im Triaskalke [16]. 

Tirol und Vorarlberg. Häring, Kr.-Drusen, licht- und dunkelgrau, 
braun, auf Braunkohle und Mergel, manchmal mit Eisenoeher überzogen. An 
Stellen, wo Kohlenbrände stattfanden, gebildet.- Raitenberg in der Alauknel'
eize und Kitzbühel am Röhrerbiihel, bei Neumarkt im Zlllerthale (schön rosen
roth), bHitlerig. - Drlxlek in der Aue, nur derb, schuppig, feinkörnig, 
in's Dichte und Erdige, auf Kalkstein. Wird als Düngmittel in den Handel 
gebracht. - Schwaz am Ringenwechsel, röthlich-weiss, strahlig, z. Th. 
faserig, gangförmig in Sandstein. - Hall, Salzberg, schöne Drusen mit na
delförmigen und bis 2 Zoll langen Kr., die Endflächen durch mehrere He
mipyramiden zuweilen convex 2), auch Zwillinge , selbsl Drillinge in den 
Sool-Kammern neuerer Bildung mit Salzwürfeln. Die Kr. zeigen zuweilen im 
Innern Hohlräume, welche ein Fluidum mit Luftblasen enthalten, auch fand 
sich in denselben Pyrit in körnigen Individuen als Einschluss 2). In kryst. 
faserigen und feinkörnigen !\fassen, farblos, weiss, grau, gelb, braun, schwarz
grün. Im Haselgebirge Pseudomorphosen nach Steinsalz 3). - In flclms, 
bei Castello und Tesero, derb, seilen Nadeln in Höhlungen enthaltend, der derbe, 
rnrschieden gefärbte, wird als Alabaster verwendet. - Gypsbrüche sind zu 
Reut!e bei Breitenwang, an vielen Orten (derb, sehr selten faserig) , bei 
Ferll8tein nächst Nassereith, bei Jllils ober Imst, längs der linken Gebirgs
kette des Etsch-Th. zwischen St. Jlichael und Lavis ai Sorni und agli Stuardi, 

1) Naumann, Lehrbuch der Geognosie, t. AuO. Bd. 2, Seite 1119, aus (~6), 1850, 
Seite 531. 

2) (40) Nr. 5. 

1) Vergl. (86) Bd. 7, Seite 726. 
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ferner im V. Sugana, in Pnstr.r-Th. zu Abfaltersbac!t und am Kreuzber,qe, im 
A11111czzancr Th. und an v. a. 0. überall derbes Vorkommen [49]. 

Bei Amlerh auf der Hel'ge1· Alpe (Gypslöcher); in den Steinbrüchen 
bei Dalaas; hei SL Anion zu bei1\en Seiten des lll-Flusses; im Allwlcr
Th., im Scltleifwald-Tobel; im Rells-Tb. bei Liin, ein weiterstrecktes mäch
tiges Lager, hier auch Alabaster, z. Th. gehiin1\ert, grosskörnig zwischen 
Dolomit, zwischen Grauwacke und Kalkstein u. a. 0. derb , dicht, feinkör
nig, schieferig, spiithig, lagerförmig im Kalkgebirge (37. 30). 

Venedig. Agordo (28). - Rcroaro, na1\elförmige Kr. und feinkörnig, ro
senfarbig, enthiilt Quarz-Kr. eingesprengt (87. 18). - In der Gegend von 
Vlcenza körnig, aus Karstenit gebildet ( 18). 

Lombardie. Die Triasschichten im l'al dl Pezzazr enthalten z. Th. weisse 
compacte, z. Th. poröse oder mit Thon gemengte G.-l\lassen, in welchen 
auch Kr. rorkommen (86, Bil 6). - Lavone in J'. Trompia in grossen 
s1iulenförmigen Kr. oder in blätterigen und dichten Massen (H). - Noblallo 
am Lago di Corno, bliltterige Massen. - Die bedeutendsten Gypsbrüche be
st~hen ausscr an den obigen F. zu Bormlo um\ Madeslmo unweit mm Splii
gen (stellenweise zeigt sich hier reiner Alabaster), zu Llmonta am L. di 
Como, l::oncenedo in J". Sassi11a zu Lo1·cre, Plsogne und Vol11l110 , zu Sarnllo 
und zu S. Colo111ba110 [ 17.f. 

Krain. Der G., welcher im lYelka S11clw-Graben in de1· W ochei11 gewon
nen, soll in den Hallstiilt<'f Schiehten angehörigen Scl1iefern vorkom
men (30). 

Croatien. ßadoboj, zuweilen finden sich Zwillings-Kr„ welche als Seltenheit 
Schwefel einscl1liessen, in dem ohercn Schwefel fiihrenden Fliitze im blau
grauem Mergel. Auch faserig, in Platten kam G. friiher daselhst vor (83, 
Ril. 5 11. 6). - Rnde, mit Chalkopyrit auf einem nahe 1ä Klafter miichtigen 
Siderit-Lager in der Grauwacke 1). ßorn erwähn[ \'Oll diesem F. einen dun
kelrotlH'n Alabaster, Iichl.roth und wciss gestreift und braun getleckt (ii). 

Dalmatien. Bei llrvazze bildet G. ein miichtiges Lager, welches mit bun
tem Sandstein in Vl'rbimlung steht (30). 

Böhmen. In dH Gegend von Bllln, Lusrbltz, Sedlltz und SaldschHz, in kryst. 
Massen in Nestern, auch stellenweise sehr schöne Kr., oft. in bedeutender 
l\lenge in einer mächtigen, Epsomit hältigen Mergel-Ablagerung, welche 
grösstentheils der Braunkohlen-Formation aufgelagerl zu sein scheint (67). 
- Brüx, faserig, in Platten mit Braunkohle (93. 67). - Kolosoruk , grau 
stängelig, plattenförmig- und in his 2 Zoll langen Kr., welche zuweilen 

1) Vergl. Na um an n, J.ehrbuch der Geognosie, 1. Auß. ßd. 2, Seite 30ß. 
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kleine e1·dige Oxalit-Partien und Theilchen von Braunkohle einschliessen '), 
in der Braunkohle. Am Koloso1·uker Bg. liegen einzelne oder zu kugeligen Nie. 
ren gruppirte, linsenförmige Kr. ron weingelbem G. mit Halbopal, Basalt und 
anderen Geschieben in einem grauen oder gelblichen Thone (67. 64, Bd. 1). -
Mcronitz, zuweilen ziemlich grosse und nette Kr. auf Klüften in Kalkstein 
und in kryst. strahligen Knollen, welche mitunter zahlreiche Pyropkörner 
einschlicssen, in dem Pyropen führenden Conglomerate (64, Bd. 2). - Tscher
mlg, graulichweisse ausgezeichnete Kr., his 6 Zoll und darüber lang; faserig 
in dünnen Lagen zwischen Braunkohle-Schichten, auch dHb in ansehnlichen 
durchsichtigen, vollkommen spaltbaren Massen (64, Bd. t. 93.). ·-Lust, isabell
gelb, linscnförmig (64. Bd.1). - Joachlms1hal. In alten Bauen als sekundäres 
Gebilde findet man sehr kleine Kr. in Drusenräumen ur.d Zerkliiftungen der 
Giinge, oll braun oder grün gefärbt, auf den Uranerz-Giingcn rnn Johannit, 
Uranocher und Urankarbonaten und auf !lcn Kobalt-Giingen, ron Erythrin, 
Larendulan 11. a. begleitet (79). - Schlaggenwald uncl Sl'hiinfeld, selten 
kleine undeutliche, nadelförmige Kr. in büschelförmigen Drusen auf Quarz 
sitzend, auch mit Limonit-Ocher auf Granit. In neuerer Zeil sind hier schöne, 
durchscheinende Kr. auf Phosphorit rorgekommen (47. 26). - •'ranzensbad, 
kleine Kr. im Moorgrund (47). - Zwischen ~lo1ol und Bfownlow bei Prag, 

schmutzig rauch grau ( a), grosse Kr. in Drusen im aufgeschwemmten 
Lande; neuerer Bildung. - In der Gegend 1·on Prag, stiingelig zu
sammengesetzte Platten in Klüften 1·on Thonschiefer, woselbst er sich aus 
den 1•on dem aufgclagerten PHinerkalkstein eindringenden Wässern, in Be
rührung mit rerwitternden Kiesen bildet (93]. - Auf den Erzgängen von 
Pi'lbram, eine eeltene und unbedeutende Erscheinung, einer sehr jungen 
Bildung angehörig. Man fand ihn am Karnlinen-undKre11tzkliiftner-Gange in 
langen, diinnen, gelblichen Kr. auf Quarz-Kr. mit Braunspath, auf letzterem 
Gange auch auf Siderit-Kr. und auf dem grauen, schieferigen Thone der Let

tenkluft in sehr dünnen, naclelförmigen Kr. (69). 
Mähren. Al!stadt, späthigePartien mit Pyrit. - Lhota bei Oels, feinkörnig 

und schuppig mit Schwefel (Ur-Gyps und Gypsschaum), - lloscb11tz, weiss, 
gerade- und krummstängelig; faserig (Atlasstein) 2). - Kr. in der gewöhn
lichen Form, 1-6 Zoll lang oder rosenförmige Gruppen finden sich im 
Letten, zwischen CJhrudlchrom 3) und Boskowltz' von Letlowltz und Pausram 
(auch Zwillinge); Langen lutsch' Uttlgsdorf, Rauigsdorf, Rosallcudorf und 
Laulsch11z (auch in späthigen Partien); lllantnltz, Ober-Scblnkowltz; zwischen 
Metternich uml Mllonllz; Tlescban i Borkowann l Nlemtscha11 l Butscbowi1z; 

') (IO) ~-

') Vrgl. (85), ßd. 9, 1852. 

') Vrgl. (86), Bd. 5, Seite 730. 
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Ansterlltz l Kobei'Hz und Nen-Ptin (auch Zwillinge); bei Holeschau; Nlkolt
schllz; Kfc(lllZJ Czellsch; Gaya; Schardltz; Gödlng; Howoran und Holeschau, 
(hier und zu Wermsdorf auch in kleinen nadelförmigen Kr., als Kern von 
Mergelknollen) [42] 

Schlesien. Auf der Parkwiese bei Troppau, sp1lthig, meist körnig und 
dicht, mit Kr. durchzogen, bildet mehrere Lager in bHiulichem Letten. 
Aehnlich findet er sich auch bei Katharein (64, Bd. 2. 86, Bd. 7). - Pretze, 
feinkörnig (Urgyps) t42). - Am Katsrherßg., farblose, an beiden Enden 
ausgebildete Kr. (64, Bd. 2). 

Galizien. Die niirdlich rnn den Karpathen von Prcussisch-Schlesien bis 
nach Russland sich erstreckende tertiiire Gypsbildung erscheint in West
G a 1 i z i e n nur an einzelnen Punkten, so in der Gegend von Krakau bei Tonie 
und IJ!ogila und am Fusse der /J11rhacka-Gura unweit Podgorze 1

), bei 
Bochnla (wo sie dem Thone 1ler Salzformation untergeordnet. ist, dann aber 
selbstständiger auftritt, noch sporadisch), südlich rnn _Roprzyce und in de1· 
Gegend von Rzeszow und l'rzemysl, während sie in 0 s t- Ga 1 i z i e n auf Kreide
mergeln ruhend, von Lemberg iiber l'odka111ie1111111l Allkullnre nach Skala und von 
SzczPrzec über Woynllow, Tlnmarz un1l Zaleszrzykl bis Chotin (Bcssarabien) 
einen 6-8 Meilen breiten Landstrich ron NW. nach SO. ersll·eckt, ein
nimmt und vorzüglich an den Ufern des Dnicstcr zusammenl1iingcnd u111l in 
mauerarligen bis 60 Fuss miichtigenFelsmassen entblösst ist. Wo dies nicht 
der Fall ist, bezeichnen sein Vorkommen trichterarlige Erdfälle. Der G. 
erscheint in der bezeichneten Erstreckung als Gy p s s p a t h, asch- und 
rauchgrau, gelblich-weiss oder honiggC'lb, die gewöhnlich mehrere Linien 
bis Fuss langen Kr. sind auf die mannigfaltigste Weise durcheinander ge
wachsen, so dass ausgebildet!' Kr. sehr selten erscheinen, die Zwischenr1iume 
oder Klüfte sind mit enligem G. oder Mergel un<l Thon erfüllt - oder in 
kryst.-körnigen und dichten, ungeschichteten versteinernngsloseu 
Massen rnn weisser2), grauer oder gelblicher l<'arbe. Gewöhnlich liegen 
die spiithigen Massen oberhalb der dichten. Die grauen , grobkörnigen 
Felsmassen bei Tlumacz werden von diinnen Schniiren schönen feinfaseri
gen G. durchzogen, zuweilen wie bei Szczenec un<l Jtlielnice ist auf Klüften 
Schwefel in kleinen Kr. ausgeschieden 3 ). - Im Kreidemergel (Opoka) des 

1) Bti Pro k o c im, hier wird in zahlreichen kleinen Gruben kOrniger weisser, selten 

grauer G. gewonnen, welcher in dicht geclriingten Nieren und Kugeln in grauem bituminösem 

Thone vorkommt. 

Aehnlich uncl schichlenweise ist das Auftreten bei S k o t n i k i, wo ausnahmsweise auch 
gro"e Kr. erscheinen (86, ßd. 1). 

2) Alabaster ldtt bei Niwra, Kudrynce, Mlynowka u. a. 0. in Felsmassen auf. 

3) L. A 1 t h über die Gypsformation dei· Nordkarpathen-Länder ( Manuscript). 
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Kessels von Lemberg, des Wlnlker Th. 11. a. 0. erscheinen auf Klüften von 

deren Wänden gegen einander gewachsen kleine G.-Kr„ welche sich dnreh 

die Zersetzung rnn Pyrit noch fortzubilden scheinen (84, Bd. 3). - In den 

Salz-Bb. 1·on Wlelkzka (a) und Dochnla (b) erscheint G. in wasserhellen, 

flächenreichen, bis 7 Zoll langen einfachen uncl Zwillings-Kr. in Drusen von 

1-2 Fuss Durchmesser mitten im Salzthone (in a. kommen solche ge

wöhnlich mit Wasser erfüllte Kr-Räume unter den tiefsten Salzlagern Yor). 

Häufiger ist schneeweisser, selten etwas graulicher Fasergyps mit Seiclcn

glanz in 2-3 Zoll starken Adern (ausgezeichnet von b.), ferner dichter und 

feinkörniger G. in plattgeclrüekten Kugeln, z. Th. aus Karstenit gebildet. 

Ausserdem erscheint G. nebst Karstenit in Körnern reichlich eingesprengt 

in dem dunklen , biturnenreichen Salzthone, welcher die Grünsalzkörper 

cnthiilt und in a. Griinsalzgcbirge genannt wircl (dasselbe stimmt fast ganz 

mit dem Haselgebirge cler Alpen-Salinen überein 1 ). - Zu Swoszowlce und 

Zlelona bildet faseriger G. (besonclers schön von a.) Srhniire uncl einzelne 

Zwischenlagen in dem schwefelfiihrenden ;\'lcrgel (86, Bd. 1). 
Bukowina. In weit ausgedehnten mächtigen :Massen tritt die Fortsetzung 

der tertiären Gypsbildnng in Ost-Galizien hier am rechten Ufer des Dnleslcr 

auf, bei Rabin, Dzwiniaczka, Kriszczatek, Repuschenitz, Okna, Jurkoutz 
u. a. 0„ überhaupt jenseits der Wasserscheide zwischen Pruth und Dniester; 

körnig und dicht, darin oft bis Fuss lange Kr. rnn verschiedenen Farben ein

gewachsen. - Auf Braunkohle bei Czernowltz, Serel, Radautz , llllscheslle 

und Wlkow in kleinen Schnüren und zarten Kr„ seltener in grösscren Par

tien (33]. 

Ungarn. Allgeblrg (a) und Sandberg (b), in Kr, blätterig (a), faserig (a, b) 

und körnig (b) mit Siderit und Kupfererzen. - Berrngrund, Kr. und strah

lige Aggregate, in verschiedenen nachahmenden Gestalten, gelblich, grün

lich, röthlich, blaulich, weiss u. andere Farben, aufChalkopyrit und Tetraedrit; 

in verlassenen Stollen langenadelförmige Kr. als Ueberzug auf Slollenwänden 

und Grubenholz; spiithige Partien, feinkörnige und schuppige in grösseren 
Massen auf der Kupfererz-Lagerstätte. -In cler Gegend von SI. Andre, faserig, 

röthlich mit Kupfererzen und Siderit. - Kremnttz, Kr. auf derbem Quarz, 

auf Hornstein, Braunspath und Amethist-Drusen [94,]. - Schemnltz, Spita
ler Hauptgang, mannigfaltige einfache und Zwillings-Kr„ oft lang- nadel

förmig, die Endflächen zuweilen convex oder unvollständig ausgebildet, mit 

Amethist, Calcit, Braunspath (Kr. des Letzteren als Einschluss), Baryt, Py
rit, Galenit und Blende; stets als jüngstes Gebilde (38). - Kalluka, feinkör

nig, faserig und strahlig, auch schöne Kr. inDrusenriiumen, in rundlichen :Mas-

') G. Pus c h, geognoslische Beschreibung von Polen, Bd. 2, 1833, S. 95. (46) ßcl. 4 
uncl O. (86), Bd. 2. 
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sen mit Qnarzblöcken in Thon eingebettet, z. Tl1. von Schwefel-Trümmern 
durchschwlirmt und Hauerit-Kr. eingesprengt enthaltend (83, Bd. 2 n. 3). - In 
einem Stollen in der Horowa Hora bei Szllacs, grosse indi1·idualisirte 
spaltbare Massen, adrrn1n•ise rorkom1mnd in dilU1·ialen Gebilden ( namenl
lich besteht der Berg aus Trarerlin, Mergel, L<'hmgerölle u. s. w.) (61 ). - Ofeu, 
am Rlocks-Bg., Festungs-B,q., im Tu1111el auf der Seile der Christina-Stadl uncl 
am kleinen Scltumben-Bg. in Klüften ron cocenem Dolomit und Kalkmergel in 
kleinen undeutliehenKr. und faserig, kruslenförmige, traubige Ueherziigc hil
dend. Unter gleichen Verhältnissen findet sich auch Baryt (s. cl.) (88, P.). -
Dobschau, gewöhnlich in kleinen siinlenförmigcn Kr. in aHL'n Bergbauen, beson
ders 1rn clie Calcit-Giinge reich mil Pyrit impriignirl sinrl. ~'raueneis fin1let 
sich oft in dünn!'n, durchsichtigen Platten auf den Zusamrnensetzungsllii
chen der derben Kohallerze (37). - lgl6, .!oliam1is-Stolle11, dicht, blaulich
grau, in kleinen abgernndeten Körnern in einer Art Sandgyps; kleinbl:it· 
tcrig-körnig, 1niss und fleischrolh, im Thonschicfergcbirge; auf einer 
Grube in Escliseif'e11 faserig (94. ä6, Bd. 3 ). - Sovar, kryst. grossbHil
forig, mit Dolomit-Kr. ausgrkll'idele Würfel - Hohlräume nach Steinsalz 

'ausfüllend, in Mergel (83, lld. 2). - ßauusfalva, faserig und kiirnig. Bil
tlet miichlige Schichten in der Hiigelreihe, 1lie sich neben Blszlra nörtllich 
hinzieht (86). - ßonaszek , schneewcisse , blätll•rige Partien, hiiufig im 
Steinsalzgebirge. - fclsöbanya, auf den Erzgiingen als Gangmasse, zu
weilen tlerb und spüthig (Fraueneis) [94). ·-- Ka11nlk , im Liegenden des 
Fiirstenstolter Ganges in den oberen Teufen, derb und in Kr„ welche immer 
liegend aufgewachsen sind, als Begleiter erdiger G„ Karslenil, Bergkry
stall, Chalkopyrit, Pyrit, Galenit und Blende. Die Kr. schliessen zuweilen 
zerbrochene Quarzkörner ein, sowie die derben Partien Bruchstücke rler 
Kiese, Yon Galenit, Blende und der Gangmasse enthalten [38). 

Woiwodina. S1aszka, in Kr. -P. 00P.(00P2). (ooPoc) findet sich Ma
lachit in kleinen kryst. PartiCIJ eingesprengt, so dass jene dadurch stellen
weise ganz griin gefiirht erscheinen, ferner Azurit, dessen kleine In
dividuen die G . .:Kr. z. Th„ auch g;rnz bedecken (10, a). - Neu-Jloldova, 
faserig zusammengesetzte Platten; in allen Zechen, bis 4 Zoll lange Kr. mil 
gekrümmten Fliichen unrnllkommen ausgebildet.; auf Jllaria Anna, kurze, 
stark gestreifte, wasserhelle Kr. in Drusenriiumen von zersetztem Feldspalh, 
welcher mit braunem Eiscnochcr durchzogen ist, die Kr. zuweilen ganz rnn 
Azurit überzogen (88, P). An beiden F. auf den Kupfercrzlagerstiitten. 

Siebenbürgen. Vorzügliche Kr y s t a 11 c liefern der Vor.~e!t11ngs-Gott1!s 

Gang in Olah Laposbanya; die Gruben von Rodna, ausgezeichnet ron scl1ö
ner hellgrüner Farbe; Oß'eubanya, hauplsiichlich die Stephan-Grube; Nagy:ig 
und Cserlcsd (Regina-Stollen), naclclförmige (zuweilen irisirende), bis einen 
Zoll lange Kr., strahlig, hüschelig und stachelig auf Rhodochrosit aufgewach-

z e p h a r o v ich, Mineralien Ocsterreich'•· 13 
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sPn, von ersterem F. auch fleischrothe und honiggelbe, säuligr und tnfel
förmige Kr., clarin Rralgar in Körnchen und siiulenförmigen Individuen als 
Einschluss 1), hier noch begleitet ron Arsenik, am letzterrn von Pyrit, 
Quarz, Pyrargyrit u. a. - Ftizes, Bai·bara-Grube. -- Tr1•stja, Glaskluft 
im Franze1U1-8tollen, auch spiithigr Partien (Fraueneis) , worin Blättchen 
von Gold ringcschlossen sind. - Kakorn uncl Szaszcsor, in clrn Hügeln 
nordöstlich rnn Brrmanustadt, ßt·11s u. a. 0. in Thon nntl Mi>rgel. 

Faseriger G. bei Tborda, Oß'eubauya, lgeuy. \'Jzilkua, nliihlbarl1, Ro
mos, Dobring, Bosorod, Prtrosau, ''ortza u. a. 0. An tlen beiden erste
ren F. enthält der gangartige füiume erfiillt>rulr fosPrigr G. zuwPilcn Par
tien rnn bliitterigem eingeschlossen 2). 

Körniger, schuppiger bis dichter G. kommt an den 111eislen der 
obigen F. vor, rorzüglich miichlige Lager uncl Stöcke bil1lct er bei Kiirös untl 
Sibo (hier schöne Alabaster-Sortrn, Hrsehieclen gefiirbt uncl gezeichnet3), 
Kodor, Plo]1ls , Hrmezö , Ko1111and (halbdurchsichtiger, speckiger, weisscr 
Alabaster 3 ) und 1'horda, Rldos und Ampolrza, Petersdorf, Als1i-llakos, To]l
llcza und ~lagura u. a. 0. 

Erdiger G. bei Thu1·da, Vlzakna, haupls1ichlich auf Adern, welcfi; 
durch die Salzmasse sich ziehen. Auffallend ist es, dass !ler G., der bei Vi
zakna häufig, bei Thorda seltener erscheint, bei ll1·csakua, Kolos , ntaros
Ujvar uncl l'arajd noch nicht beobachtet wurrlc [1]. 

Hämatit , Theopraslus. 

N. 410, Rolhcisenerz (Eisenglanz und Holheisenslci11). D. t 13, llematite(Pcr
oxy1l of Iron). H. 232. M. 441, rhomhoetlrisches Eisenerz. 

Oesterreiclt. llclrhenau, Eisenglanz und Eisenglimmer auf dc11 
Siderit-Lagern (:lO). - Die in Pillen abg~bautrn lfüen-Erzc bilden ein 
Lager im Gneiss, mit Glimmerschiefor im Liegenden und Kalkstein im Han
genden. Der Hot h eisen s t ein ist aus Si!lerit entstanden und waltet in den 
höheren Lager-Regionen vor, er zeigt sich entweder zerreib lieh, die Struk
tur des Siderit zeigend (Braunerz), oder fester mit eigenem kryst. Gefüge, 
in Nieren (Blauerz). Auf Klüften finden sich zarte Blattehen von Eisenglim-

1) (10) •. 

') (115) ßd. 9. 18ä2. 

1) (22). 
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mer (83, Bd. 2 u. 7. 30). - Ein unbedeutenderer Bh. besteht zu Scbelbllng
klrche11, der Rotheisenstein lagert im Gneiss und ist rnn Eisenglimmer und 
Limonit begleitet. - Oestlich von Dreistetten werden im Jlfarch - Graben 
rothe Thone i s e n s t eine, welche als unterstes Glied der Gosau- (Kreide-) 
Formation angehören, abgebaut [30]. 

Salzburg. Eisenglanz. Am B11cl1stein-Bg. bei Werfen, bildet schieferige 
Massen, wl'iche sehr kleine Magnetit-Kr. enthalten (86, Bd. 5). - Frolt-

11el'k hei Düttan, A1111aberg, Ketscbarh-Th. (in Gastein), Dientner Alpe bei 
lllenteu, EisPnglimmer in kleinen Kr., feinhlätterig, eingesprengt und an
geflogen (75). ·- Thurmber,q bei Flachau, in zahlreichen his 1/2 Zoll dicken 
Tafeln und Bliillchen in :\lesitin (Pistomesil s. rl.) eingewachsen (86, Bd. 5). -
llofgasleiu, ausgezeichnete stark glänzende Kr., theils sehr klein, aber auch zu 
einem Durchmesser 1·on mehr als 1 Zoll anwachsend, in Gruppen, heglei
tet von Amianth und Calcit-Kr. auf Chloritschiefer, auch darin eingesprengt 
(5, Bd. 3). - Am Geisbaclte in Rauris, Kardeis in Grossarl , Brennkogl in 
•'useb, minder schöne Kr., gross und klein, z. Th. krummbHilterig, einge
sprengt in Chloritsrhiefcr. - Rother Eisenrahm findet sicl1 am Rat!t
lu111s-Bg. in Gastein, am Th11rmhergundim Steinbachgraben in Flachau 11. a. 0. 
dcrh und angpflogen. 

R o l h eisen s t ein. Auf der Linde-Alpe zu Schölferölz, am lVindi11g
flg. hei Werfen (hier selten), dicht, in nrsehiedenen Abiinderungen [75]. 

Steie1•mark. Eisen g 1 an z. Neuberg, grosse tafelartige l\r. in Siderit einge
wachsen ( 83). - In der Kaiserau bei Admoul, bliitterig, buntfäi·bigangelaufen, 
in geringer i\h•nge vorkommend (2). - Zwischen Obe1·-Ze,-rlng und Nnssdorf 
im Bb. in rlen Grahl'ner Wiesl'n, grossblälterig und bl!itt.erig-körnig, drusig 
in Hohlriiumrn, welche leer oder von den Begleitern Pyrit, Calcit unrl 
Quarz Prfiillt sinrl, lagerförmig zwisehen Glimmerschir•fer und diesem ein
gelagerten Kalksteine (86, Bel. 5. 30). - Zwisehen lllniid nnd Pi<"helhofen 
a. d. 11/ur, als Ansfiillung schmaler Klüfte und Hohlriiume im Kalkstein cles 
Glimmerschiefer. Ein iihnliches Vorkommen öfters in der Umgegend (71). 
-- lm Rh. hei der F1·rwe11lack1• in Seelhal, feinsehuppig, schuppig-körnig, 
z. Th. grosshliittcrig, mit Quarz, hr\glcitet von Pyrit-l{r. in dem Glimmer
schiefer cingelagerlPn Kalkstein. Unter gleichen Verhiillnissen wird H. abgc
haut zu Obdachr~ck (86, Brl. 5. 30 ). - In dem aufgelassenen Bb. in rl~r 

Pöllau, grossblällcrig, mit Eisenglimmer und Magnetit. Mit Quarz unrl Cal
cit in einem den Ucbergangs- (grünen) Schiefern eingelagerten Kalkstein 
(71). - Eisenglimmer zu Gollrad, ~lederalfll, Eiseuerz, Zeyrlng und 
Turrach, auf den Siderit-Lagern. - Eisenrahm niichst Edelsbach bei 
Jlonlprels, mit ocherigem und dichtem II. nnrl mit Quarz gemengt, im llfrr111lag
llg. ober Saldc11hofe11 als Ausscheidung des rothen Bindemittels der Werfc
ner-Schiefor /2). 

13. 
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Rotheis e n s t ein. Am Eihelkogel bei Yeltsrh, rother Glaskopf in 
\'OllsHindigen Georlen in einem Lager von aus Siderit entstandenem Limonit. 
In ihnen findet sich nierförmiger Pyrolusit und Psilomelan (83, Bd. 3 und 4). 
- Weitere F. sind am Lal111sattd bei :llarlazrll, Waldstein, DlrkMd um\ 
Pöllau, Unterkapfenberg (42). -- .lllattels-Bg. hei Grosskleln, !lieht, als La
ger im Uebergangssehiefor. - Niiel1sl der Seidelmiiltlt• bei Stiwoll, dicltt 
eingelagert in grauem Uehergangskalk 11nd grünem ehloritisehen Schiefer 
[71 ]. - Röth e 1 bei Röthelstelu ober Frohnleiten, auf Klüften des Ueber
gangskalksteines; auf der Staritter Alpe bei nlarlazell, bei 'lürzhofeu und 
Weiz (42). 

Kärnthen. Eisenglanz. Waldeustriu, Eisenglimmer 11nrl Eisenglanz. 
letzterer oft sehöne Pyrit-Kr. ooOoo enthaltend, in lagerarligen Stockwer
ken in dem Gneiss eingelagerlem KalkstPin (16). --- Uiiltenberg-Liilllng, Erz
berg, Eisenglimmer, untergeordnet thrils im Limonit, fhrils im Siderit (87). 
- Am Westgehiinge drs El111ld-Th. gegenüber von Diirrenstein, in sehr 
quarzreichem Glimmrrsehiefer, dariu balrl dC'n Glimmer 1•ertretend, bal!l in 
kleinen lager- unrl aderförmigen :\fassen rnn l\'langanspalh begleitet. -
Sonntagsbp1·g, im Gemenge mit Quarz, gangförmig in kryst. Thonsehiefer. -
Calvarien-llg. bei Klagenfurt, mit Calcit in Klüften rnn chloritischcm Thon
schiefer. ·- Am Tlam-Bg. ober füss, als Lager im Thonschiefcr. - Ka]lpel, 
mit rolhen Jaspis in Gängen, dt>n rothen Grnnit durchsetzend. - Bei Pa
ternion, auf Kliiften im rolhcn Sandstein. - Am Siidahlwnge der Turral'l11•r 
Höhe. Noch a. a. 0. derCentral-Alpen auf klei1wn Giingen 11nd Klüften [16J. 

Roth c i senste in. Zu Schwarzenbach, am Oblr-Bg •. und noeh a. a. 0. 
rolher Glaskopf im Hangenden d!'r Bleiel"1.-Lager, aus Pyrit gebildet. - Bei 
Waldlsrl1 und auf dem Slnger-ßg. als Ausschri1\11ng in Kliiflrn des Triaskal
kes. - Bei Ralbl, bei Poufalfel und südlich mm Colen- l'rch in rler \'ellat'b im 
Jurakalk. 

Tirol und Vorarlber~·· F. i s eng 1 an z. Sl'bwaz am Falkenstein und 
Ringenwechst!l, nrzerrte hexagonale Tiifl'lehen un1l Gruppen von ßHittchcn 
in rothem Sandstein. - Stubai, bei Xt!11Bt1ft, schuppig. in grösscren La
gen, enthillt stets Magnetit eingesprengt. In Eist'nglimmer übergehend. 
Letzterer findet sich häufig in Vorarlberg auf 1for Golm.-Alpe. - Pfitsrh, 
am Wildkreu~joche unrl a. 0., wie in Fassa, in Drusen von Granat, Vesuvian. 
Diopsid u. a. im Glimmerschiefer oder im Quarz in dünnen, schaligen Plattrn 
eingelagert. - In der Umgegebung von Dozen in Schüppchen uncl Nestern im 
Porphyr. - In •'assa am ltlonzoni-Bg., sehr rliinne, dicht auf einander lie
gende Blätter mit 1/ 4 bis 1/ 2 Zoll im Durchmesser in tafel förmigen Gruppen, 
mit Quarz-Kr. in Granat - Drusen, oder in körnigem Epirlot in einzelnen 
Schiipp<'hen unrl Nestern [49). 
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Rotheis e n s t ein. Pillrrsee, in <ler Foirli11gleitlwn unrl am Homberg, 
dicht , mit Siderit. -· Schwaz am Palke11stei11, 1llllrti11ltiitte-<Trube, dicht 
und schieferig, rnn Pyritgiingen durchsetzt, gangförmig. -· Desagno am 
Fusse des lifte. Baldo, als Lager in einem Schiefer. Im Melaphyr 1). R ö
t h e 1. Im Acben-Th. in de1· Patisaue und <Tramay (a), Scb 11az, bei St. Geor
genberg und Tratzberg, Bozen am Calvarien-Bg. (b), erdig, bildet Lager 
im Kalkstein (a) und im Porphyr (b) [49]. 

Bei Basbach, im ßb. am Rütltelstein, erdig, als Ueberzug oder in dünnen 
Lagen in Kalkstein-Conglomerat. - Arme, meist sandige T !1 o n eisen
s te in e kommen bei Dorubiru und Gölzis, im Galgen-, <Trupscr- und Schlei
fer-Tobel bei Bludenz im Kalkstein und im Rilfi-Tohel bei Sllberthal, im Glim
merschiefer 1·or (73). 

Venedig. Eisen g 1 an z unweit von Trlsa bei Scltio, in körnigen Par
tien ( 18 ). 

Lombardie. Eisenglanz. In V. Trompla, am Ostabhange des lifte. 
lrlufetto bei Costa, gross- und kleinblätterig, immer mit Fel<lspath durch
wachsen, von Magnetit begleitet, als Gang in mit Kalkstein wechselmlem 
Thonschiefer. Enthält über 1 Procenti\langan und zersetzt sich am Ausgehen
den des Ganges zu einem dunkelbraunen Ocher. - Bei Pezzaze in der auf
gelassenen Zocca-Gruhe, enthält Pyrit-Körnchen eingesprengt und ist in 
Schnürchen und Nüssen in weisscn Siderit eingewachsen. (Vena cli Oro) 
[14]. - In V. Blllo, bei Pagnona, Ardsa!e und in V. Jllarza [17]. 

Eisen g 1 immer zeigte sich in V. Ca111011lca, zu Jlledel bei Paisro, 
in einer Siderit-Grube in ebenen und gewundenen Schüppchen (Lusar), in
nen und aussen bedeck! von einem gelblich· braunen Pulver. - In V. di 
Scah·c, in grösseren Schuppen mit dichtem H. und Siderit. - Jn \' · 
d'Aosla, in einemßb. bei Broazzo [14]. - Ferner zu F11sine in V. !11.adre (17) 
und in V. Scrlana (88, i\I.). 

Eisenrahm fand sich in V. Trompla am rechten Ufer der Mella 
,nur in jenen Gruben (am häufigsten auf <lem 1llt. dei Beclzi in der Zaglio
Grube), in welcben zersetzter Siderit l'Orkam, und zwar in lebhaft glänzen
den Schüppchen, z. Th. von anscheinend regehnHssiger Form, gemengt mit Li
monit und gelbem Ocher. - An clcm linken Mella-Ufer selten, in der Roncltetto
G1·ube, bei Boveg110, als Ueberzug auf Siderit. Hier wie in der Corrcr- und 
Cavallaro-Gruhe, zeigten sich der den Siderit begleitende Baryt un<l Calcit 
zuwPilcn rosen- oder fleischroth gefärbt und enthielten glänzende Eisen
rahm-Schüppchen eingeschlossen [14]. 

1) l30) St\ite 92. 
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Hotheisenstein. V. dl Corten in der Bondone-Grube, kleinkörnig im 
Bruche mit Siderit rcrwachsen, auf einem im Glimmerschiefer auftretenden 
Siderit-Gange (14). - In V. di S. ~llro lieferte ein jetzt aufgelassener Bb. 
bei Canzo thonigen Rotheisenstein, schichtenweise zwischen rothen Kalk
stein (Calcare rosso ammonitlfero) vorkommend (88, M). 

Krain. Bei Kraja wird ein Lager von aufgelöstem Eisen g 1 an z abge
haut1). - Rotheisenstein rnn Quarz begleitet findet sich zu Rezni Hrib 
bei Sanensteln, mit Eisen g 1 an z und bisweilen mit Smithsonit stockförmig 
im Grauwacken-Thonschicfer, und zu Brasten bei St. Rupprecht, auf Gän
gen in Grauwacke (30). - ldrla (28). 

~roatien. Bei Radoboj nilchst dem Gasthause Otsclwra kommt Eisen g 1 im
m er in Schuppen und nesterweise in derbem Quarz und Kalkstein yor (88). 
- Rnde, Rotheisenstein (28). 

Böhmen. Eise ng 1 an z. Zinnwald, sehr kleine linsenförmige Kr. auf 
Quarz-Drusen, ferner als diinner, rolhbrauner, schuppiger Ueberzug 
(Eisenrahm) auf Quarz. -- Irrgang, !'lallen. im A11spane1· 6eu. bei Pressnltz, 
bei Oberhals, flachlinsenförmige Kr„ gewöl111lil'11 mit Quarz verwachsen, in 
nierförmigen Drusen, in Eisenglimmer, mit breitstrahliger, breit- und diinn
stiingeliger oder faseriger und krummschaliger Struetur übergehen1l, von 
letzterer auch Ueberg>lnge in dichten H. (93]. - Abertam (28). - Gift-Hg. 
bei Komarow, sehr kleine, unrnllkommen ausgebildete Rhomboeder in Dru
sen, in derbe körnige l\lassen übergehend, gewöhnlich mit Siderit und 
Quarz auf Gangklüften im H.-Lager (93). - Prlbram, sehr selten erschei
nen auf den ErzgHngen kleine, schuppige Partien 01\er Drusen hexagonaler 
Täfelchen mit ihrenßreitfüichen dicht rnrwachscn in mit Uran in rnrko1111nen
dem körnigem Galenit, in Blentle oder Siderit, zuwl\ilen begleitet von Silber 
(69). - Auf derehem. Herrschaft ßelchenau, Eisenglimmer, derb, schuppig, 
feinkörnig und schieferig (tihnlich dem brasilianischen Eisenglimmer-Schie
fer), in zerstreuten Blöcken, welche wahrschcinlicli einem Lager in kryst. 
Schiefergebirge angehören (93). 

Rotheis e n s t ein. Zinnwald, L'etrus-Zeclte, feinkörnig und schuppig 
in einzelnen Partien in Quarz eingewachsen. Liegt oft in dünnen Schichten 
zwischen den Quarz-Kr. ullll dem sie bedeckenden Mantel, wodurch diese 
eine rothe Ftirbung erhalten (67). - Irrgang, Pla!tt•n , im .Auspane1· Geb. 

bei Pressnltz, bei Oberhals u. a. a. 0., Glaskopf in halbkugelig•rn, gross
und klein-nierförmigen, in's Traubigc und Stalaktitische übergehenden Ge
stalten; erstere von bisweilen über 1 Fuss im Durchmesser, aus welchen 

Bericht der Handels- und GewerlH~-Kammer l.ll Laillach, 1852. 
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man keilförmige, splitterige, :rnschnlich lange Bruchstücke von sehr zader 

mitunter etwas gebogen faseriger Textur erhalten kann. l\leist glatte Ober

fläche, doch auch zuweilen sammtlihnlich, durch sehr zarte kurze Fasern, 

in welehe die einzelnen lndiriduen aussen enden. Die kleinnierigen Formen 

mitunter ron drusigem Quarz bedeckt und damit durchwachsen, sonst aber 

. erscheint der auch 1lerb in ansehnlichen Massen vorkommende H. ziemlich 

rein. Minder häufig sind feinkörnige und dichte Abtinderungen und Ueber

gänge in kryst. Eisenglanz (93). In der Form 0002/2 nach Pyrit (9, a). Erst

genannter F. ist ein Repräsenlant 1les Vorkommens, welches sich an vielen 

a. 0. der Umgegt•nd, wenn auch nicht in gleich ausgezeichneter Weise wie

tlerfüulel. Das Granilgchiel. Neudek-Frilrns (nach Eibenstock in Sachsen 

fortsetzend) und das zuniichst östlich augränzende kryst. Schiefergebirge 

werden ,·ielfach ron Quarz- und Hornstein-Gängen und Gangzügen, welche H. 

führen, durchsetzt. Die wichligslen dieser Gangzüge sind der Irrgänger 

(Jol1ann Georgcnsladt-frrgang-Pfaffengrün) uncl cler Platlener- (Ober-J u

gcl-Plallcn-Hohenstollen) Zug. Von geringerer Bedeutung sind die Giinge 

bei Silbcrbarh, Schöulind und Unlcr-llolhau in dem westlichen Theile des ge

nannte11 Granitgebietes. In den oueren Teufen der Gänge kommt Limonit in 

Neslern 'ur, hiiuliger aber linden sich Manganerze, welche stellenweise 

auch \•orherrschen, endlich uusschliesslicb einbrechen ( s. Pyrolusit) ( 86, 

Bd. 7 1). - Auf den Gängen rnn Joachlmslhal selten, nur 1lie Kaiser Josef'

Zec!te hat am Auua- und Gesc!tieber Gange eine grössere Partie von H. auf

zuweisen; er findet sich :iuf dem ersteren Gange in oberlliichlich glatten, 

kugeligen unrl nierförmigen Gcslalten, mit Calcit, Quarz und veriindertem 

Schiefer (79). Auf der Autuni-Zeclw auf Quarz- oder Hornstein-Gängen, 

welche die i\lagnetit-Lagersliitle ( s. d.) verqnercn (86, ßd. 7). - Nord

wesllich ron lludwf'eu bei !\eudek auf der llieru11y11ws - Zeche, str:dtlig, 

nierförmiger rolher Glaskopf, auch dicht, pulzenweise bis eine Klafter müch

lig, auf Quarz-und Horns Lein-Gängen, welche ein im Granit, wahrscheinlich 

stockförmig auftretendes, aus Amphiuol, Aklinolith u111l Granat zusammen

gesetztes Gestein durchschwärmen. Stellenweise gegen den Granit erscheint 

das letztere lheils Amphibolit-, theils Diorit-artig. Ln dem dichten H. liegen 
1/3-i Zoll grosse Kr. 202 von rothbrauncm Granat, z. Th. noch rollkom

men frisch, z. Th. aber in weichen, dichten , thonigen H. verändert 2 ). Mit 

den gleichen Gesteinen wie die zuletzt genannten, stehen bei Därlugcu, auf 

1) Uchet· die prnu,Iomorphl' Bildung \'OU rothem 11ach hr.rnuem Glaskopf ''e1•gl. II a i li in· 
g e r"s lehrreiche Abhandlung in den Abhandlungen tle1· k. hOhmischeu Gesellschafl der 

Wissensehaflen, V Folge, ßd. ~ und (9) ~. 
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der Eisernen Kron-Zec!te Rotheisensteine in Verbindung in ähnlicher Weise, 
wie sich das Vorkommen von Magnetit (s. d.) auf der Antoni-Zeche bei Joa
chimsthal zeigt. Die Erzlager werden von Quarz - und Hornstein-Gängen, 
welche ebenfalls H. führen und sich innerhalb der Grünstein-Gebilde zu ver
edeln scheinen, durchsetzt. - Im kryst. Schiefergebirge setzt unterhalb 
der GrundelmüMe, südlich vonSchünßcht, ein Quarzgang auf, welcher rothen 
Letten und Thoneisenslein mit Nestern von Glaskopf und Knollen von 
dichtem Manganerz enthiilt. In Südost vom oberen Hammer bei Unter-Perls
berg soll man ror einiger Zeit auch auf dieses Erz gebaut haben [86, Bd. 7]. 
- Im Derauner (und Zblrowcr) Geb. und im Brdlwalde und in deren süd
westlichen Ausläufern erscheint Rotheisenstein den Schiefern der mittleren 
Silurformation als Begleiter von Kieselschiefern in zwei parallelen Zügen 
eingelagert. Dieselben erstrecken sich von Alt!tiitten bei Beraun über die 
Krusna lwra bei Neu-Joacltimstlwl his über Rokitzan und ron Jllnischek bis 
über Stialtlau. Der H. erscheint meist oolithisch oder linsenförmig und geht 
auf einigen Lagern in dichten und körnigen Eisen g 1 an z über. In rlen ge
nannten Zügen ist eine grosse Anzahl von Bergbauen 1) im Gange, so jene 
zwischen Prag und Beraun, bei ~lnlschek, Horowltz, terhowllz, Zhlrow, 
Mauth, Holaubkau, Neu-Joachimsthal, in der Gegend von Plass, Radnllz 
(Bfezina 2), Rokilzan (Klabawa, Eipowitz, Kisc!titz), und bei Pilsenetz. Gleiche 
Vorkommen sind in der Gegend von Jlles, bei ~lllln und bei Ru1111a11. Der lin
senförmige H., welcher oft bis 6 Klafter und darüber märhtige Lager bil
det, besteht meist aus 2 Linien langen und i Linie breiten Linsen , durch 
dichten, thonigen H. verbunden. Die Farbe ist vorherrschend roth, doch 
sind mit diesen auch Lager von blauschwarzer Farbe in Verbindung. Am 
reinsten kommt derselbe auf rlcr Krusna hora in einem 3 Klafter mächtigen 
Lager vor. Auf der Auskcr Zeche bei Holauhkau enthält rlas Lager in H. 
veränderte organische Reste (Zweischal er) (03. 28. 30 3). - LagersUltten 
in den silurischen Schichten werden ferner abgebaut bei Chesnowltz oolithi
schcr H. , bei Zeiltz am lV0911a-B9. unrl bei 1llafy Zezitzky, dicht, mit brau
nem Glaskopf und Pyrrhosiderit in Drusen, und bei Wranowltz (30). - Bei 
Sllwllz, mit Limonit, schmale Lager in Granit bildend, die Erze scheinen in 
Beziehung zu nachbarlich auflretenden Amphiboliten zu stehen (86, Bd. 6), 

Thoneisenstein. Auf den Erzlagern im ehemaligen Berauner Kreise, 
mehr weniger reichhaltig mit dichtem oder oolilhischem Rolheisenstein 

1) Vrgl. (30), Seile 68. 

:) Auf dem 11.-Lager daselhsl findet sich Amalgam, und in sehr gerinn-er !\lencre cin"'C"" 
sprengt Zinnober (Z i I' P e, Gesehiehte 1lcr Metalle, Wien 1857, Seite 211)~ • 

0 0 

3
) Vergt. Zippc, f.inlC'itung· zu Sommer's T1Jpographie des ßerauner Kreises. 
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(s. d.) in grosser Verbreitung vorkommend l). - Bei Plass in der Steinkohlen. 

Formation und in der Gegend rnn Wittlngau, in tediärem Sandstein auf La

gern von geringer Mächtigkeit 1). - In der Braunkohlen-Formation der 

Gegend von Schellenken, Krcmusch 1 Schwludschltz und Klelscba kommen in 

Gesellschaft anderer Erdbrand-Produkte auch rothe, stängelige Thoneiscn

sleine - eine durch Hitze bewirkte Umbildung des thonigen Sphärosideri
tes - vor. Dieselben sind bald sehr fein und parallel, gerade- und lang

stängclig, öfters aber dick- und krummstängelig abgesondert; oft strahlen 
die Stängeln von einem Mittelpunkte nach allen Seiten aus oder sitzen senk

recht um einen Kern von dichtem Thoncisenstein auf, mitunter zeigt sich 

nur der Beginn einer stängeligen Textur. Durch einen weiteren Umbildungs

Prozcss sind sie zuweilen in Limonit verändert2). Sie kommen nicht in be

stimmten Lagen vor, sondern liegen in einzelnen Stücken unter anderen 

Gesteinen zerstreut (67). 
Mähren. Eisen g 1 an z. Schönberg am Wirthshaus - Bg., 1-2 Linien 

grosse Oktaeder mit deutlich blätteriger Textur, pseudomorph nach l\lagne

tit, auf derbem, kleinkörnigem oder grossblätterigem Eisenglanz , in letz

terem oft sehr kleine Granatkörner; auf einem Gange in Granit. Auf der 

Georg-Grube im Liskowitzer Walde, sehr feinkörnig mit Pinguit und gelben 

Eisenocher durchmengt, aus l\Iagnetit gebildet (63, Bd. 96). - Schieferig 

mit Magnetit durchdrungen von Gr. ~lohran und ßräunelsteln , gemengt mit 

Quarz uncl Pyrit; ähnliche Erze werden auch bei Bangensteln abgebaut, fer

ner im Pittenwalde bei Janowltz, bei Deutsch-Eisenberg, zartschuppiger 

Eisenglimmer, im Grossen schieferig in Quarz und Calcit eingewachsen im 

Talkschiefer des Schacht-Bg. bei Trebenz, bei ßärn und Brockersdorf, tafelar

lig-blätterig und dünnschalig, feinkörnig und dicht, derb und in Quarz 
eingesprengt(im Uebergangs-Thonschiefer). An letzterem F„ sowie zu llitesch, 

Bergstadt, Römerstadt uml anderen Orten enthält der schieferige Eisenglanz 

Magnetit-Oktaeder in grosser l\lenge eingewachsen; auch dichter H. mit kleinen 

eingemengten Partien von rothem Eisenocher und von solchem gefärb

ten Calcit kommt zu Brockersdorf vor. Fernere F. sind Andersdorf, Gobltschau 

und Pinke, mit Quarz und Eisenkiesel, hier auch Eisenglimmer auf Quarz 

mit l\lugnetit gemengt, und bei Aussee, uöchst feinkörnig, in's Dichte über

gehend (dem Psilomelan täuschend ähnlich), mit Eisenocher auf Klüf

ten. An den vorstehenden Orten auf Lagern im Krystallinischen (30. 

63, Bd. 96. 42). - Schieferiger Eisenglanz mit Calcit (Kalkeisen

stein) wird ferner angegeben von ~letlllowltz, Koslowltz, Dllerkowttz, 

1) Z i p p e Geschichte d. Met„ S. 136. 

2
) (77) c. 
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Lbulka, Llchuau, Gr. und KI. Tldiau, Gr. Kuul•chlfz, Czeladua un!I 
Trojauuwllz. - In sehr kleinen Kr. oR. II, rnn Jlähr. 'frübau, Drus<rn in 
Höhlungen ron Eisenkiesel oder auf Quarz, gewöhnlieh rnn Eisenkiesel 
überdeckt; Rudllz, R oderoR. H, in Klüften von Eisennieren, mcisl auf einl'r 
zinnobcrrothen diinnen H.-Scl1ichte; Dlsterz und füchhoru, auf Calcit, rnn lrtz
terem J<'. auch Eisenglimmer auf Calcit [42J. 

Rotheisenstein, rolher Glaskopf, Jauuwltz, in r:ulialf:isl'rigcn Ku
geln und Kugelsegmenten , bei ntähr. Trübau am IJ11rgstadtler Bg., nier
förmige Uehcrzüge auf Klüften in kryst. Kalkstein, rnn Ranigsrlorf" und 
Hctmmerberg, in Pseudomorphosen nach Pyrit, T'vrde1·-Emsdorf, niPrför
mig mil Limonit, welcher nieht selten Eindrücke von Calcit-Skalenoedern 
zeigt [42]. - Nlähr. Neustadt, mil Pyrit gemengt, auf einem Lager im Chlo
ritschiefer. Auch bei ßaba wird H. abgebaut [30]. -- ßudltz u1H! Olomurzau, 
in einzelnen kleineren l'arlieu im Limonit (s. cl.) ringrschlossrn; selten 
setzt er für sieh allein grösserc Massen zusammen (86, Br!. li). - Fülle des 
Zusammen-Vorkommens und allmiiligen Uehr.rgang-es von Roth- und Braun
eisenslein beschreib! 1'. Glocker von \it•mtsrhltz und 'l'Pllenuw, rnn Rani~s
durr ullll rnn Knesowlska und Swarnw t 6:l, Rd. !16). 

ll o l h ~ r Eisen o c her iiht•rzicht zuweilen clie Wäiule der Blasenriiu111r. 
und l'oren ci1ws mandelsleinarligen Thonschiefers der Grauwacken-Forma
tion bei .\ndersdurf (2ä). 

Thone i senste in. Weinberg, schi~fcrig, oft mit kleinen :\Iagnetit-Oktae
dern. -Kwilfrln, schieferig-ertligrnilLimunit. -- Knunsladt, glimmerig, schie
ferig, mit Bliitlerabdrücken. - Wanowltz, Wessr.lka, feinkörnig und derh. 
- Jasiuuw, 111il körnigem Eisenglanz. - Lelluwilz, feinkörnig und derb, 
mit körnigem Eisenglanz und erdig, - ßawlrua, erdig mit eingeschlosse
nen erbscngrossen Hämalit-Slücken. - Straiiuwllz, J!•dowullz, Olu11111rzan, 
t•nlig. - Wystl'rrzeua, tlerb, mit kleinen Eisenglanz-Kr. oder Limonit ge
mengt, erdig. - ßudltz, alsAu:;kleidung von Eisennieren hier auch Rülhel. -
Sucha-lauka hei Adamsthal, erdig, Röthel. - Letzterer auch bei Frain. -
Thoneisenstein ferner bei ~l11tisd1e11, bei W ülklugstltal bei Datsdtit,_, erdig. 
Als Lager bei Tlcf-Jlalspilz, ßrnuditz, Borulllz und zwischen ~lutisrh!•n und 
niullcn bei Zlauings [42]. ~ 

Scblel!licn. Eisen g 1 an z zu Endersdorf, Gnrnd, llcichwlescu, Klt·ln-ilohrau, 
Benulsch, Raasc, Karlsberg, llross-Hcrlilz und Seltcudurf, lleinriclts

gruhe, blätterig und körnig, in's Dichte übergehend, gemengt mit l\Iagne
tit auf Lagern in kryst. Schiefern (30. 2!)). - Bei thrls!dorf unweit Hof" 
wurde eine Eisenerzmasse abgebaut, in welcher dichter Eisenglanz und 
Magnelit innig verwachsen waren und ;1llmiilig in einander übergin
gen ({j:.l). 
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Rotheis e n s t ein auf der Theresia-Grube bei Dennlsch, dicht in der
ben ~lassen, z. Th schieferig, theils rein , thcils mit Calcit gemengt, oft 
von kleinen Magnetit-Kr. durchdrungen (2ä). 

Thoneisenstci n im Bb. rnn Klelu-~lohrau (42). 
Galizien. In der Umgebung 1·011 Zakopana werden Rotheis e n s te in e 

und eisenreiche Schieferschichten abgebaut, welche in Kalkstein (wahr
scheinlich oberer Lias) oder in Quarzschiefor eingelagert siml (30). 

Bukowina. Eisenglanz bei Watra Dorna am Fusse des Dsclwmaleu, 

derb, körnig, schalig und faserig, eingesprengt in Amphibolit, auch als 
dünner Ueberzug auf Kluftllächen (33). - Am Nord-Abhange des Görge

leu westlich von Klrllbaha, lagert ein reiner Eisenglimmerschiefer im Chlo
rilschiefer (SG, Bd. G). 

Roth eisen s t ein auf der Pareu-Kailor (]rube bei l'oschorlila , zu 
Pojana rotunda u. a. 0. in miichtigen Lagern in den Klippenkalken, welche 
über Glimmerschiefer lagern. Spuren rnn H. u111.I an Eisenoxyd reiche kie
selige Lagen, Jaspis und Eisenkiesel gehören zu den gewöhnlichen Beglei
tern des KlippenkalkP.s (86, Bd. G. 33). Auch im Dloldon a-Th. bei Breaz•a 

um\ Groppa finden sich ähnliche Erze. - Ein rother körniger und feinfaseri
ger Kalkeisenstein ist im Jedul-Geb. bei Klrlihaba dem Glimmerschiefer auf'
gelagert [33]. 

Ungarn. Eisenglanz. Im Leitha-Geb. am Südabhange des Sonnen-Dg. 

östlich von llornsteiu, in kleinen Partien eingelagert in Gneiss (86, Bd. 3). 
- Von dem 1'lathias-Sclwc!tte in Krcmnitz beschreil.it Sillem kleine Quarz
Kr. miteiner Eisenglanz-Rinde überzogen, letztere lüsst sich 1•011 den stellen
weise obedlächlich porösen Kr. abheben (46 ). - In dem aufgelassenen ßb. 
am Klokoc-Bg. bei Eisenbach, wahrscheinlich stockförmig in feinkörnigem 
Syenit1). - Altgcbirg, bliilterig im Gemenge mit Siderit und Chalkopyril, 
auch Eisenglimmer und Eisenrahm, hiiufig auf den Siderit-Lagern. - ßa
las, Eisenglimmer und Eisenrahm auf J,agern. 1111 Glimmerschiefer [94J. -
Jaworo1ca-Bg. bei Jllagurka, blütterig (89). - JJ11koutsclwker-1'1t. bei St. 
Andre, dicht in mehrere Pfund schweren Gescbieben in alten Seifenwerken. 
- Jaraba, bhitlerig, mit Eisenglimmer, Siderit, Quarz, Baryt 111111 Chalko
pyrit auf Güngen im Gneiss. ~ Daczucb, dicht und blütterig auf La
gern. - .llito, im GrosBgiipler Geb., blätterige und dichte !Uasscn mit Eisen
gli1111ncr, Quarz und Siderit, auch mit Anti1110nit. Im Glimmerschiefer. -
llllttclwald, dicht, mit Granat innig verwachsen, im Hangenden cles Limonit 
- Lowlnobanya, Eisenglimmer mit Spuren 1·011 Merkur, im Glimmerschie
fer l94J. - Ober-Szlana, blätterig, mit Quarz auf cltm Siderit-Lagern. -

Ahhandluagen der k. k. geologisehen R('ichsanstalt, Bel. 2, Al.ithl. 1, Nr. t · 
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Zclezulk, Eisenglimmer biltlet zuweilen Kerne von Limonit-Geoden (89]. 
llobschau, Eisenglanz und Eisenglimmer in Nestern und kleinen Lagern im 
Thon- und Grauwackcnschicfer. l\lanchcr lhonige Limonit ist ganz davon 
impriignirt. Grossschuppig, innig mit grohkryst.-kömigem Siderit nnrnrh
sen und in Ausscheidungen bis 6 Zoll mächtig, auf rlcr Sideril-Lagcr
slättc im Talkschiefer (37). -- lgl1\, Jolw1111i-Stolle11, l\r .. g-erude - und 
krummblätterige J.\'lassen, z. Th. Eisenglimmer, welche hiiulig- Kerne rnn 
Chalkopyrit umgeben, im Siderit. Fernere Begleiter sind Pyrit unrl lllala
chit. Einst sind hier schöne Exemplare rnrgekommen (89. !14. ?)(i, ßd. 3). -
Oetler, clicht uncl bHittcrig, oft bunt angelaufen, auf clcm Limonit-Lager 
(89. 94). - Rosenau, auf eiern Soloffner Grunde, in Kr. und derben ~lassen 
(94). - Poracs und Kotterbach, Eisenglimmer begleitet in 3-4 Fuss star
ken Lagen clie mächtigen Sidrrit-l'1assen auf clen Kupfererz - Giingen. Ge
wöhnlich mit erbsengrossen Kiirneril 1·on Chalkopyrit wemengt, die mehr 
weniger angehäuft sincl uncl Knoten bilden (85). - Schmölnltz , schuppig, 
auf einem milchtigen Siderit-Lager, mit Pyrit und Tetraedrit. - Szlornnka, 
schuppig, mit Clrnlkopyrit, theils in Quarz, theils in Braunspath [94J. -
Zsakarocz (28). - Göllnllz, ein ßcgleitH des Sirlerit, wo der demselben 
beigemengte Trlraedrit rnrherrscht (89). - .laszu, derb , schuppig-strah
lig oder fas~rig in's Dichl e , in nuss- bis kopfgrossen Geschieben in den 
Bächen, durch welche er aus einem Lelten ausgewaschen wird ( 44, ßd. 
4 und tB). - Zlatobauya, mit Pyrit und Quarz (87). -- Eisenrah 111 von 
Sandbrrg unrl Herrngrnud, 111it Eisenglimmer, Siderit , Chalkopyrit und Ba
ryt (94). 

Rotheis e 11stei11. Im Oravltza-Tl1. bei Hutti, Jllalatina u. a. 0. in ooliti
schen Kömern und lager- und putzenförmig in (Lias?) Kalkstein (30). -
Nadabula (28). -- Prakendorr, mit Eisenglanz, nebst Amphibol u. a. lager
förmig im Gli111111e1·schiefer. - Dcrcghszasz (28). - Kobolya-Pojana, auf 
unregelmiissigcn Lagem im Glimmerschiefer. - Rezbanya, mit Calcit, 
Grammatit, Quarz und Granat als Ausfüllung der Blei - und Kupfer-Erz
gänge. In der Gegenrl südwestlich und westlich von Rezbanya, bei .ttonyasza 
u. a. 0. wird H. auf Gängen ahgebaut. In krysL Schiefern, Kalkstein und 
Porph)"I' orler an der Gränzc der beiden letzteren [30]. 

Thoneisenstein. Im Szap11rka-Tb. bei Kobolya-Pojana, Lager im 
Karpathen-Sandstein (30). 

Woiwodina. Rotheisenstein. Zu L1111ka11y wird am Fusse des Hadies
Geb. H. und Limonit in grossen Tagabräumen gewonnen (30). - 'loravlcza 
fast auf allen Lagerstätten des Magnetit (s. d. ), vorwaltend auf der Elias 
E1wch-Gr11.be, dicht bis sehr feinkörnig (die Textur stellenweise auf Entste• 
hung aus Magnetit hinweisend) , löcherig, in den Höhlungen, sowie einge
sprengt im Erze seihst Eisen g 1 an z··Schüppchen; im Grossen Iager- oder 
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plalfonförmig ahgcsondcrl, zuwl'ilen ,·on Bol durchzogen oder dureh Gal
mei, Quarz, Pyrit unrl Chalkopyrit verunrl'inigt., sonst sehr rein, mil Gra
nat unrl Calcit u. s. w. - Unter gleichen gcognostischen Verhiiltnissen 
auch zu llognarska, hier auch rothrr Eisenrahm, im L'rsoner Geb .. rfü·ht mit 
eingesprengten Eisenglanz-Schuppen [86. B1l. 2, h.], - Kallna, 1lt>rh. -
nlajdan, Aggregate grossl'r Eisl'nglanz-Srhuppt>n mit rothl'n Granat-Kr. in 
Drusenriiumcn 1·011 tlerhem Granat. - Oravlrza, grosse schuppigt> Partien 
rnn Eisenglanz mit Chalkopyril in splithigem Calcit eingl'sprengt [87]. 

Siebenbürgen. Eisen g 1 an z. Csertcsf, in rlem Rojaga 111are Geb., vor
züglich im Re.qi11en-Stolle11. - Gyalar, mit sehuppig-rlichtcm, faserigem ullll 
ocherigem Limonit lagerförmig in kryst. Schiefem. - Im Th. ron Hatzeg 
hei Priilwgyestie, mit Ol'herigcm Limonit im Glimmrrsrhiefcr. - Am aus
gczciehnctsten auf dem Pap Homlolw-flg. bei ,,Iagyar Hermany, in rnllkom
mcn ausgebildeten Kr. (ähnlich denen ron Elba) unrl Spicgcltafrln in einem 
rothlichen zrrsl'tzten Porphyre. 

Eisenglimmer in rlt>n Gruben rnn Tororzko, Gyälar unrl Zalasd1 in 
rlem Gebirge hei ßermannstadl, namcntlich am Surid, in weissem Quarz ein
gemengt. 

Rotheisenstein zu Tororzko, Sz. GJiirgy, To11anfalrn, GJalar (La
ger) und Liivete, fnsrrig als Glaskopf u111l dicht und oeherig. - Cser!est un1l 
Zalasd, oeherig, auf dem Rojag11 mar1' Geh. als Uehrrzug 11n1l angeßogen in 
feinen, slaubal'ligen Thl'ilrhen. - Resinar und an der walachisch~u Grünzc 
auf dem Sirornn mare Dg., dicht, z. Th. \'On diehlem, hllitterigem uni! sehup
pigcm Eisenglanz b<'glcitrt, in 1'ine111 Limonit-LagH. 

Thoneisenstein findet. sich bri Rodna im Va(je l'inutiu·, bei Alsu
llakos am Tepej-flg. und bei Oll'e!lbauya im Csol'ae1· Tlt., hei Topllcza in der 
:"lühe des Gyiirgyu_, jaspisartig. hüulig ohedliichlich in Gesrhiehen. - Bri 
Lihete , ebenfalls jaspisadig in Lagern, NPslPrn untl gangförmig im 1-'orphyre. 

Hother Kieseleisenstein am östlichen Abhange 1les Surul-Hy. in 
1lem G1'h. bei ßern1a1111stadt 11. a. a. 0. lagerförmig im Glimmrrsehicf1'1'. 

ll ö t h e 1 auf dem Tt~p<;j- untl /{ar/ul.qo-R,q. bei Alsl1-R11kos, nesterweise 
in Kalkstein des Karpathensanilsteines. - Bei Illye am J'orezaer Geb., im 
Glimmerschiefer. - Zwischen Kls-~lu111•sel unrl Nandnr, dann zwischen Za
i;isd unrl Paja de Koasze, in kryst. Thonschiefor unrl li.:ilkstein. - Bri Lüvete, 
mit H. im Porphyre; zu Galt und Sommerburg.• bei •'elsü-Torja unter dem 
Riidiis-Bg. [ i]. 

Haidiogerit, Turnei" 

N. 249, )), 4-J:l, H~idingcrik H. 99!!. M. 6ä, prismaliscltcs Euklaslialoid, 

Böhmen. Wahrscheinlich ist Joachimsthal der Fundort dieses seltenen 
Minerales, wrlches in kleinen, zu drusigen Krust~n aggrrgirten, kurz-
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siiuligen Kr. mit Pharmakolith-Kr. erscheint. Das Muttergestein , röthli
cher Braunspath, auf einem schieferigen Ganggesteine aufgewachsen, macht 
die Annahme des F. wahrscheinlich. Ein neueres Vorkommen ist nirht be

kannt (79). 

Ungarn. Soll auch zu Ka11nlk auf Tetraedrit und Blende rorkommen (i). 

Harmotom, Hauy. 

N. 290 (Kreuzslr•in). D. 323, Harmotome (Baryt-Harmolomr). H. 790. i\I. 2:12, 
paratomer Kuphonspath. 

Venedig. Ylrcuza, in Mandelstein (47). 

Böhmen. ßöhmls1·b-Ka11111ltz, sehr kleine Kr. , selten rlie kreuzförmigen 
Zwillinge in Blasenräumen dPs ßasafüs, mit Chabaeit und Comptonit (93). 
·- PMbram, Erbstolleu-Strecke rom Fmncisei- zum Sege11 Gottes-Srlrncftte, 

nelle, wasserklare Kr. P. ooPOC.. ooPö<> ·~PciQ bis 31/ 2 Linien gross, fast 
stets in Kreuz-Zwillingen über Desmin-Kr.; letztere seihst wider die Untl'rlage 
von Chabacit-Kr. AufGangklüften in Aphanit (69. 64, Bd. 3). - Als F. werden 
noch angegeben der Marien-Hg. bei Ausslg, mit Apophyllitin Phonolit, llusern, 
in Trachyt, Schima, kleine Kr. in thonigem Basalt und Ha11e11stel11, in Ba
salt [ 47]. 

8cl1le11ien. In grösseren Höhlungen des Aphanit-?tlanrlclsteines, welcher 
unlängst im ßb. zu ßruschan 1) angefahren wurde, sasscn über einer Krusl!' 
ron Manganocher Gruppen kleiner, graulich-weisser, halhrlurehsichtiger 
H.-Kr. Sie zeigten nur nndeutlich die krcuzförmige Zwillingshildung (86, 
Brl. 8. 87). 

ßartit, Haidingcr. 

M. 469. D. 473, Hartite. H. 1489. 

Oesterreich. Oberhart bei Glo,qgnil"z, wcisse, schwach fcltglünuntlc, 
mehr weniger rlicke, wallralhähnliche ;\'lassen, welche Liings-und Quersprünge 
in Lignit, theils in Holzstein erfüllen. Ist auf rlie im Hangenrlen der Braunkoh
len-Lagerstiitte vorkommenrlen, einzeln in Letten eingewickelten Baum
stämme, jetzt bituminiises Holz, bcschrünkt. Die Unterlage rles H. ist nach 
Haidinger gewöhnlich ein sehr blassliraunes Holz, die Stämme seihst sinrl 
ohcrßiichlieh oft mehr gebräunt, z. Th. selbst clie Rinde zu Faserkohle ge
worden, also angehrannt; in deren Rissen kommt mit dem H. auch Jxolyt 

1) Vf'rg·I. „AnUirnril" Seite 20. 
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rnt'. Pyrit bildet diinne AnHiigc auf den Flüchen des H., auch schlicsscn 
kugelförmige, konzentrisch-faserige Eiscnkit•s-Gestalten kleine Partien rnn 
H. ein (63, ßd. !>4. 46). 

Steiel'mark. Rosenthal bei Küflacli, graulich-weiss bis farblos, durch
scheinend bis durchsichtig, in unbestimmt eckigen Stiicken, schalig-bliitte
rigen Partien, in kleinen Trümmchen his als Anflug eingewachsen in holz
artigcr Braunkohll'; die grösscrcn Stücke (bis zu 8/~ Zoll Grössc) zeichnen 
sich bei d<•m Jlangel :iusserl'I" kryst. Ceslalt durch rnllko1111ncnc Spaltbar
keit in einer Richtung aus. Dieses neue Vorkommen (1855) hat mit jenem 
rnn Oberhart Aehnlichkcit, indem es auch hier überhaupt selten , stellen
weise in dem ßraunkolilen-Flölzc und nur dort hiinfiger sich zeigte, wo die 
Kol1le eine llll'hr erdige Beschaffl'nhcit besitzt (86, B1l. 7). 

Kärntheo. Prärall, auf der Liesclw. weiss<', gliin1.l'111lc Bliilkhen in Kliif
ten ilrr schwiirzPsten Braunkohle (16). 

Hatchettin, Conybeare. 

N. 468, D. 473, Hatchettine. H. 1492. :u. 617. 

Mähren. llossllz, in nirht unbetrii<•hlliclwr Menge in der St',qe11 Gottes
Grube, in 40-50 Klafter Teufe zum ersten Male im Jahre 1847 rnrgekom
men in olfenen Gangklüften im Sphiirosid<'rit, über Calcit-Kr. 1111regelmäs
sig schalige und zerHossenr, bis mehrere Linien starke, mituntrr abrr nur 
ganz dünne Ueberziige bildend. Als fernere Begleiter erscl1einen fJunrz-Kr. 
und kleine, krummtliichige Dolomit-Kr. Hin und wider fand si1·h zwischen 
den Calr.it-Kr. einr. schwarze, pulrnrigr. weiche Substanz, clie zwischen den 
Fingern zerrieben 1len aromatischen Geruch cles Ixolyt oder lletinit l'er
hrcitete, was um so auffallender ist, als 1ler unmittelbar danehen befind
liche H. g~nz geruchlos ist. Wurde rnn den Bergleuten als Brennmaterial 
beniitzt (8ä, ßd. 2. 86, ßd. ä. 64, Bd. :i). 

Hanerit, llaidingcr. 

X 4ä6. D. lifi, Hauerife. H. fä6i. 

Ungal'n. Im Scl11n•fol-ßb. zu Kallnka, Kr. zuweilen von ansehnlicher 
Grösse, meist klein, 0. selbslsWnclig oder meist rorherrschend mit oc00<>, 
noO, ocOi/• und ,ffl/2/z, einzeln oder in Gruppen und kugelförmigen Aggre
gaten, die Kr. manchmal mit kleinen Pyrit-Kr. besetzt, eingewachsen in 
grauem körnigen oder weissem faserigen Gyps, reinem Si>hwefel oder dun
kelgrauem Thon; auch slPrnförn1ig- - strahlige, kleinkiirnige odPr diehl.t'. 
rundlichr, kuchenarlige ;\Jassc.11, zuweilen an der Obertlil<'he mit l\r. besdzt, 
zwisch<'n Thon- und Gyps-Lagen (84, Bel. 1. 83, Bd. 2). 



208 Hausmannit - Hemimorphit. 

Hausmannit, Haidinger. 

N. 408. D. 118, Hausmannite (Black :\fanganesc-). H. 40!i, Glanzbraunstein. 
M. 462, pyramiclales ;\langanerz. 

Dalmatien. Auf derlnsel Llssa in einem Leuzitgesteine 0 ) (86, Bd. 4, 8. 648). 
Bukowina. Sehwarzeisenstein··Gruhe 1'lwresin hei Watra-Dorna, clerb, 

körnig, mit Psilomelan, Wad und Limonit auf einem Lagrr im Glimmc-r

schiefor (33). 
Ungarn. Pukanrz (28). 

Hedenbergit, Berzclius. 

V. 160, Hedenbergite. H. 488, M. 621. 

Sehlesien. Zuckmantel, schwarz, derb oclcr feinbliitlerig-körnig, in Aclern 

in gelbem ~'elilspath (42). 

Hemimorphit, Ecnngotl. 

N. 379, Galmei oder Calamin (Zinksilicat, Kieselzinkc-rz). 0. 313. Calarnine. 
(Hydrous Silicatr of Zinc ), H. 7ä3, Zinkglas. l\I. 129, prismatischer Zink

haryt. 

Oesterreieh. Am Scltwarzen Hg. bei Türnitz, meist rerwitterl. weiss uncl 
glanzlos, derb und in geträuften Gestalten, letztere wweilen rnn Pyromoq1h i t 
gefärbt oder rindenartig iiberzogc-n; grau, spiithig, in Höckern un1l Kiigcl
chen, auch derb und dicht; in Galenit ocler mit diesem, Cerussit und Calcit 
in Kalkstein eingesprengt. - Fancl sich auch in dem aufgelassenem Bb. zu 
.\nnaberg, grau und braun, schalig mit getriiufter Oberfliiche, eingesprengt 
mit Cernssit (Schwarzbleierz) und in unregelmässigen Nieren unrl Nestern 
in einem dem bunten Sandstein angehiirigen Kalksteine [76]. 

Salzburg. Galmei. Am Orhsenstein unweit Ebenau, gelblich-, weiss-, 
grau, isabell- , ochergelb, 1lerb, 1 •. Th. sehr löcherig , eingesprengl und 
angeflogen in Kalkstein (ä, Bd. !i). - Zu Filzmoos, aur der Fromme1· A.lpt< bei 
St. Martin, am Blutner T1111ern in Rauris (7ä). aur der lfrzwirw in Ga
stein (20). 

Steiermark. Bei Schönstein am Paak-Fluss und am Skorno-Bg., mit 
Smithsonit und Galenit auf dem Blende-Lager im Alpenkalk (wahrschPin
lich Guttensteiner Kalk) ( 43). - Galmei soll auf dem Siderit-Lager zu Wel
lensleln vorkommen (71 ). 

Kärnthen. Bleiberg, in schönen, wasserhellen Tafeln und Stlingeln auf 
Calcit in Drusenriiumen rles Triaskalkes, seltPner aur Baryt, auch mil Ce-

•) (?). 
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russit uncl Calcit auf Galenit. - Ralbl, wasserhelle Tafeln auf Braunspath 
und Baryt. - Auf der Jauken, am Oblr und Pelzen, in Windisch-Bleiberg 
und den beiden ersteren J?, in trauhigen, nierförmigen , stalaktitischen und 
rauhen, plattenartigen Gestaltrn. Uebcrall auf Lagern in den oberen Hori
zonten der Bleierz-Lager f 16]. 

Tirol und Vorarlberg. Dlbernil'r, im Silberleit!ten-Bb. (a), Nasse-
1·clU1, im Feiyensteiu-nb., klein<'. tafolartigr Kr„ faserig in traubigen, nicr
förmigcn und stalaktitischen Gestalten, grünlich-, graulich-, gclblich
weiss, apfrlgriin. z111rl'ilen in's ßr1iunlichr. Von (a) fast immer mit Smith
sonit rnrwachscn und ron Galcnit-Srhnürcn durchzogen. Nrstcrwcise in do
lomitisehem J{alkstein (4-9). - In früherer Zeit ist H., wie an dem erstge
nannten F. in rfom nun aufgelassenen Bb. in Lavatsclt bei Hall , mit Smith
sonit, Blende, Gal!'nit und Calcit, nesterweise auf absätzigm1 Gangtrümmern 
in dolomitischen Kalkstein eingebrochen (86, Bd. 6). -- Fassa, Alonzoni-By. 

getriiuft, schön himmelblau in's Meergrüne und dann dem Prelrnit ganz 
ähnlich, mit Allophan in Kalkstein, entdeckt 18ää (äO). - Soll ferner an 
cler Delterwand bei Imst, im Degesbach-Th. bei Nassereit!t und am Schneeberg 
in Passcyei· (?), hier weiss, derb, erdig, rnrgckommen sein (49). 

In dem aufgelassenen Bb. auf der Gstütt-Alpe bei Zug ist Galmei mit 
Galenit in Kalkstein rnrge"kommen (73). 

Lombardie. 111 l'. della Torgola, rnn besonderer Reinheit, sehneeweiss, 
aber selten rorkommend (17). 

Venedig. Arg!'l1ii1•ra, zartfascrig, nierförmig und derb, dicht und löche
rig mit Galenit stockförmig in Kalkstein (18). 

Böhmen, Joachimsthal, Eliaszeche, Geistergang, weiss in's Grünliebe, 
kleine Kr. ooP. ooPoo. oP, einzeln fächerförmig und halbkugelig gruppirt, 
derb, radialsHingelig. körnig, in breccienartiger, aus Blende, Quarz und 
Felsitpoqihyr bestehender Gangmasse (79). - Merklln, Johanni-Zeche, als 
Zersetzungsproc!ukt 1·on Blende ( s. d.); kleine weisse Kr. in zarten Büschel
Gruppen, oft zu sammtartigen Ueberzügen verfliessend, selten etwas grös
sere Kr., stets mit gerundeten Fliichen; kurz- und breitstiingelig zusammen
gesetzte, traubige oder kleinnierförmige Rinden , auch einzelne aufgewach
sene Kügelchen und Ifalbkugeln, mit drusiger Oherfl1iche; zellig-blätterige 
oder zerfressene Partien. Als Ueberzüge auf Kliiften derber Blende oder 
eines schieferigen Hornsteines, auch über braunem Eisenocher, der selbst 
mitPyrolusit überzogen ist. Bei fortgeschrittener Veränderung ist die B!encle 
in dichten oder körnigen H. orler in gelllhraunen Eisenocher, welcher kleine 
Partien von H. enthiilt, umgewandelt. Weiss, meist graulich-, gelhlieh
oder grünlich-weiss, ilureh beigemengten Limonit in's Ochergelbe ziehend. 
:\lit wenig Kalk uncl Zink-Carbonat gemengt in Pseudomorphosen nach Calcit
Kr. - 1/ 2 R. mit convexen Fliichen (69. 87). 

Z e p h a r o r ich, Mineralien Oestr.rrcich'.s. 
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Mähren. Kratzdorf, sehr kleine Kr . ...,p.;.o, ...,p. Poo auf uncl krystallinische 

Adern in eisenschüssigem Galenit (42). 
Galizien. In das ( ehemal.) Gebiet ron Krakau erslreekl sich nus preuss. 

Schlesien i\luschelkalk ebenfalls mit Galmri-Ahlagerungrn; der grösste 
Theil der hier a. m. 0. grwomwnen Erze gehört dt>m Smilhsonit ( s. d.) an. 
Der „blendige Zinkspath", welcher zu Lgota eine mäehtige Lage bildet, und 
stellenweise hilufiger als der schalige Smithsonit rlaselbsl einhricht, in ge
ringerer Menge auch auf IForfia wielki und Kosmiu bei /{na111lw vorkommt, 
dürffo sich als ein höchst inniges Gemenge von H. und ßlende erweisen. Es 
ist lichtperlgrau, zwischen dcmant- und perlmultcrgHinzcncl , spröde und 
erscheint nur derb, mit klein- und f!'iukörniger Texlur 1). 

Ungarn. Plla, Galmei (28). - llezbänya, lafelförmige Kr. in hiischel
oder slaudenförmigen u. a. Gruppen, blass apfrlgriin, graulich-weiss. zu
weilen mit einer licht pistaziengriinrn Haut üherzogen, lll'gleilel yon Wul
fenit-Kr. und Kupfergrün auf den ErzgHngen (9'i). 

ll'oiwoclina. :tloravlcza, in geringer Menge mit den Eisensleinen rnrkom
mend (86, Bd. 2, b ). - Dog11a1·zka, Carofina, in dHhen liicherigen ~fassen und 
nierförmig (88, P). - {;zJklova, grünlieh-wt>iss, stalakliliseh, krummseha
lig ahgesomlert (87). - Oravlrza, l'all'ntin-Grubc im l'odar11a-(7eb., milch
und schneeweiss, gelh, in Kr. und kll'innierförmi!{en l~cslaltcn, spiilhi(r 
und erdig ( li4, J. 1713). 

Siebenbü„gen. Nagsag, sehr kll'inc tafolförmigc Kr., gclh, rauch- und 
grünlich-grau , !rauhen - nncl nierfiirmig, aufgewachsen in Drusen rnn 
schwarzer Blende (1). 

Militärgränze. Ruskllza, im Bleiherghan, S11su1111fl-Stof11·11, löcherige, 
fücherige, zellige l\lassen, in den freien [Hiu111en mit klcintrauhiger oder 
nierfönniger drusiger Oherfülche erscheinend, gerade und krummschalig 
abgesondert; einzelne Platten, sehr zarlfaserig zusammengesetzt, ei·reichen 
zuweilen bis ühcr l Zoll Dieke, mit ebener oder krystallinischer Ühl'rflHche; 
dünnere, oft sehr dünne Blälter in Hohli·Hume einzeln rnrragend oder die
selben mit unregelmässig oder wellig gebogenen, coneenlrisch in geringen Ah
stiinden folgenden Schalen ausfülleml. Durch Verwitterung kreideweiss, 
matt und undurchsichtig. In der quarzigen Gangmasse auf den Galenit
Gängen, znweilen als diinne nierförmige Kruste auf dem Galenit selhst(88). 

Hereynit, Zippe. 

N. 384. D. 104, Hercinite. 

Böhmen. Bei Na!srhetln und Haslau unweit Ronsherg, kleine, schwarze, 
matte Körner, uncleulliehe Oktaeder-Formen, in derben Massen vereinigt, 

') G. Pusch, Geog·uosli•chcBeschrcihungvonPolen, ßd,I, S. 250. - Vrg·I. S.158. Anm. I. 
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worin dir einzelnen Körnchen durch eine stellenweise fast unmerkliche 
Zwischenlage einer erdigen, 1lnnkelgriinen Masse getrennt sind; in der kör
nigen Masse sind kleinr gclblirhgrnue Körner von Korund (Demantspath) 
eingewachsen. Mehr weniger hiiufig cingrsprengl in einem feinkörnigen 
Gemenge, rnrziiglieh aus Amphibol un1l Granat bestehend. Findet sieh ziem
lich hiiufig in losen llliicken und eckigen, platten förmigen Stücken auf Fel
dern und auch anstehend iu Schirhten zwischen Amphibolit und Amphibol
schiefcr. (Kommt als RonshergL•r Schmi1·gel in Handel). Wurde ebenfalls 
bei 11lu1tersdorf gpfun1lrn 1) (90. 93. 86, 811. G). 

Hessit, Fröbel. 

N. 422, Tellursilhrr. U. 44, Hessilc. H. ä2, Tellursilher. M. 472, untheil
harrs Tellur. 

Unga1•n. ßezhauya, derb, körnig, stellenwrisc mit einem griinlichen oder 
rothhraunen Beschlag iiherdeckt (:!9). 

Siebenbürgen. Szekrremb~ bei .Nag.1J1cg, unrnllkommenc orthorhomhiscl1c 
Kr. ooPOö. ooPOC.. ooP. 001'11. 1'0<>. 1nPö<>. Pn. 111P1!. mPi'\,. ol', wahrschein
lich von diesem F. stammend , hrohachtete Kenngott in einem mit Quarz
Kr. hcsclzten Orusrnraume. IJ er h, zwischen blei- 111111 stahlgrau, in's Eisen
sehwarze, in zwei Va ri etii t e n, eine (a) rnn lichterer Farbe H=2,t>-3, sp. 
G.= 8, 31-RA:i mit Ausnahme 1les geringen Goldgehaltes von 0, 7°/0 dem 
H. aus Sibirien (.\g Te) rntsprrchend, dir zweite (h) dunklere, mit sHirkerem 
Glanzc, geringerer, oft fohlender Geschmeidigkeit uni! muscheligem Bruche, 
II= 3,1i, spcr. G.=8. 72-8,83, Pnthiilt 18,26°/0 Gold und entspricht dem 
Petzi t (Ag, .\u Tc). (40, Nr. 3). In kleinen Partien und eingesprengt in 
grancm Quarz mit Hhodochrosit, Nagyagyt. Müllerin und Gold, oder zwi
schen kleinen Quarz-Kr„ als schmale Gangausfüllung in verwitterten Dio
ril-Porph)l' (1). - Feritsdtell bei Zalathna, ein kleiner, füichenreicher Kr. 
mit gliinzenden Fliirl1en auf Hornstrin aufgewachsen, rnn diesem ~'„ wurde 
ebenfalls rnn Kenngott heobarhtrt (4'l, Nr. :1). 

Heteromorphit, na111melsberg. 

N. 429 (~'edererz, Plumosit). D. 76, Heteromorphite. H. 162, Federerz. 

Salzburg. In Sch11arzh•ogang, sehr selten (7ä). 
Kärnthen. In der Wölt'.b, in Drusen auf Siderit (16). 
Böhmen. l'Hbram, zunderarligc L'cbcrziige auf oberlliiehlieh mulmigem 

Galenit oder auf Calcit, welcher auch H. rinschliesst und dadurch grau ge
färbt erscheint; zu lockeren Ballen gchiiufl und dann gewöhnlich mit klei-

1
) Vergl. (r>) ßd. fi, S. 9. 

14~ 
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nen Quarz-Kr. ausgekleidele Höhlungen lose erfüllend. Zuweilen ist H. 
körnigem Galenit, aus 1km er sich wahrscheinli!'h ausgcschierlcu , einge
mengt. Ein eig!'nthümlichcs Vorkommen vom Adalberti - Gauge beS!'hrieb 
Reuss 1). '12 bis 1 ~;2 Zoll grosse Galcnit-Sphüroirle, w:ihrs!'heinlich einst fest 
eingewachsen in einem sehr feinkörnigem Gemenge rnn Quarz, Galenit, stel
lenweise mit Pyrit, liegen nun darin los!', intl<'m sie ,·011 einer rlünnen H.
Schichte umhüllt we1·rlen ~) (69). 

Ungarn. Schcmultz (58). - •'elsübauya, auf Quarzdrusen oder auf und iu 
Höhlungen rnn 1lerbem körnigen Quarz (11 ). - Kapuik, auf Quarzclrus!'n 
häufig mit Baryt und Auripigment (1 ). 

Siebenbürgen. Bei Rnda, auf Quarzdrnseu. - (scrti·>1, Ludol"il'rt-Grube, 
und To11llcza, Peter- und Pa11l-fir11be, mil Anlimonit. -- ~ägJäl(, mit Anti
monit auf Kalksinter unrl zwischen spiilhig<'n Rodo!'hrosit. 

BJdl'ozinkit, K<'nngott. 

N. 238, Zinkbliilh<'. D. 460, Zinc Bloom (Bicarhonat!' of Zi1l!' ). H. 1399, 
Zinkhliithr. 

Kärnthen, Bleiberg und llalbl, als feiner, weisser odt'r gelhlichn , nier
förmiger Ueberzug auf Hemimorphit. 

Tirol. Nasserel!h, im Feige11stein-Bh . . kleintrauhig, rrdig. hlassgelh, als 
dünner Ueberzug auf Smithsonit ( 4!l). 

Hypel'stlien, Hauy. 

N. 350 (Paulit). lJ. 160. Hy1ierstl1ene. 1\1. 492. :\!. 2:11. prismatoidischer 
S!'hillcrspnth. 

Tirol. l"assa, .l/omoni-Geb., krysfnlliniseh-bliilterige Massen. grünlich
schwnrz mit kupferrother Fnrhenwandlung auf den yoJlkommenen Spal
tungsfüiehen, mit Labradorit, Glimmer, Augit und Ampl1ibol (Svenit) ( 49). 

Lomhardie. In der Val1elllna, hei Bolladore 11n1l le Prese i.n blüttrrigen 
~lassen, oft ,·on hesonderer Schönheit im Hypersthen-Fcls (i 7). 

Bohmen. Ein hliitlcriger Augil (wohl H.) erscheint in den Amphiboliten, 
~':eiche zwischen lllrschau und Neumarkt in den Amphiholschiefcrn auftreten. 

Mahren. Bei Hrnbsrhlfz mit weissem Quarz un1l tombackbrnuncm Glim
mer (!lt). 

Schlesien. ~larklowltz, •'rledeck, Grodls1,ht unrl Nlederk , eingesprengt 
(?) (42). 

Ungarn. Rezbän1a (47). 

1
) (6~) Dd. 3, Si 186. 

') Vrgl. Seite 70. 
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ldriali t, Schrötter. 

N. 469. (Quecksilberbranderz). D. 470, Jdrialinc. H. iä17. M. !i92, braunes 
Erdharz. 

Kraio. ldrla, derb, unvollkommen schieferig, graulich-schwarz, bräunlich
schwarz in's Röthlichbraune, findet sich in dünnen Schichlen im Hangend
oder Liegend-Schiefer der Zinnober-Lagerstätte. In Idria ist der I. als Brand
HZ bekannt. Dasselbe enthiilt die von Dumas ldrialin genannte Kohlenwas
serstoff-Verbindung (C• H) 1) innig gemengt mit erdigen, schwefeligen und 
metallischen Theilen; auch erscheint der 1. mit vorwaltendem Zinnober ge
mengt und bildet dann als dessen Begleiter das sogenannte Kohlenzinnober 
oder Quecksilberlebererz (!i, Bd. 4). 

Ilmenit, Kupffer. 

N. 41 L Titaneisenerz (Kibdelophan, Crichtonit, Washingtonit). D.1 l!i, Ilmenite. 
H. 229, Kihdelophan. M. 434, axotomes Eisenerz, 627, Mohsit. 

Salzburg. Gastein, im Anlauf-Th. (am Fusse des Ankogels) in Radeck, an 
der Plex11 und am Kornall, dünne, dunkel-eisenschwarze Blätter im Quarze 
des Gneisses eingesprengt. Der Feldspalh tritt in diesem Gesteine sehr 
zurück, Quarz und Glimmer sind in grossen Partien ausgeschieden; die 
1.-Blattchen werden stellenweise so häutig, dass sie gleichsam den Glimmer 
vertreten~) ( ä, Bd. 1). Im gleichen Th. und in Nassfeld, kleine dünne Blüll
chen im Glimmerschiefer, parallel den Glimmerlagen eingewachsen (!i, Bd. 2). 
Zu I11gelsberg kleine Blättchen mit Nigrin (s. Rutil), Bitterspath , Talk und 
Feldspath auf kleinen Lagern im Chloritschiefer (5, Bd. 3). 

Th•ol. Ziller-Tb. am Greiner, in krummschaligen !\lassen mit Margarit 1•er
wachsen. - Pus!cr-Th.1 Lappaclt, sehr kleine bis über 1/ 2 Zoll grosse, tafclför
mige, einfache und mehrfach zusammengeselzte Kr. und derb in Calcit ein
uncl aufgewachsen mit Bergkork unrl Amianth in Kluft- und Drusenrüumen 
\"Oll Kalkstein. - Soll auch mn Sc!twarze11stei11 in Pfitsch und in Selraln auf 
der Lisner-"llpe rnrko1111nen (Eisenglanz?) [49]. 

Böhmen. Am Tlllen-Hg., so wie Amphihol und Turmalin, als seltenere Beimen
gung im quarzrcichen Glinunerschiefor (86, fül. 6). - ~lalonltz, mit Nigrin, 
in Geschieben, an welchen seilen einzelne Kr.-~'liichen erhalten sind (93 ). 

Mähren. Derb, schalig ron Horowefz, auf Glimmer mit Quarz und von Goldzen

llss auf Granil (4~). 

1) (63) Dd. 26, S. 526. \'r~I. auch (5) ßd. 3, S. 245. 

')Die Augaben in'" Leonhud's Charakteristik der l•'elsartcn 1823, 1. 156 und Hand
buch der Oryktognosic 1826, 367 beruhen auf einer Verwechslung der F. cles Ilmenit und 

Nigriu. Vrg·I. auch (47), S. 295 u. 403. 
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Siebenbfü•gen. Zu Olahplan, Dliihlhach, Rekllte, Strugar, Keillug u. a. 0. 
rler Umgegend, mit Granat, Hutil, Nigrin, Korund und Zirkon in Körnern und 

Kr. in den Goldwilschen (1). 

lserin, Werner. 

N. 4H, Titaneisenerz, z. Th. D. 102, Iserine. H. 229, Kibdelophan z. Th. 
M. 436, hexaedrisches Eisenerz. 

Oesterreieh, Die Bohnerz-ßilrlungen am Plateau des llachsteln-Gcb. bei 
Hallstatt enthalten stellenweise !.-Körner nehst Granat-Kr. (86, Bd. 5). 

Tirol, Kollmann im Grörluer Bache, selten Kr. 0. in mehr weniger abgerun
deten Körnern als Sand. Stammt aus dem Melaphyr. Kommt als Streusand 
in den Handel. - llassa 11111\ Selsser .\l11e in den durch Melaphyr lliessenden 
Bächen [49]. 

Lombardie, In dem goldführenden Santle des Tlclno, welcher hei Ca (casa) 

delta Camera bei Buffalo„a, bei letzterem Orle unrl Benwte gewaschen wird, 
in sehr kleinen Körnchen, ohne Spur rnn regelmiissigcr Geslalt (sp. Gew. 
4, 788) mit Granat, Hyazinth 11. s. w. Ehen so im goldh[iltigen Sande der 
Flü~se Adda, Serlo und Ogllo (14). Der Titaneisensand aus dem letztgenann
ten zeigt unter der Lupe einzelne Oclaedcr (12). 

Venedig. In den Euganeen bei Patina (Ferro ossidulato titanifero arenacco) 
im Sande der Bliche nach sHirkeren Regengüssen (70). 

Böhmen. lscrnlese, kleine Geschiebe bis zur Grösse einer Haselnuss, mit 
Geschieben rnn Plconast , Saphir unil Hyazinth , häufig in einer dilm·ialen 
Sand-Ablagerung. Dieses Dilu1ial-Gebilde wird rnn der kleinen Jser heriihrt 
und z. Th. durchschnitten, daher führl der Fluss die Geschiebe auf grösserc 
Entfernungen mil sich und es werden dieselben daher zuweilen an st>inen 
Ufern im Sande und Gerölle am llaelwn Lande gefunden (92. 93). - Am 
Pokaucr Dg., am Wosfrai Hg. bei Sd1rcckens!Pln, bei Welboth, Hrtlna, am Klutz
Dg. bei Kostenblatt, zu Rabenstein, bei Klotzen, Kosstlal, bei Tnbnltz u. a. 0„ 
mitunter bis bohnengrosseKörner in Basalt (67). - Ueronllz, Trlblitz undl'ud
sedlltz, schwarze, ziemlich zahil'eichc, kleine abgerundete Körner als Beglei
ter des Pyrop (67. 64, Btl. Z). - Im Zullerbache bei Dergrelrhensteln, l1üufige 
Geschiebe bis zur Grösse l'iner Haselnuss, mit Korund, Granat, Nigrin u. a. 
Körnern im goldführenden Alluvialsa1uk (88. 86, Brl. !i ). 

Ungarn. Glcsshiibcl bei St'/1e11111it~, in Körnern in stellenweise manrlelsleiu
artigem Basalte, welcher gangfönnig in Trachyt auftrilt und 1·011 diesem 
z~hlreiche Bruchstücke einschlicssl 1). --- Slo-Fok am Pla1te111;ee, sehr klcinr, 
risl'nsrhwarze, ohedlächlich glänzende oder malte rundlirhe Körnchen, 

') Abhandlungen der k. k. geologischen Rcichsanslalt in Wien lld. 2, Ahth. f, Nr. t. 
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darunter mikroskopische Kr. U. unt! ooOoo.O. mit Körnl'hcn un1l Kr. 1·on 
Zirkon und 1;ranat in feinem Quaris:rnd. Derselbe wird in eigenen Griibe
reien gewonnen und kommt nls Sand vom Plattensee oder rnn Füred (Streu
sand) in den Handel. Im Basalt-Tuffe der Halbinsel Tlbany zeigl sich I. stellen
weise als Einschluss (88. Sä, 18?>6 Bd. 19). 

Siebenbürgen. Ursprünglich ringewachscn in eruptiren Gesteinen und 
nach deren Zerslörung im Sande der Bäche. So Hings dem Gebirgszuge der 
llarglla in der Csik und Györgyo in dem Gebiete traehytischer Gebilde in 
jedem Flüsschen und Graben vorkommend. - In dem ganzen Zuge des 
Csetras Geb. von Szekerembc bis JJraika an der Oberfliiche des verwilterten 
Thonporphyres und von da abwärts yorzüglich auf den nördlichen Ab
hang in die Gräben und andere Vertiefungen durch clas ablliessende Wasser 
gebracht [i]. 

fxolyt, Haidinger. 

N. 467. D. 473. Jxolyte. H. iäi9. 

Oesterreieh. Oberhart bei Gloggnitz, derb, hyazinthroth, die abgeriebenen 
Stellen ochergclb oder gelblich - braun, erfüllt Längen und Quersprünge in 
bituminösem Holze, manchmal den begleitenden Hartit berührend, aber 
scharf durch Textur und Farbe davon geschieden. Manche der grösseren 
l\lassen schliessen bei etwa 1/2 Zoll dicke hohle Räume ein, wie man sie sich 
durch Gashlasen herrnrgebracht vorstellen kann, die in einer zähen Flüs
sigkeit stecken. Der Name hat Beziehung auf die Eigenschaft, bei der Auf
lösung durch Wärme zähe zu werden (63, Bd. ?>6). 

Jamesonit, Haidinger. 

N. 429. D. 75. H. 161. M. äti9, a:rntomer Antimonglanz. 

Böhmen, Auf dem 20. Laufe des Adalberti-Gangl's in Pflbram wurde in 
neuester Zeit ein Mineral entdeckt, welches Breithaupt als J. bestimmte 1). 

Reuss hiilt es für faserigen ßoulangerit, eine quantitalirn chemische Unter
suchung fehlt noch. lJas Mineral ist divergent-, sehr dünn - und rer
sehwinuend - faserig, bleigrau, in's Stahlgraue (spec. G. = ä·8ää). Es 
kommt eingewachsen in körnigem Galenit vor und ist selbst von diesem sehr 
durchzogen, so dass man selten ganz reine Slücke erhalten kann (69 ). 

Ungarn. Sl'bmülnltz, mit Siderit und Quarz (87). - Aran,yldka, mit ßer
thierit, l'yril und Quarz (87. 83, Bd. i). 

1) (13). 
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Janlingit, v. Zrpharovich. 

Oederreich. In der Jauling bei St. Veit an der Triesting, lebhart hyazinth
roth, die dunkleren Partien , iihnlich dem lxolit, die lichteren manehem 
Succinit; die slauhartigen Theilchen ocher- oder isabellgelb. In unregel
mässig knolligen Massen in deutlichen Verletzungen von Lignitstfünmen, 
sonst als Ausfüllung und foinster Anflug in Spalten und Rissen derselben. 
Die grossen, einer Abies- Art angehörigen Stämme bituminösen Holzes, 
welche dieses Harz enthiellen, wurden im Jahre i8ä4 in dem gegenwärtig 
aufgelassenen Lignitbaue angefahren. (81>), i8ä!S, ßd. i6, S. 366. 

Johannit, Haidinger. 

N. 2:SO. (Uranvitriol). D. 386, Johannite (Sulphafo of theProtoxyd or Urnnium). 
H. i208. l\l. 49, hemiprismatisches Euchlorsalz. 

Böhmen. Joachimsthal, fand sich im Jahrn i819 auf der Elias-Zeche bei 
Wiedereröffnung verlassener Strecken in wenigen Exemplarnn. Sehr kleine 
Kr. in traubigen und nierföl'lnigen Aggregaten, manche theilweise mit Uran
oeher überzogen, in drusigen Ueberzügen, hell grasgrün bis zeisiggrün; auf 
meist sichtlich durch Pyrit oder Chalkopyril verunreinigtem Uranin, zuweilen 
mit Gyps-Kr. sitzend (46, Bd. i. 79). 

Kakoxen, Steinmann. 

N. 241. D. 424, Cacoxene. H. 1086. 1\1. 622. 

Böhmen, Grube llrbek bei SI. Deulgna, sehr zarte nadclförmige lmliriduen, 
bei starker Vergrösserung Lilngsslreifon zeigend, in sammtartigen Ueber
zügen, deren zuweilen mehrPre übereinander folgen, in kleinen Halbkugeln 
und Nieren (um ein Limonit-(?) Körnchen gebildet) oder in kleinen derben 
Partien radial vereiniget, zuweilen erdig als Anflug. Schön citronengelb in's 
Wachs- oder Ocl1ergelhe. Aur Ablösungen und Zcrklüftungen rnn thonigem 
Sphärosiderit, welcher alle Beslandtheile cles K. selbst enthillt, selten unmit
telbar auf cliesem, meist aur einem dünnen Glaskopr-Ueberzuge sitzend. 
Slellenweisc von ßeraunit (s. 11.) hegleitel; auch finden sich nebenhei noch 
kleine nierförmige (Wavellit-ilhnliche) Dufrenil-Partien von sehm11lzig-g1·iiner 
Farbe, welche im Centrum der kugeligen Gestalten stets ein Limonit-Körn
chen enthalten. ( 4, Bel. 8. 46, Bd. 1. 86, Bd. ä. 92. 93). - Maufh, auf 
li.liirten in Grauwacke (ä3). 

1'1älu·~u. llammer-IJg. bei ~lähr. Triibau, kleine nierförmige , nnen zarl
faser1ge UehP17.üge auf IHmalit und Quarzit (42). 
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Kalomel, Haidinger. 

N. 234, Chlormerkur (Quecksilberhornerz). D. 89, Calomel. H. 1469, Horn
quecksilber. M. tä9, pyramidales Perlkerat. 

Krain. ldrla, mil Mercur und Zinnober (47). 

Böhmen. Gift-Hg. bei Komarow, mit Zinnober, Pyrit und Baryt, auf Gängen 
in früherer Zeit als Seltenheit rnrgekommen (93). 

Kaolin, Hausmann. 

N. 298 (Porcellanerde), 299, Steinmark. D. 249, Kaolin, 2!10, Litliomarge 
(Steinmark). H. 687. M. 68!1. 

Oesterreich. Brunu am Walde, eisenschü~siger Kaolin, aus dem Feld
spathe des Granulites entstanden. Ein zweites Lager befindet sich daselbst 
mitten im Graphit-Lager (!i, Bd. 7). - IJross, schneeweises, der Porcellan
erde ähnliches, zerreibliches Steinmark (76). 

Salzburg. Gyps-Bg. bei Mooserk, Steinmark, durch Krokydolith smalte
blau gefärbt, den Saphirquarz begleitend (!i, Bd. !i). 

Steiermark. Spitalgr1111d bei Vordernberg, spärlich in einem Thonlager. -
Bei Gleichenberg. - In der Modriach [2. 3]. - Im Bacher Geb. nächst St. Jlar

tin. Das Ausgehende eines 2-3 Klafter miichtigen feldspathreichen Gneiss
Lagers Im kryst. Kalkstein lieftirt einen sehr brauchbaren K. Der Kalkstein 
selbst bildet eine sehr mächtige Einlagerung im Gneiss-Gebirge (86, Bd. 8). 
- Bei Fraulteim in geringer i\lenge (2). 

Tirol. Im Usack-Th. 1 zwischen Atzwaug und Kardaun nächst Bozen; im 
Flelms-Th., bei Aguai, zwischen S. Lugano und Cavalese u. a. 0. in Siirl
Tirol; an den verwitterten Thalgehiingen des Porphyr-Gebirges (49). 

Venedig. In den 1'lti. del Tretto bei Schlo wirtl lt, die sogenannte Terra tli 
Vicenza, gegraben (18). 

Böhmen. Zluuwald, (a) Steinmark gelblich, graulich oder röthlich mit 
Quarz und Glimmer verwachsen, auf der Kassiteril-Lagerstälte (6·7). Gleiches 
Vorkommen zu Graupeu (93). Von (a) stammen Pseudomorphosen nach 
Fluorit (9, a). - Siimmtliche Porcellan-Fabriken um Karlsbad und Elbogcrn 
beziehen ihr Materiale fast nur aus den Gruben in der Gegend \·on Zettlitz bei 
Karlsbad. lJie Gewinnung der rohen Erde (mit !Juarzsantl gemengter K a o-
1 in) geschieht durch Schächte, dieselbe erreicht eine Miichligkeit von 4-8 
Klafter und geht abwärts allmälig in zerselzteu und endlich in festen feinkör
nigen Granit über. Oer f{. ist hier also an Ort und Stelle gebildet und zwar 
durch Zersetz•mg rlcs Granites unter terfoirer Wasserbedeckung. Er um-
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schliessl Kugeln von Pyrit, wie man sie auch in 1len Braunkohlen-Thoneu 
tlndet und rür welche mau rlie gleiche Bildungsweise anncli111e11 muss. Unter 
denselben Verhältnissen findet sich Kaolin zu Müuchhof u. a. 0., dann im 
Egerbecken zu 1Vildstei11, Neu-Kinsherg und Klinge11 (:~6 1 ). - Schlagge111rnld. 
Hier findet sich Steinmark in Verdr1ingungs-Pseudo111orphose11 nach allen 
Mineralien auf der Kassiterit-Lagers!iitte mit Ausnahme 1\es Quarzes t 39). 
Ein weisscs, steinmark-ühnliches Mineral (Nakrit) kommt daselbst. ganz nach 
Art des begleitenden Karpholites in feinfaserigen, sternförmigen Partien vor 
und ist nach Reuss als eine Pseudom. nach letzterem zu betrachten (68, a ), 
eben so erscheint dasselbe nach strahligem Wolframit (nach ßreilhaupt llle
gabasit) (68, b. 9, c ). - Wolfsberg (28). - Das Vorkommen 1·011 Pore e 1-
la n erde zu Koltlken bei Pilsen gehört dem Kohlensandstein an, in neuerer Zeit 
wurde ein bedeutendes Lager an Llernordwestlichen Abiiachung1les Krkawec 
/Jg. (zwischen Kottiken und la/uiy aufgemacht2). - Zlamnaha bei J'flirüscltau, 
oberflächlich röthlich gefürble, innen gelblich-weisse, nierförmige und trau
bige Gestalten nach Psilomelan gebildet, und mit demselben in noch unver
ändertem Zustande, auf Hornstein als Uebcrzug. Die Substanz der Pscudom. 
dürfte nach Reuss am meisten mil manchem Steinmark übereinstimmen 
(64, Bd. 6). - illoldau!hcln (ij3). - Schwarzbach, K a o 1 in, ziemlich rein und 
in nichl unansehnlicher Menge im Liegenden des Graphit-Lagers im Gneisse J 

in dessen Zwischenmitteln und im Graphite selbst, in unregelmässigcn Ne
stern; weiss, bräunlich, auch grün gefärbt (86, ßd. 3). 

111ähren. Lager von Po r ee 11a11er1\ c bei Wlelzau und Kratka, Kretin, Wes
sela, Kunstadl, lglau, Olomuczan, Rudltz, Raltz, Dlansko, im Scltmeliltüttcn 
T!t. bei Elchhorn, dann in der Gegend von Znalm bei Brenditz, zwischen 
Edniti und lflilescl1itz, heim !teil. Brunnen, lflramotitz, zwischen Neudorf und 
Baumöl, bei Zaisa und Pomitsclt [ 42). - S t ein m a r k kommt bei Lel!owltz, 
weiss, in Trümmern bis zu 1 Zoll Stärke in verwittertem Serpentin vor; an der 
Obcrtläche der plattenrörmigen Stücke sind rullll oder eckig zellige Vertie
fungen, stelle11wcise auch glatle, regelmassige (rhomboedrische) Eindrücke; 
z. Th. mit Eisen undManganocher überzogen. v. Glocker nimmt dessen Ent
slehung aus Pikrolith als wahrscheinlich an (2ä, ßd. 2. 46, Bel. 7 ). 

Schlesien. Der Granit des Gehietes von llrledberg-Weidt'nau ist an ,·ielen 
l'unklen stark \'erwittert und hat namentlich in der Gege111l des letzteren 
Ortes Porcellanerue geliefert (86, Bd. 4). Die Gruben gegen Neu
Rotltw.assel' gelegen , erzeugleu ein sehr feines, graulich- weisscs, mit 
zahlreichen Qua1·zkörnern gemengtes ;\laterialc :1). 

1
) Eine Analyse 1hesos K. ist in (85) Bd, 22 enthalten. 

:&) Correspondenz-Blall des zoolog.-miner. Vereines in Uegcnsl.Jurg, 1855, s. tG. 
') Isis, 1~30, S. 1085. 
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Ungarn. Po I' c e 11 an erde lagerl zu Schl~gendorf, am Abhange des Gru0·i;

sdilage11dor/'er /Jg., rein milchweiss, gelb und grau getleckl, enthält Quarz
körner und silberweissen Glimmer beigemengt (!14} - Ferner zu &hwa

be111tof bei Kremnltz l hier ist der K. entstanden aus Porphyr-Breecle, in welcher 
theils clie Porphyr-ßruehslücke, theils auch die folsitisehe Bindemasse zer
setzt wurde. Der K. zeigt noch wweilen die Breccien - Struclur. - Feuer
fesler p feire n l h 0 n bei Prlnzdorl'' Pin Zl'rsetzungsproduct des Trach~·t
Tuffes [Ut]. -- Im llm·kuter uncl Er-.bacher Stollen rnn Ka1111tk, Steinmark 
in Quarz-Drusen (i). 

Woiwodina. Zstdornr, Sleinmark in den Eisenerz-Gruben. - Szaszka, 
Das sogenannte "Sleinmark rnn Ora~·icza" fand sich hier auf der Grube 
ller11hard-Karste11, kompakte, feste Massen mit malten, ausgezeichnet 
muschligen Bruchflächen, weiss in verschiedenen Abstufungen, in's Blaue, 
Graue und Gelbliche, auch isabellgelb, gelblich-braun gefärbt, wolkig 
oder zart marmorarlig gezeichnet, handarlig, wellig gestreift u. s. w. 
derb oder mil nierförmig oder gekröseartiger Oberfläche (88). Als unregel
miissig gangförmige Ausfüllung auf einer schwarzen, thonig-graphitischen 
Kluft, zwischen dolomitischem Liaskalk und das Bestege von Syenit-Porphyr 
bildender Granat-Gangmassa 1). - l'irn-Moldorn, schneewcisses Steinmark, 
enthält Kupfer eingesprengt (87). 

Siebenbürgen. Po r c e 11 an erde. Kapnlk , am südlichen Abhange des 
Guttiu-Geb. - Parra, bei Rodna. - Zalathna. - Nagyag, als Gangart in 
einigen Gruben, eben so zu Bolcza, Krecsuuesd, Krlscsor. - Bei Jleva. - Neu
stadt bei Kronstadt. - Sommerburg [1]. 

Steinmark. Tusza. - Zalathna, fäczebaj 2) 1 Füzes, Trestja, auf den Erz
gängen, an beiden letzteren F. bedeckt erdiges St. öfters Freigold mit einer 
Kruste. - Nadasd und \'Orzüglich bei Tekrrö, in sechsseitigen pseud. Kr. 
(nach Calcit?) in einem blassröthlich-braunen, erhiirletem Thone (dieser 
enthält Feldspath (?) J{r. und Yiele kleine Calcit-Kugeln eingewachsen). -
Czererzel, grünlich-weiss mil eingesprengtem Kies. - rorknra, schnceweiss 
getlam111l in Thon auf der Barbara-Gl'ltbe (tj. 

Kapoici t, Kenngott. 

Ungarn. Kapnlk, orlhorhombische, nadclförmige Kryslällchen in Büscheln, 
meist in Kügelchen (1-4 mm. im Durchmesser) gruppirl, deren Ohcrtliiche 
111eisl rauh clurcli rnrr~genclc Kr.-Spitzen und glasarlig gliinzend, oder kaum 
uneben und matt isl (durch eine dichte, concentrisch-schalig zusammenge-

1) An d r a e, Reisebericht in den Abhandlungen der nalurforsch. Gesellschaft zu Halle, 

185~, 1, Taf. 2, Fi;;. 2. - Analyse s. (Bil) ßd. 7, S. 362. 
2) Vrg·I. 'f u n n c r's heq;- und hültenmän. ,fithrbuch, ßd. 6, 8. 40. 
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setzte, gelblieh-weisse Rinde); gelblich- oder grünlieh-weiss, einzelne Na
deln fast durchsichtig und farblos. H. - 3·5 = 4·0, rielleicht auch höher. 
Auf einem kryst. körnigen Gemenge von Tetraedrit und Quarz oder von die
sem mit Pyrit, Galenit und Blende oder auf Quarz-Kr. aufgewachsen (40, 
Nr. 17. 39, f.) 

Karpholith, Werner. 

N. 366. D. 316. Carpholite. H. 802. l\l 623. 

Böhmen. Schlaggenwald, „Strohstein", in feinen nadel- u1UI kurz haarförmigen, 
lieht-strohgelben, fast durchsichtigen lndiriduen, welche zu büsehelförmig
faserigen und diese wieder zu kleinen, eckig-körnigen Aggregaten verbun-
1\en sind, an freistehenden Nadeln sei ten die Prismenfläehen oo P. ooPoo. ooPoio 
und oP bemerkbar. Plattenförmig und angeflogen mit faseriger Zusammen
selzung, mil Quarz und blauem Fluorit, mit letzterem Mutig verwachsen, 
wodurch derselbe braun punktirl erscheint, indem die Kr. bei Oaraufsieh t 
auf die Basisflüche braune ~'arbe zeigen. In Drusenr1iumen von quarzreichem 
Granit auf der Kassilerit-Lagerstiitte. Allmälige Uebergänge in Speckstein, 
bei der vollendeten Umwandlung versehwindel z. Th die Fasertextur (40, 
Nr. 12. 93). 

Karstenit, Hausmann. 

N. 201, Anhydrit (Muriazit, Vulpinit, Gekrösestein) 0. 369, Anhydrite (Anhy-
1lrous Sulphate of Lime, Cube Spar). H. 1141. M. 72, prismatisches Ortho

klashaloid. 

In den Salz-Bb. zu Pernegg bei Ischl ( a), am Sahberge bei Hallsfatt (b) in Oester
reich, am Diirre11berge bei llalleln (c) in Salzburg und im Salzberge bei 
Aussee (d) in Steier1na1•k, in dem „Haselgebirge" genannten Gemenge von 
Thon, Steinsalz (s. 11.) und Gyps, stellenweise in grösseren Massen ausge
schieden. Derbe, spälhige und diehte Massen, wasserhell, graulich-weiss, 
grau und rollt. In Drnsen finden sieh zuweilen Kr„ an einem solchen ron (d) 
hcohachtetc Kenngott ausser ooPoo.ooPoo. oP die selten auftretenden Flä
chen P. 2Pz. 'Pa 1); in (h) sind zuweilen einzelne kleine Kr. in derbem, 
lleischrothem, durchscheinendem Steinsalz porphyrarlig eingestreut. Von ( e) 
stammen grosskörnig zus:1111111engeselzlc, hlass 1·iolhlaue Würfel, pseudo
morph nach Steinsalz (53.7!i. 2. 3.). Auch zu Hall bei Acl111011t sollen 
lt-Kr. vorkommen (43). 

Für andere Vorkommen sind zu nennen, dieF.So111111eraukogel beißallstalt, 
hlau in Kug\•ln, oherfüichlieh in Gyps umgciindert und mit einer dünnen 

') (40) Nr. 17. 
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Rindr ron Calcit-ll:r. umgehen, mitten im rolhen Marmor, auch körnig, mit 
Calcit ausgrkleidele Ammoniten - Kammern ausfüllend (86, Bd. 2). -- Landl 
an drr Enns t) in Kr. und körnig, grau in's Brfonliche, in Kalkstein (2). -
Derb bri W elssrnhach und in drr Golrad, ist durch Aufnahme ron Wasser 
z. Th. in Gyps reriinderl. Der K. rnn ersterem F. lagrrt in clen W rrfoner 
Schiefrrn (huntrr Sanrlstrin), rr ist mit ehrns Strinsnlz gcmrngt (30. 86, 
ßil. 3, S. 12 ). 

Kärnthen. Hlclherg nnd Kreuth, kiirnig. himmelblau, in linsenformige n 
Knollen und :'llugcln mit Gyps. ßl1•nclr und G:d1•nit im Erzkalk (16). 

Tirol. Am Slllzht·r.ql' bei Hall, clicke, lafelnrlige, au eh siiulenförmige Kr.; 
derb, s p ii lh i g, selten farblos. meist llriseh- oder zirgelrolh, rauch- oder 
bliiu lieh-grau bis weiss; k ii r n i g, rölhlieh-wciss, licht bis dunkel aschgrau; 
rl ich t, dunkel asrhgrau, in's Briiunlichst·hwarze. Hliullg mit Steinsalz (s. rl.) 
gcmrngt, zuweilen ist darin Chnlkopyril eingesprrngt. Dunkelgraue ßitter
spath-Kr. sind mitunter im kiirnigcn lt t•iugewachsen, nuch sind in Spalten 
kleine )fagnesit - Kr. aurgrwarhsen. l'srudomorphosrn naeh \"Cl"llrüekten 
Steinsalz·Wüi·feln 2). Vnrkommrn wiP in Ischl u. s. w. Späthiger K. kommt 
aueh am Riiltrerbiiliel bri l\11zbiihel rnr, ringrwachsrn in Gyps (in dichlrm 

K. ?) [4!lJ. 

Lombardie. Vol11l110. in r Camo11ie11, die graur, liinglirl1 körnige 
„Volpinit" genanntr quarzhiiltigr Varil'liit, grau, blau, z. Th. mit dunklH ge
färbten Adern. Wird zu architektonischen Verzierungen mul anderen Kunst
grgensHindrn YCrwendet und ist unter dem Namrn „Marmo brndigiio di Ber
gamo" bekannt (18). - Am f;a11rli11ll-llaclie in V. di Pezzaze mit Gyps uncl 
Salzthon in 1len Trias-Srhirhlcn (86, Brl. 6). - Zu Savalln in V. Trompia 
tlndrt sirh rin dem Volpinil ühnliches .\linrral, welehes 1·011 l~yps begleitet 
eine Schichte nm Fussr rines isolirten aus massigrn Gyps besfrhenrlen Hiigels 

bildet (14). 

Mähren. Ang1·blich bei l'e1ro11Hz und ßlasrHan (li1 ). 

Galizien. Wil'lirzka und ßochnia, derb, foinkiirnig, meist dicht, von blau
lirh-weissrr oder !{rauer Farbe, bildel im Thone cler Salzlager gewöhnlich 
rliinne Schi!'htrn. rlie ehrn oder mannigfältig wellig gehogen oder gewunden, 
zuweilen srhr regelmiissig und anschliessend gefaltet sind, dann knollige, 
gekröseartige Massen 1·011 wrschiedenen Dimensionen, auch blumenkohl
artig, trauhig oder nierförmig gestaltet. Gebilde der letzteren Art sincl ort 
1·on wasserklarem Steinsalz überdeckt oder ganz darin eingeschlossen. Das 
sogenannte Spiza- orfor Anl1yrlrit-Salz rnn Wieli!'zka Pnlhiilt feine K.·Körnei· 

1
) In Stei~1·mark. 

') (9) •. 
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eingemengt. Ausgezeichneter Gekrösestein ist in Bocbnia im Hangenden 
des Salzlagers zu finden ( 46, Bel. 44. 86, Bi!. 1 und 2 1 

). 

Ungarn. Altgehlrg (86, Bel. 4, S. 835). - Ka1111IL., im Liegenden des Fiir
steustollner f;anges, mit Gyps (s. d.), Quarz, Cbalkopyrit, Pyrit, Galenit Ullll 
ßlen1lc, 11Uf dl'n Erzgiing·cn (38 ). 

Kassiterit, Hai1lingrr. 

N. 407, Zinnerz. D. 118. Cassiterite (Peroxyd of Tin). H. 219. Zinnstein. :II. 422. 
pyramidales Zinnerz. 

BÖhlDen. Zln1111ald, kleine Zwillings-. Drillings- und mehrfache Kr., einzrln 
oder in Drusen auf Quarz- und Lithionit (Zinnwaltlit)-Drusen, meist aber clerb 
mitGlimmerund Quarzlagcrartig in grösseren Ausscheidungen in Greisen-Gra
nit und im Qu~rz, Glimmer, Thonstcin, Steinmark, Speckstein, Piknit in man
nigfaltigen Verhiiltnissen eingesprengt (93. 67. 30). - Obergrnupen, einzelne 
Körner, mehr weniger ausgebildete Kr. otlcr 1lerbe Partien in Quarz ocler Nakrit 
eingewachsen, in Drusenriiumen sitzen 1lic hrtiunlich-schwarzen, selten lichlt'r 
braun gefärbten Zwillings-Kr. (ron der bekannten Form meist ohne ein
springendem Winkel) auf Quarz-Kr. nicht selten ron sehr kleinem gelbliehcn 
ßraunspath uncl Fluorit-Kr. begleitet. Stellenweise sind die K.-Kr. von der
bem Quarz iibercleckt, der meist in wcissen Speckstein umgetinclert ist. Auf 
schmalen Quarzgtingcn im Gneiss (64, Bd. !S, S. 24!1). - Graupen, kleine 
Zwillings-Kr„ in Stcinma1·k cingewachsrn, z. Th. nuf Quarz und Gnciss auf
gewachsen, derb und eingesprengt , mit Chnlkopyrit, Wismuth, Blende, 
Fluorit uncl Glimmer, lageradig im Gnciss (H3. 30). ßri nühcrer Betrach
tung sind die in dem Yiel neueren Steinmark liegenden Partien c\es K. nicht 
porphyrartig eingewachsene Kr., sondern aufgewachsen gewrst'nc unc\ rnn 
ihrem früheren Lager losgetrennte, denn sie haben nehst. J{r.-FHichen auch 
Zusammensetzungs-FHichen, zuweilen hloss die letzteren (13). Andere ßb. 
bestehen zu llliigll!z, St. Nlldas unc\ Nh'n'nhaim (30). - llit-sd1e11sla11d, Sauer
sack, Neuhammer un1\ llengstererb1•11, dcrh, kiirnig und in Kr. in Nestern oder 
Lagen und Schnüren, gewiihnlirh abt'r fein (Zwitter) oder groh (Hanclstein) 
eingesprengt in Greisen, welcher Güngc in Granit (Zinngranit) bildet. -- In 
früherer Zeil bestanden Bb. auf ühnlichen Güngen zu l'lafün (hiei· fan1l sich 
rler K. in Kr. mit Bergkryslall, Talk, Chlorit und Glimmer, 1lann fein einge
sprengt mit Hümalil und Pyrolusit; die Giingc stehen mil Felsilporphyren in 
Verbindung und setzen auch in das krysl. Schiefcrgebi1·ge über), Seifen, 
Frlbus, Bärlngen, Trinkseifen, Ahornswald, llcrnau, Glasht'r!(, 1:11,·rsloh uncl 
Neudek, - Im Gebiet<> des Urlhonschirfcrs srlzcn rhe11falls K.-hiil ti ~r 1;rf'is1•n-

1 
J Vrg-1. G. 1• 11sch 1 lico~nostische Desclu·eilrnng; von Polen, ßd. 2, S. 97, 



Kassil1•rit - Kenngottlt. 223 

giinge auf, gegenwärtig besteht auf solchen nur bei Goldenhöhe Bb.; in 
frülu•rer Zeil waren Zechen bri Streitseifen und Balhmell in Betrieb f86, 
ßd. 8]. - Srblaggenwald und Schönfeld, dunhl- sehwarzbraun, stark gllin
zend, zuwl'ilrn an den K:inlen durrhscheincnd; lichtbraune, dem Holzzinn
erze fihnliehC' Variet:iten sind sehr scllt•n. Ausgezeichnete, theils pyramidale, 
theils kurz s1iul1>nfiir111ige Kr„ rnn lrlzlcrcil bisweill'n einfache, sonst aber 
mrist Zwillinge, Drillinge, au1·h ViHlingr, welche bis 3 Zoll und darüber an 
Griisse rrreiehcn. rnlwedrr einzrln odrr in Drusen aufgewachsen, zuweilen 
bilden kleine Kr. Haufwrrke, worin sil'h nach Innen die Individuen zu kör
nigen Aggregalcn n•reirwn; Begleiter rler Kr. in clen Drnsen sind Topas, Quarz, 
Apatit und Fluoril.jl'ne ron (b) grwiihnlirh in Speckstein eingebl'tlel. ßeobach
lelr. Fiille der SUl'l'ession sind: Quarz, K. nnd dariiber :\foly bdiinitodrr Topast). 
Am häufigsten derb in körnigen Massen, dann eingesprengt mit rersl'hiedenen 
Mineralien in Grrisen. In (a) fand sich ein grosser Quarz-Kr., wl'll'hc K.-Kr., 
eingeschlossl'n enfhirlf. Auf Stor.kwrrken und Gnngrn in C.nriss, r.ranit 
und Glimmersl'hil'frr (!l3. 26. 30). -- ßh. aufK. wird üherdiess brtricben zu 
Lauterbach, Saugerb1·rg 111111 Köulgswarl (30); rin Versuchs hau bestand (1838) 
zu Böhm.-,eustadlel im fhloritsl'hiefrr-(:ehiete (93). - Aus iilleren Alluvien 
wurde K. in den Zinnseifen l'or nicht l~ngcr Zeit noch hei Gotksgab gewon
nen. Das bis iiber 1 Klafür miichtige S!'ifengehirge liegt hier unter einer miichti
gen Torfdcrke, !ihnlirh ist rlas Vorkommen hei AbPrtham. Zu rlen ausge
dehntesten Zinnseifrn in neuerem Allurium gehörten in friiherer Zeit jene 
ron Sln·llselfen, Balhml'll, Plauen, lllrsrheustaud, Sauersack, Fribu;, 'l'rl11k
seife11, .Horns11ald, Baerlugcn, !\cuhammer, Salmthal und ~eudek (S!i, Bd. 8). 

Mähren. Am Hrru/i8 /;o 11,q. hei Rofoa, Kr. und kleine kryst. Körnchen, mit 
Topas unt! rothcm Turmalin im Lepiclolilh, oder allein im Quarw des Granites 
eingesprengt sehr selten (42). 

Kenugottit, Haiilingrr. 

Ungarn. Jlt•lsiibanya, 1Jiinnr, tafel artige, monoklinoedrisl·he Kr'., ülrnlieh jenen 
des 'liargyrit, Hauptform oP. P/2 . -P/2 , his5Linien iang, 2Linienbreit, t,~ 
Linie dick, eiscnschwarz, die gestreiften, wenig gHinzenclen bis schimmernden 
Flächen üherzogen wie mit einem diinnen Firniss, wahrscheinlich durch 
Eisensinter, Pittizit oder Glockerit, von der Zersetzung eines friiher rorhan
denen Minerales in halbkugeligen Aggregaten 1·erwaehsener Kr. stammend, 
welches zugleich mit K. auf der mit kleinen Quarz-Kr. besetzten Obcrfliiche 
eines Quarzgesteincs (dichter Quarz?) gebildet wurde und daselbst halb
kugelige Hohlriiume zuriirklirss, z. Th. erfüllt mil liraunem Eisrnocher. 
H = 2.5, sp. G. = G,01); Pnthfilt .\g, Ph, Sb, S, riellrieht auch Zn. Das von 

') ( 13). 
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Kenngott t8ä6 beschriebene Exemplar trug auf der Riickseitc kleine, gelbe, 
lamellare Baryt-Kr., in clt>r Quarzmassl' seihst zeigten sich kleine Partien 
rnn Galenit cingl'sprengt. Die neue Species K. gehört wahrschcinlil'h in 
rlas Gl'srhlrrht drr Bournonit-Glanze 1). (63), Bd. 98. (85). Bel. 22). 

Keramoltalit, '"· GJocker. 

N. i98, Haarsalz. D. :181, Alunogen. (FedPralaun z. Th.). H. 1174, Halofl'i
chit. M. 62!), nl'ulrale schwefelsaure Thoncrdc mit l{rystallisationswasser. 

Oesterreich. Thalern und Ohrlizhrrg, haarförmiger und faserigrr Fl' der
:tl au n mit l'lfolanterit, zuweilen mit Gyps als Effloresrrnz auf Alaunschir
fer- 0<l!'r pyrithältigen Kohlrnstiirk!'n auf cl!'n Halden gebilrlrt. An l'rslr
r!'m F. bildet. Alaun-Schirfor das Darh des Kohlrnflötzrs (76). 

Salzburg. Haars a 1 z. Bei •"Iad1a11, hri Alaudllnj!:, Brenntbal, im Wolf
harl1-Th., in Sie,qlitt in GasiPln. apfelgriin. gerade und krummfaserig. -
Fe rl r r a 1a11 u , am Diin·rn-R,q. hci Hall1·l11. ;::raulich-wriss. haarförmig und 
krummfaserig in Höhlungen und Kliiflrn itrs Salzthon!'s. - Berg h 11 tl er 
rn nliihlbarh auf der Hub-AlpP in Gro~sarl, in Schwarzenliach in Hlcntcn cll'rb 
und kleinnierenförmig [75]. 

Tirol. Im ruster-Th. bei Nilwlsdorf un<l Abfalterbal'h, als gelblirh-weissl', 
sich fortbilit!'ndc Kruste eine bcrlentclJ(le Glimmersrhirfer-Wand ühl'nir
l1en<l. Achnlich dem I{. von Rmlain (äO). 

Lombardie. Bei St. Antonio in V. di Col'ten ( allumr di piume) in ziem
lich ansehnlichen Massen zwischen den Spalten von Alaunschiefer. Ein 
iihnlicher Schiefer findet sich Zll ralsro in V. dei Cattoti und enthält sehr 
zur Zersetzung gen!'igten Pyrit hHufig eingesprengt (14). 

Böhmen. Im Jahre 1840 kam K. zn Kolosoruk in einer ausgehautcn Strecke 
rnr. Er rlringt in fliissigmn Zustande nus den Kliiften der Kohle und bildet 
theils stalaktitische Zapfen, thcils mehr weniger dicke Rinden, oft Kohlen
trümmer zusammenkittend. Erst an der Luft trocknen und erhlirlen diese 
Gebilde (67). - In Ln~chitz fand sieh K. ehemals in krvstallinischen trau
higen und kugeligen Partien, mit nadelförmigrn Kr. in Drusen bcselzt. sel
tener kam er parallel faserig, seidengHinzenit rnr, iiusserlich gewöhnlich 
ochergelb iiherzogen. Auf Kliiften \'On Braunkohle, mit Mellit unrl Oxalit 
(67. 93). 

Bukowina. Bei Formosa, angeblich aus einem dunkelgrauen schieferigen 
Gesteine efflorescirend (33). 

Ungarn. Rudaln bei Königsberg, sehr kleine tafelarlige Kr. auf schönen 
nierförmigen Krusten von zarthliilleriger unrl faseriger Zusammensetzung, 

1
) l>as :'II 0 hs"•che Mineralsp.trm dPm g~gt'.!nw~rligen Standpunkle drr \Vissc-nsclrnJl ~e

mnss !H•arhf'ilf'I, 1853, S, 119, 
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mit Melanterit in fingerdicken Lagen die Wände einer alten Zeche in einem 
feldspathreiehen von Pyrit reichlich durchdrungenen Gesteine überziehend 
(86, ßd. 2). 

Siebenbürgen. Feder a 1 au n kommt vor am Biidös-Bg. bei Also und 
Felsö Torja, bei Dälnok und Kovaszna; auf einzelnen Stämmen der Braunkohle 
von !'tlühlenbarh und Szaszcsor; bei OH'enbinya, Csertest und Nagyag. - Bei 
Gnraro, Zood, Also-Sebes und Porcsesd ist sehr häufig der Glimmei· - und 
Amphibolsehiefer alaunhältig (8. t ). 

Kerat, Haidinger. 

N. 234, Chlorsilber (Silbcrhornerz). D. 92, Kerargyrite. H. t470, Hornsilber. 
l\I. tä8, hexaedrisches Perlkerat. 

Oesterreich. Fand sich in dem aufgelassenen Bb. zu Annaberg, gewöhn
lich erdig und sehr fein in einem dichten, grauen, mürben Kalksteine, wie 
Silberschwärzll eingesprengt, oft in nur steckna<lelkopf-grossen grünen und 
blauen Pünktchen darin verlheilt (in allen Beschreibungen „alkalisches Sil
bererz''), in Anflügen auf Klüftchen, seltener in schwammigen, undeutlich 
dendritischen Partien oder dicht in unregelmässig vertheilten Nestern in 
einem dem bunten Sandstein angehörigen Kalksteine (76). 

Böhmen. Joachimsthal, scheint in früherer Zeit in den obern Teufen der 
Erzgänge vorgekommen zu sein (93). 

Siebenbürgen. Rodna (?), Benyeser Grube, von Bleiocher umgeben. 
K:1.ja11el. - Szellstyc, Franzens- und Josefs-Grube [t]. 

Kerolith, Breithaupt. 

N. 294. D. 280, Kerolite. H. 7t8. M. 623. 

Böhmen. Dauensleln, in Basalt (47). 
lUäl1ren. Kwltleln, milchweiss in's Blassblaue mit Limonit. - Jakoban, 

blass-smalteblau als Anflug auf Limonit und Psilomelan (ob K. ?) [86, Bd. 6). 

Kersteni t, Haidinger. 

N. 4ä1, Wismuthkohaltkies. H. 67, Wismuthkobalterz. 

Böhmen. Ist in JoachimsthJI nur auf dem Hieronymus-Gange vorgekommen, 
sehr fein gestrickt mm Ansehen eines feinen Netzes, anlaufend wie Wismuth, 
begleitet \"Oll Smaltit, Braunspath und Quarz (79). 

Kieselkopf er-Uranoxyd, John. 

Böhmen. Joachimsthal apfel- bis zeisiggrün in unvollkommen traublgen 
Ueberzügen , dünnen ~inden und als Anflug auf einem verwitterten Ge
steine (39, a, S. 69). 

Zeph arovich, Jtlineralien Oesterreich'e. 
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Kobaltio, Beudant. 

N. 4!SO, Glanzkobalt. O. ä7, Cobaltine. H. 7!S, Kobaltglanz. l\1. ä07, hexae
clriseher Kobaltkies. 

Mähren. lglau, in kleinen Kr. ""'O""' uncl körnig, spärlich eingesprengt in 
einem feinkörnigen, quarzig-thonigen Gesteine ( 42). 

Kobaltmaogaoerz, Breithaupt. 
N. 4(10. D. 137, Earthy Cobalt (Asbolan, Kakochlor). H. 3\16, Kobaltschwärz!'. 

M. 200, untheilbarer Psilomelangraphit. 

Salzburg. Am Nöckel-Bg. bei Schwarzleogang, briiunlich- und hlaulich
schwarz, <!erb und grob eingesprengt, als Ueberzug und unvollkommen 
nierförmig (schwarzer Kobaltmulm und Erdkobalt) (7ä). 

Tirol. Drlxlek am Geyer, traubig, kugel - und nierförmig, erdig, einge
sprengt, als Ueberzug un<I Anl\ug, mit Erythrin, Aragonit, Tirolit, Azurit, 
auf Kalkstein, Limonit, Calcit um\ Malachit und im <lolomitischen Kalkstein. 
- Rauenberg, im Jfauknerezze-Bb., angeflogen auf Ziegelerz [49]. -
Wurde früher zu Peerfeld bei Kitzbühel als Seltenheit gefunden (74). 

Böhmen. Joachimsthal, in <le1· Eliaszeche, derb und in kleinnierigcn Anflü
gen oder als feiner, erdiger Staub, Drusenräume der Gänge erfüllend, ge
mengt mit Silherschwiirze (7\1). - Ist in dem aufgelassenen Bb. zu Mayers
grün und Taubrath, auf Quarzgängen im Glimmerschiefer vorgekommen 
(86, Bd. 7). - Ebenfalls auf Quarzgängen brach K. in einem Versuchs
baue in der Kreim, südöstlich von Königswart ein. 

ltlähren. In der Gegend rnn Nikolschltz, auf Meniiitschiefer (32, Bd. 2, 
s. 14). 

Ungarn. Llbetheu, auf Quarz, darüber Euchroit (13). 

Siebenbürgen. Nagyag, mit Smaltit, Rhodochrosit u. a. (1). 

Kollyrit, Freiesleben. 
N. 2\17. D. 338, Collyrile. H. 716. 1\1. 6l>ä. 

Oesterreicla. Geicreck und Amstall, gangförmig ausgeschieden im Gra
phiL (30). 

Mähren. Rudilz, derb, weiss (l>ij. 

Ungarn. Rabeusteiu bei llodritsclt, als schneeweisser Ueberzug auf Klüften im 
Syenit (88). - Schemnltz, Stephani- und Ji'ranzisci-Scltacht, wie oben imDiorit
Porphyr (94). Nach Beudant teigt sich der K. an ersterem F. zuweilen als 
durchscheinende Gallerle, gewöhnlich aber in schneeweissen erdigen Par
tien (7). 
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Korund, Werner. 

N. 263 (Saphir, Korund und Diamantspath, Smirgel). D. 1 U, Corundum. 
H. 24l>, Thonerde. M. 339, rhomboedrischer Korund. 

Oesterreich. Auf den Feldern bei Felllng fand sich K. in Gneissblöeken 
eingewachsen. Sechsseitige Prismen, mitunter t Zoll lang und % Zoll dick, 
öfter klein und so mit dem Gneisse verwachsen, dass es schwer gelingt, die 
Kr. daraus zu erhalten. Häufiger derb , von Erbsen-bis Haselnussgrösse. 
Blaulich- und grünlich-grau, enten - und violblau, einzelne Stücke nicht 
selten mehrfärbig, im Kern blau, aussen grau (l>, Bd. 6. 3l> 1). 

Lombardie. In der Valtelllna unfern der Legnon-Kette, röthlich, im 
Glimmerschiefer ( 4 7). 

Venedig. Leonedo, kleine Körnchen mit Zirkon in Sand aus eruptiven Ge
steinen gebildet ( 18). 

Böhmen. lscrwlese, Saphir in kleinen Geschieben, zuweilen daran Fliiehen 
von ooR bemerkbar, verschieden blau, zuweilen dichroistisch, durchsichtig, 
besonders die dunkler gefärbten, die blasseren in der Mehrzahl meist nur 
durchscheinend, grössere durchsichtige, über 4 Karat schwere Stücke ge
hören zu den Seltenheiten; werden als Schmucksteine benützt. Sie finden 
sich mit Pleonast-, Zirkon- und Iserin-Geschieben in einer diluvialen Sand
ablagerung (92. 93). - Podsedlllz und Tflblllz, zerbrochene Kr. oder Kör
ner von blauem, grünlichem oder weisslichem Saphir, an letzterem F. als 
Seltenheit, auch blassrother undurchsichtiger K. in kleinen hexagonalen 
Säulchen; im Pyropen-Sande (67. 92). - Gängehäusel-Db. bei Petschau, 
kleine blassröthliche kryst. Körner in einem Gemenge von Disthen und Quarz 
eingewachsen (93). - Nalscbefln, Demantspath in sehr kleinen Kr. oR. R 
gelblich-grau, wenig durchscheinend, in der körnigen ~lasse des Hercynit 
eingewachsen (90. 93). - Bergrelcbensteln, im goldführenden Sande des 
Zoller Baches, Korund und Saphir in Geschieben und mehr weniger abge
rundeten Kr. mit Geschieben von Granat, Iserin, Nlgrin u. a. (88. 86, 
Bd. l>). 

Mähren. Klrchmlslau, im Ackerboden, kleine Kr. 00P2. oP. 4/aP2. R und 
kryst. Körner, smalteblau, hiiufig eingewachsen in Talkschiefer. Diamant
spath. - Nedwledllz feinkörnig, lichtblau, eingesprengt in kryst. Kalkstein. 
[42. !Si]. 

Siebenbürgen. Olahplan, kleine Saphir-Geschiebe finden sich im gold
hältigen Sande (8). 

') Vergl, auch (5), lld. 7, S. a~. 
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Krokoit, Werner. 

N. 227, Rothbleierz. D. 359, Crocoisite (Chromate of L~ad). H. 983, Kalln
chrom. M. i43, hemiprismatiseher Bleibaryt. 

Ungarn. Rezbilnya, St. Anton-Grube, kleine lose Kr., eing-ewachsen in 
Letten, vorgekommen 1833. Die von Wehrle untersuchte Menge war zu ge·· 
ring, um zu bestimmen, ob die Kr. wirklich dem K. angehören (4, ß<l. 10 

1
). 

Militärgränze. Rusk.berg, grüner Gang, im liusscrsten Liegell(\cn des 

Ganges im kryst. Schiefergebirge (30). 

Krokydolith, Hausmannn. 

N. 367. D.279, Crocidolithe (Blue Asbestos). H. 743. M. 624. (Blaueisenstein). 

Salzburg. Am Gypsberg bei ,l!ooseck nlichst Golling, laYendclblau, unrnll
kommen faserig, mit davon gefärbtem blauen Quarze (Lasur-Quarz. Sirlcrit 

s. d.), gangförmig im Gyps (53). 

Kopfei'. 
N. 420. D. 17, Coppcr. H. 35. l\l. 496, oktaedrisches Kupfer. 

Oesterreich. Fand sich als Seltenheit in dem aufgelassenen ßb. zu Spitz, 
theils kleinkörnig, theils kurzzackig mit Ziegelerz in kleinen Nestern auf 
Amphibol (76). 

Salzburg. Am Limberg bei Zell, baum- und haarförmig, in Blättchen, als 
Anflug, mitChalkopyrit undRedruthit in Quarz. - Im Walcherbach-Th., baum
und haarförmig als Anflug auf Quarz und Thonschiefor. - Breunthal , mit 
Gyps-Kr. aufThonschiefer [75]. 

Steiermark. Neuberg, Kallwaug, rindenartig und in l.Jendriten auf Thon
schiefer, an letzterem F. auch in feinen losen Körnern (2). - Radmer (28). 

Kärnthen. In den Moränen des Pasterzen-Gletschers findet man zuweilen 
K.-Spuren ( 16). 

Tirol. Als Seltenheit zu Kitzbühel, im Kupfer Bb. aufQuarzklüften in Deu
drilen, in neuerer Zeit eingebrochen (49). - Früher vorgekommen zu Alblus bei 
Brixen und um Klausen (74). - In Fassa auf der Ciaplaja-Alpe, fein einge
sprengt in Prehnit. - In t'lelms bei Predazzo, in Turmalin eingesprengt [49]. 

111ilitärgränze. Tergove, zarte krystallinische Anflüge auf der Kupfererz
Lagerstätte (87). 

Dalmatien, Insel Lussln (28). 
Böhmen. In Wel11ert nach Reuss (64). - Joachimsthal, Elia.~zeclw, am 

(;eister- (a), llotlwn-(b) und Fiedler-Gang, aus kleinen gedrückten Oktaedern 
bestehende denrlrilische Bildungen um! plattenförmige Anflüge, lose in Zer
kliiflungen rler Güngt• 01\er d1•s Nebengesteines (Porphyr a, Sehiefer b). 

1) Yqd. \Vulfcnit. 
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Neuerer Bildung aus Redruthit, begleitet von rlem letztgenannten in 
zersetztem Zustande als Kupferschwlirze, auch von Gyps-Kr. Seilen (79). 
- Schlaggenwald und Schiinfeld, dendritisch, in dünnen Platten und Schüpp
chen als Anflug ;1uf schmalen Klüften eines aus Quarz, Steinmark und Kas
siterit bestehenden Gt:'menges; sehr selten (39). - ChoUna, feine dendri
tische Gesfallcn und Anflüge mit Allophan auf Klüften des Alaunschiefers: 
seilen (93). Hromllz , sehr zarte Anflüge kommen auf Klüften des Vitriol
sehiefers im südwestlichen Theile des Vitriolschiefer-Bruches (Abraum), 
meist in der Sohle vor. Der Schiefer selbst ist mehr weniger K.-hällig (87). 
In der Silurformation. 

Mähren. Dorowelz, Fiirst Karl-Gang, ooOoo oder 0, 1/2 Linie hoch, durch
einander gewachsen und staudenförmig auf Chalkopyrit-haltigem Quarzit 
aufgewachsen und eingesprengt mitChalkopyrit und Malachit (42). - Fand 
sich ehemals bei Jaworek (!H). 

Galizien. Bei ~lonasterzec unweit Sanok, kleine und haselnussgrosse 
Körner von etwas Malachit und Kupfergrün begleitet, in einem Lager von 
rölhlichem, grünem unrl bHiulichem Mergelthon. Nach bergmiinnischen Un
tersuchungen ist dieses Vorkommen nicht bau würdig 1). 

Bukowina. Angcblil'h auf der Schürfung Paltinisch bei Klrllbaba, in 
Dendriten um\ BHiHchen auf Quarz mit Chalkopyrit vorgekommen (33). -
Fundul-!lloldowl, haar- und rlrahtförmig, derb und eingesprengt, theils auf 
derbem Graugiltigerz, theils (seltener) auf Chloritschiefer und in kleinen 
Drusen in Granit. Nach der Angabe ron Dunin-Borkowski (44, Bd. tO). 

Ungarn. Jaraba, .Tn.~ef-Gruhe, zarte Anflüge auf Quarz und dichtem Ba
ryt. - ßerrngr1111d; kam hier früher hHufiger vor. -Llbetheu, haar-und draht
förmig, angrtlogen auf Quarz oder in Quarz-Höhlungen, begleitet von Cu
prit und Kupfergrün [!l4]. -· Dobschau, Steplwni-Grube, dem Cement-K. 1ihn
lich, in sl'hr frin iertheilfom Zustande, in moosartigen und ge.5trickten Ge
stalten, an der Luft sich hald schwiirzend. Auf Klüften eines grauwacken
adigl'n Gcstrincs im Liegenden einer Kupfercrz-Lagerstiitle im Thonschie
fer (unter einem Siderit-Stockwerke) (37). - Schmöluitz, in äusserst diinnen 
Platten und angcllogen, seltener baumförmig und in verzogenen Kr., in und 
auf weissem derbem Quarz, in Calcit und Chlorit (38. 57, Bd, 5). - Am 
Stirken-Bg. bei Einsiedl, dendritisch, moos- und haarförmig auch in sehr 
kleinen Würfeln, eingesprengt in zt:'.lligem Quarz mit derbem und bunt an
gelaufenem Chalkopyrit, Tetraedrit und Calcit. Kupferschwärze zeigl sich als 
Ueberzug auf dem moosartigen K. - Ruduok, mit Kupfergrün überzo
gene Anllüge von Ziegelerz begleitet [94]. - ßei Recsk am Aszalas-Bg., in 
ästig-plattenförmigl'n Massen, auch knollig bis zu 28 Pfund im G!'wichte 
-----

') G. Pusch, gPog-nnslisd1r ßcschreihnng ,·nn Polen, ßd. 2, S. 101. 
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miterdigemMalaehitübel'zogen und mit Quarz auf einem vonLaumontit, Cal
cit und Steinmark erfüllten Gange im Diorit. Oberfüiehlich im J. 184.9 aufge
funden, aber nur in geringe Teufe anhaltend (86, B11. 1 ). - llloba, in kryst. 
Körnern und derb, in nier- oder knollenförmigen Stücken, meist braun, an
gelaufen, zuweilen mit zerfressenem Quarz, in der Regel aber mit einem 
thonigen, aufgelösten Gesteine verwachsen, auf Giingen im Grünstein (28. 
30). - Kapnlk (1). 

Woiwodina. Dognacska, derb, brgleitct von Cuprit, sehr selten ( i1 ). -
Oravlcza (ä3). -- Szaszka., haardünne Fäden und ilendritisehe Gebilde auf 
Calcit sind hier ehemals vorgekommen (11. 94.). - Nen-!Uoldova, dicke 
Platten, oberflächlieh drusig durch Oktaeder, z. Th. in Zwillingen, mitl\Iala
ehit, Azurit und Cuprit; in schneeweissem Steinmark eingesprengt, auch 
zarte moosförmige und ästige Partien auf altem Grubenholz (87). 

Siebenbürgen. Zwischen Vercs11atak und Muska fanden sieh in rothcn 
Thonlagen des Karpathen-Sandsteines zerstreut einzelne, meist länglige 
Stücke von K. mit solchen von Redruthit mit Malachit, rnn Mandclkern
bis Handgrösse. - Kazanest. - Krlscsor, hHilterig auf wcissem Quarz. -
Pojana, im Ji'eritseller Geb., im Kicsbau. -· Seltener vorkommend bei Na
g,ag, sehr dünn auf derbem Quarz angetlogen, schwiirzlich-braun überzo
gen. - Bei Deva, in kleinen verwachsenen Würfeln, körnig und blätterig, 
dendritisch, dunkel angelaufen, theils in Thon, theils in derben schieferi
gen Quarztrümmern. - Bei Veczcl, meist blätterig. - Vorzüglich bei Sz. 
Domokos, in Oktaedern bliitterig, denclritiseh und körnig , oft wie Gold 
glänzend und mit Oeher überzogen (1 ]. - Zu Olahplan äussersl seilen 
in plattgedrüekten Stückchen (ein solches kaum von dem Durchmesser einer 
Linse, fand sich beiliiufigin täOOO Ccntnern Goldsaml; s Golcl) (8ä, Bel. 11 ). 

Kupfermanganerz , Breithaupt. 
N. 399. D. 137, Cupreous Mangancse. H. 398, Kupfermangansehwiirze. 

M. 19ä, unlhcilbarer ßrythinallophan. 

Böhmen. Fand sich in früherer Zeit zu Schlaggenwald in ausgezeichnet klein
nierförmigen, traubigen und stalaktitischen Gestalten auf Eisenoeher, nur 
auf einem Zinnstockwerke allein und auch hier als Seltenheit auf Quarz. 
Seither ist dieses Mineral nicht wieder vorgekommen (93). 

Kopferpecherz, Naumann. 

N, 3!16. D. 310. H. 372, 1ä80, Peehkupfer. M. 6ä2, Hepatinerz. 

Oesterreich. Ist ehemals in dem aufgelassenen Bb. zu Spitz (sehlaokiges 
Kupfererz) vorgekommen, haarbraun, durr.hzogen von dünnen Adern 
erdigen Malachites, begleitet von Chalkopyrit, Ziegelerz und Limonit mit 
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Asbest auf einem Lager im Glimmersehiefer. Die Erze wurden zur Vitriol
Erzcugung benützt (76). 

Ungarn. Rezbauya (88, P). 
Woiwodina. Oravlcza, Kupferlebererz, mit derbem Smaltit und drahtför

migem Silber, auch mit schaligem Baryt (94). - Szaszka, Hocltgebirge, mit 
Limonit in ansehnlichen Partien (87). - Neu-llluldova, Maria Anna, derb in 
kleinen Spalten mit Malachit überzogen, über oehrigem Limonit (87); Ben
jamin, in schön traubenförmiger und geträufter Gestalt (22). Pseudomor
phosen nach Chalkopyrit (9, b ). 

Siebenbürgen. Zu Oß'enbänya zuweilen vorkommend mit Malachit, Azu
rit und Eisenocher. - Kazanest, in schwarzen, pechartig gllinzendrn Punk
ten in Chalkopyrit eingesprengt [1]. 

Knpfersehwärze, Werner. 

N. 400. D. 109, Black Copper. M. 681. 

Tii•ol. Brlxlck, im Bb. am Kogel und T!tierberg, Schwaz, im Bb. am Fal
kenstein und Ringenwcc!tsel, nierförmig, derb, sehr häufig erdig, in An
flügen oder dünnen llehHzügen auf Tetraedrit (49). 

Böhmen. Joachimsthal, hiiufig, namentlich auf dem Rot!ten Gange der 
Eliaszec!te, als Ueberzug oder erdige Gang-Ausfüllung, aus Redruthit ge
bildet, begleite{ 1·011 unzrrsetzten Stückchen des lelzteren, und Kupfer, fer
ner mit Smaltit, Pyrit, Errthrin, Piltizit und Quarz. Gewöhnlich ist die K. 
durch Kobalt- un1i ..\rsenik.schw;lrze rnrunr~inigl (79). 

Mähren. Rlansko , hl;i lf Prige Uebeuüge auf Redrnthit im Chloritschie
fer ( 42). 

Ungarn. Iglu, zuweilen auf Tetraedrit. - Elnsledel, Stirken-Bg., als 
Ueherzug auf moosförmigcm Kupfer. - Schmölnitz, zuweilen als Ueberzug 
auf Tetraedrit. - Rosenau, mit Tetraedrit und Quarz. - Szulowa-B,q. 
zwischen Rosenau und Bctler, von ziemlichem Zusammenhange und erdig 
auf l\falachit theils in schaligen Kügelchen, theils als Ueberzug oder als 
Ausfüllung der Zwischenr1iume der lraubigen Gestalten desselben. - llloba, 
Jakobi-Stolleu, mit Kupfer und Chalkopyrit in Quarz [94]. - Rczbl'tnya (28). 

Woiwodina. Dognacska (49). - Oravlcza. Die Oberfläche mancher der
ber Chalkopyrit- und Redruthit-Massen wird mehr weniger von einem dün
nen K.-Ueberzug bedeckt. Selten findet man Pseudomorphosen nach Re
druthit-Kr. (9, a). _ Szaszka (94). - Neu-llloldowa, Maria Anna, stellen
weise eingesprengt, als Ueberzug, auch kleintraubig, mit Kupfer, Cupri.t und 

Azurit (87. 94). 
Siebenbürgen. Oll'rnbanya, Kazanesf und Sz. llomokos, mit Chalkopyrit, 

Zi1>geler7., Mala!'hil unrl Quarz (1). 
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Labradorit, Beudant. 

N. 314, Labratlor. D. 237, Labra1lorite. H. 6!19. M. 299, polychromatischer 
Feldspath. 

Tirol. Fassa, Allocltet und am südöstlichen Abhange des Jlouzoni-Bg. nächst 
der Campagnazza-Alpe, sehr kleine und bis 1/ 2 Zoll grosse, meist Zwillings
Kr., graulich- und gelblich-weiss, ohne Farbenspiel, in Drusenräumen von 
Syenit mitFassait und Titanit-Kr.; auf den Absonderungsfüichen mit Fassait, 
Quarz, Eisenocher und verwitterten Granaten. Pseudomorphosen in Steatit 
lm Toal dei Rizzoni, selten, ähnliche Kr. wie oben bis zu 2.1/2 Zoll Grösse, 
in Gängen des Syenit mit Biotit-Kr., Magnetit, seltener mit Fassait und Ti
tanit. Ausserdem als Gemengtheil im Syenit auf dem ganzen Jlonzoni-Geb., 

stellenweise mit Farbenwandlung in's Himmelblaue, in 2-3 Linien grossrn 
Partien, schmutzig-graulich-weiss, oder aschgrau in's Gelbliche und 
Braune (49). 

Böhmen. Im Basalte in Kr. am Strlzowltzer und Blnnower-Bg., an ersterem 
F. sind die Kr. in dem Augit-reichen Basalte so h1iufig, ilass dieser dem 
Augit-Porphyre nahe steht; bei Telultz; bei Seesitz in zuweilen Zoll lan
gen, tleischrothen Kr. (67). 

Bukowina. Im Moldowa-Tlt. bei Groptle am Paltinisclt-Geb., derb, körnig, 
bis dicht, grünlich-braun mit Diallag, Chromit und Magnetit den Gabbro 
zusammensetzend (33). 

Lanarkit, Beudant. 
N. 22!:i. D. 374, Lanarkite (Sulphato-Carbonate of Lead). H. 1219. i\I. Hi4 

prismatoidischer Bleibaryt. 

Tirol. Dlberwlcr im Bb. an der Silherleitlten, in kleinen, strahlig-blätteri
gen Partien, grünlich- oder gelblich-weiss, auch in's Blauliche, Cerussit 
durchziehend. Dieses Vorkommen ist nur einmal beobachtet worden (49). 

Laomontit, Hauy. 

N. 287. D. 307, Laumontite (Laumonite). H. 786. M. 258, diatomer Kuphon
spath. 

Kärnthen. Bei Schwarzenbach in iler Kramarza, in Drusenräumen des 
Leutschit-Gesteines 1) und des damit vorkommenden trachytischen Por
phyres (16). 

1
) Dem lrachylischen Porphyre angehörig, am ausg;czeichnctsten zu LeuLsch in S Lei er.

m o rk l'Orkommrnd (16) Seite H8. {86), Dd. 7, Seile 345. 
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Tirol. Theiss bei Klausen, in kleinen Kr. und kryst. blätterig, wPiss mit einem 
Stich in's Fleischrol.he, in derbem Datolith eingewachsen, mit Calcit in den 
Chalcedon-Kugeln. - Fassa, alle illasonade auf der Pozza-Alpe, stängelig
strahlig, eingewachsen in z. Th. rnrwitlertem Pektolith, weiss in's Gelbliche, 
früher auch mit Analzim rorgckommen; auf der Alpe Sotto i Sassi wie oben 
mil frischerem Peklolith; auf der Alpe fliwnella, graulich-weiss mit Apo
phyllit früher rorgekommen. In Ulasenräumen und auf Klüften des Melaphyr 
[49). Im Jlonzoni-Geb„ kleinschuppig, fast erdig in Klüften des Syenit. 

Veneclig. \'lrenza, in Mandelstein (47). 
Böhmen. Bei Kuchelbad, stängelig mit Calcit gemengt. - Eule, kleine 

deutliche Kr„ undurchsichtig, in unregelmässigen Gruppen mit Calcit und 
derb, als Ausfüllungsmasse schmaler Gänge in Thonschiefer; auch, aber 
sehr spiirlich, auf den goldführenden Quarzgängen. - In der Gegend von 
Lischnitz, auf Kiuftllächen im Diorit (93). 

Mähren. In der Schlucht von 1 empelstein bei Jamolitz, gelblich , Kr. 
ooP. oP. ( ooPoo ), 4 Linien lang, graulich - weiss, stängelig, strahlig odt>r 
in späthigen, dünnen Krusten auf einer aus Glimmer, Feldspath nnd Am
phibol bestehenden Gebirgsart. Die Kr. sowie die Begleiter, Calcit-Kr. 
und Prehnit, sind in Steatit umgeändert, nur die strahligen Varietäten blie
ben von der Umwandlung ausgeschlossen (Hi, 1826, Nr. 43. 42). 

Bukowina. Am Duza Sierpl, sfüngelig und mehlartig in Drusenräumen 
von Trachyt oder denselben durchschwärmend (33). 

Siebenbürgen. Zu Mogura, in Grünstein-Porphyr. - Bei Zood, auf Klüf
ten in Amphibolit [1). 

Lavendnlan, Breithaupt. 

N. 2ä7. D. 417. !>07. H. 10i0. M. 6ä7 (natürliches Kobaltblau). 

Böhmen. Joachimsthal, Eliaszeche, in alten verlassenen Bauen , auf dem 
Geister- und Rathen Gange, erdig, kleintraubig, als Ueberzug und Anflug-, 
lavendel- bis smalteblau ; begleitet von andern Zersetzungsprodukten, als 
Erythrin, Annabergit und Kupfe1·schwärze und Smaltit (79. 86. Btl. 4). 

Lazolith, Karsten. 
N. 192 (Blauspath). D. 404, Lazulithe (Hydrous diphosphate of alumina and 
magnesia. Klaprothine). H. 109!>. M. 327, prismatischer, 328, prismatoidi

scher Lasurspath. 

Oesterreich. Am Fusse des Wechsel bei Thernberg und im Thale von 
Schlelnz,1) ß I aus p a th, eingewachsen in Quarz, in einzelnen Stücken, 
an letzterem F. in einer tertiären Sehotter-Ablagerung (86, Bd. ä, S. ä2ä). 

') Für dieses Vorkommen wirrl häufii; cler F. W r. Neust• rl t ongegeben. 
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Salzburg. Lazulith im Reidel-Grnben (Rader-Gr.) hl'i Hüttau, (lfer
fen SO.), kleine säulen- oder tafel förmige, meist Zwillings-Kr. 1) , z. Th. 
durchsichtig, selten mit vollkommener Ausbildung, aufgewachsen zwischen 
einem Siderit ähnlichen Minerale 2) und Quarz-Kr., oder in ersterem einge
wachsen, als Begleiter erscheinen kleine Eisenglanz-Kr.; auf Klüften in grii
nem Thonschiefer. Auch derb eingesprengt auf schmalen Quarzgängen 
(84, Bd. t). Der L. wurde zuerst mit einem Schurfslollen auf Eisenstein an
gefahren, später auch an der Oberßäche in der Nähe desselben aufgefun
den. In älteren Schriften~) wurde er als Quarz oder Siderit bestimmt. 

Blauspath ist nach v. Flur! am Rathhaus-Bg. bP.i Börhteln in einem 
Versuchs-Stollen im sogenannten Kniebeis vorgekommen, derb, von licht
smalteblauer Farbe, auf Gängen von Quarz, welcher mit graulich-weissem 
Feldspath und silberweissem Glimmer stellenweise durchwachsen ist, einge
wachsen entweder in diesem Granit-artigen Gemenge oder im Quarze selbst. 
Die Gangmasse enthielt auch Molybdänit, Chalkopyrit und Pyrit, auch 
Gold eingesprengt und angeflogP,n (57, Bd. 4 ). 

Steiermark. Im Giesshzihler Holzschlag bei •'lscbbacb u. a. 0. der Umge
bung, Lazulith selten in Kr. 4), meist derb, gewöhnlich in kleinen Par
tien eingesprengt in reinem, weissem Quarz, welcher in grossen Blöcken 
umherliegt und wahrscheinlich aus Lagern im Glimmerschiefer stammt5). 

Bei Krieglach im Fressnitz-Graben, grosse licht-himmelblaue Partien 
rnn Blauspath in mit Talk gemengtem Quarz eingewachsen; die grosscn 
Quarz-Blöcke liegen im Glimmerschiefer-Gebiete zerstreut. Von minder 
leblrnfter Farbe findet sich Blauspalh in der Elsenau nnch~t ßärnP.1(1!: (2). 

Leonhardit, Blum. 

N. 288. D. 308, Leonhardite. H. 788. 

Tirol. P6tsch, nähere F. unbekannt, schöne sehneeweisse Kr., ganz ähn
lich jenen von Schemnitz, in Gruppen auf erdigem Chlorit liegend. -
•'lelms , zwischen Predazzo und Mezzavalle , kleine säulenförmige, licht
lleischrothe Kr., Zwillinge, Drillinge u. s. w. mit Calcit in Blasenräumen und 
Klüften von Melaphyr (49]. 

1
) Vrgl. K. Prüfer, über die Krystallform des LazQliths (84) llcl. 1, S. 169. 

') Scinei· ZQsaminensetzung nach steht rlasselhe zwis<!hn Mcsitin und Pistomesit (83) 
Dd. 2, S. 296. 

8
) (75). (54) 

0

lld. 3. (55) lld. 2. 
1
) Vrgl. Prüfer, a. a. O.S. t74. 

5
) An clem F. \Valrihaeh hei Vorau, "elcher Ciir Jh ang"J;'"hPn, wird kommt rlrrselbf. 

nicht vor (2). 
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Ungarn. Scbemultz, kleine durcheinander gewachsene und büsehelförmig 
gruppirte, siiulenförmige, häufig polysynthetische Kr., kryst.-stängeligr 
und körnige Partien, weiss, auch gelblich, selten hriiunlich, öfters mit 
rinem sehwarzen oderbriiunliehen Pulvrr überzogen, zuweilen von Chahaeit
Kr. begleitet, auf Kluftfüiehcn und in Drusenräumen eines traehytisehen Ge
steines und rnn Diorit. Stellenweise ist das Mineral so reichlich anzutreffen, 
dass Stüeke der Gebirgsart ganz \"On demselben eingehüllt werden , auch 
kommt er in letzterer porphyrartig eingewachsen vor. Verwittert sehr leicht 
(63, Bd. 59. 61). Beudant erwähnt einer weiteren Analogie zwischen den 
Grünsteinen 1·on Sehemnilz und Kapulk, dass auch in jenen von dem letzte
ren F. Laumontit sieh finde (7). Dieses Vorkommen dürfte wohl hieher zu 
~teilen Sl'in. 

Leucit, Werner. 

N. 307. D. 231 , Leucite. H. 613. M. 24ä, trapezoidaler Amphigenspath. 

Siebenbürgen. Bei Tekerö im Valje-Brltd- und Piatra-Saka-1'11., mit 
Desmin und Calcit als Ausfüllung von Blasenräumen in Basalt (Mandel
stein). - llllbelyeu und Bolcza, mit Calcit, Zeolith- und Augit-Kr. - Bei 
Dupe-Platre, im Tindi-Lupi- und Gl'oszeka-Geb„ Kr. von Zeolith und Calcit 
begleitet, im Mandelstein. - Auf dem Ji'reithum ßeps, zuweilen kleine Am
phibol - Kr. eingewachsen enthaltend, in Brocken von lavaartigcm Basalte. 
-·Am Büdos-Bg. p]. 

Levyn, Brewster. 
N. 285. D. 321, Levyne. H. 780, Chabacit. M. 256, makrotyper Kuphonspath. 

Böhmen. Ober Ka1un1tz, einfache Kr. in Blasenräumen von Basalt (93). 

Mähren. Tempelstclu , drusige, 2 Linien dicke Krusten von röthlich- und 
gelblich-weisser Farbe , oherfüichlich intensiver gefärbt, auf Chloritgestein 

oder Protogyn (42). 

Libethenit, Breithaupt. 
N. 242. D. 420, Libethenite. H. 1098. M. 165, diprismatischer Olivenmalachit. 

Ungarn. Llbetbe11, schöne Kr. ooP. Poo, zuweilen mit den Flächen von 
P, meist klein, selten bis 3 Linien gross, einzeln, in Gruppen, rnrzüglich 
aber zu Drusen vereinigt, bei abnehmender Grösse bilden sie moosartige 
Ueberzüge oder zarte Krusten. Smaragd-, oliven-, lauch-, schwärzlich
grün; oberflächlich gewöhnlich schwarz, selten dunkelblau angelaufen. Die 
Kr. aufgewachsen auf ?.erfressenrm. gehRcktem orlrr zelligem, ocherigem 
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Quarz, meist in den Höhlungen desselben oder auf quarzigem Glimmer
schiefer. Als Begleiter erscheint oft Prasin, derselbe überdeckt zuweilen 
mit traubiger oder nieriger Gestalt die L.-Kr. Selten derb- und dann ge
wöhnlich in kleinen mit Quarz verwachsenen Partien. Auf der Tetraeclrit
LagersWle im Glimmerschiefer (38. 941). - Polnik, Kr. in Drusenräumen 
jecloch viel seltener als in Libethen vorkommend (94). 

Liebenerit, Stotter. 

N. 365, 306. D. 2i!i. Liebcnerite. 

Tirol. Flelms, Vette di J'iezena zwischen Predazzo 11n1l llloena , glatte 
rnllkommcn ausgebild1•te hexagonale Situlen, ooP. oP bis 1/3 Zoll im Durch
messer, apfel- bis schwtirzlich-grün, in's Weissliche und Gr;iue, schwnch 
durchscheinend liis undurchsichtig; einzeln oder zu mehreren in Groppen 
auch derb mit rolhcm Orthoklas und schwarzem Glimrner-Kr. in rothem 
Feldstein - Porphyr (4ü). Nach Kenngott eine keine bestimmte chemische 
Formel gehende Pscurlomorphose (nach Nephelin, Dichroit, ?) in ihren 
Eigenschaften am meisten mit dem Gieseckit m1s Grönland übereinstim
mend (Sä, ßd. 9). 

Lievrit, Werner. 

N. 383. D. iG2, Lievrite (Yenit). H. ä38, ll1•ail. M. 4ä6, diprismatisches 
Melanerz. 

Tit·ol. •'lelms, am 11/ulat-Rg. bei Predazzo, in nadelförmigen, unclcutlichen 
Kr. undsttingclig mit iihnlich gestaltetem Turmalin, Quarz, Chrysokolla, Pyrit 
und Chalkopyrit, seltener mit Scheelit und Fluorit in Kluft- und Drusenr>in
men und auf Giingen von Granit 11nd Diorit. (49). 

Lillit, Reuss. 

llÖhmen. Ein unliingst als neue Sp<•cies aufgestelltes Mineral von Pi'lbram, 
drm Ansehen nach der Grünerde oder dem Glaukonit ähnlich. Erdiges bis 
zHreibliches, glanzloses, wasserhaltiges Silikat von Eisen - Oxydul und 
-Oxyd 2), aus knolligem und nit>rförmigem, dünnst>ingelig zusammengeselz- . 
tem Pyrit gebildet. Von letzterem enthiilt der L., in den genannten naeh
ahmenclen Gestalten auftretend, bisweilen noch unzersetzte Reste. Farbe, 
schwarzgrün in's ßraune; Hiirle der z11sammenhängenden Partien beiläufig 
=2; s11ec. Gew. =3,04. Bt>igcinengt &incl Calcit-Körnchen, ferner reich
lich gllinzendc Pyrit-Krystiillchen, endlich Eiscnol'her, der entweder fein 
1·erlheilt oder in kleinen Kiigclchrn mit strahliger Textur, oder in grösse-

') „Dliiltrrigcs Phosphorkupfer." 

') Oir Fonnrl 2 (S; o,, l•'„o, HO)-\- l['„ ,o,, HO) •n11iilicro1<l ergeben1I. 
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ren Pal'tien als Pyl'rhosiderit erscheint. Die beiden letzteren Substanzen 
sind Neubildungen aus dem L. Vorkommen, besonders in jüngster Zeil, mit 
Pyrit und P)'l'rhosiderit (Sammteisenerz) in Calcit (III') eingeschlossen 
oder von demselben bedeckt; früher war er fast ein steter Begleiter des Cron
stedtit. Auch letzterer, chemisch dem L. nahestehend, ist nach Reuss ein 
Umbildungsprodukt des Pyl'it (8!i, Bd. 2!i, 18!i7, S. 5!i0). 

Limonit, Beudant. 

N. 396, Brauneisenel'z. D. 131, Limonite. H. 348, Brauneisenstein, M. 4!i1, un
theilbares, 446 , prismatisches Habronemerz (Brauner Glaskopf. Thoneisen

steiu). 

Oesterreich. Bei Voitsau, llaukholz und Kalkgrub, in festen Rinden, Nie: 
rcn, Knollen oder mulmigen Massen auf Lagel'stätten im Glimmerschicfer
Gebiete, vorzüglich bauwül'clig im Kalkslein oder an dessen Contakte mit 
Augit- und Amphibol-Gesteinen (86, Bd. 6). - Scheiblingkirchen, mil Roth
eisenstein und etwas Eisenglimmer in durch eingewachsene Feldspath-Zwil
linge porpliyrartigem Gneiss (30). - Im Atlitzgraben bei Schollwlen, (in 
einem Bausteinbruche) als Begleiter des Magnl'sit (s. d.); durch die Zel'
setzung des in letzterem eingesprengten Pyrites, sowie des L. scheinen die 
selbe einhüllenden 0 ehe l'-1\lassen entstanden zu sein, welche das Materiale 
zu einem vorll'elflichen Satinober liefern (86, Bd. 1). 

In dem Gneissgebirge oberhalb Krems sind Einlagerungen von Th o 11-

e i senste in bekannt, welche Eisenkiesen ihre Bildung verdanken. Diesel
ben wurden an mehreren Orten abgebaut. (Vergl. 8!i, Bd. 7, Beil. Seite 7!i). 

Um Prlmersdorf, bei Pfalfeudorf und Zissersdorf bildet thoniger, dem 
Sumpfeisenstein ähnlicher L. Lager in kryst. Schiefern und ist hiiufi~ 
oberfüichlich zerstreut (76). 

Salzburg. Zwischen Wcl'l'en und lllsrhofhofeu wircl a. m. 0. (am Wiu

ding- ( a) und Flachen-Bg.) ein vorwaltend mürher, ocheriger L„ der häu
fig von Aragonit-Schnürchen durchsetzt und von Siderit begleitet wird 
und Linsen oder stockförmige Lager in der Triasformation bildet, ahge
baut (30). Glaskopf ist selten (a) (7!i). - Am Jlatlt!uws-B,q. bei Dücks!elu, 
in Pseudom. nach Ankerit, im Glimmerschiefer. Brauner Eisenrahm , derb 
und angeflogen (7!i). - Im Lungau im Bundscltult-1'11., wird a. m. 0. ein 
dichter, aus Pyrit entslandener L. gewonnen, welcher den untersten Schich
ten der alpinen Steinkohlen-Formation angehört (30). 

Steiermark. In dem nördlichen Siderit-Hauptzuge am Nol'cll'anclc der 
alpinen Grauwacken-Fol'mation findet sich der Siderit häufig in L. verändert. 
Seine wiclitigstcn F. sind der Eibelkogel bei Turnau, daselbst kommen voll-

1) S. Seite 88. 
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ständige Ueoden von bl'auuem und 1·othem Glaskopf mit Baryt und Psilome

lan vor'), der Erz-Bg. bei Eisenerz, Radmer, öfters enthält hier der L. noch 

frische Kerne von Siderit, und Ober-Zeirlng, hier fanden sich in einer alten 

Zeche innen hohle oder zellige Pseudomorphosen von L. nach lafelartigen 

Gyps-Kr., auf welchen kleine Calcit-Kr. 2). Der alte ßb. daselbst war auf 

Silbererze gerichtet; auf deren Gangart Siderit und Ankerit, den Allen 
kein Gegenstand des Abbaues, wird gegenwärtig ßb. betrieben. Als neuere 

Gebilde brechen hier ausser L. noch Ocher, Cerussit, Malachil, Kalksinter 
und Gyps ein; deren Bildung dauert an geeigneten Stellen wohl noch jetzl 

fort3). - Im Kupferbau bei Turrach, aus Siderit gebildet mit Eisen

glimmer, im Steinbach-Graben in festem und lockerem Zustande, stellen
weise beträchtliche Pyrit-Massen einschliessend; in der alpinen Steinkoh

len-Formation (30). 
Thoneisenstein findet sich mit L. um Leuben, am Reiting-Bg. bei 

Dirnsdorf bei St. Peter am Tolling-Bg., in Lagem 4); in den Siderit-Lagern 

des Blarburger Kreises, an der Gränze des südlichen Kalkalpenzuges und in 
den dortigen Kohlenflötzen zu Trifail u. a. 0. Ferner bei Salla, Laukollllz, 

Plawutsch, am Gratzer Schloss-Dg. im Uebergangskalk; im Breitemauer-Gra

ben bei Bruck, um St. Erhard und beim Steger Bauer ( 43). 
Rasen-Eisenstein, Eisennieren und lose Stängeln von Thoneisen

stein im Sauerbrunn-Graben bei Stainz, zu Oberdorf, bei Voitsberg, Lanko

witz, St. Peter nächst Marburg, St. Rupert, bei Ober - Dollltsch , Raun, 

Kapfenstein, Welssenegg bei Wildon u. a. 0. (43). 

Kärnthen. Lölllng-Bü!tenberg, Erz-Bg., in den obe1·en Regionen des Si

derit-Lagers im kryst. Kalkstein (dieser selbst dem Glimmerschiefer einge· 
lagert). Derb, vielfach zerklüftet, voll Zwischenräume und Drusen, dicht, 

häufig noch die Struktur des Siderites, aus welchem er hervorgegangen, 
sowie dessen Beimengungen Glimmer und Quarz zeigend, auch Pscudom. 

nach bis 3 Zoll grossen Siderit - Rhomboeclern. Im Innern von Geoden 
nierförmig als Glaskopf, stalaktitisch und ocherig, zuweilen als Rinde 

Kerne von frischem Siderit umschliessendi diese Kerne in verschiedenen 
Stadien der Zersetzung zu erdigen und sandigen l'lassen, begleitet von Cal

cit, Chalcedon und Wad. Unter ähnlichen Yerhliltnissen wie bei Hüttenberg 

in der Wölch bei Wolfsberg, (in dem Limonit des östlichen ßb. Revieres 
kommt der Wölchit vor), zu Loben, Galsbug und Wollltzen. - Am Oblr 

und Petzen, bei Schwarzenbach, Glaskopf auf Galenit und in den oberen Re-

') (83), Dd. 3 u. 4. 

') (63), Bd. 78. 

') P. Tun n er's Jahrbuch der monlanistischen LehransLalt zu Leoben. Bd. 1 1841. 
•) Vrgl. Fiinfter Bericht des geogn. montan. Vereines f. Steiermark,. Gratz ;8o6, s. 85. 



Liu1011it. 239 

gionen der Bleie1·z-Gänge. Im Oolith nahe am Gipfol des Obir findet man 
Pseudom. nach Pyrit [16]. - In der Inneren Krems, Grünleiten, enthält der L. 
z. Th. reichlich Eisenglan1 und Pyrit, auch etwas Magnetit, und findet sich 
in unregelmässigen Massen mit sehr mürbem Thoneisenstein. Das Ganze 
scheint aus Pyrit entstanden zu sein 1); Altenberg, untergeordnet auf Siderit. 
Fernere Bb. bestehen nördlich von Radenthein am Rocksattel, dann bei Laas. 
Auf Lagern in den unteren Schichten der alpinen Steinkohlen - Forma
tion (30). 

Auf der Höhe hinter dem &ebaclt in der Teuchel (30) und auf dem 
Hermanns-Dg. bei St. Leonhard (16) Raseneisenstein mit Bliitterabdrü
cken, an ersterem F. wohl der Tertiär-Formation angehörig. 

Tirol. Die Bcrgbaue bei Brlxlek am Kogel und Thierberg, bei Rattenberg, 
am Geyer und Mauknei·ezz, bei Schwaz am Sckwazer EiBenstlin, auf 
der Sckwader, am Falkenstein und Ringenwechsel, liefern selten dichten L., 
meist einen Eisenocher, als Verwitterungs-Produkt von Pyrit oder Braun
spatb, der häufig mit Kupferziegelerz gemengt ist (49). - Bei Levico am 
Montefronte, ein mehrere Klafter mächtiges Lager im kryst. Gebirge; man 
gewinnt daselbst braune Farbe und benützt die aus dem Lager hervorspru
delnden Vitriol-Wässer (30). 

Morasterz findet sieh zu Reutte, unweit der Ulricltshrücke, derb und 
durchlöchert, selten traubig und stalaktitisch, öfter blasig und staubartig, 
mehr weniger zusammengebacken und ungestaltig , gelblich-braun in's 
Ochergelbe, bildet ein Lager auf Kalkstein. 

Lombardie. Glaskopf fand sich in V. Trompla am rechten Jl/ella
Ufer im Bezirke von Peziaze, faserig, als sehr feiner, aber auch bis 2 Fin
ger dicker Ueberzug auf braunem Thoneisenstein, in ästigen, nierförmigen, 
zilindrischen u. a. nachahmenden Gestalten, vorzüglich in der Zaglio-Grube, 
auch dicht und derb. Aeusserlich fast stets mit einer schwachen schwarzen, 
oft glänzenden Manganschichte überzogen oder mit grauen oder silberfar
bigen Dendriten geziert. 

Eisenocher kommt in V. Camonlca oberh~lb l'orte bei Lovere 
als sehr feiner pulverirrer Absatz von schön gelber Farbe in den Schluchten 
eines Kalksteingebirge~ vor. Ebendaselbst auch ein rother Ocher. In frühe
rer Zeit suchte man diese Ocherarten als Farbstoffe in den Handel zu 

bringen. 

Thone i senste in ist ein in V. Trompla sehr häufiges Erz und 
wurde früher daselbst mit dem Siderit verschmolzen, vorzüglich findet es 

') (~6), lld. fj. 



Limonit. 

sich am rechlen Ul'cr 1ler l\lella und wurde in dem .Ute. dei Beeclti bei Pezzaze 

l{CWonncn, wiihrt•111l linkerseits Siderit vorherrscht. Dicht, dunkelbraun 
mil erdigem Bruche ( vena nera ). In einigen Gruben (besonders im Zaglio
und /Jcfoc1fore-/Jb.) kam in und mit dem diehlen Erze ein stängelig abgeson
dorles vor. Die einzelnen, tlieht an einander schliessenden Sliingel gerade 
01ler gehogen, von nrschictlener Seitenzahl, darunter regelmiissige, fünfsci
tigc, oft sternförmig von einem Mittelpunkte auslaufend. (Vena a eolonette). 
In dt•n oft nur hirsckorngrossen Höhlungen des dichten Erzes zeigte sich zu
weilen erdiger Pyrolusitals Ueberzug, Watl in Dendriten u. s. w„ darüber in di
<'kcn Krusten hrauncr faseriger Glaskopf, <forselhe auch als dünne Rind1· 
lloblriiumc auskleidend; ferner war ein häufiger Begleiter brauner Eiscn
ochcr. - In Val Camonlca in 1ler Grube dell'Incerta oberhalb Pontasio ist mit 
w1•isscm Si1lcril sllingclig abgesonderter Thoncisenstein vorgekommen [14J 
-- fü1ela, am L11,qo di Como, in wellenförmig abgesetzten Lagen (88, M.). 

Als an1lcr1• ~'. von J,. werden angege.hcn: BajNlo, Concenedo, Balla
bio und St. ('olo111ba110 in V. Sasslna (17). 

Ve11eclig. Thoncisrnstein in der Gegend von Verona und t'ana in der 
,'frttc C'r111111ni (18). 

Krain. Assling, l'seudom. (Oktaeder), wnhrscheinlich nach Fluorit ( 47). 
- Am Fussc des Ter~lou-Dg,, in der Wocheh1, bei Kro11p und Elsnern (Braun
un1l Thonciscnslein), dicht in glalten Nieren und porös und in Pseudom. nach 
P)'rit untl Marku~it 1). Mit Bohnerzkugeln, Kalkstein-Brocken und Mileh
quarzköriwrn in einem rölhliehen, eisenschiissigen Thone (Bolus), welcher 
hrunncnartige unregrlmiissige Löcher odc1· Höhlen und grosse Kessel ocler 
Lrichlcrnrlige Verlicfungcu in Kalkslcin (unterer Karstkalk) ausfüllt (84, 
ßd. 2. 30). Das Vorkommen \"On ochcrigem L. mil Bohnerzen zeigt sich in 
tlcn Kalkg1•hirgcn Obcr-Krains in iihnlicher Weise a. m. O„ ohne an eine 
hcslimmlc Formation gebun1le11 zu sein, so bei Sclzach im Triaskalk , am 
S1,•plu111s-n,q. hei Zlrklarh und am llatitouz im W ochclncr Geb, im Dachstcin
knlk, in 1lcn Sii'lncr-.\l11ru im Jura und am Kamnitza-lliigel bei Laak in der 
~n·id1•-Formalion. lli1• i.:anzc Erzhiltlung diirfle nach Lipoid der Eocen-Pe
r~nd1• :111i.:1•hiin•n, da die gleichen Erze im hlslrllz-Th. ober Stein regclm>is-
511{ 1!.·n N11111111ulil1•n-Schichtcn eingclagcrl sind. - Verschieden von diesen 
sind 1li1• ochcrigen unrl san1ligen L„ welche den Gailthaler-Schiehten in 
H_ot1auli• nnrl den Wl'rlcner Sehichlcn 7.11 St. Urhan bei 'fratta linscnförmig 
•mgrla~erl sind, so wie die Roggeneiscnsteinc und llraunel'7.e, welche, wie 
es 1 1 · sr irin ' cm zusa1n111cnh!lngcndcs Lager an 1lcm niirdlichen Geh!inge 1les 

1) (0), •. 
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&ltiutia-1'11. bei Podll11a in den Werfener Schichten bilden und ausgebeutet 
werden [86, Bd. 8]. -- Preszka, dicht und als Glaskopf in der Grauwacke. 
- Bei Tre11'1•11 , putzen- und nesterartig im Thon [30). - Selenfua. -
Uelsrhlzza. (28]. 

Küstenland. Auf der Insel Veglla bei l'erhenico und der Insel Lussln (28), 

Croatien. Sokole, Csernllug, lllrzla Wofüa, fagerförmig in Schiefern der 
unteren Steinkohlenformation (Kohlenkalk) (86, Dif. 6). 

Militärgränze. Dergbaue bestehen in der Umgegend 1·011 Tergove zu 
Kosta, K11hellatz und Koliuol'ntz, ferner zu Gosdansky und Poseltlinovatz in 
der Grauwacke, an letzterem F. kommt namentlich Glaskopf vor. Hiiullg 
ocherig und 1·011 Ziegelerz begleitet, in Höhlungen zuweilen Auskleidungen 
von Pyrolusit (30. 87). - Im Oravicza 11111re Tlt. bei LJupkova, in den Ob. im 
Lili1·scl1- (n) und 1'11rkar-Gd1. (b), derb, fächerig, schwummarlig, klein- und 
grossföcherig, die Glaskopf-Obcrlliiche seltener, auf dem //erielius-Ji'elde 
nusgezeichnele zartiislige bis moosartigc, slalaklilische Gebilde mit gelbem 
Ocher überdeckt, grösscre Höhlungen in der L.-Masse auskleidend. Erzrnr
kommen: mit derbem Granat, welcher von Syenit eingeschlossene Kalkstein
trümmer rings umgibt (a) oder für sich in gangartigen Streichen imSyenitauf
lritt (b ). In den höheren Hcgionen durch Zersetzung au3 Kiesen gebildet (88. 
3ä, 18ä7). - ßuskllza bei Ruskherg, im Eisenbergbau, derb, dicht, in unregel
miissigen lloblräumen mit glaskopfartigcr Gestalt, letztere oft sehr zierlich, 
aue.h stalakliliscbe Zäpfchen, tlie Obernäehe 1.uweilen matt, schwnrz, sammt
arlig; als llohlriiume erscheinen auch fast rechteckige Fnchwerke mit dicken 
Wänden, innen mit stulaklilischen Ansiitzen ausgekleidet und ocherig über
zogen, slellcnweisc bemerkt man in drnselbcn kleine Drusen sehr netter stark 
gliinzender Eisenglanz - Kryställchen oder lockere Partien von Wad. Auf 
(Gängen?) Lagern im Glimmerschiefer (88). 

Dalmatien Dernls, am Clcola und auf der Insel Mrleda. - Thoneisenstein 
bei lmosrhl [28]. 

Böhmen. ßei Poulklay, Kamenllz und Jesseney, in nicrrörmigen und sta
laktitischen Gestalten und derh, zuweilen ziemlich lnngfaserig mit Slilpno
siderit ncsterweise im kryst. Schiefergebirge ( 03). -- In der Gegend 1·011 

Joachimsthal und Platten; in den oberen Teufen der Hämatil-Glinge (s. d.) 
- Graslft1, pulzrnweisc ausgeschieden nuf Qunrzlagcn in ft'leckschiefern, 
dicht an deren Griinze gegen Granit. - In 1lcr Gegrn1l rnn Dlrlsladl als 
eiscner Hut der Galenit-Giinge im Glimmerschiefer: C1•russit- und Pyro
morphit-Kr. und Pseudomorphosen 1·011 L. nach letzteren rrschcincn stellen
weise auf L. ßci /lom kommt als ßrgleiter Sphärosidcril rnr. An 1·ielen 
Orten im Erzreviere der gcnannlcn Gegend erscheint der L. als Rasenläu
fer. In friihercr Zeit wurde auf L. nördlich bei Leopoldh11mm~r. östlich bei 

l e p h a r o ,. ich, :llineralien Or1torreieh'•· 11) 
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A.ltengrün und Silhe1·sg1·ür1 und bei Krondorf gebaut. - Im Flch1el-Gcb. fin
det sich L. bei Wies und U11ter-Plhuersrcuth, in 1-9 Fu~s miichtigen Lagern 
und Nestern im Urthonschiefer. Im Bereiche des Glimmerschiefers hat mau 
vor mehreren Jahren L. am Eiseu-Bg. bei •'lelsseu gewonnen, wo er mit 
Quarzgängen in Verbindung steht. Aehnliche Gänge setzen a. m. 0. auch 
im Granite aufund wurden wie beiHalbgebäu, nördlich von Llebenstel11 vu1· nicht 
langer Zeit abgebaut. -- Bei Altwasser und südöstlich bei den ßachcnhä11sern 
in 1-ä Fuss mächtigen mit Quarz gemengten Lagen im Gneisse [86, Bd. 8]. 
- Tachau, Glaskopf-Geoden und Ocher, bei der Georgsmiiltle in zersetz
tem Gneiss, am Kotting-Hg. mit Opal und Hornstein auf einer mit zersetz
tem Serpentin -Trümmergesteine ausgefüllten Gangklufl im Serpentin. -
St. Katharina, durch Zersetzung entstanden aus derbem Granat, begleitet 
von eingesprengtem Magnetit, Pyrrhotin, Chalkopyrit und Pyrit in Amphi
bolschiefer, welcher mit Kalkstein im Glimmerschiefer eingelagert ist (30]. 
- !!lies, nierförmig, bunt angelaufen (87). - Bei Auwal, 1/ 2 Stunde vom 
Bahnhofe ist unmittelbar unter dem Rasen poröser und zerfressener L. 
und Eisenocher abgelagert (86, Bd. ä 1). - Am Lorem-Bg. und im Straho
wer Stifts-Gartrn bei Prag, halbkugelig, nierförmig und stalaktitisch in 
Höhlungen von Quadcrsandstein. - In der Silur-Formation bildet der L. 
häufig Lager, oft mit Kieselschiefern in Verbindung, welche a. m. 0. Ge
genstand des Bb. sind. Zu ßofowllz, llokltza11 2), Pllseuelz u. a. 0. ist das 
Vorkommen im Hangenden der Lager des oolitischen Hlimatites ( s. 8. 200); 
am Wogna-Bg. un<l zu Klein Zezitzky bei Zeiltz, bei Wra11owl1z wird der 
L. z. Th. Glaskopf, von dichtem Hämatit begleitet; im Clwylawa- und Do
hrawa-Geh„ nördlich von Nepo11111k und bei !llllroll' ltz kommen tlichte, glas
kopfartige, zellige, meist durch Quarz verunreinigte Varietiiten, stellen
weise mit Stilpnosiderit vor (88. 86, Bd. 7). - In den Quarziten, aus wel
chen die Ratschher.qe bei Glashüt!e11 bestehen , sind Schichten 1·on k5rniger 
und schieferiger Grauwacke eingeschlossen , zwischen welchen L. conform 
eingelagert ist. Auf gleiche Weise und putzenförmig in der Grauwacke sind 
die Vorkommen von Swogkowltz und PMkositz (86, Bd. 6). - Im westlichen 
Theile des ehemaligen Pilsener Kreises enthalten die kryst. Schiefergesteine 
(Gneiss, Amphibolschiefer, Thonschiefer in zersetztem Zustande) unregel
mässige Gänge, Stöcke oder Putzen von L., welche abgebaut werden zu 
Rollowlng und Grawmellng, zu Wlkau, Olroczln, zu Wonelltz, Gr. Mayerhöfen, 
Elsch, Strachowltz, Pernardltz, Neudorf, zu Wldlltz, !llellnllz, Amplalz, Mlrko
wllz, Scblatlln 11. a. 0. Das Erz zeigt sich theils als Glaskopf, theils als 

1
) Vrgl. Re u • s' Abhandlung in (85) Bd. 25, Ilft. 2, Seile 575. 

2
) Vrgl. Corrospondenz-ßlatt clos zool, min. Vereines •u Regensburg, 3, Jahrg. 
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Ocher ( 30). - In den oberen Regionen der Erzgänge von Pflbram als ,,eiser

ner Hut" mit Pyrrhosiderit, Stit1rnosiderit und Rotheisenstein, ist wohl aus 

Siderit gebildet. In grössercn Teufen findet sich L. derb, in kleintraubigen 

Formen oder als Ocher, besonders mit Quarz , ferner auf Galenit, Silber, 

dem nicrförmigen Braunbleierz u. a. als Ueberzug. In Pseudomorphosen nach 

Galenit-Würfeln (69), nach Calcit (68, b). - Südwestlich bei Dllrowltz und 

zwischen llllslln und Nestrazowl!z kommt lager- oder putzenförmig in kryst. 
Thonschiefer vorzugsweise ein dichter brauner, z. Th. auch gelber L. mit 

Hämatit in nur wenig mächtigen Mitteln vor (86 , Bd. 6. 30). - Ratlboi'ltz, 

als „eiserner Hut" der Silbererz-Gänge (87). - Bei Ransko in Geoden, auf 

einem etwa 4 Klafter mächtigem Lager im Goeiss; das Erz wird durch Tagbau 

gewonnen (30). - Bei Budwels, mit vollkommen erhaltener Holztextur(29). 

- Im Thale von Krems in den Bb. nördlich von Krumau, als Eisenocher 

und faserig, in schönen Glaskopf-Geoden, oft von 2-3 Fuss Durchmesser; 

in unregelmässigen , mächtigen Putzen in zersetztem Serpentin mit Opal, 

Hornstein und Magnesit (30. Vrgl. 86, Bd. !i). 
Thone i s e n s te in. In der Gegend von Bllin und Teplltz findet sich vor

züglich im Thone und Sandsteine der Braunkohlen-Formation dichter, gelb

braunerThoneisenstein, auch rothbrauner und stahlgrauer (Straka ); bei Kutto
u;enka undRothaugezd sind sie sehr dünnschalig und linsenförmig und bilden im 
Sandsteine ganze Schichten. Ferner kommen vor Eisennieren (Adlersteine), 

schalig zusammengesetzt, oft besteht ihr Kern aus grauem Sphärosiderit, 

oft sind sie im Innern hohl ; letztere enthalten dann häufig lose Trümmer 
der Schalenmasse oder Brocken von Kalkmergel (Luschitz) eingeschlossen, 

ihre Innenfläche ist mit mattem Eisenocher oder mit einer glänzenden 
schwarzbraunen L.-Rinde üherzogen oder wie bei Jf/el'Onitz und Luschitz, mit 

stalaktitischen Gebilden besetzt (67). - In den oberen Schichten der Ter
tiärbecken von Falkenau (a) und Eger (b) in Schichten orler hohlen Georlen, 

mit grossen Nieren, seltener mit zusammenhängenden Platten von thonigem 

Sphärosiderit; er wird gewonnen zu Clwdou und Thein u. a. m. 0. in der 

Gegend nördlich von Elhogen und Falkenau (a) und zu Konradsgrün und 
Lindenhau (b) (30 1). - Bei Schi an und in der Gegend von Plass, schichten

weise in Schieferthon, oft mit Pflanzenabdrücken. An letzterem F. und bei 

Sadsh findet sich auch Raseneisenstein (93). - Bei Nutschltz, ausseror
dentlich mächtig in den Silurschichten gelagert (s. Chamoisit 2). - Bei 

Ransko, !i Klafter mächtig in Gneiss, wird durch Tagbau ausgebeutet 
- In dem Tertiär-Becken von Budwels (a) und Wl!tiugau (b) in dünnen La-

') Vergl. (86) Bd. 8, s. 475, 476, 487 u. 491. 

2) Z i p p e, Gcochichte der Metalle, Wien 18!i7. 
lt) „ 
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gern zwischen Sani! untl Thon; sie wcrJcn abgebaut zu Neudur/~ /Jrud uuJ 
Zahay (a), dann zwischen Bechiu und IVessely u. a. v. 0. in der Gegend von 

rVittingau und Cld11111etz (h) [30]. 
Mähren. llra11ze11sthal, nierrörmig, a11gelaul'c11 uml 111it Wud überzogen iu 

t Linie dicken faserigen Schalen auf Manganil und Psilomelan; ocherig, 
manganhallig. - Wärhtcrsdorf und K11!tgl'abe1t bei Sfel'llhcrg, derb, etwas 
thonig mit Magnetit. - Plumeuau, derb, zellig und stalaktitisch mit Man
gansehaum. - Böhm. lllsenherg, nadelförn1ig und dicht geträuft auf der 
Jol1mm- und Aloisthaler Zeche, nierig und bunt angelaufen, parallelstiinge
lig, dicht [42]. - Lukawetz, begleitet rnn Baryt, in Nestern, Putzen oder 
Stöeken im Thonschiefer ( 30). - Im aufgelassenen Bb. bei llautka, porös 
von Quarz uncl Gyps durchdrungen. ·- Wessdka, dicl1t im Urthonschiefer 
in der Nachbarschaft der Kalksteine. - Kwietuitia-Bg. bei Tiscbuowifz. 
kleinnierig und radial faserig in Höhlungen rnn Quarzit und Eisenkiesel; 
dicht mit von Malachit und Azurit ausgekleideten Hohlriiumen [42]. Bei 
Tischnowitz wurcle in neuester Zeit L. in Mugeln , wahrscheinlich aus Pyrit 
entstanden, mit etwas eingesprengfe111 Cuprit uud Malachit aufgefunden 
(35, i857). - In den Bb. w Laschanko und PMbblawitz (b) , klcinnierig 
und kleinkugclig, radialfaserig; derh, dicht, rnn (b) grosse Kugelseg
mente, Geoden glimmerigen L. oder Thou enlhaltend; auch geträuft, sla
laktitisch-stängelig ( 42). In meist aufgelöstem Gneiss und Glimmerschie
fer. - Unter ana!ogen Verhiillnissen isl das Vorkommen in clen Bb. zu 
Llscbna, Knkllk , Tri schau , Odranetz, Oocbdaletz; Neustadtl, Saar; Rutsch ; 
Podoly; Krzowy, Swatoslau, Radoscbkow, Eichhorn, Zhorz und Kwalkowifz 
(30). - Bei Rudllz und Olomuczan, werden in den (oberen) Jura- und (un
ieren) Kreide-Ablagerungen hiiufig vorkommende Eisenerze, meist dichter 
und ocheriger L. oder Thoneisenstein, untergeordnet Rotheisenstein, abge
baut. Dem Jura gehören gelbe Letten und Thone an , welche häufig trich
terartige Vertiefungen im dernnischen Kalkstein e1·füllen; darin bilden die 
Erze gewundene Schichten, Putzen oder zerstreute Nester. Im unteren 
Quudersandstrin hingegen kommt der L. in grösseren Ausscheidungen, mit
unter auch in Schichten vor. Bb. auf in gleicher Weise rnrkommencle Erze 
bestehen uusser an den obigen Orten in der Gegend \'Oll Jlähr. Trübau, \·on 
ßosko11 lfz bei Rudka, Kunstadt, Lettowitz, Lhotta, Pettrow , bei Lazanek 
und Niemtschilz, Babliz u. a. (30 1). 

Das Vorkommen von Thone i senste i 11 ist schon im rnrangehenden 
Absatze erwähn!. Andere F. siehe in (42), Seite 65 u. 66. - Am Wind
miiltlen-Bg. bei Slernberg zeigen sich in der Procopi-Gruhe gelblich-braune, 

') Vrgl. (86) Dd. ;,, S. 68G, 69~ uud 737. (3:.) IA57, i. 
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WE'iche, z. Th. poröse Massen, welche auch reinen, dichten L. und gelben 
Ocher einschliessen. Nach v. Glocker ist dieser L. ein zersetzter, sehr eisen
schüssiger, nrnndelsteinartiger Thonschiefer. - Brock1·r•durf, sehr unrein. 
grössere uucl kleinere Partien rnn frischem, feinkörnigem Magnetit umge
hend, 1•on gelblich-braunem Eisenocher umschlossen. Ein Umwandlungs
Produkt aus Magnetit. Ebenso wurde der das Lager ent:1altende, von Mag
netit durchdrungene Thonschiefer in ein eisenschüssiges, unrei1ws , dick
schieferiges Gestein verändert (63, Bd. 96). 

Raseneisenstein kommt yor bei K wltteln , etwas srhieferig mit 
Quarz. Porstendorf, mit Holztheilchen, Konlkan, mit Manganhiiuten, bitumi
nös, bei Lettowltz und Waldaow, mit Kalksteinstücken, bei ßudllz, mit Pflan
zenresten, in der Suclia lauka bei Adamsthal, ocherig, in der Rnkitna b~i 

Kromau (Sumpferz) mit Tannennadeln und Grasstängeln, bei Slraiowltz u. 
a. 0. (42). 

Schlesien. Bei Obergrund im blauen Stollen, ocherig, als Auskleidung 
einer Kluft unrl Träger cler schönen Cerussit-Kr. (64, Bd. 4). - Bennlsch, 
Gr. Uerlllz, Seitendorf, Raasc, Karlsberg, Braun- und Thoneisenstein 
mit Magnetit lagerförmig im Glimmerschiefer vorkommend, werden an den 
genannten Orten abgebaut (30). - ßei Blebertekh, Raseneisenerz 
(86, Bd. 4). 

Galizien. 0 c her bei Skolc, ßezzana 11. a. 0. an Abhtingen in Sehluchten 
des Karpatlwn-Sandsteines (47). 

Bukowina. In dem aufgelassenen Bb. von Klrllbaba, aus Siderit gebildet 
(33). - Am Arsc/1itza bei ,Jakobenl, im Pur.sos-Th., zu Gura negri bei Wa
tra Dornau. a. 0. wird ein armer manganhaltiger L. (sogen. Schwarzeisen
stein) der ziemlich lockere, zellige, erdige und dichte Massen bildet und mit 
Manganerzen, Psilomelan, Hausmannit, Wad, dann Asbest und Rhodochro
sit vorkommt, gewonnen. Gebildet durch Verwitterung aus im Glimmer
schiefer eingelagertem Kieselschiefer, worin die Erze Klüfte erfüllen 
oder als grössere Nester und stockförmige Massen auftreten. - In der 
Kollaca-Gruhe am Gellnitrn-Bache im .~loldmva-Th. , derb, dicht, z. Th. 
Glaskopf von Calcit, Aragonit und Baryt begleitet, lager - oder gangför
mig (?) nachbarlich einer Kalkstein-Einlagerung im Glimmersehiefer [86, 

Bd. 6. 30. 33. Vrgl. (46) 18!17, S. 4!11]. 
Ungarn. Im Ora1·1tza-Tb. (in der Arva), bei Jlittti Jllalati11a u. a. 0. wird 

ein lager - und putzenförmig in Lias- (?) Kalk brechender L. abgebaut. -
Das geognostische Vorkommen in den Bergbauen an folgenden Orten ist 
theils auf selbststlindigen Lagerstätten in den kryst. Sehiefern (a), theils in 
den höheren Teufen der Tetraedrit-führenden Gilnge , deren Ausfüllungs
massr Siderit in J,. vrriinderl wnrdP (b). lllalnszlna (a). Bei llllto, im 
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Grossgäpler - Geb. und lfltinaer - Th. (b). Blsztra, im Brezini-Th. ein weit 
erstrecktes Lager zwischen Thonschiefer und Kalkconglomerat. Bei Bal

logb, am Vepor- Geb. (a). Llbethen, das Erzlager erreicht bis meh
rere Klafter Mächtigkeit (a). In der Jameschna und JJriekina und bei 

Dreiwasser ist dichter L., selten mit Glaskopf-Struktur, mehr weniger von 
Opal durchdrungen, der unteren Partie eines tertiären Conglomerates ein

gelagert, welches auf Hornstein und letzterer wieder auf dem Grund-Ge
birge (Grauwacke oder Glimmerschiefer) ruht. Von dem Hornstein ist der 

L. durch eine mehrere Zoll starke Lage eines Gemenges von L. mit Opal 

geschieden, welches in Höhlungen schöne Opal - Stalaktiten (s. Hyalith) 

enthält1). Baczuch, von Eisenglanz begleitet (a). Pojnlk, im Polana
Geb., faserig, dicht und ocherig, in Hohlräumen Hyalith (a). lglo, Jo
hannistollner-Grätzel, strahlig-faserig, in stalaktitischen Formen und dicht 
aus Siderit gebildet 2). Eisenbach, dicht und faserig, nier- und röhren

förmig, in Höhlungen kleine Kugeln und Büscheln von Malachit. Darüber 

gewöhnlich faserige Rinden rnn Gelbeisenstein, mit nieriger oder traubiger 
Oberfläche. Kotterbach und Poracs, auf den Kupfererz-Gängen; am letz

teren Orte ist der Siderit ganz verschwunden und in dichten oder zelligen 

L. mit selten eingesprengtem unreinem Quarz und Eisenglimmer verändert. 
In den zelligen Räumen zeigen sich zuweilen Mercur-Kügelchen 3). (b) 

Helczmau6cz, mit Malachit 4). Nadabula , Glaskopf in 1·erschiedenen Ab
iinderungen, röhrenförmig und derb, ~uf den nachahmenden Gestalten zu

weilen schöne silberweise Dendriten; oeherig die Glasköpfe überziehend. 
Begleiter sind Stilpnosiderit, Pyrrhosiderit, Pyrolusit und Psilomelan 5). 

Rosenau, faserig und dicht, besonders schöne Glasköpfe Pseudomorpho

sen nach Baryt 6) (a). Rudno (a). Csetnek (a). Hier kommen auch 
Pseudomorphosen nach Pyrit vor 7). Ochtyna , in den oberen Theilen des 
Sideritlagers in schwarzen und granen Schiefern e). BetlCr , dicht in 

') (!\) Bd. fi. 46. 

') (8!1). 

•) (83) ßd. tt. 

') (87). 

•) (94. 87). 

6 ) (9) a. 

') (87). 

") (89) 
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Geoden mit nierförmiger OberHäche, auf einem Lager in Talkschiefer; ent
hält Beimengungen von Pyrit, Chalkopyrit. Tetraedrit, Antimonit, Hämatit 
und Pyrolusit1). Unter Szlana, ausgezeichnete Glaskiipfe auf Gängen in 
Talkschiefer. Zelesnik-Bg. hei Szlrk, faserig als Glaskopf, häufig hunt 
ang!'la11fe11, ferner mannigfaltige andere tranhen-, keil- nnrl röhrenförmigl' 
stalaktitische, zellige und schaumartige Gebilde, dann nirht nnd ocherig ( a). 
Unter gleichen geognostischen Verhältnissen zu Polloma, .lolsva, Rakos 
u. a. O. l\lan unterscheidet hier Braun - und Gclheisenstcin. Thelszholz, 
manganhaltiger L. auf der Maschnaer Lagerstätte [30. 94.J. - Dobschau, 
aus Siderit entstanden; in den obersten Regionen der Siderit-Stöcke kom
men schöne Glasköpfe von kugeliger und traubiger Gesfalt rnr, welche oft 
kryst.-körnige Kerne von Siderit oder erdige, krummschalige !\la11ganerzr 
einschliessen (37). - Als andere F. werden angegeben : Hladel nnd lllezi
brod im Boroiva-Th., dicht, mit Pyrit auf einem Lettenlager in Kalkstein. 
enthält in Hohlräumen stängeligen Calcit. - St.Andre, mitPyrit. - Im auf
gelassenen Bb. bei Badln im Hriedownicza-171„ dicht und ocherig, meist 
knollig im Trümmerporphyr. - Kässmark am Fusse der Kiis8111arker Spitze, 
dicht, in Sandstein. - Mittelwald, dicht und ocherig , Pseudomorphosen 
nach Pyrit. - Slroka, dirht nnd ocherig mit Siderit auf Lagern in Thonschie
fer [94]. - Bei Dlöszgyör, Tapolcsan und Edeleny werden a. m, 0. L. und 
andere Eisenerze abgebaut, welche in kryst. Schiefern der Ausläufer des 
niederen Tatragebirges lagern. - Ebenfalls in kryst. Schiefern vorkommen
der L. wird bei llrarna gewonnen. - Die Bb. bei Tnrcz und in der Gegend 
von lllnnkacs sind auf L.-Ansscheidnngen in tertiärem Sandstein gerichtet. 
In der Nähe des letzteren Ortes und zu Szlr1a, IJsertesz und der Gegend 
von Unghvar wird aueh L. aus trachitischen Gebilden gefördert (30]. -
Rezbanya, Pseudomorphosen nach Pyrit (87). - Bei Szlgeth in den Th. von 
Koholo- und Kosso-pojana. findet man stellenweise Sumpf- und Rasenei
s e n s te in abgelagert; auch brauner Eisenocber kommt hier unter dem Ra
sen als lockere Erde rnr (94). - DiP Ablagerung von Botlza bietet eine 
grosse Mannigfaltigkeit von Stämmen, ßliit.lern, Früchten von Haselnuss, 
Tanne n. s. w„ alle in L. verändert (29). 

Thon c i senste in. Jaraba im Hlinkaer Stollen , auf Lagern im Glim
merschiefer. Die Höhlu11gen sind zuweilen mit Hyalith ausgekleidet. - In 
lglo sehr häufig. Auf dem Bitten-Hg. und im Birkenwalde, Eisennieren in 
Sandstein. - Be!ler, mit Glimmer und ocherigem L. , ferner Eisennie

ren [94]. 

') (89). 
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Woiwodina. Bei Lunli.any wird am Fusse des Badie-Geb. in kryst. SchiP.

fer ~·orkommender L. und Hämatit in 4 grossen Tagabräumcn gewonnen 
(30). - Moravkza, selten auf der Hämatit- und l\Iagnetit-Lagerstättr., derb, 

dieht in's Körnige übergehend (nach Magnetit?) (30. 88). - Zu Dog

oacska (a) und Szaszka unter denselben geognostischen Verhältnissen wie 
die Kupfererze 1·orkomm1md, in den oberen Gangregionen 1). Dicht, hilufig 

ocherig, mit Kupferpecherz, Chalkopyritund i\lalachit, in (a) bisweilen Pseudo

morphosen nach Pyrit-Kr. 0002/• (94. 88). - Bei Tlrnova wird manganhälti

ger L., in krysl. Schiefern lagernd, gewonnen (30). - Als oberstes Glied 
der Kreide-Formation um Stelerdorf erscheint in Mulden eine bald mehr, bald 

minder mächtige Ablagerung eines eisenschüssigen gelblichen bis rothen 
Thones, welche Knollen von dichtem L„ in L. und Hämatit veränderte Py

ryt-Gebilde, z. Th. organischen Ursprunges, die sogenannten Bohner z e 

nebst Quarzit- und Amphibolit-Geschieben enthält. Die L.-Knollen haben 
oft sehr auffallende Formen , sind häufig wie ausgenagt, zerfressen, bis

weilen durchlöchert oder vollkommen abgerollt, von Bohnen - und Kugel

form. Diese erscheinen in den nordwärts gelegenen Gegenden, so auf den 
Anhöhen beiderseits des Bolwj-111. und auf dem Höhenzuge, welcher das 

Karasch- vom Beizawa-Tli. scheidet. In den südlichen Gegenden auf den 
in das Münnüich-T/1. abfallenden Höhen sind mehr die veränderten Kies-Bil

dungen entwickelt. Es sind theils kugelige und andere Kr.-Gruppen von 

eoOoo. 0, innen strahlig, theils Petrefacten, unter welchen Terebrateln und 
Exogyren vorwalten. Am südlichen Abhange des lrlühl-Kogels bei Steier

dorf, nächst der Ploppa- Wiese und in der Gegend Rakasdiana treten nes

terartig grosse Massen von ocherigem L. auf, welche zu Bb.-Versuchen Ver

anlassung gaben 2
). - Der rollte Sandstein bei Steierdorf ist in seinen 

obersten Lagen reich an Eisenoxydhydrat, besonders im westlichen Flügel 
des dortigen Sattel-Gebirges entwickeln sich unmittelbar unter dem Keu

per-Sandstein förmliche Lager von sandigem L. bis 4 Fuss mächtig, in wel
chen auch grössere reine Massen von L. ausgeschieden sind. - Die Ser

pentine des Banater Gebirges enthalten häufig nesterweise L„ in stalaktiti
schen Formen kleidet er Klüfte und Höhlungen aus. Ein massiges Vorkom

men von L. hat Kudernatsch im Karasch-Th. in der Gegend Lvinjatscha 
(Steierdorf NO.) beobachtet, hier erscheint ein gangförmiger Serpentin
stock ganz durch L. rnrdrängt [Sä, Bd. 23, f8ä7]. 

1
) Vrgl. K, An d r a o Reioebcricht in den Abhandlungen der naturforschenden Gesell

schaft 7.u Halle, 1, 4, 1854. 

')Solche Dohnc1·1.-Dilclung·en soll man zu lloravicza bei tO Klafter mächtig auf 
der Grube Paulu~ geru11d('11 haben; bei Bogschun wer1len sie bergmänni!ch ausgelu~utcl. 
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Siebenbürgen. Findet sich fast durchgehends auf Lagern. Faserig, 
G 1 a s k o p f, zu Turoczko, :12-18 Fuss mächtig in Thonschiefer, zuweileu 
rnn Galenit und Chalkopyrit begleitet. Auch in mancherlei stalaktitischen 
Formen, oft ungemein schön bunt angelaufen. Zu Gyalar und in der Umgegend 
(Balriua, Runk, Telck) ein bei 120 Fuss mächtiges, weit erstrecktes Lager 
mit Glimmerschiefer im Liegenden und kryst. Kalkstein im Hangenden. 
l'etrlsch, mit dichtem L. im Thonschiefer 12-18 Fuss mächtig (1 ). 

Dicht kommt L. häufig an den genannten F. vor, auch bei Olfenbanya, 
Felsö-Vacza, zu Szellstye im Draikaer-Gcb., in stumpfcckigen Körnern. Im 
Cslker Geb. bei Sz. Tamas, Danfalva und Jladaras, im Daroter-Geb. bei 
L(jvife, Pülc, Jlagyar-Hermany, Bardocz, Szaldobos, Bibarczfalva, mit 
ocherige1n L, in geschichteten Porphyr- und Trachyt-Conglomeraten, be
gleilet von verschiedenartigen Opalen, in welche er öfter übergeht (1 ). 

0 c her i g ausserdem vorzüglich bei Purkura, oft in Pseudomorphosen, 
6seitige Pyramiden auf und mit Ametliist; zu •'üzcs in der Barbara-Grube; 

bei Topllcza in der Nepomuk- und Ftoria11-Gr11b1•; zu Csertesd in der Bagga,qa 

rnare; auf dem Büdös-Bg. u. a. 0. (1). 
Thoneisenstein bei Tekcrö und Sagy-.llmas, ValJe, Reps und Suna, 

l'lllchelsberg, Dirlhelm, Eisennieren in Sand-, Lehm- und Thonlagern. - Im 
Schyl-Th. dichter, gelber Th., sehr häufig mit Steinkohlen (1. 8). 

Raseneisenstein kommt bei Olah-U.posbauya, und in der Umge
gend in einem über 4 Fuss miiehiigem Lager nur schwach ~·on Torf und lo
sem Gesteine überdeckt vor. Darin hiiufig Quarzgeschiebe, Fluss-Muscheln 
und Abdrücke von Sumpfpflanzen. Ausserdem an vielen Orten in sumpfigen 
Niederungen, so bei Danfalva und llladaras, bei Felsö-Torja, nm Sosmezö, bl•i 
Hermannstadt und Ne)lpendorf (1 ). 

Linarit, Brooke. 

N. 2!)0, Bleilasur. D. 390, Linarite (Cupreous Anglesite, Cupreous Sulphatc 
of Lead, Kupferbleispalh). H. 121!i, Bleilasur. M. 171, diplogener Lasur

malachit. 

Ungarn. Rezbauya, im JJolea-Geb„ ein neueres Vorkommen von Haidin
ger im Jahre 18ä1 beschrieben , bis 2 Linien grosse , ziemlich deutliche 
freistehende Kr., wo sie auf ihrer Unterlage - einem eisenschüssigen Kalk
stein - sitzen, in Cerussit umgeändert; an einem anderen Stiicke bildet L. 
ein stängelig-strahliges Aggregat 4-!i Linien langer lndivi1luen als Kern 
eines körnigen Gemenges von L., Malaehit, Caleclonit und Cerussit, durch
drungen von pulverigem Limonit und etwas noch unzersetzten Galenit und 
Redruthit enthaltend; an einer Stelle ön'net sich dieser Kern 7.ll einer 
Druse mil dcullich erkennbaren, stark glänzenden Kr. (8G, Bd. 2). 
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Lindackerit, Haitlingcr. 

D. !iOO, Lindackeritc. 
Böhmen. Dieses neue zu Joachimsthal auf der Elins-Zeclw in alten ver

lassenen Bauen vorkommende Vitriolsalz bildet länglige rhombische Ta
feln , roscttenförmig gruppirt und kleinnicrige Aggregate und Ucber
züge, von span- his apfelgrüner Farbe, begleitet ron Erythrin, An nah <'r
git, Pittizit, Ganomatit und anderen secund1iren Mineralien auf dH sogr
nannten Speise, einem Gemenge von Nickelin, Smaltit, Wis111nth. lialcnil. 
Kupfer und Blende [86, Bd. 4. 39, c. 79 (Ni<'krll'ifriol)]. 

L• "t IDDeI , Haidingcr. 

N. 48i, Kobaltkies (Schwefolkobalt). D. 67, Linnaeite (Cohalt-Pyrites ). 
H. i48, Kobaltkies. M. !109, isometrischer Kohaltkies. 

Mähren. Deinzendorf bei Golde1rntci11, drrh und ringesprengl mit Antimo
nit und Quarz ( 42). 

Lirokonit, Haidinger. 

N. 24!S (Linsenerz). D. 429, Liroconite (Octahedral Arseniatc of Copper). 
H. i036, Chalcophacit. 1\1. i61, prismatischer Lirokonmalachit. 

Ungarn. Derrngrnnd, sehr kleine Kr. (ä2). 

Lithionit, v. Kobell. 
N. 3!)4., Lithionglimmer oder Lithionit. D. 226, Lepidolite. H. 682, Lepido

lith. M. 218, hemiprismatischer Talkglimmer. 
[Vrgl. (39) 1854, Seite 72]. 

Böhmen. Zinnwald. Zinn w a 1 d i t1 ), asch-, gelblich-, grünlich-grau oder 
graulich-, selten silberweiss, dicke und dünne sechsseitige Tafeln, bis 
1 Zoll im Durchm.isser, auf und durcheinander gewachsen, in rosenförmigen 
Gruppen, an den Seitenflächen meist dunkler, selbst schwärzlich gefärbt, 
meist auf Quarz sitzend. Die Drusen sind gewöhnlich Träger der Kr. von 
Fluorit, Scheelit, Stolzit, Kassiterit und Wolframit. Auch sitzen auf dem 
L. Gemenge von Galenit, Blende, Tetraedrit und Chalkopyrit, dessgleichen 
von Cerussit, Pyromorphit, Azurit und Malachit als Zersetzungs-Produkte 
des Galenit unil der Kupfererze 2). In zusammenhängenden Lagen im Han
gen und Liegenden des Erzlagers, wo dann dil1 büsch<>lförmig geh1iuften, 

1
) Nach dem Vorgange Da na's (19) Bd. 2, S. 226 und Kenngo lt'• (39) 1Sii4, 8, 72 

wird fl„r Zinwald.it 7-Utn Lithionit p:estellt. 
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federartig gestreiften Blättchen senkr!)cht auf den Salbändern stehen. 
Auch bildet er grobkörnige Massen oder findet sich in einzelnen Blättern 

mit Quarz, Steinmark oder Speckstein verwachsen in sehr grobkörnigen 
Greisen (93. 76. 63, Bd. 61). 

Mähren. Am Hradisko-Bg. bei llozua, in liinglig-sechsseitigen Tafeln, in 
Schuppen; feinkörnig-schuppig, oft fast derb; dunkel oder licht pfirsich

blühroth, spargel-, schmutzig- oder blaulich-grün, blauviolett, mit Topas 

rothem und blauem Turmalin, auch Apatit, Wolframit (in grünem L.), mit 

Spuren von Kassiterit, Orthoklas und Quarz. Zuweilen in Steatit überge
hend (tä, 1823, Nr. 43. 42). Auf der Kuppe des Hradisko-Berges aufge

schlossen, begränzt der L., gleichsam als Salband, über ein Klafter mäch

tig, nordwärts einen quarzreichen pegmatitartigen Gang-Granit, welcher 

9-12 Fuss mächtig, sehr quarzarmen granulitartigen Gneiss durchsetzt, 
L. und Granit greifen an ihrer Berührungsstelle vielfach in einander ein. 

Ersterer enthält an jenen Stellen obige Accessoria, die sonst vorzüglich im 

Gang - Granite erscheinen 1). - Nach Hruschka ist ein anderer F. die 

Kosker Mühle bei lglau, in Schüppchen von zeisiggrüner und schwefelgelber 

Farbe, auf Kluftflächen von Feldspath aufgewachsen. Das Vorkommen 

minder schön als an obigem F. (iä). - Schönberg (42). 

Siebenbürgen. Bei Talrnaiscb fand sich L. mit Smaragdit in grossem Ge

rölle, welches wahrscheinlich aus dem unweiten Talmatscheller Geb. von 

dem Bache gleichen Namens herabgeführt wurde. - Bei Ileslnar in der 
Csantamika (Csantutza)-Schlucht, ebenfalls in Geschieben bis über zentner
schwer; anstehend soll sich das Gestein nächst. n<'n Quellen des Thal-Ff. 

bei den Sägemühlen finden [Jj. 

Löllingit, Haiding·cr. 

N. 446, Arseneisen. D. 61, Lcucopyrite. H, 69, Arsenicalkies. M. 501, au

tomer Arsenikkies. 

Steiermark. Südlich von Scbladmlng, auf der Zinkwand in den Bb. Neu
alpe und im Vettern, silberweiss , derb und in kleinen prismatischen Kr. 
mit Arsenik, Smaltit und Nickelin. (Nach Weidenbusch ergaben glänzende 

Kryställcheu, eingewachsen in Calcit und überdeckt von feinkörnigem, 
schwarz angelaufenem Arsenik, die Zusammensetzung des Sätersbergit, spec. 

Gew. = 8, 69). Vorzüglich an der Scharung von Gängen mit quarzigen 

Lagern , well'he Pyrit, Chalkopyrit, Tetraedrit und Galenit führen, im 

') F o et t erl e, allgem. Bericht über die geolog. Aufnahme der Gegrud nordwestlich 

YOR Drirnn, im ;. J,1hres-Berieht des Werner-Vereines für 1855, S. 69. 
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kryst. Schiefergebirge (Thonschiefer in Gli111111ersd1ierer unrl (;neiss 

übergehend) (39, c. 43), 
Kärnthen. Lölll11g-Bütte11berg, Erzberg, im Braunspath uncl Limonit aur 

dem Siderit-Lager als Seltenheit rnrkommend. Deutliche Kr. sind sehr sPl
len, meist findet er sich in stängeligen Aggregaten uni! föcherartigen La
mellen mit von Skorodit-Kr. ausgekleideten Drusen. In neurster Zeil hahen 
sich auf letzteren Kr. von Pharmakosiderit gezeigt. In den Drusenräumrn 
kommt auch, theils nls Ueberzug, lheils als Ausfüllung Wismuthochl'l' 

rnr (16). 
Mähren. Kryst. klcinkörnig, eingesprengt rnn Ned11ledltz mit Mispickel-KI'. 

in kryst. Kalkst!' in unrl rnn Ulsk11pska mit Pyrit in thonigrm Qnal'zil (42 ). 

Löweit, Haidinger. 

N. 197. D. !iOI, Löweile. 

Oesterreich. Pernek in iler Gersdorffweltr des Salzherges bei Iscltl, bisher 
nur derb vorgekommen in kryslallinischen uml körnigen bis dichten Partien, 
welche rnn einigen Linien bis einen Fuss anwachsend, rnn Blödit begleitet, 
unregelmässig in grosskörnig-bliitterigem Karsteniteingewachsen sind. Nach 
der verschiedenen Farbe des letzteren ändert sich auch jene des L., im licht
grauem Karstenit isterweiss, liehtgrau bis grau und von dem letzteren gewöhn
lich scharf abgegrtinzt, während der im rölhlichen Karstenit vorkommende mit 
demselhen mehr verschmolzen und hell bis orangegelb, manchem Feueropal 
ähnlich, seltener grünlich gefärbt erscheint und auch gewöhnlich in kleine
ren Partien ausgeschieden ist. Die den L. enthaltenden, oft mehrere Klarter 
messenden Karstenit-Massen sind vorzüglich an der Gr1inze des Salzg<'hiq~e~ 
(Haselgebirges) zu finden 1). 

Tirol. Angeblich auch zu Ball vorkommend 1). 

Magnesit, v. Leonhard. 

N. 2i9, Magnesit, 220, Talkspath (Bitterspath, Magnesitspath, Breunnerit). 
D. 441. Magnesite (Carbonate of Magnesia). H. 1346, 1\1. 10ä, brachyty

pes Kalkhaloid, 6ä8, Magnesit. 

Oesterreich. Zwischen Glocknliz und Schottwien, an vielen Orten stock
förmig der Grauwacke eingelagert. Graulich-weiss mit grobblätterig-kry-

1
) Millheilung von J. S ta p f, Uergschaffer zu Ischl - Von Hai dinge r wurde dieses 

Salz zuerst in den Abhanrllnrlf:ren 1ler köni~I. hührni~chPn r,."'·'l.4'"lli;ich::t.rr dPr Wis-'ieni;rhaften, 
V. Folg·r, ßfl, ~ hesC'hdehen. 



slullinischem Gefüge, enthält Aderehen vun Pyrit und am Alihange unter
halb des vorderen Eicltherges Einschlüsse ron Gyps. Aeusserlich dem An
kerit ähnlich, enthält 85,4-89, 2 Proc. kohlensaure l\Iagnesia. Im .-ltlitz

graben in einem Bausteinbruche ist de1· l\l. von Limonit begleitet (86, Bd. 1 ). 
Salzburg. Im Hölleng1·aben bei Werfen (Breunnerit), Drusen kleiner wein

gelber Rhomboeder mit Bergkrystall auf Thonschiefer (87). 
Steiermark. Im Arzbacl1graben bei !'ieuberg, im Sung nordwestlich von 

Triebenstein und am südöstlichen Abhange des Grimming-Dg. westlich von 
Irdning, stockförmig körnigem Grauwacken-Kalkstein eingelagerl (86). -
Im Oberndorfer Graben bei Katharein, ausgezeichnet kryst.-grobblätterige 
und grobkörnige reine weisse Massen, Felsmassen im Bereiche eines den 
kryst. Schiefern angehörigen Kalksteinzuges bildend. Die kryst. Partien 
liefern mitunter Spaltungs-Rhomboeder mit 3 Zoll Kantenlänge. Der M. 
enthält stellenweise sehr fein P)'rit eingesprengt, oder ist mit g1·össeren und 
kleineren Schuppen weissen Talkes gemengt. Letzterer tritt auch darin 
putzenförmig in grösseren Massen auf. Die Verwendung des 1\1. zu vollkom
men feuerfesten Ziegeln hat sich in der Praxis als ungemein \'Ortheilhaft 
bewährt (86, Bd. 6, 7 u. 8). - In der Gulsen südlich von Kraubat, in gros
sen unregelmässigen Partien und gangartig in Serpentin, s. d. (47). Vrgl. 
(31), Bd. 2, S. 1347. 

Kärnthen. Bei Gross-Kircbhdm in Jen Moränen des Pasterzen-Gletscher8 
u. a. 0. in den Talkschiefern, häufiger in Körnern als in deutlichen J{r, (16). 

Tirol. Ball, Salzberg, kleine Kr.-Drusen in Spalten von feinkörnigem 
Karstenit, wasserhell in's Gelbliche. - Zlllcrlbal, am Greiner-Bg., wie in 
Pfitseh, Rhomboeder im Talke, ron welchem die Kr. zuweilen Schüppchen um
schliesscn 1) mit Dolomit, Spargelstein, seltener mit Cölestin eingewachsen. 
- Pfilsch, am Rotlienbachl und Pfitscher-Jöchl, das Rhomboeder von 
1 Linie bis 1 Zoll Grösse, wasserhell in's Weingelbe und Braune, ein
gewachsen im Chloritschiefer. Vom Wildkreuzjoche beschreibt Blum :\1., 
auf welchem sich ein eisenreicher Talk, in sehr dünnen weissen Blättchen 
lheils abgelagert hat, theils auch nach dessen Spaltrichtungen eingedri.n
gen ist, so dass das Gemenge beider Mineralien nicht selten ein netzartiges 
Ansehen bietet 2 ). - Fassa, im 1Womoni-Geb., Palle rabiose, derbe, kör
nige, dichte und erdige, lichte, gelblich-weisse Massen, darin Pseudom. 
von Serpentin nach Pleonast eingewachseo, mit Calcit und Serpentin [49]. 

Böhmen. Im Thal von Krems bei Adolfstlial, Mrcic u. a. 0., bei Srnln, knol
lige Stücke oberflächlich im Gebiete des Serpentin zerstreut oder in nnste-

') (10) •. 

') (9) c, Seite H. Vrg·I. (39) f, S. 127. 
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Jwndem zersetztem Serpentin eingeschlossen. Seltener sind einzelne Knollen 
im Serpentine nächst Tacbau zu finden (86, Bd. 6). 

lUähren. ßmhschltz, dicht, sehr rein, auch zellig, in's Erdige, mit Stea
tit und Serpentin umgebene und verkittete Knollen, oft kieselhaltig: in's 
Opalarlige übergehend, mit Mangan-Dendriten (Hier auch Breunnerit, dicht 
weissgelb). Aehnlich sind die Vorkommen von der Nova hora bei Jullcn
feld, bei Radkuwltz, in der Schlucht bei Pernsteln, gelblich-weiss mit Den
driten, nesterweise in zersetztem Serpentin 1), Lettowltz, U:icrnln, Broltowl!z 
und l!llsllhurZltz. 

Siebenbürgen. Findet sieh an den beim Dolomit (S. 135) angegebenen 
Lokalitäten (1). 

Magnetit, Haidinger. 

N. 413, Magneteisenerz. D. 105, Magnetite (Oxydulated Iron). H. 408, Mag
neteisenstein. M. 437 , oktaedrisches Eisenerz. 

Oesterreieh. Bei Lindau und Kotfann wird mit Epidot in Amphibolit-La
gern (im Gneisse) auftretender M. durch Tagbau gewonnen (30). - Frü
her wurden auf gleiche Weise bei Stuckern vorkommende Erze abgebaut 
(85, Bd. 7, Beilage). - Auf, dem Gneisse angehörigen Lagerstätten be
stehen ferner Baue zu Barrathuf und Pitten. An letzterem Orte erscheinen 
auf dem Erzlager in grösserer Teufe Siderit, Pyrit und M., während ober
halb vorwaltend Rotheisenstein einbricht (80). 

Salzburg. Als F. werden angegeben Schönfeld im Bundschuh-Th. (20. -
Goldeck, das Zedernhaus- und Ketschach-Th., derb und eingesprengt (75). -
Der Buchstrdn in Ehen, wo einst Bb. bestand (20). - Die Latterdinger-Alpe 
bei Hof-Gastein, schöne Oktaeder, begleitet von Pyrit-Würfeln, in Chlorit
schiefer eingewachsen (86). - Kr. finden sich ferner auf der lVäsch-Alpe 
im Muhrwlnkel, in Stubach-Th„ im Wenser Graben, in Chlorit-hältigem Glim
merschiefe1· (75). - Am Kaiser Tauern, mit Olivin (oft mitten in dessen 
körnigen Partien), Asbest und Zoisit in Calcit (dem Serpentin-Gebiete an
gehörig) eingewachsen (83). 

Steiermark. Im Rötzgrahen bei Trufajarh, derb, körnig, in Grauwacken
Schiefer (2). - Bei Kalhrnng, in körnigem Kalkstein (52). - In der 
Gulsen bei Krauhat, Kr. ooOoo. 0 und ooOoo, auch körnig mit Chromit in 
Serpentin eingesprengt. - Zeyrlng, im Eisenstein-Ob., dicht mit Ocher ge
mengt. - In der Ranten, spärlich im Glimmerschiefer [2]. - Am Plan-Ko
gel bei Galsen, im aufgelassenen Bb. daselbst fanden sich kleine Kr. in Ag
gregaten und derb~ Massen, blätterig, meist aber rlicht mit Quarz verwach-

1) (15) 1855. 
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sen, selten mit Chalkopyl'it. Lageral'tig eingespl'engt in Thonschiefe1· an 
der Gl'änze gegen devonischen Kalkstein. In neuester Zeit wul'den hier 

mächtige Lager el'schürft und der Bb. wiedel' in Angriff genomme11. (86, 

Bd. 5. 30). - In der Pöllau, aufgelassener Bb., körnig mit gl'ossblätteri

gem Eisenglanz verwachsen, von Quarz und Calcit begleitet, in einem den 

Uebergangs- (Grünen) Schiefern eingelagerten Kalksteine (86, Bd. 5). -
Im Bacher Geb., besonders bei Reifnigg im BöBenwinkel, körnig und dicht. 

selten in Kr. mit derbem Pyrit und Granat in porphyrartigem Granit (71). 
Die früher auf dieser Lagerstätte bestandenen Baue sind gegenwärtig 
aufgelassen (86, Bd. 8), - Als fernere F. werden angegeben Eisenerz, 

Gollrad, Turrach und Sobath (i ). 
Kä.rnthen. Nächst dem Bauernhofe Mayerhofer südlich von lllettnllz im Vel

lach-Graben liegt eine kleine M.-Lagerlinse im Glimmerschiefer, mit welchem 

das mittelkörnige Erz innig verwachsen ist (86, Bd. 6). - Auf dem ftlall

nltzer Tauern, bei Moosburg nächst Schaumboden , am Jlagdalemberg u. a. 0. 
im Chlorit-, Glimmer- und Thonschiefer, körnig mit körnigem Kalkstein. -

Am Grossglockner, Kl'. mit Turmalin im Chloritschiefer. - Bei Gmünd 
und im Lamnitz-Th., kleine Kr. im Amphibolschiefer. - In der l<'ragant, mit 

Chalkopyrit. - Im Roka-Th. auf dem Siderit-Lager im Kalkstein. - Wolla-

111!1;1 körnig und grobblätterig mit körnigem Kalke [16J. 
Tirol und Vorarlberg. Im Ziller-Th. am Greiner Bg„ bis 1 Zoll gl'osse 

Oktaedel' in Chloritscbiefer, kleine (bis 1 Linie) in blättel'igem Kalke. Auch 
ausgezeichnete Zwillings -Kr. 1 ). - Stubai, in Körnern mit Fluorit-Körnern 

im Eisenglimmer. - In Pfitsch am Rothenbachl und am Pat11chöfel (b) 
schöne Kr„ besonders rnn (b) 0, 1-6 Linien hoch, oft Chloritschüppchen 

einschliessend 2), in Chloritschiefer. Blum beschreibt an Kr. von diesem F. 

eine Umänderung in Hämatit 3 ). - Im Pusier Th., Ahrn, sehr kleine Oktae
der, häufig in chloritischem Glimmerschiefer, Pregratten, im Dümmelbach
Th. unt.!rhalb der Eichhalmspitze, 1/2--% Zoll grosse Kr. ooO und 0 in 

Asbest, welcher Klüfte in Serpentin erfüllt, im Frossnitz-Th. am Taber
nitz-Bg„ Bb„ derb im Chloritschiefer. - Fassa, am hlonwni-Bg. in kleinen 
Kr. 0. auf Epidot, Gehlenit, Augit und Granat aufgewachsen in Ül'useruäu

men derber Granatmassen im Syenit. - Haidinger beschrieb eine aus dem 
Fassa-Th. stammende Pseudomorphose von M. n~ch Glimmer, die sechssei-

1) Nach v. Kobell's Analysen ist mancherM. nach der Formrl ,F,O. ,f, ,o, zusam
mengesetzt. Breithaupt wies für diese auch höhere Härte und höheres spec. Gewicht 
nach und rechnet hierzu u. a. die Vorkommen vom Greiner und von Pressnitz, die 

Varietät von Orpus hingegen zur Gruppe des einfachen Oxydoxydul (58, S. '14). 

') (10) •. 

') (9) a, 
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tigen Tafelformen des letzteren werden \·on kleinen llt-K1·. oe>O, alle mit einer 
trigonalen Axe unter sich und der Tafelaxe parallel gestellt, eingenom
men •). - f'lelms bei JJ[oena, im Melaphyr, bei Viezena und am Jllulat-Bg„ 

zwischen Granit und Syenit, nur derb [49]. Predaizo, kleine Kr. 0, und 
Pseudom. nach Glimmer, begleitend Vesuvian-Kr. 2). - Nordwestlich von 
Ossana bestehen Bb. auf der Serini-Grube östlich von Celadizzo, die Erze 
sehr reich, wenig durch Pyrit verunreinigt , und zu Gardane und Saline 

auf der Spitze des Corno di Boale, hier häufig in körnigem Gemenge mit 
Ankerit, stellenweise begleitet von Ampliibol und Granat. In stockförmigen 
Massen in rlem Glimmerschiefer eingelagerten Kalkstein (30). - Prlmiir, 
bei Transacqua, derb, in Kalkstein (49). 

Im Galflun-Tb. bestand im kryst. Schiefer früher ein Bb. von geringer 
Bedeutung (73). 

Lombardie. In V, Trompla am östlichen Abhange des lifte. Jllutfetto 

bei Costa, gemengt mit Eisenglanz-Bliittchen auf einem Gange in mit Kalk
stein wechselndem Thonschiefer. -- V. Camonlca auf der Granitkuppe der 
Ruppe-gemmata bei Re di Sonico, körnig, enthält sehr kleine Nadeln von 
weissem Grammatit. - Im Bette des Waldbaches, welcher durch V. dl Dra
gone strömt, findet man oberhalb Breno oft ansehnliche M.-~lassen [49J. 
- Grosse Kr. sollen in V. lllalenco, sonst noch 111. in V. del Bl!to und al 
Masino oberhalb Morbegno vorkommen (87). - Der in einigen Flüssen 
vorkommende Eisensand gehört zum lserin. 

Krain. Blcbelsteln (28). 
Schlesien. Im Th. von Csernek lagert goldhältiger Diluvial-Sand und 

Schotter, welche M.-Sand führen (86, Bd. 4). - Rakovarz (28). 
Böhmen. Im lser Geb. am Buch-Bg. kommen in Basalt rundliche Körner 

ohne Spuren von Spaltbarkeit vor. - Im Semller Geb. und am südwestli
cher Abhange des Jescltken-Bg. auf Lagern im kryst. Schiefergebirge. -
Engelsburg, Kremsiger Geb. und Fischerszeche bei Pressnltz , Kr. bis i Zoll 
gross 0 j 0. ooO, gruppenweise in Serpentin eingewachsen ; gewöhnlich 
derbe, feinkörnige Massen, theils rein oder mit Granat, Augit, Amphibol 
gemengt, selten parallel und dünnstängelig zusammengesetzt. Wie hier 
findet sieh auch zu Orpus, bei Wohlau und Chrlstofhammer :\1. auf Lagern im 
Glimmerschiefer und Gneiss, an der Griinze beider Gesteine 3) [93]. - Bei 
Orpus und Haadorf besteht Bb. (30). - In der Gegend von Goldenhöhe, vor
züglich am Katf-Bg. mit Blende (s. d.), Chalkopyrit u. s. w. - Neudek, 
eingesprengt und in Lagen und Putzen in aus Amphibol, Strahlstein, Chlo-

1) (86) ßd. 3, Heft ~. Seile 31. 

') (M). 

') Vrgl. die Anmerkung 1 Seile 255. 
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rit und Granat zusammengesetzten Gangmassen, welche in Granit aufsetzen. 
Die 3-5 Klafter m1ichtigen M. -Ausscheidungen erreichen stellenweise bis 
7 Klafter Mächtigkeit und erfüllen dann den Gang fast vollständig. - Dem 
l"Orgenannten analog ist das Vorkommen auf der Antoni-Zeche bei Joachims
thal; l\I. in bis 6 Klafter mächtigen Ausscheidungen in einer aus Amphibol, 
Strahlstein, seltener Granat bestehenden Lagermasse, welche in Glimmer
schiefer erscheint und wahrschein lieh als Lager-Gang zu betrachten ist 
(86, Bd. 8). - Ausser an den genannten F. sind Bb. im Gange zu Platlen, 
lloL"hofrn, linter-ßo1hau, Irrgang, Pfall'engriin, Grasse1, Holzbach, Klclnthal, 
Schö1111ald, .lllarla-Sorg und ßlHmesgrün (30). - Bei Hauenstein in grösse
ren Ausscheidungen im Basalt. - Der thonige Sphärosiderit, der häufig 
in einzelnen mit Siderit-Kr. besetzten Knollen in den plastischen Thonen 
der Braunkohlen-~'ormation getroffen wird, ist zuweilen durch die Hitze der 
Erdbrände in M. umgeiindert. Ein solches Vorkommen in der Nähe von 
Karlsbad wurde Yon Blum beschrieben (9, b). Thonigcr M. fand sich 
in dem aufgelassenen Bb. bei Glash1i11"n, als stehender Stock, welcher 
theilweise auf Grauwackenschiefer aufruhte, theihveise aber in die Tiefe 
fortzusetzen schien 1). - Bei Putzerled kommt in den Biichen im Gebiete der 
Amphibol-Gesteine M.-Sand vor [86, Bd.6]. - Bei Auwal hildetM. mit etwas 
dichtem Hämatit ein 20-30 Fuss mächtiges regelmässiges Lager in siluri
schen Thonschiefern, welche zwischen Quarzitschiefern lagern. In der 
Niihe dieses Erzlagers zeigen sich mehrere einige Zolle bis Fuss mächtige 
Bänke von Thoneisenstein, grösstentlwils im Quarzit (86, Bd. 8. 85, Bd. 25, 
Hft. 2). - nialleschau, sehr rein in kleinen Stöcken mit Granat 2). - In 
1len Bb. zu Weprlkau, Pelles, ßa1111111·rs!ad! am Figolnik-Bg. und bei ßed-
11lgsthal, eingesprengt in dem Gneiss eingelagerten Amphibolite (30). 

Mähren. Würben, feinköruig, mit Amphibol, zuweilen mit etwas Glimmer. -
Wrrmsdurf, Bb., körnig und derb mit Amphibol, Quarz und Pyrit [42]. -
Gross-~lohrau "), Kie11el-Bg. bei Drockersdorf<t), Pflocken-Bg. bei Därn ") (in 
feinkörnigen Eisenglanz übergehend) und Andersdorf•), mit Eisenglanz g1•.
mengt (30). - Pittenwald bei Janowltz ") und Pinke, feinkörnig, sehr kl~ine 
Oktaeder und derb, in und mit schieferigem Eisenglanz uncl Quarz (42). -
Schönberg"), mitLi111onit und eisenschüssigem Quarz. - fleu!sch-lilsenbrrg ') 
(a), ßaugenstl'in•), Dräuuelsh'lu (b) und Weinberg (c), wie im Pi!tenwalde, 

mit Eisenglanz und Calcit (a), Eisenglanz, Quarz und Pyrit (b), 

1) Vl'gl. CorrespondenzhlaU cles zool. min. Vereines zu ßegensburg, l. Jahrg-. 

') Z i p p e, Geschich1e der Metalle, Wien 1857, S. 135. 

•) An den auf gleiche Weise bezeichneten Orten lagern clie Erze im kryst. Schiefergebirge 

und werden ahgeb:mt. 

Z e ph a r o v ich, Mineralien Ocsterreich's. i 7 
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mit Calcit und Pyrit und eingesprengt in Chloritschiefer (c) [42). - Go
bltschau, Rartholomäus-Grube, sehr feinkörnig, enthält gleichzeitig gebil
dete kleine Tafel-Kr. und kryst. Blättchen von Eisenglanz eingeschlossen. 
Lagert in Thonschiefer. Auf der Eduard-Grube, feinkörnig bis zu i 7 Klaf
ter Tiefe ; tiefer erscheint dichter und ochcriger Limonit, ohne dass sich 
zwischen beiden Erzen eine scharfe Gränze ziehen liesse. Mitten im Limo
nit finden sich einzelne Drusen von Siderit, welcher auch stellenweise in 
Limonit verändert ist. - Deutsch-Lodeultz, Bb. derb, feinkörnig und einge
sprengt, mit blutrothem Eisenkiesel in einem dunkel bräunlich-grauem Horn
stein [63, Bd. 96). - Bei Sternberg selbst (z. Th. mit Limonit), in Stadtka
minka und a. 0. der Umgegend ist Bb. im Gange [30]. So auf der Georgi-Grube 
im Liskowitzer lValde, hier ein 9 Fuss mächtiges Lager von feinkörnigem 
M., welcher die auffallende Erscheinung einer schnellen Farhenverilnderuni;: 
zeigt. Auf der Lagerstätte noch vollkommen eisenschwarz und glänzend, 
aber mürbe , leicht zersprengbar und sehr feucht, verändert er an der 
Luft seine Farbe allmälig in schmutzig dunkel-graulich-braun, bei Verlust 
des Glanzes, durch die Veränderung zu Limonit1). - Auf der Pauli-Grube 
bei Sternberg und im Kuhgraben bei Rltsch, auf Lagern , welche in den 
oberen Teufen in dichten und ocherigen Limonit verändert sind. Nach 
v. Glocker gehören die um Sternberg in Abbau stehenden Erzlager devoni
schen Schichten an [63, Bd. 96). - Im Bb. bei Wächtersdorf bricht ein sehr 
reiches Erz. Hier, bei Aussee (b) und Bfesko kommen Oktaeder höchstens 
% Linien hoch vor, in (b) auch 0. ooOoo, an beiden letzteren Orten einge
sprengt im schieferigen Eisenglanz. - Am Zdjar-Bg. bei Böhm. Eisenberg, 
fein cingesprengtim Serpentin 2) [ 42]. - Bei Lettowitz, eingesprengt in hell
grünem Talkschiefer, umgehen von rothen Flecken, hervorgebrachl ent
weder durch dichten Hämatit (ausM. entstanden) oder eine von diesem stark 
durchdrungene dichte, kalkige Masse (63, Bd. 96). - Konlkau, derb mit 
Amphibol. - Kukllk. (a), Rovny Dul und Odranetz Oktaeder in mil 

. ' E1senocher durchdrungenem Amphibol ; von (a) auch grobkörnig mit 
Disthen, oder grob- und feinkörnig mit Amphibol , eingelagert im Gneiss. 
- Wlchnlow, Oktaeder-Zwillinge , mit Plasma, oft mit Quarz und Grana
ten. - Zwischen Zhorz, Stay und Jamnltz auf der Anhöhe bei Jglau, das 
Ausbeissen eines Lagers. - Elchhorn-ßiflschka, Laiauko , punktgrosse 
Oktaeder in Eisenkiesel. - Bei ßrünn, Pal'russ und Schöllschltz (c), kleine 
Oktaeder in Chloritschiefer, von (c) auch grobkörnig mitGrammatil [42). -
Röschitz, derb, kleinköroig durch Kokkolith verbunden; bildet eine stockför· 

') Vergl. (39) f, Seite 91. 

') Pseudophit, s. d. 
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mige Masse im Gneiss. Mitten im GemengP. lagern hin und wieder grosse 
Amphibol-Partien, aueh Partien und Trümmer von Quarz, Orthoklas, Albit, 
seltener von Skapolith und Titanit-Kr. Das Vorkommen hat nach v. Gloeker 
grosse Aehnlichkeit mit jenem von Arendal (46). -... Tnlcschllz, körnig 
durch Eisenkiesel cementirt. - Pl-eskalsch, '/4 Linie grosse Oktaeder mit 
Quarz und Pyrit. - Schaschowltz, kleine Oktaeder in Amphibol. - Ei.oen

her_q bei l'li~ssllng und Wiilklngsthal, derb, zuweilen mit Amphibol eingela
gert im Gneiss. - Znp11011s und Pnlllz, mit Amphibol, Pyrit und Quarz im 
Amphibolschiefer eingelagert [42]. 

Schlesien. Gnke hei Reichenstein, % Linie grosse Oktaeder mit Roth
und Kieseleisenstein. - llndersdorf*)1 klein bis grobkörnig, mit Eisen
glanz gemengt, mit Quarz oder Calcit in Lagen wechselnd (87). - Relcb
wlcscn •) und Obergrund•), mit Eisenglanz gemengt (30). - Adelsdorf, 
ausgezeichnet muschelig, reichlich eingesprengt und in derben kleinen 
Partien in einem mit Epidot und Calcit gemengtem Quarze (63, 
Bd. 96). - Karlsbrunn, Kr. in Glimmerschiefer (47). - Kleln-illohran •) 
(kleinkörnig bis dicht, mit Asbest, Calcit oder Quarz), Karlsberg •), 
Baase"), Dennisch "), (mit Hiimatit und Calcit), Seitendorf, (mit Calcit) und 
Gross ßcrlltz "), im Gemenge mit Eisenglanz (30. 47). 

Bukowina. Zu Dlalu uegrn, mit Siderit eingesprengt auf dem Chalkopy
rit-Lager im Glimmerschiefer. - Auf der Grube Rossaja im Bistritz-Th. 
wird lagerförmig im chloritischen Glimmerschiefer auftretende1· M. abge
baut [30]. In demselben Thale, 2 Stundr.n oberhalb Kirlibaba (in der Mar
marosch) erscheint unter gleichen Verhältnissen .M„ welches Vorkommen 
nach Cotta mit dem erstgenannten vielleicht einem grossen Erzzuge ange
hören dürfte (Sß, ßd. 6. 46, 1857, Hft. 4). - In Kr. und derb, körnig kommt 
M. vor am Clbo-i'I., im Chloritschiefer; am Suchard, Tschokauestle und bei 
Watra Dorna, im Glimmerschiefer; bei Gro11tle, im Serpentin und Gabbro; 
bei Pojaua Stam11l in Grünstein, Basalt und Dolerit; zu Puudul-,loldowl, 
derb auf dem Chalkopyril-Lager (33). 

Ungarn. Derusklu, häufig kleine Kr. mit Chalkopyrit und Pyrit in Chlo
ritschiefer, welcher öfters Zwischenschichten in Serpentin bildet (86, Br!. ä ). 

- Im aufgelassenen ßb. am Klokoc-ßg. bei füseubach (bei Seliernnltz), 
wahrscheinlich stockförmig im Syenit 1). - Bei 1'helssbulz, am Magnet-Hg. 

u. a. 0. meist derb, mehr weniger feinkörnig, mit Granat und Kiesen, stel
lenweise mit Gal1•11it und Blende, auf zwischen Gneiss, Grünstein und 
Kalkstein eingeschobenen Lagerstätten (30). - Poloma, blätterig und 

•) An den auf gleiche \Veisr. bcv;eichneLen Orten lagern die El'ze in kryst. Schiefem 

uncl werden abgebaut. 

1) Ahhancllnngen der k. k. g('olog·. Ht•iehs~nsrnlt in \Vien, Ilil. 2. 
17 • 
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dicht mit Strahlstein ( 47). - Dobschau , vollkommen ausgebildete Oktae
der bis % Linie hoch sind in einer grünlich-grauen dichten, thonigen 
Masse , aus welcher sie sich leicht lösen lassen, eingewachsen; an der 
Gränze zwischen Serpentin und Thonschiefcr. Dicht bis höchst feinkörnig 
in zerstreuten , faust - bis kopfgrossen Kugeln und Linsen in Serpentin. 
Als feiner Sand auf Klüften und in Höhlungen ,·on Grünstein (37). - Nörd
lich von Czuczom, lagert am Kiizöp-Hegy, feinkörniger M., worin Pyrit ein
gesprengt ist, in schwarzem Thonschiefer (89). - Stosz, in Kr. und derb, 
dicht (94). - Prakendorf. Aran~ldka. Rezbänya [28]. 

W oiwodina. Moravlcza, meist derb , feinkörnig - zuweilen in dünne 
durch Quarz getrennte Lagen abgesondert - bis dicht, mit muscheligem 
Bruche, wie geflossen, sehr selten in schönen Rhombendodekaedern. Beglei
tet von Rotheisenstein, derbem und krystallisirtem Granat, Grammatit und 
Asbest, in sehr ausgedehnten l\lassen, stock- oder lagerförmig an der 
Gränze von kryst. Kalkstein mit Syenit oder Glimmerschiefer , auch auf 
Klüften in ersterem (86, Bd. 2). - Unter gleichen geognoslisehen Ver
hältnissen, aber in untergeordneter Menge auf der ErzlagersHitte rnn Dog
nacska mit Granat, Rolheisen, Pyrit und Chalkopyrit (94). - Bei Luppak 
oft in ansehnlichen Geschieben mit solchen von RothPisenstein im Alluvium (30). 

Siebenbürgen. Dajutz. - Rodna. - Topanfalva. - Felsö-Vacza, derb, 
auch in Kr., gewöhnlich mit zerfressenem liehtbraunem Eisenocher, zuwei
len mit aufsitzendem Calcit. - Kazanest, mit Chalkopyril gemengt. - Bei 
Szellstje, in asbeslartigem Strahlstein und Glimmerschiefer. - Topllcza, 
im Chloritsehiefer. - Alun (1 ]. - Olabplan, als feinrr Sand in grosser 
l\lenge im Sand und Schotter des goldführenden Seifengebirges (86, Bd. 4 ). 
- Beim Vulkan Passe auf der Koasteluj Russ und Piatra Zygate, Kr. und 
Körner eingesprengt im Serpentin. - Auf dem Nicoi•an mare Bg. an der 
walachischen Gränze in Gneiss und Glimmerschiefer [1]. - Auf dem Har
gltta-Geb., ebenfalls als Sand (8). - Vrgl. (35) 1855, Seite 407. 

Militärgränze. ßuskl1za bei Ruskbcrg, im Eisenstein-Bb. , derb, fein
körnig, in grossen !\fassen, auch sehr fein im sogenannten Pflinz (s. Side
rit) eingesprengt. Auf Parco-lung ebenso und in schönen Kr. ooO in Ser
pentin eingewachsen, häufig rnn Strahlstein und Chloritbliillern begleitet. 
Auf Lagern (Gängen?) in Glimmerschiefer (88). - Im Ora1·lcza mare Tb. 
ober Ljupkovn, im ßb. im Purkai·-Geb. (Ueber das Erzvorkommen s. Limo
nit) (88. 35, 1857). 

Malachit, Werner. 

N. 236. D. 458, Malachite (Green Carbonate of Copper. Mounlain Green). 
H. 1382. M. 17ä, hemiprismatischer Habronemmalachit. 

Oesterreieh, Reichenau (28). 
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Salzburg. Im aufgelassenen ßb. am Erz-Bg. bei Blschofhofen, stalakti
tisch, kleinnierförmig und angeflogen mit wenig Azurit und eingespreng
tem Chalkopyril, in grauem Thonschiefer mit Quarz. - Schwarzleogang, 
derb und eingesprengt. - Im hlühlbäc!ichen-Th. bei Niedernsill, büsehel
förmig gruppirte haarförmige Kr., derb und eingesprengt [71>]. 

Steiermark. Dürrnsfeln bei Neuberg, als Anflug mit Tetraedrit auf Quarz, 
auf dem Siderit-Lager (43). - Radmer und Veltsrh, erdig (Kupfergrün), 
mit Limonit-Oeher auf Ziegelerz. An letzterem F. auch dicht, licl1t-span
grün, knollig untl schalig (2). - Ober-Zeyrlng, in Gangspalten des kryst. 
Kalksteines, auf der Lagerstiilte des Limonit (i3). - Im Bösenwinkel bei 
Relfnlgg auf dem Magnetit-Lager (71). 

Kärnthen. Gaisberg und Wölch, mit Limonit. ·- Lölling, in Baryt, in und 
auf Limonit, meist mit Calcit überzogen. - An den genannten F. auch als 
Anflug auf Kupforerzen zu fintlen [16]. 

Tirol. Brlxleli. im Kogel-Rb. im Jungfrau- und Autfarths-Stollen, mit Tetrae
drit, Azurit und Baryt„ Pseudomorphosen nach Tetraedrit 1). - Schwaz, am 
Falkenstein und Ringenwechsel, mit Tetraedrit, Chalkopyrit1 Azurit und 
ßraunspath. Pseudomorphosen nach Calcit-Skalenoedern 2). - Am Fiebel
kofer, erdig, eingesprengt. - Vorkommen an obigen F. nur derb, dicht, von 
smaragd-, Jauch-, selten spangrüner Farbe, geträuft oder in knolligen, 
traubigen und nicrförmigen Gestalten; selten feinfaserig und kleinkugelig 
zusammengehäuft; endlich e1·dig, als Anflug und eingesprengt. In dolomi
tischem Kalkstein [49]. 

Venedig. Gegend von Trellu, als Ueberzug auf Baryt (4.7). 

Militärgränze, Tergu1·e, in Höhlungen \'On mehr weniger ocherigem Li
monit oder zersetztem Chalkopyrit in büschelförmigen, halbkugeligen und 
traubigen Aggregaten haarförmiger lndivitluen, auch in dünnen, nierförmi
gen, oberflächlich zuweilen schwarz gefärbten und feltgltlßzenden Ueber

zügen (87). 

Böhmen. In der Gegend ron ßöhmlschbrod, bei Pristaupin, Cltrast, Pelc
low, Tiesnitz, IVobora und Tulwras, erdig, selten krystallinisch mit Azu
rit gemengt oder bcitle selbstständig und zonenweise als Imprägnation, selbst 
als Bindemittel eines dem Rolhliegenden angehörigen Sandsteines und Con · 
glomerates; in kleinen eingewachsenen Parlien, als dünne, kleinlraubige 
Rinden auf Klüften oder letztere ganz erfüllend, ebenso der Azurit, dieser 
auch häufig in kleinen Kr. dem M. aufgestreut (86 ßd. 3). Aehnlich ist das 
Vorkommen zwischen Starkeubach und Buhenclbe. Ein bestimmter Horizont 

') (68) b 

') (!lj a. 
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des Sandsteines (einer höheren Etage des Rothliegenden als jener von obigen 
F. angehörend) ist ganz von M. und Azurit, auch von Redruthit, welche sich 
vorzüglich um organische Stoffe ausgeschieden, imprägnirt. Im Hangenden 
und Liegenden des Kupfersandsteines lagert ein bituminöser Mergelschie
fer, welcher besonders bei Hrabafow bis 2 Zoll grosse Koprolithen ent
hält, deren ursprüngliche Substanz stcllenwci~e ganz rnn erdigem Azurit 
und M. Hrdr!ingt wurde (64, Bd. 6. Sä, Bd. 18 '). - Als Ausfüllung enger 
Klüfte in Schwarzkohle kommt in einzelnen Flötzcn zu Radowenz und bei 
Scbwadowltz, erdiger M. vor. An dem ersteren F. liegt das nur 24Zoll m!ichtige 
M.-führende Flötz 18 Klafter unterhalb des tißfäten dort bekannte Kohlen
lagers (64. Bd. 7). - Schlaggenwald, als Ueberzug und in radialfaserigen 
Kugeln von schön smaragdgrüner Farbe mit Chrysokolla auf der Kassiterit
Lagerstätte (26). - Gift-Bg. bei Komarow, sehr feinkörnig in Pseudomor
phosen nach sehr kleinen Pyritwürfcln mi( den gleichen aus Limßnit und 
Hämatit bestehend, auf feinkörnigem Siderit aufsitzend (64, Bd. 6), -
Ptlbram, lllördergang, kleine Büscheln, feinfaserige und erdige Partien, 
zuweilen mit Azurit, beinahe stets \'Oll Limonit und Piltizit (Eisensinter) 
begleitet, mit mehr weniger zersetztem Chalkopyrit; auch fand sieh auf 
demselben Gange M. in einem Grauwacke-ilhnlichem Gesteine. Am Afaria

hilf-Gange kommt faseriger M. mit derbem, silberreichen Schwarzbleierz 
(Cerussit) vor (69). 

Mähren. Jaworek, kleinnierförmig. - Im aufgelassenen Bb. bei Dorowetz 
fand sich l\f. in dünnen Tafeln und haarförmig in baum-, büschcl- und nier
förmigcr Gestalt, eingesprengt und angeflogen, auf Klüften und in Höh
lung~n des Quarze6 und der Kupfererze. Die nierför1Digen Gestalten, zu
weilen mit einem dunkel-spangrünem Ueherzuge rnn Phosphorkupfer über
zogen (42]. - Lettowllz, matt, spangrün, angeflogen auf Schiefe1· (ä 1). -
Blansku, erdig, als Ueberzug, Anfing und eingesprengt, mit Chalkopyrit, 
Azurit und Cuprit. - Schölscbltz, faserig [32]. 

Schlesien. Obergrund, im blauen Stollen, erdig mit Azurit, auch in klei
nen Partien mit blätlerigem Galenit, auf chloritischem Talkschiefer, worin 
Pyrit eingesprengt ist (64, Bd. 4). - Freiwaldau, im Quarze ( 42). -
Um W ürbenthal, faserig mit Ziegelerz (32). 

Bukowina. Bei Klrllbaba, Poscburltta, Ostra und llsr.bcmlne, faserig, blät
terig und erdig, wie der Azurit als Anflug und Ueberzug mit Chalkopyrit im 
Glimmerschiefer (33). 

Ungarn. Im kleinen Kohlbach-171. der Tatra, mit Chalkopyrit. - Dallas, 
mit Tetraedrit (89]. - Herrngrund, seladongrün in's Weisslieh - und 

1
) Vrgl. Acmllicher Bericht über die 32. \"ersammlung deutscher Naturforscher und 

Aerzte in \Vien 1.S56, Seite 71. 
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Schwärzlichgrüne, dicht in geflossener, stalaktitischer oder nierförmiger 

Gestalt, auf TetraPclrit oder Grauwacke, darüber Azurit als Anflug oder in 

Kügelchen, auch erdig in dicken Ueberzügen. Als Bindemittel von Grau

wacketrümmern (94. 44, Bd. 10). - Libetben, faserig in strahligen Aggre

gaten, dicht, meist nierförmig, auch erdig, mit Azurit, Libethenit, oche

rigem Limonit und Chalkopyrit auf Quarzklüften im Glimmerschiefer. -

Polnik, dicht, auf der Farbic~a in Kugeln und erdig mit Azurit und Limo

nit. - Kässmark, im Scltnee-Geb., dichte !\lassen, denen 1·iel Chalkopyrit 

und Eisenocher beigemengt ist, in Quarz; erdig in grobkörnigem Sand

stein. -"- fglo, lange Fasern zu Büscheln oder Kugeln gruppii·t in Höhlun

gon von Limonit. Erdiger 1\1. (Kupfergrün, „Grünet") ist hier sehr häufig, 

so am Stallweg und TeufelBkopf, derb, dann gewöhnlich einen Kupfcrerz

Kern umschliessend, oder als staub-, sammt-, haut- und schalenförmiger 

Ueberzug; erdig, schlackig, glasig [94]. - Eisenbach (bei Iglo), Zechner 
Grube, haarförmige Individuen in büschelförmigen Gruppen, über Chalko

pyrit auf einem eisenschüssigen Gesteine (94. ä6, Bd. 3). - Wagcndrüssel, 

dicht, mit Azurit in einem Gemenge rnn Chalkopyrit und Ziegelerz (94). 

- Schiredler, mil Chalkopyrit und Tetraedrit (89). - t:insiedel am Stirken
ber.q, faserige lncliYiduen, oft mit schönem Seidenglanze, zu Büscheln, Ku

geln oder Nieren vereint, auf Chalkopyrit, Limonit oder eisenschüssigem 

Quarz, dicht, kleinkugclig und nierförmig. Erdig, wie zerfressen, als 

U cberzug auf dichtem 1\1. l\lit Azurit und Chalkopyrit (94. ä6. ßd. 3). -

Zu Scbmülnllz, gcgcnwärlig nur selten rnrkommend. Erdig (Kupfergrün) (94). 

- Dobscbau, grün und blaulich-grün, am häufigsten auf Chalkopyrit, auf 

den Gangarten in diinnfascrigen, nier - und traubenförmigen Aggre

gaten als Ueberzug. Derb, meistens :rnf Cuprit, als ein Veründerungs

gcbildc desselben (37). -- Szulowa-Bg. zwischen Rosenau und ßetlcr, 

Victoria-Grube, dicht, meist nierförmig mit glatter oder rauher Oberfüiehc, 

über stark cisenschiissigem Kupfergrün, oder als Kruste auf einem quarzi

gen Gesteine. - lletler, faserige und dichte Partien mit Chalkopyrit im 

Quarz [94]. - Kaschau, mit Azurit (89). -- Rezhanya, dicht, traubig und 

halbkugelig von lichtgrüner Farbe, matl, mit Cerussit-l{r. auch erdig, 

auf und im Ziegelerz, auch mit Hemimorphit auf Calcit (94. 88, P.). 

Erdiger l\J. (Kupfergrün) komml ausser an den F., wo dicss schon 

bemerkt wurde, vor zu Dlagurka, rein und mit Antimonocher gemengt, mit 

Antimonit und Tetraedrit. Sandberg. Jlllto, auf einem thonigen Gesteine 

angeflogen. Jaszenaja) und SI. Andre (b) als Anflug auf Quarz (a) , auf 

Chalkopyrit (b). [94]. 

Als andere F. werden angegeben: Jaraha, Al!geblrg, Lubclla, Dubrawa, 

Güllultz, Szlovenka und Ruduok [47]. 
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Woiwodina. Dognacska, dunkelgrün, in kurzen Nadeln und faserig auf 
Chalkopyrit und Bornit; lichtgrün, grossnierförmig und trauhig (88, P). -
Im Cziklovaer Geb. bei Oravlrza, faserig auf Ziegelerz, QUch dicht in klein
traubigen, kugeligen und nierförmigen Partien, zuweilen von Azurit heglei
tet (94). - Szitszka, faserig und dicht, kleintraubig und nierförmig, lez
terer mit gllinzender wie geflossener. Oberfliiche, Yon lichtgrüner Farbe, 
als Ueberzug auf Azurit, auch mit demselben in Lagen wechselnd, ausser
dcm noch begleitet von Limonit (88, P. ). - Nen-~loldova, zarte haarförmige 
Individuen in Büscheln und sammtartigen Drusen und grössere faserige Par
tien in Jlohlriiumen von Limonit oder Kupferpccherz; lichtgrün und matt, 
mit ausgezeichnet gross- und kleinnieriger oder traubiger Gestalt. Beglei
tet rnn Azurit, Cuprit, Ziegelerz und Limonit (94. 88, P). Pseudomorpho
sen nach Chalkopyrit (9, h). - Ohne niihere Angabe des F. beschreibt 
1\10 h s aus dem Banate kleine Oktaeder von spangrünem, dichtem 1\1., 
Pseudomorphosen nach Cuprit, begleitet 1·on zelligem Quarz und Azurit
Kr. auf zersetztem Limonit silzend (9, a). 

Siebenbürgen. Faseriger 1\1. findet sich in den Eisenerz-Gruben 
zu Toroczka, Gyallt.r unrl Sz. Gyiirgy auf Limonit. - Kazaucst. - Bei lllye, 
in der Valya lunga. - Dem, in der aufgelassenen Ulricl1sgrube vorge
kommen. - Ruda, in der Johann Evangelisten - und Georgs-Grube. -
Dicht kommt 1\1. vor derb und nierförmig, als Ueberzug mit Quarz zu 
Nagyag, rnrzüglich aber in den Kupfergruben rnn Sz. llomokos. - Erdig 
zu ßodua, OO'eubituya und Kazauest [ij. 

Mangan-Magnesia-Alaun, Stromeyer. 

N. i!l9, Magnesia-Alaun, Mangan-Alaun. D. 382, Mangano-llagncsian Alum 
H. i169. i\I. ä3, oklaedrisches Alaunsalz. 

Bukowina. Am Einflusse des Cibo-Fl. in die lllstrltza, feinkörnig und 
stängelig zusammmengesctzt in lrauhigen und flechteniihnlichen, auch in 
mehlartigen Efflorescenzen, weiss und gelblich auf einem kicselschieferar
tigen Gesteine, welches häufig mit Eisenkies impriignirt ist, und in dessen 
unmittelbarer Niihe auch magnesiahaltiger körniger Kalkstein vorkommt. -
(Bei Froruosa soll angeblich aus einem dunkelgrauen schieferigen Gesteine 
Alaun effloresciren) (33]. 

Manganit, Haidinger. 

N. 398 (Graubraunsteinerz). D. i30, Manganite (Gray Oxyd of i\langanese). 
H. 390, Graubraunslein. 1\1. 466, prismatoidisches Manganerz. 

Steiermark. Nach älteren Angaben vorkommend bei Admont, derb, auf 
Klüften im Kalkstein und bei Aussee in der Teltsclten, in Kr. mit Side
rit (47). 
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Böhmen. In Karlsbad im Hause zur russischen Krone lässt sich M. als 
schwarzbrauner Absatz einer Mineralquelle beobachten ( 46, 1846). - Bei 
ßernberg in den Schotterbriichen, im Quarz des Gneisses. Ebenso findet sieh 
Eisenglimmer und Graphit (86, B<l. li). 

Mähren. Götzendorf (a), }'ranzensthal (b), sehr kleine nadelförmige Kr. 
in Klüften des .Morasterzes ( a ), in Klüften von Psilomelan-Stalaktilen, auch 
kryst. körnig, bunt angelaufen (h). - Böhm. lllscnberg, mit Wad überdeckte 
faserige Ueberzüge auf Limonil. - Vurder-Ernsdorf, als faseriger oder krysl. 
körniger Uebcrzug von Höhlungen oder eingesprengt in Quarzsandstein. -
Derlles, feinkörnig mit eisenschüssigem rolhem Lehm. - Prossnllz, derb, 
eisenschwarz, mit Calcit-Adern. - Konlkau, derb, in Adern, Spalten des 
Sumpferzes ausfüllend. - Kunstadt, feinkörnig, brHunlich-schwarz mit 
eisenschüssigem Quarz; auch erdig, etwas porös, umbrahraun, mit foinen 
Chalcedon-Adern. - Pilbhla111tz, kryst. körnig in Massen für sich oder 
als Begleiter von Limonit; im Gemenge mit Graphit und ged. Eisen-Theil
chen (Siderographit) in Klumpen. - Bei Jawurek und lluma,chow, bunt an
gelaufen, als kryst. Drusenhaut auf zerreiblich!>m Limonit [42]. 

Siebenbürgen. An den F. des Pyrolusit ( s. d.), ausserdem bei Oß'enba
nya, Sehesel, im Geb. von Reslnar, und bei Györgyu ( 1 ). 

Manganocalcit, Breithaupt. 

N. 222. D. 4!12, Manganocalcite. H. 1243. (Faseriger Brauns1rnth, Werner). 

Ungarn. Schemnltz, fleischroth bis dunkel röthlich, weiss, raclial-sUinge
lig oder faserig in büscheligen, keilförmigen, spiessigen oder nierenförmi
gen Gestalten mit rauher oder drusiger Oberfläche, gewöhnlich in mit 
Quarz-Kr. ausgekleideten Drusenräumen quarziger Ganggesteine, worin 
Blende, Galenit, Chalkopyrit u. a. eingesprengt sind (63, Bel. 68. 87). 

Siebenbürgen. Nagyag, ausgezeichnetes Vorkommen, jenem von Schem
nitz ganz ähnlich, in Drusen von Bergkrystall (88, P) . 

.Margarit, Fuchs. 

N. 27ä (Perlglimmer). D. 300, Margarite. H. 669. M. 223, hemiprismatischer 
Perlglimmer, 

Tirol. Im Ziiier-Th. am Greiner, kleine, einfach gestreifte, sechsseitige Ta
feln mit den Handflächen zellig aufgewachsen auf kleinbHilterig-körni
gen Aggregaten; licht-perl grau in's blass Rosenrolhe. In Chlorit eingewach
sen, gegenwärtig selten (49). Mil dem III. kommt ein demselben iihnlicher, 
aber dunkelgrüner Glimmer in undeutlichen Kr. l'Or (39, f. 1

). - Bei Pre

grat!eo, mit Kyanit (30). 

') Zeitschri[l für die gesa11101le11 Natnnri»rn>ehafrrn, IL11ic, \', 301. 
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largarodit, Schafhäull. 

N. 3ä4. D. 223, 1\'largarodite („Verhiirteter Talk"). 

Tirol. In Pßlsch auf der Lovizer Alpe und am Pfitscherjücltl und im Ziller 
Th. am Greiner und Talggenkopf, derb, kömig , manchmal blätterig und 
dann dem Glimmer ühnlich, (auch dichl) griinlichwciss, lfarlc =2-3, 
spec. Gew. =2,9. Eingewachsen in Chloritschiefer; enthlilt schwarzen Tur
malin und schuppigen Chlorit eingcsehlossen (4!J). 

larkasi t, Haidinger. 

N. 448 (Strahlkies). D. GO, )farcasite (White Bisulphuret of lrou). H. 132, 
Wasserkies. M. äHi, prismatischer Eisenkies (Strahlkies, Lchcrkies, Zell

kies z. Th„ Spürkies, Kammkies). 

Salzburg. .Srhwarzleogaug, Strahlkies (20). - Bei der Kogelhiitte im 
~luhrwlnkel, am Kräh-Dg. und Ofleck in Grossarl, in IJntersulzhach u. a. 0. 
derb und eingesprengt (7ä). 

Steiermark. Oeblarn (28). - Bei St. Lorenzeu, in der Wüste, auf einem 
miichtigen Lager im Glimmerschiefer, z. Th. in Limonit umgeändert. -
- Edelsbach, Kr.-Druscn in Kalkstein, ebenfalls stellenweise zu Limo
nit verändert [2]. 

Kärnthen. Raibl, in den Formen der Schalen-Blende, auf dieser oder Kalk
stein. - Wahrscheinlich noch an einigen der beim Pyrit genannten F. zu 
finden (16). 

Tirol. Härlug, im Steinko/tlen-Bb. Strahl- und Speerkies in kleinen Kr., 
in Nestern und nierförmigen Hinden, in und auf Mergel, mergeligem Sand
stein und der ßraunkohlu. Der Speerkies ist nur in solchen Drusen deutlich, 
wo die Strahlkies-SUingeln grösser sinll und_ in Kr. enden. - Müuster bei 
Rattenberg, am Son11enwc11djoclw, Strahlkies in rundlichen und längligen, 
mit Eisenocher überzogenen Nieren in tertiärem i\lergel liegend. - In 
l'fitsch und Zlllerthal a. m. 0. in strahligen Kugeln, nuss- bis apfelgross, 
in Thon- oder Amphibolschiefer eingewachsen, selten [49]. - Westlich 
bei Amras in den Steinbrüchen am Fiirste11wege, kryst. körnig in dünnen 
Platten an Spalt-Wänden in grauem (silurischen?) Schiefer. Daselbst findet 
sich auch auf gleiche Weise Mispickel (62. 86, Bd. 7). - Reulte, bei Pins

wang (Utricl1sbrücke), derbe Massen mit Haseneisenstein. - Bei Roveredo, 
in der Gegend um flfarco, i11 Valsugaua lici Strigno, kleine meist mit Eisen
ocher überzogene Kugeln und Nieren, die sich in Bohnerz zerselzen [49]. 

Böhmen. Um Teplltz J das Vorkommen ähnlich jenem von Littmitz (93). - In 
der Gegend von Patek und Perutz, kugelige, nierförmige und knollige Gestal
ten mit kleinen Kr. besetzt im Plänermergel. Im Quadersandstein von Pe
rulz (?). Zuweilen in Limonit verändert (93. 67). - Bei Hrade k strahlige Nie-
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ren in grosser Menge im PHinersandstein; ort ist M. auch Vererzungsmiflel 
von Pflanzenstängeln, Holzstücken u. s. w. (67). - Zu Joachimsthal auf 
den Erzgängen häufig mit Pyrit rnrkommend. Kleine nrlte Kr., begleitet von 
Pyrargyrit, Galenit und Blende; auch die speerartigen Formen haben sich 
hier jedoch sehr klein gezeigt. Derb, knollig oder nierförmig (Leberkies), 
begleitet hiiulig die Uranerze, auf der Scltünerz-Zec!te den Pyrargyrit; für 
den Geistergang sind poröse, leicht verwitternde Massen bezeichnend, in 
deren Hohlräumen kleine sehr nette Pyrargyrit - und Argentit-Kr. sitzen 
(79). Pseudomorphosen nach Pyrargyrit und. Stephanit (91 ). - Ll!tmlfz 
und Altsattel, ausgezeichnete Drusen, zuweilen hr·i 2 Zoll grosscr Zwillinge, 
Drillinge oder Vierlinge (Speerkies), fast immer mit Pyrit bedeckt, oft mit 
diesem regelm1issig verwachsen. Kugelige, knollige und stalaktitische Formen 
mit drusiger Oberfläche (93). Pseudomorphosen nach Pyrit-Wiirfeln (9, b ). 
Der M. fand sich früher im Ausgehenden der KiesHölze (an Pyrit reiche Thone) 
in der Braunkohlen-Formation (36 "). - Pr-ibram, stets in Kr. oP. ooP, die aber 
sehr klein zuweilen kammförmig gruppirt und gewöhnlieh zu einer dünnen 
Drusenhaut vereinigt sind. Hüufig auf dem Calcite III (Nr. 12 **)und dariiber 
der sammtartige Pyrrhosiderit (Nr. 14 ") (69). 

Mähren. Boskowlfz, den Fulguriten iihnliche , mannigfaltig gekrümmte 
Röhrchen, aussen mit 1/ 4 Linie grossen Kr. '/sPoo. Pöö. oaP besetzt; 
nach Innen folgen eine radial-strahlige, grünlich-graue und eine kryst. kör
nige, messinggelbe l\f.-Schichte (42). - Walchuw, Wanu11llz, Swarow unrl 
Mlchow bei Lettowitz, feinkörnig und zartfaserig als Ueherzug oder in Plat
ten zwischen den Braunkohlen-Lagen, auch in Form von Stammstücken; hiiu
lig mit Pyrit. In der Braunkohlen-Ablagerung des Quadersandsteines (86, 
Bd. !>). - Russltz, KrysHillchen oP. '/•Poo. ooP auf Braunspath und 
bituminösem Kalkstein und in Schnü1·en in Brandschiefer (42). - Alt-~Iole

teln (Wasserkies oder Weicheisenkies, Breith.) sehr fein und 
lockerkörnig, spec. Gcw. = 3,3, zwischen schmutzig-speisgelb und gelb
lich-grau, z. Th. dunkel gelblich-grau in's Grünliche, nach liingerem Lie·' 
gen an der Luft schwilrzlich-grau in's Gelbliche. In einzelnen, seltener mit 
einander verwachsenen kugeligen, elliptischen oder knolligen Stücken rnn 
1/ 2 bis 4 Zoll im Durchmesser, umgeben von einer dünnen Rinde feinkör
nigen mit braunem nnd gelbem Eisenocher gemengten Rotheisenerzes. 
Manche dieser Kugeln vitrioleseiren sehr leicht und bedecken sich mit sehr 
zarten, gralilich-weissen, haarförmigen Kr. und !"locken; sie sind in gros
ser Menge in buntem Quadersandstein eingeschlossen. - Der Plünerkalk bei 
Budlgsdorf umschliesst ebenfalls Wasserkies in unrnllkommenen Kugeln und 

') Vrgl. (35) IR55, Seite 314 . 

... ) S. die Beihenfnlgc der Piibramer Gang-Mineralien im Vorworte. 
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Knollen, von einer dünnen in Kr. - Spitzen endenden Graueisenkies
Rinde umgeben. Gegen die Mitte der Stücke zeigt sieh der Uebergang 1·on 
dem letzteren in ersteren durch die abnehmende Härte. v. Glocker hat 
diese beiden Vorkommen 1842 ausführlich beschrieben, ebenso jenes aus 

Schlesien bei Srhöusleiu , sehr feinkörniger Wasserkies mit deutli
cher Holztexlur, als Ausfüllung, gedrängt und parallel nrben einander lie
gender dünner, röhrenförmiger, durch (.!uerabsiitze unlerbrochen1>r Zellen, 
wie von flachgeclriicklen, iihereinancler liPgendcn Schilfsliimmen herrüh
rend. Das Ganze isl in holzartiger llraunkohle eingeschlossen und rilrioles · 
cirl sehr rasch [63, Bel. 55_1. 

Umiinclerungcn rnn lU. in Limonit beschrieb '" Glockcr 18 iä aus M ii h
r e n von Petersdorf, Walchow und Obora und vonStrassowltz ; aus Sc h 1 es i e n 
von Dlelttz, Swadulow und Ober-Lischna (63, Bd. 55). 

Bukowina. Kugelige und stalaktitische Formen mit drusiger Ober
füiche und stHngclig - strahliger Textur, bei Czernowllz, Sereth und 
lllischestic, in Knollen im tertiiiren Mergel; bei Plluganl a. d. Dorna, im 
Mergel mit Braunkohle; bei Bukschoja, Watra llloldawitza, Krasna, Seletlu 
und Iswor, im Karpathrnsandslein; in Letlenklüften des Glimmerschiefer 
a. V. Ü. (33). 

Galizien. Eingesprengt in den Schwarzkohlen-Flölzen des ehemaligen 
Gebietes von Krakau, zugleich mit Pyrit1). 

Ungarn. Schemnltz, Kr. und kryst. Ueberzüge, nierförmig, auch derb, 
oft bunt angelaufen auf derbem Quarz, mit Calcit-Kr. besetzt, begleitet von 
Baryt, Pyrit, Galenit und Blende (52). Pseudomorphosen nach Argentit 
(9, c). ·- •'clsöbänJa, nicrförmig oder traubig auf Baryt (47). Als Ueber
zug auf Quarz-Kr. und in Ps~udomorphosen nach Calcit (68, h ). 

Woiwoclina. Von llognacska beschrieb Reuss M. in der Form grosscr 
dünner Baryt-T;ifeln einseitig überrindet von Braunspath, auf welchem rei
henförmig geordnet wasserhelle Calcit-Kr. R. oo R sitzen (68, b ). 

Siebenbürgen, Kamm- und Slrahlkies ''on Rodna, der Strahlkies 
mit Brnunspath überzogen und darüber Galenit-Kr. - Oß'enbanya ( a) und 
Zalalhna, in Kr. und derb, 1·011 (a) bunt angelaufen, gewöhnlich mit krysl. 
Kalkskin vorkommr.nd. - Cserlcsd, grünlich und bunl angelaufen. - Bei 
Purkura, der Karnmkies, der sich wie der Speerkies nur selten an den ge
nannten F. findet. 

Leberkies bei Zalatbna, dann bei Nagyag, in Kr. baumförmig und 
blütlerig, goldhältig. An letzterem F. Pseudom. nach Calcit2). - lllatsesd, 

1
) G. Pusch, Gcognostische Beschreibung ''on Polen, t. 'fheil, Seite 158. 

'J (68) h. 



Markasit Meerschaum, 269 

Kr. auf Quarz mit Baryt-Kr„ Blende und Galenit. - Bei Hermannstadt in 

den Mergellagcrn der nordöstlichen Hügelreihen als Vererzungsmittel von 

Tannenzapfen u. a. Früchten. - Bei Tusuad, Läzärfalva und am Karhago-Dg., 
Ammoniten Hrerzend [t ]. 

Medjidit, J. L. Smith. 

D. 392, Medjidite (Sulphate of Uranium and Lime). 

Böhmen. Auf dem Fluther-Gange rnn Joachimsthal sind im oberen Bar
bara-Stollen gold- bis orangegelbe Krystiillchen, zu Büscheln vereinte 

4seitige Prismen und Schüppchen, mit Uranoeher in Zerklüftungen rles 

Ganges vorgekommen. Sie enthalten Uran, Kalkerde, Schwefelsäure und 

Wasser und dürften vorläufig als M. bestimmt werden. - Viel Aehnlichkeit 

mit l\t haben auch derbe opalartige Verbindungen von Uranoxyd mit Kalk· 

erde, Schwefelsäure und Wasser, von orangegelber bis zeisiggrüner 

Farbe, welche Anflüge, Ucherzüge oder halbk11gelige Gestalten bilden und 

in Begleitung von Zippeit (der kupferoxydfreien Uranblüthe) vorkom

men (79). 

Meersehaum, Werner. 

N. 293. D. 277 (Sepiolite). H. 730. M. 682. 

Mähren. Drubschllz, am linken Ufer der lglawa, in gelblich-weissen Kopf- oder 

Faust grossen von Serpentin oder Steatit überzogenen oder durchtrümmer

tcn, schalig abgesonderten Knollen und Nieren, auch in Körnern durch 

Steatit conglomerirt. In Magnesit übergehend und im Innern zuweilen Horn

stein- (Feuerstein-) Kerne enthaltend. Blum betrachtet dieselben als die 

Ueberrcste der Masse, welche ursprünglich die Knoll~n bildete und spiiter 

in M. umgeändert wurde 1). Der frisch gegrabene M. ist sehr weich. Im 

Serpentin. Nach W. Hruschka's Angabe treten in diesem 6-8 Fuss mäch

tige Feldspath-Gänge mit Salbändern von blätterigem Talke auf. Zunächst 

dem letzteren beginne die Veränderung des Serpentines allmiilig fortschrei

tend bis zu den brilunlich-weissen (nach völligem Austrocknen gelhlich

wcissen Meerschaum-Knollen, Der l'llagnesiL, ein anderes Zersetzungsprodukt, 

kommt in derselben Schlucht, aber an einer andern Stelle vor (t!J, 1827, 
Nr. 44). - Demselben Scrpentinstocke dürfte auch jener M. angehören, wel

cher erst kürzlich bei Neudorf n1iher bekannt geworden und von ßrünner 

Pfeifenschneidern benützt wird. Daselbst soll auch Magnesit rnrkommen 

(15, 1856, Nr. 47). - In der Schlucht bei Pernsteln gelblich-weisse zer-

1) (9) •• s. 126. 
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klüftcte Knollen mit Dendriten , mit Magnesit in zersetztem Serpentin ( 15, 

1322, Nr. 32). 

Mejonit, Hauy. 

N. 318. D. 200, Meionite. H. 615, Werneril. M. 278, pyramidaler Eläinspath. 

Tirol. l'fitsd1, Pfitscher Jücltl, lange, säulenförmige, äusserst selten rnll
kommen ausgebildete, stark längsgestreifte Kr., grünlich-, gelblich-, gran
lich-wciss, gelblich-, grünlich-grau , halhdurchsichtig bis durchscheinend 
an den Kanten: in Glimm1>rschiefer eingewarhsen (49). 

Melanchym, Haidingcr. 

Böhmen. Diese zu den Asphalt-Harzen') gehörige Substanz fanrl sich 
nach Reuss zu Zwt•IMsnnth in derben, vollkommen unkryslallinisrhen, 
gelb- bis holzbraunen, leicht zerreiblichen Massen l'Oil glanzlosem erdigem 
Ansehen, auf dem Wasser schwimmend; zuweilen in mehr als Fuss grossen 
Nestern oder eben so mächtigen Lagen mit Pyrit (in Knollen und zerfresse
nen Gestalten, z. Th. in Limonit umgeändert) und von Pyrit imprägnirtem 
Holze in einem aus Moorkohle mit inneliegenden Stücken von Braunkohle 
untl bituminösem Holze bestehendem Kohlenflötze. - Etwa~ lichter ge
färbter M. wurde auch zu Celmitz bei Strakonltz in Braunkohle (Lignit) ge
funden (64, Hd. L 85, Bd. 6, 86, Bd. 8, Hft. 3). 

Melanterit, Haidinger. 

N. 252, Eisenritriol. D. 385, Copperas (Green Vitriol. Sulphate of lron). 
H. U9ä, Eisem·itriol. M. 42, hemiprismatisches Vitriolsalz. 

Salzburg. In Gastein und Rauris, zu Brennthal, derb und als Ucbcrzug 
in alten Zechen der dortigen Bergbaue (!i, Bd. 2). - Seltener auf der 
Schwarzwand in Grossarl (7a). 

Steiermark. Wartberg u. a. a. 0., aus Eisenkiesen gebildet, auf Braun·· 
kohle und Kohlenschiefer, erdig auswitternd und in Kr., weiss und grii n. -
Gleichenberg, w!'isslich, aus zersetztem Trachyt, welcher Pyrit eingesprengt 
enlhiilt, auswitternd und sich regenerircncl (2]. - ~lurau, bis 1j

2 
Zoll slnrke 

Krusten, z. Th. verwittert in einem graphitischen nrntamorphischem Schie
fer (71). 

Kärnthen. Hiiulig in faserigen Aggregaten oder als Efflorescenz aus dem 
Pyrit in den Hangend-Schiefern von Bleierz-Lagern entstanden; auf a ltcn 
Bleierz-Halden. Zuweilen in Klüften des Pyrit-haltigen, besonders des grü
nen Thonschiefcrs. - Unter St. Daniel im Mühlgraben, im untern JJ/ies-

1
) (41) Seite 132. Vrg-1. (39) d, Seite 134. 
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Tlt., findet sich am Ost-Abhange in kryst. Thonschiefer eine Höhle, deren 

Wände mit l\I. überkleidet sind [16]. 

'rirol. Häring, im Steinkohlen-Bb. aus der Zersetzung von Pyrit hervor

gegangen, haarförmig, gewöhnlich als traubigcr oder mehliger Beschlag 

auf Braunkohle, span-, berg-, apfel-, lauchgriin, an der Luft gelb wer

dend ( 49). - Bei Landck , in ocherbraunen, stalaktitischen Krusten mit 

Epsomit (s. d.) auf grauem (silurischem?) Schiefer (62). - Tramln, im 

Etsclttlwle, wie in Hiiring auf Lignit. - Soll auch zu Slerzlng und Perglne 

vorgekommen sein ( 49). 

Böhmen. Ronslock, haarförmige Kr. wie dichter Schimmel auf mit Pyrit 

imprügnirten, zersetzten Wundsteinen alter Stollen im Syenit-Porphyr. Die 

hier einst gewonnenen Erze waren Galenit, Pyrit, Chalkopyrit mit Blende auf 

Gängen vorkommend. - Dorcslau, Kr., selten Spalten der stark zerklüfteten 

Braunkohle ausfüllend [67].- Joachimsthal, Kaiser Josef-Zeche, zerfressene 

Kr. und kryst. Ueberziige auf verwittertem Schiefer mit Chalkantit (s. d.) 

(79). - Am Gift-Bg. bei Komarow u. a. a. 0. als Effloreszenz. - Bromltz, 

auf den Halden des Vitriolwerkes findet man grössere stalaktitische hell

grüne Gebilde auf Alaunschiefor [93]. - Cbotlna, traubcnförmig (64, Bd.1). 

lU ähren. Zu Obora, Wald1ow und ßabfl bei Jllorawetz als Zersetzungsprodukt 

von Schwefelkiesen (42). 

Galizien. In den alten Bauen der Schwarzkohlen-Grube zu Nledzlcllsko 

fand sich in früherer Zeit ausgezeichneter haarförmiger M. aus zersetztem 

Eisenkies gebildet1). 

Bukowina. Klrllbaba, kleine nadelförmige Kr. und pulvcrförmige Ueber

züge in zersetztem lettenartigen Glimmerschiefer und elflorescircnde Kr. 

an den Ulmen im Bb. in unbedeutender l\lenge (33). 

Ungarn. ß~rrngrund, in Zapfen auf Grubenholz. - In Kremnltz soll lll. 

im Jllatltias - Stollen vorgekommen sein [94]. - Scbemnltz, kleine Kr. 

und Stalaktiten, zwischen apfel- und spangrün, an Stollen-Wänden (38). -

Scb111öl111tz, geträuft, häufig auf Pyrit dRorescirend (94). - Goczow bei 

Szlana, im Ausbeissen eines mächtigen zu Limonit reränderten Siderit

Lagers, worin Pyrit eingesprengt ist. - Am Közöp-Ilagy nördlich ''on 

Csnczom, aus in ~lagnetit eingesprengtem Pyrit gebildet, bedeckt, als weis

ses Puher, vorragende Felsmassen von Magnetit [89]. 

Woiwodina. Neu-Moldova, grünlich-weisse, grosse, knollige, stalakti

tische Partien (87). 

Siebenbürgen. Nagyag, Kr. mit Quarz, Braunspath, Pyrit und Thon 

- Bei Klmplulnak , in der Nähe des Vulkan-Passes aus zerstörtem Eisen-

1) ti. Pusch, geognoslischc Beschreibung von Polen, ßd. t, S. 158. 
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kies gebilrlet. - Auch findet sich M. zu Talacs und auf dem Tirru;o-ßg. bei 

Kmiszna [t]. 
Militärgränze. Ruskltza bei R1.U1kberg, im Eisensteinhergbnu am Vi

triolort, lichte, grünlichweisse, traubige u. a. Ausblühungen auf zu 
Tage anstehendem, aus Magnetit entstandenem Limonil (Schwarzeisen

stein) (88). 

Melinit, v. GI ocker. 

N. 369, Gelberde. H. 711 und M. 679, dsgl. 
Steiermark. St. Mörten am Fusse des Berges St. Johann und Paul (43). 

- Zu Lannach und Poppeudorf (2). 
Tirol. Am lllte. Baldo, unweit des Weilers ai Pianeti In feinerdigen, der

ben Massen mit Hornstein auf Lagern im Basaltluft". - Andere F., welche 
noch angPgeben werden, dürften sich auf Limonit-Ocher beziehen ( 49). 

Schlesien. Am Spital-Bg. bei Teschen, in Kalkstein ( 47). 

Siebenbürgen. Zu ~lonora, auf dem ßüd-Os-Bg. hei Bühszat, bei Välje, 
Jllühlbach, Broos u. a. 0., auf Lagern mit Thon und z. Th. mit Quarzsand ge
mengt (1). 

Mellit, Hauy. 

N. 4.69 (Honigstein). D. 475, Mellite (Mellate of Alnmina). H. f.1.80. M. 589, 
pyramidales Melichromhnrz. 

Böhmen. Fand sich ehemals bei Luschltz, in derben, rinden- und platten
förmigen Partien oder in kleinen Kr. P, welche aber mannigfaltig verscho
ben und nur selten \•ollkommen nusgebilrlet sind; wein- oder blass-honig
gelb, rlurchscheinenrl, auch durchsichtig; beschlrigt sich an der Luft mit 
einem blassgelhcn Mehle oder zerfällt auch gänzlich; aufKliiftcn in Braun
kohle (67). 

Mähren. Walchow, derb, kryst. feinkörnig, die Körner leicht trennbar 
und scheinbar quadratische Pyramiden mit abgerundeten Kanten, eckig 
und runrlkörnig; auch sind in kleinen Vertiefungen und Drusenriiumen mi
kroskopische Kr. zu bemerken. Die Körner sind einzeln wasserhell, halb
durchsichfig; glasgHinzend, in Masse graulich - gelb. In bis i1/

2 
Zoll 

dicken Adern und Schnüren (auch in krustenartigen Ucberziigen) , in 
Sandstein, welcher das Dach des dortigen pyrit-reichen Alaunsehiefor-Flötzes 
im unteren Quadersandstein bildet (39, a 1). - Bezüglich des Vorkommens 
zu Uttlgsdorf u. a. 0. sieh Succinit. 

1
) J. Erdm:i.nn's und Marchand's Journal für prakt. Chemie, Drl. 36, S. _·,-z unrl 

Bd. 38, S. 3!1. 
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Melopsit, Breithaupt. 

N. 29!i. D. 2!i0, Melopsitc. 
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Böhmen. Hochofen südwestlich bei Neudelc, auf der Hieronymus-Zeche 
derb, gelblich- , graulich- oder grünlich-weiss, matt, durchscheinend, in 

Lagen und Knollen in der quarzigen Gangmasse der Hämatit führenden 
Gänge, welche ein aus Amphibol, Strahlstein und Granat gemengtes , in 

Granit (muthmasslich stockförmig auftretendes) Gestein durchschwärmen 
(86, Bd. 7). 

Mercur. 
N. 419. D. i4, QuicksilvH. H. 321 Quecksilber. M. 480, flüssiges Mercur. 

Salzburg. Soll in Schwarzleogang in kleinen Kügelchen auf Thonschiefer 

und Calcit und einst auch im Schmld!en-Th. rorgekommen sein (7!i). - Auch 

von einem Vorkommen am westlichen Gebirgsabhang des Grossarl-Th., 11/2 

Stunde von St. Johann in einem geschichtetem Kalksteine wird berichtet (20). 

Kärnthen. Dellach, auf einzelnen Klüften in einem grauwackeartigem 
Gesteine, sehr selten von Zinnober begleitet (16). 

Tirol und Vorarlberg. Piiiersee am Gebra-Bg. auf Spalten und Klüf

ten von Thonschiefer in Tropfen und fein eingesprengt. - Nach älteren 

Angaben soll sich M. auch im Etsch!hal in einem Bache bei Terlan und in 
einer Quelle bei Radein finden [49). 

Die Angabe des Vorkommens im Montafon-Th., am Gundelatscher nnd 

Tafamont-Rg. und bei St. Gallenkirch ist problematisch (73). 

Venedig. Zu Poloneto bei Spessa nächst Gagllano fand man f8!i4 in den 
sandigen und mergeligen (cocenen) Macigno-Schichten und auf deren 

Schicht- und Kluftfliichen M.-Kügelchen bei einer Kellergrabung in bedeu
tender Menge. Im Jahre f84!i hatte man zu Ronchi di S. Giuseppi in der

selben Gegend bei dem Grundausheben für eine Mauer ebenfalls M. -h1iltige 

Schichten angetroffen. - Zur Zeit der venetianischen Republik wurden zu 

wiederholten Malen Belehnungen auf l\'1.-Gruben ertheilt, die letzte 1•on 
f!it 7 zum Betriebe eines Baues zu Cisgne bei Gravero. von dem zuerst ange

gebenen F. kaum 2 deutsche Meilen entfernt [86, Bd. 6]. 

Krain. ldrla, auf Klüften und eingesprengt in Schiefer (Silberschiefer), 

welcher im Hangenden der Zinnober-Lagerstätte auftritt, mit Zinnober, Ka
lomel, Idrialith, Pyrit und Calcit (87). Die Erzlagerstätte tritt stockförmig 

in den Gailthaler Schichten (untere alpine Steinkohlen-Formation) auf. -
Derselben Formation gehören die neuerlichen Funde, nordwestlich von Laak 

nächst St. Thomas (mit Zinnober eingesprengt in Quarz) und von Knappousche 

(auf dem dortigen Galenit-Gange) an (86, Bd. 8). 

Z e p h ar o v ich, Mineralien Oesterreich'1. 18 
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Böhmen. Am Giftbery bei Komarow, in kleinen Kügelchen mit Zinnobe1', 
nach älteren Angaben (47). 

Galizien. In der Gegend von ~eumai·kt und Szcza1111lca soll der Sage nach 
in einer aus dem Karpathen-Sandstein hcnorsprudelnden Mineralquelle 
zeitweise nach heftigen Gewittern l\'I. gefunden werden (3ä, 18ä4). 

Ungarn. Unter-Szlana (Also Sajo), in Kügelchen, eingesprengt z. Th. in 
Calcit, begleitet von Amalgam, Zinnober, Tetraedrit, Chalkopyrit, Pyrit 
und Quarz auf Gängen in Talkschiefer. In Spalten und Höhlungen der Gang
art sind zuweilen grössere Partien von M. ausgeschieden (ä2). - Zu Poracs 
und Kotterbacb fand sich i\I. als Sel!enheit auf den Erz-Gängen in der Niihe 
des Tetraedrit in grösserer :l'lenge bis zu 1 Zentner; einzelne Tröpfchen 
zeigten sicl1 in zelligen Hohlräumen von Limonit mit erdigem Zinnober (Sä, 
Bd. H). 

Siebenbürgen. Zalathna, in den Bh. im Dwnbraca- nnd BaboJa-Geb., im 
Karpathen-Sandstein mit Zinnober, selten vorkommend. - Ferner werden als 
F.angegcben Lemheny nnd Esztelnek, wo der Sage nach:\I. in einer Quelle im 
Karpathen-Sandsteingebirge, an letzterem F. vo1·ziiglich nach heftigen Ge
wittern vorkommen soll, forncr Topaufalva, auch der aufgelassene Bb. zu 
Sarugag am Ha·rgita-fTeb., in Begleitung des Zinnober. - Zu Illye wurde 
1839 am rechten l\lnros-Ufer i\1. in kleineren und grösscren Kügelchen in 
einem schwärzlich-braunem Thone (der lliluvialgebilde im Maros-Th.) beim 
Fcldackern gefunden; man schrieb dieses Vorkommen ~inem V crluste beim 
Transporte von M. zu [L 35, 1854. 86, Bd. 6). 

Mesitio, Breithaupt. 

N. 220, Mesiti11, Pislomesit. D. 443, Breunncrite. H. 13äl. i\l. 108, rhomboc
d1·ischer Parachrosbaryt. 

Salzburg. 'l'lwr111berg bei J<'lachau (Breithaupt's Pis t o rn es it) Fe 0. 
CO, + MgO.co„ derb in kryst. grobkörnigen Aggregaten, dunkel gelb
lich-weiss bis gelblich-grau, an der Luft sich bräunend, enthält grosse 
Eisenglanztafeln 1) und kleine Pyrit-Kr. porphyrarlig eingewachsen; lager
artig in G1'3uwackcnschiefer. - Dem M. schliesst sich das Mineral von 
Werfen an (,FeO.COz +äMgO.COz) mit und in welchem Kr. von Lazulith 
und Eisenglanz vorkommen. Auf schmalen Gangtriimmern im Thonschiefer 
(83, Bd. 2. 84, Bd. 1). - llien!en, ausgezeichnete linsenförmige Kr. 1 Li
nie bis 1 Zoll im Durchmesser, zart mit Pyrit bestreut, in Drusen, begleitet 
\'On Bitterspath und Quarz-Kr. auf einem Gemenge derselben im (siluri
schen) Thonschiefer (87). - ,Ein Eisenstein aus der Grauwacken-Formation 

1
) Die grö,gsten Kr., welche vo11 diesem Minerale bekannt sein dlirften, mit bis 7.U 9 Zoll 

a oagedelmter Basis. 
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von Koltmansegg bei Dienten ergab annähernd die Zusammensetzung 

Fe o.eo. + 21\lgO. eo., derselbe ist dunkel-blaugrau mit lichtgrauen Fle
cken, splilhig und grossblälterig, iiusserlich gelbbraun verwitternd. - Ein 

anderer aus dem Nickel-Bb. am Nöckelherg im Schwarzlcogang-Th. nähert 
sich dem Magnesite durch seine Zusammensetzung Fe 0. eo.+ 4Mg0. eo„ 

lichtgrau bis weiss, sehr feinkörnig kryst., rauh, mit kleinen Drusenräumen, 
verlindert sich wenig durch Verwitterung (86, Bd. 5]. 

Tirol. Im Ziiier-Tb, am Hainzenberg bei Zell, linsenförmige Kr. von 
1-3 Linien Durchmesser, mit Albit-, Quarz- und Apophyllit-Kr. in Dru

sen des Glimmerschiefers (49). 
Böhmen. Ilatlcboi"Hz, flach-linsenförmige Kr. mit Pyrit-Kryställchen be

streut, auf den Erzgiingen im Gneiss (87). 

Bukowina. Klrlibaba. Das auf einem Gange (dem sogenannten neuen La

ger) im Glimmerschiefer, mit Blende und Quarz vorkommende, für Side

rit gehaltene Mineral erwies sich nach eotta als M. (zFe O.eo. + MgO. eo. 

Sideroplesit) (8ö, Bel. 6). 
Woiwodina, Stclerdorf im Cölestin-Stollen, kleine, meist etwas sattel

förmig gebogene Kr. -%R überkleiden drusig kleine rundliche und grös

sere langgestreckte Hohlräume in Porphyr; in diesem auch in derben, kör

nigen Partien (87). Diese quarzführenden Felsit-Porphyre treten als Lager
Gänge im Schieferthon der liassischen Schwarzkohlen - Formation auf 

(83, ßd. 23). 

Mesolith, Fuchs. 

N. 283. D. 328, Mesole. H. 774, 773, Mesole. 

Böhmen. Hauenstein, weisse, sehr selten blass-rosenrothe, concentrisch

strahlige, nierförmige und lraubige Aggregate, welche zuweilen an der 

Oberfliiche deutlich krystallinische Bildung und grössere Pellucidität als im 
Innern der Masse zeigen. Man bemerkt fast rechtwinkelige Prismen mit einer 

Endfüiche oder einer sehr stumpfen Zusch1irfung, so dass eine Aehnlichkeit 

mit einer Gruppe kleiner gedriingter eomptonit-Kr., von oben gesehen, 

hervorgebracht wird. In Drusenrüumen l'On Phonolith. - Rammelsberg, wel
cher den M. rnn diesem F. analysirte, suchte die Identität desselben mit 

eomptonit und Thomsonit narhzuweisen 1). Nach Kenngott's Ansicht ist ober 
die ldentificirung nach den Resultaten der Analyse nicht zulässig, hingegen 
sei die Species M. fostzuhalt.en für eine Gruppe \'Oll Mineralien, welche 

ihrer Zusammensetzung nach zwischen Skolczit und Lehuntit zu stellen 

sind (93. 39, II). 

') Er,\ man n'• 11 ud March o n d's .Journal für praktisch• Chemie, Dd. 59, Seite 3,6. -

(64) Bd. 3, S. 19!i. 
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Metaxit, Breithaupt. 

N. 268. D. 283, Metaxite. M. 659. 

Tirol. Im Ziiier-Th. am Greiner Bg. und in Wlndlsch-Mafrel, schöne fein

faserige, grünlich - graue, schwach seidenglänzende Partien in Serpen

tin (!SO). 

Miargyrit, H. Rose. 

N. 439. D. 74, Miargyrite. H. 190. 1\1. 376, hemiprismatische Rubinblende. 

Böhmen. Das Vorkommen in Pflbram, aus der strachen-lwngenden Gang
masse im Erbstollenrevier beschreibt Reuss: Auf und in feinkörnigem 

Quarze mit rothbrauner Blende und körnigem Siderit, der in Hohlräumen, 
auch in Iinsenförmigen Rhomboedern angeschlossen ist, sitzen derbe , zer

fressene und undeutlich kryst. Parlien des l\I., hie und da mit kleinen grau

Iich-weissen Quarz-Kr. besetzt und zerfressene Schalen rnn Antimon und 

Allemontit einschliessend. Ob dieselben ursprünirliche mit dem Quarz und 

Siderit gleichzeitige Bildungen oder ob sie erst durch spätere Zersetzungs
Processe entstanden seien und vielleicht mit den genannten antimonhaltigen 

Substanzen in irgend einer genetischen Beziehung stehen , liess sich bei 

dem Mangel genügenden Materiales nicht entscheiden (69). 

Millerit, Haidinger. 

N. 432. D. 49, Millerite (Sulphuret of Nickel). H. 108, Nickelkies. M. 61!>, 

Haarkies. 

Böhmen. Als Seltenheit zu Joachhnslhal, Eliaszec!te, auf dem Geistergang, 
dünne, kurz- oder lang-nadelförmigc, zuweilen bliiulich angelaufene Kr„ 
an welchen seitlich ooP . ..,p,;, zu erkennen, zu Büscheln gruppirt, in 

Drusenräumen eines röthlichen quarzigen Gesteines, am Salbande des aus 

einem Gemenge von Smallit, Wismuth, Silber, Galenit und Quarz beste

henden Ganges (79). Zuweilen findet man ron den M.-Nadeln durchdrun
gene, kleine, zugerundete Rhomboeder eines öl- bis spargelgrünen Mine

rales, welches noch einer näheren U nlersuchung bedarf und auf gleiche 

Weise, daher ebenfalls mit dem M. gleichzeitig gebildet, kleinr rollkom

mene Quarz-Kr. (40, U. Folge). - In Schlaggenwald nach Glückselig als 
Seltenheit vorkommend 1 

). - Sehr selten finde.n sich auf den Gängen von 

PHbram haarförmige Kr. in kleinen Büscheln in Gesellschaft mit haar- und 

drahtförmigem Silber; Kr. des jüngsten Quarzes hängen zuweilen an bei

den. In dem reichen Anbruche von t8!i!S sitzen die Haare des 111. in den 
Hohlräumen der mit Eisenoxydhydrat und Eisenpecherz überkleideten Sil
berdräthe (69). 

1
) Aemtl. Bericht iiber die 32. deutsche Na!urfo1·scher-Versammlung in Wien 1856. 
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Mimetesit, Breithaupt. 

N. 230. D. 401, Mimetene (Arsenate of Lead). H. 1.038. M. 142, brachyty

per Bleibaryt (Kampylit. Traubenblei). 

Böhmen. In Zinnwald als Seltenheit \'orkommend 1). - In neuester Zeit 

hat der Wenzler-Gang in rflhram wachsgelben an Arsensäure reichen Py
romorphit geliefert, der theils in fassförmig gebogenen hexagonalen Säu

len, theils in sehr regelmässigen kugeligen oder knospenförmigen Kr.
Gruppen auf sehr eisenschüssigem Quarz aufsitzt uncl grosse Aehnlichkeit 

mit rlem Kamp y 1 i t zeigt (69) . 

.Mirabilit, Haidinger. 

N. 197, Glaubersalz. D. 386, Glauher Salt (Sulphate of Soda). H. 1182, 
Glaubersalz. 1\1. 32, prismatisches Glaubersalz. 

Oesterreieh. In den Bh. 1·011 Ischl untl Hallstad1 im Steinsalz- (Hasel)

Gebirge (47). 
'lalzburg. Hallein am lJiil'l'enberg, derb, zuweilen in ansehnlichen, meist 

abe1· kleinen Partien das Steinsalz begleitend, oft auch in letzterem einge

sprengt; im Salzthon kommt es für sich, ohne Steinsalz nicht vor, man 

will auch Kr. beobachtet haben; als Begleiter erscheint au eh Epsomit (75). 

Steiermark. Aussee, im Haselgebirge (43). 
Tirol. Hall am Salzberg, in nadelförmigen und spiessigen Kr., in Krusten 

und als mehliger Beschlag, meist mit Epsomit gemengt, elflorescirend 2). Im 

Ober-Inn-Th„ zwischen Landek und Nauders, mit Epsomit (s. d.) gemengt, 

als Efllorescenz auf grauen (silurischen) Schiefem [49]. 
Böhmen. In der Gegend von Bllln, Saldschl1z und Sedll!z (47). In 

der Gegend der beiden letzteren Orte 3) wi!tert büschelförmig, flo

ckig, auch in kleinen Kr. aus der Erde das Re u s s in genannte Salz 
aus , welches ~in Gemenge ist 1·011 1\1. , Epsomit und Chlormagne

sium mit nach Ort und Jahreszeit wechselnden Verhältnissen de1· Be

standtheile; oft herrscht darin der Epsomit \'or. - Auf den Flächen 
um •·ranzensbad (Fl'llnzensbrunn) , welche als Unterluge einen i0-17 Fuss 

tiefen Mineralmoor haben, wittert bei warmer trockener Witterung nach 

rnrhergegangenen atmosphärischen Niederschlägen an den von Vegetation 
entblössten Stellen M., das „Mineralmoorsalz" als weisser oder gelber kryst. 

Beschlag aus, Pllanzentheile, Kies u, a. mit Rinden überziehend. Grössere, 

1) Zippe, Geschichte der Metalle, Wien 1857, Seite 201. 

2) (96), Bd. :;, Seite 604. 

3) Auch bei Franzrnsbad. 
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unvollkommen ausgebildete Kr. finden sich stellenweise im Moore selbsl ein
geschlossen. Enthält bis gegen 10 Procent schwefelsaures Eisenoxydul, über
diess Cblornatrium. Von der Oberfläche zusammengekehrt und umkrystal
lisirt, kommt der M. als Heilmittel „Egcrsalz" zur Anwendung 1) [67]. 

Mispickel, Hausmann. 

N. 446, Arsenkies oder Arsenopyrit (Arsenikkics). D. 62 (Fcr Arsenical). 
H. 72. M. ä02, prismatischer Arseuikkics. 

Salzburg. Im Kupferbergbau amlllitterberge bei Mühlbach (86). -- Im Roth· 
gilden-Th. im Muhrwiukel, im aufgelassenen Bb. wesllich von Schellgaden, 
kleine Kr. und derb, eingesprengt in Kalkstein. - Letzteres Vorkommen auch 
bei Ra111lngstel11 und bei Kolm in Rauris. - Am Gold-Bg. und Rat!ihaW1-Bg. 
bei Böcksteln, in kleinen Kr. und derb mit Braunspath und Pyrit auf den 
Erzgängen [75]. - Am Sonnberge im Rettenbach-Graben bei Ml!tcrsill, mit 
etwas Pyrit und Chalkopyrit lagerförmig im Thonschiefer (ä, Bd. 3). 

Steiermark. Auf der Neu-Alpe bei Schlad111i11g, im Bb. südlich rnn der Zink
wand, in derben, körnigen l\lassen, mit Lölingit gemengt und mit Smaltit 
verwachse~ spärlicher kommt M. vor nächst Obdach und bei Do1111crsbach, 
ebenfalls im Glimmerschiefer (2). - In der Walcliem bei Ocblarn, in Kr. 
und derb, mit Chalkopyrit und Pyrit auf Quarzlagern im Thonglimmcrschie
fer (30). - Bei Krumbach, sehr fein eingesprengt in unreinem Kalkstein 
des Gneisses (7:1.). 

Kärnthen. Lölllng, zuweilen eingesprengt im Siderit. - Eingesprengt 
auf einigen goldführenden Gängen im Ur-Gebirge [16]. 

Tirol. Bei Rattenberg im Mauknerezze-Bb., derb, feinkörnig, gelb bis 
schwärzlich anlaufend, seh:· silberreich, in clolomitischem Kalkstein; selten. 
- Im Ziller-Th. am Heinzenberg (Bb.), in kleinen Kr. , eingewachsen im 
goldhältigen Quarz und im Glimmerschiefer, selbst sehr goldhältig. Ehe
mals derb am Fügenberge vorgekommen [49]. - Westlich von Amras in 
drnSteinbrüchen am Fürstenwege mit l\larka~it (s. d.) (62). - M. soll 
noch an m. 0„ namentlich in Stubai vorkommen (74). 

Lombardie. Am Mte. Zebru bei Dormlo und bei Pagnona am 1me. Leg
none am Lago di Como (i7). - Bei Alberina (ober Sonico), in V. Cam
monica, kleine Kr„ eingewachsen in einer Quarz- oder Feldspath-1\lasse. -
Bei GraUcelle in V. Trompia, derb, grosskörnig, durchwachsen rnn sehr 
kleinen Kr. desselben Minerales, in kleinen Partien mit bunt angelaufenem 
Chalkopyrit eingewachsen im Quarz des Glimmerschiefers. - Das Mineral 

') L. K ö' 11 er• ein Blick au! F.ger-Franzensbad in seiner jetiigen Entwicklung, 
Wien 18~7. 
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von beiden letzteren F. zersetzt sich zu einem schwarzen Pulver, welches 
zuweilen die Hohlräume des Gesteines erfüllt [14]. 

Böhmen. Im oberen Aupa-Th., im Riesengrunde, derb, körnigmitChalkopyrit 
auf einem Lager im Glimmerschiefer (93).- Zinnwald, kiesiges Flatz, kleine 
Kr. in Quarz eingewachsen oder derb und eingesprengt mit anderen Kiesen. -
Klostergrab und Niklasberg, aufQuarzgängen im Gneisse [67]. - Pressnltz, be
gleitet von Magnetit, gangförmigim kryst. Schiefergebirge (30). - Joachims
thal, in früherer Zeit in kleinen Kr. oder derb, stängelig, als Seltenheit vorge
kommen (79). - Bei Unter-Rothan und Ullersgrün, lagen-, nester- und putzen
weise auf Quarzgängen an de1· Gränze von Glimmerschiefer und Urthon
schiefer. In der Gangmasse kamen an ersterem F. 1/ 2 -2 Zoll dicke Lagen 
von weissem Opal vor. - Bei i; nler-Seugrüu ebenfalls auf Quarzgängen (86, 
Bd. 8). - Schlaggenwald und Schönfeld, Drusen kleiner Kr. in und auf 
Quarz, bisweilen von Wolframit und Kassiterit beglritet; derb, feinkörnig, 
innig mit Wolframit und Kassiterit gemengt. - Eule, derb, eingesprengt, 
zuweilen mit Gold auf Quarzgängen; kleine Kr„ tombackbraun angelaufen, 
einzeln eingewachsen in talkartigem Grauwacken-Thonschiefer [93]. - Bei 
HawlowHz und l'elrowltz, mit Pyrit, Chalkopyrit und Blende, eingesprengt 
auf einer schmalen quarzigen Gangmasse im Glimmerschiefer (86, Bd. 6). 

Mähren. ßelnzendorf, nadelförmig in Quarz mit Galenit. - Am Zdjar

Bg. bei Böhm. Elseuberg, körnig in Klüften 1·on kryst. Kalkstein; derb, ein
gesprengt in Serpentin 1). - Nedwledltz, kleine Kr. ooP. 1/~Poo in kryst. 
Kalkstein eingewachsen. - Koroina, Kozlow, in Adern und fein eingesprengt 
mit Pyrit in Quarzit. - Jlrubschltz, vom goldenen Esel, feinkiirnig in Gram
matit oder Serpentin eingesprengt, auch in Adern [42]. 

Schlesien. Guke, in kleinen Körnern eingesprengt im Serpentin. - Jauer
ulg, dcrh [42]. - Im Bb. am /lackel-Bg. hei Obergrund, mit Pyrit, Galenit 
Blende, Pyrrhotin und Calcit Iagerartig im Glimmerschiefer vorgekommen 
(47). - KI. Dlohrau, im Lazarusstollen (!.11). 

Bukowina. Bei Tschokauestle, Kr. mit dichten und körnigen Aggregaten 
rerwachsen und daher nur z. Th. ausgebilrfot, in schmalen Lagen im Glim
merschiefer (33). 

Ungarn. Llbethru, Kr. in talkartigem Thonschiefer. - GölluHz, mit der
bem Tetraedrit, Chalkopyrit, Quarz und Braunspath [94]. - Aran,yldka, 
mit Pyrit und Blende eingesprengt in Antimonit (30). - Am Küzüp liegy, 
nördlich ron Csuczom, mit Chalkopyrit in weissen Quarz eingesprengt (89). 
- Dobschau, sehr häufig in einzelnen ein- und aufgewachsenen Kr„ zuwei
len messinggelb angelaufen, auch derb und eingesprengt, in körnigen und 

1) Pseudophil s. d. 
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stangeligen Aggregaten. Die in Begleitung von Tetraedrit im Talkschiefer 
vorkommenden Kr. erreichen 1-2 Zoll Grösse. Begleiter der Nickelkobalt
Erze, auch selbstständig auf Gängen im Grünstein und in diesem in Kr. ein
gesprengt (37). - Bei Dorsa. - Makerlo im Troyaga-Geh. im Stephani-Stollen, 

auf Gängen im Thonschiefer (94). - Kapnlk, auf dem Wenzel-Gange (i). 
Woiwodina. Oravlcza, schöne Kr. mit Chalkopyrit, auch von Blende, 

Pyrit und Spuren von Gold begleitet; derb, krysl. blätterig, körnig (94). 
- Czlklova, Rosalia-Gruhe, in Calcit, derb, kryst. grob- bis feinkörnig, 
enthält Chalkopyrit und Calcit eingesprengt (87). 

Siebenbürgen. Rodna, mit Blende, Galenit u. a. - Bei Lawr nilchst 
Balmagy, Kr. - Im Braza-Geb. unweit Zalathna, ganz kleine silberweisse 
Nadeln in weissem Thon. - Reslnar, oft ausgezeichnete Kr. mit Chalko
pyrit auf Gängen in Thonschiefer [1). 

Misy, Haidinger. 

N. 254, Gelbeisenerz. D. 389, PotashCoperas (Jarosite). H. 1205, Vitriolgelb. 

Böhmen. Luschllz, erdig, schwefel- oder ochergelb , in nicht grossen 
nierförmigen 1'Iassen oder in dünnen Platten zwischen den Schichten der 
Braunkohle oder als dünner staubiger Ucberzug auf derselben. - Findet 
sich ferner in Kolosoruk, als Ueberzug auf Braunkohle und kryst. Gyps, in 
der Umgegend, am Ganghof bei Stirhitz u. a. 0. als mehliger Beschlag, 
dann bei Oberprlesen und Pollerad, in Massen von bedeutender Grösse (67). 

Molybdänit, Beudant. 
N. UO, l\lolybdänglanz (Wasserblei). D. 66, l\lolybdenite (Sulphuret of Mo
lybdena). H. 125, Molybdänglanz. M. !>49, dirhomboedrischer Eutomglanz. 

Salzburg. Ist am Rathltaus-Bg. bei Döcksteln in dem Versuchsstollen am 
sogenannten Kniebeis-Gange vorgekommen, in Schuppen eingesprengt in 
Quarz oder Gneiss, auch in Blauspath, welcher daselbst auftritt (57, Bd.4). 
- In Grossarl, mit Pyrrhotin als Ausfüllung von Zwischenräumen in Ag
gregaten von Quarz-Kr. (5, Bd. 3). 

Kärnthen. Im Radlgraben in den goldhältigen Quarz-Lagern und Linsen 
im Chloritschiefer (30). 

Tirol. Im Schmirn-Th. in undeutlichen Tafel-Kr„ stern- und fächerförmig 
gruppirt, in krystallinischen Partien und eingesprengt, auf Quarz-Gängen 
im Gneiss (49). - Soll auch in Plitsch lagenweise in Quarz vorkom
men (74). 

D "b z o men. lnnwald, sternförmig gruppirte Blättchen in Quarz einge-
sprengt: selten (93). - Schlaggenwald und Schönfeld, sehr dünne hexago-
nale Tafeln, aufgewachsen in Drusenräumen von Quarz sind selten, häufi-
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ger derb in schuppigen Aggregaten in Quarz oder seltener In Steatit ein

gesprengt. Soll Selen enthalten (93. 26). - Bergrelchensteln im Josefi
Schacht, einzelne Blättchen zerstreut eingesprengt in Quarz (88. 8ß, Bd. !i). 

Mähren. In der Gegend des ehemaligen Bergbaues von Obergoss bei Iglau, 
hexagonale Tafeln, derb, oft krummblätterig, eingesprengt in zerfresse

nem Quarz mit Baryt auf Gängen im Gneiss ( t!i, 182!i ). 
Ungarn. Soll bei Kokawa mit Gold in dünnen Blättchen im Gneisse ein

gewachsen vorkommen (94). 
W oiwodina. Bei Oravlcza im Kleindilfer Geb. (Polycarper Hauptstrei

chendes), blumig-blätterig auf Klüften in Granat, mit Quarz verwachsen, 

von Chalkopyrit begleitet ( 44, Bd. 17). Breithaupt beobachtete die Suc

cession: M„ Galenit, braune Blende (13). - Szaszka, ansehnliche Par

tien in Calcit eingesprengt (87). 
Siebenbürgen. Nördlich von Zala!hna am Vulkoj-Bg., mit Gold, Azurit 

und Malachit in eisenschüssigem Quarz (30). 

Moscodt, Dana. 

N. 3!i2, Kaliglimmer oder Phengit (optisch zweiaxigerGlimmer z. Th.). D. 221, 
Muscovite. H. 67ä, Glimmer. M. 218, hemiprismatischer Talkglimmer. 

[Vergl. (39) 18!i4, Seite 71 J. 
Oesterreich. In dem Glimmerschiefer nör111ich von Stockern erreichen 

die silberweissen Glimmer-Blättchen in einer einzigen Schichte die Grösse 

von mehreren Zollen. In der darüber liegenden Schichte finden sich Dis

then-Kr. (8!i, Bd. 7, Beilage). 

Salzburg. Sehr häufig findet man Glimmer im Glimmerschiefer von ande
rer Beschaffenheit als jenen , welcher als Gemengtheil auftritt. So zeigt er 

sich in Gastein und Grossarl, mit schön grasgrüner Farbe, in Untersulzbach, 

tombackbraun in ausgezeichneten Kr. (!i, Bd, 2). 

Kärnthen. Saualpe, in handgrossen dicken Tafeln im Albitgneiss. - Bei 

Prävall, schöne kurze, sechsseitige Säulen und Tafeln in grauem Por

phyr. [16]. 
Tirol. Im Ziiier - und Pßtsch-Th. , am Brenner, in Llsens, im Oetz - und 

PI!z-Th., in Fassa u. a. 0„ sechsseitige Säulen und Tafeln, letztere vor
herrschend , auf den Spaltßächen selten fedcrartig gestreift, in Drusen 

(mit Quarz am Brenner), einzeln oder gruppenweise eingewachsen, meist in 
krystallinischen, blätterig, gerade- oder krummschalig und strahlig zusammen

gesetzten Massen (solche convex oder concav gebogen im Pfitsch- und Zil
ler-Th.). Röthlich-, gelblich-, grünlich-, graulich- oder silberweiss, asch

und rauchgrau, gold- und messinggelb , tombackbraun , braun bis pech
schwarz. 1111 Gneiss und Glimmerschiefe1· (49). Pseudomorphosen nach 
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Andalusit im Granite von Lisens, nach Turmalin iw Chloritschiefer, im 
Pfitsclt- und Ziller Tlt., nach Pinit in Fassa und Lisens (9, a). 

Zum 1\1. gehört auch nach Dana 1) und Kenngott 2), der Fuchs i t im 
Ziiier-Th., in Windlsr.hwatrel und im Passe~r-Th. rnrkommend (s. Seite i50). 

Böhmen. In den Basalten und ·Wacken um Joar.hlmsthal bis zollgrosse 
Tafeln von gHinzend schwarzer Farbe und öCLer schöne sechsseitige 
Krystailblättchen (79). - Schlaggenllald und Schönfeld, kleine sechsseitige, 
tafeiförmige Kr., dunkel rauchgrau mit Quarz- und Apatit-Kr. u. n. auf 
Granit sitzend; dünnstängelig und krummsclrnlig zusa111111l'ngesctzle, nier
förmige Gestalten, graulich-grün, stellenweise mit Siderit-Kr., mit Quarz, 
seltener mit Phosphorit bedeckt; derb, krumm und wellig gebogen, dick
stängelig, braun, fast dunkel ruuchgrau (93). - Kolllo, blumig-blätterig 
(87). - Bei llletzllng, am Fusclia-Bg. bei Wooischen, am Ilot/1en Bg. bei 
Wottawa, schöne silberweisse bis handgrosse Tafeln und Drusen von Tafel
Kr. in den Gängen von granatführendt•m Schrift- (Riesen-) Granit, welche 
das Amphibolt-Terrain obiger Gegend netzförmig durchzi chen (86, Bd. 6). 

Mähren. Bei Goldensteln. - Bei Marschendorf, silberweiss in's Grün
liche, oft in zollgrossen Tafeln, als Begleiter des Chrysoberyll (51). - Pe
tersdorf, z. Th. faserig, mit Staurolith im Gneiss (42). - Kukllk, tomback
braun mit Magnetit (51).- Radeschiu bei Saar und Roina, in abgerundeten 
sechsseitigen Tafel& und Kugeln , aussen grünlichgrau, innen silberweiss. 
Am HradÜ!ko-Bg., krummslrahlig, blumen-blätlerig mit Quarz (42). -
lglau1 tombackbraun mit Dichroit ( 51 ). - Am Jllisskogel bei Wolframltz, 
sechsseitige Tafeln bis 3 Linien im Durchmesser in Granit ( 42). - F u c h
s i t zu !llarschrndorf und Petersdorf. 

Ungarn. In einem Steinbruche zwischen Blumentltal und RatzCl'sdorf bei 
Pressburg treten in feinkörnigem Granite zahlreich und unregelmiissig 
Gänge eines grobkörnigen Granites auf, welcher einen Glimmer enthüll, der 
nach Kenngott durch die eigenthümliche Erscheinung Yon durch Zwillings
bildung hervorgerufenen 4 elliptischen Farbenringen in der Turmalin-Zange 
bemcrkenswerth ist. Er bildet Blätter bis zur Grösse l'On mehreren Zollen 
mit rhombisc.hen oder sechsseitigen Umrissen, von rauchbrauner, rauch
grauer bis gelblieh-weisser Farbe und nrschiedenen Graden der Durch
sichtigkeit, welche ausser in der gewöhnlichen Richtung auch noch in drei 
anderen vollkommen spaltbar sind, wodurch sehr feine amianthähnliche Fa
sern entstehen , die sil'h mit LPil'htigkeit ahtrennen lassen (85. ßd. 6. 
86, Bd. 2). 

1) ( 19) Bd. Z, Sei•e 222. 

') l'l9) 1854, Seite 7:!. 
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Woiwodina. Ein 1\1. von Zsldovar wurde von Kussin analysirt (39, a). -

- Reschltza (87). - Oravlcza, silberweiss in granathaltigem Glimmerschie
fer, von Kjerulf chemisch untersucht (3!1, f). 

Siebenbürgen. Nagyag, verschobene sechsseitige Tafeln und breitge
drückte sechsseitige Säulen, tabackbraun und dunkelbraun, mit Quarz in 

Thonporphyr. - Bei Guraro und Resinar, sehr grossblätterig in grobkörnigem 
Granit. - Bei Bolrza nächst dem Rothenthurm-Passe, in körnigem Kalk

stein und Glimmerschiefer. - In den Porphyren des Szekler Gebietes, na

mentlich auf dem ~Iittatsch im Hargita-Geb., dunkelbraune sechsseitige 
Prismen. - Auf dem Freithum in Reps, kleine schwarze, sechsseitige Ta
feln, oft mit Leuzit und Amphibtil in schlackigem Basalt [1] . 

.Nagyagit, Haidinger. 

N. 423, Blättertellur (Nagyager Erz). D. 6ä, Nagyagyte (Elasmose. Tellure 
Natif Auro-Plombiföre). H. !13, Blättertellur. M. ä47, pyramidaler Eutom

glanz. 

Siebenbürgen. Nagyag, im Csetraser Geb., seltener kommen die dün

nen tafelförmigen Kr. oP. P. Poo und oP. ooP. ooPoo, einzeln eingewach

sen zwischen blätterigem N. oder darauf in zelligen Gruppen sitzend vor; 
gewöhnlich sind dünne grösscre oder kleinere Blättchen, eingesprengt oder 

angeflogen oder verworren und zellig aufgewachsen, auch sind sie zuwei

len gebogen um! randlich ausgezackt, mit Spuren von Kr.-Flächen, stark
glänzend bis schwarz angelaufen, nicht selten mit Quarz, Blende oder lich

ten Rhodochrosit-Rinden überzogen. Derb , dann immer mit klein-, zuwei

len etwas länglig-kömiger Zusammensetzung. Vorkommend in blassfarbi

gem mit Braunspath und Quarz gemengtem Rhodochrosit; minder häufig in 
Drusen auf Quarz, begleitetvon derben und krystallisirtcn Tetraedrit, Blende, 

seltener von nierigem und traubigem oder zerstörtem Arsenik. Zuweilen ist 
indem qu:iczigem GemcngeAuripigment und Gold fein eingesprengt, selten 

ist letzteres mit den N.-Blättchen verwachsen; häufiger findet eine Verwach
sung des N. mit Müllerin (Sylvanit) statt; auch haarförmiger Antimonit ist 

spärlich in Drusenräumen zu finden. Auf Adern und Klüften in Porphyr 

(1) und in Sandstein-Conglomerat (8). - Seltener ist das Vorkommen zu 

Oß'enhanya, mit Gold, Sylvanit und Quarz auf mit einer zerreiblichen Fcld

spathmasse erfüllten SchnürP.n unrl AdP.rn im Porphyr (ä3). 
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Nakrit, Vauquelin. 

N. 274. D. !i09, Nacrite, Talcite. H. 717, Pholerit. 
Böhmen. In Obergraupen auf den Kassiterit-führenden Quarzgängen im 

Gneisse. Enthält Körner, Kr. oder derbe Partien von Kassiterit eingewach
sen (64). Auf Fluorit wurde der N. ron Breithaupt beobachtet ( 13). -
In Schlaggenwald, 1.iemlich häufig 1). 

Naphta, Strabo. 

N. 466, Erdöl, Bergöl (Steinöl). D. 469, Bitumen (Petroleum, Mineral-Oil). 
H. 1!i06, Erdöl, 1!i08, Bergtheer. 1\1. !i93, schwarzes Erdharz. 

Oesterreich. Oestlich von Gaming, an der Erla{ quillt wenig über dem 
Fluss-Nivean in einer mit Wasser erfüllten Vertiefung in Kalkstein am 
Fusse einer steilen Felswand ein schwarzes, leichtflüssiges Erdöl tropfen
weise hervor. Häufiger soll sich der Ausfluss im Frühjahre 1 im hohen 
Sommer und im Herbste zeigen. Die N. wird in der Umgegend als Thie1·
arzneimittel benützt (!i, Bel. ä). 

Salzburg. Bei Kandelbruck im Lungau soll N. vorgekommen sein (7ä). 

Kä1•nthen. Erdöl um\ Erdpech kommen in den bituminösen Schiefem und 
Kalksteinen von Ralbl und z. Th. auch von Bleiberg ror (16). 

Tirol. Am Grattenhergl bei Wörgl und zn Häring (bei Kufstein) lllit As
phalt (s. d.) (49). Das VorkommE>n an ersterem F. gehört den Guttenstei
ner Schichten (Muschelkalk) an (86, Bel. 7). 

Croatien. Pcklenlcza (l\luraköz) unweit Szerdahely a. cl. JJiur, ans tertiä
rem Sande sickert ein dunkelbrauner, syrupdicker Bergtheer an den Ufern 
eines Baches, an den Wämlen künstlicher Gräben und eines (2 Klafter tiefen) 
Schachtes aus. In der Umgebung sin1\ Sand und organische Stoffe sehr 
stark mit Bergtheer, welcher oberflächlich, iiusserst zähe, schwarze, mehr 
weniger plastische ].\fassen bildet, durchdrungen (88. 86, Bd. 7. 83, ßd. 3 2). 

- Bei !lllkloska im 1'Ioslawi11er Geb. l\lehrere Quellen ron Berglheer tre
ten aus tertiärem l\lergelschiefer mit Wasser in kleinen kesselförmigen Ver
tiefungen zu Tage; er wird aus Schächten gewonnen und die daniit reichlich 
imprägnirten Gesteine werdeu durch Stollen abgebaut. In der Umgebung 
einer dieser Quellen findet sich in einem 1·erödeten Felde der Bergtheer 
oberflächlich sehr verdickt, in der Tiefe allmälig zäher und weicher wer
dend, in grosser Menge (86, Bd. 3). 

1
) Aemtlicher Bericht über die 3t. deutsche ~:.lturforsehf!r„rersammlung in \Vieu 1856. 

2J Aemtl. llericlit über die 21. deutsche .'iaturforscher-\'·ersamo1lung in Gratz, 184-3, 
s. 185. 
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Militärgränze. Bei Paklenlcza nächst Novska und Petrovoszello bei Neu
Gradiska, im Bezirke von Brood u. m. a. 0. tritt Bergtheer in mehreren 
Quellen oberflächlich zu Tage. Auch kommen daselbst mit Bergtheer im
prägnirte Gesteine vor (3!i, 1856, S. 173). 

Böhmen. Bei Kucbelbad, gelblich-schwarz und etwas dickflüssig, in klei
nen Drusenhöhlen des Stinksteines (93). 

Itlähren. ßergtheer findet sich naeh v. Glocker in dem Besklden-Geb, 
bei Hotzendorf (mit Chalcedon und Feuerstein), bei Wermsdorf, Stramberg, 
Baschka, Friedland u. a. 0. als Ueberzug auf dichtem Sphärosiderit. In 
sparsamen kleinen Partien in einem kleinkörnigen Kalk-Conglomerate, wel
ches neben dichtem Grünstein und Variolit aus dem Bache in Blauendorf 
bei Neutllschelu henorragt. An einem Abhange des Stemm - Bg. zwi
schen Nalenowitz und Zlin, nordöstlich rnn Napagedl, schwärzlich-braun 
und pechschwarz, in beträchtlicher Menge als Ueberzug auf Kluftflächen 
eines kleinkörnigen breccienartigen Karpathen-Sandsteines [86, Bd. 6]. 

Galizien. Vorzüglich in dem östlichen Theile der Karpathen treten 
Erdöl-Quellen im Karpathen-Sandsteine oder in Gesteinen des Salzgebir
ges an der Gränze gegen letzteren auf. Schon von Altersher wird hier 
das Erdöl gewonnen, indem man dort, wo es nicht von selbst oder auf na
türlichen Quellwassern hervorkommt, in den scholterigen oberen Gebirgs
schichten kleine Gruben oder Brunnen gräbt, in welchen sich das aus den 
Wänden quellende Wasser und Oe! ansammelt. Letzteres ist im frischen 
Zustande dickflüssig und dunkelbraun (Ropa) oder wenn es sehr dünnfliis
sig ist, bouteillengrün (Kipieczka); einige Zeit der Luft ausgesetzt, verdickt 
es sich, wird dunkelschwarz, endlich ganz zähe und fest und bildet dann 
zwischen den Gesteinslagen dünne Schichten von Erdpech. Mit dem Erdöl 
quillt zugleich häufig Kohlenwasserstoff mit dumpfem Getöse hervor. Von 
West nach Ost sind an folgenden Orten Qnellen bekannt. Die ersten sind bei 
Gorllce, woselbst in einem kleinen Wasserbecken auf einem Hügel zeitweise 
einige Tropfen brauner N. aufsteigen. Bedeutender sind die Quellen von 
Slary, wo eine mehr weniger flüssige, dunkelbraune N. in 3-4 Klftr. 
tiefen in Sandstein gehauenen Brunnen sich ansammelt. Unweit von den 
Brunnen breitet sich eine Fläche von etwa 100 Quadratklaftern aus, welche 
mit einer 1-2 Fuss dicken Kruste von thonigem Bergtheer bedeckt ist. 
Fernere Quellen sind bei W11glowka in Kroszlenko, bei Golcowa, zu Tyrowa 
solna bei Sanok, zu Kwaszemlna, Slarosol, Kolowuplene, Uberec, Nabuju
wlce, Pople!, Boryslaw und Truskawlce, zu Sloboda, Kozmacz und Jablonow 1

). 

') G. Pu s c h, geognostische Deschreibung· von Polen, Bd. 2, S. 118. ( 25)· 
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Die ergiebigsten Quellen sind nachst Boryslaw j in mehr als 30 Schiichten, 

welche sieh in geringen Entfernungen von einander befinden, sickert reich

lich eine bräunlich-grüne N. aus den niichsten damit imprägnirten Thon

schichten aus. Wenige Fuss unter d1'r Erdoberfläche beginnend, sind die

selben zwischen der 6. und 8. Klafter am ergiebigsten; in der 14. Klafter 
tritt fetter Salzthnn, frei yon N. auf. Der N.-hältige Thon schliesst stellen

weise Ozokerit-KlumpPn ein (3ä, 1856, S. 24 7). 

Ungarn. Nächst Peklenitza am Plattensee; auf krystallklarem Quellwasser 
in einer sumpfigen Vertiefung soll sich Steinöl und daselbst auch ziihPs 

Erdpech finden (94). - Bei Talaros und Bodonos (Hagymadfalrn). Bergtheer 
imprägnirt Schichten eines terfüiren Sandes zu dunkelbraunen, brüchigen 

bis schwarzen knetbaren Massen. Unter der oberen 6 Fuss müchtigen 

Schichte an dem ersten F. lagert, ~;2 Fuss mächtig, Braunkohle (86, Bd. 3 

und Bd. 7 l). - Bei Kapulk am Wege nach Felsübanya findet sich braunes 
Erdöl in mergeligem Sandstein (1). 

Siebenbürgen. ln den östlichen Karpathen kommt N. oder Bergtheer 

auf Klüften und Spalten des Karpathen-Sandsteines, Mergel und Schiefer
thones vor, oder es quillt mit und ohne Wasser frei oder erbohrt hervor, vor

züglich beim Oitoze1· Passe im Sous l!lezö-Th. an mehreren Orten , wo ein 

Sal7Stock zu Tage geht. Man ist daselbst auch auf Lager von Gyps und 

Braunkohle gestossen. Es werden einige Klafter tiefe Gruben gegraben, 
welche sieh nach einigen Tagen durch die Zuflüsse von den Wänden mit Berg

theer-hältigem Wasser füllen, ersterer wird mittelst Tüchern aufgefasst und 

ausgewunden. Der die Salzlager bedeckende Thon ist in der Regel an den 

meisten Orten mehr weniger mit Bergöl imprägnirt. Fichte! erwiihnt ein 

Krystallsßlz mit eingeschlossenem Wasser, worauf sir.h bräunlich-gelbes 

Bergöl zeigte ( 1. 22). Hieher dürfte auch das Bergfettwasser gehören, das 

sogenannte "Budgyogo", welches bei Uveg Csür nächst Jllalnas aus Erde und 
Gestein sickert uni\ quillt (1). 

Natrolith, Klaproth. 

N. 284 (Mesotyp z. Tl1., Natronmesotyp). D. 327, Natrolite. H. 769, Zeolith. 

11'1. 260, prismatischer Kuphonspath, 668, Spreustein. 

Tirol, In Fassa auf den Alpen CiaplaJa, Jllazzin, le Palte und Pozzct und 

an vielen a. 0. selten vollkommene Kr., meist stängelig, nadel- uud haar
förmig in kugeligen und nierförmigen Gestalten , wasserhell, weiss , grau, 

auch fleisch- und ziegelroth, in Blasenräumen, Gangtrümmern uncl Klüften 

des Melaphyr mit Calcit, seltener mit Analzim. Auf der Selsser Alpe, am 

1
) Aemtlicher Bericht iiher die 2t. deutsche Naturforscher-Versammlung· in Gratz, 1843~ 

Seite 185. 
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Cipit- und Frombae!te und am Puff,atseh-Bg. wie in Fassa z. Th. in fast voll
ständigen Kugeln 1·on holzbrauner Farbe mit Analzim-Kr„ welche oft den 
Kern der Kugeln bilden, auch in grösseren Massen mit einzelnen deutli
chen Kr., \'Oll Analzim, Apophyllit und Calcit begleitet. Im Melaphyr und 
auf der Seisscr Alpe auch in dessen Breccie. - Bei Tlerno, am nördlichen 
Fusse des 1'/te. Raldo, wasserhelle , strahlig gruppirte Kr., zuweilen fast 
1 Linie dick, in knolliger oder nierförmiger Gestalt, mehlig und zerreib
lich, schneeweiss. Mit Pektolith, Apophyllit und Calcit in Gangtrümmern 
eines erdigen Basalttuffes eingewachsen. 

Venedig. ~lontecchlo nlagglore, nadelförmige, durchsichtige Kr. in kleinen 
Büscheln YOn sehr netten Analzim uni\ kleinen Calcit-Kr. begleitet, in Blasen
räumen \"On basaltischem Mandelstein (48). - V. del Zuccantl, roth, fein
strahlig, sternförmig in Calcit eingedrungen. welcher Blasenräume in ba
saltischen Bomben erfüllet (88, M). 

Böhmen. Am Kallcofen bei llaubltz, am Kautuer Bg. bei Böhm. Lelpa und 
bei Wernstadtl, wasserhelle bis zolllang1\ znrlc, nadelförmige Kr. (Nadel
zeolith), büschelig und halbkugelig gruppirt, Blasenräume in Basalt aus
kleidend (93). In neucsler Zeit kommen bei Böhm. Leipa ausgezeichnete 
Exemplare Yon N„ rnn Analzim- unr\ Apophyllit-Kr. begleitet, vor (81). -
Kaltenber_q bri Basel, Na1leln zu Halbkugeln gruppirt in Blasenriinmen von 
augitrcichem Basalt, diest>lben mit sternförmig-strahligen Aggregaten, auch 
ganz erfüllend (87). - Bei Tetscben 1), am Jlarien-B,q. bei Aussi): ! (hier 
auch sHingelig zusammengesetzte nachahmende Gestalten mit drusiger 
Oberfläche und rerworrcnc Aggregate als I{luftausfüllungen, gelblich und 
röthlirh 2), am Weldtener- und Stein-Bg. bei Schreckcnsteln (auf Analzim) 
und am Klott-Bf/· bei Palllz, lange nadelförmige Kr., farblos, grau
lich, gelblich, röthlirh. selten gTiinlich, am Rutschen bei Scblma 
(grossP. dichte Massen, gelblich und röthlich, mit Aragonit). In 
Phonolith-Trnchyl. - Am Fuc!ts-Hg. bei Salesel, ausgezeichnete Vorkom
men, am ßaudnlger Dg., mit aufsitzendem rölh lich-weissen Calcit, weiss, 
gelblich und graulich, weniger schön am Strizowitzer Bg. bei Ausslg und 
bei Obermarschen nächst 1'/ariasehein, hier mit Amphibol. Im Basalt. -
Zwischen Welhoten und Tlchlowltz, schöne Kr„ selten ganz wasserhell, bis
weilen rnn ziemlicher Grösse in Phonolith-Trachyt. - Am Schloss-Hg. bei 
Teplltz, dicht, gelblich in Phonolith. - Auf der Slcala bei Hrilna, aus 
stecknadelkopf-grossen, innen strahligen Kügelchen gebildete gelbliche 
oder röthliche Massen mit traubiger Oberfüiche, in's Feinkörnige und Di~hte 

1) (ß~) Bel. 1. 

2) (93). 
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übergehend, als Ausfüllung schmaler Spalten in Phonolith [67]. - Am 
Kunietitzer Bg. bei Pardubl!z, drusige Varietäten in Phonolith (93). 

Mähren. Bei den Ruinen von Tewpelsteln bei Jamolitz, einzelne Kr. auf 
Prehnit aufgewachsen ( tä). 

Bukowina. Bei Jlorna-Kandrcny, in Pojana Niegn~ büschel- und stern
förmige Aggregate auf Kluflllächen eines basaltartigen Gesteines (33). 

Ungarn. Kapnlk (1). 
Siebenbürgen. Bei Olah-Laposbanya, Nagy- und Kls-Almas, Tekerii, Dolcza, 

Krecsunesd, Herzegany, Mihellyeu, Daszarabasza, t'üzes, Pojaua, l;serbel, im 
Freitlium bei Reps, in Blasenräumen von Mandelstein, Basalt, Basaltsehla
cken und anderer EruptiY-Gesteine (1). 

Nephelin, Hauy. 

N. 306, N. und Eläolilh (Davyn). D. 232, Nepheline. H. 609. M. 276, peritomer 
und rhomboedrischer Eläinspath. 

Böhmen. Nach älteren Angaben vorkommend zu Tlchlowltz, in doleriti
schem Gestein, in den Vierzehn Bergen bei Kl.-Prlesen und bei Schrecken
stein, in Nephelin-Fels (47). 

Mähren. Kolenati gibt als F. an Lelekowltz und Adamsthal, als gelbgrüner 
derber Ueberzug auf Rutschllächen im Syenit. Riischltz , grau, auf Gra
nat-Amphibolit, und Swletlau, gelbbraun (42). 

Nephrit, Werner. 

N. 321. D. 17!i, Nephrite. H. 461. M. 332, untheilbarer Adiaphanspath. 

Mähren. Soll nach Kolenati bei Röschitz und Dlskupska, dicht, Jauch- oder 
graugrün vorkommen ( 42 ). 

Nickelin, Beudant. 

N. 4ä3, Rothnickelkies. D. ä2, Coppcr Nickel (Arseniet of Nickel). H. 62. 
Kupfernickel. l\I. 499, prismatischer Nickclkics. 

Salzburg. Am Li.m-Bg. bei Zell am See (20). - Bei Schwarzleogang im Ni
ckel-Bb. am Nöckelberg, in dünnen Schnüren und im innigen feinkörnigen 
Gemenge mit Gersdorffit u. a. auf der Nickelerz-Lagerstätte in der Grau
wacke (86, Bd. !i). 

Steiermark. An der Zinkwand in den Bergbauen im Vettern unrl auf 
der Neu-Alpe, südlich von Schladming, derb mit Smaltit verwachsen und 
''On Mispickel begleitet, vorzüglich in der Schaarung von Gängen und von 
qunrzreichen Lagern (welche Pyrit und Chalkopyrit, Tetrnc rl rit und Ga
lenit enlhaltcn), im Glimmerschiefer (43. 30•). 

1
) Vrgl. Tunner's montan. Jahrbuch, Hd. t. 
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Tirol. Bei Piiiersee am Gebra-Rg. , früher in Siderit eingesprengt vorge
kommen. Der N. war hüufig mit Nickelocher überzogen (74). 

Böhmen. Joachlmslhal, auf der Eliasteclie, Geistergang, nierförmig, ge
strickt, derb, als Gangmasse mit Weissnickelkies, Smaltit und rothem 

Hornstein, durclnvachsen von Silber mitSilberschwiirze (79). - l!Ilchelsberg, 
mit rothem Hornstein verwachsen , begleitet von Galenit und Blende, Calcit 

und Quarz auf GHngen im Gneiss und Amphiholschiefer (87. 30). -
In Pflhram ist derber N. begleitet von körnigem Galenit als Seltenheit und 

wahrscheinlich analog wie der Smaltit (s. d.) vorgekommen (69). 

Mähren. Belnzrndorf, krysl. körnig, Iichtkupferroth und bunt angelau

fen mit Kobaltkies und Antimonit. - Hrubschltz, vom goldenen Esel, ge
strickt, maschenförmig in den Zwischenräumen Serpentin, Nickelocher und 

Chalkopyrit [42]. 

Ungarn. Dobschau, derbe Stücke brechen mit nickelreichen Erzen auf 

den nördlich verflächenden Gängen im Grünstein ein (37). - Bei Göllnliz 

am Halinscliild, mit erdigem Malachit (95). 

Woiwodina. Oravlcza, derb mit Smaltit (87), auch sehr fein eingesprengt 
in einem Gemenge von Calcit und Smaltit (93), darüber zuweilen Gold (i3). 

Siebenbürgen. Bei Zalathna im Russinaer Geb. (1). 

Nitrit, Kenngott. 

N. 212, Kalisalpeter. D. 433, Nitre (Nitrate of Potash). H. 1416, Kalisalpe
ter). l\'I. 3ä, prismatisches Nitrumsalz. 

Tirol. Im Puster-Th. bei Hüttenstein (Landro), im Ampetzani'sclien, haar

und nadelförmige Kr., flockig, traubig oder rindenartig als Efflorescenz 

auf mergeligem Kalkstein, selten rein (49). 

Ungarn, In der Umgebung 1·on Debreczln (a) und Nagy-Källo (b), mit andern 
salpetersauren Salzen und Soda aus dem lockern, humusreichen Sandboden 

auswitternd. Wird in den Salpeter-Kehrplätzen (a) zu l!Ilke-Percs, Vertes, 

nionostor-Pälyl, LHa, Bagos, ferner (b) zu Nylregyhäza, Oros, Kerest-11t, 

Demecser, Ibrony, Apägy, Nagy-Källo, Sz. Mlhaly, Büd, Dorog, Nauas, Szo

boszlo u. a. 0. gewonnen (86, Bd. 1 u. 2 1). 

Militärgränze. Unweit Allbnnär in dem troeken gelegten Thcile des 
Alibunarcr Sumpfes aus dem Boden efllorescirenrl; wird auf Kehrplätzen 

gewonnen (86, ßd. 1 u. 2). 

1 )In dem Salpeter-Distrikte an derTheiss von Ti L e l bis S z o l n ok mui;s der humuueiche, 
kalkige l\lcrgelhorlen erst durch Düngun::!" mit Asche, Ahfiillen ::ms den Siedereien , auch mit 

Mist zur Salpeter-Auswilterung untersLiiLzl werden (86, Bd. 1 u. 2). 

Z e p h a r o v i eh, llincraUen Ocslerreich's. 19 
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Siebenbürgen. Als Efßorescenz ausser vielen andern Orten besonders 
häufig bei Kozmäs und Szepvic, bei Szent Lelek, Szaraz Ajta und Felsö-Torja. 

In diesen Orten bestehen Salpeter-Siedereien ( 1 ). 

Obsidian, Werner. 

N. 301, Obsidian (Marekanit, Pseudochrysolilb oder Bouteillenstein), Bims
stein. D. 248. H. 643, 647, M. 374, empyrodoxer Quarz. 

Tirol. Obsidian bei Auer im Hö!tlenthal, die Stelle des Feldstein-Teiges 
im Quarz-Porphyr vertretend. Enthält Quarzkörner, niemals Feldspath-Kr. 
eingewachsen. Auf gleiche Art kommt 0. zwischen Kaatelruth und Ratzes bei 
Selss vor und wird auch nicht selten unter den Geschieben der Talfer 

und anderer Wildbäche gefunden (49). 
Venedig. Spuren von Bimsstein finden sich in den Euganeen in einigen 

Perliten am Mte. Menone bei Bataglia und am Mte. Mussato bei Galzi

gnano (70). 
Böhmen. Als Begleiter der Lava des erloschenen Vulkanes Kamwerbühl 

bei Franzensbad finden sich sehr kleine sammtschwarze 0 b si d i an-Stück
chen, häufiger aber Bimsstein in bis faustgrossen Brocken, schaumig, 
glasartig, weissgrau, oft mit angeschmolzenen Lavastücken, oft stellenweise 
grünlich verglast. Im sogenannten „Zwergloch'' kommen schöne Verglasun
gen von Quarz- und Glimmerschiefer-Stücken vor, der Glasohsidian Brelt
haupt's 1). - In der Gegend von llloldautheln und Dudwels (Mo 1 da v i t, P s e u
d o ehrys o 1 i th, B ou tei 11 e n s te in, der Was s e rc h ry so 1 i t h der Stein
schleifer) platte, oft verlängerte, Jauch- u. olivengrüne, zuweilen in's Schwiirz
liehgrüne geneigte, durchscheinende bis durchsichtige grosse Körner und 
knollige Gestalten, mit matter, runzlicher und gefurchter Oberfläche, lose 
im Sande und in der Dammerde (90. 93). Bei Budweis wird der 0. in ein
zelnen Stücken vorzüglich in dem Terrain zwischen Prabsch, Klein-Horozek 
und Zahoi'ie und zwar gegenwärtig seltener als früher ausgeackert. Es 
herrscht hier theils Gneiss-, theils ein tertiärer lehmiger Sand- und Schot
terboden 2). Nach v. GI ocker wäre als das bisher noch unbekannte Mutter-

') A. Pali• rd i • dei· Kammcrbühl, ein Vulkan bei Kaiser Franzensbad, Eger 1848· 

2
) J. Ci iiek's Tagebuch cler geologischeu Aufnahme in Böhmen 1854 (Manuscript)· 
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gestein des 0. nach Analogie mit einem Vorkommen in Niederschlesien 1) 
der Gneiss des Böhmerwald-Gebirges anzusehen (63, Bd. 75). 

Ungarn. 0 b s i d i an. Im Bllnlker (Glashültener) Th., nordwestlich von 
Scltemnitz, an der Mündung in das Gran-1/1., graulich-schwarz bis asch

grau, gefleckt und streifig gezeichnet, an den Kanten durchscheinend, dicht 
und blasig, enthält Sanidin- und Glimmer-Kr. eingeschlossen, geht in Per

lit und Bimsstein iiber (38). - Am ~l'ellcri Piwna-Bg. bei Unter-Hammer, 

als Grundmasse eines Porphyres, welcher Sphaerulit-Kügelchen und Am

phihol enthält (83, Bd. 6 2). - Bei Epel'ies, als Hauptmasse eines Porphy
res; auf den nahen .Aeckern „ Taboriszko" findet man 0. auch in abgerun

deten, mehr weniger stumpfeekigen Stiieken , lose oder in Perlit einge
wachsen (94 ). - Sovär, lose in kleinen rundlichen Körnchen in Perlit
Sand oder in Perlit-Körnern eingeschlossen; zuweilen lichtgrau bis grau

lich-weiss und halbdurchsichtig (Marekanit). - Bei Telklbanya und ßodrog

Kcresztur, zumal auf dem Tokajer Bg„ in grosser Menge lose und in Perlit 

eingewachsen (38]. - Am Aranyos-Bg. hei Vllmany, selten in kleinen Ku
geln. -- Bei Saros-Patak, als Geschiebe an den Ufern des Bodrog-Fl. in 

l\Ienge, lose auf den Feldern [94]. - Zwischen Tolcsva und Erdöbenye am 
Szlirltegy, im Weingebirge Cziroka und Patkos u. a. 0. sammtschwarz, 

licht nelkenbraun und grau in der Dammerde in losen stumpfeckigen und 

rundlichen Stücken, welche aus einem weissen dichten Bimsstein-Tuffe 
stammen (88, P). - Zwischen dem grossen und kleinen Sator-Bg. bei 

Szanlo, als Grundmasse eines Porphyres, welcher Feldspath und Glimmer
Kr. enthält. Derselbe ist bald blasig, bald dicht und geht in Perlit und 

Bimsstein über. Auch kommt hier ein Conglomerat vor, welches aus Stü
cken von 0„ Bimsstein, Perlit und Hornstein durch ein Thoncement ver

hunden, besteht (95). - Bei Maad werden 0.-Stüeke und Körner in den 

Weingärten häufig gefunden (94). 
Bims s t c in. In der Gegend 1·on Kremnllz auf der Tupa Hora, siid

östlich bei Lutila, kurz und g·ewunrlen faserig, als l\'lodifir.ation des Perli

tes erkennbar, in Blöcken. An anderen Orten im Zusammenhange mit Per

lit und in zerriebenem Zustande im ßimsstcin-Tulfc (84, Bd. i). - An der 
Mündung des Blinlker-Tb. in das Gran-Th„ röthlich-, gelblich- und grau
lich-weiss, gelb und roth, faserig, klein - und grossblasig, glasig, stel

lenweise ausgezeichneten Perlit einschliessend und in diesen und Obsidian 

1) Bei Jaks c h e n au fand man nämlich 1848 einen l!Chönen chrysolithähnlichen 0., gleich 
dem oben genannten ,·on vollkommener Kugelform, mitten in einem gneissartigen Gesteine, 

welches als loses Stück (wnhrsrheinlich ''Oll einem der in jener Gegentl zerstreut umherlie
gendcn skandinavisch.eo Geschiebe herrührend) in 1ler Dammerde Ja~. 

Z) Ahhttndlnng·en der k. Je. o·eologischen Reichsanstalt in \Vien, ßtl. 2. 
" 19" 
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übergehend; wird durch eingeschlossene Sanidin- und schwarze Glimmer
Kr. porphyrartig (38). -· Bei Unter-Hammer, der Damm iJ/uran, ein von 
dem erloschenem Vulkane Zapolenka herabgeflossener Bergstrom, das Ho
dritsclter Tlt. verquerend; der Bimsstein ist streifig ~·on Obsidian durchzogen, 
unvollkommener ist derselbe am Vulkane seihst zu finden (83, Bd. 6). - Am 
Szent Ivan-Bg. bei Boldogkeö hrallya, faserig und glasig mit Obsidian
Körnern von Erbsen- und Bohnengrösse in einer Bimsstein-Breccie. Ebenso 
unter der alten Schlossruine gegenüber von dem genannten F. (9ä). 

Siebenbürgen. 0 h s i d ia n. Im Banya-Geh. hei Cslk-Szent-Jmre, grau und 
braun, selten in fünfscitige, aus dünnen Platten bestehende Säulen bis 3 Zoll 
lang und 2 Zoll dick, abgesondert. - Bei Cslcso-Labfaha, neslerweise 
im Trachyt-Porphyr. - Bei Klausenbnrg, als Geschiebe an den Ufern der 
Szamos und eines ihrer Nebenflüsse, - Im l'alje-Brad-Th., aschgrau und 
bläulioh, häufig als Gescl1iebe. - Bei Glod und Cserbel, im Basalt [1]. 

Stücke 1·on Bimsstein in der Grösse einer wälschen Nuss bis einer 
kleinen Faust, finden sich auf dem Büdös-Bg. bei Felsö-1'01ja, mit Trachyi
stücken in dem ersten kleinen Graben, wenn man am Süd-Gehänge zum 
Hauptriicken ansteigt. Er besitzt einr. ausgezeichnete W eisse und Leichtig
keit, lässt sich zuweilen zwischen den Fingern zerreiben und gleicht einem 
leichten Schwamme, dessen Löcher nach einer Richtung gereiht oder auch 
gezogen zu s!'in scheinen. Er rnlhiilt WC'isse GlimmersC'hüppclwn einge
sprengt (46). 

Ochrao, Breithaupt. 

D. 2ä2. H. 714. M. 682. 

Woiwodina, Zu O.-a1·irza ist 0. im Vadar11a-Geh. in der Valentin-Grube, 

als eine bei 3 Fuss mächtige !\lasse 1•on isabellgelber Farbe mit flachmu
scheligem Bruche mitten in den Blei-, Kupfer- und Galmei-Erzen rnrge
kommcn (44, Bd. 17). Die ältere Bestimmung des Minerales lautrt Bol. 

Oligoklas, Breithaupt. 
N. 313. D. 23!!, Uligoelase. H. 65ä. 1\1. 293, anlilomer Feldspalh. 

Tirol, In Flelms am Jlulat-Bg. bei PrP-dazzo, in graulich-weissen, krystal
linisch - körnigen Partien mit basaltischer Hornblende in einem Basalt
ähnlichen Gesteine, wahrscheinlich sehr dichter Diorit, als Ausfüllung klei
ner Hohlräume eingewachsen (49). 

Böhmen, Bei Srnln wurde ein ausgezeichnetes grosses Stück im Gebiete 
der Granulit-Formation aufgefunden. Es ist ein sehr reines , weiss bis 
graues Bruchstück eines grosses Kr. mit deutlicher Zwillings-Streifung auf 
den Spalttliiclien (86, ßd. 5), 



Olivenit - Olivin. 293 

Olivenit, v. Leonhard. 

N. 243 (Olivenerz). D. 420, Olivenite (Prismatic Arseniate of Copper ). 
H. 1023 , Pharmakochalcit. 1\1. i63, prismatischer Olivenmalachit. 

Böhmen. Breithaupt nennt folgende Succession von Schlaggenwald: Quarz, 
Fluorit, Olivenit (13, S. 144). 

Ungarn. Llbethen, kleine Kr. sind entweder in Euchroit-Kr. eingewach
sen und ragen z. Th. aus ihnen vor, oder sie sitzen neben Euchroit-Kr. frei 
auf Glimmerschiefer (83, Bd. 4). 

Olivin, Werner. 

N. 332, Chrysolith und Olivin (Hyalosiderit). D. 184, Chrysolite. H. !>2!i, 
Chrysolith. M. 284, prismatischer Chrysolith. 

Salzburg. Am Kaiser Tauern unweit der Tiroler Gränze, spargelgrün 
in's Braune, in Körnern und unregelmässigen Massen eingewachsen in weis
sem Calcit, der in der Nähe des 0. apfelgrün gefärbt ist. Magnetit und 
Zoisit tretrn oft mitten in den körnigen 0.-l\lassen auf, ausserdem ist noch 
Asbest ein Begleiter. Das ganze Vorkommen gehört dem Serpentinge
birge an (83, Bd. 2). 

Steiermark. In den Basalten der Umgebung von Gleichenberg erscheint 
0. nur spärlich, am häufigsten in den Steinbergen bei t'ür~teufeld, jedoch 
meist nur in kleinen KörnP.rn. Dagegen sind die Basalttuff-Schichten reich 
an 0. Besonders bemerkenswerlh sind jene des Schloss-Felsens von Kapfen
s!eln, durch die grossen eingeschlossenen 0.-ßomben, körnige !\lassen rnn 
kugeliger Gestalt. Aehnliche finden sich noch in den Tuffen des Calvarien
bergcs bei Feldbach, bei Waxeuegg, am llochstraden (südlich ron Gleichen
berg) u. a. 0. (86, ßd. 6). 

Tirol. Im Ulten-Th. auf der Seefelder Alpe; am südlichen Abhang·e des das ge
nannte Tbal rom Sulz- und Nons-Bg. trennenden Gebirges; im Nonsberg
Th. und bis zur Etsch, kleinkörnig zusammengesetzte rundliche Massen, 
nlircngriin in's Gelbe und Bräunliche, zuweilen kleine Partien von licht
rnlhen schaligen Granat-Kömem und kleine Blättchen und Körner von sma • 
ragdgrüncm Augit einschliessend; in Begleitung von Bronzit in Findlingen, 
in Geschieben. - Ein wahrscheinlich hieher gehöriges Mineral kommt in bis 
übet· Zoll langen, tafelförmigen Kr. 1 on schmutzig pistaziengrüner Farbe 
im Chloritschiefer des Ziller-Tb., 1rnhrsl'heinlich am Greiuer. 1·pr; man hirll 
dasselbe bisher für Augit [49]. 

Venedig. In den Euganeen am Jflte. Sieva bei ßataglia, in Basalt (70). 

Böhmen. Am Kosakow-Bg. bei Semll, ausgezeichnete körnige Massen l'On 
seltener Grösse im Basalte. Diese l\lassen lassen sich leicht in eckige Kör
ner, oft 1·on rnllkommener Durchsichtigkeit unrl schöner gelblich-grüner 
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Farbe, welche häufig als Edel~teine geschliffen werden , trennen. Durch 
eine eigenthümliche Zersetzung werden die einzelnen Körner oberflächlich 
oft rothbraun und allmiilig die ganze !\lasse in eint rothbraune weiche 
Substanz umgeändert, mit Erhaltung der ursprünglichen Textur (93). -
Kaltenberg. bei Hasel, körnige Aggregate bis 3 Zoll im Durchmesser, und 
am Kautner Bg. bei Böhm. Lelpa, in Basalt (87). - Im llllttel-Geblrge, sehr 
häufig im dichten, schwarzgrauen Basalte, von öl-, pistazien-, spargel-, 
bouteillen-, selbst schwärzlich-grüner, auch weingelber oder gelblich
brauner Farbe. In deutlichen Kr., stets in Begleitung rnn Augit am Stepa
nower ßg. bei Kostenblatt und bei Dlllnka, oft füichenreiche nette Kr„ dar
unter P. 2P2'. ,p3_ ooP. ooP'Z. ooPöö. ooPoo, am Hrobschltzer Dg., am Kanin
clten-Bg. bei Radowess, bei ~llreschowltz, am Rradlschken, bei Schwlndschllz, 
bei llleronltz, Schlchow, Horzenc, Llebschllz, Kutschln u. a. 0. mit deutlichen 
Flächen: ooP. ooPoo. ooPöö. Körnig zusammengesetzt bei Kosakow, am Llch
tenwalder Dg., bei Kosten, llop11elburg , llolanken , am Owi'zln u. a. 0. In 
kopfgrossen, griinlich-weissen spaltbaren Varicfüten am K11wwel' Bg. bri 
Ti'lblltz und im Tellnllz-Th., an letzterem F. aueh bouteilleu- und schwiirz
lieh-grün. - Bei 'Hlblllz und Podsedlltz, Körner, sehr selten Kr. rnn blass
griinem Chrysolith, ferner 0.-Kugeln mit Bronzit im Pyropen-Sande. - In 
der Gegend von Zinnwald, weingelb odrr bouteillengriin, in zahlrrichen, 
i-2 Zoll grossen Kugeln im Basalte mehrerer Kuppen, welche sich aus 
Feldstein-Porphyr erheben [67]. - Engelhans, im Basalt, \0 011 Rammelsber2 
analysirt (39, a). - Am Kleehiibl, siidsüdöstl. bei Graslliz, in bis wallnuss
grossen Knollen mit Augit-Kr. im Basall (86, Bd. 7). -- Am Kammerbiihf 
bei Franzensbad, in schlackiger Lava findet sich hier in grosser Menge Chry· 
solith (edler 0.) in Körncm bis zur Grösse einer Erbsr, und gemeiner 0„ 
derb, kleine Hohlräume auskleidend. Licht bis dunkelgrün, ofl grün und roth 
schillernd, auch blassröthlich, oft lebhaft granatroth und hyacinlhroth, der 
H Y a 1 o s i der i t, sehr Mufig bis erbsengross, durchscheinend, oft schön 
metallisch angelaufen. Letzterer hier zu Lande ein neues Vorkommen 1). -

Mähren. In Körnchen eingesprengt den B~sallen bei Rantenberg, Druckers
dorf, Bährn, l<'reyberg, F1·ledland, namentlich auf dem Groergarten, Söhle, 
Bystfltz, Lnhatschowitz, Ordleow, Alt-Hrozenkan n. a. O. _ Kryst. Körner bei 
Dlohelno, als Geschiebe [ 42. !ii ]. 

Schlesien. Im Basalte eingesprengt in der Gt•gend zwischen Jauernig und 
Welsswasser, von Krautenwalde, Waldeck, Jägerndorf, l•'reudenthal am Költler 
Bg. und :Ueslendorf am Vcnus-Bg„ bei Troppau und Stremplonllz (42. !H). 

Bukowina, Im Dorna-}'!. bei Watra Dorna, Pojana Stampi u. a. O. in 
Geröllen aus den benachbarten Basalten in Siebenbürgen stammend (33). 

f) A. Paliardi, der Kammerbiihl, eln Vulkan bei Kniser-F1·anzensbail, EgPr 1~4tw.. 
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Ungarn. Nächst Bell. Kreutz bei Sz. Endre, in breiten, säulenförmigen Kr„ 
dann körnig bis dicht, in nuss-, faust- und kopfgrossen Stücken von gelb

lich- und olivengrüner Farbe in Trümmerporphyr (94). - Auf der Kuppe 
des Calvarien-Bg. bei Schemnltz, kleine Körner, selten sehr kleine Kr. von 

verschiedenen Farben in Basalt porphyrartig eingewachsen. - Bei Borfö 
und Doh11111tz, in Basalt mit Feldspath [38]. - AmBucsany Bg. bei Savoly (a) 

und bei Fülek, Kr. (a), dann Körner und derbe Partien mitAugitverwachsen 
im Basalt (94). - Leutsrhau, sehr kleine Kr. in Serpentin (11). - Stlvir, 
Kr. unrl Körner, z. Th. verwittert und überhaupt selten in röthlich-braunem 

und ziegelrothem, mit häufigen Feldspath-Kr. gemengtem Basalte (38). 

Siebenbürgen. Zwisehc•n Dupa-Platra und Bucsesd, auf dem Tindi-Lupi
und Proszeka-Bg. in einl'r Art Mandelstein, ferner bei Ploczka, smaragd

grün mit Augit und Leuzit, im Basalt in Körnern und kugeligen Aggrega
ten eingewachsen. - llluntsel, körnig zusammengesetzte kugelige Partien 

in Basalt, ebenso bei Re11s [i]. Vom Repser Stuhl beschreibt R. Blum einen 
rlurch seine Grösse bemerkenswerthen Kr„ dessen Länge über 3 Zoll, 
Breite 3 und llil'h iibrr 2 Zoll beträgt, im Innern ist derselbe sehr rissig 

(46, i8!H). 

Oukosiu, v. Kobel!. 

N. 296. D. !>04. H. 807. M. 660. 

Salzburg. Passeckeu bei Tamsweg , licht-apfelgrün bis graulich und 
bräunlich, schwach fettgHinzend, durchscheinend, in derben z. Th. rundli

chen :Massen in kleine Glimmerschuppen enthaltenrlem Dolomit einge

wachsen ( 46). 

'l'h•ol. Am Fusse des Klammberges (am Fusse des Brenner) ober dem so

genannten Nellhäusl platte , rundliche Körner \'On der Grösse einer 

Haselnuss bis 2 Zoll, licht-apfelgrün, in's Grauliche, in sehr aufgelöstem 
Dolomit eingewachsen. (Die Bestimmung dieses Minerales gründet sich auf 

die äusserliche Aehnlichkeit mit jenem von Tamsweg; es wurde bisher für 

Talk gehalten ( 49). 

Opal (Opalus, Plinius ). 
N. 238. D. t!H, H. 290. III. 370, untheilbarer Quarz. 

Oesterreich. Höllengraben bei Prlmersdorf. Ha J b o p a 1, meist wachsgelb und 
braun, überdiess verschieden weiss, grün, roth bis schwarz gefärbt, fleckig, 

oft mit bläulichen Dendriten geziert. In Drusenlöchern mit kleinf.raubigem 
und stalaktitischem Chalcedon ausgekleidet. Der 0. bildet ein Lager zwi
schen kryst. Kalkstein (des Glimmerschiefers) un1l thonigem Limonit, und ist 

durchzogen 1·on ciue1· Lage dichten Eisenkiesels. Die tiefste 0.-Schichte 
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enthält Kr. und Partien von meist verwittertem Feldspath eingeschlossen 

(0. - Porphyr). Auch bildet derselbe dünne Schichten im kryst. Kalk

stein (76). 
Steiermark. H y a 1 i th bei Klöch in kleinen Parlien auf Basalt (2). 

Ha 1bopa1 bei Freienstein im Tollinger Grund, weisslich und grün in 

Mugeln. - In der Klamm bei Gleichenberg, gelblich-weiss und bläulich

grau zwischen porphyrartigem Basalt [2]. Unter dem Hochstraden-Bg. 
in porösen Basaltknauern aus dem Tuffe der Teufelsmühle (86, Bd. 6). 

Kärnthen. Kolnltz, Kasch o 1 o n g in Hohlräumen von Basalt [16]. - Löl

llng-Bütlenherg, Erz-Bg„ Kascholong und Kieselsinter, als Ueberzug 

auf Siderit oder Limonit, zuweilen durch zarte Mangan-Dendriten geziert, 

mit Chalcedon und Quarz, auch in schönen Umhüllungs-Pseudom. nach Calcit 

(16). Der Kascholong bildet an letzterem F. 2-6 Linien starke nierförmige 

Ueberzüge, von kreide- oder gelblich-weisser, auch (durch :\langan gefärbt) 
rauchgrauer Farbe, die Oberfläche i~t ofl ochergelb gefärbt ( 15, 1855). 
Born bemerkt, dass, wenn man die weissen undurchsichtigen Stücke befeuch

tet, dieselben etwas durchscheinend werden und blau erscheinen ( 11 ). 
Lombardie. Holz-Opal auf den Hügeln bei Urago lllella und Colle Bea!o 

nächst BreBcia in ansehnlichen umherliegenden Stücken , mit rnllkommen 

erhaltener Holz-Textur; die Risse des 0. sind erfüllt mit halbdurchsichti

gem Chalcedon (14). 
Venedig. H y a 1 i th in der Gegend von \'lcenza als Seltenheit ( 18). 
Böhmen. H y a 1 i th. Am .1'/arien-Bg. bei Ausslg, stellenweise als dünner, 

traubiger Ueberzug auf Natrolith und Apophyllit in Phonolith-Trachyt. -
Auf der Hahnenkuppe bei Schwaden, dünne Ueberzüge der Wände kleiner 

Höhlungen in Phonolith. - AmPanznershiigcl bei 811111, trauhige Rinden, aus

kleidend die Wandungen von Hohlräumen in Basall, oder die darin einge

schlossenen Calcit- oder Quarz-Mandeln überziehend [67]. - Bei ~eroul!z, 

wasserklare, kleintraubiggestaltete Ueherzüge, mit Chalcedon in Höhlungen 

und Klüften von Halbopal, in dem Pyropcn - führenden Conglomerate. 
(64, Bd. 2). - Am Filirsch-Bg. und auf der holten Lauer, nordwestlich von 

Wallsch, wasse1·klare, getropfte, trauhige u. a. Gestalten, oft von vorzüglicher 

Schönheit auf Klüften und in Hohlräumen des blasigen Basaltes. Einzelne 

Trauben erreichen selbst Wallnussgrösse. Uebergängc in Perlsinter sind 

häufig (93). Reuss beschrieb eine interessante Pseudom. nach Natrolith in 
den bekannten kugeligen, strahlig-faserigen Aggregaten (64, Bd. 2). -

Am Kammerbühl bei Fra11zensbad milchweisse, halbd1.1rchschcinende stalak

tische Ueberzüge auf Lavastücken sind nicht selten, rorzüglich am westli
chen Abhange des Berges 1). 

1
) A. Pa 1 i a r d i, der K.ammerbühl, ein Vulkan bei Kaiser-Franzensbad, Eger 18~6. 
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Gemeiner 0pa1. Nlemczltz, ansehnliche Massen von grünlich- und 
gelblich-grauer, in's Wachsgelbe geneigter Farbe, mit schwarzen Flecken 

und Dendriten im Serpentin. - Schlaggenwald und Schönfeld, bis nussgrosse 

gelblich-graue Partien als Seltenheit in Granit eingesprengt. - Bleistadt, 
milchweiss, z. Th. in Hydrophan verändert, mit Quarz- und Blende-Kr. ver

wachsen auf Gängen im Glimmerschiefer (93]. Als Seltenheit fanden sich 

in 0. eingewachsen Galenit-Würfel. (40, Nr. i!i). - Haslau, gelblichweiss, 
wein- bis honiggelb, im Innern unregelmässige, mit traubigem Chalcedon 

ausgekleidete Höhlungen umscl1liessend, aussen von einer wcissen, erdigen, 

kieseligen Rinde umhüllt; findet sich dem Burystalle gegenüber auf den 

Feldern in mitunter kopfgrossen Knollen, wahrscheinlich tertiärer Bildung. 
- In kleinen unregelmässigen Partien ist 0. von milchwcisser, gelblich

und graulich-weisser Farbe, mit Albit und Egeran verwachsen, im Egeran
schiefer anzutreffen t). 

Ha 1bopa1. Im Thale zwischen Luschllz und Schlchow, dann um Kaa
den bei Tschachwitz, Atschau, Menelsdorf Die hier rnrkommenden Varie

täten gehören theils dem Ha 1bopa1 e, theils dem 1\1eni1 i t h e an und bil

den einzelne Nester bis zum Durchmesser einer Klafter und darüber in ha
saltisehem Tuffe. Erstere sind verschieden gelb, röthlich, braun und grün ge

färbt, selten ist ein Stück ganz einfärbig, meist wechseln verschiedene Farben

abstufungen in feinen, parallelen Streifen oder in grösseren concentrischen 
Zonen; sie entwickeln sich meist aus einem Kalksteine, wdcher nesterweise 

im Tuffe erscheint, und bilden in demselben bald Nester, bald Streifen. Die 

Menilithe finden sich vorzugsweise im Tuffe selbst, und sind oft sehr deut
lich düonschiefcrig oder fein gestreift, sie besitzen gelbe, rothhraune, 
graue oder schwarzbraune Farben, und sind oberflächlich mit einer dem 

Polierschiefer ähnlichen Rinde umgeben. - Ganz analog ist das Vorkommen 
des Halbopales am südlichen Abhange des Kolosoruker-Uerges, kleine Par

tien, gelb, braun oder grünlich, auch milchweiss oder hellblau und durch

scheinend (dem gemeinen 0. sich nähernd) nicht selten mit slrahligem Ara

gonit durchwachsen, liegen mit Basalt, Kalkstein u. a. Ge~chiehen in einem 

grauen oder gelblichen Thone. - Am Fuclzs-Bg. zwischen Llebschltz und 
Kautz geht ein feinkörnig-quarziger Sandstein (der Braunkohlenformation) 

allmälig in gelbbraunen Halbopal, selten in milchweissen durchscheinenden 
0. über. - Zwischen Rothaugezd und ~leronllz gewahrt man denselben 

Uehergang aus braunem, von Chalcedon -Adern durchzogenem Hornstein. 
Bei ersterem F. liegen in braunem Thone Knollen rnn braunem oder schwar

zem, selten gelblichem und dann durchsichtigem 0., der mitunter dem Pech-
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stein tänsehend ähnlich ist und einzelne 111it Hyalith ausgekleidete Höhlungen 

besitzt. - Zwischen Lnschliz und Sedlltz liegen Knollen von schwarzem, 

manchem Obsidian ähnlichem 0. mit Nieren von braunem Thoneisenstein 

und Hornstein-Kugeln in basaltischem Tuffe. - Am Hm-zencer-Bg. bei Ko
stenblatt liegen krummschalig zusammengesetzte !\fassen zerstreut in sehr 

jungen tertiären Gebilden [67]. - Am Plateau oberhalb Srnl11 (a) und Golden

kron finden sich Milchopale mit zierlichen schwarzen Dendriten, Wachsopale 

mit faserigen Limonit-Ueberzügen auf Kluftflächen, Sl•llener Leher- und 
Jaspis-Opale; minrler häufig, aber sehr mannigfaltig an Farben ist gemeiner 

0„ zuweilen gefleckt. In unregelmässigen knolligen Stücken rnn Faust- bis 

Kopfgrösse, mit sehr rauher wie ausgefressener Oberfläche. auch in glatten 

nierförmigen oder traubigen Knollen oder ebenen Platten, im Innern biswei

len mit Chalcedon traubig ausgekleidete Höhlungen besitzend. Mit Chalce
don in anstehendem, zersetztem Serpentin (a) und in grosser l\Ienge auf 

demselben oberflächlich rorkommellll. So auch im Thale von Krems, beson
ders in der Gegend ron 11/rcic, zwischen Hollubau und Chlum, bei Stupna 
u. a. 0. (86, Bd. !l). - In dem Pyropen-führenden, thonig-kalkigen Conglo

merate bei 1Ueronl1z in zahlreichen, selbst fussgrossen !\lassen von verschie

denem Grün, welche zahlreiche kleine Pyrop-Körner, Nester von grauem 
strahligem Talk, selten Pyrit, einschliessen, und zuweilen mit einer trau

big'en oder zackigen schneeweisen Calcit-Rinde überzogen sind (64, Bd. 2). 

M e 11i1 i t b. Krottensee, knollige, unvollkommen nierige und stumpfeckige 
Stücke matt und erdig überzogen, ausgezeichnet krumm- und concentrisch

schalig, 1111tspreche11d der Oberfläche zusammengesetzt, die einzelnen 
Schichten abwechselnd isabellgelh, graulich-weiss, ocbergelb und braun 

gefärbt in tertiilren Schieferthouen (Cypris-Sehiefer) (93, 86, Bd. 8, Hft. 3). 

Mähren. 1) Hy a 1 i th. AusgezPichnel 1·on Wltzenltz, wasserhell , gelblich 
und schneeweiss, blass-fleischroth und rölhlich-braun, gross- und klein

tranbig, durchsichtig bis unclurchsichtig, in ausgezeichneten erbsengrossen 
Körnern oder dünnen Krusten, Kr. ron Skapolitb, Calcit und Prehnit über
ziehend, zuweilen sind diese Rinden hohl. Auch auf Klüften von kryst. 

Kalkstein, welche mitDendriten gezie1-tsind und nun dnrch den Hyalith durch

scheinen. Zuw.iilen mit Oropion überzogen, darüber wieder Hyalith als dünne, 
fleischroth erscheinende Lage ( 1!5, 1828). - In einem Kalksteinbruche bei 

Lu kau finden sich vereinzelte und gruppirte wasserhelle Hyalith-Kügelchen auf 
Kalksinter sitzend, z. Th. auch rnn l<>tzterem bedeckt, daher gleichzeitig 

mit demselben gebildet (86, Bd. 6). -- Rt>i St. Veit nierige Krusten auf 
Quarzschiefer ( 42). 

') Vrgl. C. J. Schmidf, über das Vorkommen des 0. in Mähren (15. 1855). 
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Perlsinter wird angegeben run Smrzek, Wltzenltz und Ratkowlh in 
weissen oder gdblich-weissen Ueberzügen auf Quarzit (42). 

K a s eh o 1 o n g, ausgezeichnet vorkommend bei Rudllz uud bei Olo11111cza11, 
schnee- bis gelblich-weiss, mit krummschaliger und faseriger Structur, in 

Nieren, Quarz-Kr. überdeckend oder auf Chalcedon, auch mit letzterem in 
dünnen Lagen wechselnd; in den Hohlräumen grosser Quarz- und Chalce

don-Kugeln, welche in dem Hangendgestein "Bilinj" der Eisenerz-Lager
stätte 1) daselbst vorkommen. Seltener und weniger schön in den Schluchten 
bei nialomci'lfz in Geschieben auf ähnliche Weise erscheinend (Hi, i8ä5, 
Nr. 6. Vergl. 86, Bd. 5). 

Halbopal und gemeiner Opal kommen, und zwar meist als Beglei
ter von Serpentin in mannigfaltigen Varieläten -von denen hier nur die vor

züglichsten Vorkommen bemerkt werden können - an folgenden F. vor. 

Smrzek (Schlucht von Pernstcln) gemeiner, Milch- und Pras-0. (letzterer gleich 

ausgezeichnet wiejenenon Kosemütz in preuss. Schlesien), Namlest, Dlskupska 
und Brnbscbltz, die pseudomorphen Bildungen Serpentin-, Amianth- •) und 

l\lagnesit-0., Tempelsteln (l·on hier angeblich Prasopal), ßro!toufü, llllsll

borzitz, Halb- und Pech-0., Ratkowltz, Jak oh au 11111! 'raikowltz; an allen ge

nannten F. in Serpentin vorkommend(15, 1855. 42). - Als besondere Vorkom
men sind folgende zu erwähnen. In einem Kalkbruche bei Lukau findet sich 

lagerartigunler aufgelöstem Gneiss eine schwache Lage ron schönem, zeissig

grünem 0., dessen Farbe auch in's Gelbe, Braune 111111 Schwarze übergeht. 

Gegen abwärts geht er in braunen Hornstein über, heiilc zeigen auf Klüften 

Ueberzüge von kleintraubigem Milch-0. und Hyalith; mit ihnenkommt spar
sam Unghwarit vor (86, Bd. 6). - Bei •'ralu in einer Nebenschlucht des Kain
ze11-Grabe118 brauner Jasp- (Eisen-) ü. mit Hornstein gangförmig in Glim

merschiefer (86). --- In Ge s eh i eben linden sich ü. zu Straschkau, Jasp
und Eisen-0., Saar, Uajan und Lecbwlfz, in der Gegcnil von Zlahlngs, Halbopal 

mit Dendriten, bei Uugarschllz, Zalsa, Fraln und Nespilz, an beiden letzteren 

F. schöne Halb- und Pech-Opale (15, 18!:i5. 42). 
l\'Ieni 1 i l h. Ovale und knollige Einschlüsse im ,\lenilith„Schiefer bei 

Krepltz, Neu;;cldoss bei ßuscbowltz, Lautschltz, Tlescbau, Nlkolschllz, Schü!t
bofitz, O!tuitz, Pausram, selten mit Fischresten (15, 181111. 42). - Bei 

Bystfllz findet sich menilithartiger 0. in solcher Menge, dass er als Baustein 
benützt wird. Die Ablagerung erstreckt sich aurh iiber Gross-Kuntsrbltz nach 

Schlesien (46, 1846). 
Ungarn. H y a 1 i th. Jaraba, gelblich und schneeweiss , klcintraubig in 

Limonit-Geoden (94 ). - Drelwassrr im Dl'eiwassr!r-Fram-Stnl/en. klein-

1) S. Limonit. 

•i v,~-1. (9) a, ~- 1·11. 
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traubig und nierförmig, besonders ausgezeichnet aber sind stalaktitische, 

oft sehr zarte Zapfen im Obertheile von Höhlungen in dichtem Limonit, 

weleher selbst sichtbar durchdrungen von Opal-Mas~e, auch eisenschüssige 

0.-Stücke umschliesst. Nur zunächst den Höhlungen zeigt sich der Limo

nit zuweilen etwas reiner und dann mit faseriger Textur. Die Stalaktiten 
bestehen nach Haidinger aus durchsichtigen concentrischen Hyalith-Lagen um 

eine braune Limonit-Achse; ihre Oberflächen-Lage, so wie die oberste der 

horizontalen abwechselnden Schichten von Hyalith und gemeinem Opal im Un
tertheile der Höhlungen ist zuweilen Chalcedon. Auch finden sich Hohlräume, 

gänzlich 1•on Opalschichten erfüllt, letztere umschliesscn sodann auch 

die tropfsteinartigen Gestalten, welche sich nur mehr als Farhenzeich
nungen in der Opalmasse darstellen. Bei der Eröffnung hat man die sta

laktitischen Drusen voll Wasser und manche Opallagen weich und schmie

rig gefunden, was für die Fortdauer ihrer Bildung noch gegenwärlig 

zeugt. (Vergl. Limonit) (5, Bd. 6. 46). - De!va, Ueberzüge auf Thonpor
phyr (94). - Königsberg, milchweiss, in schönen nierförmigen Abänderun

gen auf Trümmerporphyr. - Prandorf, nierförmig mit Chalcedon, seltener 
auch mit Quarz-Kr.; ron diesen Begleitern ist, wenn sie gemeinschaftlich 

vorkommen, Chalcedon ältester Bildung, dann folgen Quarz-Kr., von Hya

lith bedeckt und darüber noch Bergkryslall. Auf röthlich-braunem Horn
stein-Porphyr [38]. - Bohunllz, kleintraubig und nierförmig, auch rinden

artige Ueberzüge auf schmalen Gangtrümmern in einem halbverglasten 
Trachyt (94) (Basalt, 38). - Dozuk, traubig auf Wandungen 1·on Hohl

räumen in Thonporphyr (94). - Detler, sehr kleintraubig und stalakti
tisch (87). - Skalnuk, dünn aufgelriiuft und wie zerflossen, traubig oder 

nierförmig auf Opaljaspis in Thonporphyr(56, Bd. 3). - GöllnUz, auf der 
Ferdinandi-Grube kommt ein weisses, blaulieh-weisses oder grünlich-gel

bes Mineral mit Pyrit und Chalkopyrit, seilen mit Kupfer vor, dessen Bestim
mung als Hyalith zweifelhaft ist. - Am Si111011ka-Bg. bei (zerwenltza, ausge
zeichnete traubige und stalaktitische Gebilde mit dem eillen 0„ in der Re
gel in dessen Nachbarschaft rnrkommend. Auch am Remeta-Bg. findet sich 

Hyalith, z. Th. roth oder blaulich-schwarz gefärbt (87). - Erdö-ßomilhl, 
kleintraubig auf Jaspachat in Trachyt-Conglomerat. - Bekecs bei Szerencs, 
gross- und kleintraubig auf HornstPin-Porphyr. - Legyeshenye, klein- und 

grosstraubiger Hyalith und ausgezeichneter Perlsinter, gelblich, auch schnee
weiss, nierförmig und k!Pinkugelig, oberflächlich rauh, perlmutterartig 

glä~1ze11d, überzieht Klüfte in kleinblasigem Hornstein-Porphyr [95]. -
Zwischen Bodrog-Kcresztur und Tokaj auf der Kuppe des Tokajer Bg. u. a. 
0. als Ueherzug, z. Th. kleintrauhig, von besonderer Schönheit auf Klüf

ten und nn d1•r OherAiiehe rnn Tnu·hyl-F'elsen, h~ullg vorkomnwnrl (88, P). 
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Per 1 s inter, ganz ausgezeichnet an einem emz1gen Orte in den 
Eisenstein-Gruben am Zeleznilc-Bg. bei Szlrk , von weisser oder blaulicher 
Farbe, in grossen Geoden von braunem Glaskopf. Er bildet krummscha
lige Partien (ähnlich dem Karlsbader Sprudelstein) oder zierliche stalak
titische Gestalten. Letztere und ähnliche Gebilde sind stets auf Limonit an
zutreffen, z. Th. als Ueberzug rnn Zäpfchen sehr feinfaserigen Limonites, 
während die krummschalig zusammengesetzten Abänderungen meist auf 
Schwarzmanganerz liegen; dieselben zerfallen leicht an trockenen Or
ten (37). 

Ed 1 er 0 p a 1. Im Sinwnka-Bg. ( JJulmyiker Hügel) und Librmka-Bg. 
bei Czerwenltza (V~rös vagas), milchweiss, auch in's Gelblich-, Graulich
und Röthlich-Weisse geneigt, ausgezeichnet durch sein lebhaftes Farben
spiel in Hrschiedenen Abstufungen von Gelb, Grün, Blau und Roth, halb
durchsichtig bis durchscheinend. Zusammen vorkommend mit verschiedenen 
Varietäten von Hyalith, gemeinem Opal, Milchopal, Hydrophan 1 ) und Halb
opal, auch mit Nieren von Markasit. Als Seltenheit fand man (in der Jo
sefs-Grube) sternförmig gruppirte Antimonif-Nadeln und beobachtete Hai
dinger einen Markasit-Kr. als Einschluss im !'dien 0. Vorkommen auf re
gellosen wenig mächtigen Gängen und Adern oder in nierförmigen Nestern, 
dann grob oder fein Pingesprengl (sogen. 01ialmutter) in mehr weniger 
zersetztem Trachyt!' und Trachyt-Conglomerat, mit dem Gesteine meist 
fest \'erwachsen oder auch in dessen Höhlungen lose. Auf der Lagerstätte 
befinden sich einige 0.-Varietäten in einem weichen Zustande, sie erhärten 
nach und nach an der Luft. Der grösste und werllnollste bisher gefundene 
Opal rnn dem herrlichsten Farbenspiel und ohne Nebengestein, t Wr. Pfd. 
2 Loth schwer, wird im k. k. mineralogischen J{abinete in Wien bewahrt, 
und auf mindestens 70,000 Gulden geschätzt. In 1ler kaiserlichen Schatz
kammer befindet sich ein geschnittener Opal ron der Form und Grösse 
eines Hühnereies, welcher rielleicht von dem Stücke im l\1ineralien-Kabinete 
stammt (83, Bd. 3. 38. 7. 60. 3?J, 1856). 

Gemein c r 0 p a 1. Im Thal ron Glashütte, im Hornstein-Porphyr, mehr 
weniger in Halb-0. übergehend, mit Jasp-0. und Jas11is gangartige Trüm
mer bildend. Im Barlte, dann auf dem Baderltübl findet man Holz-0. im 
Alluvium (38). - An der Strasse zwischen Dllln und Kozelnlk, milchweiss in's 
Blaue übergehend, durch ein sP.hr geringes Farbenspiel nähert er sich dem 
edlen 0.; nicht selten findet man ihn auch verwittert und dann zeigt er fast 
immer die Eigenschaft des Hydrophan. Bildet bis % Z.oll mächtige Gang
trümmer in Hornstein-Porphyr oder findet sich darin auch in stumpfeckigen 

1
) Vergl. (86), Dd. S, S. 176. 
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Stücken und rundlichen Körnern mit unebener Oberfläche (38. 94). - In 
Hodrltsch fand man gemeinen 0. als Seltenheit gangartig in feinkörnigem 
Kalkstein, unvollkommen weingelb, in Halbopal übergehend, begleitet ron 
einem gelben, zwischen Kalkstein und Serpentin (Ophicalcit) stehenden 
Minerale (30). - Skalnok, lauchgrüne, stellenweise ganz durchscheinend 
gefleckte und braune Abiinderungen sind die schönsten hier vorkommenden, 
erwähnenswerth ist noch eine dunkel öl grüne gebänderte Varietät; in Trüm
merporphyr. - Eperles, schön milch - und gelblich-weiss, z. Th. mit 
Jaspopal verwachsen, in Porphyr. Auch findet sich hier gelblich-grauer mH: 

graulich-weisser Halbopal, z. Th. von Chalcedon durchadert [94]. - Czer
weuHza, als Begleiter des edlen 0. ( s. d.), besonders ausgezeichnet sind die 
glasartigen , vollkommen durchsichtigen, manchem Feueropa 1 ähnlichen 
Abänderungen (38). - Kaschan , milchweiss , fast wachsartig glänzend 
(86, Brl. 4 ). - Telklban,ya, ausgezeichnete honig-, wein - und wachsgelbe 
Abänderungen, meist in grünen Halbopal übergehend, in röthlich-braunem 
Hornstein-Porphyr (38). Im Trachyte dieser Gegend findet sich Feuer
o p a l (88, P). 

Ha 1bopa1. In der Gegend rnn Kremnllz lagert bis 1 Fuss miichtig bei 
lastraba, gelber, brtiunlich-rother und grauer Halbopal, z. Th. Holz- und 
Jaspopal in Trachyt-Sandstein; durch Verwitterung erhält er eine dem Po
lierschiefer ähnliche weisse erdige Rimle (84, Bd. 1 ). - Bei 'locsar, nörd
lich ron Dilln findet sich derselbe ebenfalls mit Polierschiefer, beide mit 
Blätterabdrücken, im Trachyt-Tuffe. - Zwischen Schcmnltz und Sz. Autal auf 
einem Hügel gegenüber der Geniarer 1llühle, ein Mittelglied zwischen gern. und 
Halbopal, gangförmig mit Chalcedon und Feuerstein in Porphyr vorkommend. In 
der Drenova und dem Baclte von Sz. Autal findet sich Holz-0. in losen Stücken. 
An der ersteren Lokalität auch ein lauchgrüner Halbopal gangförmig.in Porphyr, 
in 0.-Jaspis übergehend (38). - Bei Pukanrz, mit Chalcedon, welcher iu 
Hyalith übergeht und Hornstein (94). - Dorfii, schmutzig-grün in's Graue 
und Gelbe, mit Opaljaspis nesterweise ocler in knolligen Stücken in porö
sem, schwammartigem Basalt (38. 94). - Bei Llbetben auf den Sajbaer 

Feldern, ausgezeichnete Vorkommen von gelben und grünen Farben durch 
Dendriten geziert, mit Holzopal in einem terfüiren Conglornerate. - Bei 
Dadln im Hriedownicza-T!t., lichtgelhcr und brauner Jaspopal in ocheri
gcn Limonit ühergeheml, in Trümmer-Porphyr. - Szcuno, Holzopal in 
Thonporphyr (94). - Szurdok-Püspöck; in der Nähe des Bades kommt 
weisser und brauner Holzopal, Menilith und Polierschiefer schichtenweise in 
Trachyt-Tuff vor, aus welchem sie ausgeschwemmt in losen Stücken sich 
finde~ C?ä.). - Skälnok, gelb, vollkommen wachsglänzencl, auch 
Opaljasp1s in rerschie1lenen Fal'licu und Abänderungen im Trümmer-Por
phyr. - Bei Erdücske, Jaspopal in verschiedenen Farben. - Am Remete-
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Dg. bei Czerwenllza, mit gem. 0. in mehl'eren Abänderungen. - Bei Dunlla, 

weiss mit blauen Dendriten. - Arka bei ßoldogkü- Varallya, schwarz
brauner Holzopal mit bräunlich-grauer, welss und gelblich geflammter Zeich

nung, in Blöcken (94]. - Am Patkos bei Tolcsva, zuweilen von grüner 

Farbe mit Hornstein in Zerklüftungen von Trachyt (9ä).- Bei Szanto in den 
sich an den Sator-Bg.anschliessenden Hügeln, aus abwechselnd weissen und 

braunen Streifen bestehend, in Polirschiefer übergehend, im Porphyr-Ge

birge (94). - Erdöbenye in der Hegyallya, am Keniszle11-Mogyoros-Bg., weiss, 
ziegelroth, schwärzlich-grün mit licht-ölgrünen und ochergelben Flecken, 

isabellgelb und b,räu11lichroth, mit Uebergängen in gemeinen 0. , Chalce

don und Hornstein (9!S). - Die Vorkommen bei Dreiwasser, Lullla, Ka

proncz, Bllnlk, Glashütte wurden schon früher erwähnt. 
Menilith kommt nach Zipser und Jonas am Kreiden-Dg. bei Zamu!o, 

vor, schwärzlich-grün, z. Th. licht gestreift, in knolligen und scheiben

förmigen Stücken, in Polierschiefer übergehend (94. 38). Beudant erklärte 

denselben für einen Quarz, welcher keineswegs mit den Menilithen der Ge
gend von Paris verglichen werden könne. Der angegebene Polierschiefer 

sei erdiger zersetzter Bimsstein. In früherer Zeit hat man aus den Tra

chyt- und Bimsstein-Conglomeraten 0. gewonnen (7). 
Woiwodina. Dognacska in der Viniere mare-Grube, Ha 1bopa1, schmutzig 

gelblich-grau, in's Milchweis~e mit blauen Pünktchen und kleinen Den

driten (87). 
Siebenbürgen. H y a 1 i th. icsucza geträuft auf gemeinem 0. in Trachyt

Conglomerat. - Lövetei lagerartig oder nesterweise in Porphyr in Beglei
tung and~rer 0. in cler Nähe der Mineralquellen (beim Kt!rolyer Sauerbrun

nen); auch öfters wasserhell geträuft als Ueberzug auf knolligem Thon- uncl 

Brauneisenstein [i ]. 
Kascholong. Meist in Begleitung des Chalcedon und gem. 0. an 

den daselbst angegebenen F. Auch bei Krecsunesd mit Stilbit u. s. w. im 
Mandelstein, bei Nagy-Almas nierförmig im Quarz, hei Tekerö in röthlichem 

Jaspis mit Quarz im Thonporphyr [l ]. 
Gemeiner 0. kommt vor in eingewachsenen kugeligen Stücken und 

eingesprcmgt im Porphyr, Trachyt, Mandelstein und Serpentin , seltener 

auf Erz- und Achatgängen im primitiven Gebirge , in Trümmern und Ge
schieben. - Zu Lörnte Milchopal, beim Kerolyer Sauerbrunnen erscheint 

er noch ganz weich und gallertartig, dann mit Einschliissen von jetzigen 

Pflanzen (Eicheln, Haselnüssen und Blättern) und Thieren (Helix strigella). 

- Bei Toroczko, Tekerö und Balmagy gewöhnlich auf Halbopal und geträuf
tem Chalcedon. - Bei Acsucsa Wachs- und Pech-0. - Bei Dobra und Tata

resd. - ~al(y-Almas, Prasopal. - Amianthopal im Serpentin des Parlngu

Geb. drei Stunden vom Vulkan-Passe [i]. 
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Hydro p h an soll bei Tataresd auf gelbem Jaspis rorgekommen sein. 
Ha 1bopa1. Unter gleichen Verhiiltnissen wie der gern. 0. fast an allen 

dort genannten F. - Ausserdem bei Zala!hna, bei Acsucza, Ocs, (hier auch 
Holz-0.) ßaszarabasza, Csungany gelb, roth und grün, gefleckt und streifig, 
derb, eingesprengt, geträuft, stalaktitisch, in Pseudom. (6seitige an den 
Enden 31lächig zugespitzte Säulen), zuweilen mit Chalcedon und gern. 0. 
überzogen, mit ersterem auch innig gemengt. - Bei Valja Brad mit Horn
stein und versteinertem Holz, zuweilen auch Schnecken einschliessend. 
Holzopal findet sich ferner bei Preval~ny, Kazanfest, Lövele u. a. 0. [i]. 

Jaspopal bei Ober-facza und Nagy Almas mit Chalcedon (i). 
111eni1 i th. Bei Felsö-Sebes am rechten Ufor des heim Orte vorbeiflies

senden Gebirgsbaches u. a. 0. ( 1 ). 

Oropioo, v. Glockcr. 

N. 368. Bergseife. D. 2ä2, !103. H. 707; M. 687, desgl. 

Oesterreich. Dross, violettgrau, weissgrau und haarbraun gefleckt, auch 
ganz von letzterer Farbe, dicht, undeutlich schieferig im Bruche. Wurde 
beim Tuchwalken mit Erfolg erprobt (76). 

Böhmen. Am Galgen-Hg. bei Aussig, schwarz, als Ausfüllung 1·on Klüften 
im Basalt. - S!lrbltz bei Bilirt, schieferig, licht-grauschwarz, sehr zerklüf
tet, mit spiegelndem Pechglanz auf den Klüften, bildet zwei in Braunkohlen
sanclstein liegende Massen, deren eine über 3 Fuss mächtig ist; eine Lage 
gelbbraunen Limonites trennt dieselben vom Sandstein. (Ist ähnlich 
der sogenannten Bockseife, ein von Bitumen durchdrungener plastischer 
Thon oder Letten, welcher häufig die Braunkohle 1lcr Gegend rnn Drüx 
(am Rothen Hg.), Dllln und Tef1ll!z begleitet. Gleichzeitig mit den tertiären 
Basalt-Tuffen gebildet, oft in Verbindung mit bunten Thonen in der Niihe der 
Basalte und Phonolithe [67]. 

Mähren. S!raschkau, braun, etwas bituminös. - DalleschHz, röthliehweiss 
roth- uncl leberbraun, schwtirzlich-grau. - Mlsllborfüz [ 42]. - Wl!zenltz 
holz-, gelblich- uncl röthlil'h-braun, öl- und schmutzig-berggrün, grosse 
l\lassen in kryst. Kalkstein; als Uebcrzug aufHyalith (Hi). - Fraln (42). 
- Ferner werden noch als F. angegeben: Biibmlsch-Elsenberg, Gewltsch, 
Jullenfeld und der Smr(iy-B. auf der (ehemal.) Herrschaft Opatowltz (32). 

Orthoklas, Breithaupt. 
N. 3i0 (Adular. nnd Eisspath. Pegmaiolith. Feldstein). D. 242, Orthoclase 
(Feldspar, Potasb - Feldspar). H. 62ä , Feldspath. M. 282, orthotomer 

Feldspath. 
Oesterreieh. Um Perueg~ findet man in den Rackeln lose Kr und derbe 

kryst. Stücke, ans dem grobkörnigen Gneisse stammend (76). - Westlich 
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bei Grühero, grosse rosenrothe Kr. in Gneiss, welcher von Gängen eines 
feinkörnigen Granites nach allen Richtungen durchzogen wird. - In der Ge
gend von Rastenfeld. Die in sehr grobkörnigem Granite eingeschlossenen 
0.-Kr., oft Zwillinge, erreichen an einigen Orten, wie bei Schloss Ottenstein, 

2-3Zoll Höhe; meist sind sie aber kleiner, lichtgrau und wenig durchsichtig. 
Man findet sie häufig in den Feldern zerstreut. Oestlich von Döllersheim ste
hen im Granite Stöcke von ziemlich weissem körnigem 0. mit wenig fremden 
Beimengungen an, der oberflächlich zu weissem Sande zerfällt [B!i, Bd. 7, 
Beilage]. - Bei Felllug ist auf einer Serpentinkuppe nach B. Werner sehr 
reiner 0. (nebst Quarz) eingelagert, welcher sich trefflich zur Porzellan
Fabrikation eignen soll. Enthält Turmalin und Andalusit. Auf einer eine 
halbe Stunde südwestlich gelegenen Kuppe zeigt sich dasselbe Vorkommen, 
der 0. ist hier als Seltenheit in Kr. (Adular) zu finden (!i, Bd. 7. Vergl. 
B!i, Beilage zum 7. Bd., S. 74). 

Salzburg. Auf der Marbach-Alpe im t'lachauer Th., dicht, licht-smalteblau 
in Quarz (7!i). - Auf dem Ritterkarr in Rauris, Adular, aufgewachsen auf 
Quarz; durchsetzt gangförmig Chloritschiefer (20). - In Fusch am Gams
karr u. a. 0. im Weixelhachgraben und im Zwing am Hiribache; hier treten 
0.-Giinge im Chloritschiefer auf, in Höhlung1m zeigen sich Kr., häufig Zwillinge 
von Adular; milch-, graulich-, grünlich-, gelblich-weiss, in's Gelbe, durch
scheinend bis halbdurchsichtig; die Kr. und derben Massen oft von Chlorit 
durchdrungen oder überdeckt, werden zuweilen von Titanit-Kr. begleitet. (!ilS, 
Bd. 2). - Im Brenn-, Felher- und Stubach-Tb. finden sich Kr., sonst kommt 
der 0. meist derb vor, so an letzterem F., im Hollersbach-Tb., in der Krimmel 
im Achen-Tb. gelblich-weiss, mit Quarz, Glimmer, Chlorit, auch mit Strahl
stein gemengt, auf Lagern im Gneiss und Glimmerschiefer (7!i). 

Steiermark. Zollgrosse Kr. finden sich am Kulm-Bg., um St. Johann und 
Herberstein (43). - Bei Polsgau und Frauheim, ebenso in der Modriach, auf 
der Pack um! bei Edelschrott enthfill der glimmerschieferarlige Gneiss 
Ausscheidungen rnn späthigem 0., cli~ von einzelnen Schwielen bis zu Lagen 
anwachsen (7t). 

'rirol. Ad u 1 a r. Im Ziiier-Th. am Greiner u. Rothenkopf bis 2 1/ 2 Zoll grosse 
Kr., oft sind nur gewisse l<'lächen mil Chlorit überzogen; z. Th. auf Peri
klin-Kr. - In Plltscb am Wildkrctt-ijoch, am Pürtschle.gl u. a. 0. durchsich
tige bis durchscheinende Kr., 1/, bis 2 Zoll lang, die einfacheren Combinatio
nen nuf Periklin aufsitzend, complicirtere in Zwillingen und dann mehr weni
ger durchsichtig; wnsserhell, graulich-, blaulich-, grünlich- und gelblich
weiss, i:uweilen in's Isabellgelbe. - l'uster-Tb., Ahrn, ooP.Poo, stets in 
Zwillingen, mit Chlorit überzogen, zuweilen mit Titanit-Kr. - An den 
vorstehenden F. auf Chloritschiefer [49]. 

Z • p b n r o, i c b, Mineralieu Oelltrl"Oich'•· 20 
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Pe g m a to \ i th. In t'lelms bei Valfloriana am Gardone-Bg. ziegelrolhe, 
rauhe, bis 3 Zoll und darüber lange säulenförmige und tafelartige Kr., einfach 
und (in Elbogener Zwillingen) im Quarz - Porphyr eingewachsen. In klei
neren Kr. im Porph}re der Gebirge zwischen Neumarkt und Cembra, ttreis
senstein und Deutschnofen u. a. 0. Bei Predazzo am 11/ulat-Bg. ßeischroth 
im Granit; kleine Kr. zeigen sieh in Hohlräumen krystallinischer, zuweilen 
grosser 0.-Massen mil Quarz-Kr., Fluorit, Turmalin, seltener mit Schee
lit und Lievrit. Vette di Viezena bei Porno, dünne tafelartige Kr., ziegel
roth und grünlich-braun, mit Liebenerit in Feldstein eingewachsen. An dem 
westlichen Gehänge des Fiezena-Geb. finden sich zwischen Predazw und 
Moena 2 Zoll lange und breite und 2 Linien dicke Tafeln und kleinere säu
lenförmige Kr. von aussen in Serpentin umgP.ändert, röthlieh-grau, in's 
Schmutzig-graue, meist gefleckt und mit Dendriten bedeckt, in ziegelro· 
them Feldstein eingewachsen (49). 

Fe 1 d s t ein (Felsit) bildet die Grundmasse des Quarz-Porphyres der 
Gebirgskuppen zwischen Meran, Klausen, Trleul und Prlmör, er enthält Peg
matolith-, Quarz- und Glimmer-Kr. (Als schieferiger Gran u 1 i t am Fusse 
des Brenuer, bei Lung am Rittenberge und am Eingange des ~avlstbales bei 
St. Kathanna in durch Glimmer getrennten Schieferplatten.) (49.) 

Böhmen. Pegmatolith. Raspenau, Drusen gelblich - grauer Kr. i111 
Gneiss (93). -Ausgezeichnete Kr., wie jPne von Hirschberg in pr. Schlesien, 
wurden in neuester Zeit in dem Granite der Umgegend von Relcbeuberg ge
funden. Die Kr. von gewöhnlicher Form, röthlich, gelblieh-grau oder röthlich
grau sind sehr ebenßächig und scharfkantig und err<'ieh<'n 1-- 21 f2 Zoll Höhe. 
Sie sind gewöhnlich regelmässig von ziemlich grossen unregelmlissig aus
gebildeten, rnuch- und schw11rz-grauen Quarz-Kr. und schwarzen Turmalin
säulen durchwachsen, so dass ilas Ganze einen Schriftgranit d:irstelll 
(64, i8ä7). - Am Borien und Schladni'ger-Bg. bei Bllln, am Kletscheu-Bg. 
bei Schlma, häufig tafelförmig,~ Kr. in (dadurch porphyrartigem) Phonolith. 
(67). - Im Granite des Erzrevieres 1·011 Joacblmslhal sind häufig grössere 
Kr. von blassrother und weisser Farbe eingewachsen (79). - In der Gegend 
von i:lbqgeu, Kal'lsbad, Buchau und Schlaggenwald. Kr. von gelblich- und röth
lich-weisser, weisser oder grauer Farbe, von seltener Grösse (3-4 Zoll Höhe, 
2-3Zoll Breite und 1 Zoll Dicke) und Schönheit, ausgezeichnete, sogenannte 
Karlsbader (Elbogener) Zwillinge, die Individuen Poo.oP. ( ooPoo). ooP, zuwei
len noch P, mit der rechten oder linken Fläche von ( ooPoo) verwachsen. Diesel
ben umschliessen häufig schwarze Glimmerschüppchen, Quarzkörner, selbst 
Stücke von Granit, von gleicher Beschaffenheit mit dem sie umgebenden 1). 

1) {1:1). 
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Derb, in ansehnlichen, vollkommen spalthai·en und sehr grobkörnigen Mas
sen. Die Kr. finden sich in der Umgebung der genannten Orte, vorzüglich 
nm Elbogen, häufig lose in der Dammerde und stammen aus grobkörnigem, 
porphyrartigem Granit (Elbogener-, auch Hirschensprung-Granit 1) (93). 
Struve erwähnt äusserst regelmässige bis 2 Zoll lange Zwillinge, welche 
heim Umackern der Felder des sogenannten Funkeisteines, hinter dem Dorfe 
Hammer, gefunden wurden, und einen flcischrothen und gelhlich-weissen, 
etwas opalisirenden Ad u 1 a r an der cntblössten steilen Granitwand, in der 
Nähe des Dorotheen-Tempels (bei Karlsbad) (44, Bd. 1). In dem porphyr
artigen Gebirgs-Granite treten grosskörnige Gang-Granite auf, aus welchen 
a. m. 0. der 0. als Material für die Porzellan-Fabriken gewonnen wird. Zahl
reiche "Spathgruhcn" sind in der Umgebung von Engelhaus. Der Bruch bei 
Dallwitz ist auf einem solchen Granitgange von 1 Klftr. Mächtigkeit angelegt. 
Auch südlich von Sclwbrowitz am Egergehänge befindet sich ein solcher 
Bruch. Die in K a o 1 in ( s. d.) umgefü1derten Massen werden zur Porzellan
Fabrikation verwendet (36). Hauy führt 0.-Kr. aus dem Porphyre der Ge
gend von Karlsbad an, welche in Steatit umgetindert sind (9, a). - Zu 
Schlaggenwald und SchönMd erscheinen als Seltenheit auf der Zinnerz-La
gerstätte kleine einfache Kr. in Drusen auf Quarz-Kr. von Kassiterit und 
Fluorit begleitet; auf Gneiss (93). - Bei Wotlawa und fützllng sind„Spath
gruben" in Betrieb, in welchen aus Gängen von als Riesengranit entwickel
ten Pegmatiten, ansehnliche, ganz reine 0.-Stücke für die Steingut- und 
Porzellan-Fabrikation gewonnen werden (86, Bd. 6). 

Mähren. Pegmatolith und Adular. Bforschendorf, kleine fleischrothe 
Kr. P0e>. 0e>P, in Drusen auf Aktinolith und späthig, am Vorderberge grob
körnig. - Zdjar-Bg. bei Böhm. Else11b1•rg (a) und Kozlchowltz bei Trebitsch 
Kr. 0P.0e>P. (0e>P0e>), lichlblau und lichtgrün mit schwarzem Zirkon einge
wachsen in Granit, auch späthig und körnig (rnn a). Amazonenstein kommt 
in Kr. und späthig an allen drei genannten F. rnr. - Roina, kryst. späthige 
und körnige Partien, gelblich-weiss, lichtroth mit Apatit und rothem Turmalin. 
- Bobru11ka, in Kr. nach den Flächen von ( 2P0e>) parallel gelagert, gelblich
weiss, mit kleinPn, sechsseitigen Biotit-Tafeln, oft auch mit strahligem Tur
malin; auch derh, körnig, schmutzig-grün. - Smrczek, sehr kleine Kr. 
P. P0e>. ( 0e>P0e> ). 0e>P0e>, weiss, durchsichtig oder durchscheinend, auch spä
thig; ähnlich bei Hisku1,ska Kr. oP. P0e>. (0e>Poo) 0e>P. - Bei Strascbkau, 
dann bei Kle('aczow, Ada111stbal, Jehnltz, Brünn und Schlmltz (im Syenit), 
bei der Koske1· Mühle ( a) und Zhorz unweit Iglau, Trebltscb, Hrubschltz, derb, 
späthig, z. Th. auch körnig (von (a) mit Andalusit und Amphibol, zuweilen 
groh-stangenförmig). - Wallamiihle bei Röschitz, kleine, wasserhelle, milch-

1
) (36). 20• 
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weisse, graulich-gelbe und ßeischrothc Kr. oP. P"°. P.-P. -P. (-Poa). 
oaPoo, in Drusen auf Amphiholith. - Bei Zlablngs (a) und in der Gegend von 
Znalm spälhig, mit Rauchtopas (von a). - In derben, körnigen Massen, 
ausserdem noch bei Saar gelblich-weiss, nordöstlich von Olomuuan, zwi
schen Hut1ln und Neuhof grün im Syenit, N~mlest graulich-weiss mit Granat, 
Swletla grau mit schwarzem Amphibol, Tellsrh grünlich im Gneiss, Breodlt1 
röthlich [ 42. ä1 ]. 

Ungarn. In den Steinbrüchen zwischen Blumenthal und Ratzersdorf bei 
Pressburg auf einem grobkörnigen Gang-Granite, welcher feinkörnigen Gra
nit durchsetzt, in unreqelmässigen kryst. Partien, welche oft die Umrisse 
von Kr. zeigen, wie sie in Graniten anderer F. auch anzutrelfen sind; schnee-, 
graulich-weiss, weisslich-, asch- und bliiulich - grau, selten blass-ßeisch
roth (86, Bd. 2). - Magurka, weiss, blass-ßeischroth im Granit, grosse Kr. 
zuweilen in Ausscheidungen und mehr weniger breiten Streifen (94). -
Wiser beschrieb aus den Erzgängen von Schemnltz Ad u 1 a r in sehr kleinen 
durchscheinenden Kr. mit Kr. von Pyrit und Chalkopyrit verwachsen, nebst 
Quarz-· Kr. auf einem thonigen Ganggesteine; auf einem andern Stücke von 
kryst. fleischrothem Feldspath zeigten sich kleine Adular-Kr., begleitet von 
Gold, Markasit, Quarz und Blende (46). Auf der alten Stadt sind Kluft
flächen im Diorit zuweilen mit kleinen Kr. besetzt (61). - Bei lglci imEiben
grund und zu füsenbach bei Iglo mit Quarz, Chalkopyrit und Pyrit, zuweilen 
auf den Erzgängen (94). 

Siebenbürgen. Ad u 1 a r im Zood-Th. südöstlich von Hermanr1Stadt, mit 
Albit auf einem Granilgange ; im Zood-Fl. bei Ruszaduluj in grossen 
Ge schieben ( 1 ). 

P e gm a t o 1 i t h findet sich in schönen Kr. am südlichen Abhange des 
Guttin-Geb. bei Kapulk auf Gängen im Porphyr; bei Olah-Liposbanya und Pris1-
lop, mit Olivin im Basalt; bei ValJe-Vlnczl milchweisse Säulen, gewöhnlich 
mit Glimmer bedeckt; bei Also-Räkos nächst dem Tepei-Bg. kleine röthiich
weisse Kr. in verhärtetem Thone; bei SebPshely l bei Nagyag im Almas-Th. 
im Grünstein und Thon-Porphyr, in letzterem sind mit Quarzkörnern sma
ragdgrüne Säulchen eingestreut; bei Deva am Schlossfelsen u. a. O. im 
Trachyt-Porphyr; bei Sz. llomoli.os ziegelrothe Kr. im Glimmer- und Chlo
ritschi efer (J). 

Oxalit, Hausmann. 
N. 470. ll. 4114, Oxalite l Oxalate of lron. Eisenresin). H. 1482. M. 618, Hum

boldtin. 

Böhmen. Im Bergbaue zn Luschltz bei Kolosoruk fand sich ehemals 0. in 
kleinen Platten und Knollen von citronengelber Farbe • begleitet von Gyps 
in der Braunkohle (!i7). . 



O•okeril -- P~ragonit. 

Ozokerit, v. Glocker. 

N. 468 (Erdwachs). D. 374, Ozocerite. H. 1490. M. !S9!S. 

Oesterreich. Gresten bei Gaming, nach Parf.sch im Wiener-Sandstein in 
der Nähe eines Steinkohlen-Lagers (ä, Bd. 4). 

Mähren. Beim Graben eines Brunnens in dem Boden, aus welchem die 
schwefclhältige Quelle zwischen !\'eulltscbrln umlLlblsch entspringt, zeigte sich 
nach v. Glocker ein mit 0. imprägnirter weicher, brennbarer Mergel ; auf 
dessen Ablösungsflächen war der 0. in ~chwachen Ueberzügen ausge
schieden (86, Bd. 6). 

Galizien. Bei Doryslaw unwPit Stebnik in dem Thale des Baches Tysme
nica ist im Jahre 18ä4 eine reiche Fundstälte von 0. aufgeschlossen wor
den. Er kommt daselbst in einer Teufe von 4-5 Klaftern in grösseren 
oder kleineren klumpenartigen :\lassen in mit Naphla impriignirtem Thone 
vor. In Klumpen von wachsgelher Farbe- sind zuweilen Steinsalz-Würfel 
eingeschlossen. In den 8 bis 12 Klafter tiefen Schächten zeigte sich als 
Unterlage der Schichten von gelben und blaugrauem Thon ein Sandstein. Ge
gen Ende des Jahres 1856 wurde die 0.-Gewinnung wieder eingestellt 
(3!1, 18!>4, 18!S!S, 1856. 86, Bd. 7). 

Siebenbürgen. Im Gränzzuge der ösllichen Karpathen gegen die Moldau, 
im Karpathen-Sandstein nachbarlich dem Vorkommen von Kohlen, so von 
Osdola bis zum Oltoz Passe, vorzüglil'h am iistlichen Abhange des Nagy

Sanrlor-Bg. l'orkommend (t). 

Palagonit, v. Waltershausen. 

N. 369. D. 166, Palagonite. 

Steiermark. Am Nord - Gehänge des Röltrl-Kogels bei Gleichenberg, 
schwarze und schwärzlich-grüne Körne1· in basaltischen Tuft'schichten ein

geschlossen (86, Bd. 6). 

Paragonit, Schafhiiutl. 

N. 3!i4. 

Tirol. In Pfitsch am Pfitsclterjöcltt und in der Umgebung, und im Ziiier-Th. 
am Greiner und Talggenkopf, zartschuppig , gelblich- , graulich- und 
röthlich-weiss, schimmernd, bildet dil' Grunilmasse, Wl)rin Aktinolith ein
gewachsen ist. In f'hloritsd1iefer (49). 
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Partsehin, Haidinger. 

D. 501. 

Siebenbürgen. Diese zu den Epidot - Spathen 1) gehörige Species 
kommt zu Olah11ia11 yor in kleinen, gelblich- bis röthlich-braunrn, nur we

nig an den Kanten durchscheinenden Geschiehen, sclll'n in durch Flächen

Ahrundung undeutlichen klinorhombischen Kr. , rnn der Form oP. (Poc ). 

P. coP. (ocPoc). ocPoc mit ebenen aber matten Fhichen und in Kr.-Fragmen· 

ten. Härte= 6. 5 bis fast 7.0, spec. Gcw. =4. Mit Körnern von Rutil, llme· 
nit, Zirkon, Disthen u. a. im goldführenden DiJuyial-Samle. Die Berech

nung der Analyse führte zu der Formel der Granate , so dass daraus ein 

Dimorphismus hervorginge (83, Bd. 3. Sä, ßd. 12. 39, a und e). 

Paterait, Haidinger. 

Böhmen. Wurde von Vogl in den alten Bauen des 3. Laufes am Geister
gange in Joachimsthal im Jahre 18ä6 in amorphen derben, schwarzen, 

undurchsichtigen Massen aufgefunden. Der P. ist von Smallit, Wismuth, 

Galenit und anderen sekundären Gebilden, Erythrin, Bicberit und Gyps be

gleitet und mit Pyrit durchzogen , so dass es schwer gelingt, reine Stücke 

davon zu erhalten. (Eine noch nicht näher untersuchte Verbindung von 
Molybdän und Kobalt (86, Bd 7. 79). 

Pechstein, Werner. 

N. 301. D. 248, Pitchstone. H, 641. M. 374, empyrodoxer Quarz. 

Venedig. In den Euganeen bei Padua, \'On rother Farbe; am lifte. llfe
none bei Bataglla, von Perlit begleitet (70). - In dem Trachyt-Gebiete 

der Gegend von Recoaro, so zwischen Cltempele u. Fongara (85, Bd. 17.). 

Ungarn. An einer Stelle im ßllnlker (Glashüttener-)1'h, neben Perlit in 
Bruchstücken vorkommend2).- Im Thalevon ßodrllsch wurde beimBetriebe 

des Josefi II. Erbstollens bei Unter-Hammel', ein in Syenit-Porphyr, wahr· 
scheinlich gangförmig auftretender P. (Namen Jesu-Kluft) angefahren. Er 

zeigte sich mit schwärzlich-grüner oder brauner Farbe, an den Absonderungs

flächen zuweilen bunt angelaufen und spärlich Feldspath-Kr. eingesprengt 

enthaltend (38). - Am Welka Piwna-Bg. findet er sich im Trachyt-Ge
biete und ist durch eingeschlossene Sphärulith-Kügelchcn porphyrartig 2).-

~rdücske bei Eperies, ocher- und brnungelb, zeisig- und olivengrün, blau, z. Th. 

m Halbopal übergehend. Problematisch (94). - Bei Telklbanya bildet P. 

1) (III) Seite 74. 

') Abhandlungen der k. k. geologisch,•n Reichsanstalt in Wien, Hd, 2. 
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grosse Ausscheidungen in Felsmassen im Trachyt-Gebiete (88, P). - Arka
bei Boldogkö- Varallya, in mehreren Varietäten. - Am Aranyos-Bg. bei Vll

many, in losen grossen Blöcken von verschiedenen Farben. - Bei Erdtibenye 
in der Hegyallya, in einem porphyrartigen Trümmergestein (?) (94]. 

Siebenbürgen. Bei Nagag im Vermager Th. (?) wachsgelb auf Lagern. 

- Tekerö, gelblich, grünlich, schmutzig schwarzgrün, grau und schwarz; 
seltener soll er daselbst siiulenförmig gestaltet vorkommen. - Bei Közep

Almas, Tataresd, Zam. - Bei Valje-Brad im Erz-Geh., schwarz. - Bei Lö
rete, lagerartig im Porphyr, von Thoneisenstein begleitet [I]. 

Pegaoit, Breithaupt. 

N. 194. D. 408, Peganite. H. f092. M. 631. 

Böhmen. Nach Breithaupt zu Zblrow, auf Sandstein vorkommend, darüber 
Wavellit (13, Seite 263). 

Pektolith, v. Kobell. 

N. 276. D. 303, Pectolite. H. 7!i7. M. 661. 

Tirol. In Fassa alle Massonade auf der Pozza und Sotto i Sassi Alpe in kuge
ligen Gestalten und derb mit radialfaseriger Zusammensetzung. Grau in's 

Graulichweisse, zuweilen dunkelgrau getiegert, mit Laumontit in Hohlräu

men und Klüften des Melaphyr. Der P. (von Sotto i Sassi) ist zuweilen 
theilweise in kohlensauren Kalk umgeändert. Am Monzoni-Bg. in krystalli

nischem Feldspath eingewachsen. - Tlerno am nördl. Abhange des Mte. 
Baldo, milchweiss, z. Th. mehlig, mit Natrolith, Apophyllit und Calcit, in 

Gangtrümmern eines erdigen Basalt-Tuffes. Sonstwie in Fassa [49]. In Bren
lonlco, finden sich ausser haarförmigen und faserigen und derben ansehn· 

liehen Partien, auch feine nadelförmige Kr. - Auch bei Trient vor

kommend [88, M.]. 

Peocatit, Roth. 

N. t9!i. D. !J09, Pencatite. 

'I'irol. Flelms, Steinbrüche bei Canzocoli am Abhange der Sforcella bei 
Predazzo, ähnlich dunkelgrauem dichtem Kalkstein , oft bandartig von 

schwarzen Streifen, welche dem Gesteine das Ansehen von Schichtung ver
leihen und von dunklen Hornsteinpartien durchzogen, lagerförmig unter 

dem dolomit-ähnlichen Predazzit (s. d.), in welchen ein ganz alhnäliger 

Uebergang stattfindet. (49). Nach J. Roth werden die schwarzen Streifen 

durch Eisenoxydoxydul-Hydrat verursacht1) In dem Serpentin-ähnlichen 

1) Zeitschrift der deut-~•·hi:-n gel"llngi~chen Gesellsrh:1ft 111 Hf'rlin~ Hrl. 3. 
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nächst dem genannten F. vorkommenden Gesteine zeigt er sich schimmernd 

grau und braun gestreift und gebiinderl (!iO). 

Perlit, Heudanl. 

N. 300. D. 248, Pearlsstone. H. 642, Perlstein. M. :i74. empyro<loxer Quarz. 

Venedig. In den Euga11ee11, rnn licht-perlgraucr Farbe in verschiedenen 

Abänderungen; die am häufigsten vorkommende ein emailartiger P. (P. 
smaltata) findet sieh in der Schlucht von Brecalone am nördlichen Fusse 

des lllte Alto; dicht mit kleinen schwarzen Glimmerblättchen, säulig ab

gesondert und porphyrartig durch Fcldspalh-Körnchen am Mte Menone 
bei Bataglla1 von brauner Farbe, am Mte Alto und am Mte del lllussato bei 

Galzignano ; körnig mit Chalcedon-Kügelchen und Glimmerschüppchen am 

Mte Catajo (bei Bataglia) und am lifte Pendise bei Teolo (70). 
Ungarn. In der Gegend von Kremnltz findet sich P. am Fusse des Smol

nik-Bg. an der Gran, am Passe zwischen Lehotka und Jastraha und bei Ka
proncz, an den beiden ersteren F. zunächst an Sphärulithfels, als Felsmasse 

ansl1>hend und in diesen und in Bimsstein übergehend. Bei Jastraha u. a. 0. 
in Körnern und Brocken in Bimsstein-Tuff' eingeschlossen (84, Bd. 1). 

- In der Gegend von Scbe111nllz. An der Mündung des Hliniker-(Glashütte
ner-)Th. in das Gran-Th., asch- und schwärzlich-grau, graulich-schwarz 

gefleckt, gross- bis kleinkörnig ( ofl doppeltkörnig) , zuweilen auch im 

Grossen dünn- und gerade- oder krummschalig zusammengesetzt, in dichte, 
glasartige, steinige Partien übergehend, stellenweise blasig; s<'hliesst ein

zelne oder zu traubigen und nierförmigen Gestalten gruppirle Sphärulith

Kügelchen, ferner kleine, meislundeuUicht> Kr. und Körner von Sanidin und 

ofl sehr hli.ufige Blättchen von schwarzen Glimmer ein. Uebergänge in 
Bimsstein, in Sphärulith-Fels und Sphärulith-Porphyr, an welchen er sich 

anschliessend grosse Felsmassen bildet. In geringerer Ausdehnung findet 
er sich bei Felsö-Apatbl, von Sphärulith-Porphyr eingeschlossen; noch 

kleinere Partien sind am Gipfel des Pustyl1rad-Bg. bei Glashütte und am 
Welka-Piwna-Hg. bei Uuterh&111111er. Die Perlite und Sphärulith- Ge

steine nehmen einen elliptischen Raum inmitten des ringförmigen Trachyl

Gebirges von Schemnitz und Kremnilz ein, welches v. Pettko als einen 
grossarligen Erhebungskrater betrachtet (84, Bd. f 1). - Sovar, als Fels

masse und als Sand, enthält Obsidian eingeschlo,sen (38). - Zwischen 

den Flüssen Hernad und Bodrog bildet der P. nach Beudant hohe Berge, er 
überdeckt zwischen Telklbao,ya und Tall1a einen Raum von 30-40 Qua

dratmeilen (7). Bei Telkibiinya enthält er Körner von Obsidian und geht 

') Abbondlungen der k. k. geoloiischen Reich••noialt in Wien, Bd. 2. 38. 
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durch Einschlüsse rnn Sanidin in P.-Por11hyr iiher (94,). - Am Sator-Bg bei 
Szantti, ebenfalls mit Obsidian (s. d.). - Bei Rudrog-Keresztur, Felsmas
sen im Trachyt-Gebiete, reine, grob-und kleinkörnige bis fast dichte Massen, 
zuweilen in dünnen Lagen von wechselnden Farben, enthält kleine schwarze 
Obsidian-Körner, welche 1·on dünnen P.-Schalen umwickelt werden, ferner 
in Lagen unrl Neslern ein dem Sphlirulith ähnliches Mineral (88, P). - Bei 
ErdöbenJr in der llegyallya, in losen Körnern (wie bei S6var) mit Ge
schieben von Obsidian (94). - Sulymus, lichtgrau, schlackig, in Trachyt 
übergehend, zeigt sich in dem dortigen Steinbruche. Enthält Sphärulith
kügelchen und GlimmerhrnHchen (95). 

Siebenbürgen. Auf dem Rüdlis-B,q. bei •'elsö-TorJa, in Porphyr (1 ). 

Petalit, Andrada. 

N. 309. D. 253, Pelalite. H. 623. M, 280, prismatischer Petalinspath. 

Mähren. Röschitz, kryst. körnig mit Amphibol , dann grobkörnig, rlerb 
und späthig mit Granat im Schrirtgrnnil (42. 51). 

Petzit, Haidinger. 

N. 422, Tellursilher. D. H, Petzite. H. 51, Tellurgoldsilber. M. 472, un
theilbares Tellur. 

Siebenbürgen. Siekcre111be bei Nagy&g (siehe Hessit, Seite 211 l· 

Phakolith , Breithnupt. 

N. 28ii. D. 320, Phacolite. H. 784. 

Böhmen. Bei Salesel und Wannow, häufig, am hohen Woitrai bei Schre
clensteln, selten, in blasigem Basalt, meist farblose oder gelb, röthlich 
oder graulich gefärbted, urchscheinende, linsenförmige, stark glänzende Kr. 
R. ·--1/ 1R. ooP„ auch mit '/•P•, stets in Durchkreuzungs-Zwillingen, diese 
oft wieder mit einander mehrfach, unregelmässig verwachsen, daher meist 
undeutlich und vl'rworren, zuweilen auf Natrolith sitzend (67). - Böb10. 
Lelpa 1) (58). 

Pharmakolith, Hausm3nn. 
N. 249. D. 414, Pharmacolite (Arsenate of Lime. Arsenikblüthe z. Th.) H. 1000. 

M. 64, hemiprismatisches Euklashaloid. 

Böhmen. Auf dem Hoffmann-Gange der Schönerz- Zeche bei Gottesicab 
(86, Bd. 8, S. !;72). -- Joacblmstbal 0

) in alten Bauen , kleine Kr. und 

1) (?) 

•) Auf dem Anna-, Ge•ehi•bn-, G•i•ter- und Geitr-Gange. (~6) Bd. Seile 33 II. 
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kurze, nadel- und haarförmige Individuen zu lraubigen oder nierförmigen 
Ueberzügen gruppirt, angeflogen in der Nähe von Kalk auf arsenikhaltigen 
Erzen, auch auf taubem Gestein und Grubenholz in alten Strecken oder auf 
Halden, wo arsenikhaltige Gangstücke liegen, von anderen sekundären Bil
dungen, Erythrin, Annabergit, Pitlizit und Gyps begleitet (79). Pseudom. 
nach Kr. und kryst. Partien von Realgar beschrieb Sillem (77, a. 9, c). -
Auf den Halden des Kiesganges in Prlbram hat sich P. in einzelnen Bü
scheln nadelförmiger Kr. oder in haarförmigcn, graulich-weissen oder 
röthlichen Ueberziigen wahrscheinlich aus arsenhaltigen Kiesen gebil
det (69). 

Bukowina. Schara-llorua, über dem Bache Seri8clwr, undeutliche Kr. in 
Drusen, auch erdig und mehlarlig, mit Auripigment, Realgar, Calcit und 
Quarz, in einem grauen Thongesleine (33). 

Siebenbürgen. Nagyig in kleinen haarförmigen Individuen durcheinan
der oder büschelförmig aufgewachsen, auch zerfressen oder zackig als An
llug und Ueberzug auf Arsenik, Smaltit und anderen Erzen. - Zalathoa im 
/lusinaer - Geh. in einem eisenschüssigen Thone mit Nickelocher aur 
Nickelin [i]. 

Pharmakosiderit, Hausmann. 

N. 246, Würfelerz. D. 422, Pharmacosiderite (Fer Arseniale. Cube Ore). 
H. 10i6. M. 162, hexaedrischer Lirokonmalachit. 

Kärnthen. Lölling-Hüttenberg , Erzberg, sehr kleine lebhaft glänzende, 
fast durchsichtige Würfel rnn ausgezeichnet grasgrüner Farbe, sitzen in 
einer Löllingil-Druse auf sehr schönen Kr. von Skorndit. Eine Nachhaltig
keil dieses im Jahre 1854 entdeckten Vorkommens scheint zweifelhaft zu 
sein ( i6, i8ti4). 

Siebenbürgen. Als F. werden angegeben der Eisenerz-Bb. zn Toroczko, 
die Kupfergrube von Tororzko Sz. György nnd Offenbanya (i ). 

Phillipsit, Levy. 
N. 287 (Kalkharmolom, Kaliharmolom). D. 324, Phillipsite. H. 794-. M. 2!13, 

slaurntyper Kuphonspath. (Kalkkreuzstein). 

Böhmen. llei Uöbm. Kamullz, (mil Chabacit und Complonit), am Kautner

ßg. bei Böhm. Lelpa (mit Chabacil, Comptonit und Natrolith) und bei ßauen
sleln, meist sehr kleine, seilen Zwillings-Kr., graulich-weiss, in Blasen
räumen von Basalt (93). -- Werustadlel, Antoni- und Laure11-zi-Zeche, 
häufig in Drusen, Blasenräume in Basalt auskleidend. - Am Jllarien-Bg. 

bei Ausslg, als Ueberzug auf Apophyllit; ~Ioseru, kugelige Partien in Pho
nolith-Trachyt. -Schlma, kleine Kr. P. ooPoo. ooP.,;g mit Ruhellan in thoni
gem Basalt [67]. - Schlackenwerth (28). 
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Piauzit, Haidinger. 

N: 467. D. 469, Piauzite H. t!Ji9. 

Steiermark. In neuerer Zeit hat die Braunkohlen-Formation, welche sich 

von Tüffer über Gouze, Hrastnigg gegen Trifall und Sagor (in Krain) zieht, fast 

in allen daselbst bestehenden Gruben dieses fossile Harz spärlich in Nestern 

und schwachen Bänkchen in der Kohle geliefert. Der Chum-Bg. bei Tülfer 
war der ergiebigste F., auch hier fand sich der P. nur in Nestern, im Lie

genden der Braunkohle in einer l\Iächtigkeit von 4 bis 6 Zoll. Sammtschwarz 

durch Abreibung äusserlich schwärzlich-braun in's Grünliche (die Farbe des 

Pu!l·ers), mit unkryst. dünnblätteriger und stängelig-blätteriger Absonde

rung; untergeordnet sind schmale P.-Lagen von dichterer Beschaffenheit, 

die Stängeln nahezu rechtwinkelig schneidend (im Aeusseren täuschend ähn

lich der alten Blätter- und Schieferkohle); spec. Gew. = 1 ·186; H. = 2, 0 und 

darunter. Durchzogen ,·on feinkörnigem Pyrit und Kr. ""Ooo desselben 
enthaltend. In Gratz wird ein Stück mit 2ä Pfund Gewicht bewahrt (86, Bd. 7). 

Krain. Plauze, derb, sammtschwarz, schwärzlich-braun durch Abreibung, 

von zahlreichen, oft ziemlich parallelen Klüften durchzogen. Bildete bis 10 Zoll 
mächtige Gangtrümmer in fester Braunkohle und schwache Lagen in Lignit. 

Spec. Gew.=1.22; H. =i.ä. Enthält Pyrit reichlich eingesprengt, durch des

sen Verwitterung das Harz leicht zerfällt. Im Aeusseren vollkommen überein
stimmend mit dem P. von Tüffer (63, Bd. 62). - Ein dem P. sehr ähnli

ches Harz wurde 18!i6 von Lipoid in dem Polschlza-Graben, nordwestlich 

von Krainhurg, aufgefunden. Es bildet eine linsenförmig erweiterte 

Schichte in den sandigen Schiefem der Eocenformation. Steinkohle , mit 

welcher das Harz rnrwechselt wird, kommt daselbst nicht vor (87). 

Pikrosmin, Haidinger. 

N. 269. D. 281, Picrosmine. H. 736. M. 208, prismatischer Pikrosminstealit. 

Tirol. Im Zlller-Th. am Greiner Bg. und in Wlndlschmatrel auf der Walch
ner Alpe, derb, mit faseriger , oft welliger Textur, berggrün, bildet 

Adern in Chloritschiefer. - Im WJpp-Th, am Schloss-Dg. zu Matrei, mit 

derbem Calcit, geht hiiufig in Serpentin oder Amianth über f 49]. - Im 
Puster Tb. am Kalsel'tauern, wie oben, zuweilen besitzt derselbe nebst 

dem slängeligem Längen-, auch strahlig-faserigen Querbruch (äO). 
Böhmen. Engel1>bul'g bei Pressnltz, derb, in dünnstängeligen und körni

gen, innig verwachsenen Aggregaten, grünlich-weiss, grünlich - grau bis 
herg-, öl-, tauch - und schwärzlich-grün, an den Kanten durchscheinend 

bis undurchsichtig , mit Magnetit und Braunspath auf einem Lager im 

Gneisse (93). 
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Pimelith, Karsten. 

N. 370. D. 339, Pimelite. H. 732. M. 683. 

Mähren. Leitowltz, in graulieh-weissen und apfelgrünen fettgliinzenden 
Trümmern und Platten (42). 

Pingoit, Breithaupt. 

N. 373. D. 338, Pinguite. H. 813. M. 683. 

Mähren. Nach v. Glockcr l'orkommend bei Sternberg in der Eisenerz
Grube am Windmülil-Hg., zeisiggrün in sehr kleinen derben Partien in klei
nen Vertiefungen von dichtem Limonit; bei Ritesch in einer Eisenerzgrube 
im Kühgraben, zeissiggrün (vollkommen übereinstimmend mit jenem von 
Wolkenstein in Sachsen), spärlich als Ueberzug auf verwittertem Thon
schiefer in der Grauwacken - Formation (unter der Loupe zeigt er sehr 
kleine traubige Erhöhungen an der Oberfläche); in der Georgi-Grube im 
Walde Lüikoioiti, feine kleinmuschelige Partien, gemengt mit aus MagnP
tit entstandenem Eisenglan7. (86, Bd. 6). 

Pinit, Werner. 
N. 364,. D. 2tä, 11inile. H. !:i!:i7. l\l. 204., rhomboedrischer Serpentinsteatit. 

Tirol. Selraln auf der Lis11er Alpe; am Juchen- und Juifenjoch inner Gries, 
undeutliche sechsseitige Säulen bis 3 Zoll im Durchmesser, meist mit zugti
rnndeten Prismenflächen, einzeln und in Gruppen mit Andalusit eingewach
sen im Quarze des Glimmerschiefers. Dunkel grünlich-grau, auch lauchgrün. 
Aeusserlich und innen mehr weniger l'On Glimmerblättchen durchzogen j 
manche Kr. sind schon vollständig in Glimmer umgeändet"t. - In t'assa, 
Toal dei Riiio11i im Monto11i-Geb., Drusen bis !i Linien langer und 21/z Li
nien dicker Kr. mit Fassait und dunkelgrünen Biotit-Kr., welcher die Fas-
8ait- und P.-Kr. thcilweise überzieht und auch in sie eindringt, auf derbem 
Fossait aufgewachsen , welcher einen Gang in Syenit bildet. Grünlich-, 
gelblich-grau, stellenweise dureh Eisenocher roth gefärlil, an den Kanten 
durchscheinend. Im Jahre 18ät entdeckt [4!1]. 

Böhmen. Blum beschreibt P. '"on Neudorf bei Neuhausen•) an manchen 
Stellen ganz in Glimmer rerändert, während an anderen parallel den End
flächen der Kr. Lagen von dichtem P. mit Glimmer wechseln (9, b). 

l11ähren. Narh Blum kommen im Granite 2) rler Gegend von Brünn bräun-

1) Neuhaus? 

') Sytoil? 
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lieh-grüne P.-Kr. vor, welche zum Theil mit weissem oder grünlich
weissem Glimmer überzogen sind, zum Theil ganz aus letzterem bestehen 
(9, b ). - An der Langen Wand bei lglau, nach oP gespaltene, z. Th. aus
gezeichnete Kr. rnn brauner Farbe in Gneiss und Granit ( 4.2. !ii). 

Pitticit, Hausmann. 

N. 2!i6, Arseneisensinter (Eisensinter). D. 432, Pitticite. H. i022. M. i9i 
untheilbarer Retinallophan. 1). 

Salzburg. Am Rathhaus-Bg. im Sieglitz-Stollen, derbe Massen mit nier
förmiger Oberfläche, im Innern aus dünnen fettglänzenden Schichten von 
abwechselnd grünlich-grauer, ochergelber und dunkelbrauner Farbe be
stehend. Nach Rammelsberg ist das Mineral sichtlich nicht homogen; die 
vorwaltende ochcrgelbe erdige Masse zeigt sich viel weicher als die glän
zenden grünlichen und braunen Partien (63, Bd. 62). 

Böhmen. Joachimsthal, Gescltieber-Ga11g der Kaiser Josef-Zeche, derb, 
nierförmig, schwärzllch-braun, mit Eisenocher, feinen Gyps- und Pharma
kolith-Kr. überzogen, auf zerfressenem Arsenik. Am dritten Geisterlauf 
findet man bis i % Fuss lange P.-Stalaktiten von der First herabhängend 
(79) 2). - lrrga11g bei Platten, Stalaktiten \'On beträchtlicher Grösse auf 
Grubenholz in einem alle11 Baue. - Bleistadt, ansehnliche stalaktitische Neu
bildungen an Stollen-Wänden [93]. - Ein dem P. sehr ähnliches Mineral
(Eisensinter), chemisch bisher nicht untersucht, kommt in Pi'lbram a. m. 0. 
vor. Am Johann-Gange zeigte es sich stalaktitisch mit kleinen Cerussit
Kr. Man fand es ferner als dünnen schaligen Ucberzug auf traubigen Ge
stalten \'on Limonit oder Psilomelan , dunkelbraun , stark glänzend im 
Bruche mit röthlich-brauner Farbe und durchscheinend; nn a. 0. bildet es 
mil dünnstängeligem Limonit verwachsen derbe, bräunlich-schwarze Rinden 
mit metallähnlichem Demantglanz auf Quarz-Kr.; auf letzteren auch allein 
als sehr dünner, glatter, glänzender Ueberzug (am Kreuiklllftner- Gang) 
begleitet von kleintraubigem und knospigem Psilomelan. Auf der Schaa
rung des Weniler- und Francisci-Ganges gemeinschaftlich mit derbem und 
ocherigem Limonit, als kleintraubige Rinde auf Drlithen und Füden von 

Silber (69. 64, f8!i3). 
Mähren. Bei Eichhorn in dem Bb. im Schmelihi'ltten· Th. als nierenförmi

ges lncrustat der Morasterze (42]. 

1) Noch Rauiuia l•bel'g wiire der Gaoowatil (Giinoeköthigen) Seite 181hier1n1a-
1cblieuen. 

') Am Anna- und Himmehkroner-Gang (88) Bd. 8, S. S3 u. 36. 
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Siebenbürgen. Hieher· gehörige Zersetzungsproducte kiesiger Erze fin
den sich zu Tororzko und OO'enbäuya in den Gruben (1). 

Platin. 
N. 416. D. 12, Platinnm. H. 23, 20, Polyxen. !'II. 491, hexaedrisches Platin. 

Siebenbürgen. Zu Olab1ilau äusserst selten (in etwa 15000 Centnern 
Goldsand fanden sich nach Zerenner 3 ganz kleine Körnchen) im Sande des 
Goldführendem Seifengebirges mit ebenfalls sehr seltenen Körnchen von Blei 
und Kupfer, und Mußgen Körnern und Geschieben rnn Granat, Nigrin, Il
menit u. s. w. (85, Bd. 11 ). 

Pleonast, Hauy. 

N. 33J. !l. 104, Pleonaste. H. 425. !'II. 336, dodekaedrischer Korund. 

Tirol. In hssa im llfonzoni Geb., zu oberst des Toal dei Rizzoni kleine Kr., 
(herrschend 0. ein kleiner Kr. mit der am P. noch nicht bekannten Combi
nation 0, ooOm. ooO wurde von Fr. Wiser beobachtet 1), auch derbe Par
tien mit blaulich-weissem körnigem Calcit eingewachsen in einem Gemenge 
von Calcit und Batrachit. Einzelne Kr. schliessen zuweilen ein un1·ollkom
men ausgebildetes Individuum 1·on Calcit ein, dessen Volum selbst die Hälfte 
jenes des P.-Kr. betragen kann. 2), Unweit erscheint der P. auch in grösse
ren derben Massen, worauf kleine, gewöhnlich auch in Calcit eingewach
sene Kr. sitzen. Im Toal de la foja, sehr schöne bis 1/ 2 Zoll grosse Kr. mit 
Calcit-, Fassait- und Brandisit-Kr. auf einem aus beiden letzteren gemeng
ten, in Syenit-Gängen vorkommenden Gesteine, ferner auf krystallisirtem 
und derbem Fassait und auf derbem Pleonast oder in Drusenräumen des 
letzteren. Pseudomorphosen in Steatit, begleitet von Calclt 3) und Ser
pentin, seltener \'On Vesuvian, auf Fassait. Gangförmig im Syenit (49). 

Venedig. In der Umgegend von S. Pletro dl Lugo ist eine bis Jllarostlca 
reichende diluviale Sandmasse ·abgelagert, welche Körnchen 1·on P„ nebst 
Hyacinth und Titaneisen enthlilt (18). 

Böhmen. Auf der lser-Wlese, abgerundete, meist zerbrochene, z. Th. 
keilförmige Kr. und Geschiebe, oft bis zu 10 Karat schwer und darüber, mit 
Saphir-, Zirkon- und häufigen lserin-Geschieben, in einer aus Quarzsand, 
Gneiss und u. a. Geröllen bestehenden DilU1·ial-Ablagerung. - Wird zu 
Schmucksteinen benützt (92). - Weniger ausgezeichnet ist das Vorkommen 
bei llleronlt1, sammtschwarze abgerundete, sehr glatte und glänzende Kör-

') (46). 
2) (~O) Nr. 17. 

') (9) a, 
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ner, sehr selten abgerollte Kr. 0, weit seltener als an dem früheren F. 
(64, Bd. 2). - Zu Tflbll!z, Podsedlltz und Dlaik.owlc, häufig in Körnern 
oder abgerundeten Kr„ 0 allein oder mit 0<>0. Im Pyropen Sande (67) • 

.Mähren. Strasl'bk.au, 1/ 2- 3/ 4 Linie hohe Kr. 0 in derbem Skapolith ein
gewachsen. - Budls1·ba11, 1/ 2 Linie hohe Kr. 0 oder 0 . ...,o in aus Orthoklas 
und Quarz bestehendem Granit (llalbgranit) f 42.] - Wllzenltz, Kr. 0, dun
kel cnlen-, grünlich- und violblau, auch ooO. 0, die Flächen zuweilen durch 
Glimmereindrücke uneben, in kryst. Kalkstein. Oft kommen im Kalkstein 
Nieren 1on der Grösse eines Strausseneies vor, ganz aus P. und Chondro
dit bestehend, mit einer Opalmasse als Bindemittel ( Ui, 1828). - Lukau, 
1/ 2 bis 1 Linie hohe 0 in Granit, stets an den Begränzungen von Glim
mer-Ausscheidungen ( 42). 

Ungarn. Bodrllsch, Kr. 0, auch 0. mOm bis 1/ 2 Zoll hoch, meist kleiner, in 
Begleitung von Fassait-Kr., auf Klüften und in Drusenräumen eines Lagers 
von derbem Fassait in Syenit; z. Th. sind die Kr. in Steatit umgeändert 
(86, Bd. 4). - LegJesb~nye, in vollkommenen Oktaedern auf Klüften eines 
weissen, gebleichten Hornstein-Porphyres (95). 

Plinian, Breithaupt. 

N. 447. D. 62. H. 1!>60. 

Böhmen. Hri>ithaupt gibt Zinnwald als Fundort an (63, Hd. 69). 

Po lianit, Breithaupt. 

N. 409. D. 131, Polianite. H. 228. 

Böhmen. Pf alten, Procopi- und hlaria Theresia-Zeclte, kurzsäulige Kr., 
häufig bilden sehr kleine Kr. grössere , polysynthetische Individuen mit 
drusigen Seiten- und Basisflächen, letztere besonders deutlich aus vorra
genrlen Kr.-Spitzen gebildet; zuweilen sind die Kr. spiessig und innen 
hohl , in kugelige, nierförmige und stalaktitische Gestalten übergehend. 
Kleine Kr. finden sich als Ueberzug auf Pyrolusit-Kr. Derb, mit körniger, 
stängeliger oder faseriger Textur, zuweilen zellige und löcherige Partien. 
Meist begleitet von Pyrolusit und in denselben übergehend auf Quarz
Drusen. nuf Gängen in Granit (93. 63, Bd. 6i. 87). 

Polybasit, H. Rose. 

N. 436, Eugenglanz. D. 8!>, Polybasite. H. 183. M. !>61 , axotomer Eugen
glanz. 

Böhmen. Joaeblwsthal, kleine zierliche Tafel-Kr. mit triangulä1· gestreif
ter Basis-Fläche, einzeln auf Argentit und Pyrargyrit sitzend, äusserst sei-
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ten (79). - In PHbraw bisher nur auf dem Kreuzklüftner Gange als Selten

heit in dünnen Tafel-Kr. vorgekommen. Gewöhnlich sind dieselben auf den 

ältesten Gangmineralien, Galenit und Quarz (Nr. 2 und 3,1 ) aufgewachsen, 

auch dürfte er wahrscheinlich gleichzeitig mit dem jüngeren Galenit 

(Nr. :l :l 1) gebildet sein, wie diess Reuss aus den auf Braunspath (Nr. tO 1) 
sitzenden in Stephanit und Pyrit veränderten P.-Kr. schliesst (69. 85, 
Bd. :lO). 

Ungarn. Scbemnltz, sehr dünne bis dick tafel artige Kr., die Basisfläche häu
fig nach 3 Richtungen gestreift, in mit Quarz-Kr. ausgekleideten Drusenrliu

men der Gangmasse, die Kr. zuweilen einseitig mit kryst. Braunspalh-Kru

sten überdeckt. Derbe kryst.-blätterige bis schalige Massen in Hohlräumen 

mit Kr. besetzt, in das Zellige und Löcherige übergehend. Begleiter sind 

Pyrargyrit, Argentit, Pyrit, Calcit, braune und gelbe Blende (87). 

Polyhalit, Stomeyer. 

N. 198. D. 377. H. 1:161. M. 58, prismatisches Brithynsalz. 

In den Salzbergbauen von Ischl und Hallstadt in Oesterreich. 
Dallein in Salzburg, Aussee in Steiermark und Ball in Tirol, 
breite, langgesireckte rhombische Säulen, welche meist parallel-stänge
lige bis faserige, zuweilen auch schalige (und letztere in zweiter Ordnung 

grosskörnige) Aggregate bilden; die Stängeln oder Fasern gerade oder ge

krümmt. Durch beigemengtes basisch-schwefelsaures Eisenoxyd ist der P. 

in der Regel gefärbt und zwar erscheinen die Aggregate fleischroth bis 
ziegelrotb, stellenweise aber, wo das Eisen noch als Oxydul vorhanden ist, 

besitzt er eine graugrüne Farbe; einzelne Individuen sind blass-fleischroth 
in's Gelbe geneigt und durchscheinend. In unregelmässigen Partien oder 

Trümmern in Steinsalz oder im Salzthon des Hasel- (Steinsalz-) Gebirges 
eingewachsen, mit Gyps und Karstenit. Mancher P. ist mit Steinsalz innig 

gemengt. In Hallstadt kommen kurz und dickstli.ngelige Varietäten, zuwei
len mit deutlichen Spaltflächen, und schöne faserige Partien mit grauem 
und blauem Steinsalz verwachsen vor. Von Aussee werden Pseudomorpho

s~n nach Steinsalz bescbrieben 1). Bllitterige Aggregate von diesem F., so 

wie von Ischl, Hallstadt und Hallein wurden früher als GIRuberit bestimmt. 
Der Astrakanit (B 1 öd i t 1) von Hall umgibt z. Th. den P. bei sich fort-

') Vrl!'I. die Reihenfolge der Pilbramer Gangform11loneu iw Vorworl<>. 
1) (9) b. 

') Seite 118. 
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setzenden Fasern und erscheint daher ebenfalls dünnstängelig bis zarlfase
rig (87. 86, Bd. 4. 63, ßd. 93. 39, d. und e. 49). 

Polymignit, Berzelius. 

N. 393. D. 3ä6, Polymignite. H. 94ä. M. 4!!8, prismatisches Melanerz. 

lllähren. Nach Kolenati sirid F. Slraschkau, 2% Linien lange, i1/4-12fs Li
nien breite Kr. ooP. ooPoo. P, hraunschwarz auf grünlich-weissem Feldspath 
mit Quarz, sehr selten, aufgewachsen. - Röschitz und lllsk1111ska, raben
schwarz, stark gHinzenrJ, krystallinisch-körnig mit Feldspath und Amphihol 
( 42). - Am Bergrücken St. J'eit bei Wllzenllz, pechschwarz und schwärz
lich lichthraun in Körnern cing-esprengt in einem dem Gneisse eingela
gertem Kalksteine nach Hruschka (1:i.1828); in einem aus Quarz, Feldspath 
und Amphihol gemengtem Gesteine, nach Kolenati (42). 

Porzellanspath, Fuchs. 

N. 30ä. D. 201, Porcelainspar. H. 893. l\'I. 663. 

Böhmen. Schwarzbach, (halb umgewandelter Orthoklas) gemengt mit kör
nig-stängeligem Quarz als unmittelbare Liegendschichte des Graphit-Lagers 
im Gneisse (86, Bd. 3). 

Prasiu, Breithaupt. 

N. 232 (Phosphorealcit oder Lunnit). D. 426. H. 1102, Kapferdiaspor. 
M. 186, hemiprisrnatischer Dystommalachit. 

Ungarn. Llbetheu, rnrherrschend nierförmige, seltener kugelige oder 
traubige Gestalten mit h1iufig glatter Oberfüiche und concentrisch-schaliger 
und dinrgent-fascriger Strnctur; auch derb, seltener eingesprengt. Dun
kel smaragdgrün, gewöhnlich schwarz g·elleckt un1l oherfüichlich schwärz
lich angelaufen. Hiiufig ist die Oberlliiche der Nieren feindrusig durch 
Libethenit-KrysWllcheu·. Als Unforlagc beobarhtct man Quarz, zuweilen mit 
zerfressenem Ansehen oder Glim111erschiel'er, nachbarlich sind die Drusen
räume hin und wider mit Libelhenil-Kr. ausgekleidet. Von Jonas wurde 
der P. „als gemeinfaseriges Phosphorkupfer" beschrieben (38. 94. 39, a. 87). 
Nach Breithaupt liegen die nachahmenden Gestalten eines Slückes auf 

Cuprit (über Quarz) untl darüber folgt Lihethenit (13). 

Predazzit, Petzholdt. 

~. 19:>. U. 457, Predazzitc. H. H40 

'I'irol. l'leims, Steinbrüche bei Canzocoli, am Ahhangc der Sforcella bei 
Predazzo, derb, weiss in's Graue, krystallinisch gross- bis kleinkörnig, 

Z e Pharo v ich, Mineralien Oesterreich·s. 21 
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weissem Marmor ähnlich, durchdrungen von Brucit-Blättchen, seltener imt
hält er Vesm·ian. Bildet eine mel1rere Klafter mlichtigc Bank und geht ganz 
allmälig über in den darunter lagerndenPenratit(4!J). Syenit durchbricht un
mittelbar bei Predazzo den Muschelkalk, dessen obere Parlic weiss marmorar
tig (Predazzit), die untere grau, clureh schwarze Streifen gebändert, biswei
len ganz schwarz uncl viel weniger krystallinisch (Pencatit) erscheint. In der 
Nilhe der durchbrechenden Gesteine wircl cler sogenannte Marmor kieselig 
und enthält oft Glimmer beigemengt. Zwischen dem kieseligen Kalke und 
dem Syenite findet sich ein grünes, Serpentin ähnliches, von Calrit durch
zogenes Gestein (39. b 1). Vrgl. (86) ßd. 8, S. IG4. 

Prehnit, Wernrr· 

N. 281. D. 314, Prehnite. H. 803. 1\1. 239, axolo111er Triphanspath 

Salzburg. Im }'lachauer-Th., berggrün, kurz sternförmig, strahlig zu
sammengesetzt; äusserst selten (7ä). - Am Rathhaus-llg. bei Böcksleln, 
strahlig, lauchgrün, wahrscheinlich aus Gneissgängen stammend (ä, Bd. 1). 
- Im Süden des W elxelbach-Th., zwischen dem Rie_qer- und Weixelbach
karr, gras-, apfel-, !auch- und zeisiggrün, auch grün- und gelblich-weiss, 
sehr selten derb, meist in kleinen, fast stets einzelnen Kr. auf mit Chlorit 
stark überdecktem Adular (ä4, Bd. ä). 

Kärnthen. Auf der Saualpe in der Gegend der frreger Schwaig, zuwei
len schöne Kr.; häufiger in kugeligen und nierförmigen Aggregaten mit 
Aktinolith. - Bei Schwarzenbach und Kappel, in kleinen Drusenräumen auf 
Syenit-Gängen im rothen Granite [ 16]. 

Tirol. In neuerer Zeit kamen in Pfitsch geträufte Gestalten ganz ähnlich 
jenen aus dem Fassa-Th. auf Amphibol vor (50). - Sterzlng, Ratsc!tinges, 
Drusen von tafelartigen uncl kurzsäuligen , häufig bauchigen Kr. , öfters 
umgeben ,-on erdigem Eisenocher, traubig und kugelförmig. Auf Gängen 
und in Höhlungen von Amphibolschicfer. - Thelss, in faserig-nierförmigen 
Gestalten, seilen in kleinen Kr. in den Chalcedon-Kugeln mit Calcit, selten 
mit Datholilh auf Quarzdrusen [49]. - Bei Saltaria auf der Selsser-Alpe 
in geträufter Gestalt mit senkrecht aufsitzenden Baryt-Tafeln auf Gängen 
in Melaphyr in neuerer Zeit Yorgekommen (50). - I,1 Fassa auf clem Berge 
Sotto i Sassi, auch auf den Alpen delta Palte (a), Ciaplaja (b), Fos
cacce, alle Massonade und im Toal dei Rizzoni im Jlonzoni-Geb. (c), strah
lig bis faserig zusammengesetzte, k11g~lige, niPrfiirmige und slnlaktilische 

1
) F.rdmann's und Ma1·chand's Journal für praktisrhe Chemie, 52, 346. 
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Massen mit drusiger Oberfläche. Schöne Krystalle (1'on c), theils nur Spu
ren Yon Krystallisalion ( a und b ). Enlhiilt (von b) Kupfer fein eingesprengt. 
Pseudomorphosen nach Laumontil und Natrolith 1 ). In Blasenräumen und 
auf schmalen Ganglrümmern im Melaphyr und in dessen Breccien; auch 
sehr selten auf schmalen Gängen im Syenit (von c) (49). 

Venedig. Angeblich in den lluganecn in der Umgegend von Teolo in Hohl
räumen von Perlit (70). 

Böhmen. In der Amphibolith-Einlagerung oberhalb der Eliaszeclie von 
,Joarhimslhal, in fächerförmig gruppirten Kr. von weisser, in's Zeisiggrüne 
ziehender Farbe, auf Amphibol (79). 

lUähren. ~larschendorf ( a), W crmsdorf (b) und Zöptau, Kr. ooP. oP in Dru
sen mit Grammatit und Epidot, auch körnig mit Epidot (a); dicht, blätte
rig in Arlern ron Amphibolith nn (b) (42). - Schlucht von Tempelstein 
bei Jamoli!z, büschelförmig aggregirte, undeutliche Säulen, wulstige Gestal
ten und drusige Nieren, begleitet von Amianth auf einem aus Glimmer, Or
thoklas und Amphibol bestehenden Gesteine, darin auch derb, aderförmig. 
-·~ Wallamühle bei Röschitz, graulich-wcisse, büschclförmig gehäufte Kr. 
auf llcischrothem Orthoklas [iä, 1828j. - Wllzenitz, derb mit Bitterspath, 
von Hyalith überzogen ( 42). 

Proustit, Heudant. 

N. 460, Arsensilberblende. D. 78, Proustite. H. 189, Rubinblende. M. !i72, 
rhombuedrische Rubinblende. (Lichtes Rothgiltigerz). 

Böhmen. Zu Joachimsthal, vorzüglich in dem iistliclwn Grubenret•iere auf 
rlen Hauptmittl'!"nachts-Gängen schon seit Beginn des Bb. vorkommend. Die 
östliche Grubenahtheilung führt vorzüglich P. und Pyrargyrit, währen<l auf 
der westlichen überwiegend Argcn!it einbriehl. Die durch Schönheit a~:3-
gezeichneten Kr. 2) stammen von nltercn Anbrüchen; die neuere Zeit liefert 
nur seifen P. und Pyrargyrit, in kleinen Kr. oder derb, so am Geister

_qange im Jahre 1848; in neuerer Zeil, 1854, erreichte der derbe P. da
selbst nahe 1 Zoll Mächtigkeit und war mit Argentit stellenweise innig ge
mengt, grösstentheils bildete Argentit die beiden Riinder; auf dem Kinder 

Israel-Gange in der Schönerz-Zeche zeigte sich derber P. 1/2 Zoll mäch
tig. Hcichlich als Anflug in den Zerkliiftungen des Nebengesteines, vorzüg-

'J (9) b, c. 

'.!) Zippe fohrt 26 verschiedene Com1Ji11atio11en au, iu den \'erhanlllung·en der Gesell„ 

schaft des böhm. Museums 1852. 
2P 
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lieh auf dem Anna- und Junghäuenecher-Gange. H1iufig dem Anlaufen, meist 
dem Dunklerwerden unterworfen. Als Begleiter erscheinen nach clen ver
schiedenen Gängen vorherrschend Quarz (Elias-Zeche), Calcit (östliche 
Grubenabt!teilung) oder Fluorit (Scltünerz-Zeche), ausserclem Argentit, 
Silberschwärzc, Rittingerit, Galenit, Markasit, Pyrit, Chalkopyrit, Tetrae
drit, Blende, Silber, Smallit, Uranin, Baryt, Braunspath und Caleil. Breit
haupt beobaehtele P. auf Arsen und über dem P., Slernbergit ocler Pyrit 
und Calcit l). Pseudomorphe Bildungen sind selten; man kennt Umände
rungen in Argentit, in Markasit und Pseudomorphosen rnn P. nach Sil
ber 2), nach Argentit und nach den gestrickten Geslallen des Smaltit (79). 
- Rallboi'ltz, zart angeflogen auf Quarz als Gemengtheil einer Gangmasse, 
aus Galenit, Blende, Siderit, Pyrit u. a. bestehend (52). 

Mähren. Trlesch, in l/2 - 3/ 4 Linien langen, gewöhnlich liegenden hexa
gonalen Prismen mit Pyrargyrit und Pyrit auf Tetraedrit (42). 

Bukowina. Klrlibaba, angeflogen in dünnen Lagen auf Siderit, einge
sprengt, körnig, auch in büsehelförmigen Aggregaten im Lagergestein und 
feinkörnigem Galenit, auf der Lagerstätte des letzteren, in neuerer Zeit und 
in sehr geringer Menge, im Tiefbaue vorgekommen (33). 

Ungarn. Zu Krewnllz und Schemultz [sehr kleine, z. Th. nadelförmige Kr. in 
Drusen mit Quarz- und Pyrit-Kr. 3] in den Thälern von Eisenbach und Hod
rltsch und zu Königsberg, auf den meisten Gängen, wo Pyrargyrit (s. d.) vor
kommt. - Felsöbanya im Ignazi-Stollen, fast immer in kleinen Kr., auf Ga
lenit-Kr. aufgewachsen, während der mit einbrechende Pyrargyrit gewöhn
lich nur derb und mit dem Galenit verwachsen erscheint [38]. 

Pseodophit, Kenngott. 

Mähren. Am Zdjar-Bg. bei Böhm. Eisenberg, derb, dicht, graulich-, oliren
bis pistaziengrün, mehr weniger dunkel, dem Serpentin ähnlich und als 
solcher früher bestimmt, daher der Name P. (Ophit= Serpentin). H. = 2·!S, 
spe<'. Gew. = 2·7!>--2·77 ; an den Kanten durchscheinend , matt, wenig 
schimmernd. Enthält Kr. von Enstatit (früher für Skapolith gehalten), fer
ner kleine gliinzende Schüppchen eines glimmerartigen Minerales einge
wachsen. Diese neue den Serpentin-Steatiten~) anzureihende Speeies wurde 
im Jahre i8!l!S aufgestellt (40, Nr. 17. 39. f.) 

') (13). 
1) t6B) b. 

') (52). 

') Ul) Seite ~3. 
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Psilomelan, Haidinger. 

N. 399 (Hartmanganerz). D. 13!), Psilomelane (llfanganese Oxyde Hydrate 
Concretionne ). H. 401, Schwarzbraunstein. M. 464, untheilbares Manganerz. 

(Schwarzeisenstein). 

Oesterreich. Bei Gah1fahrn , derb, dicht und erdig in's Körnige, auf 
Klüften in Dolomitl), 

Steiermark. Turnau am Eibelkogel, nierförmig in Geoden von rothem 
Glaskopf, welche in dem zu Limonit verändertem Siderit-Lager vorkom
men (83, Bd. 4). - Vordernberg, auf einem verwitterten, Siderit durch
setzenden Gange (63, Bd. 14). - Bei Turrarh und Saldenhofen, mit Limo
nit ( 43). 

Dalmatien, Deruis (28). 
Böhmen. Im obern Aupa-Th. (Riesengrund), nierförmige und derbe Mas

sen rnn ansehnlicher Grösse im Glimmerschiefer (93). - Schwarzeuthal, 
traubige, nierförmige und stalaktitische Gestalten, mit Pyrolusit häufig in 
Schichten rnn verschiedener Stärke wechselnd (63, Bd. 14). - Prcssnltz 
(28). - Irrgang bei Platten, traubige und nierförmige Partien, zart sta
laktitisch und derb, begleitet von körnigem Quarz :iuf den Erzgängen (93). 
- Pflbram , in traubigen und knospigen Gestalten , zuweilen von Pillizit 
überrindet; auf dem Kreuzklüftner Gange begleitet er den letzteren, wel
cher Quarz-Kr. dünn überzieht (69). - In den grossen Quarzblöcken, 
welcl1e bei Blnterko11e11 auf der dürren Wiese oberhalb Oberdorf am Kuh-Bg. 
umher liegen, sind Drusen sehr häufig; die Quarz-Kr. darin sind mit nier
förmigem P. überzogen, bisweilen ist auch Uranglimmer in kleinen aber 
sehr deutlichen Kr. ausgeschieden (86, Bel. 6). - Zlanmaha bei Jliröscliau, 
krummscbalige, gross nierförmig, warzig und traubig gestaltete oder derbe, 
dünne Ueberzüge auf röthlich-grauem splitterigem Hornstein. Stellenweise 
ist der P. von Steinmark verdrängt (64, 18!i6). -- Schüt!wa, als nier- oder 
rindenförmiger Ueberzug und derb auf Klüften von Quarzfels (93). 

Mähren. Frauzeusthal, krumm- und radial - dünnstängelig, gewunden-stün
gelig, die Stängeln mit einem kryst. ~langanit-Häutchen überzogen; stalak
titisch mit braunem Glaskopf; derb und nierig-schalig, auch bunt angelau
fen; mit Thoneisenstein überzogen. - Böhm. Eisenberg, als flachschaliger 
Ueberzug auf schieferigem Limonit [42]. - Im aufgelassenen Bergbauc bei 
Busau, derb und nierförmig, schalig , in Kalkstein (63, Bd. 4); auf Klüf
ten von Holzasbest als dünne Haut ( 42). - lllähl'lsch-Trübau, dicht, trau
big und nierförmig auf Limonit (!:11). -- Kunnstadt, schalige Knollen mit 

1) Millhf'ilun~ von Prof. 1. e y rt o 1 l in WiPrl 
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ziegelrothem Thon ( 42). - Rudltz (51 ). - Laschanko, ßb., schalig-traubig 
und nierig auf Limonit. - Jawurck, Bb., schalig-nicrig. - Untsch, \Hter
zau, schalig-körnig [ 42]. - Jakuban, unweit .lliihr. /Judwitz, im .Jahre 
i8ä4 reichlich vorgekommen in 2-3 Linien diinlH'll , nicrförmigen und 
traubigen, krummschaligen Krnstcn aur 1lichlt'111 Limonit, wclcl1er Putzen 
in geringer Tiefe bildet, auch dcrh, sliingclig, dit' Stiing-cln zuweilen ron 
einem concentrisch-schaligcn Kt'l"llP. cxc<'nlrisch auslaut"t·111l. Limonit 11n<l P. 
sind oft mit einem blass-smaltchlaucn Anf111;; rnn Kt'l'olith ('?) ,·ersehen 
(86, Bd. 6). 

Bukowina. Schw:irzeisenstein ko111111t hiiufig und in grossen !\lassen lager
und stockförmig im Glimmerscl1iefer rnr und wird abgebaut zu Ober- und 
Unter-Arschitza und am Pucsos bei Jakubeuy, in Oitza und Aurata, in 
Ardschesüu, bei Watra und Schara-Dorna. Er findet sich daselbst nierförmig 
und stalaktitisch, oft mit krununschaliger und feinfaseriger Struktur, derb 
und feinkörnig mit Hausmannit, Wad, Limonit uncl Rhodochrosit (33). 

Ungarn. Rohultz, mit dichtem und ochl'rigem Limonit (63, Bel. 4). 
Nadabula, mit Limonit (87). 

Woiwodina. Szaszka, reicher Spitz, <lerb, dicht und erdig, z. Th. ver~ 
worren und gewunden, schalig abgesondert, in Höhlungen mit Eisenocher 
ausgekleidet. - Im Jloldovicza- Geb. bei Neu-,luldorn in der Avendano
Grube, derb, dicht und erdig, löcherig, zellig, z. Th. mit Calcit-Körnern 
gemengt, in unregelmässigen Putzen (s<'hubweise) in Kalkstein, zunächst 
seiner Gränze gegen Syenit [87) 1). 

Siebenbürgen. Bei Drusztur ( 1 ). 

Pyknit, Werner. 

N. 326. D. 2ä9, Pycnite. H. 880. !\l. 347, prismatischer Topas. 

Böhmen. Zinnwald, Petrus-Zeche, gleichlaufend-sfängelig oder divergi
rend-strahlig, selten körnig zusammengesetzte derbe Partien von weisser 
gelblicher, ölgrüner und röthlichcr Farbe; oft in mehr weniger dicken 
Platten, auf deren Flüchen die Sfüngeln vcrtical stehen oder mit Quarz, 
Glimmer und Kassiterit verwachsen. Einzelne Stangen sind an ihren Enden 
zuweilen mit Kr.-Jt'lächen versehen. Auch kommen Umänderungen in grün
lichen Steatit vor. Auf einem Quarzstocke der Kassiterit-Lagerstätte (93. 
67. 9, a). 
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Pyrantimonit, ''· GI ocker. 

N. 4ä8, Antimonblende oder Pyrostibit (Hothspiessglaserz). D. 141, Kerme
site (Antimonie Oxyde Sulfure). H. i92, Antimonblende. M. ä70, prisma

tische Purpurblende. 
Böhmen. Joachimsthal, auf dem Geistergange, im Jahre 18ä2 vorgekommen 

in feinen Nacleln in Büscheln als Ueherzug, mit Antimonoeher in Poren 
odrr Druscnrüumen einer breccicnartigen, aus Blende, Felsitporphyr und 
Quarz heslchenden Gangmasse; sehr selten (79 t). - füchelsberg, nadelför
mige Kr. in Büscheln auf zerfressenem Quarz (93). - Aus clem Ferdinand
Scliac!tte in l'Mbram sta111111t ,\nlimonit, dessen einzelne Büschel ganz oder 
thcilweise in P. umgeündert sind. Auch erscheint P. als Begleiter von Alle
montit in sei tencn F>illen (69). 

Ungarn. Pcrnck, haar- und nadelförmige Kr. in stern-, büschel- oder bor
stcnartigcn Gruppen, auch parallel an einander gereiht in faserigen Aggre
gaten, z. Th. bunt angelaufen, auch in wolligen Partien, begleitet von Kr. 
von Calcit, Anlimonit und Valentinit, zuweilen auch von Senarmontit-Kr. 
Pseudomorphosen nach Antimonit. - Soll sich in Kremullz mit Antimonit 
und Quarz gefunden haben [94]. - In Jlagurka den Antimonit begleitend. 
- In dem aufgelassenen Bb. auf dem Kl"ivan-Bg. in der Talra zeigte sich 
P. als Begleiter von dichtem in Quarz eingesprengtem Antimonit auf gold
führenden Güngen [89]. - Als F. wrrden noch angegeben Felsöbanl'a und 
Kapnlk (1). 

Siebenbürgen. Findet sich nur selten bei 013.h Laposbaul'a, auf dem 
Maria-Heimsucl11mgs-Ga11ge, im Thonschiefcr. - Valaszut, dünne, nadel
und haarförmigl\ Kr. in büscheligen Gruppen (1]. 

Pyrargyrit, v. Glocker. 

N. 4ä9, Antimonsilberblende. D. 77, Pyrargyrite (Argent Antimonie Sulfure). 
H. 1.87, Rothgiltigerz. ;\I. ä72, t'11omboedrische Rubinblende. (Dunkles Roth

giltigerz). 
Salzburg. Ehemals in dem aufgelassenenBb. im Mlsll!z-Tb. auf der Grube 

fVeisswandel, in sehr kleinen undeutlichen Kr., angeflogen und einge
sprengt in uncl auf Siderit vorgekommen. - Findet sich als Seltenheit 
am Ratlthaus-Bg. in Gastein, fein eingesprengt und als Anflug [7ä]. 

Steiermark. In der Walchern auf den Chalkopyrit-Lagern im Thonglim

merschiefer ( 43). 
Tirol. Soll früher in Kitzbühel und auf der Altzecltner-Halde bei Schwaz 

in Spuren gefunden worden sein (74. 49). 

1) Vergl. Vogl, über da„ VorknmmPn des P., in d1•r Zt•irschriJ't dP!il montan. VPl'Pincs 

im Er1.gt"birg<', tR5H, Nr. 10. 
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Böhmen. Klostergrab und ~lklasherg, meist angeflogen oder eingesprengt 
mit Sprödglaserz (Stephanit), Galenit, Mispickel, dann Calcil, Dolomit unrl 
Fluorit auf Quarzgiingen im Gneiss. - Grö~stentheils auf Silbererze bauen in 
der Umgegend die (;rnben zu Jloldau, ~custadl, llr1m11dorf und l\lcsenherg 
(67. 30). - Weipcrl, mit Caleit unrl Baryt (87. 8tl, ßd. 8). Kalharinabcrg 
(86, Bd. 8). -- Z!I Joal'himsthal fonclen sich rnrziiglieh in früherer Zeil im 
ganzen Grubenre,·iere ausgczeichnrte Kr. ron maunigl'alliger Form und Ver
wachsung•), die häufigsten sind - 1 /,R. 00P2. "'R/: (bis 4 Linien hoch und 
6 Linien dick, von ihrer Anwachsungsstclle aus nach innen zerfressen), 
oR.- 1/zR. R>. ooP>. 0<>R/2 (rnllkommcn ausgebildet), manche Siiulcn ooP: 
(bis 13 Linien hoch) sind durch ein inverses llhombocder geschlossen ; oR 
oft rauh, die Prismenflachen meist glatt und gHinzend. Derb, in Gang
trümmern oder als Anflug auf Klüften im Nebengestein ( s. Proustit). - In 
Abertham auf feldspathreichen Giingen im Glimmerschiefer früher rorge
kommen [79]. - Michelsberg, mit Silber, Argentit und Galenit auf Giingen 
im Gneiss und Amphibolschiefer (87). - l'Mbram, auf einigen Gängen fin
den sich kleine undeutliche Kr.; his a / 4 Zoll grosse, gut ausgebildete füi
chenreiche Kr. sind einzeln oder in Drnsen in neuerer Zeit \'Orgekommen, 
sie sitzen meist auf Braunspath oder auf skalenoedrischem Calcit oder Si
derit-Kr. Ihre Bildung dürfte nacl1 Reuss in die Periode des jüngeren Ga
lenites fallen (vrgl. Polybasit). Hiiufiger derb, in schmalen, sich bisweilen 
schaarenden Gangtrümmern in Quarzit , oder eingewachsen in körnigem 
Calcit, auch verwachsen mit Quarz, Blende, Pyrit und Calcit (69). -
Kuttenberg, Gutgliick-Zec!te, als Anflug (93). - Jung - und All-Woschltz, 
in kleinen Kr. und als Anflug, mit Galenit, Blende, Quarz und ßraunspath 
auf Quarz-Gängen im Gneiss (87). - Rallbofitz, ausgezeichnete, grosse und 
kleine Kr., häufig Zwillinge, Drillinge und mehrfache Zusammensetzun
gen, eisenschwarz, dunkel bluthroth, durchscheinend; derb als Anflug; die 
Kr. theils einzeln, theils in kleinen Drusen als jüngste Bildung auf Drusen 
von Blende, Galenit, Quarz, Braunspath unrl Calcit aufgewachsen (93). 

Mähren. Vorder-lirnsdorf. (42). - Angeblich ,-on Jaworek im Sc!tmelz

ltüttent!tal (32, Bd. 2, S. XII). --- 1'rlesch, 1 Lini1• lange Kr. auf Tetraedrit 
und Proustit mit Pyrit ( 42). 

Ungarn. An den folgenden F. kommt P. derb, eingesprengt, in Platten und 
als Anflug vor. Ausscrdem zu li.renrnltz in sehr kleinen undeutlichen Kr. und 
in zerfressenen oder zelligen Partien mit Gold und ßraunspath auf mit Py
rit und Chalkopyrit gemengtem Quarz (94). Schemnltz, auch in Kr. auf 
Hornstein oder Quarz, welche Pyrit. Chalkopyrit, Blende und Galenit ein-

') Zippe g·ilJt in den \"1~rha111l111n~f'J1 il<>r GP»PllsL•h:irt des lJOhin. 'lu.„ru1111;; !li v<"rschie„ 
denr Cnmhinalionen an -
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gesprengt enthalten, zuweilen auf Baryt. In dem aufgelassenen Bb. zu 
Eisenbaclt sind ehemals schöne siiulen - und nadelförmige Kr. l'Orgekom
men, in und anf kl<~inzelligem oder hornsteinartigem Quarz, seltener in der
bem Feldspath. Auch in llodritsch sind Kr. eingebrochen, zuweilen von an
sehnlicher (;rösse auf und in zerfressenem und derbem Quarz mit Braun
spatli, Galenil, Strphanil, Pyrit und Clrnlkopyrit. Königsberg, als Sel
tenheit in kleinen Kr. mit Calcit und Gold auf Quarz [38]. An den vorste
lienden F. erscheint auf gleiche Weise wie das dunkle (P.) auch lichtes 
Rothgiltigerz (Proustit). - Sagybanya, mit Tetraedrit und Quarz in Adern 
und Nestern (30). Auf gleiche Weise in Ji'eketeoanya und im Ji'ok!tagyma

völgy (Knoblauclt-'J'l1.) (94). - •'clsöbanya im Ignazi-Stollen, gewöhnlich 
derb, angeflogen oder eingesprrngt, mit Prouslit, welcher fast immer in 
Kr. erscheint, rnn Galenit, Blende, Pyrit, zuwrilen auch von Silber, Calcit 
und Dolomit begleitet (38 ). 

Siebenbürgen. OH"enbanya un<l Dnrsum, an ersterem ~'. in Kr. auf Quarz 
und Thonporphyr. -- Zalathna im /Jrazaer Geh. - Krlscsor im Va(je Arz11-

luie1· Geb. - Ruda und Zdraholz im Borzaer Geb. , auf Thonporphyr. -
Berczegany im Jlfogura !Joji Geh. - Szellstle im Drailcaer Geb. , in Kr. 
schuppig und körnig auf einer grauen quarzigen Gangart , welche durch 
P. röthlich gefärbt ist. - Kajanel und Tres1ja im 11/alaer Geb. - Doicza in 
Kr„ derb, eingesprengt und angeflogen mit Blende, Galenit und Stephanit, 
häufig mit Braunspath-Kr. überzogen, auf schmutzig-grauem zertrümmer
tem mit Braunspath und Thon gemengtem Quarze. - Füzes, Barbara

Grube, mit Gold in Thonporphyr. - Topllcza im Jlogura-Geb. - Vserlesd, 
eingesprengt und angeflogrn, mit späthigem Gyps und graulich-weissem 

Quarz [fl. 

Pyrit, Beudant. 

N. 449 (Eisenkies). 0. 54, Pyriles (~'er Sulfure). H. t27, Schwefelkies. 
M. 511, hexaedrischer Eisenkies. 

Oesterreieh. Westlich von Krumau wurde nahe dem Ausflusse des 
Schmerbaches vor mehreren Jahren ein Stollen getrieben. Der P. scheint hier 
lagerförmig im Gneisse vorzukommen (85, Bd. 7, Beilage). - Thalern und 
Obrilzberg, in kugeligen und nierförmigcn Kr.-Aggregaten und anderen fa
serig zusammengesetzten nachahmenden Gesfalfrn in der Braunkohle und 

den begleitenden Thonschichten (76). 
Salzburg. Am Scltwarzenbaclt bei Dienten, am Wolfbaclw bei Ta1e11bach, und 

im Brenn-Th. bei Mühlbach (auch Kr.), im Muhrwlnkel und Zederhaus, derb, 
eingesprengt und angeflogen, zuweilen auch bunt angelaufen (75). - Bei 
Schwarzleogang im Erasmus-Stollen fanden sich hohle Pseudomorphosen nach 
Aragonit, überdeckt von Cölestin auf Tetraedrit (t3). - Rettenbach, derb mit 
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Chalkopyrit, Mispickel und Quarz. - Im Gasteiuer Th., Kr. auf und in 
Gneiss [75]. Ferner auf den Gold- und Silbererz-Gängen von Böckstein und 
im Fuscber Th. (30). - Bei Hüttschlag in Grossarl, Würfel eingewachsen 
in Chloritschiefer (75). - Kardels, im Bb., auf Lagern im Chloritschiefer 
(75). - Im Bundschuh-Th. in Lungau, derb, sehr kleinkörnig mit fein ein
gesprengtem Quarz und Calcit, lagerförmig in einem dH Steinkohlen-For
mation angehörigem Kalksteine. Grosscntheils in Limonit verändert (30). 

Steiermark. Elsrurrz, gut ausgebilrletc Durchkrcnzungs··Zwillinge 0002/2 
im Uebergangs-Schiefer Pingewachsen (87). - .11autern, Kr. in Talksehiefer 
(13). - Kall11ang, derb, mit Chalkopyrit, Quarz und Caleil i111 Glimmerschie
fer (2). - Ober-Zeyrlng, auf der Siclerit-Lagerstiilte. - Im G1·11be11e1· lViesen
llb. bei Unzmarkt, his has1·lm1ssgrnsse Kr. --- A.111 1!/itter llg. bei St. Peter, 
am Katscltbach im aufgelassenen Bb., in einzelnen Kr. eingesprengt und derb 
lagenweise in <lern Glimmerschicfor ringelagertem körnigem Kalkstein [86. 
Brl. 5]. - In der 1Valcha11 bei Oeblarn, feinkörnig, grösstentheils mit 
Chalkopyrit rerwachsen auf Quarzlagern im Thonglimmerschiefer. Diese 
Lager (Branden) enthalten auch etwas Tetraedrit und Galenit (30. 2). -
A•;f der Zinkwand, siirllich 1·011 Schladming. - Bei Turrarh im Stei11bacltgrabe11, 
im Limonit-Lager. - Oie Braunkohlen der Flötze rnn Steleregg bei Wies 
sind kiesig und werden zur Alaunfab1·iealion rerwenclet (86, Bd. 8). - Im 
Bacher Geb, oberhalb Wiudisch-Feistritz, grossp Wiirfrl in kryst. Srhiefer; 
bei lllal'ia in del' Wüste und bei St. Loremen (71). 

Kärnthen. Waldenstein, sehr schöne Kr. im Eisenglimmer. - Bei Schloss 
Wolfsberg, Kr. im Albit-Granit - Bei H1ittenberg, Lölllng, Loben und 
Wölrh, Kr. auf Siderit unrl Limonit [16]. Bleiberg, mit Galenit (87). -
Grössere Lager bildet P. bei Tsch1·rberg unrl bei Eggerl'ors! im Glimmer
schiefer ( 16). 

Tirol un<l 1'01•arlberg. Im Zlll1·r-Th. und in Pfi!sch, am Wildkreuzjoche 
und v. a. 0. ooOoo, stds stark gestreift, sehr klein, bis zur Grösse von 
mehreren Zollen :111wachsend, einzrln und in Gruppen auf. und eingewach
sen in Chlorit- und Glimmer-Schiefer, Quarz, Amphihol ull(] kryst. Kalk
stein. - Hall, Salzberg, kleine Kr. 0002/2 in Gyps uncl Karstenit einge
wachsen (49). -- Zwischen Amras uncl Wlllau 11. a. O. oo0 2/2, eingesprengt 
in grauem (silurischem) Schiefer. llessen Zersetzung mag wesentlich zur 
Bildung der Eftlorescenzen rnn Epsomit und Melanterit a. 1-. O. im Ober

Inn-Th. auf ch'm Schiefer beitragen (62). - Klausen im Pfunderer Bb., 
glattfläehige, starkgHinzende Kr. ooOoo mit O oder ooO, 1/8-1/2 Zoll gross, 
in Chalkopyrit oder in Chlorit, zuweilen mit Galenit, eingewachsen; auch 
kleinkörnig als Lager. - Im Puster-Th„ Altrn, ooOoo und O, 1-3 Linien 
gross, im Chalkopyrit eingewachsen , auch derb mit Quarz und Amphibol 
im Glimmerschiefer. Früher sind daselbst 2-3 Zoll grosse 0000<:> vorge-
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kommen. - Valsugaua bei Calzera11iro am Caldonarzo-See, kleinkörnig in 
Lagern [49]. 

Schüucbarh am Bb. dlll ltolten lf'er Dg., mit Chalkopyrit eingesprengt in 
schwarzem (Lias [?!) -Schirfer. Bei Hohenems , kugelige Kr.-Gruppen in 
Mergelkalk L73 J. 

Lombardie. Am Jllte Jlllggio lwi llormlu. - In V. Dlalencu. - ßei 
llungo, am J/te Legnone am Lago di t'umu bei ~leuaggio, in V. Larga ober
halb lJervio, bei Desanu, ~cssu, :Uandello und Uallablu [17]. - In V. Ca.
muulca, I'. del JJiavolo und Casa dell' oro bei Lovere (b ), 0002/2, z. Th. 
vollkommen ausgebildet, in einem bliiulichen Thonmergel-Schiefer einge
wachsene hirsckorn- bis erbsengrosse Kr. Wahrscheinlich ist die Zersetzung 
des P. (von b) Veranlassung zur Gypsbildung in den Hügeln v. Lovere. 

In I'. dei Cattoli bei Paisco, uudeullich geformte Kr. oo0:/2, in ei111>m glim
merschieferarligen Gesteine eingewachsen, welches dort, wo der P. ver
wittert, ausgelaugt Alaun liefert. In \'. Lumezzane bei Dosco dei Citta

dini im Bezirke von S. Seb11stia110, undeutliche Kr. mit der Hauptform des 
ooOoo und derb in Kalkstein; der derbe enthiill häufig Calcit-Adern; auch 
fanden sich rundliche !\lassen mit strahliger Textur. - In V. Sabbla bei 
Odolo und am 1llte di Jl/ag110 im ßezirke ron &du , in kleinen Körnchen, 
z. Th. auch ganz zersetzt, begleitet von Alaun uml Gyps in einem schwar
zen erdigen Mergel (Ampclil, Terra da rigne), welcher mit gutrm Erfolge 
zur Verbesserung der Fl'icler angewendet wurde [14J. 

Venedig. Im Glinunerscliiefer der Gegend rnn lleruaru accessorisch, 
bei Torre Befricino in grösseren !\lassen (Sä, Hd. 17). 

Küstenland. In der Umgegend ron Su1·lg11acu u. a. 0. zwischen Plnguente 
und Dloulana, in festem Gemenge mit graublauem Thone, stehende Stöcke 
bildend in älterem Karst- (Kreide-) Kalkstein. Wird für Alaunfabrication 
abgebaut (84, Bd. 2. 30). 

Militärgränze. Im Oravicrn-mal"e Tlt. o!Jerhalb Ljupkova, in den Berg
bauen im Liliesclt- und im Purlca1·-Geb., derb, fiir sich oder mit Chalkopy
rit. Ueher das Erzrnrkommen s. Limonit (88. 3ä, 1857). 

Böhmen. Zluuwald, fciestges Flötz, in kleinen Partien eingesprengt, zu
weilen strahlig (67). - ~lcroultz, einzelne oder verschieden gruppirle Kr. 
und OClOoo ; ooOoo. II mannigfach gestallctc, auch kugelige, innen strahlige 
oder körnige Knollen, wovon letztere oft zahlreich Körner von Pyrop und 
Calcit einsehlicsscn, in dem Pyropen führenden Conglomcrate (64, 1852). -
Tflblltz und Pudsedlltz, kleine sphärische Pai·tien, obertlächlich öfter in Li
monit umgeändert im Pyropen-Sande (67). - Zu Joachimsthal , fast auf 
allen Gängen mit Uran- und Kobalt-Erzen, auch selbststiinclig und im Ne
bengesteine als Anflug und in kleinen Kr. eingewachsen. Bis 1

/ 2 Zoll grosse 
Hexaeder hatte der Geister-Gan,q in seiner Veredlung vom Jahre 1848 auf-
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zuweisen, dieselben fanden sich lose im Gange mit Schwärzen und Blende. 
Auf dem uranerzführenden Hieronymus-Gange in halbkugeligen Gestalten, 
oberflächlich durch kleine ooOoo drusig. Bildet hiiufig Ueberzüge auf an
deren Mineralien, die dann leicht wie der P. selbst bunt anlaufen (79). 
Pseudomorphosen nach Pyrargyrit und Polybasit (9, a). ·- Zu Schlaggen
wald, als Seltenheit auf der Kassiterit-Lagcrsliitte (26). - Llllrultz (a), 
Al!satiel und Müncbhof, sehr häufig in den Thonen iler (unteren) Braunkoh
len-Formation; wird zur Erzeugung von Schweft•I , Eisen- und Kupfer
Vitriol ausgebeutet. Im Ausgebenden dieser Kiesllötzc kamen früher (bei a) 
schöne Speerkiese c;1Iarkasi!, s. d.) vor (93. :rn). - t'ranzcnsbad, in der 
Tiefe von 4-5 Fuss findet man im l\lineralmoor ganze Lagen von in P. ver
änderten Torfpflanzen, Kiesröhrcheo in mannigfaltigen Znsammenhüufun
fungen, gebildet durch die reducirende Einwirkung der organischen Sub
stanz auf die von den l\lineralwässern abgesetzten Eisensalze. (Oberhalb die
ser Schichte lagert im l\loore, 3 -6 Zoll mächlig, von l\looradern und 
Wurzelfasern durchzogen, die bekannte Kieselguhr 1). - Der Bb. zu Mies 
liefert Kr. und stalaktitische Gestalten in Drusenräumen mit Quarz und 
Baryt, welche zuweilen von P. rindo.nartig bedeckt werden; auch derb 
und eingesprengt (93). - Vitriolschicfcr, mit Eisenkiesen impräg
nirte Thonschiefer, werden an 111. 0. der Gegend zwischen Radnltz und 
Pilsen gewonnen, so zu IVeissgriin, IVoleschna, Clwtina, Hromitz, Chrast, 
Lobes, Unter- und Oberbfis und Ledetz; jene an den ersteren F. gehören 
der silurischen, die drei letztgenannten der alten Steinkohlen-Formation an. 
Die Schiefer werden zur Erzeugung \"Oll Alaun, Vitriol, Schwefel - und 
Salzsäure und von Schwefel benützt. Zu gleicher Verwendung werden 
Eisenkies-hältige Lettenschiefer und Lehm der Braunkohlen-Formation in 
der Gegend von Elbogen und Falkenau, bei Jllünchhof, Littmitz, Altsattel, 
Falkenau, Haberspirk und Boden ausgeheutet (30). - Die Schwarzkohle 
von Kladno wird stellenweise von Drusen kleiner Caleit- Kr. R 1l urchzo
gen, auf welchen einzelne, bis 3 Linien grosse P.-Kr. sitzen, es sind trep
penförmige ooOoo oder 0002/2. ogQoo. - Bei Rappi!z sind niclrt selten bis 
i Zoll grosse einzelne oder gruppirte P.-Kr. a>02/2 und 11iese Gestalt mit 
0 oder mit 0. ooOoo combinirt in Schwarzkohle eingewachsen (64, i857). -
Am Krussnalwra-Bg. bei :'ieu-Joarbimstbal, Kr. auf Klüften im Hämatit-La
ger. - Am Gift-Dg. bei Komarow, auf den Eisenerzlagern kleine Kr. von 
i·ersci~iedener Form einzeln und in Drusen, häufig von Zinnoher begleitet 
auf dichtem Hilmatit aufgewachsen. In den ebenfalls hier auftretenden 
Alaunschiefer-Lagern findet sich P. in grösseren Massen, auch in Drusen 

1
) L. Kösller ein Dlick auf Eger- Fl'anzen.5liad in seiner j1·11.igen Entwicklung. 

'Wien, 18.\7. 
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aus dem innigen Gemenge mit der Schiefermasse ausgeschieden [93]. -
Pi'lbraw, schöne, meist kleine Kr., oft bunt angelaufen, in Drusen und ein

zeln, drusige Uchcrzüge auf Calcit und Baryt; sehr fein aufgeslreut auf 
Kr. der letzteren und den sammlartigen Nieren von Pyrrhosiderit; im Innern von 

Calcit und Baryt-Kr.; grösscre Kr. zuweilen selbst wieder lhcilweise überdeckt 

rnn Markasit-Kr., auch rnn Braunspathrinden; nierförmig und stängelig, 
derb eingesprengt (93). Reuss unterscheidet in seiner Reihenfolge der Pl'ibra

mer-Gangmineralien 1) 3 Pyrit-Zonen 1•erschiedenen Alters, von denen die 

dritte (Nr. 24) in sehr kleinenKrysUillchen oder inDrusenhäufchen der jüng
sten Bildung auf den Er1gängen angehört. Ausser in diesen Zonen tritt P. 

unterge'lrdnet und unregelmässig in mehreren der übrigen Gangformationen 
auf. Der älteste P. (Nr. 8) oft in Verbindung mit körnigem Calcit auftretend, 

zeigt frei ausgebildet die grössten und deutlichsten hier vorkommenden Kr. 

0002/2. ooOoo, oder ooOoo. ooO•/•, so erreichen dieselben in der Succession 
Quarz, P., Calcit-Kr. R • mit Braunspath überzogen, endlich Calcit in kurz

säuligen Kr. - '!• R. ooH, die Grösse rnn 1/ 2 Zoll. Andere Kr. ooOoo. 0 sind 
zuweilen nach einer tetragonalen Axe stark 1·erHingert, so dass sie das An

sehen dünner, tetragonaler Prismen (ooP. Poo. oP) annehmen und selbst zu 
dünnen Fasern werden. In der neuesten Zeit sind prachtvoll bunt angelau

fene Drusen vorgekommen, welche hiehe1· gehören 1lürften, eben so wie 

kugelige und kleinnierförmige Gestalten mit vollkommen glatterJ wie geflos
sener oder andere mit rauher oder drusiger Oberfläche und endlich auf
fallend zerfressene und zellige, dirergirend-diinnstängelig zusammenge

setzte Gebilde. Dieselben sind sehr unregelmilssig und zeigen mehr weni

ger zahlreiche spitz - trichterförmige Vertiefungen, die an ihren Wan
dungen durch gegen die Spitze des Trichters herablaufenden Furchen ge

rifft sind. An letzteren Gebilden, sowie an dickstängeligen, oben drusig 
begränzten Aggregaten beobachtete Reuss von aussen nach innen eine fort
schreitende Veränderung in Galenit (69). Ferner kommen hier vor Pseu
domorphosen 1·on P. nach Galenit von Innen nach Aussen oder umgekehrt 

fortschreitend (68, b); innen hohle Pseudomorphosen nach kleinen Baryt
Tafeln auf Siderit-Kr. über Blende-Drusen; über der Pyrit-llinde findet 

sich noch zuweilen eine sehr dünne Haut von ocherigem Hämatit, endlich eine 
dünne des sammtartigen Pyrrhosiderites (9, a); naeh Polybasit-Tafeln, 

innen ein sehr poröses feinkörniges Gemenge von P., Stephanit und Gale
nit, begleitet von Stephanit und Braunspath-Kr. auf Quarz über Galenit, 
oder P. erscheint im Innern, dann bildet die äussere Schichte Stephanit; 

nach Calcit Kr. - '/2 R. ooR (9, e. 91). - Llschnltz, mit Galenit (87). - Eule, 
bisweilen kommen hier bis einen Kubikzoll grosse Kr. l'Or, z. Th. zu Li-

') Im Vorworte mitg·etheilt. 
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monit verändert, einzeln eingewachsen in Grauwacken-Thonschiefer. Häu
fig findet man umherliegend die veränderten Kr. Sehr kleine Kr., gewöhn
lich mit Gold eingesprengt auf drn Quarzgängen (93. 9, a). - Auf der 
Gutgliick-Zeche zu Kuttcuberg (93). - Ratibofltz (28). - Krumau, mil Ga
lenit, Blende und Quurz (87). 

Mähren. Bei Golde11st1'111 zeigen sich nuch \', G 1 ocker grosse , derbe 
Stücke und dicke Platten milten in feinschuppigem Graphit. - Altstadt ooOn/,, 
6 Linien horh, in Schnüren. auch derb mit Gyps. -- 1111 Syfrani-Scltacht zu 
Wermsdorf, % Linien hol1c Würfol mit 1\lagnetil uml Amphibol, auch derb 
l42]. - Zu Römmtadt, Bergstadt und Elseuberg, Kr. mit Magnetit und Eisen
glanz im Glimmerschiefer (32). - Aussee, kleine Würfel nach einer tetra
gonalen Axe verlängert (3% Linien hoch, zum Ansehen der tetragonalen 
Combination ooP. oP) in Chloritschiefcr eingewachsen ( 42). - In der Gabe 
Gottes-Zeche am Tuchlalw bei .Ja11011 ltz , mit Blende , Galenit uncl Siderit 
(!ii). - Bei ßlaucudorf, schöne grossc Kr. in Grauwacken-Kalkstein (32). 
- ßisku11ska ooOoo; ooOoo. 00011/,, 1;2 Linien hoch. in Drusen und einge
sprengt. -- ~lähr. 1'rübau, W alcbow ( a ), Obora (b ), t:!tigsdorf, Lettowllz ( d) 
und ßoskowltz (e), drusige Platten oder Knollen in cler Kreide-Braunkohle 
(b), in ähnlichen Formen und reichlich fein eingesprengt in Schichten von 
grauem und schwarzem Schieferthon des unteren Quadersandsteines; die
selben werden zur Alaunerzeugung benützt ( a, h); nicht selten organische 
Substanzen überziehend ld, e), von (e) auch in zarten Drusenrinden und 
zerhackt auf Quarzit mit Galenit (42. 30. äi). - Kuustadt und Lhotta, mit 
Limonit und Schwefel in körnigem Kalkstein (32). - Koroina, eingesprengt 
in Quarzit (42). - IJomaschow, mil Siderit, Galenit und Blende (32). -
- In der Segen Gottes-Grube \'On llossltz, sehr kleine Kr. in Schnüren 
im Brandschiefer, 1·on (a) auch mit Calcit und Braunspath auf schwarzem 
Kalkstein oder in bliiulichem Letten aus der Waldgegend desselben F. -
Im Schreibwalde bei Drüun, Krysfällchrn in Chloritschiefer eingewachsen. 
- Bei ~'raln Kügelchen sehr htiufig in Opal eingesprengt [42]. 

Als fernere F. werden aDgegeben: t'reyberg, }'rledland (im Thonei
senstein), Chlrles und Petersdorf (in Alaunschiefer), llautka (nierförmig in 
Moorkohle), Jedownllz, Saar, Altenberg (aufgelassener Bb.), Jesowifz, llösrbitz 
und Schölschltz (32). 

Umiinderungen vo11 P. in Limonit beschreibt r. Glocker 1·on der 
Antonigrube bei ßärn, von Zöptau, Hel11zc11dorf und Lud11 igstbal, von Lacz

now und einer alten Grnbe an dem Waldabhange Crudi bei Llssllz und aus 
dem Schreibwalde bei Brü1111. Umänderungen in dichten HHmatit von Ranlgs
dorf und vom Bradlstein bei Lepluka (63, Bel. 90). 

Schlesien. Jauernig (!ii). - Johannlsherg, mit Arsenikkics lagerförmig 
im kryst. Schiefergebirge (30). - Am Hackelberg bei Obergrund, in Kr. und 
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tlerb 111il Chalkopyrit, Galenit, Hlende untl Pyrrhotin lagerartig i111 Glim
•nerschiefer, oder Gangtrümmer im Talksc]1iefer bildend (64, 1854). -
Bei Hermauustadt und am Alhater-Bg. in der Gabel, putzenförmig in kryst. 
Schiefern; tlicsl'lhen wer1fon zur Alaun - und Vitriol-Erzeugung gewonnen 
(30). - Kutti-lherg, in Limonit veränderte Kr. - Karlsbrnnu, kleine Kr. 
im Glimmerschiefer (32]. - \'ogelselfen uiHI Kleln-lllohrau, mit Eisenglanz 
und Quarz im Thonschiefor (!i 1 ). - In der Bonai•entura-Grnbe bei Spra
cheudorf, kleine Kr. in Thonschicfer (25). - Zu Karwln u. a. 0. als Anflug 
in Schwarzkohle (32). - 1111 Teschner-Kalkslein (Neocomien) häufig ein
gesprengt, bei ßlndowltz in grossen Würfeln, bei Koczobenz in zollstar
ken Trümmern. P. durchdringt die bituminösen Mergelschiefer derselben 
Formation und bildet diese durch seine Verwitternng in. alaunhaltige 
Schiefer urn, solche sind bei Dludowllz, Kalembltz und Dognschowltz be
kannt 1). 

Galizien, Hiiulig eiugpsµreugt in deu Sch1rnrzkohle11 und Kohlensand
steinen des Gebietes von Krakau; in der Schieferkohle bildet P. dünne 
Anflüge und bis lj2 Zoll starke Lagen auf tlen Ablösungen und kleitlet kleine 
Hohlriiume mit Kr. aus (88 ). 

Bukowina. Kirllbaba, auf rlem Galenit-Lager (33). - Dlalu negrn, in 
Kr. und körnig mit Chalkopyril auf einem weil erstreckten Lager 1·on grü
nem chloritisehem Schiefer im Glimmerschiefer (Chalkopyrit-Lager von 
Poschoritta), thcils eingesprengt, theils in grösseren Massen (30. 33). 

Ungarn, In dem aufgelassenen Bb. südwestlich bei Dernsteln, in Kr. und derb 
mit Chloritschuppen auf Lagergängen von Quarz im Chloritschiefer (86, 
Btl. ä). - 1111 Bb. Brennberg bei Oedcnburg, eingesprengt in der Braunkohle 
(88). - Döslng, mil Antimonit, bildet wenig Zoll miichtige Lager in Chlorit 
und Thonschiefrr. - Auf den Erzgängen von Kremnltz, mit Chalkopyrit 
[30]. - Eisenbach bei Scltemnitz, kleine Kr. mit Calcit auf zelligem Quarz. -· 
Schemnltz, schöne Kr. ooOoo; O; oo0•/2; ooOoo. 0. 0002/2 u. a„ auch als 
Ueberzug auf Calcit und Baryt-Kr. , von Galenit, Blende und Chalkopyrit 
hegleild, auf Quarzdrusen einzeln oder in Gruppen aufsitzend, auch derb; 
sehr häufig. - Hodrilscl1, mit Galenit und Pyrargyrit, auch eingesprengt 
in Serpentin und Kalkst,~in [94J. - Königsberg und Pukancz (30). -- Sand
berg, mit TetraPdrit, Azurit und Baryt ( 47). -· Herrngrund, in Kr. unrl derb 
mit Chalkopyrit, in diesem stellenweise 1•ingcsprengt; nicht hiiufig. - llla
gurka, meist eingesprengt mil Antimonit und Tetraedrit. - lllezlbrod im Bo
rowa-Th., mit Limonit auf einem Lettenlager in Kalkslein (94]. - Bei Hladel, 
in Kalkstein. - Jaszena, derb mit Limonit [ 47]. - Llbethen, mit den Ku
pfererzen. - l!Ialuszlna, enthält selten Chalkopyrit und Galenit fein einge-

') G. Pusch, geog·110stische Deschrcibung von Polen, 2. Theil 1836, S. 23. 



336 l'yrit. 

sprengt, auf Nestern im kryst. Schiefer. - Docza, in Kr. und derb, einge
sprengt mit Tetraedrit , Chalkopyrit , Galenit u. a. auf Quarzgängen im 
Gneiss (89), bei Weissltalden in der Nähe des Ganges in der Gebirgsart 
(94). - Uallasch, mit Chalkopyrit. - Daczucb, mit Quarz, Siderit und 
Chalkopyril. - Jllfltclwald, derb und in Würfeln , welche z. Th. oder ganz 
in Limonit umgeändert sind, auf einem Eisensteinlager in einer aufgelasse
nen Grube. - lglo, oft schöne Kr„ sehr häufig mit Chalkopyrit [94]. -
Bei llobscbau, ausgezeichnete Durchkreuzungs-Zwillinge von 0002/2 bis 
1 Zoll gross, sehr häufig vollständig in Limonit verändert, oft nur mit einer 
papierdünnen Limonit-Kruste überzogen, in einer feinkörnigen glimmerigen 
Grauwacke eingewachsen. Auf den Giingen von Dobschau derb und in Kr. 
ooOoo; vollkommene 0, und z. Th. sehr verzogene 0002/0. (37). - Auf der 
Quodlihet-Grnbe bei Szlana kommt P. mit Chalkopyrit auf einem eigenen 
Li1ger eingesprengt vor, sie liefern durch Zersetzung Cemcnlwässer (89). 
- tzetuek, in Limonit umgeiinderte Kr. (9, a). - Nadabula, auf dem 
oberen Lager, mit Pyrrhotin, Chalkopyrit und Tetraedrit (89). - Scbmöl
nltz, kleine Kr. ooOoo und ooO, häufig eingesprengt mit Chalkopyrit und 
Quarz (94). - Szlol"lnka, ausgezeichnete kleine Kr„ oowOoo. 0. und 0. ooOoo, 
in Letten. - Göllnltz, mit Chalkopyrit und Quarz [87]. - Helczmaniicz, in 
Würfeln und derb io der Felician-Gruhe, mit Chalkopyrit eingesprengt 
auf einem Quarzlager in schwarzen metamorphischen (z. Th. Thon-) Schie
fern, der P. in Limonit veriindert, im Concordia-Stollen (a) und bei Elnsle
del im Scliieferstolten mit Chalkopyrit und Tetraedrit (a) auf einem Quarz
lager in Talkschiefer (89). - Aranyldka, Kr. mit Blende und Mispickel. 
- Nagybä.nJa, Kr. (darunter ooOoo. 0) mit Auripigment und Quarz derb 
und eingesprengt. - Veres1·iz, eingesprengt in Quarz [30]. - Kapnik, 
schöne Kr. ooOoo und ooO mit Galenit und Blende - Kr. und Tetraedrit 
(94). P. - Kr. überziehen zuweilen als dünne, ebenflächige Haut Braun
spath - Kr., stellenweise dringt auch der Ueberzug tiefer ein, so dass 
eine allmälige Verdrängung des ßraunspathes durch den P. statt zu finden 
scheint (68, b). - Felsöban~a, Kr. ooOoo und 0<>0, eingesprengt in Quarz 
(94). - Im Troyaga-Geb., schöne Kr„ meist derb mit Chalkopyril und Quarz 
auf Gängen in Labradorfels und in Glimmerschiefer. - Bei Cslsllsora, mit 
C~alkopyrit lagerförmig in chloritischem Schiefer [86, Bd. 6). - Vasas, 
mit Anflügen von Chalkopyrit (?) im liassischem Kohlenschiefer des Klemens
Stollen (94). 

Woi~odina • . Dog'.1aczka, auf Granat mit blätterigem Eisenglanz und 
erdigem ?hlor1t, m Calcit zuweilen sehr grosse glatt!Hichige Kr. 
0002

/• mit - 0002/2. (mOn/2]. 0. - Oravlcza derb und knollig, 
oberflächlich mit kleinen Kr. besetzt. - Szaszka, n:erförmige mit War
zen besetzte Gestalten [87]. Auch Kr. in Limonit umgeändert (9, a). 
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- Neu-Dloldova, derb, fein- bis grobkörnig, mit eingesprengtem Chal
kopyrit (87). 

Siebenbürgen. Olab Laposhanya, in Kr. und derb. - Rodna, mannig
faltige Kr. einzeln und in Drusen, kugelig gruppirt und derb auf Lagern 
und in liegenden Stöcken im kryst. Schi~fer. Pseudon1orphosen nach Mar
kasit-Doppelzwillingen 1) und nach Calcit-Kr. - '/• R. 2) - Oß'enbanya, 
clerb, eingesprengt und in tafelförmigcn Kr., oft zu Rinden vereinigt, mit 
Galenit, Blende und Alabanclin, ferner auch in grossen Massen in Stöcken, 
Nestern und Putzen im Kalkstein oder an dessen Griinze mit dem Glimmer
echicfer. ·- Verespalak, verschiedene Kr., getrliuft, in eckigen und mit 
einander verflossenen Körnern (letztere, sowie unrcgelmiissige Würfel, vor
züglich dem silbcr- und goldhältigen „Gelf" eigen), auch derb, auf den 
Gold führenden Quarzgiingen und Klüften im Karpathensandstein. - Za
lathna, in den Faczebojer Gruben , grosse und schöne Kr. , darunter 
0<>02/2. 0 und nachahmende Gcshllen, auch bunt angelaufene 0<>000 und 
0<>0 zusammengchiiuft; auf Lagern in den Thonmcrgeln cles Karpathensand
steines, und auf Gängen in letzterem 3). - Pojana, derb und Kr. in einem 
glimmerigen Thone. - Porkura, kleine Würfel in Thonkugeln eingewach
sen, im Barbara-Stollen andere Kr. von schönen Amethyst-Kr. begleitet. -
l'üzes, stalaktitisch, nier-, rinden- und traubenförmig grnppirte sehr kleine 
Kugeln, oft bunt angelaufen mit weissem Baryt auf Quarz. - To11llcza, sehr 
zart roggenförmig mit aufsitzenden, selbst wieder mitP. überrindeten Baryt
Kr. - Nagyag, in glatten Kr. 0<>000, 0<>0 u. a. oft sehr klein, kugelig, trau
big, nierförmig, derb und eingesprengt. Unter den güldischen Kiesen erschei
nen hier zuweilen grüngelbe, der sogenannte Grünkies ; sein Vorkommen 
ist gewöhnlich körnig, derb oder eingesprengt, selten in verzogenen .,.,o 
mit linscnförmigem und gctriiuf!em Rhodochrosit oder in kammförmig ge
reihten tafelartigen Kr., wie vorziiglich im Joseft-Erbstollen. - Ausserdrm 
noch häufig in den andern Bergbauen im Erzgl~birge u. v. a. 0. [1]. 

Py1·0Josit, Haidinger. 

N. 409 (Weichm~nganerz. Braunstein). D. 12!), Pyrolusite. H. 223, Weich
braunstein. M. 467, prismatisches Manganerz. 

Oesterreich. l'ille11 und Baralbof, kleine Kr. mit grauem Quarz und 
erdige Partien auf den Elsenerz-Lagerstiitten (63, Bd. 14) 8

). 

1) (9) c. 
1) (6S) b. 
1) S. d. Nachtrag. 
Z e p h a r o v ich 1 Mineralien Ocsterreich's. 22 
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Steiermark. Schladming, erdig (63, Bd. 14). - In der Ranten und zu 
SL Lorenzen bei Eibiswald, mit Limonit (43). 

Kärnthen. Auf der Saualpe, auf dem sogenannten Lamm ist P. einst trau
big mit Limonit vorgekommen. - Liilllng-Hüttenbt•rg, am Erz-Dg. und in 
der Wölch, meist nadelförmigc Kr., am hiiufigsten auf Wad, über Limo
nit [16]. 

Tirol. Im Achen-Th. auf der Maurizen-Alpe, bei Schwaz am Fiec!tter-Bg„ 
und im Bb. auf der Walde·r-Alpe bei Ball , nur derb, feinkörnig bis erdig, 
mehr weniger mit erdigem Wad gemengt, im Alpenkalk. Der P. von Hall 
ist der reinste und wird von der chemischen Fabrik daselbst ausgebeu
tet ( 49). 

Lombardie. V. Dlalenro {i 7). - In V. Camonlca bei Edolo, in schwamm
artigen bis 1/ 2 Fuss im Umfange messenden Gebilden, oberflächlich glän
zend, innen dicht zart gestreift oder lagenweise, oder aus einem Aggregate 
von knotigen Röhrchen zusammengesetzt; zwischen den Schichtfüichen und 
in Hohlräumen von Alaunschiefer mit Pyrit. - Erdiger P. von schwarzer 
oder dunkelbrauner Farbe fand sich in Val Trompla im Bezirke 1·on Pezzaze, 
derb in der de Becchi-Grube, in Höhlungen von dichtem thonigem Limonit, 
in der Zaglio- und Anni-Grube, aus dünnen gleichlaufenden, krummen und 
welligen Lagen zusammengesetzt, zuweilen oberflächlich slark gHin
zend [i4]. 

Veneclig. In der Gegend von Scblo zu Montenaro, strahlig-faserig, mit 
Epidot, letzterem auch beigemengt; bei Civillina, dicht und erdig ( J8 )· 

Krain. Zu Wehrlach bei Laak hat man nach Lipolrl auf linsenförmigen 
Lagern an der Grünze zwischen Gailthaler- und Werfener-Schichten (alpine 
Steinkohlen- und Trias-Formation) Braunstein angetroffen (86, Bd. 8). 

Militärgränze, Tergove, schuppenartige Blättchen und sehr kleine un
deutliche KrysUillchen, Höhlungen in Limonit auskleidend (87). 

Böhmen. Schwarzenthal, sehr zarte haarförmige Kr. in sammtiihnlichen 
Drusen auf unregelm1issigen Gangtrümmern im Glimmerschiefer (93). -
Nordwesllich ,·on PlaHen am Hirsc!t-Bg„ nl'tte Kr. oP. ooP, auch spiessige 
und naclelarligc Kr. in Drusen aur kleinkörnig zusammengesetzten Partien, 
milunler aur Quarz-Kr. anCsilzcnd oder 1·011 einer zart drusigen Quarz
Rincle bedeckt. Häufiger derb, auch in ansehnlichen Massen als Gangaus
füllung, gross- bis klcincckig-körnig bis dicht, dann z. Th. russartig 
ahfnrbenrl, \'Orzüglich hci Trr,qang und aur der Sudel-Zcclte bei KupCcrberg, 
(~ichter und erdiger Braunstein). Die dichten Abänderungen auch in trau
bigen Gestalten und als Uebcrzug auf Kr„ die erdigen slcllcnweisc mil 
rothem. 01ler gelbem Eisenoc.her gemengt. Auf der Prokopi- und Maria
Tlwrl'sia - Zeche finden sich in Drusenräumen P.-Kr. 1·on Polianit - Kr. 
iiberdrust und Pseurlomorphosen nach letzteren (93). Selteoer bricht 
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Manganit oder Psilomelan, oft nur spurenweise ein. Die Erze kommen 
meist in absätzigen Mitteln , Putzen , oft bis 3 Klafter mäehlig, auf 
Quarz- und Hornstein-Gängen vor, welche dicht an der Contaclstelle 
von krystallinischem Thonschiefor mit Granit und in letzterem aufset
zen. Auf analoge Weise ist das Vorkommen bei Neuhammer und Neuhaus J 

in friiherer Zeit wurde auch bei lllrschenstand und }'rlhns auf Manganerze 
gebaut. Aecessorisch findet sich P. auf allen mlmalit - Gängen im Erz
Gebirge (86, Bd. 8). - Dlarla Sorg (28). - ~lerklln, Johann Baptist-Zeche, 
sehr dünne, traubige Ueberzüge auf dünnen nierförmigen Rinden von He
mimorphit über braunem Eisenocher (87). - Zdltz (28). - In dem vor 
nicht langer Zeit aufgelassenem Bb. südöstlich von Zahofan fand sich der 
P. theils krystallinisch, theils derb mit kleinen Baryt- Kr., Ausscheidun
gen rnn Quarz und Lagen einer braunen ocherigen !\lasse, in 1/ 2-4 Zoll 
mächligen Lagen in quarzreichem kryst. Thonschiefer (86, ßd. 6). 

Mähren. }'ranzensthal, sehr kleine Kr. oP. Pöö. ooP. ooPoo. ooPoo drusig 
Limonit überziehend, oder darin eingesprengt. - Döbm. Eisenberg unrl Vor
der-Ernsdorf, radial-faserig und knospenförmig. - Kunstadt um\ Prthlsla
wltz, sehr feinkörnig, dicht und erdig [42]. - Laschanko. - Im Sc!U"cib
waldc bei Drünn, erdig im Syenit [32]. - lludltz, sehr kleine undeutliche 
Kr. und nierförmige Ueberzüge in Klüften von Limonil (äi). 

Ungarn. Am Hrehorkowe-Bg. bei Tuchlua, deullich krystnllinisch in nierför
migen glaskopfartigen Gestalten mit dil'crgirend-slrahliger oder fäsei·iger 
Texlur, stellenweise feinkörnig bis dicht, auch erdig. Gangarlig in einem in 
Liaskalk eingelagertem gelblich-braunem Hornstein'). - Polulk, erdig, in 
mächtigen Lagern. Führt nicht seilen Galenit in plattgedrückten Nieren, von 
Cerussit und Pyromorphit clurchtrümmrrt (94 ). - Nadabula, mit Limonil in 
thcils einzelnen, theils mit einander rnrwachsenen Kr. (87). - Felsöbauya, 
erdig mit Antimonit, Baryt und Blende (63, Bd. 14). 

Woiwodina. Jlognacska, undeullich-sl.rahlige Partien mit Limonit (87). 
Siebenbürgen. Olahlapos, in den JJ/acskaer - Gruben, in glänzenden 

Schuppen ( i ). - ~lacskamezö am G.1111llws-Dg., grosse pi alle Kr. ron be
son1lerer Schönheit, die in scharfe verllingerle Pyramiden enden, aber 
gekrümmte Flächen besitzen, meist miteinander parallel verwachsen, bis
weilen farbenspiclend; mit Quarz-Kr. in Limonil-Geoclen auf einem rniichli
gcu Siderit-Lager im Gneiss (63, ßd. i4. 1). - l1111·sesd, mit Eisenglanz. -
Nagyal!,', mit Rhodochrosit, Quarz, ßlt>ndc und Limonit. - Gyalar, dcrh in 
kugelig abgesonderten Partien auf Eisenstein und Quarz; in Pseudomorpho
sen nach Fluoril; häufig auf eiern Limonit-Lager im Glimmerschiefer. - Im 
Thale von Hatzeg, mil ocherigem und frischem Hämatit [1]. 

1) Verhandlungen des Yereines fiir Naturkunde zu Presshur~. 1. Htl., 1856, Seite 90. 

22" 
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Pyl'omorphit, Hausmann. 

N. 230 (Grün- und Braunhleierz. Polychrom. l\liesil). D. 400, Pyromorphite 
(Phosphate of Leaclj. H. 1044. M. 140, rhombocdrischcr Bleibaryt. 

Oesterreich. Am Scltwarzen-Bg. bei Türnllz, (griiner Bleispath) als Sel
tenheit in kleinen Höckern, öfler als rindcnförmiger Uchcrzug oder Farb
schichte auf weissem, erdigem, geträuftem Galmei (76). 

Böhmen. Uarrachsdorf, sehr kleine, z. Th. uncleutlichc Kr. in Druscnhöh
lungen von Baryt, der nestcrwcise Galenit enthlill (93). - Zlnnwald, kleine 
öl!rrüne, zuweilen nette Kr. auf Quarz, im Kassiterit-führenden Granite 
(67). - Dlelstadl, Braun h 1 r i erz, weissP his braune, kleine, naclelför
migc Kr. einzeln oder in Drusen uncl zu Büscheln vereinigt, in rlcn oberen 
Regionen der Gänge im Glimmerschiefer, auf demselben orler in grösserer 
Teufe auf porösem Quarz, verhärteter Bleierde uncl Galenit aufgrwachsen. 
Zuweilen sincl Kr. in eine ehalcedonartige Masse umgciinderl oder es fin
det sich auf den Kr. ein dünner vollstiincliger Ueherzug von Chalccclon oder 
auch von mattem Galenit als Beginn einer Umiinclerung 1). Früher fand sich 
auch Grünbleierz 2) (93). - Zwischen Dreihaken und Königswart, kleine Kr. 
(64). - nlles, Grünhi eierz, kleine Kr., zuweilen spiessig, einzeln oder 
büschel- und sternförmig gruppirl, zu moosarligen Drusenrinden zu
sammengehäuft; seltener derb in Krusten. Braun b Je i erz, ausgezeich
net, in säulenförmigen, an einander gewachsenen uncl sehr zarten kurz na
delförmigen Kr„ büschel- und bürstenarlig gruppirt, aussen meist dunkel 
angelaufen. Die kalkhaltige, l\l i es i t genannte Varietiit (spec. Gew. =6,4), 
komml in nierförmigen und ühnlichen Aggregaten vor a). Auf Quarz-Gängen 
im Thonschiefer, auf Galenit, seltener auf dem Gesteine selbst aufgewachsen. 
Pseudomorphosen nach Galenit•) (34). - Slankau, zeisig- bis gras
grün, in nadelförmigen oder undeutlichen büschelig gchtiuften Kr. auf 
Quarz-Kr. Auch derbe, ansehnliche Partien (die z. Th. in oft eisenschüssi · 
gem, hreccienarligem Quarze liegen), in deren Hohlräumen lraubige Ge
slaltcn und kurze siiulenförmige Kr. (64, 1856). - Pi-ihram liefert Grün
b 1 c i erz in ausgezeichneten bis zolllangen, sliulenförmigen Kr., zuweilen 
sincl sie kurz uncl an den Enclcn zusammengezogen oder spiessig, auch 
kommen polysynthetische Kr. vor mit kürzeren Mittel-Individuen, wodurch 
clie Endflüchen concav erscheinen. Sie sind in Drusen beinahe stets uuf 
eisenschüssigem, oft porösem oder zerfressenem Quarz, der mitunter von 

') (77). 

') Ebenfalls zu Derg. Vrgl, (86) Bd. 8 , S, 47 
3) (58) s. 231. 

') (9) •. (64), 1832. 
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dichtem oder ocherigem Limonit überrindet ist, oder auf dichtem Limonit 
oder auf Cerussit (Jlariahilf-Gang) aufgewachsen. Nur sehr selten tritt ein 
bestimmtes paragenelisches Verhältniss henor, für zwei Fälle wies Reuss 
eine jüngere Bildung als die des jüngeren Quarzes (Nr. i6 •) und des Ce
russites (Nr. rn•) nach. Braunbleierz ist im Jahre 1852 in der Anna

Grube auf dem Kre11zklilfter-Gange rnrgekommen in dunkel haarbraunen 
verschwindenrl-faserig zusammengesetz1en Lagen mit traubig-nierförmiger 
Oberfüiclu' iiber grobkörnigem Galenit. Als sehr feine Ueberzugs-Rinde 
zeigt!' sich klcintraubiger, braun-schwarzer Limonit. Ucbcr das Vorkommen 
am ll'enzler flauge s. l'1imetesit (69. 93. 64, 1853). - Im Altenberger Rb. 
niirhst 1len lglaucr bühmlschcu llürferu (s. Mähren). 

lllähren. G r ii n b 1 e i c r z bei lglau auf den Halden des aufgelassenen Bb. 
nächst Altenberg, Kr. OC>l'. oP , lang, nadel- und spindelförmig oder bau
chig, moosartig, drusige, zeisiggrüne Ueberzüge auf Quarz; am Zecl1gntnd 
bei Ohergoss, nierfürmige, zerflossene Ueberzüge; auch Braun b 1 e i erz in 
kleinen Kr. ""P. oP, mit Quarz und Baryt; auf den Bleierzen (42. Hi, 182!>). 

Bukowina. Klrllbaba, ß rau n h 1 e i erz, derb und eingesprengt in der
ben Galenit (44, Bd. 10). 

Ungarn. Braun b 1 e i erz. llofe1· Handlung in Schl!tersberg bei Sc!temnitz, 

kleine bauchige Säulchen und kugelige oder nierförmige Aggregate mit 
Baryt, Pyrit und Chalkopyrit, selten mit Silber auf Quarz aufgewachsen; -
Jaszeua, mit Cerussit und Quarz auf der Galenit - Lagersllitte [94]. -
Polnlk, kleine Kr., stalaktitisch, feine rindenartige Ueherzüge in Drusen
räurnen 1·on ocherigem Limonit mit Ccrussit-Kr. l ferner mit Malachit und 
Galenit (darauf als Ueberzug) (44, B!I. 10. 04). - Kapnlk (1). 

W oiwodina. Dognacska, ausgezeichnete Kr. bis ti Linien lang, auf oche
rigem Limonit. - Oravlcza, derb, kleintraubig und zellig [87]. - Szaszka, 
mit Cerussit und Galenit ( 47). 

Siebenbürgen. Zalathna im Boteser Geb. auf der Anna - und Jakobs

Grube (1). 
111ilitärgränze. Ruskltza im Boor-Bleihergbau am griinen Gang, kurze 

Säulchen auf zelligem Quarz, häufiger in nachahmenden Gestalten in Ge
~ellschaft mit Cerussit, Wulfenit u. a. in den höheren Regionen der Galenit
Gänge (88). 

Pyrop, Karsten. 

N. 337. D. 194, Pyrope. H. !JOti. M. 404, hexaedrischer Granat. 
Böhmen. Am Stiefel-Bg. bei llleronltz , nie in Kr., sondern stets in klei

nen Körnern (selten grössere, von welchen 20-30 ein Loth wiegen oder 
noch grösscre), mit eigenthümlich granulirler Oberfläche; lose und einge-

•) S. die im Vorworte enthaltene Reihenfolge dcl' Pribraruer Gang-Mineralien. 
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wachsen, von dunklerer, blutrother Farbe als jene von den nächsten F.; sehr 
häufig auch in scharfkantigen, scherbcnartigen Bruchstücken derselben; auch 
in erbsen- bis haselnussgrosscn, rundlichen Partien aus gewöhnlich scharf
kantigen P.-Trümmern durch Calcit oder Pyrit lliiulchen rnrhu111IPn, körnig, 
gerad- oder krummschalig zusa111111e11gcsctzl. [11 einem Pigt•nlhümlichPn 
thonig - kalkigem Conglomcratc, wclchPs wahrsehcinlich den jüngeren 
Schichten der böhmischen Bra11nkohlen-For111alio1: :rngl'hörl. Die Bcsland
theile des Conglomerates sind Bruchstücke von Granulit (mit Granat und 
Disthen, nicht sehr abgerundet), Granit, Glinuncrsl'hiefer (mil Granat), 
Serpentin (mit P. und strahligem Talk), ß:1salt (mit Olivin), grössere 
Blöcke und kleinere Trümmer eines kalkigen Sandsteines mit Pefrefacten 
des Pläner, dann neuerer Bildung angehörig, grosse concretionäre kuge
lige Massen von dolomitischem Kalkstein, bis fussgrossc i\lassen von Halb
opal, Pyrit in Kr.-Gruppen und Knollen, Gyps-Knollen (die letzteren vier 
enthalten zahlreich kleine Körner rnn P. eingewachsen) und bis kopfgrosse 
Knollen von schuppigem Talk; rnn Fossilreslen endlich finden sich Coni
feren-Stammstücke (verkieselt und als Lignit) und zahlreiche dem Pläner
mergel angehörige Versteinerungen, meist in Bruchstücken. Begleiter des P. 
in dem Conglomerate sind Granat, Hessonit, Zirkon, Topas, Spinell, Pleo
nast, Korund, Turmalin, Quarz, Orthoklas, Disthen, Amphibol, Augit, Bron
zit, Aragonit, Glimmer, lserin, Baryt, Limonit, endlich Speckstein. Die Kr. 
schliessen zuweilen Gyps ein (64, 181>2 •). Beziigli~h der angeblichen Pseu
domorphosen von Calcit und Talk nach P. (77, c) rnrgl. (68, b). - Tflblitz 
und Podsedlltz (Starai, Jetsclum, Dlaschkowitz), weniger spröde und zer
splittert und lichter blutroth als von dem rnranstehendcm F„ begleitet \'Oll 

Geschiehen, Körnern und Kr. von Zirkon, Pleonast, Spinell, Quarz, Baryt, 
Disthen, Bronzit, Turmalin, Aragonit, Chrysolith, Iscrin, Augit und Am
phibol, Limonit, Pyrit und zahlreichen dem Pliincrkalke angehörigen Ver
steinerungen, in einer dilm-ialen Sand - und Geröll-Ablagerung, vorzugs
weise bestehend aus Geschieben von rnrschicdenen Basalt-Abänderungen, 
Serpentin mit P., Gneiss, Pläner, Sandstein, Thoneisenstein, Quarz, Frag
menten von Amphibol-Kr„ Olivin-Kugeln mil Bronzit, und zu Podsedlitz, wo 
die Gnciss-Geschiebe fehlen, ausserdem Stücke von Calcit. Auch hier war 
der P. ursprünglich im Serpentin eingewachsen (67"). - Im Bache bei Neu
paka, seltener bei Gi!schl11, Kumburg und Ruwensko finden sich in Diluvial
Gebilden Kr. ooOoo mit mehr weniger gekrümmten Flächen (nicht durch 
Abreibung zugerundet) und gckörntc1· Oberfläche, meist durchsichtig, bis 
2 Linien gross und Körner. Es sind diess bis jetzt die einzigen bekannten 
F„ wo P.-Kr. vorkommen (92. 93). - Im Thale von Krems bei der Hollu-

') (86), lltl. 7, s. 844. 
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hauer-1\liihle, Körner, \"On einer sehr dünnen Rinde eines blätterigen chlo
rit- oder glimmerartigen l\linerales 11mhiillt, reichlich eingesprengt in Ser
pentin (86, Bd. 5 ). 

Siebenbürgen. Angeblich bei Ober-Szolcsva in einem dem Glimmerscl>.ie
fer untergeordneten Amphibolgestcinc und zu Olabplan im goldhälligen 
Sande \"Orkommend (?) (J). 

Py1·oretin, Heuss. 

N. 468. 

HÖhmen. Uieses neue Asphalt-Harz 1) kommt vor zwischen Salesl und 
J'l'Obosdtt bei Ausslg, auf der Se,qen Gottes-Zeche, in bräunlich-schwarzen, 
nuss- bis kopl'grosscn, unregel111iissigen Knollen in einer der Braunkohlen
Formation angehörigen Pechkohle oder in bis mehrere Zoll dicken platten
förmigen, l'onfor111 den Kohlenschichten liegenden Massen. In dieser Rich
tung l'Oll absiilzigen KI uflflächen durchzogen, ausserdem noch stark und 
unrcgelmiissig zerklüftet. W cgcn seiner äusserlichen grossen Achnlich
kcit mit mancher hröcklichcn Braunkohle wurde der P. anfänglich damit 
rcrwechselt, bis man ilrn durch das Schmelzen und den eigenthümlichen 
Geruch beim Verbrennen als Harz erkannlt'. Nach Heuss hat sich der P. 
(wie diess der Name bezeichnen soll) durch die Einwirkung von hcissflüs
sigem Basalt - welcher gangförmig die dortige Kohlenformation durch
setzt - auf die Kohle, aus deren harzigen Bestandtheilen, die sich an 
kälteren Stellen wieder sammelten, gebildet (85, ßd. 12, S. 55i. 39, e 2

). 

Pyrrhosiderit, LJilmann. 

N. 394, Giithit (Nadeleisenerz), Lepidokrokit. D. 129, Göthite. H. 354. M. 449, 
prismatoidisches Habronemerz. 

Kärnthen. Am Erz-Bg. von Lölllng-ßültenberg, in Wölch und Leoben, (Le
pidokrokit, Eisensammterz) als schöner sammtarliger Ueberzug auf Limo

nit, gewöhnlich von Glaskopf überdeckt (16). 
Tirol. Bei Flnslermünz wurde kürzlich Göthit spärlich auf Zerklüftungen 

\'On Epidol entdeckt (50. 85, Bd. 24, S. 289). 
Böhmen. Pflbram. Auf dem Wenzler-Gan,qe sind in neuerer Zeil ausge

zeichnete Kr., ganz übereinstimmend mit jenen von Lostwithiel in Corn
wall vorgekommen (64, 1857). Am Johann-Gange, nadelförmige Kr„ meist 
in Büschelgruppen, auch derb, mit lockerer, di,·crgirend-dünnstän'geli
ger Textur. Häufiger und ganz ausgezeichnet sind die dünnfaserig zu
sammengesetzten, gewöhn lieh als Ueberzugsrinden auftretenden nierför-

') (41) Seile 132. 
2 ) Erdmann's Journal für praktische Chemie, LXIII, 155. 
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migen und traubigen Gestalten, mit sehr zart sammtartiger Oberfüiche, die 
„Sammtblende" 1). Im Bruche haarbraun und seidengliinzcnd, wiihrend 
die Oberfläche alle Nuancen mm Braungelben his zum Schwarzliraunen zeigt. 
Häufig als dünner dichter Ueberzug oder in kleinen stalaklilischen Gestal
ten oder in sehr zarten kurzen, vereinzelten Büscheln auf Kr. und Kr.
Aggregaten von Calcil. Bisweilen sind in Drusenriiumen sehr feine, kurze 
Fasern 1·erwirrt gehäuft zu lockeren, leichten ~lassen, welchen sehr kleine 
Calcit - Krystiillchen aufgeslreul sind. Andere derbe, sehr feinkörnige 
oder nrworren faserige Parlien, welche ofl derben Pyrit einschliessen, sind 
oberfliichlich sammtartig gestaltet. Der P., das 14. Glied der von Reuss 
aufgestellten Reihenfolge der hiesigen Gangformationen 2 ), sitzt nicht nur 
auf dem nächst älterem Pyrit, lllarkasit oder Calril, sondern bildet auch 
Ueberzüge auf weit älteren :\lineralicn, wie Blende, Galenil und Quarz, 
Calcit II (Nr. 9) und Braunspalh, fast beständig, manchmal in unmittel
barer Berührung, begleitet P. den im Calcit III (Nr. 12) eingeschlossenen 
Lillit; endlich erscheint er pseudomorph nach iilterem BaryL') und Si
derit. Am häufigsten wird er bedeckt ran dem niichst jüngeren Cal
cit, von Baryt und Pyrit, letzterer oft in sel11· netten Kryställchen auf
gestreut. Als Einschluss werden P.-Büschcln gefunden in Calcit-, Baryt
und Quarz-Kr., welch' letztere dadurch gelb gefärbt erscheinen. Häufig ist 
der P. lheilweise oder gänzlich in ocherigcn Hiimatil veriindert. In vielen 
Fällen dürfte der Siderit das i\laterial zur Bildung des in den oberen Re
gionen, nim eisernen Hut" der Gänge rorkommenden P. geliefert haben, in 
noch weiterem Umfange dürfte dazu der Lillit beigetragen haben (69). -
Drkolnow, am Scefcyner Gang, Drusen undeutlicher, stärkerer, nadelför
miger Kr., dann halbkugelige und grossnierförmige Aggregate mit rauher 
Oberfläche, auch derb mit stängeliger oder faseriger Textur (ähnlich im 
Bb. von Dadje bei Pfihram, früher auch am Wogna-Bg. bei ZeZltz vorge
kommen), mit Braunspath und Strahlen-Blende (93). Auch hier sind in 
neuerer Zeit ausgezeichnete Kr. eingebrochen (64, 18ä7). 

Mähren. Schuppig von Wächlersdorf (Lepidokrokit). - . Böhm. Eisenberg, 
1 Linie lange, büschelige Nadeln auf Quarzadern eines eisenschüssigen 
Quarzites; in Höhlungen des letzteren schuppig. Hier kommt auch Stilpno
siderit vor, (s. d.). - Am Kwietnitza-Bg. bei 'flscbnowllz, in Nadeln und 
schuppig in Höhlungen von Eisenkiesel; hyacinthrothe BHiltchen in Höh
lungen von porösem Quarzit. - Aehnlich auch bei Duboka., und in den 
Adlersteinen und Höhlungen der Eisenerze von Laianky [42]. 

') Sammteisenerz, Z i p p e; Prihramit, Dan a (19) Bd. 2, Seite 130. 
1) S. d. im Vorworte. 

') (68) b. 
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Ungarn. Betler, rubinrothe Schüppchen mit lebhaftem Farbenspiel auf 
dichtem und faserigem Limonit (94). - Zeleznlk, strahliger P. überzieht 
in dünnen Schicht~n zuweilen nierförmig oder stalaktitisch gestalteten Li
monit (89). 

Pyrrhotio, Breithaupt. 

N. 447, Magnetkies. D. !>O, Pyrrhotine (Fer Sulfure magnetique). H. HO, 
Magnetkies, M. 517, rhomboedrischer Eisenkies. 

Oesterreich. Im Spitzer-Graben bei Spllz (kupferhaltiger magnetischer 
Eisenkies) mit etwas Galenit und Blende, mit Turmalin und Granat in einem 
Amphihol-h:iltigem Glimmerschiefer (76). 

Salzburg. Am Reinkarr und auf der ae!tt - Alpe im llluhrnlnkel, bei 
Schwarzenbach in Dienten, bei ßlschofhofen u. a. 0. de.rb und eingesprengt 
(7!>). - Grossarl, mit Molybdänit als Ausfüllung \'On Zwiscl1enräumen in 
Aggregaten \'On Quarz-Kr. 1) (!>, Ild. 3). 

Steiermark. Kallwang, mit Pyrit ouf einem ziemlich n1ächtigem Lager in 
Thonschiefer (2). - Bei Slubegg im Blei-Bb. (43). - In der Tfalclwrn bei 
Oeblarn, derb, mit Pyrit im Glimmerschiefer. - Südlich yon Sche!Olug beim 
Geigt, in grösseren Partien eingesprengt, mit hellrothen Granat-Kr., Calcit, 
Quarz und Glimmer in kryst.-körnigem Amphibolith (86, Bd. !i, S. 342). -
Bei Obdach und in der Graden, in Kalkstein. - Im ßarher-Geb., besonders bei 
Reifni'gg und Büsenwinlcel, auf der Magnetit-Lagerstätte in Granit [2]. -
In neuester Zeit wurden an der Ausmündung des Prlstova-Th. (bei Cilli) in 
das Sann - Th. in Grauwackenkalk einige Zoll mächtige Gfoge entdeckt, 
welche l\lalachit, Azurit und Cuprit nebst häufigem P. führen. Eine Bb.
Unternehmung auf diese Erze ist eben im Gange (86, Bd. 8). 

Kä1•11then. •'rai;aul, mit Chalkopyrit. - Im La11111llz-Th., mit Blende, Galenit 
und Chalkopyrit. - Am Jlülmerkogl bei Uuter-Drauburg und auf der Jlohen
wart bei Lölllug, auf goldführenden Gängen [16). 

Tirol. Zwischen Amras und Wlltau wurde in neuester Zeit in dr.n Stein
brüchen am Fürstenwege ein Block yon etwas derbem, blätterigem P. im 
Gemenge mit Quarz und gruuem Schiefer aufgefunden (62. 86, Bd. 7). -
Passcyr, am Schneeberg, derb, körnig, selten blätterig, eingewachsen mit 
Granat-Kr. ( 2 O>) und Galenit in schwarzbrauner blätteriger Blende, im Glim
merschiefer. ~Ieist tombackbraun angelaufen. - Im Pusterthal bei Abfalters
bach derb, einen irehrere Klafter mächtigen, auf 3 Meilen verfolgbaren 
Gang im Thonglimmerschiefer bildend. - In Valsugana bei Roncegno, ein 
mächtiges Lager im Glimmerschiefer. - In kleinerer Menge in Stubai mit 

Quarz 1'erwachsen und im Trlnserthale [49). 
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Lombardie. Am Gauer-Bg. in V. Camoulca (17). 
Militärgränze. Südlich von Alt-Schopot war noch kürzlich Bb. im Gange. 

E~ soll hier zwischen schwarzem mattem Thonschiefcr und weissem kryst. 
Kalkstein ein 9-10 Klafter miichtiger P.-Stock mit Ausscheidungen von 
Chalkopyrit lagern. - Im Oravicia mare- Th. ober Ljupkova, im Bb. im 
Liliesch-Gcb„ derb mit Chalkopyril und Pyrit. Das Erzrnrkommcn s. unter 
Limonit [88. 3!), 18ä7.J 

Böhmen. Im obern Au11a-1'h., Ri<'sn1gr1111d, drrh, eingesprengt, feinkör
nig mit Chalkopyrit gemengt auf einem Lagn im Glimmerschiefer. -
Kupferhiibcl bei K1111f1·rberg, in körnig1•111 (;t'm<'ngr mit Blende, Granat und 
Chrysokolla (94]. Gehiirt zu den s1~llen1•rpn \"orkom1111•n des Geister

ganges \'On Joa1'.hi111slhal. 1 -· 2 Linit•n langt', süulenförmige Kr. oP, 1/ 2 P, oder 
P mit ooP, z. Th. besonders auf den Flächen von P stahlblau angelaufen, die
selben auch convex gestaltet, begleitet rnn Pyrargyrit-. Calcit- und Braun
spath-Kr. ode1· zelligem Pyri i in Drusenräumen, zuwr.ilen auf körnigem Cal
cit sitzend. Auch derb, dich!, z. Th. im Gemenge mit Pyrargyrit; auf Kluft
fläehen oder in Drusenrilumen der Masse erscheinen Kr. beider Mineralien; 
auch sind zuweilen in dichtem P. Pyrargyrit-Krystiillchen zerstreut einge
wachsen (8!>, Bd. 9 und 10 [40, Nr. 1]. 64, 18a3. 79). - Wi'zelalrnw, 
derb, feinkörnig, auf einem Stucke von Diorit in Granit (94 ). 

Mähren. Am Zdjar-Bg. bei Uöhmls1·h-Else11berg im Serprntin l) eingesprengt. 
- Lbotla bei Kunstadt, derb. - Am rothen Bg. bei Brünn, spärlich ein
gesprengt im rothem feinkörnigem Sandstein [42]. 

Schlesien. Im Bb. am Hackel-Bg. bei Obergrund, dicht, eingesprengt, meist 
in kleinen Partien mit Galenit und Pyrit, auch in Begleitung des Stilpno
melan (64, 1854). - Eingesprengt zu Kleln-llohrau, mit Galenit und 
Pyrit (at ). 

Ungarn. Schl'm111tz, derb, eingesprengt, bräunlich angelaufen, in und mit 
Galenit, Chalkopyrit, Quarz u. a. (f>2). - Tbelssbolz, mit Galenit (87). -
Nadabnla, auf dem oberem Lager, mit Pyrit, Chalkopyril und Tetraedrit 
(89). - Zu Scbmölnl!z zuweilen auf den Kupfer-Erzlagern \'Orkommend 
(94). - Stosz, auf dem Siderit-Lager in Talkschiefer stellenweise einge
sprengt (89). - Borsa Makerlo, im Troyaga-Gcb„ mit Pyrit und Chalko
pyrit (94). 

~oiwo~~na. llognacska, Kr. in Calcit (47). 
Siebenburgen. Nagyag, in kleinen hexagonalen Tafeln (zuweilen gold

hiillig). - Ebenso bei Zalathna im Faczebajer Geb„ in grauem Quarz, auch 
derb. -- niatsesd, Kr. auf Quarz und Baryt [ t]. 

') Pseudophit? 
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Quarz' w erner. 

N. 259. D. 145, Quartz. H. 352. :\1. 360, rhomboerlrischer Quarz. 

Oesterreieh. Berg k ry s t a 11. Südlich von Wurscbnalgen beobachlele 
Czifok in der Nilhe des Serpentines viele ziemlich reine Kr. in den Feldern, 
welche aus einem Quarz - G:inge zu stammen scheinen (85, Bd. 7, Beil.). 
Wahrscheinlich ist dies das Vorkommen, welches Basil. Werner von dem F. 
Felling beschrieb. Nach letzterem sollen die Kr. auf Klüften eines Quarz-La
gers in Serpentin vorkommen. Sie sind wasserhell oder weingelb und errei
chen bis 6 Zoll Länge, man findet sie auch lose in der Dammerde 
(5, Bd. 7). 

Amethyst. Nordwesllich YOn 1leissau in Kr., die auch ansehnliche 
Grösse erreichen und in derben, stängelig zusammengesetzten Massen. Die 
Kr.-Spitzen sind oft mit einer weissen Q.-Schichte überdeckt. Auf einem 
2 bis 3 Schuh mächtigen, sehr zerklüfteten Gange im Gneiss, anstehend 
und in losen Stüeken auf den Feldern zerstreut. An den Kr. 1·011 diesem 
Fundorte beobachtete H:1idinger einen eigenthümlichen Dichroismus 1). -
Bei Eggenburg neben dem Kirchhofe sind ebenfalls Amethyst - Stücke in 
den Feldern zu finden. Stütz beschreibt einen daselbst vorragenden kleinen 
Amethyst-Felsen, der zu Dosensteinen u. s. w. rnrarbeitet wurde, gegen
wärtig aber nicht mehr besteht (76). - Die Gänge an den beiden ~'. be
stehen ans abwechsl'lnden kryst. Anhäufungen von violettem und weissem 
oder hraunem Q. An letzterem F. ist der Amethyst minder durchsichtig und 
der Q. milchweiss (81>, Bd. 7). 

Gemeiner Quarz bei Thalelu, Polzlersdorf, Hart und Pernegg, bis 
über 2 Zoll clicke Kr. in Quarz-Blöcken; in der Dammerde finden sich grosse 
undurchsichlige, l'Crschierlen gefärbte Q.-Kr. Sie stammen aus dem Gneisse, 
worin man kleinere mit Orthoklas-Kr. zwischen Glimmer eingewachsen 
sieht (76). 

Hornstein, Jaspis- und Achal-Stiicke findet man um Pernegg 
mit Opalstücken oherßächlich zerstreut, sie gehören dem Quarze des Gneis
ses an (76). 

Chalcedon. Ramsau, mit Eisenkiesel und grünem Achat in Ser
pentin (iOO, Bd. 7). 

Salzburg. ßergkrystall, sehr hiiufig auf GHngen im Gneiss in Klüf
ten und als Bekleidung von Drusen räumen oder auf Quarz-Lagern im Glim
merschiefer. Er erscheint wasserhell im Rothgüldeu - (a), lllorltzeu- (b), 

1) Oenkschriften der kais. Akademie der \VissenschaJten in \Vien, ßd. 1 1ler naturwiss. 

Classe. Vrgl. auch (85) Hd. 12. 
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Grossarl- (c), Gaslelu- (d), Rauris- (e), Hollersbarh- (f) und Habach-Th. (g) 
in ausgezeichneten Kr. oft von bedeutender Grösse (ein fast ganz reiner, 
im Jahre i8i 1 in Rauris gefundener Kr. wog 177 Wiener Pfund 1), häufig 
andere Mineralien wie Talk, Glimmer und Chlorit (a, b, c, d, e,) Amianth, 
Epidot, Turmalin (g), Rutil u. a. einschliessend (ä. ßd. 2).' Am Rathhau~·Bg. 
bei Böcksteln uncl in ~·usch mit Calcit-, Pyrit- und Galenit-Kr. in den Dru
senriiumen der quarzreichen Gneiss- (Gold-) Gänge (84, Bd. 2). - Vor
kommen rnn gefärbten VarieUiten sincl am Hafnei· !Jg. in Lungau, im Gross
arl- und Habach - Tb. gelb lieh, auch grünliehweiss; im Slubach-Th. und 
Krlmmler • Acheu -Tb. weingelb (Ci l r in) meist kleine Kr.; am Ankogl in 
Gas!elu und von besonderer Schönheit im Uollersb1ch- und Habach-Th., nelken 
braun (Ru u eh top a s), cler grössle im letztgenannten Thale gefunclene Kr. 
war 2 Fuss hoch, mit 9--lü Zoll im Durchmesser; am Zwing in Fusch und im 
Obersulzbach-Th. bräunlich-schwarz (Mo ri on) (7ä). Ueberall auf Quarz
Giingen im Gneiss oder Quarz-Lagern im Glimmerschiefer. - Von beson
derem Interesse siml einige Vorkommen im Glimmer- und Chloritschiefer
Gebirge von füossarl. Dieselben bestehen aus einem regellosen Haufwerke 
rnn wasserhellen und wcissen Quarz-Kr., darin sieht man Bitterspath-Kr., 
zuweilen rnn bedeutender Grösse. Die häufigen Zwischenräume der kryst. 
l\1asse erfüllen theils l\lolybdünit und Pyrrhotin, theils sind sie leer und die 
Wände mit Azurit bedeckt. Ob dieses Vorkommen lager- oder gangartig 
auftritt, ist nicht bekannt. (!>, ßd. 3). 

Amethyst auf dem Ratlilums-llg. bei Börksteln, derb, auf den Erz
gängen seilen (7ä). 

Gemeiner Quarz kommt an vielen Orlen vor, besonders in den 
Thiilern rnn Grossarl, Rauris, Ka1m111, Habarh und Untersulzbach in Kr. von 
\'erschicdener Grösse uncl derb {7!i). - Der Sa p h y r- oder La zur
q u a r z 2) lindet sich am Gypsberge bei ~looseck niichst Golling derb, indigo
bis berlinerblau in's Milchweisse mil Krokydolith (durch denselben gefärbt) 
adernwcisse in körnigem Gyps; fernere Begleiter sind Gyps-, Dolomit
und Quarz-Kr. und smalteblaues Sleinmark. Die Quarz-Kr. sind zum Theil 
wasserhell, zum Theil lichlhlau gefärbt (44, ßd. ä. 48). 

Hornstein kommt an l'ielen Orten im Kalkstein vor; hemerkenswerth 
sind die oft regelmiissigen kugeligen oder sphäroidischen Concretionen, 
welche nächst llallelu bei Obaalm, Kaltenhausen u. a. O. gefunden werden, 
sie bestehen aus concentrischen Schalen von dunkle1·, meist braungrauer 
Farbe uncl umschliessen Kalkstein-Kerne, Auch in f-2 Zoll mächtigen 

') (83 ) Dd. j. 

') IJer i·on M 0 11 (M • Bd. ~) [Ür denselben im J. 1800 gewählle provisorische N;1mc 
Si der i L i.'.'IL gegenwärtig noch in Anwendung. 
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Schichten lagert der Hornstein in diesen Kalken, welche dem oberen Jura 
(Oberalmer-Schichten von Lipoid genannt) angehören (86, Bd. ä). 

Pr a s e m am Koltlmannseck bei Dienten, dunkel-lauchgrüne Kr.; im 
Habach - Tb., derb, licht gefärbt in Thonschiefer; selten an beiden Fund
orten (75). 

Ja s pi s. Am l'ntersbergc bei Salzburg röth lieh-braun; im Stubach-Th. 
gelblich und leberbraun. Im Kalk- und Thonschiefer-Gebirge (75). 

Ch a 1 c e d o n. Am Windings-Dg. bei Werfen klein-nierförmige Ueber
züge, blaulich-grau und milchweiss auf dichtem Limonit. - Ch rys op ras 
zu Wintergasse im Stubach-Th. dunkel-apfelgrün [75]. 

Achat. Als Geschiebe in der Salzaclte unweit Salzburg (7ä). 
Steiermark. B c r g k r y s t a 11 bei Radmer, füscnerz, St. Lambrerht, Voits

berg, Krems, theils lose vorkommend, theils auf Kalkstein aufgewachsen 
(2). - Am Polster-Dg. bei Vordernberg drusig auf Thoneisenstein. -
Ober-Zeyrlng im Bb. [43]. - Bei Warnblick im Bacher-Geb. auf derbem 
Quarz. - Jluhltsch sehr kleine eingewachsene l\r. ähnlich den sogenann
ten l\farmaroscher Diamanten, in geringer Menge in Sandstein. (2]. 

Pr a s em bei St. Lambrecht unweit des Bergbaues in der Polla, rinden
förmig. A van tu r in bei lllarlazell, gelb und brliunlich- rolh, in ziemlich 
grossen GeschiPben [2]. 

Hornstein am Polster-Dg. bei Vordernberg, bei Wlldhad1 u. a. 0. 
schwarz und grau in mächtigen Lagern (2). 

Jaspis und (t' euer s t ein in der Teltsclwn bei Aussee, Kugeln in 
Kalkstein, letzterer auch bei Habenstelu, bei Robllsch Wludlsch-Landsberg, 
bei Neuhaus am Reber-Bg. und unweit St. lllareiu (2). 

Ch a 1 c e d o n. Bei W cllendorf smalteblau, stalaktitisch in dünnen Stän
geln, welche meist mit durchsichtigen kleinen Quarz-Kr. überdeckt sind, 
stellenweise flache Rhomboeder i-on gelblichem Calcit tragenrl; in llohlrliu
men von Basalt, deren Wandungen mit dünnen J,agen von Aragonit aus

gekleidet sind (87. 86, Bd. 7). 
Kä1·nthen. Bergkrystall. Bei Hüttenberg und an a. 0. des Siderit

Lagerzuges, in Drusen auf Limonit oder Siderit, zuweilen mit Einschlüssen 
von Eisenglimmer, oft durch Eisenoxyd gefärbt und mit Wad überzogen. -
Döllach (Grossklrcbbelm) mit Einschlüssen von lamellar ausgedehnten und 
linearen fast immer gekrümmten CJ1lorit-Kr., rnn Glimmer - BHitlchen und 
Rutil - Nadeln, weisse Flecken erdiger Kieselsäure wurden ebenfalls als 
Einschluss beobachtet (Sä, ßd. 9). - Im Lasacher-Th. mit Chlorit- Ein
schlüssen. _ In den Moränen der Gletscher, besonders der Pasterzen, 
wo ein äO Pfund schwerer an beiden Enden ausgebildeter Kr. gefunden 

wurde [16]. 
Gemeiner Quarz. Im Eklogite der Saualpe sind Rhomboeder von 
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Quarz eingewachsen, welche in der Richtung von 4 in einer Zone lie
genden Flächen stark verlängert sind, sie sind weiss, halbdurchsichlig, 
ihre Kanten zugerunilet und „wcisser Topas" genannt worden (40, Nr. 14). 
- Gamsenegg, Rosenquarz. - Am Eingang in's Malnlt1-Tb. und bei 
Keutschach, Mi 1 eh qua rz, an letzterem F. mit körnigem Kalk und Ga
lenit gangförmig im Glimmerschiefer [16]. 

Hornstein bei Malborgbet und a. 0. als Ausscheidung im Kalk
stein. - Ralbl, mit Jaspis, im Porphyr (16). 

Jaspis. Kap11el, gangförmig in dioritischen Schiefern (1.6). 
Chalcedon. Kolnitz, im Basalte. - Bei Schwarzenbach in der Kra

marza (auch Achat) im Leutschit-Gestein (dem trachytischem Porphyr 
angehörig, am ausgezeichnetsten zu Leutsch in Steiermark vorkommend); 
am Grosstraunik im Poqihyr-Conglomeral. - Lölllng-Büttenberg, Erz-Bg. 
ausgezeichnete nierförmige, traubige, stalaktitische, oft federförmige Ge
bilde als Ueberzug auf psendomorphen Limonit-Rhomboedern in Drusen
räumen auf braunem Glaskopf oder auf Quarz-Kr.; die nierförmigen und 
anderen Gestalten oberflächlich rauh und häufig mit Mangan-Dendriten 
geziert. Pseudom. nach Aragonit. - Zwischen der Bärenthaler-Kotschna 
und dem Weinasch und hinter Waldlsrb, mit Karn eo !-Mandeln im Por
phyre [i6]. 

Tirol. Bergkrystall, Citrin, Rauchtopas, Morion. Im Ziiier-Tb., 
an der grauen Wand im Zamser-Th. Drusen kleiner wasserheller, schön 
gruppirter Kr. z. Th. gelb gefärbt in Gneiss. - In Pßlscb am Rothenbachl 0

) 

(a) und in Wlndlsrbmatrrl (b), Kr. bis über 18 Zoll lang und 6-8 Zoll 
breit, wasserhell (a, b) gelblich und braun (a, b), zuweilen mit Einschlüs
sen von erdigem Chlorit (a, b), dann von Aktinolith und Asbest (a). 
In Klüften und Hohlräumen 1·011 Gneiss und Glimmerschiefer. Ueber ge
störte Bildung an einem Kr. von Pregratten s. (63) Bd. 97, S. 628. -
Ahrn im Pusterthale, wasserhelle Kr. bis 18 Zoll lang und 12 Zoll dick, 
zuweilen ganz mif erdigem Chlorit imprägnirt in den Bergbauen. - CJma 
d' Asta zwischen Valsugana, Tesino und Primür, wasserhelle und nclken
braune Kr. bis über 1 Zoll dick wurden in Kr.-Gewölhen im Granite ge
funden. - Tbelss und Fassa in den Chalcedon-Kugeln im Melaphyr [49}. 

Am e 1 h Y s t. Zlllerlbal am Rothenkopf, Drusen prachtrnller, oft bis 
6 Zoll langer und 2 Zoll breiter Kr., hüufig mit unvolls!iindigen U eberlage
rungs-Schichten, auf den Kr.-Spitzen zuweilen Bergkrystalle einzeln auf-

') An einem Kr. beobach1e1e Des c 1 o i s ea u x das Rhomboeder _ 
3 
n (Wickel mit 

- ß = l56•. 29' • mit ooß = 165° 18') und an einigen Kr. die Trapezoeder - 23/12 P 23/12 
(Winkel '."'t 11 =a9• 28', mit - R=H3° 40'). Na um an n, die Kr.-Reihe des Quarzes nach 
Des c 1 o" e au• (46) 1856, Hft. 2. 
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sitzend ; dunkel- bis licht violblau, in's Wasserhelle, die Spitzen der 
Kr. (wie in Fassa) gewöhnlich dunkler; in gangartigen Weitungen des 
Gneisses mit Bergkrystall. - Bei Thelss und in Fassa auf der Cam
pazzo-, Campo d' Agnello-, Sottocresta- u. a. Alpen, stiingelig mit Kr.
Spitzen, die Innenwände der Chalcedon-Kugeln auskleidend, worauf dann 
verschiedene andere Mineralien sitzen, oder die Geoden erfüllend; zuwei
len sternförmig gruppirt [ 49]. 

G e mein er Qua r z. t'assa, Giumella - Alpe, derb, undurehsiehtig, 
ßeischroth, mit Heulandit. Le Prille-Alpe traubige und kugelige Gruppen 
kleiner Kr., fleischroth und grün. Pseurlom. nach Heulandit, begleitet von 
letzterem und Analzim 1). Molignon-Alpe, rosenförmige Kr.-Gruppen und 
Auskleidungen von Drusenräumen, ßeischroth. In Hohlräumen und Gang
trümmern im Melaphyr. - Avanturin findet sich als Geschiebe in Dilu
vial-Ablagerungen und in Bächen und Flüssen an vielen Orten [49]. 

Eisenkiese 1. Bei Piiiersee am Gebra und bei Kitzbühel auf der 
Kelclt-Alpe derb, blutroth, von Quarzadern durchsetzt; selten 2). - Fassa 
auf der Campai- und Giumella-Alpe derb, sl'lten mit Spuren von Kry
stallisation. In Hohlräumen und Gangtrümmern des Melaphyr. - Flelms 
auf der Vette di Viezena, Kr. bis 1;2 Zoll gross, ziegelroth, mit Epidot, 
Magnetit und Grammatit in Hohlräumen von feldspathreichem Granit [49]. 

Hornstein. Schwaz im Bb. am Falkenstein, grünlich- und röth
lich-grau. - Im Lech-Th. auf der Elbingen-Alp, leberbraun in's Ziegel
rothe im Ammoniten-Kalkstein. - Meran in der Naif, im Sam- und Lilien
thal, bei Oberbozen, in grösseren schön gefärbten Massen in Lngen oder 
Nestern im Porphyr. - In Fassa auf der Giumella-, Palte- und Valle-Alpe, 
verschieden gefärbt, selten in Pseudom. nach Fluorit im Melaphyr. -
Trient, alle Laste, bei Pontalto u. a. 0. dünne grünlich-graue, leber
braune und ziegelrothe Schichten im Diphya-Kalkstein. Auch als Ge
schiebe [49]. 

Jaspis. Bei lllatrt'I im NavÜJer- und Sill-Baclt schöner Bandjaspis, 
rolh und schwarz, mit grauen Hornstein-Bändern, als Findling. - Meran 
in der Nmf und zu Jcneslen bei Bozen, ziegelroth , auf schmalen Gän
gen und eingesprengt in Quarz-Porphyr. - Fassa auf der Valle-, Om
bretta- und Giumella-Alpe, braun bis roth auf Gängen im Melaphyr [ 49]. 

Chalcedon. Im Sam-Th., Karneol in eckigen Stücken auf Gän
gen und in Spalten des Quarz-Porphyres, auch darin eingesprengt. -
Thelss, kugelig mit Karneol-Lagen; die Hohlräume im Innern örters Kr. 
und kryst. Partien von Quarz, Calcit, Datolith und Prehnit , seltener 

1) (9) b. s. 11. 

') (H.) 
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von Desmin, Slilbit, Harmotom, Comptonit, Laumontit, Chabacit und 
Apophyllit einschliessend; zuweilen stalaktitisch und getraüft; lebhafler 
gefärbt und mannigfaltiger gezeichnet als jener aus Fassa; in den Bla
senrliumen von Porphyr - Breccie, welche selten auch ganz von Kar
n eo 1 erfüllt werden °). - Fassa auf der Campazzo- und Campo d' 
Agnello -Alpe, im Valle dell' Omo, ferner in geringerer l\lenge in den 
Gebirg-en der Cigolon-, Bufaul'e-, Giumcl/a-, Pozza- und Campai-Alpe, 
kugelig, stalaktitisch und nierförmig auch als äusscre Schale von Ame
thyst- und Quarz-Drusen; milehweiss, lichtblau, roth, in's Gelbe und 
Braune verschieden gezt•ichnet. An den obigen Fundorten und der degli 
Stl'enti-Alpe bei Vlgo auch Karn eo 1. Als Ausfüllung der Blasenräume 
im Melaphyr. Auf der Valle- und Giumelta - Alpe kommt auf Gangtrüm
mern und Adern im Melaphyr He 1 i o t r o p rnr; auch als Findling bei 
~leran. - ~lazzanlgo unweit Civezzano, nordöstlich rnn Trient, nierförmig, 
selten kugelig, stalaktitisch u. s. w., sonst wie in Fassa auf Gangtrüm
mern und Gängen im Melaphyr [49]. Nach \", Widder setzen daselbst 1/ 1 

Zoll bis 2 Fuss breite Adern meist in verticaler Richtung auf; blauer 
Chalcedon, Carneol und seltener Jaspis wechseln oft bandartig ab. Der 
Bach bei Civezzano führt Geschiebe dieses achatartigen Gesteines 1). 

Feuerstein. In Süd-Tirol an vielen Orten. Häufig in kugeligen 
und nierförmigen Massen, in Platten und in eckigen Stücken im Kalk
gebirge, vorzüglich im Diphya - Kalke bei Trient (49). 

Achat. Bei Thelss 0
) und in Fassa, auf der Duron-Alpe in Kugeln 

und Knollen im Melaphyr und in der Porphyr-Breccie (49). 

Lombardie. Bergkrystall. In Val Lumezzane am 1'lonte Palosso 
beiderseits vollkommen ausgebildete, durchsichtige isolirte Kr. in einer 
rothen thonigen Erde, von welcher auch Partien durch einige Kr. ein
geschlossen werden ( 14 ). - V. d'Alblno bei Selvino, nordöstlich \'On 
Bergamo, isolirte bis 2 Zoll hohe Kr., die kleinen an beiden Enden aus
gebildet und wasserhell, in einem Thone eingebettet (88, M.). - Eben 
solche Kr. finden sich ferner zu Sondale und Malenco in der Valtelllna, 
am Gipfel des S. Pietro- Rg. ober Jluggio in V. Sasslna, auf dem Zuc
cono de Campei oberhalb Uarco und zu Alone in V, Sabhla (17). 

Rosenquarz zwischen Bolladore und le Prese in der Valtelllna in 
Granit. - Mi 1 c b qua r z oberhalb Schilpario in V. dl Scalvc [i 7J. 

In V. Sorda bei Bovegno findet man Jaspis, Chalcedon und 
Achat auf Klüften in Porphyr. - Hornstein, Feuerstein, Jas-

•l Yrgl Kenn ott ··b d" 
' · g • u er 1e Aehatmandeln von Theiss (8\) Bd. 4, S. 71, ff. 

1) (56) Bd. 5. 



p i s, Ch a 1 c e d o n und Achat kommen vor in verschiedenen Ab5nde
rungcn, theils in Blöcken auf den Hügeln umherliegend, theils anste
hend an der Gränze zwischen grauem und rothem Kalkstein bei Collc
bcato und Urago Mella nächst Brescia und noch an v. a. O. [t.t.). _ 
Hornstein und Feuerstein in Schichten, Knollen u. s. w. sehr häu6g 
in der Voralpen-Zone i verschieden nachahmende sphäroidische Gestallen 
in den grnuen und rolhlln Lias - Kalken und in der Majolica, besonders 
in den Scaglia - Mergeln. (88). - Am .llonte di Serie bei Salti, zeigt 
sich Ch a 1 ce d o n nncl Achat von mannigfaltigen Farben und Zeich
nungen in losen Blöcken von ansehnlicher Grösse, schon vo11 Alters her 
bekannt und ~·erwendet (14.) 

Venedig. Bergkrystall und gemeiner Quarz. Recoaro, durch
sichtige und undurchsichtige Kr. in körnigem Gyps eingeschlossen; auch 
rlerb (18). - In den Eugaueen bei Pad1rn am lllonte di S. Da11iele (siid
westlich rnn Albww) Kr. in Hohlriiumen 1·011 Trachyt und auch in dem
selben eingesprengt (70). 

In den Sleinl>riichen am ,Uoute Civittina bei Scbln, fand 1111111 in rrü
hercr Zeit Am e th y s 1 e vo11 vorzüglich er Sehö11heit (t8 ) . 

• Jaspis in den t::uganeen, nächst den Vogelfängen von Pra,qliu (l>ei 
Tramo11te) von gelber Farbe, in losen Stücken (70). 

Ch a 1 c e d o n. In der Gegend von Vlce11za im Thal dell Oo, bei den 
Gütern von Cereltiarola auf den Bragunie-Bg., bei Maino d' Ariignona, 
Jlo11tegolda, Care, Rrendola, im Vul S. Ftoriano bei llfarstoica, kleine 
graue Kugeln und Knollen in den Blasenräumen von über Nummulilen
Kalk gelagertem Dolerit-Mandelstein gebildet. Die Höhlungen des Chal
cedons sind oft mit beweglichen Tropfen einer Flüssigkeit (Urwasser) 
erfüllt, und bisweilen mit einer Haut von mikroskopischen Quarz-Kr. 
ausgekleidet (47). Die unterste Lage bildet zuweilen Opal, darauf Chal
cedon, dann Amethyst, endlich Calcit. Die mit Flüssigkeit erfüllten sehr 
dünnwandigen und daher durchscheinenden Chalcedonkugeln dieser Ge
gend hat schon Plinius mit dem Namen Enhydros bezeichnet 1 J. Das ein
geschlossene sogenannte Urwasser, welch~s wohl unzweifelhaft früher 
an die Kieselsäure gebunden war, verdunstet im Verlaufe von wenigen 
Jahren aus Stücken, welche in trockener Luft bewahrt werden ( t3). Lose 
und eingewachsen. - In den l\uganeeu meist milchweiss, auch gelblich
weiss oder roth, bei Cengiari und Tramonte häufig in losen St.ücken, 
in der Umgegend von Galzignano in Blasenrliumen von basaltischem 
Mandelstein, am .blonte Memme bei Batuglia Karn eo 1 in Blasenräumen 

') Q n e n .s ! fl d t~ Mineralogit'. IP.5:1. 
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und auch Klüften von Hornstein-Porphyr, am Jlonte Otiveto bei Teoto in 
Adern und schmalen G1ingen in glimmerhälligem Amphibolith (70). 

Achate finden sich in kleinen Stücken in geringer Menge um 
Galzignano, Tramonte u. a. 0. (70). - Band-Achat in V, del Tlmon
chlello bei Schio als dünne Schichten in einem Augitgesteine (18). 

Kraio. Berg k r y s ta 11. Schwarzenberg bei Bitlichgrätz, Kr. i -4 Zoll 
hoch, wasserbell, meist wolkig mit Einschlüssen rnn erdigem Chlorit in 
parallelen mehr weniger dicht aufeinander folgenden Lagen, entspre
chend einzelnen oder allen Pyramiden-FHichen; zuweilen ist eine einma
lige Ablagerung in der Weise gebilclet, dass dadurch ein gewisser '.llo
ment in der Ilildungszeit des lndi,·iduums bezeichnet wird , nach wel
chem sich dasselbe durch neue Masse wieder vergrösscrte. In gleicher 
Weise kommt auch in den Kr. Eisenoxyd als sehr fein rnrtheiltes Pulrer 
von blass-röthliche1· orler fast rosenrother Farbe rnr, auch erscheint sel
bes von einer Seite a11s \'Orzüglich zugeführt (81>, Bd. 9). Mohs erwähnt 
einen sehr dunklen nPlkenbraunen K1·. von diesem F. mit einem grünem 
fluorit-Würfel als Einschluss (ä2). Nach Fichte! finden sich die oft ansehn
lichen Drusen, wie auch einzelne Kt'. auf seeundürer Lagerstätte zwi
schen Letlen, Sand und Gerölle, und werden durch Ilegengüsse ausge
waschen (23). - In den wasserhellen losen Kr. um Zirknitz finden sieh 
weisse oder graulich-weisse Calcit-Rhomboeder, zuweilen als Einschluss 
1_8ä, Bd. 9). 

Croatieo. Bergkrystall. Im nioslawlner- Geb. derb und in Kr., voll
kommen durchsichtig, gelblich und braun (Citrin und Rauchtopas), 
mit eingesprengten feinen Nadeln von Turmalin, auf Granitgängen im 
Gneiss, welcher die centrale Masse des Gebirges bildet. Der Rauchtopas 
wird in neuerer Zeil zu Ringsteinen verwendet. Schöne Kr. finden sich 
auch lose im Lehm, welcher mit Sand- und Urgebirgs-Trümmern Hügeln 
zwischen den die Cenlral-Gebirgmasse umgebenden Leithakalk-Bergen bil
det (86, Bd. 3 ). 

Slavooien. Bei v~rdnlk und Gergdek soll nach Palzovsky P 1 a s m a in 
Geschieben rnrkommen (44, Bd. 4). • 

Böhmen, Berg k r y s t a 11. Bei Raschen und Jabe1·lich, am Jesc!tken
Bg. im Kosakower-Geh. bei Semll, und am Jllorzinower-Bg. bei Lomnllz, 
Kr. im Innern von Achatkugeln, und als Ueberzug der Wände von Bla
~enräumen im l\lelaphyr-1\'landelstein , ebenso auch gemeiner Quarz 
m Kr. (93). - lllalleschau mit Einschlüssen von Rutil (10, b ). - Bei Seelau, 
Deutschbrod, Stranice bei Habern, bei Kufstein u. a. O. findet man ober
flächlich _an~ehnliche, bis 6 Zoll lange Kr. (auch Rauchtopas), welche 
~ahrschemhch aus Gängen stammen. -Zu Altwoscbltz (a), Rallbofltz (b) und 
Rem!Sow ausgezeichnete Kr. - Drusen, zum Theil von Rauchtopas, Kr. von 
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(a) enthalten zuweilen Pyrrhosidcrit in einzelnen oder büschelig grup
pirten Nadeln und auch Galenit oder Blende als Einschluss (85, Bd. 9). 
Grosse Kr. von (h) zeigen zuweilen unvollkommene Rnumerfülhmg, in
dem die P. - FHichen wie ein Rahmen um viele kleine Kr. erscheinen 
auch werclen von denselben Dolomit-Rhomhoecler umschlossen (to) . ..:._ 
Wottin und Mühlhausen ausgezeichnete grosse Drusen ansehnlicher Kr„ 
wasserhell, graulich, weiss uncl gelblich- grau; von letzterem F. auch 
Pseudom. nach Calcit Rs; auf Güngen (93). - ln Zinnwald sind Drusen 
kleiner wasserhelJP.r Kr. selten, häufiger Raue h top a s e. Dagegen herrscht 
gemeiner Quarz \'Or (67). Erstere enthalten bisweilen kleine violette Fluo
rit-Kr. 0<>00<> 1) oder deutliche Kr. \'On Arsenkies von besonderer Schön
heit, einzeln und gruppenweise, und auch Wolframit - Körner als Ein
schluss. Zuweilen sind sie ,·on Hohlräumen stellenweise so h1iufig clurch
zogen, dass sie blasigem Glase ühnlich wei·dcn (8!i, Bel. 9). - Auf der 
Kassiterit- Lagerst1itte von Schlaggenwald und Schcinl'eld , \·erschiedenfar
bige kleine, doch bisweilen bis .\ Zoll hohe Kr. in Dl'Usen, besetzt mit 
Kr. von Fluorit, Topas, Kassiterit und ChalkopyriL (93). Dieselben ent
halten zuweilen Kr. von Fluorit ooO,,., und ""0 mit oder ohne 0, von 
Karpholith oder Arsenkies oder Körner \'Oll Wolframit, auch einzelne•. 
schwarze Flocken eines i.\InnganoJJ.)'d-Pigmenles eingewachsen (8!i, Bel. !I). 
- Reuss beobachtete :1n den Gangformationen von l'i'lbra111 ein dreimaliges 
Auftreten des Quarzes. Der iiltcste Quarz (Nr. 3 2 ) bildet drusige, 
meist wenig dicke Schichten oder sehr dünne Rin1lcn, die graulich
weissen Krystiillchen sind stets senkrecht nufgcwaehsen; nur seilen er
reichen sie l1/2 -2 Zoll Höhe und sind röthlich, briiunlich, braun, dun
kel rauchgrau bis fast schwarz gefärbt. Der j ii n g er e Quarz (Nr. f6Z) 

erscheint meist in vereinzelten, oft liegenilen, beiderseits ausgebildeten 
Kr., die zuweilen bedeutende Grössc erreichen. Selten in lraubigen Uebcr
zügcn mit l'eindrusiger Oberfläche. ~'asl wasserklar oder weiss, graulich, 
gelb· ich, rölhlich, bräunlich, violettblau (Amethyst vom Adal/Jerti-Gange aus 
cler neuesten Zeit), oder grünlich, gewöhnlich aber nicht intensiv gef'iirhl. 
In den meisten Füllen sitzt er auf Calcit (Nr. 12) oder Pyrit (Nr. 13) 
oder auf beiden, seltener auf Baryt, Braunspath oder älterem Quarz. In 
Pseudom. nach Siderit und Baryt (immer hohl '). Die einzeln vorkom
menden, ziemlich grossen schwarz-grauen Kr. mit unregelmässig • zu
weilen tief ausgefressenen Flächen, z. Th. mit Pyrrhosiderit und .einer 
dunkelgrünen erdigen ~lasse bedeckt (vielleicht aus zerstörtem emge-

1) (10) a. 

') S. die im Vor-.orle enthaltene Reihenfolge. 
8) Vergl (91), S. 51 und (9) o, S. lt6. 

23. 
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wachsenen Pyrit entstanden), dürften einer älteren Bildung angehören. 
Verschieden von den früheren zeigt sich der jüngste Quarz (Nr. 22), 
stets in sehr kleinen, sehr netten, wasserklaren, starkglänzenden oder 
(durch eingeschlossenen Pyrrhosiderit) gelblichen Kryställchen. Auf den 
neueren Anbrüchen vom Adalberti-Gange sind sie vereinzelt oder trupp
weise auf Amethyst-Kr. aufgestreut, oder liegen auf Asbesthäutchen, und 
hangen an deren lappigen Rändern 1). Sie bilden auch zusammenhän
gende sehr dünne Ueberzüge auf den gewnndenen verticalen Blättern 
des Calcit IV 2)1 oder werden vereinzelt von Silber-Haaren und Drtilhen 
getragen. Ganz ähnliche Kryslällchen sitzen endlich einzeln reichlich auf 
den nicht mit Braunspath überrindeten Flächen der Tafeln des Barytes 1. 
z. T. in dieselben eingesenkt. Die grossen flachen Rhomboeder des Cal
cites IV, sind zuweilen mit einer 1/2-1 Linie dünnen durchscheinenden 
Lage von gelblich- oder graulich-weissem chalcedonartigem Quarz bedeckt. 
welche ebenfalls dieser oder einer noch jüngeren Bildung angehören 
mag (69). Hohle drusige Rinden über Calcit-Kr. - l/2R. ooR gebildet. 
wurden von Zippe beschrieben 8). Zuweilen werden rnn den Kr. kryst. 
Partien von Pyrargyrit oder ,·on Blende umschlossen '). - Nepomnli. 1 rotlzer 
Berg bei Klentsclt, grosse vollkommen durchsichtige Kr„ gelblich-weiss, 
weingelb, rauchgrau, schwärzlich-braun gefärbt, fanden sich bei Gele
genheit des Baues der Poststrasse in einem Kr .• Gewölbe auf einem 
mächtigen Gange im Gneiss. Die Kr. sollen bis 30 Pfd. Gewicht erreicht 
haben, welches nach der Grösse und Reinheit der Bruchstücke nicht 
unwahrscheinlich ist. Gegenwärtig ist die Fundslelle verschüttet (93). 

Amethyst. Am Kosakow-Bg. bei Semll, Kr. oder drusige Ueberzüge 
in Höhlungen von Achat-Kugeln in thonigem l\Ielaphyr-1\landelstein. Die
selben sind selten schön gefärbt und durchsichtig (93). - Orpu~ derb. 
im l\legnetit (47). - Auf rler Kassiterit-Lagerstätte \'On Sehlagenwald 
und Schönfeld kleine durchsichtige und h:tlbdurchsichlige Kr.-Drnsen, auf 
welchen bisweilen rlunkel violblaue Fluorit - Würfel sitzen (93). - In 
dem von Promuhor gegen Schanz erstreckten Quarzit - Zuge im Gneiss 
finden sich im Quarz hiiufig Amethyst-Drusen. Schöne Kr. vorzüglich bei 
Herrnberg in den Schotlerbrüchen (86, Bd. 6, S. 764; Bd. 7, S. 482). 
- l'ilbraru' s. Bergkrystall. - Von Ratlhofüz besrhrieb Kenngott eine 
eigenthümliche gestörte Krystallbildung (40, Nr. 7). 

Gemeiner Quarz. Ein sehr interessantes Vorkommen ist neuer-

') s. s. 38. 

') S. S. 1'9. 

') (91). s. 32 u. :,s. (ß) ••• s, 231. 

') (10), •. 
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lieh unweit Starkenbach zwischen Perlim()I) und Kundratitz bekannt ge
worden. Daselbst tritt zwischen zwei Melaphyren verschiedenen Alters 
weiss-grauer oder weisser undurchsichtiger Quarz gangförmig auf. Der
selbe zeichnet sich durch seine radial -stängelige Textur aus; um zahl
reiche unregelmässig 1·ertheilte l\littelpunkte haben sich gleichzeitig die 
im Querbruche sternförmig erscheinenden Aggregate gebildet, in denen 
die einzelnen keilförmigen Individuen zuweilen bis 3 Zoll Längo errei
chen. Auf Klüften enden dieselben mit Kr.-Flächen. Dieses Vorkommen 
ist analog jenem des Eisenkiesels 1·011 St. Benigna (s. d.) (87. 64, 1857). 
- Am Sch11ee-Bg. bei Köulgsuld, Kr. auf Klüften in Quadersandstein 
(67). - Zinnwald, weiss, derb, häufig in Kr„ bis zu 1 Fuss Höhe und 
darüber , oft mannigfaltig tafelartig verzerrt mit Lithionit (Zinnwaldit), 
oder sie sind an beiden Enden ausgebildet und nur mit einem kleinen 
Theile der Seitenfläche aufgewachsen , mitunter sind die Kryslnll- FHl
chcn verlieft und die Kanten gratförmig l'Orspringend, auch finden sich 
bisweilen zerbrochene Kr., deren mehr weniger verschobene Theile durch 
eine Quarz-, Fluorit- oder Scheelit-Masse wieder verkittet sind, oder ab
gebrochene Kr. an den Bruchstellen mit kryst. Quarzmasse oder Kr. ande
rer Species überdeckt; ferner kommt hier eine Art Kr.-Breccie vor, deren 
einzelne Fragmente wie oben wieder verbunden sind. Eigenthümlich sind 
durchsichtige rauchgraue Kr., umhüllt von einer scharf getrennten, meist 
weissen undurchsichtigen faserigen Q.-Rinde, welche oft mit kleinen Kr. 
von Quarz oder Scheelit bedeckt sind; letztere und Kassiterit-Körner auch 
als Einschluss. Pseudo111. nach Calcit, - 1/ 3 R, Cerussit, Scheelit, Fluorit, 
Siderit, Glimmer und Wolframit, z. Th. auf Quarz-Kr. sitzend. (93. 67. 
9.). - Ein Hauptbestandlheil der Gänge von .loachlwsthal. Kr. sind seilen, 
es zeigt!'n sich solche auf dem Rothen Gange in Drusen, unvollkommem~ 
Morion-Kr. mit Silbererzen und Blende auf dem Geister-Gange, auf letzte
rem auch zarte Ueberrindungeu einzeln stehender Silberdräthe. Vorherr
schend sind derbe, 1vcisse oder graue i\lassen (79). Pseudom. nach Calcit 
auf Hornstein und nach nierförmigem Markasit (68, b ). - l'latte11, in Drusen 
häufig überdeckt rnn Polianit oder Pyrolusit (13). Pseudom. nach Calcit 
- 1/2 R. ""H. -- Auf der Zinnerzh1gerstätte ,·on Schlaggenwald und Schöu
l'eld kommen zuweilen Kr ron ansehnlicher Grösse l'Or, darunter der soge
nannte .Kappenquarz" in Drusen, besetzt mit Kr. rnn Apatit• ~luorit, 
Scheelit, Albit, Topas, Kassiterit und Chalkopyrit. In den Dru~en ~st d~r 
Q. stets die älteste Bildung; die grossen Kr. fand man vorzüglich m fru
herer Zeit. Die Kr. schliessen zuweilen Kassiterit-Körner ein. Derbe Mas
sen Mi 1 eh Cf u a r z werden hier ihrer geringen Pellucidät weg~n „Sc~leicr
quarz" genannt (93. 26). - Auf den Erzgiingen von lllles smd kleine Kr. 
in zuweilen ausehulicheu Drnseu di~ gowöhnlichon Begleilor des Galenil, 
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iie haben dul'eh Kr. Jes lctzltil'en otler dul'ch Baryttafeln zu weilen Ein
drücke el'hallen. ~'erner finden sich hier innen hohlo und zellige Pseudorn. 
nach Galenit, nach Calcit und Barytocalcit, welch· beide letzteren auf 
den Gängen noch nicht gefunden wurden (93. 9, a u. e). - Stau kau, 
Kr. als Triiger 1·on Pyromorphit-Nadeln. Erstel'e zuweilen zweifärbig, an 
der Anwnchsungsstelle bräunlich - grau, im ohern Theile grasg-l'ün (64. 
Bd. 6). - Auf der dürren Wiese bei Hlnlerli.0Ue11 unrl oberhulb Oberdorf am 

Kuh-Bg. sind grosse Quan-Blöcke zerstreut, Jeren Drusen räume mit schö
nen Kr. ausgekleidet sind, dieselben sind h1lufig mit ei11em niel'- odtir rin
denförmigen Psilomelan-Ueherzuge 1·ersehen. Ganz ähnliche Drusen findet 
man bei Schüth1a. Die Blöcke an den ersteren F. stammen aus einem Lager 
im Gneiss, die am letzteren aus Lini;en im Glimmel'schiefer (86, Bd. 6). -
Bei Dudec kleine K1·. auf Klüften in Kohlensandstein (Arkose) (93). -
Prlbram, s. unter Bergkrystall. - E11lc, kleine unrnllsHindig ausgebildete 
Kr., sehl' selten durch innig beigemengten Amphihol lauchgrün gefäl'hl 
(Prasem), häufig aber del'b als Gangausfüllung (93). - Bei Mut~nilz kleine 
Kr. in den Fluol'il-Dl'nsen, sie dringen theilweise in die ~'luorit-Kr. ein. 
Pseudom. nach Calcit (ein l<'imlling an dieser Localitäl): derber weisser 
Quarz, besteht aus wenig fächerförmig-dirnl'gil'enden papiel'dünnen La
mellen, wie man dies am Calcit „Papierspat.h" kennt; derselbe besitzt auch 
den Eindruck eines Caleit-Rhomboeders (88. 86, Bd. 4). - Auf den Erz
gängen \'On Hlasowa und Rewlsow meist graue, braune bis schwarze Kl'., 
iiusserlich zuweilen verschieden l'olh, braun oder grau gefärbt, in Drusen
räumen. Dieselben sind häufig zerbrochen, verschoben und durch Quarz 
wieder Hrkittet. (93. to. e). --· Hose 11 qua r z bei Köulgswarl in Gra
nit (28). 

Eisenkiesel, Pis o 1 i t h qua r z. Zu Obe1·hals und Irrgang bei Plat
ten sehr kleine Kr. in Drnsen, dann rlerb, feinkiirnig auf den H1imatil-Gän
gen (93). - Zwischen St. Brnigua und Strasrhllz, \Ol'ziiglil•h am Südwest
Abhange des Hrbek-B.<J. traf man 18ä6 iu losen Blöcken ein eigenthiimli
ches Vorkommen, \'Oll Haidinger „Kiesel-Pisolith'· genannt. Strahlig zusam
•nengesefate bis :1 Linien grosse Kugeln 1011 rolhem Eisenkiesel sind in 
~elbem Ei~enkiesel eingewnchsen, rler den iibrigen Raum erfüllt und in 
welchen ~•eh rlie lnrfü·iduen des ersteren fortsetzen. Kleine Dl'11senräumr 
in der M~sse sind ausgekleidet mit reineren Quarz-Kr., welche feine Eisen
r~hm-Fhmmer einschliessen. Der Kern der rothen Eisenkiesel-Kugeln ist 
eine etwa t Linie gl'osse Kugel, ans con('enlrischen Chalcedon-artigen 
Schichten gebildet, im Innern zuweisen noch ein feines Eisenglanz-Theil-
chen enthaltend Wah h · 1· h l h d" - · z · rse em 1c s e t 1eses Vorkommen 1111 engen usam-
ine?ha?ge . mit den daselbst aufll'elenden Hiimatit-Lagern, welche stellen-
weise m Eisenglanz ··b h b" · d d 11 erge en, 1s Jetzt abel' noch nicht Gegenstau es 
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Bergbaues sind (86, Bd. 7). - Eine ähnliche Textur beschrieb 1856 c. 
Feisfmantel an Eisenkiesel-Stücken, welche auf den Feldern von ßlslow bei 
Beraun (wahrscheinlich aus mandelsteinartigem Grünstein stammend) auf
gefunden wurden und A. E. Reuss an Eisenkiesel-Geschieben von Klabawa 
bei Rokitzan (64-, Bd. 6). 

Hornstein. Zinnwald, graulich-weiss, erbsengelb, in Pseudom. nach 
Glimmer - Tafeln und Siderit - Rhomboedern (innen hohl und drusig), in 
beiden Fällen auf Quarz aufgewachsen (67). - Schlossberg bei Teplltz, 
Knollen im Plänerkalk (93). - Raudnei-Bg. bei Koslenblatt, (kohlschwarz 
mit Chalceclonadern), Meronllz, Kolosoruk, knollig und in ansehnlicheren, 
selbst Felsmassen in tert. Kalkstein. - Jarpltz und Budicnltz j knollen
förmig im Kalkstein der Kol1len-Formation. Holzstein ist sehr verbreitet 
in verschiedenen Gegenden der Steinkohlen - Formation und des rothen 
TodUiegenden (93). - Joachimsthal , häufig auf den Erzgängen schön 
roth und braun, einzelne Drusenräume umschlicssend, die mit Silbererzen, 
Mispickel, Pyrrhotin, Braunspath und Calcit ausgekleidet sind (79). -
Kommotau am Katzenltühel und bei Untcr-LlttmHz (b) sehr feinkörniger bis 
dichter Süsswasser-Quarz l·on weissen, rotlien und grauen Farben rnll 
von Pflanzenresten, jener von (b) enthält auch Mollusken. Bildet narh 
Reuss das oberste Glied der dortigen Braunkohlen-Formation (64, Bd. 1 

und 6). 
Jaspis. Am Kosakow-Bg. (a) bei Scmll und am Lewiner-Bg. (b) 

bei Ncu-Pakka mannigfaltige, durch verschiedene oft bunte Färbung aus
gezeichnete Varietiitcn auf unregelmässigen Klüften im Melaphyr-l\lan
delstein. In (a) kommen hiiufig ansehnliche ]\fassen, braun, grün und 
röthlich gefleckt. mit weissem Chalcedon und Hornstein gemengt rnr, in 
(b) meist einfarbige dunkrl röthlich-braune Abiinderungcn. Achnlich isl 
auch das Vorkommen des Heliotrop und drs Plasma (93). - Am 
Geister-Gauge rnn ,Joachimsthal im Jahre J 854 111il Silber, Nickelin nnrl 
Chloantit, in einzelnen Partien mit schöner rothcr Farbe rnrgckommrn 
(79). - Der sog1·nannte Po r z e 11 a nj a s pi s gehört zu den Producten 
der durch Selbstenlzündung p yritreichcr Schieforlhonc (Brandschiefer) 
veranlasster Erclbrände in der Grg!'nd von ZeWitz, zwischen llohcudorf unrl 
Lessau, bei Kiiuigswl'l'th, Zledilz und llabnsplrk. Aus dem Pucltsloclw zu
niichst der Schlackenwerther-Strasse wurden früher grosse Massen von 
gelbem und larnndelhlaucm Porzellanjaspis (die am stärksten gebrannten 
Braunkohlen-Thone) zu Tage gefördert und damit die Strasse beschottert. 
Mit diesen kommen in allen Graden der Glühhitze gebrannte thonige 
Sphärosideritl' und stiingelig abgesonderte Thoneisensteine vor (36). 

Chalcedon. Am südlichen Abhange des Jeschken-Bg. bei •'rledstelu, 
am Kosakower-f;eb. (bei Semil), am Tabor - Geh. und am blorzi11011Jer-B,q. 



360 Quar•. 

(bei Lomnltz), und im Leu:iner-Geb. (bei Neu-Pakka), in mandelförmigen 
und iihnliehen Gestalten 1·on der Grössc einer Haselnuss bis zu der eines 
Kindskopfes , zuweilen im Innern hohl , dann zeigen sich nierförmigc 
Gestalten und Quarz - Drusen. Meist erkennt man im Bruche, entspre
chend den Conlouren rerlaufende wellige oder winkelige Farbenstreifen 
(Festungs - A eh a t.) Vorherrschende Farbe grau, mit 1·crsehicdenen 
SehaUirungen, in's Weisse und Braune; zuweilen auch gelblich- braun, 
brtiunlich-roth und blutrolh (Karn eo!). Durch Zerstörung werden einige 
Ab1inderungen matt und erdig (Kasch o 1 o n g). In Melaphyr-Mandelstein; 
auch lose in der Dnmmerde, und von hier durch die Bäche in die Ebe
nen und Flüsse (Iser und Elbe) oft auf weite Strecken, als mehr weni
ger vollkommene Geschiebe, gebrach!. Die Steinschleifereien von Turnau, 
Lic·benau und Gahlonz verarbeiten clie hier rnrkommenden Varietiiten (92. 
!13). - Bei Kolosoruk nierförmig, gewöhnlieh mit gekörnter OherHäche, 
graulich- und hlaulich-weiss, auch Drnsen kleinH Quarz- Kr. mit Dolo
mit (Miemit), mit diesem ocler u11ter sich zuweilen in parallelen Lagen 
wechselnd; im Basalte. - Bei Pressnltz und Orpus rindenförmige Ueber
züge, nierförmige und stalaktitische Gestalten, mit drusiger Oherfüiche. 
rlaran hiiufig die Kr.-Form des Qua1"1.es erkennbar, graulich- weiss in's 
Gclblichweisse unrl Larendelblaue , auf körnigem Granat aufgewal'hsen 
(93]. - In einem Steinbruche in der Nähe rnn Kupferhrrg fanden sich 
Stücke, wahrscheinlich aus einem Gange stammend, an welclH'n Haidinger 
Pseudom. nach Calcil nachwies: Drusen ron Caleit- Skalenordern zucrsl 
von Chalcedon iihrrrindet, rlann der iibrige Raum ausser- um! inuerhalh 
1ler Kr. rlurch stüngeligl'n Qual"1. erfiilll. Die Stiil'kr sind im Querbruclw 
gewissen Fes tu n g s - A c hat e n ähnlich (63, Bd. 6!l). -- Oberhals, 
krummschalige Partien auf den Eisenerzgängen; nier- und röhrenförmig, 
blutroth und blau-graue Lagen. lcfzl!'rr mit kll'inen rollten Punkten; die 
mitunter ansehnlicbrn Massen sind im Zickzack von hellen Linien durch
zogen und die Nieren ohrrfliil'hlich mit kleinen Quarz-Kr. und Körnem be
setzt, R:ö h r e n - und K" r a 11e11 - Ach a 1 (93). - Dlclsfadf, Pseudom. 
n11ch Pyromorphit (9, a). - Am Plateau ohrrhalh Srnln und Goldenkron 
plattenförmige oder knollige ~Wicke mit rauher Oberfüichc voll Höh
lungen und PorosiHitrn in mannigfaltigen Farbl'n, durch Uebergiinge mif 
Opal und Hornstein verbnndcn unrl mit dirsrn rorkon1111end in ansf.l'hendem 
zerset~tem Serpentin (a) und in g1·osser Menge oherHiichlicl1 auf letzterem 
vcrb~citet. Des_n1ulers schiin sind mallr weisse, biscuitartige Horns t l' in"· 
imwc1len runclliche Chalcedon-artige Partien einschliessend; auch roth mit 
Ucb " · K ergangen in a r neo 1 und .Jaspis. -- Das gleiche Vorko1111nen be-
ob.ach.tcf mau im Thale von Krems, nächst dem Orte selbst finden sich 
l'Pll'hlil'h rollir unrl wri•sr H n r II' ( r in e. Bri Srtlioi~ sind riesige, Yiel-
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fach zerklüftete, poröse und cavernöse Hornstein-Massen, die bei 
vollständiger Zerstörung des Serpentines zurückbleibenden Kluftausfüllun
gen und Krust(.'n, sehr häufig (86, Bd. !i). 

Mähren. Bergkrystal 1. Bei Unler-Augczd nächst Leipnik, die soge
nannten Marmaroscher-Diamanten auf Klüften im Karpulhen-Sandstein 1). 
- Von Wermsdorf, Zöplau , Frauenvorstadt von lglau u111l Rausmlrau, 
Rauchtopas in Geschieben. - Rudltz (a), Olomuczan (b), Malometllz 
und Tlschnowltz, Drus(.'n in Quarzkugeln 2), von a. und b. oft Zwillinge 
mit parallelen Axcnsystemen. - Lelekowltz, Mo r i o n, li Linien lange, in 
einander gewachsene Kr„ mit Braunspath. -- Tlschnowllz, to- i2 Li
nien hohe Citrin - Kr„ beiderseits ausgebildet. - Bei Elchhorn (a ), 
Dlauda und lglau t Linie hohe Krystalle, an beiden Pofen krystallisirt; 
von (a) auch zellig«:' Citrin-Drusen. - In rler Segen Gottes - Grube von 
Rossltz, sehr kll'ine einzl'lne Kr. auf ßraunspath. - Bei Saar, Kr. bis 
3 Zoll hoch und 1/a his 21/2 Zoll breit , oft Zwillinge , beiderseits 
auskrystallislrt, selten an dem einen Ende wasserhell, in der Mitte Ci
t.rin und am anrlern Ende Raurhtopas. Von beiden letzteren Farben fin
den sich auch Geschiebe. - Gross- Mesrrltsch, Rauchtopas-Kr. -
Wladlslau, Citrin in Drusen. - Auf rlen ß11cltl11ser-Hiigeln bei Zlahlngs, 
oft 4 Zoll lange unrl 1/ 2 Zoll breite Rauchtopas - Kr„ zuweilen zeigt 
ein Ende eine, das andere mehrere Pyramirlen, selten sind sie ron Feld
spath-Kr. durchwachsen [ 42j. 

Am P t h y s t bei Rudllz und Olomurzan, Drusen , lichtbläulich-roth 
oder seihst rosenroth mil einem Stich in's BHiuliche, in den Quarzkugeln. 
- Am Kwietnitza-Bg. bei TlschnowUz, pßaumenblaue Kr. in Drusen auf 
röthlichem körnigem Quarz. - Bei Datauchowltz Kr„ öfters aussen grau
lichweiss, innen \·iolett, in Adern und rlerb [42J. 

G cm einer Q 11 a r z kommt an rlen meisten genannten F. rnr, aus
dem zu i\larschcndorf nnd [llfcrsdorf mit Beryll, auf der Johannizeche im 
Pittenwalrle bei Janowilz und im Scltl'eih1valrle bei Drfinn, derb, schnee
weiss, rnn hesondel'(.'1' Reinheit, Milchquarz. Derselbe bei Rozna mit 
Pscurlomorphosen ron Steatit nach Turmalin u. "· a. 0. "). - R o s c n
q u a 1· 1. an der langen Wand bei Iglau, am ('zyrylltof bei Gross-!Ueserilsch 
- Im Carolinen-Stollen von Borowelz und \'On Lelekowltz radialstiingelig 
oder strahlig [42]. - ßei Nlemtschllz unweit Watclww fand v. G 1 ocker sta
laktitischen Quarz "haarförmigen Glasquarz" in der seltenen Gestalt dün
ner Röhrchen und haarförmiger St.ängel % bis 1 Zoll lang, gerade oder 

----
1) G. Pu s eh, g·eog:nnsrisd11? l:(lschrrilrnng· 1·011 Pnlrn, ßrt. 2. H~:~fi, .~. :2ri. 

') S. Chalcedon. 

') l'rgl. ('12j S. ?~. 
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unregelmässig gebogen, einzeln oder reihenweise wie Orgelp foifen ge
stellt und dureh zarte Quarzlamellen verbunden, oder auch in faserigen 
Partien, graulich-weiss, durchscheinend, schimmernd bis glänzend. In 
kleinen Höhlungen und Zerberstungs-Spalten von dichtem Limonit. Diese 
zierlichen, äusserst leicht zerfallenden Gebilde, gehen oft wie Spinnen
fäden in gerader Richtung 1·on einer Wand der Spalten im Limonit zur 
andern. Zuweilen werden sie wieder rnn dünnröhrigem Limonit einge
schlossen, der aber keinen Einfluss auf ihre Bildung haben konnte, da 
sie auch für sich mitten in derbem Limonit auftreten 1 ). - Bei Rudllz und 
Olomurzau (h ), in Kryslallen zerfressen und zerhackt in Geoden, auch in 
Knollen, von (b) in Pseudom. nach - • R des Calcit; auch zeigten sich 
hier die Spitzen der Quarz-Krystalle in Steatit verändert 2). - Laschanko, 
Drusenhäute in Höhlungen von Eisenkiesel. - In den langen Bergen 
zwischen Pohrlltz und PriesnolHz in Geoden. - F 1 e i s c h rot h, krystall.
körnig von Marschendorf, im Walde bei Albcudurf bei Borotin (hier auch 
n e 1 k e n brauner Quarz) und am Kopfstein-Bg. bei Zlablugs. - Si de
r i t von Wladislau, dunkel-indigblaue Kr. - Pr a s e m von Marschen
dorf in Kr. und kryst.-körnig auf Epidot, im Höllengraben bei lllährlscb
Trübau schieferig; bei Olschy, Tlschnowltz und Sifltersch, kryst. feinkörnig 
in körnigem Kalkstein; von Ratkowllz derb. - A ,, antu r in in den Fel
dern der Buchluser-Hügeln bei Zlablugs L 42]. 

Eisenkiese 1. Bärn, derb, blutroth mit eingesprengtem Eisenglanz, 
bei Borowetz lelierbrann, von Lasrhanko gelbbraun, grünlich- oder pech
schwarz, von Guldzenllss bei Zlabings isabellgelb und braungelb, von Nes
pltz röthlichbraun und röthliehschwarz, rnn Olsrhan (bei Posofitz) am 
rotlten Berg, kleine Kr. auf Quarz mit Calcit und Pyrit [42J. 

Hornstein. In dem weissen Hangendgestein (sandiger Thon oder 
thoniger, auch loser Sand) .Bilinj" der Eisenerzlagerstiilten von Rudllz 
und Olomuczan sind unregelmiissig gestaltete, kantige Horn- und 
Feuersteine 8) von graulich- weisser, asch- oder licht rauch-grauer 
Farbe sehr häu6g verhreitet. Eine weisse, feinkörnige, poröse, kiese
lige Masse, dem Schwimmstein oder manchem Trippe! ähnlich, umgibt 
dieselben als mehr weniger dieke Rinde, ist aber aueh in vielen kleineren 
oder grösseren Partien eingewachsen. Sie enthalten zahlreich Petrefac
ten des weissen Jura. - Die hiin6gen versteinerungsreichen Horn- und 

1) l86) Dd. 6. 

'l (9) a. S. 125. 

8
) Vergl. von Reichenb~ch, gen~nostischf' Darstellung cter Umgebung von ßlan~kn, 

Wien 183~, S. 1'2. 



Quarz.. 363 

Feuersteine in der Gegend 1•011 Nlemcllz, Blansko, Malomlefltz und Brüun 1) 
oberflächlich zerstreut, sind nach Heuss als die Reste der früher wei~ 
ler ausgedehnten jurassischen Ablagerung zu betrachten. - Der kal
kige Pliinersandstein enthiilt stellenweise in ungemeiner i\'lenge, so bei 
Brüsau, Hel11ze11dorr, Drüunlltz und Obora, rauch-, bliiulich- oder schwarz
grauen, zuweilen bandartig gestreiften Hornstein und Feuerstein in Plat
ten oder Knollen [86, Bd. !i]. - In dem kalkigen Sandsteine zwischen 
Frldek und J<'reyberg kommen Lagen von schön lavendelblauem Hornstein 
l'Or 2). - Als fernere Fundorte werden angegeben: Zwischen Sühle und 
Blaueudorf, bei Talkowltz und Dublan bläulich-grün, bei Czernlu (grün) und 
'lklowltz (gelb) mit eingeschlossenen Chloritkörnern, hei Medlaoko und 
im Kainzen- Graben bei J<'rah1 von grüner Farbe, Ho 1 z s te in findet sich 
in 1ler Gegend rnn Raifz beim Schwegslaulwfe ( 42). 

Jaspis. In den Eisensteinen 1·on Ru1lltz und Olomuczan von dem 
schönsten Farbeuwechsel 3 ). - Von K wltteln, Saar, Straschkau, Jakobau, 
Dlskupska, Nespltz und Zalsa, dunkelroth mit Opalüberzug (42). 

Ch a 1 c e d o n. A111 Zrljar-Rg. bei Böhmisch-Eisenberg weissliche Ueber
züge auf Serpentin (42 4). - Bei Pernsteln zierliche traubige und stalak
titische Formen, auch derb Hrwachsen mit Halbopal und wie dieser 
dendritisch gezeichnet (32). - Bei Saar und ßatkowllz, nierförmig un1l 
geträuft auf Opal. - Aus dem Caroli11en- Stollen bei Borowetz geträuft 
auf radialstängeligem Quarz [42]. - Die kieseligen Concretionen 3

) in 
1\em weissen sandig - thonigen Dachgebirge "Bilinj", der Eisenerzablage
rung 1·011 Rudltz und Olomurzan enthalten im Innern häufig Hohlräume, 
nicht selten mit einer wässerigen Flüssigkeit erfüllt, welche mit 
Quarz-Kr., mit Kascholong oder mit Chalcedon ausgekleidet sind. Letz
terer ist meist graulich oder bläulich-grau, seltener röthlich oder roth 
gefärbt, durchsichtig bis undurchsichtig, und erscheint in schön nier
förn1iger und traubiger Gestaltung, zuweilen zeigt er diinnfaserige Tex
tur. Quarz - Kr., Chalcedon und Kascholong kleiden oft in der bezcich
lcn Reihe auf einander gegen Innen folgend, eine Geode aus, wobei dir 
letzteren nicht scharf rnn einander geschieden sind, so dass man deutlich 
rlen Kascholong als umgeiinderten Chalcedon erkennt. Selbst die Quarz-Kr. 
lassen zuweilen nach Heuss die Umünderung in Kascholong wahrnehmen. 
Auf rler innersten Schichte sitzen bisweilen kleine Kugeln oder Trauben 

')Nach Melio n \•tJrzugsn·eisc ;iur der Hühe zwischen MalomieHtz, Klai<luwka und 
Schimilz, seltener zwisch(•n der Zd~r~<f-.~iiulf' hf"i ßriinn nn<l Tur;is (AG) Brl. 2. 

') G. Pusch a. a. 0. Seil• !5. 

l) Siehe HornstPin, 

') Pseudophil? 
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von faserigem Limonit. Mitunter erscheinen mehrere nachbarlich gebildete 
Geoden, die einzeln beinahe regelmässig rund, Apfel- bis Kopf-Grösse 
erreichen, mit einander verflossen, wodurch im Querbruehe fortificalions
artige Achate entstehen. Reichenbach erwähnt 1), dass man an einigen Geo
den die Zufülirungs-Caniile für die sie auskleidenden Schichten beobach
ten könne. Die Eisenerze und deren Dachgestein gehören dem weissen 
Jura an, von dessen früherer weiterer Ausdehnung auch ganz iihnliche 
Quarzgeoden zeugen, welche man als Geschiebe, mit Hornstein- und Feuer
stein-Geschieben, bei lllalomei'ltz und Brünn findet. An ersterem F. enthal
ten die Geoden auch noch Calcit-Kr. (86, Bel. !S). - PI a s m a am Gimpe/
Hg. bei Neuutscheln derb und stalaktitisch (!Si), 1·on Tempelsteln, Dubnlan 
und Talkowltz. - Unreiner Kar neo 1 von Railz, llomaschow, Jullenfeld, 
Turas, Molels, Rebeschowltz und Lautschltz [42]. 

Schlesien. Eisenkiesel in geringer Menge rnn Johannesthal. - In 
einem Hypersthenit- oder Diabas-Steinbruche bei Kolzobencz fand sich 
rother E. in Kügelchen mit einem Durchmesser von 1 bis i1/2 Linien ein
gewachsen in gelbem E„ .ähnlich dem Vorkommen bei St. ßenigna in Böh
men (86, Bd. 7). 

Band-Jaspis und Bancl-Aeh al im Olsa-Ft. bei Tesch~n in Geschie
ben (42). 

Galizien. Berg k ry s ta 11. Unter den gleichen Verhältnissen wie in 
Ungarn 2

), finden sich die sogenannten Marmaroscher-Diamanten in dem 
Griinz-Gebirge der Karpathen, an den Quellen der Flüsse Opier, Str.1i, 
Orgowa, San, Solinka, Clwczewka, Oslown, vorziiglich bei Kllemlec, 
Krzywka und Rabe a), 

F e u e r s t e i n. In den Jura-Kalksteinen des Gebietes 1·on Kra
kau, besonders in den mittleren Schichten, zwischen den dolomitischen 
und mehr dichten und mergeligen Kalksteinen, ist Feuerstein reichlich, 
unregelmiissig, dabei aber 1\och lagenweise mehr angehiiuft, zu finden, 
so bei blorawica, Kasz1lw , JJielany, Zwierzyniec und Podgorxe. Sir 
sind kugelig, knollig, .cilindrisch oder ästig und zackig gestaltet, meisl 
einfärbig, schwarz oder grau , seltener gefleckt oder gestreift , und 
äusserlich von einer 1-2 Linien starken schwimmstein - artigen Kruste 
umgeben. Zuweilen enthalten sie mit kleinen Quarz - Krystallen, aus
gekleidete Hohlriiume, hiiufig aber ,·erkieselte organische Reste'). -

1) a. a. 0. S•ite 14(. 

') •· Seile 366. 
1
) G. Pusch, •. a. 0. ßd. 2, Seilr 77. 

') r.. Pu s„h, •· •. 0. Seile ~23 II'. 
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Die obere t schreibende) Kreide in Ost-Galizien an den Ufern des Dnie
ster enthält häufig schwarze Feuersteine, vorzüglich bei Halicz, Afariam
pol, Nizniow, im Dolina-Thale, bei Tlumacz und Ohertyn von kugeliger, 
knolliger, walzenförmiger, ästiger u. a. Gestalt, bis zum Gewichte von 
280 Pfd. Manche sind hohl, mit Wasser erfüllt oder mit Pyrit und Quarz
Kr. ausgekleidet; sie umschliessen zuweilen Ve1·steinerungen. Der Im 
Kreide-Mergel schichtenweise vorkommende Feuerstein ist meist schmut
zig-weiss oder licht-grau und mit Mangan-Dendriten geziert. Hornarlige, 
gelbe, durchsichtige Feuersteine, zu Flintensteinen sehr geeignet, kom
men am rechten Ufer des Podhorce-Flusses vor. (Viel hiiuliger sind die
selben am russiscl1en Ufer 1). 

Bukowina. Bergkrystall an den Quellen des Clbu-FI. ausgezeichnete 
reine Kr. (Marmaroscher-Diamanten) im Karpathen-Sandstcine, an Stel
len wo derselbe zerfällt oder verwittert, lose umherliegend (33). 

Rother und grüner Jaspis im Rw·eu-Geh. am Jllont-Tschell, Pitschoru, 
in der Kailor-Grube bei Poschorltta, bei Breaza und Groppa im llloldowa-Tlr. 
in der Nlihe cler rothen Thoneisensteine (33). - Bei Zaleszcykl jenseits 
am Dnlester sind sclnvarze Feuersteine mit Versteinerungen häufig in 
sandigem Kreidemergel 2). 

Ungarn. Berg k r y s ta 11. Auf den Erzgängen von Schemnllz in Orusen, 
mannigfaltige Gruppen schöner Kr. von verschiedenen Dimensionen, was
serhell und sehr blass violblau. Meist sind sie hochsiiulig, unter anderen 
kommen die bauchigen, spiessigen, gestielten und scepterartigen Gestalten 
\"Ol'; die grösseren Kr. häufig unvollständig ausgebilclet mit trichterarlig 
\"erlieften, auch angefressenen Fliichen. Besonders in Krystallen von ge
störter Bildung finden sich Einschlüsse von Wassertropfen(?) mit Luftbla
sen (selten), kleiner wasserheller Quarz- und Amethyst-Kr„ von Braun
spath, von Argentit-, Polybasit- und Gold-Blättchen, von Galenit, Antimo
nit, Pyrit und Chalkopyril; auch enthalten sie zuweilen einzelne schwarzP. 
Flocken eines Manganoxyd-Pigmentes, ferner Turmalin-Kr„ die sich aber 
nur durch Hohlräume zu erkennen geben 3 ). Born beschrieb einen Kr„ in des
sen Innern sich ein Wassertropfen uncl ein bewegliches Argentit-Blättchen 
ieigte 4). Meist aufsitzende Begleiter in den Drusen sind Calcit, Braunspath, 
Baryt, Blende, Galenit, Pyrit und Chalkupyrit (38). - Nyusth, wasserhelle 
und nelkenbraun gefärbte Kr. 

0
Paromowa Skala" (Donnerkeile) genannt, 

linden sich vorzüglich schön in der Gegend Korimowo auf den Feldern. -
Bei Nagy-Röcze auf dem Kohut- und Smolarka-Bg. und den Feldern, gelb-

-----
'JG. Pus oh,•· a. O. Seite 356. 

') G. Pu so h , a. a. O. S. 356. 

') (8.'i)Bd. 9. (IO). 
') (11). 
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lieh und nelkenbraun, auch bis schwiirzlich gefärbte Kr. (94). G. Leonhard 
führt als Einschluss in Bergkrystall (von Röcze) Rutil an (10, b). -
Bei Dobsrhau vollkommen durchsichtige t-2 Zoll lange Kr., häufig in Dn1-
senriiumen auf den Cal~it- und Ankerit-Giingen (37). - Bei Sovar lose 
Kr., von welchen manche den sogenannten Marmaroscher-Diamanten an 
Reinheit nicht nachstehen. Als Seltenheit wird auch Citrin in kleinen Drusen 
im Basalt angegeben ( 44, Bel. 2). - Bei lglo, Kr. bis mehrere Zoll hoch, 
nelkenbraun und braungelb mit Kr. 1·011 g~meinem Quarz und Brauns1rnth 
im Thon- und Talkschiefer (!14). In der Borow11.1Jalca-Gr11be fanden sich 
grosse Kr., welche Chalkopyrit einschliessen, sie sind zuweilen durch zwei 
vorherrschende Prismen-FUchen tafelartig gestaltet (!16, Bd. 3). - Die 
sogen. l\J arm a ro scher-Diamanten („Dragomiten" 1) meist kleine wasser
helle, zuweilen briiunlichgelbe und blassgraue, z. Th. ausgezeichnete Kr. P.ooP 
regelmässig und in mannigfaltigen Verzerrungen, c>fl vollkommen ausgebil
det, von der Grösse eines Stecknadelkopfes bis zu jener einer Haselnuss, 
(selten ist ooP nur angedeutet), finden sich vorzüglich an der Griinze der 
Jlarmarosch gegen Galizien, namentlich bei V cretzke, im Thale des Nagy
Ag.-FI. und bei Bocsko. Auf ihrer ursprünglichen Lagerstiilte sitzen sie 
gewöhnlich auf Calcit, welcher in !{lüften ein~n dunklen schieferigen 
Karpathensandstein oder diesem untergeordneten l'Crhiirteten Schieferthon 
durchzieht. Als Begleiter finden sich daselbst Calcit-Kr. (-1/ 2R) und es 
enthalten diese auch in seltenen Fiillen Quarz. Kr. als Einschluss. Fer
ner kommen dieselben auf Zerberstungs-Klüften in kugeligen Kalkmergel
Concretionen vor•). Die kleinsten Krystalle sind stets ilie reinsten und am 
schönsten ausgebildeten. Sie werden 1·011 den Bewohnern der Umgegend. 
namentlich nach Regengüssen, aufgesammelt. Fernere l!'. sincl weiter west
lich zwischen Zhol'O und Graab, östlich von Altendorf im Fotvorker·Th. und 
bei Landok, boi Leszna und Majer 11111! bei Li1111lk 2). 

Amethyst. Im Thale von Glashütte (Hlinlk) im }fü!tlstei11hrucl1e, 
blass violblaue Rrystalle kleiden zuweilen Drusenräume im Mühlstein
Porphyr aus (94). - Scbemnltz , Micltae/i - Grube ausgezeichnete zum 
Theile spiessige und thurmförmige Krystalle von dunkel violblauer, 
grauer und weisse1· Farbe, oft mit Braunspath - Krystalle und Krusten 
(einseitig) überzogen odet" solche einsehliessend ; in Drusen zuwei
len einzeln zwischen Calcit Skalenoedern erscheinend (ein seh1· schö
nes Vorkommen); derb, mehr weniger dickstängelig abgesondert; wo er 

1
) Von dem Wallachischen: llrago = lieb, werlh. 

') Auch sollen die Kr. in schieferigem Mergel eingewachsen vorkommen. G. L 0 r in„ r, im 6. Programm des kath. Pressburger Gymnasiums, 1856. 

') G. Pusch, •· •· 0. (38), (94), (85), Bd. 9. 
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mit Quarz vorkommt von jüngerer Bildung. Levy beschrieb einen licht viol
blauen isolirten Kr. von der gewöhnlichen Form, in welchem eine grosse 
Anzahl kleinerer Kr. alle in paralleler Stellung eingeschlossen waren 1). Hai
dinger untersuchte den Pleochroismus des Amethystes von diesem F. 2). -
Ferner erscheint A. auch in Schlttersberg auf dem Hofe, in Bodrllsch, Eisen
bach und überhaupt auf den meisten Erzgängen der Gegend von Schemnitz, 
so wie auch von Kremnltz und Königsberg, mehr oder weniger ausgezeichnet 
(38. 94). - N;i.gybanya am Kreuiberger-Gange, Kr. in kleinen Drusen, sonst 
meist derb, mit Hornstein, nuch in parallelen Lagen wechselnd mit Chalce
don und gemeinen Quarz. - Felsöbauya, blass pflaumenblau stiingelig, in 
freien füiumen mit Kr.-Spitzen, im Amadeus- Stollen mit Hornstein als 
Trümmergestein (38]. - Kapnlk derb, mit unvollkommen stängeliger in's 
körnige übergehender Textur (ä2). Auf den Et-zglingen. 

Gemeiner Quarz. Kremnllz, in Kr., dann derb z. Th. zerfressen, ge
hackt, mit Pyrit und anderen Gangmineralien. Linsen- und würfelförmige 
Pseudomorphosen auf derbem oder krystallisirlem Quarz. - Schewnltz, Kr. in 
Drusenrnumen des derben Q.; letzterer von verschiedenen Farben und Pel
luciditiit, z. Th. zerfressen, zellig, auch stiingelig, dann in Amethyst über
gehentl, von Braunspath, Gyps, Baryt, Blende, Galenit 11n1l Pyrit beglei
tet. Pseudom. nach Baryt, Calcit 3) und ~'luorit (?) - Hodrl!sch, stellen
weisse kommen schöne Kr. vor; derb, mannigfaltig auftretend mit würfe~ 
ligen Eindrücken, gesiigt, zellig, schalig 11. s. w. Der zellige sehr ausge
zeichnet am Johann Nepomuk Gange, ron weisser und gelber Farbe [94]. 
- Bei lila südlich von Schemniti, und südlich bei ßllnlk, dann zwischen 
Relllgen - Kreutz und Kapronrz (bei Lutila), derber S ü s s was s er
q u a rz mit ,·ielen verkieselten Pflanzenresten , stellenweise in Halbopal, 
Feuerstein, Hornstein und Chalcedon (Karneol) übergehentl, bildet beson
ders in der letzteren Ersfreckung mächtige Massen und kommt theils an
stehend, theils in Blöcken und als Gerölle vo1'. Er überlagert den Trachyt
lulf und Sphärulithfels (84, Bd. 1 '). - Hmngrund und Altgeblrg, derb, 
auch zerfressen, seltener in Kr. und danu in Bergkrystall übergehend (94,). 
- ßlum beschreibt von Rhonltz Pseudom. von Quarz nach Baryt (9, a). -
lglo, derb, Milchquarz mit Mangandendriten (11). - Eisenbach bei 
fg/o, Kr. (hier Rosszäluiil genannt) im Eisenstein (94). - •'elsiib~nJ"a, 
schöne, an beiden Enden ausgebildete Kr„ dieselben schliessen oft Anhmo
nit in Kr. und als Pigment ein (87). _ Rapnlk, Kr. von verschiedenen 

') (~8). (10), b. 

') (85), ßd, 12, Seite 417. 
3) (9) a. 

') Abhandlungen der k. k. geologischen Reichsanstalt in Wien, Bd. 2• 
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Graden der Pellucidität und Ausbildung, zuweilen die EndHächen wie 
zerfressen oder gegen die Anwachsungsstelle violett gefärbt; auch 6nden 
sich daselbst bis 4 Zoll lange spiessige Kr. mit kleinen Calcit-Kr. (R• ), das 
Ganze wieder mit Quarz - Krysfüllchen überdeckt, 1lann HohMiume nach 
Baryt-Tafeln auf dem El'zbacher .Tohanni-Ga11gtl'11mme; sehr kleine schnee
weise Kr. reihenförmig gruppirt, nach \·erschiedenen Richtungen unler
einanderlaufende, sehr zarte Stängeln bildend, die sogenannten Schnee
drusen; bei 3 Linien grossc Kr. zu fingerdicken, bisweilen einen Schuh 
langen Stämmen mit Aesten gruppirt, das Ganze einem Ruthenwerke nl111-
lich siod auf der Thekla-Gruhe eingebrochen; den Kr. sind zuweilen gelb
liche Baryt-Tafeln aufgestreut. Derb, weiss, undurchsichtig ( 1. 22. 87. !14 ). 
- Zwischen Kasch au und Jaszti 6ndet man A van l ur in in Gesehieben, 1len 
schöosten bei Rudnok ( U, Bd. 4). Derselbe l'On rother und gelbliehe1· 
Farbe kommt auch mit Granit und Gneiss· Gesehiehen bei !lludern vor (94). 

Eisenkiesel. Schemnltz unter dem Calvarien-Bg, briiunlich blut
roth, siegellaekroth, derb, in kleinen Drnsenräumen sehr kleine Kr., klein
körnig zusammengesetzt, in lose umherliegenden Stücken; 1lann mit 
Quarz, Jaspis, Chdleedon, Calcit und rothem Eisenrahm. Ober dem lfli
chaeli-Stollner-Teiche am Wege nach lJilln und Glasltiitte, bräunlichroth 
(clunkler als von den ersteren F.) derb, grobkörnig, selten von etwas 
Quarz, Chalcedon, Calcit und Eisenocher begleitet. In gangartigen Trüm
mern im Porphyr. Mit den Eisenkiesel sehr verwandt ist der sogenannte 
Z in o p e 1 , welcher sich l"Ol'züglich auf dem Spitaler-Gange findet, ein 
röthlichbrauner oder bräunlichrother sehr eisenschüssiger Hornstein, er 
enthält Pyrit eingesprengt und zeichnet sich durch seinen Goldgehalt 
aus (38). 

Hornstein. Kaproncz, rolh mit hi111111el1'laue111 Chalcedon, Achat 
und Feuerstein in Geschieben (94). - Am Badel'l1iibel zwischen Glas
hütte und Sachsenstein, Ho 1 z s t ein, biiu6g in Sand- und Thonlageu 
(38). - Schemnllz, splitteriger Hornstein, dunkel perlgrau, derb mit Ein
drücken von Calcit-(?) Kr. (!14). Auf dem Wege nach Kolbaclt mit einge
sprengtem Feldspath und Glimmer als Hornstein-Porphyr; Ho 1 z s t ein in 
losen Stücken. Letzterer auch in der Drenovaer - Schlucht bei St. Autal, 
man soll hier ganze Stfünme gefunden haben (38). - Bei Borfö kommt 
ausgezeichneter Ho 1 zs t ein in bis 7 Schuh langen Stiimmen in sandigem 
Basalt-Tuff, welcher Basalt überlagert, vor (38. 94). - Iglu, .Tohannis
~tollen, blut.roth, grünlichgrau. Im Geb. zwischen Iglo und Poracs, 6nden 
sich Hornstem-Kugeln mit sehr dünner Schale innen mit Calcit-Kr. aus
gekleidet. Holzstein und Kieselschiefe~ wurden als Geschiebe im 
.Wenigbache gefunden. - Am Remete - Bg. bei Cservenlcza blaulichgra~ 
111 Chalcedon und Halbopal übergehend, in Thonporphyr. - Arka bei 
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Boldogkii- J'arallya mit Holzstein, Chalcedon und Feuerstein in 
mancherlei Abiinderungen oft in grossen Blöcken und Geschieben. - Am 
Aranyos-ßg. bei l'ilmany, lose mit Holzstein, Chalcedon und Kar
n eo 1 [94]. 

Jaspis. Srhemnltz, unter dem Calvarien-Bg. derb, briiunlieh-roth 
in's Graue, mit muscheligem uni\ erdigem Bruche, zuweilen in Eisenkiesel 
übergehend, mit leb.leren, Quarz und Ch a 1 c e d o n auf gangartigen Trüm
mern in dem Porphyre, welchem der Basalt der Kuppe aufgesetzt ist (38). 
- Dlsztra, auf Adern in röthlichem Sandstein. - Kässmark am Fusse der 
Kiissmarker-Spitzc, mit Achat und Kiese 1 schiefer [94]. - Felsöbä.nya, 
Gerölle in dem Bache (38). . 

Ch a 1 c e d o n. Schcmnltz nächst dem Cab:arien - Bg. mit Eisenkiesel 
(s. d.). Auf den Erzgiingen daselbst kommt Chalcedon in stalaktitischen 
und anderen Formen nur spiirlich rnr, w<ihrend man ihn vormals in Krem
nilz öfters beobachtete, besonders in graulich- und milchweissen, nierför
migen und stalaktitischen Ueberzügen, in dünnen Stängeln, zackigen und 
staudenförmigen Gestalten auf Quarz, Antimonit, Calcit u. s. w. die zu
weilen wieder mit sehr zarten Quarzrinden bedeckt waren. - An der 
Mündung des Tl1ales von llllnlk (GlashiiUe) in jenes der Gran, röthlich
und gelblich - grau in's Gelbe, traubig, nierförmig und stalaktitisch in 
Höhlungen von Sphiirulith - Porphyr als Ueberzug. - Jastraba, blau
lichweiss mit Feuerstein und Halbopal, in Geschieben [94]. - lila bei 
Scl1e111nitz, gelblichgrau, durchscheinend in plallenförmigen Bruchstücken, 
zuweilen mit deutlicher höchst fcinfaseriger Textur (61). -- Doh11111tz, sel
ten in basaltischem l\Iandebtein. - Rap(I, rauchgrau in losen Stücken am 
Katharinen- und Paul-Dg.; in 1ler Umgeliung des Ortes in aufgeschwemm
tem Lanilc, Holzstein, Feuerstein uni\ Jaspis [94]. - Polulk, 
dünne l\>berziige auf kleinen Quarz-Kr:, welrhe flruscnräume in Limonit 
auskleiilcn, auch nierförmig und stalaktitisch (blau) auf Limonit (94. U.) 
- Bei U.irnr z. Th. ron rolher Farbe (Kar u eo 1) in Geschieben und 
stumpfcekigen Stiickcn. - 'rulrsva im Weingebirge l'atko, von verschie
denen Farben, derb, zellig, seltener nierförmig und stalaktitisch im 
Thonporphyr. f 44, ßd. 3]. __ Kapnlk, hlassrosenroth, auch weiss, klein 
nierförmig mit Quarz un<l Braunspath auf den Erzgiingen (1). -- l

1
clsö

hä11ya, lanndcl- und smaltehlau (94). 
Feuerstein. Bei J,ullla im Bache, schwarz, zuweilen mit einem 

Ueberzuge von Chalcedon findet sich mit Stücken von hornsteinartigem 

Süsswasser-Quarz, Holzstein, Halbopal u. a. (94). . 
Woiwodioa. Bei ~eu-Moldova am Gelbicli-Bg., ßergkrystall m Dru

senriiumen von körnigem Fluorit, als zarte kryst. Rinde auf den Fluorit
OktaPdern; ferner g r 0 ssze11 i g er Quarz, mit äusserst zarten Wan-

ze Ph a 1·0 v ich, Mineralien Ocstcrreich"s. 24 
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dungen, bimssfeinähnlich (87). - Dognacska. Amethyst mit Pyrit und 
Eisenglanz (47). Heliotrop auf der Viniere-lffare-Gruhe (87). Chalce
don als Ueberzug auf Eisenglanz-Tafeln und Quarz Kr. von der Paulus

Gruhe (H). 
Ch a 1 e e d o n. !11oravlcza, ausgezeichnete geträufte Gebilde , grau

lich-weiss, aussen gelblich gefärbt. Einzelne Kügelchen, wie sie kleine 
Tropfen einer zähen Flüssigkeit bilden, sind perlenartig, bei allmälig ab
nehmender Grösse theilweise in einander verschmelzend, gereihet und 
bilden gerade oder schwach gekrümmte bis 2 Zoll lange, dünne Zäpfchen, 
welche immer mehrere von ungleicher Llinge verwachsen, einzelne flam
menartige oder fingerförmige Bündeln bilden. Dieselben überkleiden ge
drängt, oft zu mehreren übereinander, einen grossen Hohlraum in einem 
sehr grobem Gemenge von derbem Quarz, Magnetit, Granat und Calcit. Die 
Liingsrichtung der einzelnen stalaktitischen Bündeln ist aber keine con
stante, sondern eine sehr verschiedene, oft in geringer Entfernung eine 
entgegengesetzte, von einzelnen Punkten radienartig auslaufend. Vorkom
men von 1856 auf der Magnetit-LagersHitte (88). 

Siebenbürgen. Bergkrystall. Rodna und Sz. György, schöne Kry
stalle. - Oß'enbanya (a) und Verespatak (b), schöne 6-8 Zoll lange Kr. 
in Drusen, die Prismenfüichen in a. zuweilen mit Eisenocher oder Chlorit 
dünn überzogen, in b. mit zal1lreichen kleinen Kr. besetzt; daselbst sehlies
sen auch Kr. selten Wassertropfen ein. Auf den Erzgängen. - In den 
Erzgruben von Porkura, Csertesd, Topllcza und Nagyag, Drusen im Porphyr 
und Thonporphyr, z. Th. vorzüglich am letzten Orte tropfsteinförmig, 
auf milchweissem Calcit 01ler auf Rhodochrosit. Die Kr. von Toplicza 
enthalten zuweilen kleine GoldbHittchen eingeschlossen. - Kajancl, zu
weilen mit Argentit und haarförmigen Silber als Einschluss, auf unreinem 
Quarz. - Trestja und Dolcza~ - Eine Stunde von Osdola gegen den 
Oitozer- Griinzpass nuf dem Saros- Ut 11. a. 0. der Umgegend. Ausgezeich
nete kleine regelmässige Krystallc (kleiner aber meist schöner als die 
"Marmaroscher-Diamanten"), einzeln in Klüften mit Calcit-Kr. auf
gewachsen oder truppweise in Calcit eingewachsen, oft auch vollkommen 
ausgebildet und frei liegend in Hohlrüumen eines l\lergelschiefers (ron 
Colcit durchadert) im Karpalhensandstein. Von Wiissern werden dieselben 
ausgewaschen und an benachbarte Orte geführt. Unter gleichen Verhält
nissen auch bei Komszna vorkommend. - Citrin, Ra 11 c h top a s und 
Mo ri o n erscheinen zuweilen auf Giingen und in Drusenräumen der Gru
ben zu Veres11atak, Porkura, Nagyag, Gyalar u. a. [l]. 

Am et h Y s t. Olilhla11os, - Oß'cnbanya; iri Drusen mit Oillcit tiild Baryt 
iluf den Erzgangen. - ''eres1iatak; ve~schieden prtippirte Kr., zuweilen 
mit eiher Quarzrinde überzogen und oftets hewegliclle Lttftblasen enthaltend, 
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in Thonporphyr. - Häufiger und rnn ausgezeichneter Schönheit zu Porkura, 
in der Barbara-Grube ausgezeichnete Kr„ bisweilen 3 Zoll lang und t Zoll 
dick, durchscheinend, z. Th. bauchig, thurmförmig gruppirt, mit gestreif
ter oder drusiger Oberfläche, darauf Braunspath und Galenit sitzend; sie 
enthalten zuweilen als Einschluss Chalkopyrit 1). Hell bis dunkel violblau. 
Die dunkel violhlaue Färbung dieser Kr. soll rnn aufgelöstem Golde stam
men. Als Seltenheit fanden sich daselbst Kr. mit dralitförmigem Gold 
durchzogen 2), -· ~agyag, blass pfirsiehblüh-roth und graulicb,-wei,ss in 
Drusen, gewöhnlich mit gelbbraunen und röthlichweissem zackigen Braun
spath überzogen. Die Bergkryslalle rnn diesem F. enthalten zuweilen 
Baryt-Kr. als Einschluss 2). - iUatsesd, büschelförmig gruppirte dunkel 
Yiolblaue Kr. - Bokza ( 1). 

Ge m e in er Quarz. Bei Verespalak am Kirnik-Bg. Kr. P, selbst
ständig ausgebildet, rlie Kanten mehrweniger abgerollt z. Th. dem Ame
thyst angehörig; in grosser Menge mit Quarzgeschieben in einem oft bis 
Jaspis-hartem thonigem Gesteine (Porphyr). - Bei Tekerö kleine Kr. auf 
Chalcedon oder Kalkstein, auch in gedrängten undeutlichen Kr. mit Chal
cedon üherzogen. - •'iizes, Kr. auf Quarz, auch in kryst. Rinden über 
Gruppen von Pyrit-Kr. - Nag,Yäg, entweder allein, oder mit Calcit, Pyrit· 
Kr., Tetraedrit, Tellurerzen, oft mit Hornstein. - Rosenquarz. Nagyäg, 
auf Lagern und Gängen mit Manganerzen, selten mit hellweissen kleinen 
Baryt-Tafeln. - Im Valye Arszulujer-Geb. bei Krlscsor. - Siderit bei 
DHro in der Györgyo in Geschieben. - Pr a s e m. Cseb und Nag.)'ag, derb, 
keilförmig und sUingelig zusammengesetzt, lauchgrün in's Pis.taziengrüne, 
durchscheinend. Oft mit einem Ueberzuge von Chalcedon (b). - Avan
turi n bei Zalathna im Faczebajer-Geb., derb, schwarz mit messing- oder 

goldgelbem Glimmer, lwlhdurchsichtig [J]. 

Eisenkiese ] in den Bergbauen ron Torosrlo, Tekerö, G~·alä.r ~ auf 

den Eisenerz-Gängen (1). 

Hornstein. OH'cubänya, cnthöilt kleine mil Quarz-Kr. besetzte Höh
lungen mit Wasser erfiillt, meist auch mit lichtgelbem Ocher überzogen. 
- Vcrcspalak im Orlea-<leb., mit und ohne eingemengten eckigen Quarz
körnern. - Im Faczebajer- Geb. bei Zalatbua, als Ganggestein' oft mit 
Gold, oft mit Quarz gemengt und in diesen übergehend. - Nag3äg, zu
weilen als taube Ausfüllung auf den Erzgängen. - Deva und Tal.~resd, 
init Quarz und Chalceclonadern. _ An vielen anderen Orten auf Gangen 

und in Geschieben als Holzstein [1]. 

'J (8'.;) ßol. !l. 

') (10) b. 24. 
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Jaspis. Auf Giingen im Lapos-Geb., m den Eisenstein-Gruben von 
Torocsko, im Erz-Gebirgr. Als Geschiebe an sehr vielen Ortrn 1). 

Ch a 1 ce d o n. Im Lapos- Geh. bei 'fresztya (Kiiteles 1lrzii), bliiulich
weiss, licht und dunkel smaltcblau, grau; in losen plattcnförmigen und 
Schalen-Bruchstüchn, zuweilen in ganzen hohlen l{ugcln in Feldern, wo 
er ausgeackcrt wird. Die Innenwand der Kugeln oder eine Fliiche der 
plattenförmigen Stücke zeigen gewöhnlich eine gliinzende flach nierförmige 
Oberfläche oder die bekannten, scharf- oder rundbnligen Würfelformen 
des Fluorit in verschiedener Grösse mit glalten, rauhen od,ir drusigen 
Flächen; die Würfeln sind ganz von der rlirhten unkryst. C.-1\fassc, wor
auf sie sitzen, erfüllt. Auch andere pseudomorphe Gestalten, kleine, ni~
dere sechsseitige und dreiseitige Pyramiden wurden beobachtet. Die 
Gegenseite der Stücke zeigt verschiedenartige z. Th. auch regelmässige 
Eindrücke, und ist oft wie zerhackt. Der C. geht oft in derben und slän
geligen Quarz unmerklich über. Nach Brudant dürfte derselbe aus dem 
Gebiete des porphyrartigen Grünsfoines, vielleicht aus Gäng~n stam
men 2). - Olahlapos, - Tborda, tief dunkelblau. - Torocsko, stalaktitisch 
auf Eisenstein. Schöne Abänderungen als Kluftausfüllung; es fanden sich 
daselbst unter anderen blass lilafärbiger Quarz mit blutrolhen Punkten 
(gemma divi Stephani), Karneole und Onyxarten 3). - Sehr häufig auf 
Gangtrümmern mit Calcit und Quarz zu Kis- und Nagy-Alruas im Bahoy und 
Piatra-Sacka-Geb., zu Közep-Almas, weiss bis dunkelblau, seltener wachs
gelb, in Platten mit Eindrücken von Quarzkörnern, zwischen Thonstein, 
auch nierförmig; in Geoden undeutliche Quarzdrusen. - Zu Durszek ( a), 
Guraszada und Tataresd (c), licht und dunkel saphyrblau, braun, milch
farbig, eisiihnlich und roth (Karneol), derb und stiingelig, mehr we
niger durchscheinend, theils zwischen Quarz, thcils in flachen orler 
nierförmigen Stücken mit aschgrauem Feuerstein (in denselben übH

gehend) verwachsen. Pseudomorphosen naeh Drusen mit einer Eckr 
vorragender Würfeln und lange hohle, sechsseitige pyramidenartige 
Gestalten, gewöhnlich auf der Rückseite mit hiiufigcn eckigen, gliin
zenrlen Eindrücken versehen; von ( a) stängelig, röhrig in langen sechs
seitigen Säulen von der Dicke eines Federkieles in einem feinem 
gelblichen Letten; von ( c ), selten rosenartige Formen aus zehn oder 
mehreren concentrischen Kreisen gebildet. - Bei Cserlesd, Pojana, Tekerö 
und Balsa, als Geschiebe in einer mandelsteinartigcn Masse. - Porkura, 
gerade und wellige Lagen aus schwarzgrauem Chalcedon und weissem Ka-

1
) Vrgl. (1) Seite lt und 12. 

•) t. 9, a. 7. 

') (22). 
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scholong, auch mit blauen und rothen Bandstreifen. - Valye-Brid, mit 
Quarzadern durchzogen, worin Kieskömer eingestreut sind, in dünnen 
Lagen mit Jaspis wechselnd. - Klmpnrl. - Acsncsa, Krecsunesd und Trestjo, 
theils als Ueberzug auf gemeinem Opal, theils mit diesem gemengt. Fich
te! beschreibt das Vorkommen am erstem F.: rother Pechstein von Chalce
don durchdrnngen, oft letzterer \'orwaltend, so dass geträufte u. a. Ge
stalten l'Orkommen, darauf Ch. in kleinen Cilindern verschieden gruppirt 1). 
- Karn eo 1, 11 i c schönsten Abänderungen von rother, gelber, vorzüg
lich gclhlich-fleischrother Farbe bei Acsucsa, Dokza, •'elsö- Var.za, Krecsu
nesd, in Streifen mit grünen Jaspis und in Gangtrümmern. - Bei Balsa, 
l\agyag, Almäs und Tckcrö, theils mit Calcit und Quarz, theils in Kör
nern im Mandelstein und Grünstein, oder auf Thonporphyr oder nicr
förmig auf und in Sandstein. -· Als Geschiebe bei Kop11and u. a. 0. -
P 1as111 a bei •'clsö-Gald, selten. - He 1 i o tr o p. Torocsko nicht unähnlich 
dem orientalischen Heliotrop in den Eisensteingruben. - Tckerö, im Man
delstein. - Besonders schön bei Acsucsa, •'elsö • V:i.cza und ßerczeg:i.ny. 
- Cseb, in dünnen mit Zeolith abwechselnden Lagen im Basalt. -
Chrysopras soll bei Ruda vorkommen [1]. 

Feuerstein \'On rnrschiedenen Farben bei Ballz • Poj:i.na, Olah
lapos, Dr:i.d, Dalsa, Tataresd, Valye u. a. 0. (1). 

Achat bei Torocsko, Tekerö, Dolcza, Dalsa, Valje - ~Ilka, Acsucsa, 
Kiizep-Almas, in Kugeln im iUandelstein, Porphyr u. a. Gebirgsarten; bei 
Talar„sd schöne Abarten, Moos. Achate in grosscn Klumpen. - Meist 
als Geschiebe im Dilurium, so um Hermannslad! u. a. 0. [l ]. 

Realgar, Hausmann. 

N. 461, (Rothc Arsenblende. Rothes Rauschgelb.) D. 31, (Red Sulphuret 
of Arsenik). H. Hi1. M. 583, hemiprismatischer Schwefel. 

Salzburg. Soll am Jfitter-Bg. bei Werfen vorkommen (20). 

Steiermark. Im Bb. \'On Fohnsdorf, kleine kryst. rothe Körner im 
Gemenge mit Auripigment, welches in ziemlich beträchllicher Menge als 
gelbe erdige Masse in kleinen Nestern, und aderförmig in Spalten der 

Braunkohle vorkommt (86, Bd. 4). 

1) (22). 
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Kärntlaen. Keulschach, ·zuweilen in rlcullichen kleinen Kr. mil Auri

pigtnent im Lignit {iß). 

rtro'J.. :s·rbwaz, im Bb. am Falkrnstei11, im lll'ilige11kl'l~11z-Stolle11, clerb 
und :in litivdllstiincligen siiuligen Kr. i11 und a11r Kalkstein ehc111ab vor
gl?kommen. - Bei lunsbruck in der Kl'anebittel' - /(lamm, uni! bei Imst 
im Jlalbachthal, clcrh, eingewachsPn in kleinen .\1ll•rn und Nestern in 
dirhtem Kalkstein [-HI]. - Dali am Sahbcrg, mit Auripigment, seltener 
mit ßlende eingesprengt in feinkörnigrm Gyps (74 ). 

Böhmen. In Joarhlmslhal ehemals aur iler Kaisel' .Jusef'- 11111.I Einigkeits

Zee!te yorgekommen, in unYollkommrnen Kr. und kleinen derben Partien, 
begleitet YOD gestricktem Smallit, Calcit, Braunspath, Quarz und Phar
makolith (79). 

Bukowina. Bei Schara - Dorna über dem Grünzhache Serischor gegen 
die Moldau, derb, eingewachsen mit Auripigment, Gyps und Quarz in 
einem mit Calcit-Adern durchzogenem Thonlager (33). 

Ungarn. Szokolovo-Rg. bei Tajova, derb, eingesprengt, seilen in kleinen 
Kr., welche in Drusen, zuweilen auch eingewachsen erscheinen, mit Au
ripigment in einem sandigen, grauen Thone, oder für sich in einem 
thonigen Sandsteine (38). - Nagybanya, Kr. rnn besonderer Schönheit, 
z. Th. pfauenschweifig angelaufen, mit wenig Auripigment, auf Baryt 
oder zwischen strahligem Antimonit (!14). - I•'elsöbanya, am Grossgruh

ner-Gange, ausgezeichnete niedere, selten lang säulenförmige Kr. von 
schön morgenrolher Farbe, in Drusen, begleitet von Arsenik, Antimo
nit, Galenit, Pyrit, Blende, Braunspath, Baryt, Gyps und Quarz, sehr sel
ten von Calcit. Als Ueberzug auf Antimonit erscheint R. als Seitenbeil 
ganz zerreiblich (38. 94). In unvollkommenen R. - Kr. zeigen sich Anti
monit-Nadeln als Einschluss ( 10, a). An einem Stücke, grosse Baryt
Tafeln von Antimonit- Stangen durchstossen, sind die letzteren so weit 
sie frei vorragen, in R. umgeändert (87). - Kapnlk, Wenzel-Gang, aus
gezeichnete, säulenförmige, seltener tafelartige oder zarte haar- und nadel
förmige Kr. auf Quarz-Kr., welche Drusenräume in einem Gemenge von 
Quarz, Auripigment, Arsenik und Blende auskleiden, begleitet von Pyrit, 
Chalkopyrit, Tetraedr;t, Galenit, Blende und Braunspath. Traubiger Ar
senik kleidet zuweilen die Drusenräume zuerst aus, oder ist in Kügel
chen den Quarz- Kr. auf gestreut. Auch Gold zeigt sich als seltener Be
gleiter (38. 94). Bei der Feuersetz-Arbeit sollen sich durch Zusammen„ 
schmelzen Klumpen, mitunter mehrere Kubikzoll gross, bilden (87). -
Borsa (28). 

Woiwodina. Neu - ftloldova, mit Auripigment und Chalkopyrit, auf 
quarzigem Ganggestein oder auf Kalkstein (94). 
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Siebenbürgen. Olablapos, in den obern Mitteln des J11sef- Ganges. 

- Zalathna im Faczebajer - Geb., auf Gängen und zerstreut im Ge
steine. - Cserlesd, in Kr., derben und schaligen Partien. - Nagyag, 
ausgezeichnete füichenreiche Kr. grau, gelb und blau metallisch schil
lernd, dunkel karmoisinroth durchscheinend, von der Grösse eines Hanf
kornes bis zu % Zoll , begleitet von verschiedenfarbigem Braunspalh, 
tafeligen Baryt - Kr. und Quarz, auch derb, zuweilen in lichtgrauem 
Thon, gewöhnlirh in Thonporphyr [t]. 

(Die l\r. von den vorstehenden F. sind oft oberflächlich, und mehr 
weniger tief einwärts in Au r i pi gm e n t verändert. Sie erscheinen zuerst 
mit einem röthlich - gelben feinblätterigen oder pulverigen Ueberzuge 
bedeckt, werden endlich rissig und zerfallen gänzlich. Kenngott 1 ) ver
anlasste diese Pseudomorphose durch Einwirkung des Sonnenlichtes auf 
R., trat aber Volger entgegen, welcher für alles Auripigment, "welches 
er gesehen" secundäre Bildung annehmen wollte 2). 

Redrnthit, ßrooke u. Miller. 

N. 434, Kupferglanz oder Chalkosin (Kupferglas). D. 46, Cop per - Glance 
(Sulphuret of Copper). H. i04, Kupferglanz. M. 536, prismatischer Kupfer

glanz. 

Salzburg. Am Limberg bei Zell und am Klucken bei Piesendorf, dicht, 
licht bleigrau, z. Th. blau angelaufen. --- Schwarzleogang, blätterige Par
tien in körnigem Gyps, selten [7!1]. 

Krain. Plzaje 3). 

Böhmen. Am Nicolai-Stehe11d-Ga11ge zu Kalharloaberg, silberhältig (86, 
Bd. 8, S. ä78). - Joachimsthal, Eliaszeclte, derb mit Kupfer, Kupfer
schwtirze (aus dessen Zersetzung herrorgegangen), Chrysokolla, Smaltit, 
Erythrin, Lal'endulan, Quarz und Porphyr (79). - Schlaggenwald, derb, 
foin eingesprengt, auf der Kassiterit-Lagerstätte (26). - Pi'lbram, derb, 
etwas bunt angelaufen, mit derbem Bornil (s. d.) im Jahre i8!13 auf dem 
Wenzler-Gunge vorgekommen (69. 64). - Rochlitz, mit Bornit (s. d.). 

Mähren. ßorowctz und Jaworek, eingesprengt im Quarz mit Chalko
pyrit und Malachit- - ßlansko, blätterig und eingesprengt mit Kupfer

schwärze in Chloritschiefor [ 42]. 
Ungaa•n. Schemnllz, Spitaler-Gang, mit Chalkopyrit, Galenit, Silbererzen, 

Blende, ßal'yt und Quarz (30). - Polulk, dicht mit Chalkopyrit und Ga -

1) (~O) Nr. 8. 

') Studien zur Entwicklungs-Geschichte der Mineralien, Zürich IS54, S. 35. 

') Z ippe, Geschichte dor Metalle, Wien 13;)7, Seite IOH. 
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Jenit auf den Halden des alten Bb. in der Pleibianka. - Güllullz, dicht in 
derbem Calcit. - Prakeudorf (28). - Srhwedler, dicht mit Chalkopyrit. -
Soll auch in Schmüluitz und SzluHuka rnrkommen. -- Kapnlk, Kr., niedere 
sechsseitige Siiulen mit stark geslrciftcn Seil!'nllliirhen neben und aufcin
der gruppirt, mit kleinen Kr. rnn Pyrit und Blc111h! in Quarzdrusen, auch 
dicht [94]. - llezhäuya, in Nestern uni! Sehniiren auf den Erzgiingen an 
rler Grüuze yon Porphyr und Kalkstein (:JO). 

Woiwodina. lluguarska, in Kr. und dich!. - Ora1·lrza, dicht, in be
trächtlichen Massen, theils auf Kalksfoin, lheils mit Chalkopyrit und Calcit 
verwachsen [94]. - Szaszka, derb, in Kalkstein; krcuzförmige Zwillings
Kr. auf Calcit-Kr. (87). - Neu-Moldurn, dicht, mit Chalkopyrit, Fluorit, 
Azurit, Malachit und drusigem, eisenschüssigem Quarz (94). 

Siebenbürgen. Bei Lupsa im Timpa Bozi-Geh. - Zwischen Verespatak 
und Muszka fanden sich in rothen Thonlagen des Karpathcnsandsteines, 
zerstreut einzelne, meist länglige Stücke von R. mit l\Ialachit, mit solchen 
von Kupfer, YOn Mandelkern bis Handgrösse. - Bei Abrndbanya im Czer

niczaer - Tlt., derb, schieferig von i\lalachit-Adern durchzogen [ 1]. 

Retinit, v. Leonhard. 

N. 468. D. 467, Retinite. H. 1498. 1'11. 632, Retinasphalt. 

Oesterreich. Lunz (86). 
Salzburg. Wlldshuth, gelblich- und röthlich - braun, zuweilen dunkel 

isabellgelh, in 1-2 Linien starken, seilen ansehnlicheren Partien, zwi
schen den Jahresringen 01\er Aesten rnn bituminösem Holze, welches ein
zelne Schichten in dem Braunkohlen-Flöhe bildet. Zerf'äll t an der Luft bald 
in kleine schuppenähnliche Stücke (!JG, ßd. 4 ). 

Tirol, Rattenberg im Brandenberger-Thal, in kleinen rundlichen Partien, 
gelb in's Grünliche, Rothe und B1·aune, zuweilen mit einer grauen Rinde 
hedeckt, eingesprengt in Stinkstein und Sanilstein, selten (4!l). 

l11äh1•en. Kluhank, in der Form von Lycopodiolithes arborescens, über 
1 Zoll lange, 6 Linien breite und 2 Linien dicke, mandelartige, innen lebhaft 
feuerrothe, obertliichlich braunrolhe, grobgefurchte und seichtgrubige 
Stücke, welche auf einem glimmerig-schieferigem, bituminösem tertiiiren 
Braunkohlensandsteine aufsitzen und rnn demselben getrennt, einem fein
gerillten ochergelben Abd1·uck hinterlassen. - Bei Cieitsch, erdig (Bern
erde); man findet daselbst Stücke 1·011 festem muscheliuen glänzenden R., 

" ' umgeben von einer Hülle der sogenannten Bernerde und in dieselbe all-
mälig übergehend, in terfüiren Braunkohlenlagern 1). 

1
) .Zeitschrift der tlcutschen geologisehcn GC'sellschafL, ßd. a, s. 665. 
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Woiwodina. Szaszka (1). 
Siebenbürgen. Soll in dem Graben l'areu 1Jii/or bei Sehesel vor

kommen (8). 

Rhodochrom, Fiedler. 

N. 361. D. 292, Rhodochrome. H. 830. 

Steiermark. Nach K. Hermann in der Gulsen bei Kraubal, zwischen 
koschcnill- und pfirsichblühroth, glänzend, krummbliitterig und etwas 
feinkörnig, zwischen den Körnern des Chromit. Ist nur einmal vorge
kommen (43). 

Rhodochrosit, Hausmann. 

N. 222, lllanganspath oder Dialogit. D. 446, Diallogite (Carbonate of 
Manganese). H. 1368. ill. 112, makrotyper, 113, isometrischer Parachros

baryt (Rother Braunstein. Himbeerspath). 

Salzburg. Höllengraben bei Werfen, auf ocherigem Limonit. - Karls

berger-Alpe im Tweug-Th., in Kalkstein und Quarz (20]. 
Mähren. Soll im ßabruwkaer-Revier, schalig, und bei Adamslhal, Blansko, 

Jedowullz und Klriteln, nierförmig rnrkommen ( 42). 
Bukowiua. In den sogenannten Schwarzeisenstein - Gruben vorzüglich 

in Oitza, Aurata und Arsc!titza bei Jakobenl, wohl auch in Tlteresia 
bei Watra- und Schara-Dorna, bei Tschokaneslie am jfestikanestie u. a. 0. 
derb, mit wahrnehmbaren Individuen, bis dicht, schön rosenrotli und gelb
lich mit Hausmannit und Psilomelan (durch Zersetzung des H. entstanden) 

im Glimmerschiefer (33). 
Ungarn. Fand sich einst als Seltenheit in Krcmnitz in exccntrisch-strah

ligen Aggregaten vo11 lebhaft rosenrother Farbe, reichlich mit violeltem 
Quarz gemengt (23). - Pukaucz (28). - Prakeudorf, pfirsichbllih- und 
rosenroth in's Grüne und Rothe, klein und grossblütterig, mit l\Iagnctit, 
welchen er dendritisch durchzieht oder überzieht (!14). - }'ckelcban~a 
(28). - Kapulk, kleine Kr., linsenförmige, zuweilen sattelartig-gckrümmte 
Gestalten, die Kr. oft sehr dünn tafelig, zellig durcheinander gewachsen, 
als Ueberzüge in rosenblultartigen Gruppen, auf Drusen \'Oll Quarz oder 
Alabandin; ausgezeichnete kugelige, ll"aubige und nierfönnige Gestallen; 
derb, mit meist rnrschwindend körniger, oder sliingeliger Textur; rosen
roth bis röthlichwciss; begleitet \'On Quarz, mit eingesprengtem Hhodonit 
und Tetraedrit, ferner von Galenit (z. Th. porphyrartig eingewachsen) uncl 
Braunspath , endlich ron Arsenik und Schwefel, diese zuweilen auf
sitzend. Zuweilen zeigen sich mehrfache Successionen rnn R. und Quarz 

(94. 13. 87.). 
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Siebenbürgen. Rodna, Kr. auf Galenit und Blende-Kr., zerfressen, mit 
kleinen Pyritwürfeln, auf Kalkstein und Chloritschiefer, und als Ueberzug 
auf kammförmigen Eisenkies (1). - Nagyäg (a) und Oß'eubänya (b), Kr„ 
R. - 1 / 2 R, als Seltenheit pyramidale Formen, in Drusen ( a. b), nierför
mige, kugelige und getriiufte Gestalten (a), die Kügelchen mit eoncen
trisch-schaliger Texlur oder von sehr kleinen Kr. gebildet; rinclenför
mig über Quarzdrusen, selbst wieder vor einer zarten Quarzrinde über
deckt, zuweilen sind ebene Rindenstücke aufrecht gestellt und durch
kreuzen sich; moosartige Gebilde. Derh, spHthig, als Ausfiillung einer 
1-2 Zoll 111iichtigen Klul'l (h); mehlig. Stets rosenl'Oth, oft geslittigt, 
zuweilen blass, wie gebleicht (manche Slücke rerlieren, lange in Samm
lungen bewahrt, die lebhafte Farbe und werden endlich fast weiss), jene 
1·on (b) zeichnen sich durch lebhaftere Farbe aus. Begleiter sind Quarz, 
Arsenik, Realgar, Auripigment, Blende, Braunspath u. a. Von (a) über 
Nagyagyt, Blende oder Quarz. Die Kr. (von a) schliessen zuweilen kleine 
kryst. Partien von Alabandin ein. Auf Adern und Klüften in Porphyr 
(23. 1. 13. 10). - •'üzcs, Barbara-Grube, mit späthigem Gyps, Quarz 
und Pyrit. - llolcza [1 ]. 

Rhodonit, Beudant. 

N. 381, (Kieselmangan, l\Iangankiesel). D. 167, Rhodonite (Bisilicate of 
Manganese). H. 468. 1\1. 323, cliutomer Augitspath (Rothsteiu. Hothbraun

steinerz. Rolhmanganerz). 

Kä1•ntlten. Liilllng, und am Loben bei St. Leouhard, eingescl1lossen in einem 
Hornblende-Gestein ( 16). 

f_,ombal'dic. Am JJlte Civiltina in der Provinz Bergamo, derb, stern
förmig-strahlig bis dicht, mit Amethyst verwachsen (Allagit) (88, 1\1). 

iUälu•eu. Goldenstcin (mit l:llenile), Jlarscbendorf, Wiesenberg, Wermsdorf, 
derbe Massen eingeschlossen iu Fcldspath uncl Amphibol (42). 

Ungal'n. Am Küzep-Ilegy nördlich von Czuczom, weiss und rosenroth, 
dicht, eingewachsen in blätterigem Uolo1uit (89 1). - Ka1111ik, mit Gold, 
Chalkopyrit, Blende, Teclraerlrit, Braunspalh und Quarz (47). 

Siebenbürgen. Nagyag (86, Bd. 8 2 ). - Gredlstye. - Orlath [28]. 

1
) Im k. k. mineralogischen Kabinete zu \Vien ist der wahrscheinlich identische F. 

(_j ö 11 n i t z repriisentirt. 

?) Nach .J, Grimm's Angabe, Seite 717. 
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Ripidolitb, v. Kobell. 

N. 358. D. 294, Chlorite. H. 8!14, M. 2t3, prismatischer Talkglimmei'. 

Tirol. Im Zlllrr ·Thal am Schwarzenstein (s. Chlorit). Breithaupt be
schl'eiht Kr. , welche in ein Serpentin - ühnliches l\'Iineral umgeäudel't 
sind, während die Augit- Unterlage ganz frisch blieb (63). - In Plitsch 
am Tl'ildkre11zjocli; in Begleitung des wasserhellen Zirkons finden sich 
nach \Viser kll'ine , sehr schöne halbdurchsichtige Kr. von lauchgrü
nem R.; schuppig ist derselbe dem derben braunem Granate beigemengt, 
auf welchem die Zirkon-Kr. aufsilzen (4G. 49). 

Rittingerit, Zippe. 

N. 4!>9. D. 87, Rittingerite. 

Böhmen. Joachimsthal in der Eliaszeclte am Geistergange, auf dessen 
VerP.dlung am Barbara-Stollen, im Jahre i8äi entdeckt. Sehr kleine lafel
förmige klinorhombische Kr. mit höchstens t Linie grossem Durchmesser, 
Combinationen von oP (rnrherrschend), - 1/ 2 P. ± P. ± 6P. ooP; eisen
schwarz, oP schwärzlichbraun, mitunter bunt angelaufen, stark gHinzend. 
Der R., eine neue Speeies der Silbel'hlende, zeigte sich nur dort, wo Prous
tit mit Argentit und Schwärzen auftritt, während er dort, wo der Gang 
Argentit und Galenit, oder Blende mil Silber allein enthält, nicht vor

kommt (8!>, Bd. 9. 79). 

Rubellan, Breithaupt. 

N. 3ä!i. D. 226. H. 67!1. 1\1. 633. 

Tirol, In Fassa im Jlonzoni- Geb. in Kl'. und kl'ystallinischen, schuppi
gen Partien pechschwarz, dul'ch Verwitterung röthlicl1-braun, im Syenit 
eingewachsen mit auffallender Verdrängung des Amphiboles. Der Labra
dor, mit welchem der R. rnrkommt, nimmt in gleichem Verh1lltnisse eine 
röthlich-braune Färbung an, als letzterer durch die Verwitterung sie er

hält (49). 
Böhmen. Schima und Lukow mit Augit und Glimmer in thonigem, und 

' ~' . l 
bei KostenblaU auch in festem Basalt, jener von dem erstgenannten · is 
nicht selten in rothhraunen Speckstein verändert (67. 9, a). 
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Rutil, Werner. 

N. 407, (Sagenit. Nigrin). D. 120, Rutile (Titane Oxide). H. 212. M. 4Hi, 
peritomes Titanerz. 

Salzburg. Schellgaden im Gestellstein-Bruche, mit Chlorit in geringer 
Menge in einer, dem Talkschiefer eingelagertem Weissstein-artigen Fels
art (20). - Grossarl, Zwillinge und einfache Kr. im Chloritschiefer; in 
diesem sind die Kr. h1iufiger an den Enden ausgehilrlet als in rlcn anderen 
Gesteinen. - In Gastein uin Ankogel, Kreuzkogel, in rler Sigliz, schöne Kr. 
z. Th. clie knieförmigen Zwillinge, in Fusch im Brennkogel-Geb., auf der 
Traunei·-Alpe und am Fus~e cles lViesbachhornes (hier in Calcit) nadel
und haarförmige Kr. in Bergkrystall eingeschlo~sen, netzartige Gewebe 
(auf Chlorit über Orthoklas), bis mehrere Zoll lange Kr„ im Lager-Quarz 
cles Gneisses eingewachsen. - Auf dem Sedl im Habach-Th. kommen zu
weilen Zwillinge im Glimmerschiefer rnr. 

Ni g r in bildet mit Bitterspath-Kr„ Ilmenit, Talk-Blättrhen und Feld
spath, kleine Lager im Chloritschiefer zu lngclsberg bei Hofgastein; der 
Nigrin in Kr. und kryst. Partien von schwarzer in's Rothe ziehender Farbe. 
Russegger beobachtete in einem Kr. einen Einschluss, den er fiir brau
nen Titanit hielt [ä, Bd, 2 und 3]. 

Steiermark. Osterwitz im Koralpen-Geb. in hirsekorn- bis erbsengrossen 
Körnern, zuweilen mit undurchsichligem hellgrünem Apatit und silber
weissem Glimmer, spärlich eingesprengt in Blöcken rnn körnigem, durch
scheinendem Quarz, aus dem Gneissc stammend (86, Bd. 7). - Im Bacher
Geb„ Kr. in Quarz eingewachsen (2). 

Kärnthen. Auf der 11ol'sl-Al)le im Sau-Alpen-Geb. kleine vollkommen aus
gebildete Kr. in weissem Quarz. - In den Centrnl-Alpen auf gleiche Weise, 
zuweilen auch in Drusen im Gneisse, besonders in den l\loränen des Pa
sterzeu- Gletschers, wo auch Ni g r in mit Magnesit im Talkschiefer vor
kommt [16]. 

'l'irol. Zlllertbal am Schwanenstein und Rosskohr, wie in Pfitsch; am 
Greiuer im Quarze tles Glimmerschiefers, sehr nette bis 3 Linien lange, an 
beiden Enden ausgrhiltlete glatte Kr.; am Rothenkopf in Büscheln goldfar
big schimmernder haarfeiner Nadeln mit Periklin. - Pfitsch, in der Gegend 
des Rothenbac!tet, am IVitdkreuz- und Pfitscher-Joclte, im Pfitscher-Grunde, 
einfache und polysynthetische Kr„ bis ä Zoll lang und 1 Zoll dick, hiiufig 
knieförmige Zwilling·t• und Drillinge. Nadelförmige Kr., in gestrickten und 
netzförmigcn Ueberzügen ( Sagenit), auch filzige ßliiltchen, zuweilen mit 
Titanit (in Chlorit). Auf und im Quarze des Glimmerschiefers und der 
Amphibolgesteinc eingewachsen, oder auf Amphibol- und chloritischen 
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Schiefem aufliegend rnn Periklin-Drusen begleitet. - Im V ~!der- uncl 
Wafünthale, Kr. zu feinen Netzen rereinigt, im Glimmerschiefer. - In 
Stubai am /leic!tersuerge, in Syenit, an andern Orten im Glimmerschiefer, 
derb, schalig, sehr selten in Kr. - Im Passeyrthale, gestrickt. - Selrain, 
Lisenser-Alpe, in derben, schaligen Massen„ auch lange, säulenförmige Kr. 
mit eingewachsenen Chlorit-Bliittchcn 1) in Quarz, von Amphibol und Epi
dot beglcilel; im Glimmerschiefer. - Im Oetzthal, meist derb, in Amphibol. 
- Pustrrlhal, IVindisclimatrei, wie in Plitsch; in der Gegend von Win
dischmalrei auch mil Granat im Eklogite und bei Pregmtten mit Dolomit im 
Amphibolschiercr; Altrn, gestrickt; auf der Dorf er-Alpe mit Kyanit im 
Glimmerschiefer ( 4'9]. 

Venetlig. Lconedo, kleine Geschiebe \'Oll Ni g r in. 
Böhmen. Am östlichen Gchiinge des Sonnenwirbel-Dg. bei Joachimsthal, 

kryst. Stängeln einzeln eingewachsen in Amphibolith (dem Glimmerschiefer 
eingelagert) ocler in Quarz, welcher darin ausgeschieden ist (79 2). -

Schlaggeuwald und Schönfeld, sehr kleine nadelartige und spiessige, bü
schelförmig 'gruppirte Kr. auf Quarz in kleinen Drusenräumen; auf der 
Kassiterit-Lagersfütle. - Am Gängerltäusel-Bg. bei Petschau, derb, klein
körnig, mit Kyanit in Quarz [93]. - Einzelne Stücke von Nigrin findet 
man bei Hayd im Granit-Gruse; sie gehören wahrscheinlich dem porphyr
artigen Granite dieser Gegend an. - Bei Muttersdorf ist Ni g r in sehr 
häufig im Gneisse des Schmalz-Dg., und wird in kleinen rundlichen Stücken 
in den dortigen Wasserrissen gegen die Stoffelmülile herab, in grosser 
Menge gefunden. In demselben Gesteine sind sie hei Goldbach eingewach
sen. Von hier bis Lohhäusel zeigen sich einzelne ausgewaschene Körner, 
bisweilen Hühnerei-gross im Sande des Kaltwasserhacltels. - Bei Untcr
Wostrowcfa liegen auf den Feldern in der Uammerde 1'/2 Zoll lange uncl 
1/ 2 Zoll breite unvollkommen ausgebildete Kr., wahrscheinlich aus Peg
matit stammcncl [86, Bd. 6]. - In einem Bache und einem Wäldchen 
südlich von Malonllz findet man Geschiebe von Ni gr in utHl Titaneisen 
(Ilmenit?) im Allu1·ium (Sand und Schotter auf Gneiss) (93). - Solche 
auch im Zoller-Baclte bei Hergrclchensteln (88. 86, Bd. 5). - In dei· Ge
gend \'On Jungwoscbltz ansehnliche oft über 1 Zoll lange, stark gestreifte 

' Q . h Zwillings-Kr., thcils lose , theils in Bruchstücken von uarz emgewac -
sen (93). - Bei Tanowa, auf der ehemaligen Herrschaft J!iiltlhausen, in 

Granit eingesprengt (87). .. 
Mähren. Auf der Sadny hora bei Opatowltz, kleine abgerundete Korner 

in einer eisenschüssigen, thonigsandigen Grundmasse eingewachsen. 

1) (10) a. 

') Vrgl. (SG), ßcl. 8, S. 560. 
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Rother Berg. hei Brünn , krysl. Stängeln im Quarze des Quarz-Conglo

merates [42]. - Wltzenitz, kleine derbe Partien in dichtem Skapolith 

(i5, i828). 
Uagarn. In einem Bache bei Mlltelwald, lose Kr., Fragmente und Kör

ner. - Polulk (1) auf Quarzlagern im Glimmerschiefer [94]. - Rhonilz, 

meist kleine, selten bis i Zoll lange Säulen spärlich in Syenit eingewach

sen (38). -- Nagy Röcze (Rewuza), säulen-, haar- und nadelförmige, 

einfache und Zwillings-Kr. bis i 1/ 2 Zoll breit und 2 Zoll lang. Häufig 

sind die Kr. quer zerbrochen und wieder durch Quarz verkittet. Sie 

sinil eingewachsen in Glimmerschiefer und in weissen oder grauen Quarz 

und kamen in früherer Zeil häufiger vor. Fälschlich wird als F. für dieses 

Vorkommen Rosenau angegeben (94). 

Siebenbürgen. Eingewachsene Kr. finden sich im Quarze des Gneis

ses und Glimmerschiefers namentlich bei Olabplan, theils lose in Gesehie

bell, Körnern und Blättchen mit Nigrin, Magnetit, Zirkon u. a. in den Gold

seifenwerken daselbst. - In Bächen und Flüssen, vorzüglich in der Ara

uyos. und im Clblr1 bei Neppendorf [i ]. 

Sanidin , Nose. 

N. 312, (glasiger Feldspath). D. 24ä, Glassy .Feldspar. H. 629. 

Salzburg. In dem Gneisse der crzführenden Gänge des llathhaus-Bg. 
bei Böcksteln, ist S. in kryst. Partien von geringe1· Ausdehnung einge

sprengt, stellenweise erscheinen auch Kr. Nach Russeggcr dürfte der 

glasige Feldspath, der einen integrirenden Bestandlheil der Gneiss-G>inge 

zu bilden scheint, auch im Gebirgs-Gneisse rnrkommen (5, Bd. i). 
Steiermark. In der Umgebung von Gleichenberg, grauliche, fast wasscr

helle, auf den Spaltflächen lebhaft gHinzende Kr., mit schwarzen, sechs

seitigen Glimmerlafeln und schwach violblauen Quarzkörnern ganz allge

mein verbreitet in meist porphyrarligem Trachyte. Grössere (fast halb

zöllige) Kr. finden sich in röthlich-grauen dichten Gesteinen von fel
sitiseben Ansehen (86, Bd. 6). 

Venedig. Grössere Kr. sinr\ zuweilen in dem Trachyten der Gegend 

von Recuaro, so zwischen Chempele und Ji'onga~a, neb~t Titaneisen und 
Amphibol ausgeschieden (8!i, Bd. 17). 

Bukowi na. Kleine, säulenförmige Kr. (Rhyakolith) einzeln eingewach

sen findet man am Buza 8ierpi - Bg., am Lukatsch - Bg., am Pietri le 
Rasch- Bg., am Askuzytu-Bg. bei Schara Dorna, in grauem und rothem 
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Trachyte, im Putlna-Th. am Fusse des Dsclwmaleu-Bg. in einigen Trapp
gesteinen (33). 

Siebenbürgen. Im Trachyte des Csicso-Bg. bei Dees und des Csetras
Geb. bei Nagyag; im Grünstein- oder grünem Jaspis-Porphyr von Te
.kerö, dann bei lacza (i). - Bei De1·a grosse rissige Kr. in Trachyt 
(88, P.) 

Sanssnrit, v. Saussure. 

N. 316, (Jade). D. 254, Saussurite. H. 662. M. 331, prismatischer Adia
phanspaih. 

Steiermark. Im Dach er-Geb., im Gemenge mit Smaragdit (!i3). 
Tirol. Mlttelwald zwischen Sterzing und Brixen, derb, dicht, weiss 

in's Berggrüne, grünlich und bläulich-grau; nicht selten als Findling. 
Eine Analyse fehlt noch (49). 

Scheelit, v. Leonhard. 

N. 387 (Schwerstein). D. 347, Scheelite (Scheelin calcaire). H. 973. M. 134, 
pyramidaler Scheelbaryt. 

Salzburg. In den Gruben am Gangtlwl bei Schellgaden, zuweilen mit 
Chalkopyrit und Bornit auf Quarz - Lagern im Gneiss, vorgekommen 
(5, Bd. 1 ). 

Tirol. In t'lelrus am 1'1ulat- Bg. bei Predazzo, in kleinen und bis 2 Zoll 
grosscn Kr. und krystallinischen Massen, gelb in's llolzbraune, mit Chal
kopyrit, Pyrit und Chrysokolla, auf Klüften im Diorit, auch eingewach
sen in faserigem Turmalin, seltener mit Fluorit, Quarz und Lievrif. In 
dem aufgelassenen Bergbaue daselbst vorgekommen; gegenwärtig findet 
man ihn nur als Seltenheit auf den alten Halden (49). 

Böhmen. Zinnwald, weisslich, gelblich bis oraniengelb, graulich, St'hr 
selten lichtbraun oder hvacinthroth, selten durchsichtig. Grössere kryst. 
Partien sind selten, mcisi kleine abgerundete pyramidale Kr„ am häulig
sten zu kleinen Knäueln und Kugeln gehiiuft, gewöhnlich auf Rauchqu;irz 
sitzend, auch als rindenförmiger Ueberzug auf Wolframit oder auf Zinnwal
dit, zuweilen darüber Fluorit, seltener zeigt sich Kassiterit als Begleil1~r. 
Selten sind clie Kr. durch Vorherrschen von oP dünn tafelartig und da.10 
netzartig zusammengewachsen. Zuweilen Hisst sich von den Kr. eine clür. 110 

Schale derselben Form abheben (Krystallschalen, welche man an die
sem Fundorte auch am Wolframite wiederfir1det), orler dieselben sind 1.1it 
einer dünnen Quarzhaut überzogen. In den Kr. findet sich Quarz und 
Kassiterit in kleinen Kr. und Körnern als Einschluss 1). Sehr selten in 

1
) (10) „ 
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1-2 Zoll grossen, ziemlil'h glattßächigen und scharfkantigen Innen zel
ligen Pseudom. nach Wolframit, aufgewacl1sen auf Quarz unrl Lithionil 
(Zinnwaldit)1) (67. 94). - Schlaggenwald. Vorherrschend zwisl'hen gelb
lich- und graulich-weiss, seltener graue Farben. Kr., darunter am häu
figsten P, welches auch in den Combinationen rnrherrscht, mit meist glat
ten, oft auch rauhen, drusigen und zerfressenen Flächen. Die Kr. zuwei
len fast ringsum ausgebildet, sincl meist einzeln aufgewachsen und oft 
gegen 1 Zoll, bisweilen iiber 3 Zoll gross; unter den grösscren manche 
polysynthetische Kr. H>iufig derb, in ansehnlichen grosskörnigen Massen 
von weisser Farbe, (daher „weisse Zinngraupen" genannt) zuweilen röthlicl1. 
Begleitet rnn Quarz, Fluorit, Wolframit und Steinmark. Breithaupt beob
achtete die Succession: Wolframit, Scheelit, Fluorit; beide letzteren zu
weilen in regelm1issiger Verwachsung 2). Pscudom. nach Wolframit (94). 

Ungarn. Döslng, mit Pyrit im Gneiss (47 3). 

Seheererit, Stromeyer. 

N. 469. D. 471, Scheererite. H. 148ä. 1\1. 634. 

Kärnthen. Nach von Rosthorn's Angabe zu Pränll , auf Braunkohle 
(46' 1841 ). 

Böhmen. Eger, auf Braunkohle (47). 
Siebenbürgen. Bei Szakadat mit Braunkohle im Schieferthon (1). 

Sehreibersit, Haidinger. 

N. 415. D. ä3, äff, Schreibersite. 

Nachgewiesen wurde dieses Mineral in den Meteoreisen 4) \'On Braunau 
und Bobumllltz in Böhmen, in stahlgraurn Bliittchen und Körnern, und 
in jenem von Arva in Un~ arn. Am letztgenannten Fundorte zeigt sich 
der S. in grösserer Menge und Vollkommenheit; mechanisch leicl1t trenn· 
bare, biegsame Bl1ittchen und Narleln, unrl kleine nicrförmige oder eckige 
Partien sind in den zu Limonit veränrlerten Eisensliickcn eingeschlossen. 

Sehrötterit, v. Glocker. 

N. 296. D. 337, Sclirötterite. H. 722. M. 640. 

Steiermark. Bei Freienstein am Tollinger-Bg., derb, unkrystallinisch, 
mit llachmuseheligem Bruche, licht smaragdgrün in's Spangrüne, auch 

1
) (77) b, (9) c. 

2) (13.) 

') Z i PP e, Geschichte der Metalle, Wien 1857, Seile 274. 

') s. Seite 136. 
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Jichtbraun, glasglänzend und halbdurchsichtig, häufig durch Verwitterung 
matt und undurchsichtig, fast weiss. Fand sich in einem Tagbaue auf 
Siderit, in Nestern zwischen Thonschiefer und körnigem Kalkstein. 
Schrötter, welcher dieses Mineral 1837 bekannt machte, reihte dasselbe 
als untheilbaren Opalin-Allopl1an in das Mohs'sche System; v. GI ocker 
nannte es später Schrötterit (5, Bd. 5). 

Schwarzkohle, Werner. 

N. 465, (Steinkohle). D. 26, Bituminous Coal. H. 1529. M. 596, harzige 
Steinkohle. 

Oesterreieh. Die dem unteren Lias angehörigen Grestener -Schichten 
der nordöstlichen Alpen, enthalten viele, selten mächtige und wenig au
haltende S.-Lager, welche an mehreren Orten in Abbau stehen, vorzüg
lich zu Neuhaus, Bernreu!h, Lilienfeld, Schramba.cb, Kirchberg, Schwa.rzen
bach, SI. Anton, Gresleo, l11sltz, Waidhofen, Grossan, Gaming, Lunz, Giiss
llng, St. Georgen und Hollenstein (30). - Die in der Nenen Welt, west
lich von IVr.-Neustadt, lagernde Kohle steht ihrer Beschaffenheit nach 
zwischen Braunkohle und S. (s. S. 70). 

Steiermark. Das Flötz, auf welchem im Lubnitzer - Graben, östlich 
rnn W citens!eln Bergbau besteht, gehört der oberen Abtheilung der 
Kreide-Formation an, und liefert eine treffliche aher sehr zerriehene 
Kohle, gleich jener \'On Cosina u. s, w. im Küstenlande (86, Bd. 8, 
s. 815). 

Tirol. In der Naif' bei Meran fand man in rothen Sandstein - Schichten 
eine ellipsoidische Einlagerung einer der Kannelkohle iihnlichen S. von ge
ringer Ausdehnung. Die Masse zeigte einen schwarzen kieseligen Kern, in 
den Rissen war Galenit angeflogen oder als bis 1/2 Linie dickllr Uchcr
zug 1). - Der Abbau bei )lorl in V. Sorno, auf einem Lager rnn Glan7.
kohle in einem Brandschiefer-ähnlichen Thonschi1.fer, zwischen Schichten 
dichten grauen Kalkes (.Jurakalk), ist. gcgcnw;irtig aufgegeben 2). 

Venetlig. Eine treffliche S. findet sirh bei Ravco , in mehreren 
Flötzcn in einem Jblksteine, Wl•lcher der Triasformation anzugehören 
scheint (30). 

Küstenland. Die in den Brrgbauen von Coslna, Srolfle und Vrem 3) 
gewonnene S. bildet wenig mächtige und erstreckte linsenförmige Mas-

1) P. Tunnor'• berg- und büttenmännisches Jahrbuch, Dd. O, Wien 1857, S. 261. 

2
) E. d. Seite 260. Vrgl. (30) Seite 129. 

3) Jenseits an tler Recca in Kr a in. 

Zepharovieh, Mineralien Oe.°'trrrrich's. 2!l 
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sen in schwarzen Schiefem, welche in bituminösen, sehwarzen Kalkstei
nen der oberen Kreide eingelagert sind (86, Bd. 8, S. 363 u. 814). 

Militiirgränze. Die im Likanrr-Tb. bei Trnoi·ac aufgefundene S. ist 
auf ihre Bauwürdigkeit noeh nicht niil1er untersucht (Sä, ßd. 2ä, 18ä7); 
ebenso jPne von Rlu alb bei Armünisclt (88). Ili•ide Vorko111111en gehören 
der allen Steinkohlen-Formalion an. - Die bei Bersaska uncl Drenkova 
in Abbau stehenden Flötze gehören dem Lias (den Grestenrr-Schichten), 
jene im Losni Csora-Grahen bei Rnskberg der Kreide-Formation an (88). 

Böhmen. Die alte Steinkolilen -Formation ist hier in mehreren Becken 
abgelagert, in welchen an vielen Orten 1) Bergbaue bestehen. Von letz
teren können im Folgenden nur einige genannt werden: Trauteuau, 
Schwarzwasser, Schazlar (in der S. kommt Anthracoxen 1·or 2), Jlado
wenz und Schwadowitz (die S. enthält hier auf Klüftchen erdigen Mala
chit 2), Kosteletz; Lomnllz; Scbwarz-Kosleletz; Schi an und ßakonllz, Kru
schowitz, Konowa, JYolleschna, Welwarn, Lihowitz, Senez (in den obern 
Schichten des Flötzes stiess man in neuester Zeit auf schwache Lignit
Trümmer "),Lana, Kladno (die S. wird von Drusen kleiner Calcit-Kr„ 
auf welchen Pyrit - lfrystalle sitzen, durchzogen 2), Buschtieltrad, JVot
wowic, Brandeisl (die S. mit Anthracoxen 2), Swolenowes, Studnowes. 
Die in den genannten Becken abgelagerten Flötze liefern eine im Gros
sen schieferige Grobkohle, in welcher häufig, wie im begleitenden Schie
ferthone Pyrit eingesprengt ist; Gyps, stellenweise (so zu Brandeisl) 
auch Galenit in feinen BHittchen, findet man zuweilen auf Klufttlächen j 
auf den Schichtflüchen kommt Faserkohle, neslerweise Pyritwürfel ent
haltend, vor. Pechkohle bildet oft grössere Nester im Schieferthonc. 
Gegen West vorschreitend, folgen dann die Kohlenablagerungen von 
Dlanetln; Radnllz, Swina, Wranowitz, Oher-Stupno, Pfiwietitz, C/wmle. 
Wegwanow; (in der S. Anthracoxen 2), Kleln-Prllep 1 Bofowltz' Mlröscbau; 
Pilsen, Wiskau, Oberbfis, Wsclterau, Lipowitz, Senetz, Wilkischen, Tusc!t
kau, Clwtieschau, Mantau, Dohfan; Wranowa und Wlltuna. (30). - Im 
Kr~stallinischen des Erzgebirges (im Saazer-Kreise) sind isolirte Mulden 
mit Steinkohlengebilden erfüllt; in jener von Brandau wird eine anthra
cilische Schwarzkohle abgebaut (86, Bd. 8). 

111ähren. In der Mährisch-Ostraner-Mulde wird S. erzeugt zu Pfiwos und 
Jfä!tr.-Ostrau; in der westlich rnn Brünn bei Rossl11 abgelagerten S.
Formalion lieslehen Bergbaue zu Ritschan, Rossitz, Zheschau, Padochau, 

1) Vrgl. (30) S. 111-117. 

•) (6~), 1857. 

9
) CorrclllpondtnzblaLL des zool.-mine1·:tl. Vereioea in Regensburg, 1855. 
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Ogrolik, Oslowan und Neudorf. Faserigen Anthraeit enthalten die Rossit
zer-Kohlen eingesprengt. Von Oslrau ist eine S. zu erwtihnen, durch
zogen von häufigen Wandungen, welche mit kleinen Calcit - Kr. aus
gekleidet sind (30). - Die Mähr.-Ostrauer-Mulde erstreckt sich nach 

Schlesien. Es bestehen hier Ilergbaue zu Hr11scha11, Polnisch - Ostra11, 

Jllichalkowitz, Karwin, Peterswald, Lazy, lJomurau und Orlatt (30). Ilei 
Polnisc/1-Leuthen wurden in jüngster Zeit drei hauwürdige S.-Lager er
bohrt (3ä, 1857). 

Galizien. Die in Preussisch-Schlesien auftretende Steinkohlen-Forma
tion reicht in den nördlichen Theil des Gebietes von Krakau herein. Hier 
finden sich die Bergbaue von Jawonno, Niedzielisko, Dombrotia, Ci~szko

wice und Siersza, 1'rzebi11ia, Tenczynelc und Krieszowiee, welche vor
herrschend Schieferkohle liefern. Die besten, meist mittleren Lagen der 
miichtigen Flötze bildet eine Grobkohle, welche magere, nicht hackende 
Kokes gibt; häufiger als diese ist. eine aus Pech- und Grobkohle ge
mengte Sorte. Untergeordnet. kommen Bliittcrkohle und faseriger Anthra
cit zwischen den Lagen der Schieferkohle vor. Insbesondere Lclzl1•re ist 
sehr reich an Pyrit 1). 

Ungarn. Dem Lias-Sandsteine und den diesen begleitenden Schiefern 
und Schieferthoncn sind S.-Flötze eingelagert, welche bei t'ünfklrcben, 
und nordöstlich bei Srnbolcs, Somogy uncl Vassas abgebaut werden. Als 
deren Fortsetzung sind die Flötze von Szasz zu betrachten. Im Bruche 
ist diese S. meist eben, selten schieferig, oft feinbliilterig, die ßlätter 
meist uneben, wellig gebogen, oft muschelig. In Vassns kommt S. in 
rnnden und sphäroidischen Mnssen von der Grösse eines Hühnereies bis 
zu der eines Kindskopfes l'or; clicsclbe ist feltgliin„end, conccntrisch
schalig zusammengesetzt, bisweilen schioferig. Man hielt sie früher für 
Geschiebe oder Palmfrü<"hte (30. 83, Hd. 3 11. 4). 

Woiwodina. Die Flölze, welche in clcr Szcl.:11! abgebaut werden, ge
hören der allen Steinkohlen-Formation \'Oll Rescbltza; jene, auf welchen 
die Bergbaue zu Doman, Stelcrdorf und Gcrllslje bestehen dem unterem 
Lias-Sandstein an. Die S. hat unebenen, grobkörnigen oder schieferigen 
Bruch, schwachen Fettglanz, und beslchl aus abwechselnden Lagen von 
dichter und sogen. Faserkohle, welch' letztere gröslentheils nur in 
Schichten von 1-2 Linien \'orkommt. Eine dieser Kohle ganz eigen
thümliche Absonderungsform, erinnert ~n die am Duttenkalke bekannten 

Formen (86, Bd. 6. 85, Bd. 23. 30). 

1) G. Puscb, geognosthche Beschreibung von Polen, f. Dd. S 155. 
211. 
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Sehwazit, Kenngott 

N. 442, Fahlerz oder Tetraedrit, z. Th. D. 82. Tetrahedrite i. p. (Queck

silberfahlerz. Spaniolite). H. 178, Graugiltigerz, z. Th. M. 526, tetraedrischer 

Dystomglanz, z. Th. 

Tirol. Brlxlek, im Bergbaue am Kogel, kleine und bis 1 Zoll grosse 

Kr. mit vorherrschendem Cl/2 oder <»0, selten einzeln, meist mehr we

niger mit einander verwachsen, häufig Zwillinge. Selten glattßächig, 

meist bräunlich - sehwarz oder dunkelgrau durch einen Ueberzug von 

Kupfersehwarze. Derb und eingesprengt. Stets mit derben Baryt; aus

serdem erscheinen besonders in Drusenriiumen als Begleiter: Quarz-Kr„ 

Braunspath, Calcit-Skalenoeder, Malachit, Tirolit, Chrysokolla und Azu
rit. Am Thierberg, meist nur eingesprengt. Auf Giingen in dolomitischem 

Kalkstein. - Schwaz, im Bb. am Srltwazer-Eisenstein, derb, eisenschwarz 

mit derbem Siderit und Chalkopyrit, in Klüften und Drusenriiumen äus

serst kleinl' glänzende Kr. 0/2 oder ooO. Auf Putzen oder Stöcken i111 

dolomitischen Kalkstein [ 49]. Nach W eidcnbusch, welcher dieses Fahl
erz analysirte, kommen mit dem derben, spärlich Kr. rnr, welche kein 

Merkur enthalten 1). - In der Gand im Oher-lnn!hal, derb, mit Side

rit und Baryt in dolomitischem Kalkstein (49). 

Ungarn. Dobschau, nur derb in Lagen mit Chalkopyrit, Siderit und 
Quarz im krystallinischem Schiefer; enthält gegen 2 Procent Silber und 

eben so viel Quecksilber. Ein Gang am Csuntova- Bg. durchsetzt Lias

kalk und besteht aus in Limonit Hrändertem Bilterspath, worin Fahl
erz 2) in kleinen, meist in Malachit verändertem Körnchen, Zinnober und 

Baryt eingesprengt sind. Fahlerz erscheint auch in den höheren Regio
nen der Nickel- Kobalt-Gänge, besonders am Zemm-Bg. in Grünsftoin 

mit Nickel- und Kobalt-Gchalt3); in grösserer Tiefe entwickeln sieh dar
aus reine Nickel- und Kobalt-Erze (37. 30). - Poracs und Kotterbach, stahl
grau, glänzend, meist derb, selten Drusen mit oft verwgenen Kr. ent

haltend , lctztrre mit sehr dünnen unebenen Krusten von Chalkopyrit 

oder einem schwarzem Pulver überzogen, derb, gross- bis kleinkörnig, 

von auffallend geringer Cohaerenz, sehliesst zuweilen kleine Partien von 
Chalkopyrit ein, oder wird von demselben in Adern durchzogen. Zeigt 

oft grosse Ablösungsflächen, mit vertiefter laubähnlieher Zeichnung. Adf 

Klüften erscheinen Anflüge von Malachit und Azurit. Begleitet von Quarz 

1) (63.) Bd. 76. 

') Oh S"h.razit? 
3
) Enthält bis 28 Proo, Kuprer und '/• Proo. Silber. 
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und Py1·it in linsenförmigen Massen auf nus Quarz, Siderit und Baryt be
stehenden mächtigen Gängen im Gabbro (8!i, 94, Bd. l i. 11). Beim Ver
rösten dieser Fahlerze auf der Altwasser - Hülle, haben sich durch Su
blimation Kalomel-Kr. gebildet, und in den Zwischenräumen der Steine und 
Schlacken im Röstboden angesetzt (86, Bd. 3, Hfl. 3. 85, Bd. 9). 

Schwefel. 
N. 463. D. 22, Native Sulfur. H. 1. 11'1. !i8!i, prismalischer Schwefel. 

Salzburg. Im Salz-Bergbaue zu Hallein, mit Gyps (87). - Am Jloo&

eck bei Golling, kryst. Partien in der Triasformation angehörigem Gyps 
(20). - Soll auch im Immelauer-Graben bei W.-rfcu in Gyps vorgekom
men sein (!i7, Bd. 3). 

Steiermark. Bei Radmer, kleine derbe Partien mit Gyps 1•erwachsen 
(2). - Nach Tunner sind auf S. nächst der Schwefel-Quelle von Wör
schach in bituminösen Schieferthon und Sandstein (tertiär nuf Alpenkalk) 
Schürfungen im Gange. 

Tirol. Jm Braunkohlen - ßerghaue zu Häring, Krystiillchen in Drusen, 
meist erdig, als Anflug oder kleintraubiger Ueberzug auf durch Kohlen
Drände gebranntem Stinkstein, auf Erdsehlacken und Kokes (49). 

Venedig. Die warmen Quellen von Abano setzen bei ihren1 Ursprunge 
ösllich von Montirone kleine zierliche Kr. und rindenförmige Ueberziige 
zwischen Gesteinsschutt zugleich mit Kalktuff ab (70). 

Croatien. In dem eocencn l\Iergelschiefer zu ßadoboJ sind zwei S.-Flötze 
gelagert, welche abgebaut werden. In dem oberem Plötze hat der derbe 
Schwefel hell-rehbraune Farbe, ist durchscheinend an den Kanten, äns
serst spröde und spli lterig im Bruche. Er ist in Nuss- bis Kopfgrossen 
Kugeln ausgeschieden, deren eine der grössten i4 Pfund wog. In dem 
unterem Flötie hingegen kommt der S. fein vertheilt vor (30. 83, ßd. !i, 
6, 7). Nach G. Magnus slammt die braune Farbe des S. 1·on einer ge
ringen (0.2 Procent), innig beigemengten Quantität eines Silikates von 
Kalk, Thonerde und Eisen und einer bituminösen Substanz (63, 1854, 
Bd. 92). Aeltere Untersuchungen rnn Bernalh und Meurer haben erge
ben, dass der dem S. beigemengte Thon 15-20 Proc. betrage (46, 184!i). 
- Unweit 1·on hier bei topallcza fand man bei einer Schürfung in dem
selben Gebirge S.-Spuren (35, 1855, Nr. 46, 47 u. 48). - Zn Waras
dln-Töplltz findet man als Absatz aus schwefclwasserstoff-halligen Quel
len, schöne Drnsen zarter s.-Kr. (P) in den Wasserleitungen ZU den 
Bädern, l'Orzüglich ganz nahe an dem Quellenraume zunächst den Deck-

1) Analyse s. (86), Hd. a. lieft 4. (63), Bd. 96. 
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platten. Als Begleiter erscheint wie auch so hiiufig anrlerorts, wo sich 
keine Quellen mehr finden, Gyps, hier in kleinen Kr. In dem Qucllcn
Raume setzt sich S.-Schlamm ab. Dics1·lhcn Quellen sclzen auch an den 
Stellen, wo die Leitungen ausmünden, kohlensauren Kalk ab (86, Bd. 3, 

Heft 4). 
Böhmen. KutlerschUz und Rudial, kleine sehr nette und gliinzcnde Kr., 

gewöhnlich P, überziehen zuweilen die kiilteren Lagen der sich selbst ent
zündenden Pyrit-hiil tigen Löschhaufen der Kohlenwerke (67. 64, Bd. 1 ). 
- Am nördlichen Fusse des Schloss-/Jg. bei Drüx, kleine lliichenreiche, 
lebhaft glänzende Kr., auf engen Klüften in Braunkohle. - Bei Pahlet, 
schwefel- bis zitronen-gelb, in Knollen \"OD der Grösse einer Haselnuss 
bis zu der eines kleinen Apfels, oder feinkörnig in dünnen Platten, ein
gewachsen in Braunkohle [64, Brl. 1]. - Kommotau, sehr kleine Kr. 
finden sich sehr selten auf erdiger Braunkohle (93). - lllarleubad, 
dünne erdige Ueberzüge auf Geschieben, Erde- und Holz - Fragmenten, 
die stärkeren mit kleintraubiger oder nierförmiger Oberfläche (nächst 
der Marienquelle), schmutzig gelbgraue puh·erige Absätze ( Stänkerhau

Moo1·) durch Gasausströmungen (Kohlensäure mit etwas Schwefelwasser
stoff) gebildet (64, Bd. 2). 

111ähren. Lhola bei Kunstadt, sehr feinkörnig oder mehlig, bildet eine 4 F. 
mächtige lagerartige lllasse mitten in einem Limonit- Lager in körnigem 
Kalkstein, welch' letzterer mit Gneiss in fast horizontalen Schichten 
wechselt. Im Kalkstein und im S. ist stellenweise Pyrit eingesprengt, 
beide sind auch von grnuen Streifen durchzogen, welche ~·on Graphit 
stammen sollen (2!i). - Bei Saar etwas grobkörniger (.\2). 

Galizien. Der Bergbau zu Swoszowlce ist auf den S. gerichtet, der 
lagenweise in terfülrem (neogenem) Mergel verthci ll ist; man kennt fünf 
Flötze, yon denen nur die beiden oberen in Abbau stehen. Im oberen 

Flötze sind mohn- bis hanfkorngrosse S.-Körner mehr weniger dicht ge
drängt oder zu traubigen Gestalten vereint im :\lergel eingesprengt; die 
einzelnen Körner sind entweder im Innem dicht und rnn einer krystall. 
Rinde umgeben, oder es findet das Entgegengesetzte statt. Das untere 
Flötz enthält plattgedrückte S.-Kugeln yon 1-4 Zoll im Durchmesser, 
die sich anhiiufend einzelne, absätzige Lagen bilden. Hohlräume in die
sen Nieren sind häufig nachträglich mit glattlliichigcn, gliinzenden S.-Kr., 
Calcit- Skalenoedern und Quarz - Kr. ausgekleidet worden. Der Mergel 
zwischen den beiden Flötzen ist von Schnüren faserigen Gypses netzartig 
durchzogen; oberhalb des zweiten S.-Flötzes kommt nesterweise faserig 
Baryt vor. Südwestlich vom Orte bricht eine Schwefelwasserstoff-hältige 
Quelle hervor; eine gleiche entspringt bei W rzazowlce aus dem Karpa
thensandsteine. Unweit hiervon bei Zlelona wurden früher die von Swos-
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zowice sich hierher ers lreckenden S. - Flötze abgebaut J auf den alten 
grossen Halden sind faseriger Gyps mit Spuren von S. zu finden (86, 
Bd. i 1). - In den Gruben von Wlellczli.a hat sich öfter, sowohl ober
halb des eigentlichen Salzthones, als auch tiefer, S. gezeigt 2). So fand 
man ihn in der Strecke Neubau Seeling dicht, hellbraun oder graulich, 
eingesprengt und in Nieren z. Th. in Kr. und halbdurchsichtig, mit 
strahligen Eisenkies - Kugeln in einem Konglomerate im unteren Theile 
des Salzgebirges (3ä). - Bei Truska11lce bestand früher Bergbau. In 
Mergeischichten (wechselnd mit Sandstein, Gyps und Schieferthon) sind 
S., Galenit und dichte oder schalige braune Blende mit einander ge
mengt, eingesprengt 3). In Drnsenräumen zeigten sich mannigfaltige kleine 
pyramidale oder tafelige Kr. mit Calcit-Rhomboedern (38). Galenit-Körn
chen wurden in den S.-Kr. als Einschluss beobachtet (10, a). Aus die
sen Schichten entspringt die reiclie Schwefelquelle daselbst. Eben solche 
treten an mehreren Orten im Zuge des tertiären Salzgebirges am Fusse 
der Karpathen auf 4). Jene bei Lublln setzt reichlich S. ab (!>4, Bd. 4). 

Bukowina. Am llnlester, oft schöne kleine Kr. nuf- und eingewach
sen in dichtem Gyps 33). - Am Ursprung des Baches Nlagra, am nord
östlichen Abhang des Negoi - Geb. finden sich grosse Schwefel- Knauern 
als Gerölle zwischen Trümmern von Lara, Trachyt und Feldspath, im 
Trachyt-Gebiete (35). 

Ungarn. Teplllz bei Trentsc!tin, als feiner Schlamm von den warmen 
Quellen abgesetzt (63, ßd. 88). - Ebenso in den Leitungsröhreil und 
Bassins der warmen Quellen von Ofen (7). - Derrngrund, als Anflug 
auf pfauenschweiüg angelaufenem Chalkopyrit (94). - Kaliuka, un
rngelmässige mehr weniger ausgedehnte, einzelne, z. Th. sehr reine Mas
sen, theils in weichem Thone eingebettet, theils zwischen grösseren und 
kleineren Blöcken von porösem z. Th. von Pyrit durchdrungenem Quarz 
liegend, auch eingesprengt im Thon und Quarz, oder rundliche Gyps
Massen in Trümmern durchziehend (hier von Hauerit begleitet); 1.uweilen 
zeigen sieh Kr. mit Gyps-Kr., oder in mit Dolomit· Kr. ausgekleideten 
Drusenriiumen. Die Lagerstätte ist ein zersetztes Trachylgebilde und 
dürfte einer Solfatara ihre Entstehung verdanken (83, Bd. 2, 3. 84, 
Bd. 4). - Felsiibauya, mit Realgar (9i). - Kapnlk, in schönen, wenn 
auch kleinen Kr. auf derbem und dichtem Rhodochrosit (1). 

') z c u SC h" er. Description geologique du depot. de soufre a Swoszowice (Dull. de Ja 

Soc, lmp. des Natural. de Moscou, T. 2~, t8.>t. Vrgl. auch (:15) IR55. 

Z) G. Pu s c h, geognostische Deschreibung von Polen, ßd. 2, Seile 97. 

3) G. Pusch, a. a. 0. Seite 98. 

') G. Pus eh, a. a. 0. Seite 181. 
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Siebenbürgen. Nagy:ig, eingesprengt und angeflogen, selten in Kr., 
gewöhnlich in Drusen von Alabandin mit Arsenik auf rolher Blende und 
Braunspath (i). -- Am Diidüs-Bg. (slinkrnclcr fürg) bei Felsü-Torja fin
det sich S. am unterem Theile der Wilnde in Grollen -- \'Orziiglich in 
einer „büdüs barlang" an der Südseite des Berges - in welchen Schwe
felwasserstoff exhalirl, als 2--3 Linien dünner, ~ellH'r, slrahliger Ueber
zug auf Trachyt. Auf diesem Anfluge zeigen sil'h einzelne Alaun-Kr. 
Aehnliche Exhalationen, wahrscheinlich zugleich mit Kohlensiiure, sind 
noch an mehreren Orten am Gipfel des Berges bekannt, ebenso in der 
westlich gelegenen Sumpfgegend und südlich unter dem Begyrn-Kö-Bg. 
- Südlich untl westlich vom Büdös - Berg finden sich in Einsattlungen 
und an niederen Berglehnen, vorzüglich am sogenannten lfagy und Kis

Soosmezö (hier unter der Alaunhöhle Jimsos), bei Also- Vontata und ober 
der Sennhütte Gal-Andras, unter einer schwachen Dammerde, Lager 
einer reichen Alaun- und S.-Erde 1), worin auch reine platte S.-Stücke 
bis 1 Schuh im Durchmesser, yorkommen. Ausserdem findet man S. 
nächst dem St. Anna - See auf dem Büdös - Berg, bei Tusnad und Läzar
falva in Bergklüften und im Büdös - Bache. -- Bei Küze11 - Ajta, Sepsl
Baczon und Mlklosvar, als Absatz und Ausblühung am Rande S.-haltiger 
Quellen, und bei Reps unter der Burg, am Fusse des Basalt-Berges 
[1. 3ä, Bd. 2, i8ä4]. 

Militärg1•änze. Im Herlculesbad bei Jlehadla, aus den schwefelwasser
stoffhaltigen Thermen abgesetzt, zugleich mit Gyps und Kalk. Stellen
weise hat man schneeweissen , schwammart.ig löcherigen und zelligen 
Gyps gefunden, dessen Hohlräume sehr nette kleine S.-Pyrami<len zeig
ten (88). 

Seladonit, v. Glocker. 

N. 371, Grünerde z. Th. D. i6ä, äi i, Green Earth. H. 863 und 1\1. 680, 
Grünerde. 

Tirol. Selsser-Alpe am Cipit-Baclie, insbesondere am Fusse des Schlern

Geb. nierförmig, matter gi·ün als jene vom Jlte Baldo auf Gängen und Gang
trümmern in l\Ielaphydireccie. (.Brixner- oder Klausner-Grün" im Han
del.) - fässa, Pozza-Alpe, derb, kugelig, theils die Blasenräume im Me
laphyr und in dessen Breccien ganz erfüllend oder dieselben als dünne 
Rinde auskleidend; seladongrün in's OliYengrüne. Hier kommen bis 3 Li-

1
) Vergl. Verhandlungen und Miltheilungen des Vereines für Naturwissensehafteu in 

llermannstadt, .1. 1853, S. 189 ff. und .1. J8:i5, Seile 35 ff. 
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nien grosse Pseudom. nach Augit vor 1). Aur der Ombretta und Fednja
Alpe , nesterweise oder als Ausfüllung rnn Gangtrümmern, und Adern 
in Melaphyr - Breccie oft mit Calcit. - Am ftlte llaldo, alla Viana, al 
Bot in Albiolo und alle Scalette, in grossen nierförmigen Massen, auch 
ganze Lager. Auf den Absonderungsttiehen glänzend wie zuweilen Ser
pentin, lebhaft griin, mit Hornstein, Quarz- und Caleedon - Drusen aur 
einige Zoll mächtigen Giingen im Basalttuff. Pseudom. nach Amphibol 2) 

(.Terra verde di Verona" im Handel.) [49]. 

Venedig. Am Ost-Abhange des ~Ite Daldo bei JJiadonna delta Coranna, 
südlich von Ferrara und westlich \'om lifte Loffe nordö~tlich \'On Breonio, 

unter den gleichen geognostischeu Verhältnissen wie in Tirol rnr
kommend 3). 

Böhmen. Im Kosakower - Geb. (!>3). - Scblchow, lieht seladon- oder 
berggrün, ziemlich hart-, oder schmutzig seladon- oder schwarzgrün, weich; 
selten mit etwas Glanz und muscheligem Bruche. In Nestern ron der Grösse 
eines Hanfkornes bis zu der eines Kopfes und darüber, begleitet rnn Ne
stern eines feinen grünen Sandes im opalführenden Basalttuff. -- Am 
Raudnlg-Dg. in einzelnen Knollen, meist ron geringem Durchmesser im 
Basalt [67]. - Bei Atschau, Männelsdorf und Goesen bei Kaaden, 1·011 

schön grüner Farbe, einige Zoll bis i Fuss müchtige Lagen im Hangend 
oder Liegend rnn Kalkmergelschollen, welche in Basalttuff regellos ~in

geschlossen sind. Durch Verwitterung aus Basalt gebildet. Wird .bcrgmiin
nisch gewonnen und nach Sachsen zur Erzeugung ron „Kaadner-Grün" rcr
führt (86, Bel. 7). 

Mähren. Bei Le!towltz, Jakobau (mit Smektit), von licht pistazien- und 
zeisiggrüner Farbe und Pomlcz im sauem Graben ( 42). 

Ungarn, Kovaczl, mit Chalcedon in basaltischen Mandelstein ( 47). -

Beregbsz:i.sz, Grüneisenerde (28). 

Siebenbürgen. Bei Ol:i.hl:i.pos auf dem Vorsehung frottes- Gange und 
in dem von Voratik ausgehenden Thale. Gewöhnlich in augitischen Fels
arten durch Zersetzung derselben entstanden, seltener in mächtigen Mas
sen wie bei NJlrmezö im Mandelstein; öfters als dünne Rinde an den 
Wänden der Blasenräume oder dieselben ganz erfüllend in den Augit
porphyren und Mandelsteinen des Erzgebirges bei Torolzko, Zalathua, 

1) (9) a, Seite 207. Oie Pseudom. „krystallisirle Grünerde" stammen aus den Tutfen 

des Augitporphyres (85, 1857, Bd. 27, S. 331). 

') (77) a, Seite 565. 

3) Mittheilung aus dem Berichte iiher die geolog. Aufnahme der Provinz Venedig im 

Jahre 1856, von II. Wo 1 f. 
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Cseb, Bolcza, Kreszunesd, Fü.zes (!) u. a. 0. [i]. Bei Tekerö Pseudorn. nach 

Augit, ebenso deutlich wie jene aus dem Fassa-Th. 

Senarmontit, Brooke und Miller. 

N. 402. D. 140, Senarmontite 

Ungarn. Perneck bei Bösing, wasserhellc, stark glasgHinzende, durch

sichtige Oktaeder vollkommen und mit glalll•n FWchen ausgebildet, ein

zeln und in Gruppen, begleitet rnn Valenlinil (in sternförmigen und bü· 

scheligen Gruppen nadclförmiger lndil'iducn) und Pyranlimonit auf sel1war

zem Grauwacken-(?) Schiefer (8:>, Bel. !J). 

Serpentin, Werner. 

N. 271, Serpentin u. 272, Chrysotil (Serpentin-Asbest). D. 282, !>i 1. Ser

pentine. H. 837, 84i. M. 20ä, prismatischer Serpentinstcatit, 662, Pikrolith. 

Oesterreieh. Am Kircl1biegl bei Rothengrub, und bei Strelshof tritt eine 

kleine Partie von S. in den Werfener -Schiefern auf. Derselbe enthält 

ein Diallag-ähnliches Mineral in Schuppen eingesprengt (87). - In dem 

Gneiss-Gebirge am linken Donau-Ufer ober Krems erscheint der S. an 

Yielen Orten den Schichten conform eingelagcrl. Den ausgedehntesten 

Zug mit Granulit als Nebenstein bildet er zwischen Krug und Etzmanns
dorf. An den Enden dieses Zuges ist er stark zersetzt, nur die grosse 

l\lenge der in der fast thonigen Masse eingeschlossenen Concretionen 

\'On Talk und Hornsteinknollen, Opalen, Gurhofian u. s. w. verrathen 

noch den S.; in der Zugmitte ist das Gestein, vorzüglich bei Steineck 
und der Reutmühle, sehr fest, intensi,· dunkelgrün gefärbt und mit durch

sichtigen rothen Granaten in einigen Schichten angefüllt. Bei letzterem 

F. ist zwischen seinen Schichten unveränderter Glimmerschiefer einge

lagert. Die ihn durchziehenden Chrysotil-Adern (vorzüglich bei Stiefern 
URd am Dürnitzbühel bei Zöbing) sind bei Wursclmaigen der Schichtung 

ganz parallel. Talk meist in grünen Schuppen locker angehäuft ist darin 

eingelagert oder in Klüften zu finden, bei Felling erreichen die Blättchen 

eine Länge von mehreren Zollen. Quarzige und hornsteinartige Ausschei

dungen in knolligen, nierförmigen oder stalaktitischen GPstalten, oft dru

sig und porös zeigen sich oft in gros5er Menge, so bei Heinrichsschlag, 

Latzenhof (bei Felling), Wangenau und Etzmannsdorf, Altenburg, Stie
fern, am Dürnitzbühel u. a. 0. Zu ornamentalen Gegenständen würde sich 

der S. a. m. 0. verwenden lassen (85, Bd. 7, Beilage). - Zwischen Aggs· 

barh und Gurhof, mannigfaltig in Farbe und Zeichnung, z. Th. durchschei

nend, eingelagert an der Gränze von Granulit gegen Gneiss und Amphi-
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bolschiefer, enlhiilt hiiu6g eingesprengt und in Lagen Granat, und gang
artig Gurho6an, und ist von Chl'ysotil-Stl'i:>ifehen durchzogen. - Nördlich 
von Karlstätten enthält der S. bei Windhof Gurho6an in Gangtrümmern, 
beim Glashof zeigen sich Ue!Jel'giinge in Opal, und knollige Anhiiufungen 
grünlicher Quarz-Kl'., beim Stei11bauerlwf und Rosenthal Aussclrnidungen 
von Hornstein und achatartigem Chalcedon; im Granulit. - Bei Zelllug 
am Mölkbaclte, dunkelgl'ün, glänzend breccienartig, eckige mit Calcit ver
kittete Stücke, enlhält Granaten; lagert auf Granulit [86, Bd. 4]. 

Salzburg. In Gastein bei Ingelsberg (a), Latterding und auf del' Lattcr

dinger-Alpc in grössercn Massen; klcinel'e kommen an vielen a. 0. vor. 
Stellenweise ist der S. von Calcit, Aktinolith und Chl'ysotil häufig dul'ch
wachsen; bei (a) enthält er kleine Pal'lien Jlmeuit 1 ), untergeordnete Ein
lagerungen bilden Aktinolith-Schiefer. In stockföl'migen, auch in ausge
zeichnet geschichteten !\lassen im Glimmer-, Chlorit- und Amphibolschie
fer2). Die schönen schwarzgl'ünen Abändernngen werden verschieden ver
wendet 3). - Im Fclbcr-Th. sind einzelne Schichten rnn gl'ünen Schiefern 
(der Central-Alpen) durchdrungen von S. und durchwebt von Chrysotil
Adern, letzterer bildet auch ansehnliche Pal'tien uncl wurde in eigenen 
Brüchen gewonnen (86, Bd. !>). - Ed 1 er Serpentin kommt vor in 
Fusch am Bicliler-Bg. bei l'orfusclt in gemeinem S., östlich von Weixcl
haclzkarr und am Brcllllkogl in kryst. körnigem Kalkstein (ä4, Bd. !>). Im 
Embach -!tlitterkarr im Weixelbach - Graben unterhal!J des sogenannlen 
Kircltels soll nach Mielichhofer bei 6 Klafler mächtig S. mit Asbest und 
Strahlstein im Glimmerschiefer lagern (!Ji>, Bd. 2). 

Steiermark. Am Temla - Dg. nordöstlich von Bruck mit Asbest (uni\ 
Pikrosmin ?) (2. 43). - In der Gulsen südlich 1·011 Kraubat beiderseits 
der l\lur östlich bis über Lobming fol'tsetzend, im Ganzen eine bei fl/2 

Meile weit erstreckte zusammenhängende Masse im Amphibol - Gneiss. 
Dunkel ölgrün. Edler S. erscheint in dünnen Platten und Ueberzügen, auf 
unregelmässigen Gangtrümmern apfelgrüner Talk. Bronzit ist häufig grob 
eingesprengt oder durschwürmt den S. gangartig, ebenso Chromit, der bis 
6 Zoll mächtige Giinge bildet und abgebaut wird. Beide letzteren erscheinen 
oft gesellschaftlich. Auch l\lagnesit und Bornit, letzterer spärlich, kom
men im S. rnr. Im Tanzmeister-Graben isl er zu einer sehr eisenschüssi
gen erdigen über !) Klafter mächtigen Masse zersetzt, welche im tieferen 
Theile dunkelroth, Chromit-Kr. enthält, im oberen Theile mehr gelblich ist 

') (20) s. 65. 
2) f'. Hönigsberg, \Vildbad Gastein, Wien 1857. 

') (86) Dd. 7, Seite n9. 
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und Bohnerz führt 1). - Auf der südöstlichen Seile des Bacher-Geb. unweit 
von Windisch - Feistritz, licht grünlich, grau, zuweilen fast strohgelb, 
augenartig und aderig gezeichnet. Enthält Bronzit-Schuppen und Adern 
von Asbest und Quarz, letztere oft sich netzförmig durchkreuzend; auch 
unregelmässige Quarz- und Feuerstein- Knollen sind eingeschlossen (3). 
Nach Rolle lagert auf Glimmerschiefer (dessen Unterlage der Bacher
Granit ist) zuerst Eklogit und dann miichtig S.; beide letzteren enge mit 
einander verbunden, gehören den jüngeren Schichten der kryst. Schiefer
formation an (86, Bd. 8, S. 276). 

Kärnthen. Bei Uelllgenblut am C11lrarie11-/Jy. enthüll EinLli.:<'rungrn "°" 
lichtgrünem Aktinolith in haarfeinen und <lickPren Na1leln. An anderen 
Orten des Tha)ps von lleiligenhlut, wo der S. im Kalk-Glimmerschiefer 
als Lager auftritt, enthält derselbe häufig Aktinolith, Talk und Chrysotil 
beigemengt, ferner Kalk und Asbest eingelagert (86, Bd. 5). - Auf 
der Salmshühe am Grossglockner , hei Obenellach , im Radlgrahen bei 
Trebesing, stock- und lagerförmig im Urgebirge. - Auf der Saualpe, und 
hei Unterdrauburg am Hühnerkogl mehr gang- als lagerarlig im krystall. 
Schiefergebirge [ 16]. 

Tirol und Vorarlberg. Im Zlller-1'h. am Greiner-Bg., ein mächtiges 
Lager im Gneiss, in welchen er durch Aktinolith-Schicfer, Amphibol
Gneiss u. s. w. ühergeht, enthiilt in Schnüren Chrysotil. - Bei Pfons, 
Ophit im Calcit (Ophicalcit), lauchgrün, durchscheinend, in abgesl.ürzten 
Blöcken von den hochliegenden S.-Kuppen, enthiilt rothe Jaspis-Streifen, 
Flammen und Gänge; gleicht dem Verde antico und wird häufig als Bau
stein verwendet. - Im Wlpp-'rb., als Gebirgsart in der Umgebung von 
lffatrei und zwischen Steinach und Stafflach, enthiilt gewöhnlich Schiller
spath eingesprengt, ausserdem Pikrosmin und Chrysotil am Schlosshügel 
von Traut8ohn. - Zu Sengesbach im 11/aulser-Th. und im \l'lldschönauer• 
Thale mit eingesprengtem Magnetit [49]. - In Wlndlschma(rel 2) bei Pre
gratten und im Kaiser-Th. kommt schaliger S. vor, clem Ansehen nach, 
dem Antigorit ähnlich 3). An beiden Localitäten findet sich ein faseriges 
Mineral, ebenfalls durch die Analyse als S. bestimmt, nach Liebener aber 
äusserlich z. Th. ganz übereinstimmend mit dem Melaxit rnn Schwarzen
berg in Sachsen. Es findet sich in grünlich- weissen, derben 1·erworren 

1
) A. ,._ ~I o r 1 o t, Erläuterungen zur geologisch bearbeiteten 8. SecLion der General

Stabs-Karte von Steiermark und Illyrien, Wien 1848. _Fünfter Bericht tles geogn.-montan. 
Vereines "t"Oll Steiermark, Gratz 1856. 

')Nach D. Stur bildet der S. im Dümmelbach- und !sei-Graben nicht Züge, 
wie bisher auf den geologischen Karten verzeichnet, sondern isolirte Parlien. 

:&) 5. Seite 21 und .'iachtrag: Anlii;orit. 
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feinfaserigen, oder in dickschaligen im Querbruche znrtfaserigen Partien 

in Bilterkalk-Gangen und talkigen Schiefern. Spec, Gew. = 2,ä6; H. = 2 

(Sä, Bd. 24., S. 287 f. äO, i8ä8). - Im Rabbi-Th. am Sulzberg, enlhält schö

nen Bronzit. - In Fassa im Jlonzoni-Geb., alle Seile am nördlichen Ab

hange (a) und Palte rabbiose, Pesmeda-Alpe, Toal de la foja u. a. 0„ auf 

der südlichen Seite (h). In Pseudomorphosen nach Chysolith, darunter 

die Form ooP. ooPoo. P. Poo, von (a) in Drusen auf Gängen und in Hohl

räumen in derbem verwittertem S„ von (b) höchstens 1 Zoll hoch, mit 

sehr scharfen oder abgerundeten Kanten , auf derbem S. oder in Ca.lcit 

eingewachsen 1 ). Pseudom. nach höchstens erbsengrossen P 1 eo n a s t-Oktn

edern einzeln eingewachsen in Magnesit oder auf- und eingewachsen und 

zu Drusen vereinigt in einer aus Fassait unrl Calcit bestehenden Masse, 

begleitet von frischen, oft aber auch zu S. reränderten Fassait-Kr. (h ). Im 

Toal de Ja foja sind die erwähnten Pseudom. von ebenfalls in S. veränder

ten Glimmer-Kr. und von Steatit, welcher auch in den Gestalten des 

Pleonast und Glimmer erscheint, und in welchen der S. deutlich übergeht, 

begleitet; sie sitzen mit Calcit auf z. Th. verwittertem Fassait; mit den 

Pseudom. nach Glimmer erscheint auch öfters schlackiger Vesuvinn. Pseu

dom. nach Fass a i t bis 2 Zoll hoch und 11/ 2 Zoll breit, auf diesen sind 

frische und z. Th. verwilterte oft zollgrosse Fassait-Kr. aufgewachsen; mit 

diesen kom•uen auch Pseudom. nach Chrysolith und gewöhnlich derber 

Pleonast vor. An diesen Pseudom. erkannte Haidinger, dass die grossen 

Fassait-Kr. zuerst in S. ,·erändert wurden, dann sich wierler ~'assoit 

in kleineren Kr. bildete, welche endlich zum zweiten Male als S. erschei

nen 2). (h ). -- In f'folms, westliche Abdachung des Viezena-Geb. zwischen 

Predazzo und Jloena, in Pseudom. nach tafelförmigen ziegelrolhen 0 r

th ok 1 a s- Kr. eingewachsen in rolhem Feldstein. In Valsorda hei Fon10 
(edler S.) gras-und seladon-grün mit braunen und weissen Flecken und 

Adern als Ausscheidung in gemeinem schwarzen oder dunkel grau-grünem 

S. der mil grünem fetten Thon zwischen körnigem Kalkstein und Syenit 

lagert B). Am Fusse des Cornon-Bg. zwischen Tesero und Panchia (Pi

krolith) ai Canzocoli u. a. a. 0. als Conlakt-Bildung zwischen sedimenlären 

kalkigen und eruptiven Gesteinen [49J. 

Bei der Biltka-Alpe im Gauer-Th. mit Schillerspath, lagerförmig in 

Kalkstein (73). 

') (9) c. s. 65. 

') ( 83), Bel. 6, S. 77, (9) b, S. 83 und c, S. M. 

') (%6) 18~0, s. 143. Vrgl. G. Bi SC h 0 r. Lehrbuch der chemischen u. physikalischen 

Geologie, Dd. !, S. 1%74. 
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Lombardie. Als Fundorte werden angegeben: V. Malenco und V. Sas

slua, hier im Bette des Varrone als Geschiebe (f7). 

Böhmen. Raspenau, im Gemenge mit körnigem Kalkstein (Ophicalcit), 

ein schöner weiss und grün gefleckter Marmor stockförmig im Gneiss. -

Prrssnltz, edler S. auf Lagern, oft in grossen reinen ]\fassen von zeisig

und ölgrüner Farbe, auch in körnigem Gemenge mit Magnetit [93). Pscu

dom. nach glasigem Strahlstein von der Grube Engelsburg (9. a). - Eln

sledel, in mannigfaltigen Abänderungen als stockförmige Gebirgsmasse 

westlich über die Sangerberger-Haide, südlich über Rauscltenbac!t bis 

Maricnbad erstreckt, enthiilt Bronzit (Phaestin) eingesprengt (93). - All
Smollwetz, dicht, dunkelgrün, licht geadert und gefleckt \"On schönen Chry

sotil-Adern durchzogen, mit Pikrolith auf Klüften und sel1r fein einge

sprengtem Chromit; lagerförmig in kryst. Thonschicfer (88. 86, Bd. 7). 

- Srnin, feinkörnig, schwarzgrün, in Klüften und fft,hlrliumen Chalcedon 

und Opal in Lagen oder stalaktitischen Formen , ferner Chlorit, Talk, 

letztere bilden auch grösserc Nester und Giingr, die netzortig den S. 

durchziehen und faust- bis kopfgrosse knollige oder nierförmige Stücke 

von licht ölgrünem Steatit, Magnesit, Opalen und Hornstein umschliessen. 

An den Sahlbiindern der Gänge und als Ueberzug von Klufttliichen ist 

häufig langfaseriger Asbest oder Bergleder in dünnen filzartigen Lappen. -

Im Zusammenhange mit letzterem steht der S. der Pleschowitzer-Schlucht 

bei Goldr11kro11, fast dicht, dun'lcel schwarzgrün von sehr feinen Chry

sotil-Streifen und einzelnen Trümmern edlen S. durchzogen, stellenweise 

enthält er auch Bronzit; grössere Kluflfliichen sind gewöhnlich überzogen 

von lauchgrünen, bläulich- oder weisslieh-grünem Pikrolith mit gHinzend 

striemiger oder gestreifter Oberfläche. Oberflächlich finden sich die Zcr

setzungsproducte des S.: Opal, Chalcedon, Hornstein, Magnesit in zahl

reichen Stücken verbreitet. - Unter ganz gleichen Verhältnissen ist das 

ausgedehnte Vorkommen von S. im Thale von Krems l unter den Zer

setzungproducten ist hier auch Limonit zu nennen, welcher nn m. 0. ge

graben wird. - Bildet in Verbindung mit Amphibolgesteinen Lager und 

Lngerstöcke im Granulit-Gebirge [86, Bd. 5). - Gleiche Zersetzungs

producte, aber durch Tagwass~r in einer Gebirgsspalte hervorgebracht, 

liefert das S. - Gebiet bei Tachan; nächst dem Ziegelofrn bei Heiligen ist 

der S. reich an Chrysotil-Adern und ist mit Pikrolith auf den Klüften 
überzogen (86, Bd. 6). 

lllähren. Dreyhrunn, schwärzlich - grün mit Dinllag im Gneiss einge

lagert. - Llssltz, Strascbhu und im Scltmiedwaldl bei Neudorf an der 

Oslowa, edler S. und Ophicalcit im kryst. Kalkstein. - An der langen 

Wand (a) und am Segel-,Bg. bei lglau in Granit eingesprengt, von (a) 
Pseudomorphosen nach Dichroit. - Von Plrnltz und aus der Schlucht 
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von Tempelstelu mit Diallag. - Von Namlest, Biskupska, Bruhschllz, Smrczek, 
Ratkowltz, Czernln, Taikowltz, •'raln und Augezd bei Znaim u. a. O. ver
kieselt, in Opal übergehend 1). - Vom goldenen &el bei Hrubscbl!z bis 
Brotlowllz mit Chromit, Mispickel , Amphibol und Chrysolil [ 42). 

Pik r o 1 i t h. Auf einer Kuppe unterhalb dem Dannerhrünnel zwischen 
Schönau und Barnsdorf bei Neutllschelo, blass berggrün, tlachmuschlig, zu
weilen in's Faserige, in dünnen Ueberzügen auf schwachen Gangtrümmern 
von Serpentin in einem kleinkörnigem Augitgesteine. !\litten im Pikrolith 
bemerkt man spärlich sehr kleine weisse kryst. Körner von Calcit (86, 
Bd. 6). - Lettowltz, schneeweiss, zufällig durch Mangan briiunlich
schwarz gefärbt, frisch sehr weich, erhürlet nach und nach, dicht und 
büschelförmig faserig, letzterer mit konischer und krummschaliger Ab
sonderung, in Platten mit Eindrücken 1·on Calcit-Kr. stammend; - von 
Pimelith und Calcit begleitet. - Trebltsch, dicht, enthält häufig Calcit bei-

. gemengt. Auf schmalen Gnngtriimmern in Serpentin [15, 1821, Nr. 8]. 
Schlesien. Bei Welsswasser (86, Bd. 4). 
Bukowina. Im Moldowa-Th. oberhalb Groptie am Paltinisc!t und Tympa

Geh. mit Pikrolith 2) - Ucberzügen auf Klüften, Chromit, Magnetit, Pyrit, 
Diallag, Bronzit und Chrysotil enthallend, zwischen Karpathensandstein 
und Glimmerschiefer (33). 

Ungarn. Bernstein, sehr dunkel, fast schwarz, selten von liel1tcn Far
ben, in ersterem häufig Bronzit, feine Chrysotil - Adern und grössere 
Partien von weissem Asbest; übergeliend in Talk- und Chloritschiefer, 
Einlagerungen 1·on letzterem enthalten kleine Magnetit-Oktaeder. 111it meta
mor)'hischem Charakter, eingelagert in Amphibolschiefer (86, ßd. 5). 
- Hodrllsch, mehr weniger dunkel, sclnvefel·· oder isabellgelb, in's Graue 
und Grüne, übergehend in edlen S. von lieh! haarbrauner Farbe mit blass 
!auch-grünen und berlinerblauen Flecken, wird 1·on Calcit-Adern durch
zogen und enthält Pyrit fein eingesprengt. Vorkommen in einem feinkör
nigem Kalksteine in derben Massen oder aderförmig (94). -- Dobscbau, 
grünlich-weiss, zeisig-, öl- oder Jauch-grün bis dunkelbraun, sehr stark 
zerklüftet, auf den Klufttlächen häufig 1-3 Linien starke Ueberzüge von 
Pikrolith, zuweilen in Spalten stängeliger Calcit; enthält kleine Blätter 
eines Diallag-ähnlichen Minerales, ferner Magnetit und Grossular einge
sprengt, durchzogen von Chrysotil-Adern in der Stärke eines Haares bis 

1 Zoll, von weisser oder ölgrüner Farbe (37). 
Woiwodina. Im Karasch-Th. des Banater-Gehirges erscheint (Steier

dorf N 0) zwischen Gneiss und rothem Sandstein S. nls gangförmiger 

1) Vrgl. (15) tB34, Nr. t:,. 

') (?) 
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Stock. Er enthält Limonit in einzelnen Nestern, und wird durch selben in 
der Gegend Lvinjatscha auch ganz vertreten. Zur technischen Benützung 
würde er sich durch seine massige Structur und schönr, bunt geflammte 
Zeichnung ganz eignen (85, Bd. 23, 18ä7). 

Siebenbürgen. Olahlapos, zeisig-grün, in einem Syenit-Lager, ober
halb dem Vorsehung-Gottes-Gange - Im Thale von ßunk bei Cserisor, 
Ophit, z. Th. gemengt mit Kalkstein, enthält Anthophyllit und ist durch
zogen von Amianth-Adern, mit Kalkstein auf Lagern im krystall. Schiefer
gebirge. - In dem Gränzgebirge nächt dem Vulkan Passe auf dem Parin
gul, Koaste-luj-Russ und Piatra-Zygata-Bg. von schmalen Giingen und 
bis zolldicken Adern von weissem Seiden-Amianth oder Asbest durchzogen, 
ferner Sehillerspath und Magnetit in Körnern und Kr. enthaltend. - Bei 
Reslnär, enthiilt Bronzit, Asbest u. a. [1]. 

Siderit, Haidinger. 

N. 22 t, Eisenspalh oder Siderit (Spathcisenstein. Spärosiderit). D. 444, 
Chalybite (Spathic lron. Carbonate of Iron). H. 1353, Sphärosiderit. M. 109, 

brachytyper Parachrosbaryt. 

Oesterreich. Pitten, als Lager im Gneiss mit Glimmerschiefer im Liegenden 
und Kalkstein im Hangendem, in den obern Regionen in Hämatit umgeändert, 
in der Teufe Magnetit und Pyrit enthaltend. Das Lager scheint die unmittel
bare Fortsetzung des der Grauwacken-Formation angehörigen S. -Lagers 
am Göstritz-Kogel bei Schottwien zu sein, und trägt die Spuren der Ver
änderung, welches bei der Veränderung der Grauwackenschiefcr zu kryst. 
Schiefern erlitt 1). - Haralhof, im Gnciss, iihnlich jenem am vorgenannten 
F. - Um Reichenau, bei Grillenber,q, mit Limonit-Eisenglanz uml Baryt; 
Altenberg, mit Quarz, Pyrit und Chalkopyrit, Eisenglanz und sehr viel 
Baryt; Kleinau z. Th. mit Eisenglimmer, Baryt und etwas Zinnober; 
Schendlt•gg, mit Quarz. Den obersten Schichten der Grauwacken-Forma
tion fast dicht unter dem anfliegenden bunten Sandstein eingelagert. -
Im Güstritz - Graben südlich von SchoUwlen, oft in Limonit verändert; 
auch Glaskopf ko111mt hier vor. Dieses Vorkommen gehört einem von 
dem Siderit-Hauptzuge getrennten älterem Zuge an, der von der Süd
west-Seite des Otter-Bg. bis iiber den Fröschnitz-Graben in Steiermark 
streicht. Die Erzlager treten im Liegend eines Kalksteines auf, der in 
einem mächtigen Quarz-Zuge (mit schwarzem Thonschiefer im Liegen
den und Grauwacke-Kalkstein im Hangenden) eingebettet ist. 

1
) Vrgl. (83), Bd. 2 u, 7. (84), Dd. 4. (86), Bd. fi. 
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Die gegen West folgenden Lagerstätten von S. und Limonit in N 0 r d
S t e i er m a r k, Mittel-Salzburg und Nord-Tirol, erweisen sich mit 
Jener von Reichenau, ihrer übereinstimmenden geologischen Stellung und 
gleichem oder ähnlichem Verhalten nach, als zusammengehörig, und 
bilden den nördlichen S.-Hauptzug der Alpen, der bis Schwaz in 
Tirol bei 40 Meilen weit erstreckt ist [30). 

S p hä r o s i der i t. Auf der ehemaligen Herrschaft Grarenegg, dünne 
Lagen desselben sind durch Querklüfte in parallelopipedische Stücke 
zertheilt. Aussen sind sie in Limonit verändert und bestehen immer aus 
eoncentrischen Lagen oder sind auch gänzlich hohl (29, S. 325). -
Bituminöser Sphärosiderit (Blackband, K oh 1 e n eisen s t ein) wurde er
schürft bei Dainreld , St. Vell und ßögersbach (bei Lilienfeld) (35, 
1853). 

Salzburg. Linsenförmige Lager von S„ welcher sich in seiner chemischen 
Constitution mehr weniger dem Ankerit, Mesitin, Pistomesil 1) u. 11. nähert, 
finden sich, meist in Verbindung mit z. Th. dolomitischen Kalksteinen, in 
den oberen Schichten der Grauwacken-Formation. Sie werden im Ret
tenbach-Graben bei •'llzmoos, u. m. a. 0. in der Gegend von Flar.bau, 
Dlsrhufbofen und Dienten abgebaut (30). - Ein kalkhalliger S. von Rad
stadt wurde von Breithaupt Si der o d o t genannt, spec. Gew. = 3 . .\1 
( 46, 1848). - Bei St. Anna mit eingesprengtem Eisenglanz, als Lager 
im Guttensteiner-Dolomit, zunächst gegen die unterliegenden Werfener
Schiefer (Triasformation) (30). - Am Rathhaus-Bg. bei Böcksteln 1 auf 
schmalen Gängen mit Quarz und Chlorit (53). 

Steiermark. An dem Nordrande der Grauwacken-Formation, in deren 
obersten Schichten, bildet S., häufig mit Grauwacken - Kalkstein in Ver
bindung stehend, meist linsenförmige Lager, seltener den Schichten 
conform eingelagerte Stöcke oder gangförmige Massen. Derselbe wird 
gewonnen nächst Neuberg zu Altenberg, mit etwas Quarz und Eisenglim
mer gemengt, untergeordnet enthält er Pyrit und Chalkopyrit, dann 
Zinnober; am Bohnkogl mit Quarz; Lichtenbach; Steinhauer, stockförmig 
mit Ankerit in Kalkstein, z. Th. mit fein eingesprengtem Pyrit; Retten
bach, lager- und gangförmig; am Steinkogl gangförmig. Nächst. Veilsc~, 
ist der S. grösstentheils in Limonit vrrändert und enth<\ll z. Th. viel Pyrit 
eingesprengt. Am Niederalpl bei nlürzsleg zuweilen schöne Kr. R. -

1
/2 R 

und - '/
2 

R; bei Solln ga.ngförmig, reichlich ~·on Eisenglimmer Quarz 
und Kalkstein bPgleitet. In Gollrad 2), enthält Eisenglimmer, Pyrit und 
Chalkopyrit beigemengt. Felstereck. Am Er: - Berg bei Eisenerz, Drusen 

1) Siehe Seite 17 und 27~. 
1( Veri;-1 (86), Bd. 3, s. i. 

Z e p h ar o v ich, Mineralien Oesterreich'•· 
26 
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grosser Kr. oR. R, derb, frisch (Pflinz) und zu Limonit verändert (Braun

und Blauerz), begleitet von Pyrit und Chalkopyrit, Eisenglanz und sel
ten Zinnober 1). Radmer, Kr. und derb, mit Ankerit, wenig Quarz- und 

GlimmerbHittchen, meist als Limonit. Bemerkenswerth sind die rolligen 

Erzstücke des Dismas-Stollens, welche aussen Limonit sind, eine stän

gelige Absonderung besitzen und oft einen losen Siderit - Kern ein
schliessen. Hier und bei Johnsbach enthält der Siderit ziemlich hiiufig 

Chalkopyrit eingesprengt. Bei Admont , Ardning und Lletzen am Saal
Berg (30]. - Ober - Zeyrlng, mit Ankerit und Calcit wechselnd, be
gleitet von Pyrit, Galenit, Tetraedit, Blende, Quarz, Calcit, Braun

spath, Baryt, dann Malachit, Cerussit u. a. , vorzüglich an den Rändern 
der grösseren S.-1\lassen - in den oberen Horizonten zu Limonit verän

dert - in dem Glimmerschiefer eingelagertem Kalkstein (86, Bd. 5 2). -

Turrach im Kupferbau enthiilt häufig Chalkopyrit und Tetraedit, selten Gale
nit eingesprengt, z. Th. schon Limonit. Bildet ein oft durch Ankerit vertre

tenes Lager in Schiefern, welche den Conglomerat-Schichten der Stang
Alpe (Steinkohlen -Formation) eingelagert sind (86, Bd. 5, 6). - Salla 

am Fusse der Stub-Alpe, in Amphibol-hültigem Gneiss (30). - Offberg 
in der Remschnig, körnig, weisslioh, mit Galenit u. a. auf Quarzgängen 

im Glimmerschiefer (71). - In Unter-Steiermark findet sich weisser, kör
niger S. mit Galenit und Pyrit in regellos gestalteten Partien, auch in 

gewaltigen ellipsoidisehen Stöcken, in Schieferthonen und Sandstein

schiefern, welche nach Rolle dem Bergkalk angehören (86, Bd. 8). Ab
gebaut wird derselbe zu Wresen bei und nächst GonobHz, dann zu Sal
lach, Schclesno und· Bramsche. Analog dürfte das Vorkommen sein zu 

Basswald, Wlndlschlandsbcrg, Sapoite, St. Veli und Hörberg (30). 

S p hä r o s i der i t. Rosenthal bei Voitsberg, hirsekorngrosse Kiigt>l· 
chen, theils einzeln, theils mehrere verwachsen zwischen Lignit - Fasrrn 
{86, Bd. 7). - Bei Eibiswald zu Steieregg (a) und Jlloschkeubcrg, im Schie
fertl1on der Kohlenflötze und in der Kohle selbst (a) (43). - Welten

stein, thonig, in Kugeln in den Siderit-Lagern im Bergkalk (7i. 86, Bd. 8). 

- Knollen rnn S. finden sich häufig um Prasberg in tertiären Sehiefer
thonen und ausgeschwemmt in den Waldbächen (86, Bd. 8). 

Kärnthen. In der Wölch bei Wolfsberg, als Lager, theils im Hangen
den, theils im Liegenden, theils auch innerhalb des dem Gneisse einge

lagerten Kalksteines; näher der Gebirgsoberfläche zu Limonit geworden. 

Ebenso zu Lohe-n, dann am Kalcliherg und im Mischlings - Graben bei 

') Ueber die neuen Baue und Schürfungen zlVischen dem Tragös•- und Vordernberger· 
Th. •· (86) Bel. 8, S. 365. 

1
) Vrgl. P. Tun n er's berg- und hüttenmiionisches Jahrbuch, Bd. 1, tMt. 
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St. Leonhard (16. 30). - Lölllng-Büttenberg am Erzberg, mit Limonit als 
mächtiges Lenticular-Lager in dem Glimmerschiefer eingelagertem Kalk
stein. Grossblätterig bis feinkörnig, darin oft Pyrit - Kr. eingesprengt; 
in kleinen Höhlungen Kr. von Linien- bis Zoll- Gross. In den obern Re
gionen in Häm~tit und Limonit (Blauerz, Braunerz) verändert. Die Erze 
enthalten wie der Kalkstein selbst, häufig Glimmerschuppen , ferner 
Quarzkörner beigemengt. Die einzige die Erze begleitende Bergart ist 
Baryt, welcher darin in grösseren und kleineren Putzen und auf das 
Innigste beigemengt vorkommt (83, Bd. 2. 86, Bd. 6). - Gaisberg, 
Olsa und Schödendorf bei Friesach, mit Pyrit und Chalkopyrit, gröslen
theils in Limonit umgeändert. Auf Lagern in krystallinischem Kalkstein 
oder nn der Gränze von diesem und Glimmersehiefer (30). - Bei 
Schwarzenbach im Javoria-Graben, mit Zinnober als Lager in rothen Sand
stein. - lllelsseldlng und Keutschach, in den oberen Regionen der Galenit
Gänge im krystall. Schiefer-Gebirge [ 16]. - In der lnuercn Krems zu 
Altenberg, mit Pyrit und Limonit, und nördlich von SI. Oswald auf Lagern 
in den Schichten der alpinen Steinkohlen-~'ormation. Die hier vorkom
menden Erze sind analog jenen von Turrach in Steiermark (30). - Im 
lllcnd und in der Zirknitz (in den Golderz-führenden Gängen des Wasch
ganges) u. n. 0. auf Gängen im Gneisse der Alpen-Cenh·alkette (16). 

Auf der Pieken südlich von Kötschach und in der Ka11pel, S p h ä r o s i
d er i t im Uebergangs-Gebirge 1) (16). 

'l'irol und Vorarlberg. Bei Piiiersee im ßergbaue am Gebra und Lan
nern kennt man vier Lager im Grauwacken-Thonschiefor, deren l\lüchligkeit 
von einigen Zollen bis 4 Klafter wechselt 2). Vorkommen derb, bllitterig bis 
körnig „brauner Flinz"; selten sind Kugeln mit 1 Zoll Durchmesser, im 
Innern mit grobköniger Textur. Begleiter: Quarz, Calcit und Bitterspalh, 
selten Me1·cur, Zinnob~r und Ni ekel in. - Als unmittelbare Fortsetzung 
dieser Lager sind sehr wahrscheinlich jene zu belrnchte11, welche bei 
Schwaz im Scltwader- und Scltwazer- Eisenstein, Breitlaub u. u. a. 0. ab
gebaut werden und im Zlller!hale gegen Fügen ausbeissen. Der Siderit 
ist hier wie oben derb, blätterig, grob- und feinkörnig bis dicht; seilen 
erscheinen in Druse11 kleine linsenförmige Kr. 3). Mit Chalkopyrit, Tetrae
drit, Galenit und Baryt. Bildet Gänge und Lager in quarzreichem Ueber
gangs-Thonschiefer. _ In diesem Gesteine findet m;in ferner Spuren von 
S.-Lagern in der Gebirgskette von Schwaz bis gegen Navis, so im IVuttner
und Volderthale (a), wo früher Bergbau bestand, im Weererthal (b) und am 

1) (?) Vrgl. (30), S. BB, 

') Vrgl. P. Tun n er'• berg- und hüttenmiinni<cheo Jahrbuch, ßd. 6, Wien 1657, S. 2H 

3) So bei Z e II mit Calcit, 26. 
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Patscher Kofl, von (a) u. (b) mit Chalkopyrit und Antimonit, von (a) u. (c) 

schön strahlig und blätterig. - In Stubai, am Imsterberge u. m. a. 0 derb. -
Zu Asl11ozza bei Primör ist ebenfalls Bergbau im Gange, die Erze ähnlich 

jenen von Pillersee, brechen im Alpenkalk ein (49. 30]. 
Im Ober-Lech-Tb. bei Omesberg in reichlicher Menge in clolomitischem, 

der Trias angehörigem Kalkstein, wird a. m. 0. abgebaut (30). - In 
früherer Zeit bestanden Bergbaue im Kloster-Tb. zwischen dem innern 

und äussern Gorten-Tobel und im Nenzengast-Tobel, im Glimmerschie

fer und bei Sllbertbal und am Christberg, wo S. mit eingesprengtem Chal

kopyrit u. Tetraedrit in einem quarzigem schieferigem Gesteine vorkam. 
Lombardie. Linsenförmig gestaltete, häufig auch ganz unregelmässige 

S.-Lager finden sich in den krystallinischen Gesteinen der Alpen an mehre

ren Orten. Die Erze unterscheiden sich von jenen der lombardischen Trias

gebilcle durch einen geringeren Mangan-Gehalt und liefern ein vorzügliches 
Eisen. Bergbaue bestehen zu Val Caldera und Piazza Moranda nördlich von 

Porlezza am Lugano-See; in der Umgegend des Como See's zu Sassa Rancio, 
Crotto und Tegano (mit Pyrit im Gneiss), Pellio, Domaso 1) und Premana. 
Auch die isolirten Gneisspartien, welche nördlich von Introbblo in V. Sassina 
und nordöstlich vom Lago d'lseo ringsum von Triasgebilden umschlossen 
sind, führen ähnliche S.-Lager. Bergbaue auf solche sind namentlich in der 

Umgegend von S. Colombano in V. Trompia. - An den im Folgenden ge

nannten Puncten bildet der S. % Zoll bis 2 Klafter mächtige Lager in 

rothen Sandsteinen, häufiger noch in grünlichen Thonschiefern, welche 
wahrscheinlich der Trias-Formation angehören. Bergbaue bestehen in und 

nächst der V. Sasslna bei Pagnona am Mte. Varrone, bei Madonna delta 
neve, zu Introbbio, BaJedo, Baita nuova, Gaggio; in V. Serlana2) zu Redorta, 
Col di Fies; in V. dl Scalve, an vielen Puncten der Gegend von Oltrepovo und 

Schilpario; in V. Ca1110111ra, zu Pisogne (sehr manganreiche Erze), Cerveno, 
Ono, Capo di Ponte, Loveno, Malonno [30].- In V, Trompla wurde vorzüglich 
in früherer Zeit in der Umgegend von Bovegno und Pezzaze Bergbau betrie

ben. Der S. fand sich daselbst den Werfener-Schiefern eingelag1>rt, klein

körnig, grau (vena bianca) und grossblütterig, perlmutterartig-glänzend 
(trinetla, grassura, fettone ), letzteres Vorkommen seltener auf eigenen La
gerstätten, als in Begleitung des ersteren; weiss, grau, braun, zuweilen 

in's Gelbe, seltener in's Röthliche oder schmutzig Violette übergehend, im 
Ronclietto-Bh.; die Kr.-Drusen oft goldfarbig oder bunt angelaufen ocler mit 

einem starken rothen Ocherüberzuge versehen im Cavallaro- und Scre· 
maglio - Bb. Von Kr. erschienen R. und spitzere Rhomboeder, letztere an 

1
) Zu Don g o, derb, krystallinisch mit Chalkopyrit (88, M.). 

')Bei Lizzolo kom111en schöne Rhomboeder vor (88, M.) 
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den Rändern gesägt, zur Hälfte ausgebildet und so aufgewachsen, dass bei 
einer senkrecht stehenden Nebenaxe, Hahnenkamm-ähnliche Gestalten ent
stehen, welche oft aus vielen kleinen, dachziegelförmig übereinander gela
gerten Kr. zusammengesetzt sind (im Dale-Bh.). Als Begleiter zeigte sich 
Quarz, in Kr. (die schönsten im Cavallaro-Bh.), in Körnern, Adern oder bei
gemengt, ferner Pyrit-Kr. und Chalkopyrit, als Seltenheit fanden sich 
Calcit-Skalenoeder in Drusen mit den Vorerwähnten und Baryt-Tafeln (im 
Scremaglia-Bh.). Häufig waren die Erze in mehr weniger zersetztem Zu
stande, übergehend in Limonit und Ocher, bei starkem l\langangehalt sich 
zuletzt in eine schwarze erdige :\lasse auflösend. Auf ähnliche Weise war 
das Vorkommen des S. in den Bergbauen bei Collio und S.Colomhano (14). 
Im V. dl rezzaze wird am Mte. Mondaro gegenwärtig ein in Kieselglimmer
schiefer (der Grauwacke äquivalent) vorkommendes S.-Lager abgebaut. Der 
S. ist begleitet von Ankerit und drusigem Quarz und hat Chalkopyrit bei
gemengt. In der nördlich gelegenen Grube Le Zoie geht das wenig mäch
tige Lager in ein Gemenge ron Pyrit und Chalkopyrit allmülig über. -
In V. Gandlua, im Paullino-Bh. und in V. Grigna werden S.-Lager in einem 
rothen, der Steinkohlen-Formation angehörigen Sandsteine abgebaut [86, 
Bd. 6]. 

Krain. Bei Assling im Belschiiza- und Lepene-Bh. kleinkörnig, mürbe, oft 
mit Galenit. In Begleitung von Kalkstein in Linsenform eingelagert einem 
Schiefer, welcher der Trias anzugehören scheint. Auch besteht ein Berg
bau zu Sava, der S. kommt daselbst mit Galenit, Blende und Galmei vor (30). 

~roatien. Rude bei Samohor, ein nahe i!l Klafter mächtiges, von Chalko
pyrit und Gyps begleitetes Lager in der Grauwacke, dessen Abbau erst in 

neuerer Zeit eingeleitet wurde (30). 
Militä1•gränze. In der Umgebung von Tergove mächtige, weiterstreckte 

Lager, die sich stellenweise zu Linsen und stockförmigen Massen erweitern, 
in Sandsteinen und Schiefern (Gailthaler-Schichten) der alpinen Steinkoh
len-Formation angehörig. Auf dem Ferdinandi-Lager derb, fast dicht, bis 
grossblätlerig zusammengesetzt; in Druseorämnen kleine, meist linsenförmige 
flache Rhomboeder, entweder einzeln oder in grossen polysynthetischen 
Krystallen auftretend, mit Kr. oder eingesprengten Partien von Galenit, 
Pyrit, Chalkopyrit, Talk-Schuppen und derbem Quarz. Auch erscheint der 
S. für sieh ohne den genannten Begleitern als Lager; gegen Tag ist er in 
Limonit verändert (86, Bd. 7. 35, 1858. 87). - ßuskltza bei Ruskherg, im 
Eisenstein-Rh., die sehr reichen, weiss-, gelblich- und blaugrauen, sehr 
feinkörnigen bis dichten .Pflinz" genannten Erze, scheinen ein Gemenge von 
S. und Calcit mit sehr fein eingesprengtem Magnetit zu sein. Sie treten 
lagerförmig im Glimmerschiefer auf und sind in den oberen Regionen zu 

Limonit geworden (82). Analyse s. (86), Bd. 7. 
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Böhmen. Zinnwald, kleine isabellgelbe Kr. auf Quarz-Kr. mit Scheelit; selr 
ten. (67). - In Joachimsthal sind ehemals in kleinen Drusen vorgekommen 

(93, 79). - Schönfeld und Schlaggenwald, kleine linsenförmige Kr., zu 

cilindrischen Formen gereiht mit Fluorit in Drusen auf Quarz, auf der 

Kassilerit-Lagersliittc. Sehr kleine aufgewachsene Halbkugeln, mitunter in 
Nieren auf Fluorit (93). - Als Vcrsteineruogsmitlcl rnn Holzstämmen 

findet sich S. bei Altsattel mit gut erhaltenen Jahresringen (29). - Am 

Gift-Bg. bei Komarow, kleine Kr. - % R, oft mit etwas gekrümmten 
FHichcn, zuweilen zu sternförmigen, häufiger zu nierförmigen und trau

bigen Gruppen gehäuft und in nierförmige und traubige Gestalten , mit 

drusiger oder glatter Oberfläche übergehend (S p h ä r o s i der i t), die 
nierförmigen, auch hohl über Kr. von Pyrit und Zinnober gebildet; auch 

derb und eingesprengt, kleinkörnig, isabellgelb, gelblich-grau und braun. 

Auf Gangklüften im Hämatit - Lager (93). - Auf den Erzgängen von 

Pi'lbram in kleinen netten und grossen linsenförmigen Kr. - 1/, R, isa
bellgelb, gelblich-grau und licht gelblich-braun, einzeln oder in Drusen, 

in welchen die Rhomboeder meist auf die Kante gestellt sind; häufig in 
derben körnigen ]\fassen. Den ältesten Gangformationen angehörig, ist 

das Auftreten des S.ein sehr constantes; nicht selten wechselt er mit den 
ihm zunächst im Alter stehenden Mineralien, Blende oder Galenit drei

bis viermal. Ausscr dem Genannten begleiten ihn noch Antimon, Alle
montit, Antimonit, Pyrit und Calcit u. a. Reuss beschreibt Veränderun

gen der Kr. in Stilpnosiderit, Pyrrhosiderit, Hämatit, Pyrit und Quarz 

(69). - Von Drkolnow mit Limonit und ßohutln mit Galenit (87). -
Im Erzwinkel bei Eisendorf am ehemaligen Pfrentschweiher, als körniger 

Gemengtheil im Gneisse, grösstentheils schon zu Limonit zersetzt. Wird 

in Gruben auf der Schleiss- und Tiefenlolte gewonnen (86 , Bd. 6). -
S p h ä r o s i de ri t. Von Zinnwald als Seltenheit in kleinen Kugeln auf 

Quarz oder Glimmer sitzend. - In der Gegend von Dllln und Teplltz 
enthält der die Braunkohlen bedeckende Thon thonigen S„ bald in dich

ten, undeutlich schieferigen, gelblichen oder graubraunen Massen (Pahlet, 
Luscliitz), bald in unzähligen, mohnsamen-grossen Kügelchen zusammen

gehäuft '(Kutterschitz, Rudiai). Bei Pahlet bildet er eine Lage zwischen 
2 Kohlenllötzcn, bei Klostergrab ist er reich an feinen Glimmerblättchen. 

Auch in manchen Basalt-Conglomeraten bei Luschitz, Topschitz, Kolosoruk 
findet man Kugeln von grauem oder braunem thonigem S. [67]. -
Puslelbcrg als Versteincrungsmassc von Hölzern, dicht oder krystalliniscb

körnig. - In den obersten Schichten des Elbogener Terfüirbeckcns, brau
nen sandigen Thoncn oder eisenschüssigen mürben Sandsteinen , sind 

häufig S. und thonige1· Limonit nesterwcisc oder in Mugcln ausgeschie
den; so in den Eisengräben im W Psten von Lanz bPi Kloben, Maierhöfen 
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und Babersplrk, wo diese Erze noch unlängst gewonnen wurden, ferner 
bei Falkenau, Zledl!z und Davlds!hal. - hn Tei·tiürbecken von Eger kom
men bei Gross-Schü!!über Mugeln von thonigem S. - Iichtgelb an der 
Luft sich bräunend, stellenweise Quarzkörner und Tbonschieferstücke 
einschliessend - in grusartigern Letten, unter der Limonit-Lagerstätte 
vor [86, Bd. 8]. - Zu Brandeisl und a. a. 0. in den Steinkohlen
becken von Schlau , Radnltz und Pllscu findet sich thoniger Sphärosi
derit im Hangend- Schieferthon der Kohlenflötze in Nieren, worin häufig 
Pyrit eingesprengt ist (86. 64). - In der Kohlengrnbe von Bfas er
scheint dichter Sphärosiderit, durch Kohle schwarz-grau gefärbt, wel
cher Knollen von derbem Pyrit und deutliche Holzabdrücke entltält. 
Letztere sind mit einer Rinde sehr kleiner gehäufter und bronzegelb an
gelaufener S.-Rhomboeder, stellenweise auch mit einer Kaolin-iihnlichen 
Substanz überzogen. In schmalen Querklüften bildet der S. kleine nier
förmige Gestalten mit faseriger Structur. Im Kohlenschieferthon der 
Grube von Zwug, bildet der Sphärosiderit, z. Th. wechselnd mit dün
nen Lagen von Schwarzkohle, unterbrochene dünne Schichten oder sehr 
flache Linsen \'On körnig - stiingeliger oder faseriger Textur und gelb
lich-brauner oder dunkel grauer, selten weisser Farbe. An den mehr 
dickstängeligen Partien bemerkt man zuweilen deutlich, gekrümmte 
Spaltflüchen (64, 18ä7, S. 131). - (Ehemalige) Herrschaft Petersburg. 
Dünne Lagen von Sphärosiderit sind durch Querklüfte in parallelopipe
dische Stücke zertheilt, die oberflächlich zu Limonit geworden, im In
nern einen fast nicht mehr eisenhültigeu Kern von Mergel oder Sand 
enthalten (29). 

ltlähren. Bei Januwltz in der Pittemoald-Johannes-Zeclte, mit Hämatit, 
begleitet von Quarz und Calcit, zwischen Chlorit- und Talkschiefer (86). 
In der Gabe-Gottes-Zeche am 1itchlahn mit Blende, Galenit und Pyrit als 
Lager im Thonschiefer (!11). - Rossltz, Georg-Schacltt, -· 1/2 R, linsen
förmig, gelblich-braun, in Drusen mit Quarz und Blende; Segen-Gottes
Gruhe, - 1;2 R. OR, 1/% Zoll gross, erbsengelb mit Bergkrystall; Julius
Schac!tt, - 2 R, erbsengelb in Drusen mit Calcit auf SphärosideriL -
Pfaß'euhof bei Jglau, röthlichbraun, späthig und grobkörnig. - Von Kflza
nowltz und dem Winohrader-Bg. zwischen .hstcrlltz und Butschowllz, und 
Weter-au, dicht, ocherig, als Schale von thonigcn Limoniten (42). 

S p h 1i r o s i der i t. In der Gegend von Friedland und Fraokstatlt bei 
Hotzendorf, Jlfurk, Wernsdorf, Senftleben, Rtauendorf, Stramberg, Slihle, 
N1~11titscliein, Kuntscltitz, Lic/mau, Czeladna, 1'ichau, Kozlowitz, Maleno
witz, ßistry, Jlettilowitz und Jmwwitz, in kugel- und linsenförmigen 
Ausscheiduno-en mit Thoneisenstein in schmalen Lagern in den Teschner
Schiefern (N:oeomien); die sph1iroidischen Massen zeigen oft im Innern 
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Contractions-Spalten. (30. f5, 1852, Nr. 8). - In der Kohlengrube am 

na Wrschiclt bei Swarow (bei L11ttowitz), lagern im Schicferthon des 

unteren Quadersandsteines (unter der Braunkohle) nichl selten concen
trisch- schalige Nieren, die aus dichtem grauem Sphärosiderit iiusserlich 

von Limonit umgeben, bestehen. Derselbe e1scheint hier auch radial-fase

rig in eckigen Körnchen, die ähnlich dem Erbsen s l e i n fest unter sich 

verbunden, 1-3 Zoll starke Schichten zwischen dichtem S. und Schiefer

thon bilden (86, Bd. 5 u. 4). - Aus den Schur/schäcltten bei Switawka 
und lllladk11w1 dicht, stark bituminös, in flachen Sphäroiden (42). - Ros

sltz, in Sphäroiden und in Kugeln von 3-4 Zoll Durchmesser, schwärz

lich-grau, mit Pyrit, zuweilen mit Hatcheltin1 in Schieferthon, unmittelbar 

in der First des Hangend-Kohlenflötzes oder als Verdrückung des Flötzes 
selbst (42. 86). - Der BrunneT1Bchacht bei Strailo11lt1 liefert aschgraue, 

dichtem Sphärosiderit, S. und Limonit (86, Bd. 8). 

Schlesien. Obergrund, blassgelb, blätterig, mit Galenit und Blende in 

festem Gemenge (64, Bd. 4). ·- Bei Neu-Vogelselfen besteht Bergbau auf 
einem S.-Lager im kryst. Schiefer (30). 

Unter denselben geognostischen Verhältnissen wie in l\lähren kommt 
S p h ä r o s i der i t mit Thoneisenstein in der Gegend von Teschen vor, und 

wird an den Orten Elgoth, KoT1Bkau, Lisclma, Wendrin, Niedek, Istefma, 
Ustron, Lippowetz, Kotzobenz, Tierlitzko, Grodischtz bergmännisch ge
wonnen (30. 15, 18ä2, Nr. 8). - Bituminöser Sphärosiderit (Blackband, 
K oh 1 e n eisen s t ein) lagert zu llllchalk.owllz in getrennten unbedeuten

den Partien in dem Kohlenschiefer, unmittelbar über dem vierten Steinkoh
lenflötze (35, 1853). 

Bukowina. Derb zu Klrllbaba, bildet mit Quarz, Galenit und Blende 
Linsen in einem graphitischem Schiefer-Lager im Glimmerschiefer. Eben

falls im Glimmerschiefer findet sich S. im ledul- und Zapul-Geb., am Bache 
K.lrllbaba-Freudenschurf in kleinen lentikularen Massen mit Galenit, und an 

m. a. 0. dieser Gegend in geringer Menge, ferner in der Gegend von Ostra 
und Dschemlne mit Chalkopyrit (33). 

S ph ä r o s i de rite sind bei Bukschoja, Klmpolung, Sadowa u. a. 0. 
dem Schieferthone des Karpathen-Sandsteines eingelagert. Ausser diesen 
Erzlagern, welche von einzelnen linsenförmigen Massen gebildet werden, 

enthält der Schieferthon auch compacte Thoneisensten - Flötze (86, 
Bd. 6. 33). 

Galizien. In dem Karpathen-Sandsteine kommen auf mehreren Lager-
1ügen S p h ä r o s i der i t e, (schwarzes und weisses Erz) in sphäroi

dischen Gestalten und Mergeleisensteine in Schichten vor , welche von 

West gegen Süd- Ost fortschreitend, gewonnen werden, zu Kamesnica, 
Saipusch, Sucha, Tluczan, Makow, Dzianisz, C:eklin, Bednarka, Pysinica, 
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Dusiatin, Smolna, Rudaroianiecka, Cisna, Maydan, Sopot, Orow, Dembina, 
Mizun, Maximowka, Ludwikowka, Olchowka, Pasiec:nat) und Augm;tow. 
Von Sanok aus kann man 7 Hauptlagerzüge unterscheiden, welche gegen 78 
bis 7 Zoll m1icl1tige Lager enthalten, und in die Bukowina fortsetzen (30). 
Die M er g e 1 eisen s t eine sind dicht und erdig, oft mit Glimmer gemengt, 
lichtgrau oder schmutzig-grün und beschlagen sich schwarz an der Luft. 
Sie enthalten ebenfalls kohlensaures Eisenoxydul und gehen in ocherige 
Thoneisensteine oder Eisennieren über 2). 

Ungarn. Tlszlua, in Lagern, die wahrscheinlich den kryst. Schiefern an
gehören (30). - Herrngrund und Altgebirg, zuweilen in Drusen Kr. mit 
Chalkopyrit und Pyrit-Kr„ meist derb; darin sporadisch Tetraedrit ein
gesprengt. Selbstständig als ausgedehnte Lager entwickelt im nördlichen 
und einem Theile de~ mittleren Grubenrevieres, während er in den 
übrigen Theilen im Gemenge mit Tetraedrit, Chalkopyrit (s. d.), Baryt 
u. s. w. untergeordnet erscheint (35, 1856). S. -Rhomhoederr von dem 
letzterem Fundorte schliessen manchmal Galenit-Kr. ein (10, b). - St'hem
nllz, 1'heresien-Schacht, Kr. auf Quarz mit Blende, Galenit und Chalko
pyrit. - Balas, als Gangart mit Baryt, Chalkopyrit u. a. im Glimmer
schiefer [94]. - Jaraha, mit Baryt, Quarz, Chalkopyrit und Tetraedrit 
auf Gängen im Gneiss. - St. Andre, Dllto im Grossgäpler - Geh. und 
Baczuch, mit Pyrit, Chalkopyrit und Quarz auf Lagern im Glimmerschie
fer (94). - Bei Rhonllz im Mlinaer- Th. mit Quarz und Baryt, welcher 
Tetraedrit und Chalkopyrit fein eingesprengt enthält. - Ballogh, Vepor
Geh„ mit Limonit und Ankerit in Talk-Glimmerschiefer. - Bocza, Sz. lvany, 
Bradek, Llkava, in krystall. Schiefer [30]. - In der Tatra im alten Berg
baue am Ornaka-Bg„ weiss oder isabellgelb, mit Baryt auf Gängen oder 
Lagern von Quarz in Gneiss, darin eingesprengt Tetraedrit und Chalko
pyrit (89). - Iglu, z. Th. linsenförmige Kr„ zuweilen mit Pyrit dünn über
streut, die Kr. oft in Chalkopyrit wie eingedrückt; auf Lagern in Tbon
schiefer (94). -- Im Schieferstollen bei Uusledl, an den Begränzungen 
eines Quarz - Lagers in Talkschiefer erscheinend. - Scbwedler, mit Quarz, 
enthält Chalkopyrit und Tetraedrit eingesprengt [89). - Schwölnltz, mit 
Pyrit und Tetraedrit auf einem mächtigem Lager im Thonschiefer (94). -
Stosz, grobkörnig, im Talkschiefer eingelagert (89). - Betler, mit Li
monit und in denselben übergehend auf Lagern in kryst. Schiefern. Der 
Siderit kommt z. Th. in ganz licht gefärbten weissgrauen Abänderungen 
vor, diese auch in netten Kr. (94). - Auf dem unteren Lager u. a. 0. 
bei Nadabula, mit eingemengtem Quarz (89). In Drusen erscheinen bPi 

1) Vrgl. (84) Bd. 3, (83) Dd. '· 
1) G. Pu eh, geognosliscbe Beschreil>ung von Polen, Bd. 1. S. 88. 
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Nadabula schöne grosse Rhomboeder (88, P). - Ocblloa, grobkörnig mit 
Chalkopyrit auf Lagern in schwarzen und grauenSchieforn(89.)- Dobschau, 

derb und in Kr.; gewöhnlich in den höheren Regionen der Nikel-Kobalt

Erzgänge mit Limonit und Quarz, tiefer mit Tetraedrit, endlich seltener 
in grösserer Tiefe mit den Nikel-Koball-Erzen selbst. Als mächtige stoek

förmige Masse und in Lagern oberflächlich, meist in Limonit verändert, in 

der (auf Grünstein lagernden) Grauwacken - Formation nördl. von Dob
sehau; in den obersten Theilen des Stockes kommen in Höhlungen yon Glas

kopf hühnereigrosse krysl. Aggregate von S. vor, welche ringsum mit Kr. 

besetzt sind. In mächtigen Lagern, begleitet von Tctraeclrit, Calcit und 
Quarz im Talkschiefer südlich l'On D.; in Drusenräumen hiiufig R und - 1/a R 

(37). - In der Quodlibet-Grube bei Szlaua, im oberem Lager, oft in Limonit 

veriinderl. - Die bei Ober-Szlana in Talkschiefer auftretenden Lager be
stehen aus grobkörnigem S., dem stellenweise Quarz und Rotheisenstein 

beigemengt ist. - Bei Goczow ist S. im Glimmerschiefer eingelagert, er 
hat sieh stellenweise zu Limonit verändert; der hiiulig beigemengte Pyrit 

zersetzt sich leicht zu Melanterit [89]. - Szlovenka, derb, mit Quarz und 
Chalkopyrit verwachsen L88, P.] - Göllultz und Zsilkarocs, bildet mit 

Quarz und Baryt die Ausfüllung der Kupfererz-Gänge, welche thr.ils im 
Gabbro, theils im Thonschiefer auftreten (30). - Im alten Bergbaue am 

Johanni-Goldgange von Prakendurf, mit Quarz in Talkschiefer; Tetraedrit 

und Chalkopyrit sind in beiden eingesprengt (89). - Poracs und Kotter
bach, mit Quarz und Baryt als Ausfüllung der Kupfererz-Gänge im Gab
bro, in den oberen Horizonten in Limonit umgeändert. Kr. in kleinen 

Drusen selten; einzelne von isabellgelber Farbe fanden sich in dem blätte

rigem Baryt porphyrartig eingesprengt (85, Bd. 11). - Zu Arauyldka auf 
mehreren Gängen als Gangart mit Quarz (89). - Blluszka, dicht, einem 

Sandmergel ähnlich, auf Gängen in Diorit (30). - Ilezbanya, schöne 
grosse Rhomboeder in Drusen (88, P). 

Die Lias-Schichten der Gegend von Fünfkirchen, welche die Schwarz
kohlen-Flötze bergen, enthalten auch S p h ä r o s i der i t in Lagen, oder 

einzelnen Mugeln und Putzen. Erstere (Blackband) in jüngster Zeit be
kannt geworden, lagern in schwarzem bituminösen Schiefer zunächst den 

Kohlenflötzen ; letztere kommen häufig , aber unregelmässig in grauen 
Schiefern, besonden in der Liegendpartie vor. Die Erze sind z. Th. sandig 

und in diesen ist stellenweise Pyrit vorwaltend. Der Luft ausg"esetzt, be
schlagen sich dieselben mit l\1elanterit und zerfallen endlich. In den san

digen Pyrit-freien Erzen bildet sieh, wenn sie der Verwitterung ausgesetzt 
werden, eine eisenreichere Limonit- und Ocher-Sehale um einen eisen

ärmcren Kern, während die dichten Erze durch Verwitterung nur geringe 
Veränderung gegen Innen vorschreitend erleiden (86, Bd. 8. 33, 1837). 
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Woiwodina. S!elerdorr, Sphärosiderite von schwarzer in's Röth

liche ziehender Farbe kommen in dem Schieferthone rler Lias-Kohlenfor
mation, theils _in zusammenhängenden Flötzen, theils in sehr unregrlmiissig 
gestalteten Linsen , Brodformen, Nieren u. s. w. \'Or (86, Bd. 6. 811, 
Bd. 23). 

Siebenbürgen. Bei Macska1111·zö, trill im Glimmerschiefer ein im Gan
zen bis 1.80 Fuss mächtiges Lager, welches sich von Ost gegen West meh
rere Stunden weit verfolgen Hisst und tagbaumässig ausgebeutet wird. 
Als Begleiter erscheint Pyrolusit. - Fernere F. sind die Eisengruben zu 
Turucsko und Gyalar, der Tepej-Bg. bei Alsu-Rakos u. m. a. [ij. 

Silber. 
N. 41.8. D. 11>, Silver. H. 29, Gediegen Silber. M. 481, hexaedrisches Silber. 

Oesterreiel1. In dem aufgelassenem Bergbau zu Annaberg vorgekommrn 
in kleinen drrben Partien oder feinen Adern und Lagen in Kalkstein, 
auf dessen KI üften faseriger Malachit sich als Anflug zeigte (76). 

Salzburg. Am Gotd-Bg. in Rauris haarförmig in Drusen von schwarzer 
Blende, seilen. - Ehemals als Seltenheit in Schwarzlcogang in der Vogel

halte-Grube als Anflug vorgekommen [711]. 

Tirol. Ratlenberg im Mauknerezze-Bb., haarförmig in Höhlungen eines Ge
menges von Mispickel mit Galenit und Cerussit, vorzüglich in der Nähe von 
Kr. des letzteren und als Anflug in dünnen Blättchen, auf zerklüftetem mür
bem Kalkstein. - Klausen im Pfunderer-/1b. , haarförmig in kleinen Höh
lungen von derbem Galenit und Chalkopyrit und als Anflug in zarten ßläll
chen auf einem chloritartigem Minerale. An beiden F. nur als Selten

heit [49). 

Böhmen. Welpert, verworren haarförmig auf einem schieferigen Gangge
stein und drahtförmig in Hornstein eingewachsen, mit Fluorit und Bnryt (93). 
- Zu Joachimsthal auf den lllitternachts- und Morgen-Gängen, haar-, drath-, 
zahn- und platlenförmig in Drusenräumen mit Calcit und Quarz oder in der 
aus Kobalt- und Nickel erzen, Galenit, Argentit und Blende !Jestehenden 
Gangmasse eingewachsen, auch im zerklüfteten Nebengesteine, z. Th. 
dendritisch angeflogen; )eicht anlaufend. In früherer Zeit sind auf dem 
Eva-Apfelbaum-Stollen und Lorenz-Gange federkieldicke, bei 

1
/ 1 Elle lange 

Dräthe eingebrochen. Am Geister-Gange in zusammengeballlen ~aaren .und 
Dräthen und in fein porösen Partien (in kleinen Höhlungen emer dich
ten schwarzen Blende), am Anna-Gange als dichte, von Calcit durchwach
sene Masse. Oefter ist das S. mit licht-röthliehem oder braunem Quarz 
überzogen oder in eine weissliche, auch röthliehe Quarz- oder Kalkmasse 
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eingewachsen. S.-Blättchen sind zuweilen randlich zu Argentit gewor

den; aber auch Kr. des letzteren erscheinen angefressen und mit S.-Schup

pen bedeck.l. Vom Geister-Gange sind auch in Pyrargyrit veränderle 

s.-Driithe bekannt 1) (79). - ltllcbelsberg' haarförmig in Begleitung \'On 

Pyrargyrit, Argentit und Galenit, mit Calcit und Quarz auf Gängen in 

Gneiss und Amphibolschiefer (30). - Nach v. Göthe kam uufern RoggP11-
dorf auf dem nördlichen Abhange des den ehemaligen Pilsem·r und El

bogener Kreis trennenden Gebirgsrückens S. in einem Gemenge rnn Quarz 

und Anthracit vor, zugleich mit Eisen- und Kupferoxyd. Unlerhalb zeigte 

sich Quarz und ein Diorit-ähnliches Gestein ( 4ä, 1826, 2. Bel.). -· Pi-ibram, 
haar- und drathförmig, meist braun angelaufen, nicht selten zu grösseren 

oder kleineren Ballen verwirrt, seilen in sehr porösen , lockeren , dem 
Platinschwamme ähnlichen Partien von silberweisser Farbe oder wie am 

E1u;ebi- und Adalherti-Gange in Blättchen zwischen Galenit-Spaltflächen. 

Eine der neuesten Bildungen auf den hiesigen Erzgängen, hat das S. l\'li
neralien sehr verschiedenen Alters zur Unterlage, so Blende, älteren und 

jüngeren Galenit, Stephanit, Steinmannit, Siderit, Quarz, Pyrit, die dritte 
Calcitbildung, Pyrrhosiderit (Sammteisenerz), Rotheisenstein oder jüngeren 

Braunspath. Dagegen ist es älter als Cerussit, als der jüngere Baryt, der 
jüngste Quarz und Calcit, da nicht selten Kr. derselben an den S.-Dräthen 

hängen. Der grösste Theil des S. hat sich aus Galenit, der hier stets eine 
wechselnde Menge Argentit, oft auch Sprödglaserz, Tetraedrit u. a. in fein 

verlheiltem Zustande enthält, entwickelt, manches S. ist auch aus St.·inman
nit, aus Pyrargyrit, und jenes in dem reichen Anbruche von i855 auf der 

Schaarung des Wenzel- und Francisci-Ganges (welcher über i300 Mark 

reinen S. lieferte), wahrscheinlich aus Sprödglaserz entstanden. Der dem S. 
nachbarliche Galenit trägt zuweilen deutliche Anzeichen von Veränderung 

durch Entziehung seines S.-Gehaltes, er zeigt eine angefressene, mulmige 
Oberfläche oder poröse Masse. In Limonit oder Pittizit gehüllte S.-Dräthe 
aus dem erwähnten Anbruche, sind nicht selten mit kleinen Argentit-Kr. und 
rein silberweissrn Kryställchen von S. besetzt, beide offenbar jünger. Manche 

Partien von haar- oder drathförmigen S. sind später wieder inArgentit ver
ändert 1) (69). - Adamsladt, Eliaszeche, haarförmig, mit Kr. von Galenit, 

Braunspath und Quarz in Drusenräumen eines Kalksteinganges im Gneiss; 
selten (86, Bd. ä). - Bodowltz, alter Bergbau, in dünnen Blättchen auf 
Quarz oder Galenit mit Pyrit und Blende (87). - Rallbofltz, Jung-Woschllz, 

ziihnig, drath- und plattenförmig mit Galenit und Pyrit u. a. auf Quarzgän
gen im Gneiss; selten (83. 87). - In den alten Bergbauen zu itemlsow und 

1) (68) b. 
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ßlasowa, zähnig und drathförmig mit Galenit und Blende, selten auf Gän
gen im Gneiss vorgekommen (93). 

Mähren. Im aufgelassenem Bergbaue zwischen Jesowllz und Trlesrh sind 
dünne, fast haarförmige Dräthe auf einem glimmer- und quarzreichen Ge
steine vorgekommen ( 42). - Jaworek, spurenweise in Eisenocher (5i ). 

Ungarn. Schemnllz, silberweiss, häufig braun oder schwarz, seltener ku
pferroth oder tombakbraun angelaufen, am häufigsten haar- und drathför
mig, auch eingesprengt oder in kleinen , dendritisch gehäuften Kr. 
( oo 0 oo und 0) zuweilen in dünnen Platten, angeflogen; selten in kleinen, 
derben Partien. Die gewöhnlichsten Begleiter sind Quarz, Hornstein, Ame
thyst, Galenit, Argentit, Stephanit, Chalkopyrit und Pyrit, als Seltenheit 
Pyromorphit (Braunblei). In Schittersberg sollen Pseudom. nach Calcit 
(eo R. - 1/ 2 R) Yorgekommen sein. Vormals auf den meisten Hauptgängen 
im Diorit, ist das S. gegenwärtig nur selten anzutreffen (38). Bei Gewiilti
gung der alten Zechen auf dem Tlieresia-Gange fand sieh S. in neuerer Zeit, 
18!14, bei 50 Klafter unter Tage in haar-, drath-, ast- und plattenför
migen Gebilden, von welchen manche gleich den Kongsbergern ausgezeich
net waren (87). - Der Mariahilf-Stollen in Dllln lieferte ehemals S. in 
kleinen zarten Flimmern, zerstreut in Letten (Lettensilber) vorkommend. -
Bodrltsch scheint auch in der Vorzeit an S. arm gewesen zu sein, zuletzt 
fand es sich dünn angeflogen und in Blättchen in zelligem Quarz auf dem 
Johanni Nep. Stollen [38]. - (m Fölka-Th. in der Talra, mit Gold, Kupfer 
und Zinnober auf einem Quarzgange in Granit \'Orgekommen (89). - Nagy
banya, kleine spiessige Octaeder, ferner drathförmige und zähnige Ge
stalten mit Quarz; selten (94). - Felsöbanya, selten J(r. 0; gewöhnlich 
drath- und borstenförmig oder gestrickt, seltener derb und eingesprengt oder 
in Blättchen. Auf und in Quarz, zuweilen von zähnigem Gold begleitet, mit 
Galenit, Blende, Pyrargyrit, Pyrit und Chalkopyrit; seilen (38. 94). -
Kapnlk, als Seltenheit fand sich drathförmiges Silber in braunem Quarze 
(22). 

Siebenbürgen. Oll'e11bä11ya, Francisci-Stollen, haarförmig. - Zalatbna, 
im Fericseller-Geb. in der Nan:iaieni-Grube, sehr fein eingesprengt -
Berczegany, sogenanntes Schwibsilber in einem Gemenge l'OD gelber Blende, 
Galenit und Calcit. - Kajanel, verworren haarförmig in Quarzrlrusen, auch 
blätterig auf Quarz und faserig mit Tetraedrit auf Hornstein. - Dolcza, blät
terig in Kies eingesprengt. - Kls-Muncsel, Csertesd, Porlrnra und NagJ·ag, 
zuweilen bräunlich angelaufen, haarförmig, büschelig und. verworren ge
wachsen, zähnig, seltener auf Nagyagit, aus demselbe? gleichsam hera~~
wachsend. _ Topllcza (f]. - ßei Zcrnes1, auf dem Pmku ku Or:u le J ale 

Bekujuluj-Geb., haarförmig (8). 
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Sillimanit, Bowen. 

N. 323. D. 26!'i, !113, Sillimanite. H. 447. M. 237, prismatoidischer Disthen

spath. 

Siebenbürgen. Im ganzen Zlbln-Geb. (Botrina-Geb. am Jesur oberhalb 

Guraro), im Glimmerschiefer, hiiufig auf den Kämmen mit den begleiten

den Granaten ausgewittert anzutreffen. In den Poplaker-Graben zwischen 
Neppendorr und Bermauustadt, in Geschieben mit Granat herabgebracht 

(1. 8). 

Skapolith, Werner. 

N. 3i9. D. 201, Sk~polite. H. 61!i, Wernerit. M. 278, pyramidaler Elain

spath. 

Tirol. Fassa im Monzoni-Geb„ alle Selle, krystall. stängelige Partien, 
weiss in's Gelbliche und Graue, nadelförmig in Drusen auf Syenit oder 

eingewachsen in diesem mit seladongriincm und braunem Granat, Quarz

und Magnetit-Kr. und Eisenglimmer (49). 
111ähren. Im Hallengraben bei Ebersdorf, derb , discordant - faserig, 

graulich oder röthlich. - Straschkau , Smrczek und Kuzluw , oo P, 
lange weisse Prismen mit Grammatit, auch derb und faserig, griinlich, 

graulich, bliiulich oder röthlich in Platten und Adern. ·- Schmiedwaldl 
bei Neudorf an der Oslowa, in Klüften von krystallinischen Kalkstein 

[42]. - Wallamühle bei Röschitz 1 gnulich- und röthlich- weiss, asch
und röthlich - grau , fleischroth, derb, bliitterig und dicht, auf Giingen 

in körnigem Augit (i!i, 1826). - Wltzcnltz, in Kr„ derb, strahlig und 
dicht, schnee-, gelblich- und graulich-weiss, auch rosenroth in krystall. 
Kalkstein , zuweilen verwachsen mit Diopsid (i!i, 1828), mit Titanit in 

Feldspnth (42). - Jakubau, derb (!11). - St. l'elt, weiss oder weisslich
grün, bildet fcinstängelige Adern im Protogyn. - Im Kainzengrahe11 bei 
t'raln, daumenbreite kryst. Stangen [42J 1). 

Sehlesien. Oberschaar, Stangen in Chlorit eingewachsen ( 42 ). 

Skorodit, Breithaupt. 

N. 247. D. 419, !111, Scorodite (Cupreous Arscniatc nf lron). H. 1018. 

M. 79, peritomes Flusshaloid. 

Kärnthen. Lölllng-Hüttenberg, Erz-Bg„ meist kleine blass Iauchgrüne 
Kr. in drusigen Rinden, seltener einzeln und von ansehnlicheren Dirnen-

') llao früher als S. be.timmre Mineral von Zdiar-Bg. bei Böhm.-Eisenberg iol 
Enstatit, •· S. 138. 
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sionen, im Limonit; Lölingit bildet zuweilen die Unterlage der Dru
sen (16). 

Böhmen. Schlaggenwald, sehr kleine undeutliche, dunkel-lauchgrüne Kr. 
mit Topas-Kr. als Ueberkleidung eines feinkörnigen, 11.us den Genannten, 
Mispickel und Quarz gemengten Gesteines; auch in kleinen Kr. auf Wol
framit sitzend. Auf der Kassiterit-Lagerstätte als Seltenheit vorgekom
men (93). 

Siebenbürgen. Angeblich von Nagyag mit Pharmakolith (1). 

Smaltit, v. Glocker. 

N. 430, Speiskobalt (Weisser Speiskobalt. Smaltin). D. 36, IH 1, Smaltine 
(Biarseniet of Cobalt. Gray Cobalt). H. 66, Speiskobalt. M. 304, oktaedri

scher Kobaltkies. 

Salzburg. Im Nickel-Bergbaue am Nöckel-Bg. bei Schwarzleogang, derb 
und eingesprengt (73). 

Steiermark. In den Bergbauen an der Zinkwand und im Vettern bei 
Schladming, derb, feinkörnig, oft verwachsen mit Nickelin und :\lispickel, 
an der Schaarungslinie von Gängen und quarzreichen Lagern im Glimmer
schiefer (2. 30 1 ). 

Böhmen. Welpert, gestrickte und röhrenförmige Gestalten, sehwänlich
grau angelaufen, auf Baryt (!l3 2). - Zu Joachimsthal fast ~uf allen Gän
gen vorkommend; nette glänzende Kr. ooOoo und ooO, für sieh, ersteres 
auch mit O; 0<iO; O.ooO oder 0. ooO .• o. combinirt, einzeln oder in 
Gruppen, zuweilen in derben S. eingewachsen, zu staudenförmigcn Gestal
ten gehiiuft (Rother Gang), ferner gestrickt, dendritisch oder zerfressen, 
oft mit Kobaltschwlirze überzogen. Hiiufiger kommt er derb, körnig his 
dicht (zuweilen mit Spiegelflächen) vor, meist mit Nickelin, Wismuth, Ga
lenit und Blende, in welchem Gemenge .speise" genannt, oft noch Argen
tit, Pyrargyrit und Silber auftreten; ist darin auch Arsenik eingewachsen, 
so bildet der S. den krummen Schalen desselben gleichlaufende Lagen. 
Rother Hornstein, kleine Galenit-Würfel, Quarz, Calcit und Braunspath sind 
im S. eingewachsen und geben ihm ein porphyrartiges Ansehen. Fernere 
Begleiter sind Pyrit, Chalkopyrit, Uranin, Calcit- und Braunspnth-Kr., 
Erylhrin, Ocher und Le·;endulan. Am Rotken Gange erscheint S. im Neben
gesteine - Felsit-Porphyr - in unregelmässigen Bildungen zuniichst dem 
Gange. Von Pseudomorphosen sind Kr. bekannt, welche aus Kobaltmangan
erz (Kobaltschwiirze ), andere welche aus dem gleichen Gemenge von S. und 

1
) Vrgl. P. Tu 1111 e r's mont. Jahrbuch, Dd. 1, t8U. 

1
) Vrgl, ( 86) Dd. 8, S. 573. 
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Quarz mit wenig Chalkopyrit, worin sie eingewachsen sind, bestehen, andere 
sind oberßiichlich in Kobaltbeschlag umgewandelt, von anderen endlich sind 
dünne leere Rinden oder nur die Hohlräume 1·orhanden (79. 68, b). - Auf 
den analogen Silbererz-Gängen zu Abertham (86, Bd. 8). - In Schlaggen· 
wald, als Seltenheit•). - In Pflhram scheint S. nur sehr selten vorgekom
men zu sein. Reuss beschreibt ein 3-4 Zoll starkes Gangtrum-Stück, an 
welchen von Aussen nach Innen beiderseits körniger Siderit, dann sehr 
feinkörnige braune Blende und radial· stängeliger Quarz folgen, und die 
Milte derber mit Quarz gemengter S. einnimmt, der auf Klüften stellen
weise mit einer kleintraubigen Rinde von Kobaltbeschlag überzogen 
ist (69). 

Mähren. Bei lglau in derbem Quarz und bei Nlkolscbütz in dunkelbrau
n~m Kieselschiefer eingesprengt, rnn dunkelgrauer Farbe (42). 

Ungarn. Unfer-Bocza, mit Chalkopyrit in Granit. - Llbetben am Kolba· 
Dg. in der Arnold-Grube, theils derb auf einer eigeMn Lagerstätte, lheils 
dem Tetraedrit ßeckenweise und in kleinen abgesonderten Partien beige
mengt [94]. - Dobscbau, Kr. ooOoo; ooOOD. 0, und derb, eingesprengt in 
Siderit (von der Augustini-Grube und Timotheus-Stollen mit 8, 1% Co und 
7.7°/0 Ni 1), ferner mit Calcit, Quarz und Tetraedrit auf Giingen in Grün
stein. Ein grosser Tbeil des früh~ren S. gehört seinem grösseren Nickel
Gehalle nach zum Cbloanlhit (s. S. 111 1) (37 2). - De!ler im Nadabula
Geb„ auf der Siderit-Lagerstätte (30. 94). - Göllnltz, als Seltenheit (89). 

Woiwodina. Oravlcza, kleine Kr. og0oo. O und derb, mit Gold und 
Nickelin im Glimmerschiefer oder in Calcit eingewachsen (94. 87). 

Siebenbürgen. Felsö-Vicza, z. Th. grünlich- oder dunkelgrau 11nge
laufen, derb in stärkeren und schwächeren Lagen mit Calcit wechselnd. -
Angeblich zu Nagyag mit Arsenik und Galenit vorkommend (1). 

Smektit, v. Glocker. 

D. 340, Smectite. H. 708, Walkthon. M. 688, Walkererde. 

Oesterreich. Göltwelb, grünlichgrnu in's Apfelgrüne und fleischroth, 
fleckig gezeichnet (52). 

Steiermark. Parschlug, Fohnsdorf, Rein, Elblsnld, Relfönsteln, im Han
genden der Braunkohlenßötze (2). - Friedberg, sehr blass rosenroth, in's 
Bräunliche. - (;llli, blass graulich, olivengrün, schieferig 3) [23). 

') Amtl. Bericht über die 3!. deutsche Naturforscher-Versammlung in Wien, 1856. 
1

) Vrgl. (86), Bd. 1, Seite 363. u, (41), Seite 111. 

'J Vrgl. (35) 1655, S. 397 

') (63), Bd. 77, S. 591. 
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Küstenland. Görz, graulichweiss (23). 

Militärgränze. Zengg ( 46. 63. Bd. 77). - Delovar, weisslich, auf 
dem frischen Bruche in's Grünliche (23). 

Mähren. Brisen (42). - Bei Lettowltz, von gleicher Beschaffenheit wie 
die englische Walkerde, als Lager zwischen kohlenführendem Schiefer
thon der Quadersandstein - Formation 1). - Karthaus, weiss, kalkhaltig 
( 42) Jako bau, schnee-, gelblich-, röthlich-, bräunlich- und grünlich-weiss 
mit vielen Dendriten, bildet Gangtrümmer in Gneiss, begleitet von grüner 
Eisenerde (s. Seladonit) (iä). 

Siebenbürgen. Olahlapos auf dem Vorsehung- Gottes - Gange, und in 
dem Th. von rm1atik. - Bei Toroczk11 fand sich gelblich-weiss, blass
und olil'engrün_, in einer Eisengrube. - Offe11bä11ya, in den Segen-Gottes
Erhstollen und in der rnrmaligen Emerici-Gruhe, weiss und lichtgrau. -
Als andere F. werden angegeben: Mühlbach, Nagy Dar am Jlulkan-Passe; 
bei Talmacs und im Thalheimer- Wald,qrahen unweit Bermannsladt (nächst 
der l\lühle am Zood-Canale, soll S. ein mächtiges Lager bilden), bei Som
merburg, Kovaszna und Neustadt nächst Kronstadt und Felsö Maros Va
radgya bei lf!aro8JI01'to [1]. 

Smelit, "· Glocker. 

D. 2ä0, Smelite. 

Ungarn. In der Gegend von Telklbanya, derb uncl eingesprengt, grnu
lich-weiss, wenig in's Blauliche geneigt, milde, compacte, zähe thonige 
Massen, ähnlich einer feinen Seife ( ap:i;'A'I)), mit gross- und llachmuscheli
gem bis ebenen, selten unebenem Bruche. Bildet ein Lager über Trachyt
Porphyr (39, a, ans Erdmnnn's Journal Bd. 3ä, S. 39). 

Siebenbürgen. Kommt bei Karlsburg vor, uncl wahrscheinlich auch in 
den Waldgräben von Thalheim und Harbacbdorf (1, S. 366). 

Smithsonit, Haidinger. 

N. 222, Zinkspath (Galmei z. Th.). D. 447, Smithsonite (Carbonate of Zinc). 
H. 1371, Galmei. l\'I. 132, rhomboedrischer Zinkbaryl. 

Steiermark. Bei Scbönslefn am Paak-Fl. und am Skorno-Bg., mit Hemimo~
phit und Galenit auf einem mächtigen Blende- Lager im Alpenkalk. Die 
Zinkerze werden gegenwiirtig hauptsiichlich in Tagbrüchen. gewonnen. -
Auch zu Kopriusch in der Gemeinde Lichtenwald besteht em Bergbau auf 

------
') N 1 1 1 ( he l o·•.o1o!!.·. GP,sellschaft, in l'.Nlin r:c(. 5, ac1 ,„ G!oeker, Zeitschr. (Cl' '"" sc ' o•· " 

Seite 665· 
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Zink l30]. -- Galmei soll auch auf dem lfüenerzlagcr zu Welte11steln vor

kommen (7t). 
Kärnthen. Deutsch· Bleiberg und Dallll, kleine Kr. in kugeligen und 

trnubigen Aggregaten, nierförmige, stalaktitische und schalige Partien von 

weisser Farbe, mit Hemimorphit und Galrnil auf Kalkstein in den oben•n 

Regionen der Bleierzlager. Auf gleiche Weise ist das Vorkommen auf der 

Jauken, dem Oblr und Pelzen und in Windisch-Bleiberg ( 16 ). 
Tirol. Bei Biberwier im Silberleithn1-Bb. und Nassereith im Ji'eigensteiu-Bb., 

graulich-, gelblich- und grünlich-weiss, in'~ Gelblirhbraune, matt, in lrau
bigen nicrförmigen und slalaktisehen Gestaltru, daht'i foinfnserijf, körnig bis 

dicht oder erdig. (iewöhnlich mit Hemimoq.1hil 1 rrwachsen und mit Gdlenit 

Nester in dolomitischem Kalkstein hildenrl ( 49). - Auf gleiche Weise ist 
S. in früherer Zeit in dem alten Bergbaue in Laratseh hri Hall, mit Hemi

morphit (s. S. 209.) vorgekonHDL'U (8G, Brl. 6. -\.9). 
Venedig. Zu Argenllera westlich von A11ro11io, nicrförmig, mit faserigrr 

Textur, äusserlich zuweilen von glasartigem Ansehen ( 18). 

Krain. Rezni-Hrib bei Sauensteln, in Begleitung rnn RothL•iscnstein (30). 
Böhmen. Merklln, Johanni - Zeche, in der zehnten Klafter des Fund

schachtes fänden sich Pseudom. nach Calcit-Kr. - l/i R, bis 1/ 2 Zoll gross~ 
erbsengelbe kaum papierdicke Rinden, theils hohl, thcils mit einer fein
schwammigen S.-1\IRssc erfüllt, welche letztere auch deren Unterlage bil

det, über grosskörniger Blende. Die chemische Untersuchung wies im 
S. noch Reste von Calcit nach (69. 64, Bd. 2). 

Mähren. Im mährlschen Hochgebirge und in Borowetz, nierförmige krysl. 

Aggregate, von lieht grauweisser Farbe in Gesteinsklüften. - Olomurzan 

und Jullenfeld, Kr. ·- 1/ 2 R in traubigen, licht grau-gelben Ueberzügen in 
Klüften von Kalkstein [42]. 

Galizien. Der grösste Thcil des im Gebiete 1•011 Krakau erzeugten 
Gahneies ist Smithsonit. Das Vorkommen gehört dem Muschelkalke an, 

und zwar hei Lgota, lVodna, Baliu, Jaworzno unrl Dlugoszyn, einer tieferen 
Etage (zwischen Kalkstein und Dolomit oder dolomitischcm Kalkstein). 
in dem Bergzuge 1·011 Jes11rki bei Jaworz110 über Byciy11 nach Krzan.Ow, 

einer höheren Etage (dem oben genannten Dachgesteine). Ueber ersterer 

Erzlage folgen einige Galenit-hältige Schichten, auf welchen ehemals Berg
bau bestand; gegenwärtig sind die alten Blei-Bergbaue wieder auf Galmei 

im Betriebe. Die hier einbrechenden Vnrietiiten sind: a) S p li t i g er S.; aus

gezeichnet von Lgota, graulich-, röthlich-weiss, perlgrau, selten schwe
felgelb oder rosenroth, sehr selten in Kr., immer nierförmig, traubig, in 
Kügelchen, als Ueberzug auf schaligem S. b) Sc h a li g er S„ eben

falls von Lgota , gelblich-, graulich - weiss, gelblich - grau oder stroh
gelb, in sphäroidischen, feinkörnig und dünnschalig zunmmengesetzten 
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Nieren, meist etwas porös und zerfressen, oder in Platten, seltener in sta
laktitischen Gestalten. Der sogenannte Eisen- oder r o th e Ga 1 m ei ist 
eine durl!h manganhältiges Eisenoxydhydrat gefärbte Abart, welche sel
tener bei Lgota rnrkommt. c) Erdiger S. von Krzanow unrl Byczyn 
gleich b) mit erdigem Bruche. Nicht selten ist im S. Galenit einge
sprengt 1). 

Ungarn. Im Branisko - Geh. an der Gränze zwischen Zll's und Saros, 
soll sich gelbbrauner, erdiger von feinen Calcit-Adern durchsetzter Gal
mei gefunden haben (94). - Kapnlk. Fiehtel erwähnt braunen undurch
sichtigen Zinkspath in Rinden und gelblichen fast durchsichtigen in ge
träuften Gestalten , welcher mit weissem mehligem Galmei , zwischen 
Tetraedrit und Blende auf dem letzten Fürstenstollen vorgekommen ist 
(22). - Rezbanya, krummfllichige 2 - 3 Linien hohe Rhomboeder als 
krustenförmige Ueberzüge in Drusenrliumen und zelligen Höhlungen von 
Kalkstein (88, P). 

W oiwodina. Dognacska, grosse reine Massen lebhafl gefärbt, derb und 
in nierförmiger oder traubiger Gestalt mit kryst. rauher Oberfläche; 
auch finden sich Gruppen kleiner Kr. in Hohlräumen zwischen krummen 
Lagen von Limonit (87). 

Siebenbürgen. Als f'undorte werden angegeben: Rodna, Nagyag und 
Bolcza (1. 8). 

Soda , Hausmann. 

N. i96, Natron (Kohlensaures Natron). D. 4!i!i, dsgl. H. J410. M. 28, bemi
prismatiscbes Natronsalz. 

Tirol. Hall, Salzberg. Bildet theilweise erdige , gelblichweisse, schim
mernde bis matte Krusten auf den Eisenreifen der hölzernen Sool-Lei

tungs-Röhren ( 49). 
Lombardie. S. Colombano. Erzeugt sich in reichlicher Menge als pul

\'eriger Beschlag an den Mauern in den unterirdischen Riiumen eines alten 

Schlosses nächst dem genanntem F. (88, M.). 
Militärgränze. Szlaukameut (28). 

Böhmen. In der Gegend von 011111, besonders am Wege zum S~uer
hrunn und am Hradischt-Bg., elflorescirt auf Gneiss und aur Wiesen, 
besonders im Frühjahre eine bald dickere, halrl diinnere S.-Rinde. Ein 

Zersetzungsproduct des Feldspathes (67). 

') G. Pusch veovnosti~che Beschreibung von Polen, t. Bd. 1833, Seite 22~ ff. 
' • • 27. 
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Mähren. Um Neusiedl und Guttenfeld als kryst. Kruste des Ackerbodens; 

um den Galgenberg südlich von Nlkolsburg, Tleschan, Frah1spltz und Höf

lein, als mehliger Beschlag des Ackerbodens (42). 
Ungarn. Um Szegedln bei Felegybaza, Malsa, Kls-Telek u. a. 0. der Ebene 

des Peste'/'- und Racser-Comitates in der Gegend der salzigen Seen und 
Sümpfe. Efflorl'szirt reichlich aus dem sterilen Thonbodl'n uncl bildet auch 

starke weisse Decken am Beckenrande der Seen, wenn diese im Sommer 

theilweise austrocknen. -- Geml'ngt mit salpetcrsauren u. a. Salzen, wit
tert Soda auch in der Umgegend rnn llebrerzlu und ~agy-Kallo aus. (sieh 

S. 289). -- Auch in der Nähe des iistlichPn Ufrrs mm ~eusledlcr-See sind 

Sodakehrpliilzc [86, Bd. 1, 2]. 

Sodalith , Thomso11 

N. 304. ()_ 229, Sodalit.._ H. 894. 1606. M. 247, tlodrkaedrischer Amphigen

spath, 647, Cancrinit. 

Böhmen. Nach Rt•uss am Schloss-Hg. bei Ho11ska, in kleinen Körnern 

und undeutlichen sechsseitigPn Süulchen yon himmelblauer oder grünli

cl1er Farbe mit Amphibol und Calcit in einem röthlich - grauem klein

blasigem Basalt-Conglomerate (67 1). 

Mähren. St. Veit bri Lukan, derb, griinlich-weiss nnd grünlich-blau (42) 

Sphiirnlith, Werner. 

N. 302, Sphärolith. D. 248, Spherulite. H. 642, Perlstein. 1\J. 637. 

Ungarn. An der Mündung des Bllnlk-Th. in das Gran-Thal nordwestlich 
von Schemnitz, kleine Kugeln, einzeln oder in traubigen und nierförmigen 

Gruppen, gewöhnlich ein schwarzes Glimmerscbüppchen einsehliessencl, fin

den sich liäufig im Perlit. Durch Vorherrschendwerden 1lerselben entwi
ckelt sich der Sphiirulithfels fast nur aus grauen oder rothen, dichten oder 
radialfaserigen S.-Kugeln bestehend, welebe nur wenig zusammenhängen, 

oder auch in einer steinartigen Grundmasse fest eingewachsen sind. - Die 
S.-Kugeln finden siel1 auch im S.-Porphyr, weleher rorzüglich entwickelt 

ist zwischen den Thälern ron Eisenbach und jenem von Glashütte (Bllulk) 

gegen den Gi>an-Fl. - Der Sphärulitfels steht in der Gegend von Krem· 
nltz in mehreren Partien zu beiden Seiten des Kre7nnitz-Baches als Fels

masse an, so bei Pitelowa, Kremnitzka und Lehotka, körnig abgesondert 
und dicht, z. Th. in Perlit übergehend [84, Bd. 1. 83, ßd. 2, 3, 6 2]. 

1) Vrgl. Hauyn, iru NachLrngc. 
0

) Abhandlungen der k. k. geologischen Reichsanstalt in \l'ieu, Bel. 2. 



Spinell, Werner. 

N. 33i. D. to3, Spine!. H. 429, Rubinspinell. M. 336, dodekaedrischer 
Korund. 

Böhmen. llleronltz , durchsichtige rosenrothe kleine , gewöhnlich von 
Bruchflächen begränzte Körner als seltene Begleiter des Pyropes. - Tflb
lltz, und Podsedlltz, blassrothe Körner im Pyropen-Sande [67. 93]. 

Mähren. Sfrascbkau, i- l1/2 Linien hohe Kr., 0. ooO oder 0, smalte
blau in's Grünliche und Violblaue, auf Glimmer auf oder in glimmerigen 
kryst. Kalkstein eingewachsen. Zuweilen kommt hier auch Eisenspinell und 
Chlorospinell rnr ( 42). 

Siebenbürgen. Olahplan, im goldführendem Sande. - Bei Fel-Torja 
auf dem Büd-0.~-R.q .. in kleinen blauen vierseitigen Siinlen 1) [i]. 

Spodumen, w erner. 

N. 308. D. 169, Spodumene. H. 624, Triphan. M. 238, prismatischer Tri
phanspath. 

Salzburg. Rauris im Seide11w1:11kel, in der Nähe des Tauernltauses, in 
Kr. und derb, apfel- und herggrün, Glimmerhlättchen enthaltend, im 
Quarze des Glimmerschiefers eingewachsen, selten (ä, Bd. 2). 

Tirol. Sferzlng, Ratscltinges, in undeutlichen sUingelig verwachsenen Kr.; 
meist in schaligen grossen Partien, grünlich - weiss bis öl- und apfel
grün, berggriin, griinlich-grau, lauchgrün, oft bis l l/2 Zoll lang im 
Quarze eingewachsen (49). Narh v. Leonhard bildet dieser Quarz mit 
Feldspath uncl Glimmer, seltener von Turmalin begleitet, ein granitisches 
Gemenge und ist dieses Vorkommen ganz iibereinstimmentl mit jenem des 
8. in Schweden ( 44, Bd. 13). - - Senger bezeichnet als andere F. noch 

Linsens und Sulzberg (74). 
lUähren. Wermsdorf, derb, apfelgrün, grünlich-grau nder griinlich-weiss, 

auch eingesprengl in F~ldspath unrl Quarz (42). 

Stannin, Beudant .. 

N. Hä, Zinnkies. D. 70, Tin Pyrites (Stannine. Suphuref of 1Tin). H. iliO, 
Zinnkies. l\I. ä2ä, hexaeclrisl•her Dyslomglanz. 

Böhmen. Zinnwald begleitet 1·on Galenit und Blende (63, Bel. 68). Breit
haupt beobachtet!' rlie Succession: Quarz, Zinnwaldit (Lithionit), Galenit 

und S. (i3). 
Siebenbürgen. Vargyas, mit Kiesen sellrn auf Giingen (1). 

') l?). 
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Staurolith, Karsten. 

N. 339, D. 261, Staurotide. H. 438. 1\1. .\06, prismatoidischer Granat. 

Salzburg. Ramingstein, sehr kleine röthliche Kr. im weissen Quarz des 

Glimmerschiefers eingewachsen ; früher fand sich als Begleiter Dis

then (20). 
Steiermark. Im Brumecker-Graben bei Ober-\\'ölz, unreine und durch

wachsene bis fingerdicke, sechsseitige Säulen mit hellrothen Granat-Kör· 

nern eingesprengt in einer ansehnlich breiten Zone des quarzreichen Glim

merschiefers (86, Bd. !>). - Bei St. Heinrich im Bacher-Geb. im Glimmer

schiefer (47). 
Tirol. In dem glimmerschieferartigem Thonschiefer (Grauwackenschie

fer ?) zwisehen heiligen Wasser bei Sistrans und der Spitze des Pat
scherkofels, sehr hiiufig in rauhflächigen einfachen und schiefen Durch
kreuzungs - Zwillingen ooP. oP, 2 - 3 Zoll lang und 1/ 2 - i Zoll breit. 

Dieselben sind meist im Glimmer eingebettet oder von solchem reichlich 

durchzogen. Die chemische Constitution entspricht anniihernd jener des 
S. vom St. Gotthard. In Begleitung, ziemlich selten, bis erbsengrosse 

rothe Granat-Kr. ooO (62. 86, Bd. 7). - In Passeyr am Schneeberg, und 
bei Sttrzl11g von Ridnaun und Jaufenthal, einfache Kr. und schiefwinke

lige Zwillinge, selten glatt, meist wie angefressen, oft mit Glimmer theil
weise überzogen, stellenweise mit Grannt im Glimmerschiefer. - In des

sen Gebiete a. v. 0. in Findlingen und früher anstehend im Zlllerthale. -

Im Langtauferer-Tb. ist S. in neuerer Zeit in schönen sechsseitigen Säulen 
vorgekommen (49]. 

f,ombardie. Am Lago dl Cumo, in eratischen Glimmerschiefer- Blöcken 

mit Disthen u. s. w. ( s. S. 128), vorzüglich am ;lfte Legnone und am 
Lago dl Delegnagglo ( 17). 

Böhmen. Bei Tescbau und Krottensee, oft über 2 Zol 1 lange Kr., häufig in 
reinschuppigem weissem kryst. Thonschieför eingesprengt. Meist sind nur 
die mit Eisenoxydhydrat bekleideten Hohlräumen zu finden (86, Bd. 7). 

Mähren. Vom Sonntags-Dg. bei Spornhau (a), und Fuh•mannstein bei Goi· 
densteln, bei letzterem Orte seihst (b), bei Wlnkelsdurr am Predigt-Bg. und 
bei Reltenbau und Pelersdurf ( c), 3 Linien bis t Zoll lange, und 2-9 Linien 

breite Kr. ooP. ooPoo. oP, schwarzbraun, sehr wenig glänzend, zuweilen in 

schiefen Kreuzzwillingen im Gneiss oder auf diesem in Drusen, ebenso von 
Schönberg mit Granat im Gneiss und Glimmerschiefer ; von ( e) auch mit 

Disthen im Fuchsit (spangrüner Glimmerschiefer), ferner Kr. ocP. ocPOC.. 

oP. PdQ, 2 Linien lang mit Granat1). Von (a) und (b) und von lglau, rothe 

1) Im Glimmerschiefer. 
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und brliunlich-rothe Kr. (Eudyalith 1) ooP, aoPOC.. oP, 2 Linien lang l). 

- Marschendorf, schwarze, glasglänzeode Kr. aoP. aoPOC., fast sechseitige 
Säulen, iO Linien lang und bei 2 Linien breit 1) [42]. 

Siebenbürgen. Bei SzulcSl'a (a), Zood, Felsü- und Also-Sehcs, im Gneiss, 
Glimmer- und Thonschiefer. Die schönsten und grössten Kr. (häufig recht
und schiefwinkelige Kreuzzwillinge) kommen on den beiden erstgenannten 
Orten l'Or, vorzüglich bei ( a), von wo auch die Form Pcii>. ooP. aoPee in 
bis 2 Zoll hohen Kr. stammt ( 1). 

Steatit, Beudant "). 

N. 267, Talk (Talkoid. Topfstein), 268, Steatit oder Speckstein. D. 27li, Tale 
(Soapstone. Steatite). H. 433. M. 213, prismatischer Talkglimmer, 202 pseu

domorpher Glyphinsteatit. 

Oesterreich. Ta 1 k. Felllng, (s. Serpentin, S. 394). - Glocknltz, verhärteter 
Talk (sehr ähnlich dem späthig-kryst. Talk 1·011Fenestrelles io Piemont, wel
cher licht grünlichweiss, stark durchscheinend und nach zwei dem Amphi
bol-Prisma entsprechenden Winkeln spaltbar ist) enthält Pyrit-Kr. einge
wachsen. (Die Analyse gibt nach Scheerer bei Berücksichtigung des poly
meren Isomorphismus die Formel des Amphibol) (63, Bd. 84 2). 

Salzburg. Ta 1 k. Lagerförmig im Chloritschiefer in der Krimml in Rau
ris auf der Seite des Ritterkopfe8, kleine Blättchen und krummblätterige 
l\lassen, schön apfelgrün, mit Quarz (3, Bd. i). - Im Rastetien-Geb. bei 
Hof-Gasleln, z. Th. in grossen Massen als Ta 1 k schiefer, der als Gestell
stein benützt wird (20). (Scheerer untersuchte einen schalig-blfitterigen, 
mehr weniger dunklen ]auch- bis öl grünen Talk von diesem 1''., der sich 
als polymer-isomorph mit Augit erwies; es scheine sogar, dass der ganze 
Schiefer sich in seiner Zusammensetzung nicht erheblich \'On der Augit
Formel entferne, und dass nur der ungleiche Wassergehalt die ver
schiedene Härte seiner Gemengtheile bedinge) (63. Bd. 84). - Bei Schell
gaden (20). 

Speckstein. Am Bre11nkogl in Fusch, am Ritterkopf und im Seide11-
wi11kel bei Bucheben in Rauris, verschieden grün gefärbt (75). - In Ga
stein, weiss, gelblich-weiss, den Serpentio häufig durchziehend und ihm 
ein eigenthümlich geadertes, sehr schönes Ansehen gebend (3, Bd. 3). 

') (?) 

„) Im kry.stallinischen lu!tande: Ta 1 k, 'Verner. 

') (39) b, S•ite 1114. 
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Steiermark. Ta 1 k. Im Oberndorf er-Graben bei Katharein, in Blättchen dem 

Magnesite eingesprengt, aber darin auch in grösseren unregelmässig gela

gerten Putzen vorkommend. Letztere gehen zuweilen in verschiedene Rich

tungen strahlenförmig aus. Wird als Federweiss verwendet (86, Bd. 8). -
Ehrenau bei :Uau!ern, graulichweiss schieferig, enlhält Pyrit-K1·., einge

w~chsen, im Glimmerschiefer. Kommt als Federneiss in Handel (2. Vrgl. 

63. Bd. 84 1). - In der Gulsen bei Kraubat, blass apfelgrün mit eigenthüm
licher schalig- stängeliger Zusammensetzung. Die einzelnen stlingeligen 

Theile folgen nach Haidinger manchmal einer Hauptrichtung, indem sie 
stumpfe Winkel mit einander bilden, öfters sind die Winkel schiirfor; das 

Ganze ist etwas unregelmiissig gefalteter Wäsche ähnlich. Innerhalb der 

stängeligen Zusammensetzung beginnt die schalige. Bildet in Serpentin 
unregelmässige Gangtrümmer 2). - Rabenwald bei Anger, wird zu Ge

stellsteinen benützt (2). - In den Talksc!1iefern, welche in dem Schiefer
Zuge im Bacher-Geb, rnn Zinsath, durch die untere Lobnitz bis gegen 

Maria-Rast lagern, kommen stellenweise Ausscheidungen von öl grünem 

Talk vor. Dieser Zug von glimmerig- chloritisch- amphibolischen Schie
fern ist bemerkenswerlh durch einzelne Quarzlager, welche Galenit und 

andere Erze, mehr weniger ohne Bauwürdigkeit, eingesprengt enthalten 
(86, Bd. 8). 

Kärnthen. Ta 1 k. Bei Wolfsbc1·g, in kleinen Klüften im Dolomite. - Auf 
der Mlllstät!er-Alpe (mit kryst. Kalkstein). - Bei Pokhorn, im ßadlgraben 

und bei Ober-Vellach, auf Lagern im kryst. Schiefergebirge [16]. 
Tirol. Ta 1 k. Pustertbal (a), Altr11, P/itsch (b), Pfitscher-Jüchl und Pfitscher

.qrund, Zlllerthal ( c), am Greiuer ( d) und Schwarzenstein u. a. 0. des Glim
merschiefer-Gebietes, als selbstständige oder Chloritschiefer-Einlagerungen 

untergeordnete Lager. Grossblättrige, krummschalige, strahlige, schup
pige bis erdige, derbe Massen. Sehr selten erscheinen kleine , undeut
liche, sechsseitige, oft fächerförmig gruppirtc Täfolchen. Im Chlorite in 

einwlnen Blättchen porphyrartig eingesprengt nnil als Ueherzug auf 
Gangkliiften. Die kleinen Kr. wasserhell, sonst weiss, gelblich-, blaulich-, 
grünlich-weiss. spargel-, apfel- bis lauchgrün, erbsen · und isabellgelb, 

meist lichte Farben. Enthält l\Iagnetit (d), Aktinolith (a, b, c), Apatit (b), 
Spargelstein (d), Turmalin und Dolomit (b, c) eingesprengt. Pseudom. 

nach Disthen ( b, c) 3) und nach Aktinolilh (vom wilden Krenzjoch) 4). Tropf-

') (39) h. s. 191. 
2
) ,._ Morlot, El'lilulerungen zur g·eologüch hearbeit(:LC'n 8. Seel. dP.r GPIH!ral-Stabs

Kartc von Steiermark und Illyrien. Wien 18~8. _ (85). Ud. 1, s. t•H. 

') (9) •• s. 109. 

') (77) b. Vom wildem Kreuzjoch beschreibt Blum anch eineu Talk \"On in den 
drei S11.dlrit•li111n:;r:1, ro11 ~l.tg·1u'sit gebildet (9) c, s, l.18. 
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stein kommt im Chlorite von (b) und (c) vor (49. 9, a). -· Selraln, Lüie118 , 

manche Andalusit-Kr. von diesem F. sind theils oberflächlich, theils auch 
gänzlich (darunter 2 bis 3 Zoll hohe Kr.) in grünlich- oder gelblich
grauen S. verändert (9, a und b ). - In den Calcit- Drusen im Augit
porphyr - Tuff mm Molignon in }'assa, sitzen auf den würfeliihnlichen 
Rhomboedern bei 2 Linien dicke und 3/% Zoll grosse Tafeln von durch
sichtigem T. (Sa, Bd. 27 °). 

Speckstein. Fassa im Monzoni-Geb. Toal de la foja, Pesmeda Alpe 
und Palte rahbiosa, P s e u d o m o r p h o s e n nach Pleonast- Octaedern 1) 
his 2 Zoll Höhe erreichend, nach dünnen sechsseitigen Glimmertafeln und 
Brandisit? 2), oft gemeinschaftlich und mit Serpentin, in den gleichen 
Formen, rorkommend. Auf in S. übergehenden Fassait-Kr. , diese auch 
ganz einschliessend , mit geträuftem himmelblauem Calcit, seltener mit 
zerfressenem , schlackig<'m , leberhraunem Vesurian. Erstere Pseudom. 
sind gelblich- , selten schneeweiss , auch durch verunreinigende Erde 
lichlbraun gefärbt, zuweilen sind sie geborsten oder rissig; letztere sind 
gelblich - weiss oder hr1iunlich - gelb , meist an den Seitenfllichen et.was 
aufgeschwollen , hier und an den zugrrnndeten Kanten mit kleinen Kü
gelchen besetzt, als ob sie der Einwirkung von Hitze ausgesetzt gewe
sen wären. Derbe !\lassen, oberlliichlich untl im Innern häufig dendritisch 
gezeichnet. Auf Gängen im Syenit. Alle Palle rabiosa ist in neuester Zeit 
S. in undeutlichen, sechsseitigen, iiber 2 Linien dicken und 1

/ 2 Zoll brei
ten Tafeln (nach?) mit rnrwil!ertem Pleonast gefunden worden. Toal dei 
llhzoni, nadelförmige, pseudom. Gestal!en3) auf Vesuvian- und Fassait-Kr. 
aufsitzend. A.llocltet bis 1;~ Zoll grosse l'smulom. nach Labradorit, gelb
lich- und graulich-wciss, mit Fassait, Granat und Titanit, in. Uruse~
r1imnen von Syenit '1). - In lllelms u11d im Elsackthal li111\el sich S. m 

Körnern im Feldstein - Porphyr [ 49). 

Lombartlie. In V. ~lalcnco findet sich Talk in blätterigen und faseri 
d S k t · ß · ('111'esa in dem ge-gen l\lassen \'Oll grüner Farbe un p e c · s e 1 n. e1 ·'' . 

nannten Thale, sowie bei Fi-ongia und am Jffr. dcll' Oro in de.r Pro~mz 
Sondrlo kömmt Topfst r in , welcher zu Haus~cr1i thcn vPrarhe1tel wird, 

") Vrgl. Calcit im .i'\achtr;1g·e. 

1
) (9) a, Seile 114. 

') (9) a, Seile 132. h. Sritr 7~. 

~) Sach Quar1.it? 

. . . • S. nach Augit ,·on rler p o 7. 7, a-Alpe und 
') UC"bcr die angt'hhchen P.sendomorphen \BO 

\'on F o r 11 o s (85) 1857, ß<l. '17, S. 333 u. 334. 
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in grQsaer Menge vor 1 ). - Spe e k s l ein wird aueh von Ct>Tteno in V. 

f.amonlca angegeben [ i 7]. 
Militärgränze. Talk. Tergove, silberweisse blättrige Partien, einzelne 

Sehüppehen oder halbkugelige Gruppen zarler Blätlehen auf derbem Siderit 

oder in Drusen von solehem zugleieh mit Chalkopyrit- und Galenit-Kr. 

und derbem Quarz (87). 
Böhmen. Talk. Joachimsthal, grün, grünlich-weiss, weiss in's Gelbliche 

und Röthliche J als Anflug in Zerklüftungen des Nebengesteines, nament

lich des Felsit-Porphyres, welcher dann „seifenschlächtig" genannt wird; 

als Ausfüllungsrnasse der Gänge und auf der Eli<U1zeche als grössere Ein

lagerung (79). - Meroultz, schuppig, graulich- , grünlich- weiss oder 

rölhlich- grau in einzelnen, selbst kopfgrossen Knollen in dem Pyropen

führenden Conglomerate, auch graue , strahlige , erbsen- bis haselnuss

grosse Nieren in den Halbovalen, welche im Conglomerate rnrkomrnen. 

Oelgrüner Speckstein mit eingewachsenen tomba.kbraunen Glinunersäul

chen, gehört unter die Begleiter des Pyroves (64, Bd. 2). - Der Dislhen 

F•n Petschau ist zuweilen an der Aussenßäche ganz in Talk veriinderl (9, IJ). 
Talk o i d nannte Naumann 2 } ein auf dem Magnetitlager 1·on Engels

burg bei Pressnitz rnrkommendes Mineral von Scheerer als neu t r a 1 er. k i e

s e 1 saurer Hydro -Ta 1 k bestimmt; es ist weiss, kryst.-grossblälterig 

oder strahlig-blätterig und besitzt ein specifisches Gewicht = 2,48. Da

selbst findet sich auch ein kryst.-späthiger Talk, Scheerer's Talk-Dia I

I ag, weiss, mit einem Stich in's Oelgrüne, in zwei auf einander senkrech

ten Richtungen spaltbar. Gibt bei Berücksichtigung des polymeren Isomor
phismus die Augil-Formel (63, Bd. 84,)3). 

Speckstein. Auf den Kassiterit - Lagerstätten von Zlunwald ( a), 

Obergraupen (b), Schönfeld (c) und Schlaggenwald (d} geht der den Kassiterit 

enthaltende Quarz häufig in S. über und i8t endlich ganz in denselben ver

ii~dert; die Kassiterit-Kr. lassen sich dann mit Rücklabsung glattßächiger 

Emdrüeke leicht aus dem S. lösen (9, a '). Oelgrün, grünlich ( a), \miss (b) · 
graulich-weiss, gelblich-grau und ochergelb (c u. d}, mit Quarz und Glim

mer verwachsen (a). In (c) und (d} enthält derS. viele perlmutterglänzende 

')Nach Dete„e beoteht derlopfstein von Piuro bei Chiavenna nicht-wie an
gegeben wird - aus dichtem Talk, sondern aus Chlorit, der darin mitunter in grösse· 
ren wciS&en • grünlichen oder grasgrünen Blättchen vorkommt. Er enthält Pyrit - Kr. und 
Siderit-Körnchen eingesprengt. Zu Cbiavenn a kommt ein dichter Talk vor in welchem 
Chlorit-Blättchen und Ampbibol-Nadeln eingewachsen siud. Dieoes Ge•tein wi;d aber nicht 
verarbeitet (86, Bd. 7, S. 849. Vrg-1. Ann d. mineo (5] X, p. 233 ff. 

•) (58) Seite 2se. 
3

) (39) b, Seite 198 u. 196. 

') Seite 125. 
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Blättchen, die auch für sich in schuppigen Aggregaten vorkommen und 
Nakrit zu sein scheinen, daselbst enthält er unvollständige Kr. rnn Kassi
terit, Fluorit, Apatit und Topas ein- oder aufgewachsen. Hier und in (a) 
kommt der S. auch, obgleich seltener in Pseudom. nach Topas vor 1) (64, 
18!>!>. 67. 93. 26). - Die Silber- und Bleierze führenden Quarzgiinge rnn 
Klostergrab und Niklasberg führen nebst Calcit, Braunspath u. a. auch S. (30). 
- Wannow, öl- und spargelgrün und am Kubaczka-Bg. bei Dubkowltz gelb
braun, im Basalt (67). Zu Uoreslau findet sich Augit und in der Gegend 
von Schlma der Rubellan in eine S.-artige Substanz verandert (9. a). -- In 
der Gegend rnn Karlsbad Pseudom. nach Orthoklas im Granit (9, a). 

Mähren. Ta 1 k. lUarschendorf, sechsseitige oder rhombische, schmutzig
grünliche Schüppchen. - Llssltz, verworrene Tafeln, BHitter oder Keile, 
öl-, auch dunkelgrün [42). - In der Sehlucltt 1•011 Pernsteln, blätterig, grün
lich-weiss (!>1 ). - Straschkau in kryst.-körnigem Kalkstein (32). - Ratko
wltz, vcrworrene, oft sechsseitige weisse Blättchen ( 42). - Talkschiefer 
kommt vor am Hof-Hg. zwischen Züptau und Wcrmsdorl', zuweilen mit einge
sprengten Magnetit-Kr. und Chloritschuppen (zu Trögen, Thiirstöcken 
u. s. w„ früher auch zu Gestellsteinen verwendet 2), bei Lellowltz, 1.u Klrrh
mislau bei Teltsch u. a. O. gelblich-weiss, mit Demantspath (42). 

Speckstein. A111 Zdjar - Bg. bei Röhmlscb-t:lsenberg, Pseudomorpho·
sen nach Enstatit eingewachsen in Pseudophit, auch derb, briiunlich-grün, 
grünlich-grau und weiss. -- Am /lradisko-Bg. hei Roina, grün, pfirsich
blüh- und rosenroth, bräunlich-gelb, derb und in Pseudom. nach rothem 
Turmalin (in Quarz) 3), nach Apatit und Lilhionit (Lepidolith). - Smrczek, 
derh, nelkenbraun und weissbraun, aus Feldspath gebildet, ebenso jener 
rnn Brubscbltz , ,-011 lauchgrüner, gelblich-weisser und briiunlich- grauer 
Farbe. - Von Straschkau, derb und in Pseudo111. nach Skapolith, grünlich
und graulich-weiss, blass-spargelgrün, grau unrl braun [1ij, 182!>, Nr. 38 
und 1834, Nr. 13. 15. !>1]. - Blum beobachtete an einer angeblich aus der 
Gegend ton Brünn stammenden Granitstufe die Umänderung des lomback
braunen Glimmers in gelblich-griinen S. (zugleich war der Feldspatb kao
linartig geworden)J) und in einer Geode rnn Olomuczan die gleiche Verün
derung an den Spitzen von Quarz-Kr. 3) (9, a ). - In der Schlucht ,·on 
Tempelsteln, in Pseudom. nach Prehnit, Laumontit und Amianth, euch de~b, 
holzbraun und bräunlich-weiss. -- Bei Fraln ausgozdchnetes Vorkommen im 

1) (9) a, Seile 130. 

•) (86) Bd. S. 97, Bd. 7, S. 749. 
9) (9) a, 134. 

•) Seite 133. 

0) Seite 11.5, 



428 

Kainiengraben, Pseudom. nach Diopsirl mit Grammatit in krysl. Kalkstein, 
im Pomitschgraben aus Seladonit entstanden, nesterweise mit Thoneisenstein 

vorkommend. Grün, gelblichbraun und ochergelb [i!P). !>1). 

Ungarn. Talk. Berns!eln mit Serpentin. - Sandberg beim Francisci-Schacht 
(Schalentalk), blättrig-schalige Partien in der Grauwacke (94). - Als fer

nere F. werden angegeben Kässmark, Iglu und Ronaszek (47). 

Specks lein. lllagurka, als Gangart auf den Erzgängen im Granit, 
häufiger dem letzterem beigemengt. - Uerrngrund, von verschieden grünet· 

Farbe, blätterig, stellenweise körnig, selten aderig (pistaziengrün) im Glim
merschiefer, Sandstein und Grauwackenschiefer; auch aderig in Tetrae

drit [94]. - Nyulsch (39, a). - Glesshübel bei Schemnitz, als Ausfüllung von 
Blasenräumen im Basalt (94). - Kapnlk, Erzh. Rainer Erbstollen, oliven

und schwarzgrün, derb, putzenweise (1). - Rezbanya, perlg1·au in Pseu
dom. nach Grossular-Kr. unrl Strahlstein, die Unterlage dPr ersteren 
(ä2. 9, a). 

Woiwodina. S p c c k s tei n. Oravlrza, derb, apfelgrün und zwischen 

!auch- und grasgrün, braun punktirt (in sehr zerklüfteten Partien mit einem 
zersetzten Gesteine verwachsen, worin ziemlich häufig Speckstein einge
sprengt ist). - Szaszka, graulich- und gelblich-weiss, berggrün, durch 
Eisenocher gefärbt und gefleckt [94]. 

Siebenbü1·gen. Ta 1 k. Rodna, l'alje-Roschie-Grube, seladongrüne Bliitt.
chen mit Calcit (1 ). · - Se bes, stängelig zusammengehäufte Massen rn11 
silberw~issem Talk nach Disthen gebildet; stellenweise zeigen sich Uebcr
reste des bHiulichgrauen Disthen (77, b). - Als Ta 1 k schiefer bei 

Oß'enbanya, Emeric/1grube, Cserhel, Lnnkol, Zood , heim Ojtoze1· Gränzpasse 
u. L a. 0. - Topfstein lindet sich bei Olah·Lapos auf dem Jl1arin
l1ilf-Gange (im weissen Th.) und beim Vnlkanpasse, wellenförmig dickblät
lerig in's Schiefrige. f:oll auch in dem Gebirge \'Oll Rt•slnar vorkom
men Li). 

S p c c k s t ein. Bei Vercspa!ak im Fodor - Jg1·en - lTeb. auf unrei
nem Quarz. - Bei Zalathna im Brazrier Geb. als eisenschüssige Gangart. 
- Tekerö, sechsseitige Säulen, an den freistehenden Enden durch drei auf 

die abwechselnden Seitenkanten aufgesetzte Flächen zugespitzt, in Basalt. 
- Nagy-Almas, sechsseitige Pseudom. in einem braunen, rerhärteten Thone 

steckend (Speckstein oder Steinmark?). - Bei Tsu\jur im Sch.11l-Tli. licht
grün. - Beim Vulkanpass im Smida-Oslei-lTeb. g~lb und violl'tt g1>str1>ift, 
auf einem 7 Fuss mächtigem Lager. [ 1]. . 

') •. "· 0. 
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Steinmannit, Zippe. 

N. 428. D. 41. ~I. 545, oclaedrischer Bleiglanz. 

Böhmen. Zu Pi'lbram auf dem Franci11ci-Ga11ge, in der Annagrube vorge
kommen in sehr kleinen, kaum 114 Linie hohen Oktaedern, drusig an der Ober
fläche traubigcr, kugeliger und nierförmiger Gestalten vereinigt; letztere 
sehr fein bis n•rschwindend-körnig und überdiess krmnmschalig zusam
mengesetzt. Di" einzelnen Schalen werden durch dünne Zwischenlagen 
1·on zersetztem Galenit (ßleimulm) gPtrennt. Auf dem schieferigem Ne
bengesteine, auf Quarz mit Blende odrr auf Siderit. Derb mit locker ver
bundenen. iiussl'fst kleinen, undeutlichen Individuen; poröse Massen von 
zerfressenem Ansehen. gemengt mit zerfressenem Pyrit. In den zahlrei
chen Höhlungen, weicht> mit Blt>imulm ausgekleidet sind - kleinere, ofl 
ganz davon erfüllt - sitzen 1.111rnilen sehr kleine Cerussit-Kr., auch Haar
silber !!lO. 93, 1833). Breilhaupt beobachtete die Suceession: Quarz, 
Galenit, Blende, Siderit. Braunspath (Perlspath), S. oder Quarz, S., 
Blende (13). Kenngott häll den S. für eine Abiinderung des Galenit, 
nicht für eine selbslstnndige Specics (39, f), welcher Ansicht unlängst auch 
Reuss, gestützt auf die in neuester Zeit erst rorgenommene chemische Un
tersuchung des S. hritrat. Das Auftreten desselben stimmt ganz mit jenem 
des jüngeren Galrnit (II') überein (85, Bd. 25, 1857. Vergl. auch 69). 

Steinsalz. 
N. 2t 1, Kochsalz. D. 90, Common salt (Chlorid of Sodium) H. i450, Steinsalz. 

M. 37, hexaedrisches Steinsalz. 

In den n o r döst 1 ich e n A 1 p e n kommt das S. im Gemenge mit Thon 
und Gyps "Haselgebirge" 2) stockförmig in den Werfener Schichten (bunter 
Sandstein) - welche in den Kalkalpen zugweise auftreten - vor. V~rw~l
tend ist körniges , selten faseriges S., es ist gewöhnlich grau, oft rothhch 
oder grünlich, seltener hlau (durch bituminöse Stoffe) gefärbt .. Acce~so
riseh erscheinen im Haselgebirge häufiger Karstenit' Polyhnht • Mira
bilit und Epsomit. Das Vorkommen gestattet nur in sehr unter~eordneter 
Weise die unmittelbare Erzeugung des S. In den Bergbauen wird des S. 

1
) S. Seite 156. 

' . . . h . S gem•nl!"ter dunkelgrauer oder 
) nas rigentliche Ha. se 1 o·eb ir ge ISt re1chlic llllt . 1 • 

bl 1 · ~ · · c h- und arm ... g e 8 a z e n e 
a.u ich er plastischer Thon. ferner unterscheidet man r e 1 • • Sali 

G b. , d Kern geb u g e fast reine 
8 •rge, Frischgebirge, s;i.lzleeren Thon nn 

m;:issPn. 
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durch Auslaugung des Salzthones - in den Sinkwerken - mittelst einge
leiteter Süsswässer gewonnen und die so erzeugte Salzsoole dann in den 

Sudwerken vorsotten. Unter den genannten Verhältnissen wird auf S. an 
den folgenden fünf Salinenorten gebaut; die Vorkommen an denselben 
stehen unter einander nicht im Zusammenhange (nur für das Salzgebirge 

von Ischl und Aussee ist ein solcher unterirdisch wahrscheinlich) (30). Bei 
den einzelnen LokaliUiten werden nur die besonderen mineralogischen Er

scheinungen erwiihnt. - Oesterreieb. Perneyg bei Ischl. - Salzberg 
bei Hallstadt, z. Th. feinkörnig, \'On hellgrüner Farbe; das schönste dunkel
berlinerblaue S. kommt in biluminösem Kalk oder Karstenit vor (20). 

Knistersalz, vollkommen iihnlich jenem \•on Wieliczka, wurde hier beob

achtet (86, Bi!. 1 ). - Salzburg. Dürrenberg bei Hall ein, kleine, voll
kommene graulich- und röthlich-weisse Würfel, in Drusenriiumen, selten; 
gerade - und krumm - feinfaserig, auf schmalen Klüften im Salzlhon, 

von weisser, grünlich- und röthlich-weisser, am seltensten von blauer 
Farbe, sehr selten mit dünnstiingeliger Textur (75 1). - Steiermark. 
Aussee, stellenweise kommen hier grössere Kr. vor (43 2). - Tirol. 
Salzberg bei Hall, Drusen und Gruppen von ooOoo, seltener in Combination 
mit 0, sind zuweilen eingewachsen im Haselgebirge und dann sehr oft 

verdrückt, meist roth 3). Auch gerade und krummfaserig und strahlig, 
Pseudom. nach Bitterspath. Als Begleiter ausser den Gewöhnlichen noch 

Cölestin, Bilterspath und Magnesit, Chnlkopyrit, Auripigment und Re
algar, Blende und sehr selten Fluorit-Kr. ( 49). Nach Vogel enthält das 
S. Chlorammonium beigemengt (24, Bd. 64). 

~Öhmen. Ein Gelrnlt von St. wurde in den braunen und schwarzen Thonen 
des Tertilirbeckens von Reichenau nachgewiesen; es durchdringt dieselben 
vollständig und efflorescirt an trockenen Stücken (35). 

Galizien. Die Schichten, welche die reichen S.-Lager dieses Landes ent
halten, sind Sandstein, Mergel und Salzthon, und gehören Mr (älteren) 
neogenen Tertiärformation an. Dieselben ziehen sich am Nordsaume des das 

Gränzgebirge gegen Ungarn einnehmenden Karpathensandsteines in einer 
fast ununterbrochenen Linie aus der Gegend von Krakau bis in die Bukowina 

hin. Ausgedelmte Bergbaue auf S. bestehen an drn beiden folgenden Orten 

(30). - Wlellczli.a. Man unterscheidet hier drei in grossen Massen auftretende 
S.-Arten. 1) Grüns a 1 z, gross-kryst.-körnig, die einzelnen Körner farb-
1 os, selten vollkommen klar, ausnahmsweise milchweiss, im Ganzen grau 

1) Vrgl. {86) Dd. 5, Seite 590. 
2
) Nächst Hall bei Admont ist S. dem Gypsmergel beigemengt (42); in früherer 

Zeit bestand in der Gegend von Admont eine Saline, die aber längst aufgelassen ist (30). 

') Vrgl. 86, Bd. 6. 
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von beigemengtem Thone; überdiess enthlllt es sehr feine Gypsnadeln. Be
sondere Abarten sind des "Eissalz" eisartige, zollgrosse Kr., vollkommen 
wasserhell, und des "Kothsalz" Kr. mit viel Thon gemengt, bis zum Verlust 
der kryst. Struktur, geht in das Haselgebirge über. Als Seltenheit finden sich 
in Grünsalz 2-3 Fuss lange Drnsenräume, ausgekleidet mit ausgezeichnet 
klaren Würfeln an einigen (i- ti) Ecken mit Oktaeder-Flächen. Kommt in 
mäc·htigen, \'On Thon eingeschlossenen Körpern in der oberen Abtheilung 
der S.-Ablagernng rnr. 2) S pi za s a 1 z, kurzstängelig bis körnig, dunkel
grau durch Th~n. sonst noch durch Quarzsanrl, Dolomit- und Karstenit
Körner Hrunreinigt. An einzelnen Stellen enthiilt es Schalen von Mollusken 
und Foraminiferen, Korallen, Coniferen-Zopfen und Braunkohle (Salzkohle); 
rnn fossilen Thierresten sind daraus durch Reuss schon über 300 Species 
nachgewiesen. Eine reine Abänderung ist das bekannte „Knistersalz" weiss, 
grosskörnig. halbdurchsichtig; es enthüll nach H. R o s e1) comprimirtes Koh
lenwasserstoffgas (Oelgns oder Sumpfgas), Wasserstoffgas und Kohlen
oxydgas. 3) S z y b i k er s a 1 z, klein- bis grosskörnig, hellgrau; oft linden 
sich grosse Kr. \'Oll be11entender Klnrheit eingeschlossen im körnigen S., 
gewöhnlich mit milchwcissen Streifen parallel den Würfelkanten. Enthält am 
wenigsten fremde Beimengungen: Gypsnadeln und Thon. Im .Perlsalz" sind 
die Körner lockerer rerbunden. Die beiden letzteren Abarten bilden durch 
Salzt.l10n und Anhydrit getrennte Lager. - Ausser dem Gennnnten kommen 
noch folgende Abänderungen vor. Faserig und dünnstiingelig „Salzspalh, 
Spak", schneeweiss, öfters gelblich oder röthlich, selten violett, gerade 
und gekrümmt-stängelig, die SHingel 6 -Hi Zoll lang; durchzieht gengartig 
graue Thone, welche die einzelnen Salzlager trennen. „ Tropfsalz" durch 
Tagewasser gebildet, pilzförmige Stalagmiten und sfalaktitische Znpfen bis 
1!) Zoll lang aus einzelnen Individuen bestehend, durch welche eine Röhre 
hindurchgeht 2); schliesst zuweilen kleine rothe, in der Grube lebende Käfer 
(Pinus crenntus) und Mückeo ein. „Fasersalz, Haarsalz", hnarförmige, 2--' 
Zo II lange, gekrümmte Fasern aus den feuchten Salzlhonwänden wachsend. 
In stehenden Soolwiissern bilden sich besonders um hineingefallene Körper, 
Holzspäne u. s. w., Würfel oft von grosser Schönheit „Soolsalz". -Die Szy
biker- und Spiza-Salzflötze sind durch Schichten 1·on Salzthon und Karstenit 
(Gekrösestein) getrennt, das Grünsalz liegt im Haselgebirge. Die Decke 
bildet ein mächtiges Lager von körnigem weissen Gyps und darüber grauer 
Schieferthon (46, 1844 3), - In Bochnla entspricht die ~ine ~or~o"'.mende 
8.-Art dem Szybiker-Salze von Wieliczka, es ist grob- bis femkormg und 

-----
') (63) Bd. 45. 

'') Vrgl. (86) Bd. 1, S. 13l. (81&) ~d. 3. 

') l5) 6. Bd. 



432 Steinl'lalz. 

dicht, grau bis wasserklar; farbige, blassgrüne oder grane Streifen wech

seln mit weissen, wellen-oder moireartig ab. Das S. bildet manigfaltig sich 

gabelnde oder gebogene Lagen, welche durch Salzthon, Haselgebirge und 

schmale Karstenit-Schichten getrennt sind. Würfel mit gegen i3 Zoll langer 
hexagonaler Axe und kryst. Massen erscheinen im Haselgebirge, dessen Vor
kommen hier beschränkler ist. Faserig, zuweilen gelblich oder violett in 

Klüften im Hangend ocler Liegend oder im Salzgebirge selbst. Geschmolzene 
Massen, spröde und klingend, haben sieh durch den Grubenbrand im Jahre 

i849 gebildet. Das S. enthält wenig organische Reste: Zähne von Carcha
rias megalodon, Coniferen-Zapfen, Nüsse und Braunkohll'nstücke. Das ganze 

S.-Lager ist mit Bitumen imprägnirt. Im Hangenrlen kömmt vorzüglich nur 
knolliger und bandförmig gefalteter Karstenit (Gekrösestein) vor, gegen 

das Liegende wird er st'itener, dagegen tritt Gyps immer häufiger auf 
(86, Bd. 2 u 1). - Im wl'ileren Zuge der Salzformation wird nur Sud salz 
erzeugt. Die Salzsoole wird aus Werken erhalten, welche entweder nur aus 

(Brunnen) Schächten, 1lie man in den Salzthon, wo u näher zu Tage tritt, 

gräbt, oder aus mit Schächten in Verbindung stehenden Wehren (Sinkwcr
ken) bestehen. Zu Lacko, llrobobycz, Soler, Slebnlk (durch ein auf 659 Fuss 
niedergehendes Bohrlocl1 wurden hier S.-Flötze in einer Gesammtmächtig

keit von 5i3 Fu~s erbohrt), Dolecbow, llollna, Kalusz (das hier i-orkommende 
S. ist grobkörnig, roth, auch weiss, darin dunkelblaue Körner eingesprengt, 

blaues S. findet sich auch in grösseren derben Massen 1), Rosulna, Lanczyn 
und Kossow (hier lagert ein dem Spiza-S. rnn Wieliczka ähnliches S.) befin

den sich solche Werke 2). An einigen der genannten Orte bestand in frü
herer Zeit Bergbau (30). 

Bukowina. In der aus Galizien sich hierher fortsetzendrn Salzfor
mation sind S.-Lager hekannt zu Kaczyka: Das körnige S. von weisser, 
grüner in's Graue ziehender Farbe ist dem Sz1"biker - Salze von Wie
liczka ähnlich; es finden sich hier auch Kr. :..o..., u.1d ...,o...,. 0. -

Salzquellen und Efflorescenzen finden sich häufig entlang dem Karpa
thenzuge [33. 30]. 

Ungarn. Am Südabhange der Karpathen kommt S. unter ganz ähnlichen 
Verhältnissen wie am Nordabhange in Galizien unri in der Bukowina vor. In 

der .lllarmaros bestehrn in der Gegend von Szigeth Bergbaue a. d. folgen

den Orten Szlatlna, in grossen Würfeln, derb, z. Th. weiss und durch-

') S. von tiefster berlinerblauer Farbe ist zuweilen in vollkommen weisses eingewachsen, 
beide sind vollkommen spaltbar; aber die Spaltfliichen setzen nicht vom blauen zum wcis
sen fort, sondern es liegen zwisehen beiden ziemlich offene, glatte uud gekriimmte Tren
nuogsßiichen. GewiS! haben zwei verschiedene Ahschnilte in der Bildungsperiode gewal
tet, aber das Ganze bietet ein wahres RiiLhsel dar (86, Bel. 9). 

2
) Die Coctu1· Starosol ist seit 1852 aufgelassen. 
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sichtig __ und in verworrenen wellenförmigen Lagen , es enthält Mergel

Bruehstueke, ~eiche du1:eh Gyps und Karstenit conglutinirt sind, einge
schlossen. Ruuaszek, dicht, bliitlerig und faserig; im dichten grauli

chen S. kommen Striche von weissen krystall. und selten schöne Tafel
Kr. von salzsaurer Bittererde (?) vor. In grösserer Tiefe findet man 

Braunkohle im S. eingeseblossen. Endlich zu Sugatagh, das S. ist liier 
im Allgemeinen wei~slieh - grau, eompaet oder grobkörnig mit Salzthon 
gemengt uud enthült häufig Stücke von Lignit und bitum. Holz 1). - Iu 
Sorar wird gegenwärtig aus Soolschäehten nur Sudsalz gewonnen [30. 
94]. In den t 7ä2 ersäuften Gruben fand sieb das S. z. Th. faserig. -
Zipser gibt als ferneren F. an Talaborfalva, in Lagern kommt das S. hier 

in Kr., körnig, grau oder roth, mit letzterer Farbe als Seltenheit auch 

dieksliingelig vor (94). 

Siebenbürgen. Der Tertiär-Formation angehörig und aus bläulichen 

Mergeln, S. und Gyps bestehend, dehnt sich die Salz-Formation in dem 
ganzen die Milte des Landes einnehmenden Becken aus. Theils in un
regelmässigen Lagern, besonders aber in grossen stockförmigen Massen 
erscheint das S. z. Th. ganze Berge bildend, stellenweisse als unbe

deckte Felsmasse (bei Sovata und Parajd) oder nur schwach von Damm
erde überlagert (bei Piutak, Sajo-Udvarhely, Szasz-Nyires, Szek, Pala, 
Bilak, Kineses, Szovata, Sofalva, Homorod-Sz.-M:irton u. v. a. 0.). Fich

te! unterscheidet folgendr, in Siebenbürgen vorkommende Arten des S. 
a) gemeines (derbes·, dichtes) von weisser, grauer, schwärzlicher und 
als grosse Seltenheit von rother Farbe (Parajd). b) Krystallsalz (der

bes, krystallinisehes). c) Tropfsalz oder stalakfüisehes und faseriges S. 
von weisser und gelber Farbe (Parajd) d) ungestaltete Salzblüthe in 
Klumpen und Rindenstüeken (derbes, regenerirtes, zart krystall. S.), e) 
Salzblüthe in Drusen (Kr.-Drusen), f) Salzinkrustalionen (in allen Stol

len, bei den Stolle11mundlöehern und unter Halden). Als Einschlüsse wer
den ausser erdigen Stoffen und derbem Gyps, auch letzter in Kr., rei
nes oder Naphta-hältiges Wasser und zu Lignit und Braunkohle gewor

deAe Holzstämme VOJ\ Vizakna, letzteres auch von Dee>akna genannt 
2
)· 

Gegenwärtig wird s. gewonnen in den Gruben zu Dcesakna, Tborda, 
(hier der ausgedehnteste Salzstock des Landes), ~laros-Ujvar ~liefert das 

reinste und meiste s. ), Vizakna (Saliburg, hier kommen , die klarsten 
Kr. vor) und l'arajd. Aufgelassen sind die Gruben von Szek und Kulos 

(t. 8. 30). 

t) Königs L h a 1 bei Ga n y a ist 5eit f855 des unreinen Salzes wegen, aufgelassen. 

(Amlliche Millheilung). (Vrgl. 30, S. 109). 

') (21). 
Z e p h a r o v ich, Miocralieo Ocslerreicb's. 28 



Steinsalz - S1ephanit. 

An Soolquellen ist das Land ungemein reich, sie bilden mehrere 

zusammenhängende Reihen im Innern des Landes und sind slellenweise, 

besonders in der Gegend südlich von Bistritz, um Kolos, Maros-Ujvar und 

Parajd, dichter gruppirt. Vrgl. die Karte zu (8). Nach Czekelius, Ver
breitung des S. und der Salz-Quellen in Siebenbürgen 1), kennt man 40 

Punkte, wo S. ansteht, 1!)2 Salzbrunnen sind gefasst, ausserdem sind 593 

Salzquellen und eine grössere Anzahl von Salzteichen, Salzmooren und 

Salsen bekannt (8) 2). 

Stephanit, Haidinger. 

N. 435, Melanglanz. D. 86, Stephanite (Argent Antimonie Sulphure Noir). 

H. 184, Sprödglaserz. l\t 562, prismalischer Melanglanz. 

Böhmen. Klostergrab und Niklasberg, (Sprödglaserz) mit Pyrargyrit (s. 
S. 328), Galenit, Fluorit u. a. auf Quarzgängen im Gneiss (30). - Auf 

den Mitternachts-Gän.qen von Joachimsthal, gut ausgebildele Kr. ooP. oP 
für sich oder mit ooPoo oder ooPoö, in Gruppen, oft mit oP verwach

sen, ohne dass die Hauptaxen in eine Linie fallen. Unrnllkommene 
und verflossene Gestalten treten nur in Zerklüftungen der quarzigen 

oder talkigen Gangausfüllung auf. Die gewöhnlichen Begleiter sind Ar
gentit, Pyrargyrit, Pyrit, Chalkopyrit, Uranin, Smaltit, Quarz und Calcit 

(79). - Vereinzelte grössere oder kleinere Kr. sitzen in Pi'lbram ge

wöhnlich über den ältesten Gangmineralien: Blende, Galenit oder Quarz; 
bedeckt werden dieselben von flachen Caleit-Rhomboedern oder Pyrit

Krystiillchen. Derb mit Galenit, welche beide in Partien von versehiedener 
Ausdt>hnung mit einander verwachsen sind. In einer Braunspalh - Druse 

zeigten sich Pseudom. nach Polybasit. Kr. und derbe Parlien frühH 
als S. bestimmt, erwiesen sich als Bournonit (69). - Altwoschltz und 
RallboHtz. Am letzteren. F. kommen zuweilen schöne grosse Kr., sonst 

aber meist kleine nett ausgebildete vor, begleitet von Pyrit, Chalkopyrit, 
Quarz und Calcit-Krystallen, häufig über Galenit-Drusen; auf Gängen im 
Gneiss (93). 

Ungarn. Kremnllz, in Kr„ drusigen Ueberzügen und derb, eingesprengt 

und angeflogen auf einem Gemenge von Quarz und Braunspath, mit Chal
kopyrit und Pyrit oder auf Quarz-Drusen (94). - Schemnl!z, kurzsäulige 

bis dicktafelige zellig durcheinander gewachsene Kr. mit Pyrit oder Braun-

1
) Mittheilungen des siebenb. Vereines für Naturw. in llermanostadt, 1854., S. J9. 

2
) Ansieh ten liber die Formation der siebenbürgischen Salzlager von v. Zeh e n t

m a y er. s. in den Miuh. des siehenb. Vereines 1850, s. 90. 
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spath auf Quarz -Drusen, derbem zerfressenem Quarz oder den Gang
gesteinen; die Kr. häufig sehr klein, undeutlich ausgebildet und verzerrt, 
bilden moosartige Anhäufungen und poröse Massen, in welchen gewöhn
lich Pyrit, Chalkopyrit, Polybasit, Quarz u. a. eingemengt sind. Auch plat
tcnförmige Anfliige auf Kliiften d~rben Quarzes oder in Kr. desselben als 
Einschluss (87). Hodt'ltsch, :&arte nadelförmige Kr„ derb, eingesprengt auf 
und in zerfressenem Quarz mit Braurispath und Pyrit (94). - Königsberg, 
mit Pyrit, Quarz und Blende (87). - Nagybänya, das sogenannte Rösch
gewächs. - Kapnik, mit Baryt u. a. auf Quarz [1]. 

Siebenbürgen. Klsbänya. - Oll'enbäuya, Josep!ts- Grube, mit Kiesen 
und Calcit. - Bei Zalatbna im Faczebajer - Geh. in der Jlfaria - Loretto
Gruhe. - Ruda im Borzaer - Geh. in Thon oder Grünstein - Porphyr. -
Krlscsor im Vaije -Arszului, Herczegäny, Bon(wesztira - Grube, derb, mit 
Blende und Kies in graulich - weissem Thone. - Dolcza. - Szellstje im 
Draikaer-Geb., in der Josef- und Franz-Grube [1]. 

Sternhergit, Haidinger. 

N. 437. D. 71, Sternbergile. H. 136. M. !i!iO, prismatischer Eutomglanz. 

Böhmen. Joachimsthal, kleine, diinn-tafelartige, einfache und Zwillings
Kr„ oft in fächer- und büschelartigen oder rosenförmigen Gruppen ver
einigt, auf Proustit sitzend, begleitet von Stephanit und Argentit, zuweilen 
1·on Smaltit, Pyrit und Calcit. Auch in krystallinischen grobkörnigen glim
merähnlichen !\lassen. Dunkel tombackbraun, oft mit Ausnahme der Ba
sisflächen l'iolblau angelaufen. Scheint früher in den oberen Teufen der 
Erzgiinge vorgekommen zu sein. Haidinger bestimmte die Speeies 1827 an 

Exemplaren aus alten Sammlungen (63, Bd. 79). 

Stilbit, Hauy. 

N. 289. D. 330, Heulandite. H. 761. l\I. 268, hemipris111alischer Kuphonspath 
(Blälterzeolith. BHllleriger Sliluit). 

Kä.1·nthen. Kaltwasser sehr selten im rothen Porphyr (16). 
Th•o), In fässa im te' Palte_ Geb., (HeulandiL), glatte schöne Kr. ol'. 

Poo. (Poo). zl'. 
00

p 00 , 00p00 , zuweilen mit einer uraunen slaubart.igcn 

R. d ·· · f I "fters in Drnse11. Krystall.-rn e uucrzogen, CtnZl'ln au gcwac lSCn • 0 . • 

bl "tt · p t' · t · I t1·n(111'"c1· 1'cxtur 1) auch tltcht, dun-a enge ar 1en mit conccn r1sc 1-s " „ • 
kcl zicgclroth, (der derbe gewöhnlich heller), zuweilen wasscr.hell.. - In 
Drusenräumen und Gangtriimmern in einer Augilporphyr-Breccte mit aus-

----~---- . , „ . 
11

• .. 1. n-ll:iudlcrn als Desmin hestimml. 
1 ) Dieses Vorkommen wird \'On den hH„.rne1-. 111ci.i Je 28. 
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gelaugtem Bindemittel. Im Gebiete der Tuffe findet man häufig durch S. 
roth gefleckte Felsmassen und rothe S.-Gänge oder Nester von le Palte 
durch das Giumella - T!t., über das Gebiet der Pozza-Alpe bis nach dem 
1'/olignon; meist tri lt hier der S. nur derb auf. Am 1'/olignon kommen 

Rehen excentrisch-strahligem Quarz kleine Rosetten von rothen S.-Bliilt
chen vor. Die Umänderung von S.-Kr. in Quarz, wurde zuerst von Hai
dinger beobachtet 1); in grossem l\fassstabe zeigt sich dieselbe an den 

rothen Quarz-Gängen, welche auf der Giumella-Alpe, und an den Ab

hängen von le Palte auftreten (85, Bd. 27. 49). 
Venedig. V. dei Zuccantl, blätterige Pa1·tien rnn rother Farbe in Hohl

räumen basaltischer Gesteine (18). 
Böhmen. Am Kosakow-llg. bei Sernll, nette, weisse, durchscheinende Kr., 

theils einzeln, theils in Drusen auf Quarz-Kr. in Höhlungen der Achal
kugeln im l\folaphyr-1\landelstein. - Eingesprengt findet er sich am Lewiner

Bg. bei Neu-Pakka, ziegelroth, in Begleitung von b1-.1unem Jaspis [93]. -
Scbirna, Kr. von rnther Farbe in thonigem Basalt (67). - Rudlsfort, in 

ßlasenrüumen von Basalt (87). 
Mähren. Dlarscbeudorf, kleine Kr. oP. Poo. aoP0<>. (ooPoo), 3 Linien lang; 

in nur 11/ 4 Linie langen Kr. treten ausserdem noch die Flächen von zP auf, 

auch radial-strahlig, grünlich-weiss, zuweilen bräunlich auf Aktinolith. -
Alttllscbelu, roth, in erbsengrossen Mandeln in Trapp eingesprengt [ 42]. 

Siebenbürgen. An den meisten Fundorten des Desmin im Mandelstein 

und Basalt. Ausgezeichnete rotlie und braune Varietäten liefert Krecsuuesd, 
das Luukojer- und Kajaner-Th., ebenso Also- und t'elsö-Vaua und Nylr
mezö (1). 

111ilitärgränze. Im Hammer.qraben bei Ruskberg, ziegelrothe bliitterige 
Partien auf Kluftflächen rnn Porphyr (88). 

Stilpnomelan, v. Glocker. 

N. 376. D. 287, Silpnomelane. H. 825. 1\1, 669. 

Die in l\liihrcn und Schlesien durch v. Glocker bekannt gewordenen 
Vorkommen treten sämmtlich in devonischem Thonschiefer auf und wer
den 1'on Chlorit, Calcit und Magnetit begleitet; insbesondere sind die sich 

chemisch so nahe stehenden Minerale S. und Chlorit stets an einander ge
gebunden. Folgen die Fundorte: 

111ähren. Am Kiesel- Bg. bei Brokersdorf, in einer Eisenerz - Grube, in 
kleinen kleinblätterigen Partien mit Quarz verwachsen und als kurzstrah

lige Einfasrnng von 1
/ 2-1 Zoll mächtigen Calcit- Gängen. Anna-Grube bei 

1) (9) b, s. 11. 



Stilpnomet.n. 437 

Di\rn, kleinblätterig und kurzstrahlig, in schmalen gangartigen Trümmern 
in feinkörnigen Magnetit uncl Calcit, in letzteren auch in unregelmiissigen 
Partien und eingesprengt. In durch Calcit mandelstein- oder porphyr
artigem, höchst feinschuppigen, dickschieferigem Chloritschiefer 1). - Im 
Walde Llskow·ltz (eine Stunde nördlich von Sternberg) in der Hugo- und Ro
herts-Grulie, auf cinrm Limonit-Lager in mandelsteinartigem Thonschie
fer; feinschuppig - blätterig auf sehr schmalen I{lüften und in kleinen 
derben Partien in weissem grossbliilterigem Calcit. Enthiilt Chlorit und 
Magnetit fein beigemengt, und der derbe S. Calcit eingesprengt. In eini
ger Entfernung von dem eben genall1Jten F. ist S. 1849 und J 850 in der 
lllatliilde-Gr11he bei \\' ächtersdorf, in schmalen Giingen in weissem, blätteri
gem Calcit, in feinschu 11pigcm und dichtem Chlorit, uncl in sehr feinkörni
gem Magnetit, klein- und grossblätterig (ersterer hiiufiger) vorgekommen; 
seilen zeigte er sich gerade- und parallel -strahlig. Derselbe war stets 
mehr weniger eisenschüssig. - In sehr dünnen anscheinend hexagonalen 
Tafeln ist der S. bisher nur in der Pauli-Gruhe auf dem Bahitz- ( IVein-) 

Berge bei Sternberg gefunden worden. Die randlich zernagten oder rau
hen Tafeln zeigten sich in einigen Gangtrümmern von grossbl:itlerigcm S. 
und meist zellig gruppirt und mit Eisenocher überzogen; häufiger als in 
Kr. erscheint er auf clen Gangtrümmern in sehr foinschuppigen mit Mag
netit innig gemengtem Chlorit, auch in dichtem Limonit, bl:ilterig bis 
feinschuppig oder par~llel-, seltener sternförmig-strahlig. Kleine Pyrit
Würfel unrl Calcit-Partien sind darin eingesprengt, sehr seilen erscheint 
hellgrüner Epirlot als kryst. feinl~örniger Urberzug. Durch den zersetzten 
Pyrit wird der S. hiiufig braun überzogen. Dünne Lagen von Pyrit und 
Limonit begränzen auch seitlich manche S.-Gänge. - In geringer l\Ienge 
wurde S. auch bei Jesscnetz (in einem Schachte) in kleinen, klein- und 
feinblällerigen mit Calcit durchwachsenen Partien in mit Magnetit imprlig
nirtem Thor.- und Chloritschiefer gefunden [8!i, 18!i!J, Bil. t 7]. 

Schlesien. Der Fundort, an welchem der S. zuerst bekannt wurde, ist 
Obergrund unweit Z11ckmantel, er kommt hier 1·or eingesprengt und '.n 
Gangtrümmern mit bliittcriger oder strahliger Textur, mit Calcit, Chlorit 
und Quarz, auch Psrit, Markasit und Pyrrhotin eingesprengt enthalten~], 
(64-, t8!it. !i1 2), _ Aus der Wilhelmine-Gruhe bei Seilendorf wurde 18.a2 

. . hl' s fo" ·dert Der bliitlcrwe gross- und kletnhlätter1ger und kurzstra 1ger · ge 1 · . . " 
hl d 

. . d K" · · d'•I ten dickscl11efer1gen S. ge urch clas Femschupp1ge un ormge III •• 
1 

• . „ 
·1 f · · ß" h "b · 1]p ·s•lhe h·1f wie der blal-

m1 · o t sp1egehgen Absonderungs ac en u er, 1 
• •· • ' 

----1) Nach v. tilocker j 1lenli.„ch mit dem Schalslein aus ~assau und voiu llarr.e. 
, . 

1 
K t ·65 der Sudelenläncler, H. 1, 

) VrgJ. v. G 1 ocker, lleilräge z.11r mineralog1sc ien enn m 

S. 118 ff. Analysen in (G3), Bd. •s, s. 129. 
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terige, eine rabenschwarze Farbe und lwllberggrünen Strich, und enthält 
häufig Magnetit fein eingesprengt und sehr foinschuppigen dunkel-herg

grünen Chlorit in kleinen Partien. Das Vorkommen ist wie bei Bärn; hier 

wie auch zu Wächtersdorf unrl StPrnherg durchzieht ;der grossbliitterige 

oder strahlige S. den feinschuppigen in gangarfigcn Trümmern. Häufig ist 

im S. und dem ihn begleitcn1len Magnetit, Pyrit eingesprengt, der auch in 
kleinen derben Partien, und gangartig darin auftritt; auf gleiche Weise 

erseheint an diesem Fundorte auch gelblich- 111111 haarhranner klein

blätteriger Siderit als Begleiter; er selbst cnthiilt wieder S. und Pyrit 

eingesprengt und ist mit Calcit verwachsen (85, 185ä, Bd. i 7). - End
lich kommt S. noch bei Spracbeudorf unweit Bennisclt yor 1). 

Stilpnosiderit, Ullmann. 

N. 39!1 (Eisenpecherz). D. 130, Stilpnosiderite. l\l. 4!11, untheilbares Habro

nemerz. 

Salzburg. Im Thale von Flachau (20). 

Tirol. Pillersee im Plezaclt-Tlt., dichte l\lassen, derb und nierförmig mit 

eingesprengtem faserigem l\Ialachit. Hat sich nur einmal bei Gelegenheit 

eines Schurfes gezeigt auf Kalkstein. Dürfte aus Eisenkies entstanden 
sein (49). 

Böhmen. Bei Kamenltz und Jesseney, derb und eingesprengt mit Limonit im 
kryst. Schiefergebiete. -Oberhals, in nierförmigen und kleinen derben l\las
sen, als Seltenbeit auf den Eisenerz-Güngen. - Bei !llantb und Prudl!z, 

auf gangartigcn Klüften im Grünstein [93]. - In Pflbram am Jo!tann
Gange, derb, selten (86, Bd. 6). Reuss beschreibt eine Druse von linsen
förmigen Siderit-Kr. durchaus in compacten S. umgeiindert; oberflächlich 

sinil die Pseudom. mit einer dünnen Schichte braungelhen Eisenochers 
überzogen, ihre Unterlage bildet derber S. mit Quarz-Kr. dünn überrin
det (G9). - Nördlich YOll Nepomuk im Dobrawa-Geb., und bei nlltrowHz, in 

dünnen glatten oder stalaktitischen, traubigen oder nierförmigen Ueber
zügen auf dichtem oder zelligem Limonit (88. 86. Bd. 7). - Auf der ehe
maligen Herrschaft Chudeni!z (93, a. Bd. 7). 

Mähren. Böhmisch -Eisenberg, Rudka und Pi'ibl~lawltz, aussen sehr glatt, 

braunschwarz, slark glänzend, innen faserig und braun, schalig oder 
kugelig (42). 

Ungarn. Bei Dadln im Bergbaue im llriedownicza-T!t., Eisenpecherz mit 
grüner, fester Eisenerde, aderförmig, auch derb, letztere selten (94). -
Nadabula, auf Limonit (87). 

1) v. Glocke1·, a. a. O. 
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Stolzit, Haidinger. 

N. 387, Scheelbleierz. D. 348, Scheeletine (Tungstate of Lead). H. 976, 
Scheelbleispath. M. 148, dystomer Bleibaryt. 

Böhmen. Zinnwald, kleine, meist sehr spitze pyramidale, fast spindel
förmige (2P. P. ooP) oder kurzsiiulige (ooP mit P oder oP) Kr., von 
gelblicher, grauer und brauner Farbe, auch grün und roth, einzeln oder 
in knospenartigen und kugeligen Gruppen auf Quarz und Glimmer 1) Kr.
Drusen aufgewachsen; im Kassiterit-Granit (67. 93) 2). 

Strakonitzit, v. Zepharovich. 

D. !i02, Strakonitzite. 

Böhmen. Ein steatit-ähnliches, grünlich-gelbes Mineral von Jlutienitz 
bei Strakonltz, welches in langgestreckten Partien einen glimmerfreien 
Pegmatit, in verschiedenen Richtungen durchzieht. Spec. Gew. = 1,91; 
äusserst milde. Der Pegmatit, welcher als schmaler Gang im Gneiss auf
tritt, enthält auch schöne Titanit-Kr. eingesprengt. Der S. seiner Zusam
mensetzung nach zwischen 1len Serpentin- und Kaolin-Steatiten 3

) stehend, 
ist durch Zersetzung von Augit entstanden (86, Bd. 4, S. 699). 

Strontianit, Sulzer. 

N. 214. D. 4ä0, Strontianite (Carbonate of Strontian). H. 1245. M. 117, 
peritomer Halbaryt. 

Salzburg. Srhwarzleogang, auszeichnete grosse Zwillinge und mehrfach 
zusammengesetzte Kr. von blass röf.hlich-gelber, weisslicher und blnulich
grauer Farbe, auch in strahligen Partien, mit Cölestin auf der Kupf~rerz
lagerstätte. Gegenwärtig sehr selten in den Verhauen des aufgelassenen 

Bergbaues (20). 
Croatien. Radoboj, bei 4 Linien lange, feine spiessige Kr„ gelblich

weiss, kugelförmig gruppirt, mit Calcit- und Quarz-Kr. wurden von Hai
dinger als Auskleidung eines Drusenraumes in mit Mergel gemengtem 

Schwefel beobachtet (86, Bd. 1). 
Mähren. Tleschan, faserig, lichtgrau oder isabellgelb, aderig in Mer-

gel (42). 

1) Lithionit (Zinnwaljlit). 
2) LC!'vy fiihrl s. auch von Dlci!Jerg an, in Lilassg·clben wenig- durchscheint•nden 

spiLzen Kr., begleitet ,-0 n sehr kleinen Wulfenil-Kr. (48). 

') (41) Seite 41 ß'. 
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Schlesien. Skolschau, theils in Faserbüscheln zwischen Cölestin-Ta

feln sitzend, theils in Pseudom. nach gcradschaligem Cöleslin , wel

cher mit Calcit oft mehrere Zoll grosse Hob.lräume in Korallen-Kalkstein 

auskleidet oder erfüllt (83, Bd. 3). 
Siebenbürgen. In nicrförmiger Gestalt, im Dilu1·ium durch das ganze 

Land verbreitet (8). 

Socdnit, Breilhaupt. 

N. 466, Bernstein. D. 466, Amber. H. i!i03, Bernstein. M. !i9t, gelbes 

Erdharz. 

Oesterreich. Bei Wiiheimsburg, sind bis halhraustgrosse oberlliichlicb z. Th. 

verwitterte und mit einer thonigen Rinde überzogene Stücke in einem Braun

kohlen-Schurfe vorgekommen l). - Nach Reuss in der Eisenau am See 
von Gmunden, vereinzelte Körner in den Gosau-Schichten (obere alpine 

Kreide) und im tiefen Graben am See von St. Wolfgang, wein- bis 
honiggelb, eingewachsen in kleinen Partien in br1iunlichgelben kohlen

führenden Stinkstein der Gosau-Formation (64, 18!it). 
Tirol. Im .illühlgraben bei Brandenberg lagern dunkle Thone und blau

graue Sandsteine mit Kohlenschnüren, welche der Gosaubildung ange

hören. Erstere enthalten honiggelbe Tröpfchen von S. (86, Bd. 7). 
Dalmatien, ßei Knln erbsengrosse Stücke in der Braunkohle (83). 
Böhmen. Grünlas bei Elbogen und Boden bei Falke11au. Dunkel honig

gelb, durchscheinend, als Ausfüllung unregclmässiger Höhlungen in Knol
len ron Markasit , welche sich in grosser l\leoge und mannigfaltigen 
Formen in den tertiären Brnunkohlen finden. An dem zweiten Fundorte 

erscheint der S. in kleinen Nestern und in grösseren Massen in Braun
kohle, die letzteren liegen den Kohlenschichten conform eingelagert. Der 

grösste Theil des S. hal eine bedeutende Veränderung erlitten und er
scheint als eine dem gewöhnlichen Erdpeche sehr ähnliche br'Junliche bis 
kohlschwarze, pechgl1inzende, undurchsichtige, rissige , spröde Masse, 
welche nicht selten erbsen- bis nussgrosse Partien frischen S. um
schliesst. Diese Ver1inderung, welche sich überdiess durch einen gros

sen Schwefelgehalt bemerkbar macht, dürfte dem Eintlusse des Eisen
kieses zuzuschreiben sein (64, j 851 und 1852). - Skutsch, Knollen von 

dunkel honiggelber bis hyacinlhrother Farbe und mittlerem Grade der 
Durchsichtigkeit, sind mit glänzender schwarzer Pechkohle verwachsen. 
Enthält Schwefel wie jener vom vorhergehendem Fundorte, wahrschein

lich ebenfalls durch die Einwirkung von Eisenkies, welcher häufig in 

1
) Unger, Geschichte der Pflanunwelt, Wien 1852, S. 154. 
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dem ihn einschliessenden, dem Plänersandsteine angehörigem Kohlen
flötz1\ rnrkommt (64, 1851. ßeide Angaben von Heuss). 

Mähren. Ein dem S. rnllkomrnen ähnliches Harz 6ndet sich nach Heuss bei 
Uttigsdorr (hier am hiiufigsten unrl schönsten), bei !llähr. Trübau, Dosko11rtz, 
Obora und llawirna bei Lettowilz. Honiggelb, dunkelweingelb, durchsichtig, 
durchseheinend, meist in kleinen Partien von Hirse- und Hanfkorn- bis 
Erhsengrösse eingesprengt in den f'lötZ!'n der Kreide-Braunkohle. An dem 
erstem Funrlorte soll im Jahre 1852 ein fast eigrosses Stück vorgekommen 
sein. Dieses Mineral wurde auch als l\lellit heschriehen; eine nähere chemi
sche Untersuchung fehlt noch (64, 18!iä. 86, ßd. ä). 

Galizien. Nahe bei Trzeblnla wurrle kürzlich bei der Ausweehslung d~ Oher
baues auf der Eisenbahnstrecke gegen Krakau, ein hei 150 Kuhikzoll grosser 
Klumpen durchsichtigen S. im Sande aufgefunden (86, ßd. 8). - l'odhorod
gysze (31\feilen rnn Lemberg) in Nestern und Knollen, mitunter mehrere Zoll 
im Durehmesser, in einem graulichen, feinkörnigen, glimmerig-thonigen (den 
oberen Tertiiirsehichten angehörigen) Sandsteine, welcher l1äufig Eisenkies 
eingesprengt enthält. Der S. ist oberflächlich mit einer rissigen, malten, 
wie verwiltertPn Rinde umgehen, wobei zugleich die Farbe viel dunkler -
dunkel-honiggelb bis hraunrolh - und die Durchsichtigkeit geringer wirr!. 
Dieser reriinderte S. ist schwefelhältig, er enthält ferner eine grosse Menge 
Foraminiferen (fieuss, 64, t Sät). - llllzun, in ~lergel und mürbem Sandstein 
(Karpathensandstein) in der Nachbarschaft eines i\'lergeleisenstein-Lagers 
eingewachsen. Die einzelnen Körner sind von &iner eisenschüssigen Ucrgel
rinde umgehen 1 ). - In der Gegend von raslerzna und Sololwlua rundliche, 
schwach durchschC'inende Stücke, mit glatter odet' unebener, oft zart rissi

ger Oberlliiche im Karpathensandstein (38). 

Bukowiua. Angeblich finden sich bei Zuczka und bei llllschestle unre
gelmässige Knollen in tertiärem Sandstein; doch scheint der S. daselbst 

im aufgeschwemmten Gebirge vorzukommen (3:1). 

Ungarn. Bei Vag36cz, unweit Waag-Neustadtl kommen bis bohnengrosse 
Körner in Braunkohle eingeschlossen vor (87). - Pusch erwiihnl des 
Vorkommens in Karpathensandstein im Folworker-Th. bei LechnU1 und 

am Spadl-Dg. in der Zipser-hlagora '). 
Siebenbürgen. Findet sich nur selten, zuweilen in Braun.kohlenlagern 

mit Lignit in Saudstein, Thon und Sand der Tertiärformat1on und des 
Diluviums, ro1·züglich bei Rekltte, bei Gli111111lake hier in dem Bergz•~.ge 
gegen die Alt auf den Feldern in ziemlich reinen, haselnussgrossen Kor-

') G. Pu.eh, geognostische Beschreibung 1·on Polen, Bd. 2, S. 100 ( 38) · 

") A. a. O. S. 100. 



Sylvanit!. 

nern; bei Welssklrch (1). - Angeblich auch bei Szasczor in rothem Let

ten (86, Bd. 4). 

Sylvanit, Haidinger. 

N. 422, Schrifterz (und Weisstellur ). 0. 64, Sylvanite (Tellure Natif Auro
Argentiftire) H. 48, Schrifttellur. M. !Jä4, prismatischer Antimongfonz, 641, 

W cisstcllur. 

Siebenbürgen. Olfenbituya, rnrzüglich in den Gruben Barbarn und 

Franciscus, Krystalle, oft Yielfliichig, wie die von l\liller gezeichnete Com

bination oP. P. 1/a P. % P3. Poo. zPoo. Po<>. ooP. ooP2. ooPoo. 00Po<> 1
). 

Seltener sind die kleinen, knrz-nadelförmigen Kr., oft spissig oder ge
schiirft endigend , in kleinen Drusenräumen freistehend aufgewachsen, 

meist sind die Kr. sechs- oder dreiseitig, ßachtafelig, bandartig an einander 
gereiht, auch Yerschieden gruppirt oder einzeln auf- und eingestreut, 

noch häufiger aber die nadelförmigen Individuen liegend und in einer 

Ebene schrifüihnlich ("aurum graphicum" alte Benennung) ungefähr unter 
Winkeln YOn 60° sich schneidend, neben einander auf dünnen drusigen 

Quarzkrusten aufgewachsen. Auch derb , mit unvollkommen sfängeliger 
und körniger Textur, bei geringer, aber nicht verschwindender Grösse. 

Begleitet von Quarz, Pyrit, Tetraedrit, Blende, Gold, auch Nagyagit, auf 
meist sehr schmalen mit einer zerreiblichen Feldspathmasse erfüllten Klüf
ten, Schnüren und Adern im Porphyr. - In Nagyag kommt S. seltener, 

meist nur in Spuren und sahlbandartig mit Quarz und Rhodochrosit im 
Porphyr vor. Hier findet sich als Seltenheit der M ü II er in Beudant 

(Weiss-Tellur, Weiss-Sylvanerz) in flachen, nadelförmigen Pris
men und eingewachsenen kryst. Bliittchen oft mit Nagya.,.it verwachsen, 

ferner von Galenit, Blende, Caleit, ßrauns~ath und Bergkr~stall begleitet, 
auf Adern und Klüften im Porphyr [1]. 

Ueber die Kr.-Formen des S. ist man noch nicht ganz einig, indem 
solche von Einigen für rhombisch , von Andern für klinorhombisch er
kHirt werden. Haidinge1· gibt für den Müllerin rhombische Formen mit 
von jenen des Sylvanit abweichenden Dimensionen an, so dass die spe

cifische Identität dieser beiden Mineralien noch nicht völlig erwiesen 
sein dürfte (!>8). 
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Tantalit, Ekeherg. 

Nr. 386. D. 3!H, Tantalitc (Ferro-Tantalife) H. 8!l9. 1\1. 421), prismatisches 

Tantal erz. 

Mähren. Bei Wleseuberg: Dlarscbeudorr und lliischllz 2-3 Linien lange 

Kr. ocPoo. ooPöö. ooP%. oP. lglau, 6 Linien lange Kr. ooPoo. ool'oi> ohne 
sichtbaren Endfüichen. Eingewachsen in Granit ( 42). 

Tellur. 
N. 421. D. 20, Tellurium. H. 14. 1\1. 471, rhomhoedrisches Tellur. 

Siebenbürgen. Das jetzt seltenere T. brach früher in bedeutenderer 

Menge bei Zalathua im Faczebajer- Geb. auf schmalen Giingen "Kliiftcn" 

im Karpathensandstein, begleitet von Pyrit und Gold, Quarz und Stein

mark ein. Häufig mit Pyrit vergesellschaftet bildete es mit dem sei IH'n ab

wechselnd dünne Lagen oder Schnürchen oder war in demselben fein 

eingesprengt, ebenso kam es im Quarz oder Hornstein vor. In kleinen 

Drusenriiumen im Quarze sassen einzelne KrysUillchen. Das Gold zeigte 

sich entweder particn- oder schnürchenweise im T. oder war äusscrst 

fein beigemengt. Die edlen Erze brechen auch im Nebengesteine in unbe

stimmten Entfernungen von den eigentlichen Gängen in kleinen Neslern, 

Schnürchen oder als Imprägnation ein. Im Lorettoh1we leglen sich T., 

Gold und Pyrit ofl schalenweise um die Geschiebe und Körner von Quarz, 

oder die Erze waren in letzterem oder in der quarzigen ßindemasse ein

gesprengt oder in Drusenräumen, nicht selten 1·011 Sleinmark umhii llt, in 

KrysHillchen ausgebildet. Gegcnwiirtig ist der llcrgbau fast zum Erlie

gen gekommen 1). Die Gruben, welche T. liefern, sind die Grube Alaria
ltilf (dPrb eingesprengt in kleinen Körnern und Kr., zinnwciss, zuwcih'u 

schwiirzlich-grau), Jllaria Loretto (klein und feinkörnig, fasl bleigrau) 

und die Sigismundi-Grube (zuweilen in undeutlichen kleinen, lwxagonulcn 

Säulen, lichtgrau). -- In früherer Zeit ist T. bei Tekerö mit Gold und b<•i 

Stanlsza vorgekommen [i]. 

Tellorit, Naumann. 

N. 402 (Tellurocker). D. 502, Tellurie Ochre. H. 310, Tellurige Siiure. 

Siebenbürgen. Als Seltenheit bei Zalathua im Fac:ebajer-Geb., in 1lcr 
Jllaria!tilf·, Loretto- und Sigismundi-Grube in ganz kleinen, radialfaserig 

•) Joh. Grünne, üuer die Erzniederlage und den Derguau zu Faezeuaj1 (P. Tun n o r' 
hcrg- und hüttenmännisches Jahrburh, ßd. 6, Wien 1857, 
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zusammengesetzten Kugeln und Halbkugeln von gelblich- und graulich

weisser Farbe mit Tellur in Dr11senräumen des, Letzteres gewöhnlich be

gleitenden grauen Quarzes ( i ). 

Tennantit, Phillips. 

N. 443. D. 84, Tennantite (Graukupfererz). H. i75, Hi7i. l\I. 529, dode

kaedrischer Dystomglanz. 

Böhmen. Joarhlmslhal , Etiaszeche um Gmtergange im Rarbarastollen, 
derb, schwärzlich - bleigruu, als dichte l\liUcl-Ausfüllung des 6-8 Zoll 

miichtigen Ganges, i850 vorgekommen; gegen die Sahlhänder traten Ga

lenit, Wismuth und traubiger Markasit auf (79). 

Tetradymit, Haidinger. 

N. 424, Tellurwismuth. D. 2i, Tetradymite. (H. 54, Hi59. 1\1. 548, rhomboe

drischer, 546, elastischer Eutomglanz. 

Ungarn. Zsubkau bei Zsarnowitz, kleine rhomboedrische oder fafelförmige 

Kr., gewöhnlich • R. oR, fast immer in Vierlingen, einzeln eingewachsen 

und derb in körnig-blätterigen Aggregaten, in Letten, welcher aus einer 

Kluft im Trachyt-Conglomerat ausgewaschen wurde (46. 6i). 
An den T. würde sieh zuniichst, seinen morphologischen und physi

kalischen Eigenschaften nach, das Tel 1 u rwi sm u lh von Deutsch-Pilsen 

(ßörsöny) anschliessen (39, f). Dieses seltene, früher als i'llolybdänsilber 

bestimmte l\'lineral 1) fand sich auf den Halden des all~n Bergbaues derb, 

von licht-stahlgrauer Farbe, feinkörnig oder dünnschalig und hHitterig 

oder dicht, in nieren- und plattenförmigen Stücken. Wahrscheinlich ist 

dasselbe auf einem Gangr im Porphyr (porphyrartiger Grünstein, iihn

lich jenem von Schemnitz nach Beudant ~) eingewachsen; der mitvorkom

mende aufgelöste Porphyr enthielt Spuren von Braunspalh- und Pyrit-Kr. 

eingemengt (38). Leonhard gibt an densellien Lokalitäten auch Bismu

thin an (94). - Rezbanya, Markusgrube im Btidarer-Geh., nach Wehrle's 

Angabe, im Gemenge mit Quarz. Wurde früher für Bismuthin gehalten 
(4, Bd. iO. 25). 

Siebenbürgen. Findet sich nach Partsch im Feritsel-Geb. unweit Poja11a, 

aur der Gregnrii Naiianzeni-Gruhe, eingesprengt in Quarz, mit Gold und 

PJl'if, wahrscheinlich im Grünsteinporphyr vorkommend. Wurde früher mit 

gcd. Tellur rnrwechselt (25. Vergl. 1, S. 305). 

') (11). 

"J (7). 
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Tetraedrit, Haidinger. 

Nr. ·i42, Fahlerz. D. 82, Tetrahedrite. H. 177, Graugiltigerz, 178
1 

Schwarz
giltigerz. lU. !>26, tetracdrischer Dystomglanz. 

Salzburg. Schwarzleogang, derb, eingesprengt, selten in sehr kleinen Kr. 
mit Galenit, Clialkopyrit, Redruthit, gangförmig in einem Stocke von kör
nigem Gyps im Thonschiefer der Grauwacke. Auch eingesprengt in einem 
Lager von dolomitischem Ankerit (7!>. 30. 83, Bd. 4). - Auf dem Rad

städter- und Bluter-Tauern in Rauris, im Silbereck- und Weissbriacl1-
Tl1. in Lungau, derb und eingesprengt (75). 

Steiermark. Zu Neuberg, Gruss - Veitsch, Johnsbach, Radmer, Zeyrlng, 
Turrach 1

) u. a. 0. nebst Chalkopyrit, Quarz und Calcit eingesprengt in 
Siderit (43. 71). - In der Walchern bei Oeblarn, hei llonuersbacb, und 
auf der Zinkwand südlich 1·011 Schladming, dicht und körnig in gerin
ger Menge, mit Chalkopyrit, Pyrit, Galenit, auf Quarzlagern im Thon
glimmerschiefer (2. 30). - Zu Jlaria-Rast im Bacher-Geb., mit Galenit, 
Pyrit u. a. auf einem aus Kalkstein und Qunrz bestehendem Lager im kryst. 
Schiefer (71). 

Kärnthen. In der Wölch, schöne Kr. (sehr selten), gewöhnlich derb oder 
körnig - so auch in Gaisberg -- im Limonit. - Bei Reichenau auf der 
Kot/1-Alpe und bei Zeltschach, mit körnigem Kalkstein im Glimmerschiefor 
[30]. - In der Arza bei Finkenstein und bei Ruseck, im Uebergangs-Gebirge. 

Tirol und Vorarlberg. Die Vorkommen rnn Drlilek und Schwaz, und 
in der Gand im Ober-loolhal, gehören der Species Schwazit (Quecksilbcr
hältiges Antimonfahlerz) (s. S. 388.) an. Am Falkenstein (a) und Ri11geu
wechsel (b) sind in früherer Zeit ausgezeichnete bis über 1 Zoll grosse 
Kr. ooO. O/z, und derber T. mit Spiegelflächen eingebrochen. - In Obern
berg ist meist derbes Arsenikfahlerz mit Galenit vorgekommen. - Fer
nere Fundorte von derbem T. und bei Kllzbühel am Röhrerbahel, mit 
Gyps, Baryt, Chalkopyrit und Chrysokolla, am Sinwell und Schattberg, 

mit Quarz und Chalkopyrit, Im Thonglimmerschiefer [49]. 
Bergbaue bestanden im Silber-Th. bei der Alguns-Alpe und am Cltrist

berg (mit Chalkopyrit in Siderit eingesprengt vorgekommen) im Glimmer
schiefer, und im Rell-Th. bei Villefau in der Grauwacke (73). 

Krain. Im Novine-Graben bei Pölland u. a. 0. der Gegend westlich von 
Laak, derb, eingesprengt in Quarz mit Chalkopyrit auf den ßornit-Lagern 2) 

(87. Bd. 8). 

1) (86), Bd. 9. 

•) S. Dornit im .Nachtrai;e. 
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l'tlilitärgränze. Tergove im Franzlager, derb, eingesprengt in Siderit 
(87); im Ferdinand- und im Tomasieza-Lager mit Galenit und Chalkopyrit 
(86, Bd. 7). 

Böhmen. Zinnwald, dunkel stahlgrau, eingesprengt, selten (67). -
Auf dem Nikolai-Gange zu Katbarlnaberg (86, Bd. 8). - In Joachimsthal, 
als Seltenheit auf wenigen Gängen, auf dem Anna-Gange in Kr. 202/2 
oder Oh, letztere Gestalt auch mit -0/2, ooO und ocO. 202/2 combi
nirl; derb in der Schönerz - Zeche bei Gottrsgab, namentlich auf dem 
Hoffmanns - Gange mit Chalkopyrit, Markasit, Pyrargyrit und Fluorit. 
Als Begleiter erscheinen überdiess Argentit, Smaltit, Calcit und Quarz 
(79). - In Pi'lbram sind im Jahre 1852 zum ersten l\lale eingebrochen 
zollgrosse stahlgraue glänzende Kr, O/„ ocO. 202/2 auch mit -0/2 ganz 
bedeckt durch eine dicke Lage krystallinischen Calcites; sie sitzen auf 
dem älteren gewöhnlich dünn mit Quarz überrindetem Galenit. Einzelne 
1
/ 3 -1/2 Zoll grosse Kr.0/2. 202/z, mit einer Pyrit-Schichte wie überhaucht, 
vom Mariahilf-Gange, trugen linsenförmige Siderit-Kr. Auf einem anderem 
Stiicke aus demselben Gange folgten über dem T., Blende, Chalkopyrit 
und Calcit 1). Von Bohutin stammen einzelne 1/ 3 Zoll grosse, sehr drusige 
wie zerfressene Kr. auf Braunspath-Kr.; Ielztere über krystallisirtem Side
rit (69. 64, 18!13). - Alt-WoschHz, mit Chalkopyrit, Galenit, Blende, Quarz 
und Braunspath. Ratlboi'Hz, mit Blende und Quarz. Auf Quarz-Giingen im 
Gneiss [87]. 

Mähren. Kupferfahlerz. Himmelfahrt-Stollen bei Borowetz, derb, stahl
grau, mit Chrysokolla, Azurit, Malachit, Ziegelerz und Chalkopyrit (42). -
Schmelzhütten - Thal bei Jaworek (32, Bd. 2). - Si 1berfah1 erz von 
Trlesch, derb, stahlgrau mit Rothgiltigerz und Pyrit ( 42). 

Bukowina. Fundul-Dloldowt, (Graugiltigerz), derb und angeflogen, die 
Oberfläche wie schlackig, mit Chalkopyrit im Glimmerschiefer auf einem 2 
Schuh mächtigen Gange. (Nach Dunin-Borkowski, 44, Bd. 10). 

Ungarn. Kremnl!z (Schwarzerz) ist früher mit Antimonit, Sprödglaserz, 
(Stephanit), Pyrit und Clrnlkopyrit in der Rot!tischen Grube hiiufig vorge
kommen. Derb, angeflogen und fein eingesprengt, stellenweise mit Spröd
glaserz gemengt, in derbem Quarz (94). - Schlttersbt•rg bei Schemnitz, Hafer 
Ilandlung, (Schwarzerz) nur derb, eingesprengt und angeflogen in Quarz 
und splittrigem Hornstein, mit Chalkopyrit und Pyrit, seltener mit Pyrar
gyrit - (38). Altgehlrg und Herrngrund (b ), in klei1wn Kr., meist aber derb, 
mit Siderit, Chalkopyrit, Gyps, Baryt und Quarz; in (b) au eh breccien
artig durch Calcit verkittet (Triimmererz). Auf Lagern in talkigem Grau
wackenschiefer, der in Glimmerschiefer übergeht. 1111 südlichen und 

') (13). 
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theilweise im mittleren Grubenreviere treten vorzüglich T. und Chalko
pyrit gemengt, in Bändern, Schnüren und Linsen aur; im nördlichen, 
und z. Th. im mittleren Felde ist Siderit vorherrschend (30. 94. Vergl. 
35, 18ii6). - Dallas, in Baryt eingesprengt (89). - SI. Andre, mit Chal
kopyrit auf Lagern im Glimmersehiefor. - Im Glimmerschiefer von Ll
betben treten hüufig Klüfte auf, an deren Sehaarungslinie die Erze, lumpt· 
sächlich T. und Malachit, einbrechen (30). Als Begleiter erscheinen 
Chalkopyrit, dann Libethenit, Prasin, zerfressener Quarz u. a. - Polntk, 
in der Farhicsia, gewöhnlich als Bindemittel einer aus Porphyr-Trüm
mern bestehenden Gangart. - Dubrava [94]. - Jaraha, derb und ein
gesprengt, allein oder mit Chalkopyrit in Quarz, Siderit, Ankerit und 
Baryt, auf Gängen in Gneiss (94. 30). - In der Tatra in den aufgelas
senen Bergbauen am Pyszna-Bg. (a) (Josefsgruhe), am Or11aka-ßg. (b), 
auf Gängen oder Lagern von Quarz, in grünlielmn Talk (a) oder im 
Gneiss (b); rnn (a) silberhältig. Stellenweise in Malachit oder Azurit ver
ändert. Ist auch in dem alten Bergbaue im Alt Rohota-T/1. vorgekommen 
(89). - lllaluzslna, im Striehornitzaer Clementi-Stollen (94). - Docza, derb 
und eingesprengt mit Siderit, Chalkopyrit und Pyrit aur Quarzgiingen in 
Gneiss, der stellenweise in grobkörnigen Granit übergeht (89). - Mit
telwald auf dem Bukowi-Diel. - Lovinohanya, mit Chalkopyrit im Glim
mersehiefer(94). -Zu Parad, Feberk1i und Lahorza, auf Glingen von aufge
löstem Porphyr in Grünstein. Aehnlieh sind die Vorkommen bei lllartalocz, 
Ilaj11atak, Gyöngyös-Oroszl1 Derecske1 0 ßntla uncl Recsk, welche in neue
rer Zeit aufgeschlossen wurden. - Vicaducz, erbsengross eingesprengt 
in Quarz auf einem aus ei~er schiefrigen Talkmass.i bestehenden Gange 
in Karpathensandstein [30J. - Im Joliannistolle11 bei Iglu, mit Chalkopyrit 
und Bornit eingesprengt auf Quarzlagern im Talkschiefer (89). - Ro
senau mit Kupfersehwarze und Quarz. - Am Szulowa-ßg. zwischen Rosenau 
und DeHer mit Chalkopyrit (94]. - ße!ler, als Beimengung im Limonit. 
- Auf dem oberem Lager von Nadabula mit Chalkopyrit, Pyrrhotin und 
Pyrit [89]. - Ober- und U11lcr-Szla11a silherhiilt.ig, mit derbem Zinnohrr, 
Chalkopyrit und Pyrit, auf Quarz- und Baryt-Giingen in Talkschiefor (:10). 
- Schmölnllz, nur derb mit Chalkopyril, Pyrit und Quarz auf Lagern in 
Thonsehiefer, zuweilen 1~it Kupferschwiirze überzogen (94. 38). - Im 
alten Bergbau am Joha1111igange bei Prakendorf (o), im Co11cordia-Stolle11 
bei ßelcz111a11ocz (b) und von füelka bei Gross -lllnim•c, mit Chalkopyrit, 
eingesprengt in Quarz und Siderit (von a und b), auf Lagern in Talk
schiefer [89]. - Göllnllz und Zsak:irors, derb in Brannspalh mit Quarz 
und Chalkopyrit, eingesprengt auf Güng(•n, lheils im Gabbro, thcils im 
Thonschicfer (30). - Schwedler in Siderit, seltener in Quarz eingespn•ngt 
(89). - Szlovc11ka, mit Mispickcl in derbem Zinnober. - 1ttel1enselre11, 
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in Quarz und $iderit (94]. - Borpatak 1 mit Pyrit und wenig Galenit, 
auf quarzrcichen Güngen im Grünstein. Von gleicher Beschaffenheit sind 
die Erzgänge, welche bei Flrlza, Herzsa, llloba, Laposba111a, !Ulsbanya, Sl
karlo, Totes, Zaram110, Cslsma und Strlmbul abgebaut werden (30). - Fe
kctebanya, Kr. mit Chalkopyrit und Pyrargyrit auf Quarzgängen in Por
phyr (94). - Na~ybanya 1 derb, mit Pyrargyrit, Chalkopyrit und Blende 
in Adern und Nesl~rn auf Quarzgängen in Grünstein und Trachyt. - Zu 
liapnlk, besonders im Fürtenstollen, ausgezeichnete mannigfaltige Kr„ 
darunter vorzüglich O/z.-0/z.ODO, zOz/2, zuweilen bunt oder gelb ange
laufen oder mit dünnen Pyritkrusten überzogen, mit Braunspath, gelber 
und brauner Blende, Chelkopyrit, Pyrit und zu"·eilen mit Galenit auf 
Quarzdrusen; auch derb, eingesprengt auf Gängen in Grünstein-Porphyr 
Wahlerz und Schwarzerz) [94. 30). - Rezbanya (28]. -

Ueber die Vorkommen von Dobschau, l'oracs u. Kotterbach s. Schwazit, 
Seite 388. 

Woiwodina. Dognacska, derb (87). - Szaszka, Kr. auf derbem T., zu
weilen in Bornit eingewachsen mit Grossular und Calcit, derb mit erdi
gem Azurit (94. 87). - Neu-llloldova, Persita-Grube, derb mit Pyrit-Kr. 
und Galenit als Ausfüllung schmaler Gangklüfte (87). 

Siebenbürgen. Antimon - Fah 1 erz (Schwarzgiltigerz). OD'enbilnya1 

auf Quarz und Kalkstein in Calcit. - Topanfälva, derb in Quarz. - Veres
patak im Legy- und Gauer - Geb. mit eingesprengten Pyrit- und Quarz
triimmern. - Zalath11a, Faciebajer-Geb., Kr. und derb in Hornstein und 
Pyrit. - Csertesd und Kajauel, in Kr. und derb mit bunt angelaufenem Py
rit und Chalkopyrit. - Nagyag, Kr. in derbem Pyrit mit Quarz-Kr., stel
lenweise mit Braunspath; derb, fein und grob eingesprengt. 

Si 1ber-Fah1 erz (Weissgiltigerz) an den vorstehenden F., über
diess auch zu Klsbauya und Zdraholz, derb, in derbem Quarz mit Galenit. 
- Bei Zalathua. im Vulkoier-Geb., Kr. mit Pyrit auf Quarz in Thonpor
phyr. - Bei Bucsuw. - Zu •'üzes mit Calcit und grauem Quarz. - Bei 
Sta11lcza. und Krlscsor im Valje Arnului-Geb. - Bei Szellstye im Draikaer
Geb„ - Bei Bolrza., derb, eingesprengt mit Pyrit in grauem unreinem 
Quarz. - Bei Topllcza. im JJ/agura-Geb. [1]. 

Thrombolith, Breithaupt. 

N. 2!i7. D. 412, Thrombolite. H. 1102. 

Ungarn. Rezbilnya. 1 derb, Jauch- und smaragdgrün, durch Anlaufen 
schwärzlich-grün, glasglänzend, undurchsichtig, an d1m Kanten durch
scluiinend. Von wenig Malachit begleitet, auf einem feinkörnigen bis 
dichten Kalkstein (46).! 
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Thulit, Brooke. 

N. 344. D. 208, Thulite. H. äM. !U. 638. 

Mähren. Rother Augitspath, krystallinisch-körnig, himbeer- oder pfirsich
bl~hro.th , bei Wermsdurf mit Grammatit eingesprengt in Feldspath; 
bei ~ Uzenltz und Jali.ubau mit Epidot in wei5sem Feldspath einge
sprengt [42). 

Tirolit, Haidinger. 

N. 244, Kupferschaum. D. 426, Tyrolite, H. 1031, Kupferschaum. M. 181, 
prismatischer Euchlormalachit. 

Oesterreich. Reichenau (28). 
Tirol. Schuppige oder strahlig-blätterige Anflüge, klein-nierförmige und 

trauhige Aggregate mit zartdrusiger Oberfläche, auch eingesprengt; 
npfol- und spangrün. Von Raitenberg in der J/auknerezie mit Kobalf.
manganerz, Azurit und zuweilen mit Aragonit in Ziegelerz (nicht häufig). 
Brhlek am Kogel, hier selten auch in 1f. Zoll dicken strahligen Ueberzügen, 
mit denselben Begleitern wie in Schwaz, ausserdem noch mit Baryt, am 
Geyer mit Erythrin, Kobaltmanganerz und Aragonit auf Kalkstein , am 
Thierberg mit Chalkopyrit und Quarz. Schwaz, am Falkenstein (a) und 
Ringenwed1sel (b ), in (b) selten undeutliche, tafel artige Krys!ällchen, von 
( a) öfter in strahlig - bliitterigen Sternen angeflogen , mit Schwazil und 
Ziegelerz, Malachit und Azurit [49]. 

Mähren. ßoru11elz, dicht, in grössercn Partien auf Kupfererzen (42). -
Schrnelil1iittentlwl bei J:iworck, kleine Schüppchen in Drusenräumen und 
auf Klüften einer Art Hornstein; in kleinnierigen und lraubigen Aggrega
ten. mit zartdrusiger Oberfliiche; angeflogen, in kleinen Nestern auf einem 
Baryllager im Gncisse. l\lil Azurit, !Uala<'hit, Chalkopyrit und Tetra<'dril 
(Jä, 1827, Nr. 38). 

Ungarn. Uerrngrund, himmelblau, wenig in's Spangrüne. Zarle, keilför
mige lndivido<·n, wellig gebogene, bis 1 Zoll starke Lag1•n mil faseriger 
Tt'Xtur zusammensetzend, auch schaumartige Anhiiufungen bildend. Ein 
anderes, wahrscheinlich ebenfalls olles Vorkommen an diesem F„ welches 
für T. ausgegeben wird, scheint dem Aurichalcit anzugehören. - Llb1•
then, Vorkommen ähnlich wie zu Schwaz, \"On erdigem Azurit brgleilrt. -
Polnil.: , bri riner Schürfung auf der aufgelassenen Gruhe Farhicsia in 
angeflogenen Sternchen mit Spuren von Azurit vorgekommen. -- Kascbau, 
auf Tetraedrit. - Reaba113a, zarte Blättchen in Büscheln mit kleintrau

higem Chrysokolla [87]. 
Z e p h a r o v ich, Mineralien Oeslerreich's. 29 
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Titanit. 

Titanit, Klaproth. 

N. 391. D. 268, Sphene. H. 93ä, Sphen, 940, Grcenovit. l\f. 411, prismati
sches Titanerz. 

Oesterreich. Zwischen Ober-!llübel und ~euhaus, bei Neufeldru, Eilmanns• 
dorf u. a. O. schöne, bis ä Linien grosse, den Arendalern rnllkommen 
gleichende Kr., stellenweise hiiulig eingesprengt in sycnilartige1_11 Gra.nit; 
bisweilen mit Eindrücken von Quarzkörncrn oder solche ernschhcs

send (86, Bd. 4). 
Salzbul'g. In Grossarl (im Kardeisergraben) 1 ) und im Stuhac·b-Tb. aus

gezeichnete Kr., tief weingelb, in's Grünlichgelbe, durchsichtig, mit Chlo
rit, Orthoklas und Epidot auf Quarzlagern im Glimmerschiefer (ä, B<l. 3). 
- Im t'elber -Tb. unweit Schied, mit Chlorit-Kr. auf Quarzgiingen im 
Glimmerschiefor ( 44, Bd. !i). 

Steiermark. Am Roitenmanner Tauern, sehr kleine Kr. in Gneiss einge
wachsen (2). 

Käl'nthen. Saual11e, in 1lerben , mit dem Orlhoklase eines grobkörnigen 
Gneisses verwachsenen Partien; im sogenannten Zoisitfols (Zoisit und Quarz) 
eingesprengt; mit Alllphibol im Eklogite rnn Getrusk. - Kappel und 
Schwarzenbach, kleine Kr. - Drusen im rothen Granite und eingewachsen 
in aus Amphibol und Glimmer gemengten Concretioncn in demselben. -
Im Gneiss und Granit der Alpen a. v. 0., besonders schön mit Chlorit-Kr. 
unrl Periklin im Chlorit - Gneiss des Schwanhorn zwischen Gross- und 
Kfcin - Elend, in den Moränen des Pastcrzen - Gletschers und im Lasa
ch1•r-Tb. (16]. 

'I'il'ol. Pfilsch im Jl;irpinger-Th., aiu Fü1·tscltlagl, im Pfitsdt,qn11ul, ;in der 
rothen Wand, ;1m Kaltensee und IVildkreuzjoclt z. Th. zollgrosse, ßiichen
rcichc, mehr mi11111•r lafelartige Kr. Isabell-, erbsen-, honiggelb; gelh· 
lieh- , "pargcl-, p:stazien- bis g-rasgrün; hyazinth-, ßeisch-, bräunlich
rolh; röthlich-, g•·!blich-grau. Die bräunlich- und fleischrothen Kr. meist 
einfach, die grünen mcisl Zwillinge, Drillinge etc.; auf und in ihnen häufig 
Clilorilschuppcn, dann sind sie wie zerfressen. Die Kr. bilden Gruppen und 
Drusen mit Periklin- (s. d.), Diopsid- und Granat-Kr. auf Kluftßächen des 
Chlorilsehiefers, Serpentins und AllochroilL·s, oder sie sind (selten mit 
Zirkon - Kr.) auf oder im Amphihol und Chlorilschiefer eingewachsen. 
Kryslalliniseh-sclialige '.\fassen. - Wie hier gehören Lagern (von Chlorit
schiefcr) im Glimmerschiefer an, die ähnlichen Vorkommen im Zillerlhal, 
Schwarzenstein, Ochsenlwpf und Rothenkopf (stellenweise kommen hier 

1) ('W). 
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grosse, sehr schöne Zwillinge in Gruppen uncl einzeln mit und auf den 
Periklin-Drusen vor), von Sterzlng im llidnauntlwl, von Pfunders auf der 
Eishruck-Alpc, (die Kr. oP. •/• Poo. P<». <»P, eullrnlteu ofl Chloritscl1üpp
chen in grosser Menge 1); die hier mit Periklin vorkommenden Kr.-Gruppen 
gehören zu den schönsten, manche Kr. von lebhaflem Spargelgrün sind mit 
Braun, von den Rändern her verfliessend, eingefasst) und von Wlndlschmalnl, 
in Virgen und am Dümmelhache auf der Walclmer-Alpe (hier schöne, bis 2 
Zoll grosse undurchsichtige, spargelgrüne Kr. in Calcit oder in feinem As
best, welcher Klüfte im Serpentin erfüllt, eingewachsen). - Selraln, 
Lisner-Alpe, dann um die Yillerspitze in der Yillergruhe, Stubai, am Rei
chensbergkarr, Kr„ hiiufiger schalige Partien in einem syenitischen Am
phiholschicfcr eingewachsen. Gelblichgrau in's Gelbe, mit einem Slich 
in's Spargelgrüne oder Brüunliche. - Fassa, Alloclwt und Toal dei Riz
zo11i auf der Südseite des Jflonzoni - Geb. , mehr weniger lafelartige 
und nette linsenförmige Kr. , nie deutliche Zwillinge, rölhlich-, brfüm
lich-gelh, hyazinthroth, Jleisch- und brüunlich-rot.h, rölhlich- und gelblich
grau, die kleinsten Kr. durchsichtig. Einzeln und in kleinen Gruppen mit 
Augit-, Labradorit- und Granat-Kr„ zuweilen auch mit Biolit- und Ura
lit-Kr., in Druscnräumen im Syenit [49). 

Böhmen. Am Kirchbusch und Donnersberg bei Kostenblatt, am dicken Ber,q 
bei Lukow, bei Stlrbllz, am Schieferberg bei Schallan, am lllelscbluwllzer Dg. 
u. ;i. 0. kleinl', wein- und honiggelbe, selten grünliche oder grauliche Kr. 
in lichtgrauem Phonolith. - Am Holai-Kluh bei Probuscht (schöne flüchen
reiche Kr.), am Klotz-Dg. bei Pallrz, im tollen Graben bei Wesseln und 1·ie
len andern Orten in Phonolith - Trachyt [67J. - - In clcr Umgegend von 
Ulatna, bei SkaUan, .hlatlok, Pole u. a. 0. sind kleine scharfkantige Kr. oft 
zugleich mit Amphibol in Granit eingesprengt (88. 86. ß1L 6). - ßci !1111fü-
111tz, licht- und dunkelbraune, vollsWndig ;iusgcbildcle Kr. (2/J p,). ol'. 
P"". (P<») bis 3 Linien lan)l' und 2 Linien breit, mit Slrakonilzit ein
gewachsen in einem Pegmatit-Gange (im Gneiss) (88. !'6, ßcl. 4). - Als 
F. werden noch angegeben der Ilamelika-Bg. bei ~la.rlrubad uncl llonsb1,rg, 

im Diorit ( 4 7). 
1'Iäbren. Auf dem Geyersberg bei Gulde11stel11, Kr. oP. - P. ( <» Poo ), 2 Linirn 

lang, griin aur <>rüncm Amphibol mit Asbest (42). - Am Kreutzher,17 bei 
' " K . S Gross-(jllrrsdurf, kleine, aber sehr cleullich ausgcbildelc braune r. 111 'yc-

nit 2). _ Am Zdjar _ JJ,q. bei Diibm.-1\isenberg, kleine u.ndculliche Kr. in 
bläulichem Feldspath eingewachsen mit Quari und Malakolith. - Strasrhkau, 
f Zoll lange und br('ite, chokoladebraune, rissige Individuen, welche aus 
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dem l\lultergestcine (gelblich-weisser Feldspath) mit einer Kante von ""P 
rnrragen. Daselbst und hri ßndlsrbau, Kosluw und Trebllsrb kommen bei 
2 Linien lange Kr.(•/• P2). oP. Poo. (Poo) hiiufigrr in bläulichem Feldspath 
mit Quarz eingewachsen rnr [42f. - Dieselbe Kr.-Form findet sieh häufig 
bri Dlansku, Klepaco\\·, Adamsthal u. a. 0. im Syenite an cler Z10itta10a. Die 
Kr. sind oft äusserst klein, bisweilen nehmen sie aber bis 6 Quadratlinien ein 
(ä l ). - Bei Rüsrhllz ( :/ ,(>, ). il». oP. •/• P oo. ( oo P oo ). 3 Linien lang oder 
( 2/> p,) oP, Poo. (Poo ). l oo P oo) über 4 Linien lang, mit Tantalit oder Granat 
im Aplit (rolher und weisser Felclspath und Quarz) odrr in Granalbreeeie 
eingewachsen ( 42) (in Feldspalh, in Augit oder in Skapolith eingewachsen 
nächst der Wallmniihle; die röthlichen und braunen Kr. bisweilen mit Ein
drücken der beiden Letztgenannten ( tä, 1826, Nr. äO). - Bei Wltzenltz 
gelbliche und haarbraune Kr., in Skapolilh und Feldspath cingcwaehsen(tä) 
(in einem aus Quarz, Feldspath und etwas Amphibol bestehendem Ge-
steine (42). . 

Bukowina. In den Geröllen der Dlslrlza, wcingelb und pisbuiengrün in 
Kr., kleinen Nestern und elipsoidischen Ausscheidungen in Amphibolith (33). 

!!;iebenbürgen. Rodna (?) mit Galenit und Blende. - Zood, mit Amphibol 
und Adular auf einem Granitgange. - Febü-Sebes, ausgezeichnet, erbsen
und strohgelb, mit Epidot und Amphibol-Kr. in körnigem Kalkstein. - Bei 
Dltro in der Gyürgio, in Amphibolgesteinen. - In den Kupfergrub!>n von 
Sz. Domukos, hellbraun mit Quarz und Chalkopyrit im Chloritschiefer [I]. 

Topas, Werner. 

N. 32ä. D. 259, Topas (Alumine Fluatee Siliceuse). H. 877. M. 3i7, prismati
scher Topas. 

HÖhmen. Kam in Zinnwald aur der Pfützner-leche \'Or in kleinen blass wcm
gelben Kr. 1

) mit Kassiterit und Glimmer auf Quarz aufgewachsen (87. 93.). 
Zuweilen sind die Kr. in grünlichen Steatit umgeändert (9, a). - Bei 
~leronllz farblose und durchsichtige 3- ii Linien grosse Kr. und Kr.-Frag
mente, als Seltenheit an einlelnen Stellen den Pyrop begleitend (64, 1852). 

- Angeblich am südcistlichem Abfälle des Gross-Plotten-Bg. (NO) und am 
li1mt'rwieselbach. \W) bei Platten und zwischen )rgang und Scherbenhäuser, 

als accessnrische Beimengung im Ganggesleine (Greisen) der Kassilerit
Giinge (86, Bd. 7). - F'rlbus, abgerundete Kr. und Geschiebe von meer
gniner Farbe, ziemlicher Reinheit bis zur Grösse einer Haselnuss, in den 
Kassiterit-führenden Dilul'ial-Ablagerungen, als Seltenheit (93). - Schön
feld und Srhlaggenwald (b), sehr klei111>, flächenreiche weingelbe oder grau-

1) S, (67). 
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lieh weisse Kr. •Poo. ooP. ooP2 mit oP; P; ooP, [-;; ooPa; ooPoo t), hiswl'ilen 
auf Drusen rnn Quarz 01ler Fluoril und Kassiterit einzeln oder auf Gra
nit aufgewachsen, begleitet von Apatit, Chalkopyrit und Siderit aul'h 
l'On Glimmer. In lockeren, durch gelbes oder weisses zerrcibliches Sfein
mnrk verbundenen Aggregaten, zuweilen mit eingemengten lndhidul'n 
rnn Kassiterit und Fluorit, aus welchen sich mitunter rnllsliin1lig ansg•'
hildete T.-Kr. gewinnen lassen. Slellcnweise fehlt aueh das llindP111ilfcl 
und es bililet der T. allein eine kleinkörnige Masse, worin gelhe odrr 
weissl' ln<füiduen, theils mit Pyrit, theils mit Kassiterit, mit Chalkopyrif, 
mif Quarz oder mit Fluorit gemengt sincl (113). Von (h) wird aueh Physa
lith (?) in ziemlich grossen undurchsichtigen gelblichweissen eingewaehsl'
n!'n Kr. und in derben kryst. Massen angegeben (26). 

ltläliren. Am Hradisko-Bg. bei Rozna, kleine wasserhellc, mileh- odl'r 
griinlich-weisse 2 bis 5 Linien hohe Kr. oP. P. 'Poo. ooP. ooP'i'. und krys!. 
körnige oder spnthige Partien mit rothem Turmalin eingcwachsl'n in Li
thionit (Lepidolith) und Quarz. Zuweilen ist der T. innig mit Lifhionit 
gemengt (42. 15, 1825, Nr. 21). 

Siebenbürgen. Im südlichen Gränz-Geb., namentlich auf cll'm notl'ina
Geb. oberhalb Guraro findet sich T. in Spuren mit Granat uncl Turma
lin im Glimmerschiefer. - Als Geschiebe bei Purcsesd mil Nigrin. (Ge
wiisser clurchschneiclen hier Nummuliten·- Kalkstein bis _auf clen unter

liegenden Glimmerschiefer [t ]. 

TripJit, Hausmann. 

N. 231 (Eisenpecherz). D. 408, Triplile (Ferruginous Phosphalc or Ma11ga
ncse). H. 1072. M. ttä, prismatischer Relinbaryl. 

Böhmen. Findet sich nach Glückselig zu Schlaggenwald aur 1h•n llalclen, 
sehr ähnlich jenem \'Oll Limoges. Er wircl 1·on den dortigen Bergleuten 

Kol~phoniumbr1iune genannt 2). 

Tstbermigit, v. Kobell 0). 

N. 198, Ammoniak-Alaun. o.:383, Ammonia Alum. H. 1168. M. 53, oktaedri
sches Alaunsalz. 

Böhmen. Bei Tschermlg, selten Kr„ meist gerade- oder krumm-faserig 
bis dickstängelig, graulich-weiss, durchschcinencl his clurchsiehtig, in 

1
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bis 3 Zoll starken Platten (Lagen) oder gangartigen Trümmern in iter 
Braunkohle. Diese Platten cnlhaltcn nicht selten im Innern unregelmüssige 
Höhlungen. Nach W. A. Lampadius findet sich der A. nur an einem Punkte 
des Kohlenllötzes und zwar in den oberen Lagen rlcsselheo, unter welchen 
sichtlich früher ein Erdhrand die tieferen zersliirt hatte. Die aus der Grube 
geförderten Kohlenstücke rntziinden ~ieh auf drn Halden bald und bren
nen dunkel fort; in solchen ausgebrannten Halden findet man zusammen
gesinterte Salzklumpen, welche ebenfalls A. sind. Auch Schwefelkrusten 
mit Kohlentheilchen gemengt zeigen sieh daselbst (93. 67. 44-). 

Torgit, Hermann. 

N. 396. D. 132, Turgite. H. t!i81. 

Mähren. Bei Rud~a (bei Kurmstadt) und Pi'lblslawltz, derb, muschelig, 
an der Oberfläche glänzend schwarz ( 42). 

Tnrmali D' w erner. 

N. 333, (Schörl). D. 270, Turmaline. H. 9t2. M. 387, rhomboedrischer 
Turmalin. 

Oesterreich. Granit - Günge mit schwarzem T. sieht man östlich von 
Egelsee, bei Ostra, Rossatz, Ranna, Welssenklrchen, Spitz und Wösendorf 
im Gneisse (8!i, Bd. 7, Beil.) 

Salzburg. Roth c r T. In der Rauris und am Embac/1karr in fosch, kleine 
Kr. und derb, sfangelig bis nadclförmig (!i, Bd. t). - Schwarzer T. 
Bad Gastein, in Chlorit (87), - In Lungau am Gang-Th. u. a. 0. in Kr. 
von verschiedener Grösse, auch strahlig, beim Stiibelhaue zu Schell
gaden, parallel - gerade - slüngelig und nadclförmig, im Kaprun-Th. bü
schel- und sternförmig - strahlig , im t'clber - Th., im Habach - Th. mit 
Beryll (s. d.). Auf Quarzlagcrn im Gneiss und Glimmerschiefer (5, Bd. 1). 
- Im Untcrsulzbach- und llabarh-Th., na•lelförmige dcut.liche Kr. in an 
Chloritrcichem Glimmerschiefer (ä, Bd. 2). 

Steiermark. Bei Anger g1~gen IVaxene,qg, bis über Zoll starke und sehr 
dünne Schörl-Kr., häufig umgebogen und zcrbrot'hen, die treppenartig 
verschobenen ThPiJ„ wieder verkillct durch Quarz und Feldspalh in einem 
aus letzterem und silhcrweissen Glimmer -Tafeln bestehendem Gesteine 
(Schörlfels) im Gneiss (86). - llei Bruck, Leoben, Obcr-Zcyrlng u. a. 0. in 
Gneiss eingewachsen ( 2). - llei Bretstein ( a) nordwestlich von Ober
Zeyring, dann bei St. Peter a. d . .lllur, ttlll Zeclmerkogl südlich von St. Ge
orgen und bei Berndorr (d) lagert im Glilllmerschiefer (bei a. und d. 
unmittelbar an Kalklagcm) ein grobkrystallinischcs Gestein aus Quarz, 
Orthoklas und schwarzelll T. bestehend, worin letzterer oft in grossen 
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Kr. ausgrschieden ist. In der Gassen bei ( a) kommen in dem T.-Gesteine 
stellenweise bis zollgrossc weisse Glimmer - Tafeln vor (86, Ild. ä). _ 
Bei Stainz im Sauerbrunn-Graben, zierliche braunschwarze unrl hellbraune 
Nadeln mit braunem Glimmer und Quarz, in körnigem Kalkstein rles Gneis
ses (86, Bel. 7). - Landsberg, auf dem Wege zur alten Glas/1iitte, wohl 
ausgebildrte Kr. his 1 Zoll dick lose umherliegcnd, oder in Quarz mHl 
Fclrlspath des Gneisses eingewachsen (2. 86, ßrl. 7). - lki der Eihis

walder-Kla11se nbrclwestlich rnn Krnmbarh, lange, slarke Kr. z. Th. ht>ider
seits mit Endtliichen, mit Granat-Kr. (20,) und Pseurlom. \'On Kyanit nach 
Anrlalusit in grossen Quarzblöckcn, die aus Giingen im Granite. stammen. 
In der Umgegend ist T. eine häufige Erscheinung (86). 

Kä1·nthen. Auf der Korall'e in der Gegend der flode11alpe11hiitte, bei 
G11Ueoslel11, hei ntühldorf, in der Hagga und Teurhel u. a. 0. grosse undurch
sichtige Kr. in Albit - Granit. - Am nordwestlichen Theile der Sauallll' 
ober Wietiug, rotlie stüngelige Aggregate in sehr grobkörnigem Granit; 
sehr seilen [16]. -Bei Kapj1cl, kurze, .dicke, gelblich-braune clurchsichtige, 
z. Theil sehr ausgezeichnete Kr., bisweilen ein heller Kern mit dunkler 
Umhüllung, in apfelgrünem Talk eingewachsen (ä3). - Im Chlorilsrhicfcr 
der Central-Alpen, um Grussglockncr u. a. 0. stängelige Kr„ hier mit Mag
netit (16). 

Tirol. Im Zlllerthal am Grei11er 11. u. 0., in Plitsch am Rotltl'T!Oaclwl, 

im Pfitsclier-Gnmd und auf der Loi•izer-Alpe, im Pusterthal bei l'regrattcn 

und zu St. Jolwmt im Walde, neunseitige, lange siiulen- bis narlclfiirmige 
Kr. bis 21/2 Zoll dick, seilen mil ausgebildeten Enden. Gelblich-, röth
lich- orlcr schwilrzlich-hraun bis sammt- und pechschwarz; slark rlurch
scheinend bis mulurchsichtig. Die Kr. aus dem Ziller-Th. enthalten rnlhe 
(;ranat-Kr., Aktinolilh-Nadeln un1l TalkblHltchen 1) zuweilen eingeschlos
sen; gebogen, zerbrochen und wieder zusammengckitlct durch die umge
hende Masse; einzeln und in büschelförmigen oder strahligen Gruppen; 
auch derb, sHingclig und körnig. Eingewachsen im Chlorit, Chlorilschiefer 
und im Talke, auch in den Quarzgilngen im Glimmerschiefer, nuf der Lo\·i
zer-Alpe im l\forgarodit, und im Zillcrlhal im Margaril (14). - Am Scl1iin

berg unweit i'llatrcl findet man in einem Steinbruche im Glimmerschiefer 
neunscitige schwarze T.-Prismen (62). - Sterzlug bei l'altigels, im llid

naun-Tk„ bei l'almizon, Ratscltin_qes und am GWckberg, sehr kleine n:11lcl· 
förmige und bis über 3 Zoll lange und 2 Zoll b1:cilc, 7:uweilen a~ IH·.idcn 
Enden ausgebildete Kr. im Glimmer oder Amph1bol eines Ampl11bolrllll's 
einzeln oder gruppenweise eingebettet. Die Kr. schlicssen oft kleine hlass
rothe Granaten in Menge ein, und sind ni1•ht sPllcn gebogen oder z••r-

1J ( IU) •· 
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hrochen und durch Glimmer, Amphibol oder Quarz wieder rnreinigt. - Tri/l 

hei Meran, körnige Parl~en in Granit eingesprengt. - In letzterem (hei 
Drlxen •) und im körnigem Kalkstein 11ndet sich der T. (gem. Schörl) auf 
gleiche Weise nicht selten noch a. a. 0. - In t'l1•i111s, am Jllulat-Bg. bei Pre
dazzo, stiingelige his faserige Aggregate uncl nadelförmige Kr. meist 
allein, 01ler mit Scheelit, Chalkopyrit und Pyrit, zuweilen auch mit Chry
sokolla und Fluorit im Granite eingewachsen [49]. 

Lombardie. Zwischen Bolladore und le Prl'se in der Valtcllna. - In 
1fon eratischen Glimmerschiefer- und Granit- Blöcken in der Umgebung 
des Lago dl Como, mit Disthen (s. d.) u. s. w. vorzüglich auf den Brr
gen von Gravedo11a [17]. 

Böhmen. Bei Czcrnosek, strahlig in ziemlich grossen Massen mit braunen 
Granat - Kr. in an Quarzaclern reichem Glimmerschiefer. - Zinnwald, 
lange gestreifte Prismen, 1·ielfach zerbrochen und durch eisenschüssige 
Quarzmasse wieder zusammengekittet; auch werclcn sie von rindenförmigen 
Ueberzügen derselben Masse umgeben. Die Kr. sind von Glimmer durch
wachsen und sitzen a1if Quarz. - Im Liebscltitier-Tlt. bei Dllln, schöne 
Kr. in grosser Masse in foldspalhreichem Gneiss. Häufig liegen stellen
weise in diesem Gneisse Kugeln körnigen Feldspathes, welche von Glim
mer mantelförmig umgeben werden [67]. - lllrronllz, Ti'lblltz und Pod
sedll!z, schwarze Kryslall - Fragmente und Körner begleiten den Pyrop 
(64, i852). - Abcrlham , schwarze, stark gestreifte Krystalle und stiin
gelige und körnige Partien in Granit. - Rabengrün, schwarze unvoll
kommene Krystalle in feinkörnigem Granit [93]. - Bei Karlsbad an 
mehreren anderen Orten im Granit, und rnrzüglich rothen Orthoklas, 
in der Dorothcrn-Au (a) und heim Freundschafts-Sitze, in ziemlich gros
sen vollkommenen Kr. (a) und in kleinen büschelweise gruppirten Na
deln (44, Bd. 1). - Engelhaus, dünne lange, stark gestreifte schwarze 
Krystalle, zuweilen mit Endflächen im Granit (93) - Oestlich bei Krot
tensee höchst zarte kleine J{r., oft mit feinen Schuppen schwärzlich
hraunen Glimmers innigst gemengt, bilden körnig-stängelige Aggregate 
lagenweise mit feinschuppigen Glimmerschiefer wechselnd. Dieses Ge
stein wird hier als Baustein gebrochen (86, Bd. 7.) - In der Gegend 
von Tacba11 beim Pettlarner - Bumd, unweit des Jägerhauses in einem 
Hohlwege schöne Kr. 4-5 Zoll lang, mel1r als daumendick mit Endflächen, 
im Quarze eines Pegmatit-Ganges (im Gneiss) eingewachsen (86, Bd. 6). 
- Kuttenberg, Gutglück - Zeche, grosse unvollkommene Kr. in einem 
mächtigem Granitgange im Gneisse. - Deutscbbrod, kleine nette Kr. in 
glimmerreichem Gneiss. - Mühlhausen, ansehnliche stängelige Massen 

•) (H). 
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im Granite. -- Bei Berg nächst Ronsherg, bei Eisenstrass und am rauzrr
llg., schwarze Kr. nnd stiingelige Partien in Qunr1.hlöeken (!13]. - Gol
dc11kro11, schöne dnumcndicke Kr., h1iulig nnch einer Seite rlwns zulau
fenrl, mit Granat-Kr. und Körnern rnn Orthoklas und Oligoklas in grob
körnigen Gang-Graniten im Gneiss (86, Hel. !i). 

llläliren. Am llrndiBko-Bg. nilchst lloina kommt rother, blauer, grüner 
und schwarzer T. \'Or. Erstere drei Variet:itcn sind stets eingewachsen 
in Lithionit (Lcpidolith) oder Fettquarz, ausser diesen Beiden ist aurh 
ctwns ang-egrift'cncr Feldspath zuweilen ein Begleiter. Der schwarze T. 
hingegen tritt st:lngelig im Granite, welcher die Hauptmasse des Hra
disko - Bg. bildet, mit blumig-bHltterigem Glimmer auf. Der rothe T. 
erscheint in folgenden Abänderungen: a) in drei-, sechs- oder neun
seitigen, vcrtical-gestr<'iften Prismen, zuweilen mit Rhomboeder-I<'Hichen, 
durchsichtig und karmesinroth (Rubellit, oft iihnlich jenem von Elba), 
oder halbdurchsichtig bis durchscheinend und von pfirsichblüh-rolhcr 
Farbe (Apyrit), die h:lufig i11's licht Smalte-, Lavendel- oder Perlhlnur, 
in's Violette, Grüne oder Gelbe und Briiunliche übergeht; manche Kr. 
sind mehrfarbig, an einem Ende oft schön roth, am anderen pistazien
grün u. s. w. Die Apyrit-Prismcn hüufig mehr minder gebogen, sind 
oft mehrere Zoll lang und wachsen von der Dicke einer Nadel bis zu 
jener einer starken Federspuhle an. Uubellit und Apyrit bild1•n auch h) 
strahlige Aggregate, erstere manchen sibirischen tiluschend iihnlich. 
Ausscrdem kommen c) körnige Anhäufungen von zarl hochrosa und licht
rolher Farbe vor. Die rothen T., insbesondere die Apyrile und licht
rothen körnigen Aggregale unterliegP-n der Veriindcrung in Lithionit und 
Steatit 1). B 1 au er T. wurde als Seltenheit in bis 1/ 2 Zoll langen halb
durchsiehtigcn Säulen in grünem , in Steatit übergehendem Lilhionit 
(reichlich durchmengt mit graulichem Quarz, etwas angegriß'encm mall 
Oeischfarbigem Orthoklas und etwas silbcrweissem Glim:uer, beobachtet. 
Ausser dem früher erwiihnten Falle von grüner Fiirbung an den Apyril
Prismcn, kommt lauehgrüner T. hier aurh in strahligen Aggregall•n in 
blau-violettem Lithionit vor 2). Ebenso findet er sich bei Smrczek in weisscm 
Orthoklas 3 ). -Schwarz c r T. ausscr bei Roina (wie angegeben~ bei W~n
kelsdorf, grosse oft zerbrochene und durch Quarz wieder vrrkillelc Kr., 
in Quarzstückion an der Te8s; ähnlich ist das Vorkommen am lliireu
knmm (2ä). - Gross-Marscheudorf und Zöpta11, 10 J,inien lange, braun-

') Vrgl. (9) a, Seite 98 u. 134 u. (42), Seile ~7 . 
.Z) C. J. Schmidt, U.ber das Vorkommen des Turmalin am llradislrn nächst Roina in 

Miihren (15) 1855. 

') (U). 



458 Turmalin - Unglr..arit. 

schwarze Prismen ooR mit undeutlichen Enden, mit Staurolith im Glimmer
schiefer. - Saar (a) und Hodlschkau, neunseitige, gestreifte, abgebrochene 
Prismen, rnn (a) auch sHingelig im Granit. - Radeschlu und Dobruwka (b) 
schöne Kr., zuweilen oR. R. •/• ooR. ooP• his 1/ 2 Zoll hoch, auch in 
t Zoll breiten, gestreiften Stangen, 1·on (h) auch radial- oder garbig
slrahlig in Granit. - Czenwlr, ooR . .,.,p,, einerseits rlurch oR, anderseits 
durch R begriinzt, 5 Linien hoch. - Straschkan, :1 Linien hoh1• Kr. R. 
1/2 oo R. ooP„ auch strahlig auf und in gc·lbem Fel1lspatl1. - S l ii n g r 1 i ~ 
von Ullersdorf, Rt•lkuhau am Erz- und Hadersf1er_q und i't'll'l"~·td11 hei 
Wl1•senberg im Quarz und Granit und im 1'ess-Geriili1', rnn der h'feti11!.:11 

bei Letto111tz, von lglau (mit Diehroil ). Teltsrh und llalk 011 Ilz, i111 Cranil. 
- In kleinen liingligen 1\ ö r 11cr11 rnn \lischenau, mit Granat in Quarzit 
und auf der Grogll'ilter-Jlühe bei l'lsllug, eingesprengt in Granil [42]. 

Schlesien, Bei Jauernig und t'rel"aldau, schwarz, stängelig (42). 
Ungarn, Herrngrund, nadelförmige, zusammengehäufte Kr. in Glimmer

schiefer. - Bei Llbethcn am Kolha-By., in wcissem Quarz. - Eisenbach 
bei Iglo, Georyi-Grube, strahlig mit Chalkopyrit in Quarz [94]. - Iglu, 
Georgi-Grube, dünne säulenförmige Kr„ auch derhc strahlige Partien in 
Quarz, Feldspath und Chalkopyrit (94. !i6, Bd. 3). - Ober-Szlaua, Na
deln durch Verwitterung blaulichgrau, in Quarz, der dem Siderite beige
mengt ist (89). 

Siebenbürgen. Oß"cnbanya, braunschwarze sechsseitige Prismen. - Valje
Vlnczi, bei lllogos und Olahplan, im Glimmerschiefer. - Am häufigsten 
und in den besten , zuweilen hemimorphischen Kr. bei Zood mit Grana
ten im Glimmerschiefer, in einem diesem eingelagerten Talkschiefer oder 
auf Quarzgilngen. Die grössten Kr. kommen in einem granitartigem Ge
steine am Götzen-11.q. hinter Beitau rnr, wie dicss auch die Geschiebe 
im Bäresbacft zeigen [ 1]. 

Ullmanoit, Fröhel. 

N. 4!i4, Nickelantimonkies (Nickelspiessglanzerz). D. !i9, Ullmannite. H. 79, 
Antimonnickelglanz. M. !ito, eutomer Kobaltkies. 

Mähren, In Deinzendorf nach Kolena!i vorkommend (42). 

Uoghvarit, v. Glocker. 

N. 373. D. !i04, Unghwari!e. H. 298. 1\1. 648, Chloropal. 

Mähren. Luckau bei lfliilir.-lludwitz. In einem Kalksteinbruehe kommt nach 
1·. Glocker mit zeisiggrünem Opal (s. d.) und Hornslein, z, Th in unmit-
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telbarer Berührung mit ersterem, weicher zeisiggriiner U. rnr, ganz iiher
einstimmen<l mit jenem aus Ungarn. Er enthält stellenweise weisse Glim
merschiippchcn eingebettet , und scheint aus dem Opal, entstanden zu 
sein (86, Bd. 6). 

Ung1U'n. llnghvar, derb, gras- bis zrisig-griin, braun, selten schwarz 
gefleckt oder ganz brnun gefärbt, mit nnd in gelbem Halbopal, und in 
diesen iibergehencl. Die Besehaffenh~il des U. in seinen rerschie<lenen 
Abänderungen, die man ihm der Farbe wegen beizuziihlen pflegt, wenn 
sie auch namentlich in der Härte abweichen, maeht es sehr wahrschein
lich, <lass äussere Agentien denselben allmülig umiin<lern, indem nicht 
allein <las Eisenoxydul in Oxyd übergeht, sondern auch das Eisenoxydul
Hydrat theilweise fortgeführt werden kann, wodurch sowohl überschüs
sige Kieselsiiure als Beimengung erscheinen wird, als auch nach be
trächtlicherem Verluste an Eisengehalt opalartigc Massen resultircn kön
nen, welchen als Opalen mil beigemengtem U. der Name Ch 1oropa1 
zukommt (40, Nr. fO. 94). Im k. k. Wr. mineral. Kabinete ist auch der 
Funrlort l\1unklies rertrcten. 

Uranin, Haiding·cr. 

N. 404, Uranpecherz (Nasluran). D. 107, Pitehblende. H. 203, Pcchuran. 
!lt 430, untheilbares Urane1·z. 

Böhmen. Bricht im Joachimsthal auf mehreren Giingen ein , entweder 
allein oder mit aoderen Erzen, reichlich am Evangelisten- und Pl11tlwr

Gang, ferner am Iliero11lJlltlls-, llotlten-, Fiedler- und Gdster-Gaug, und 
am Ilildebrwul- und 1'la1·ien-Ga11g. Nierige, traubige unrl kugelige Mas
sen (ausg1:zeichnet am Rolhen-Gang), ferner derb in Trümmern un1l 
Platten (am Hieronymus-Gang bis 4'/2 Zoll miichtig), 111111 1•ingesprrngl. 
Oas in frischen Zustande eisen- oder rabenschwarze, gliinzende Erz, wird 
durch Anlaufen matt und verwittert, besonders wenn es durl'h Kiese 
verunreinigt ist, leicht an feuchten Orten, wobei es sich 111il ~'lo1•kcn 
von Uranoeher bedeckt. Auf den beiden erslgenannlcn Giingcn wml der 
U. von ßraunspalh 111111 Rhodochrosit begleit1•I, am Fluther-G:m?<' fn:lcn 
überrliess noch Fluoril, Quarz, dann Eliasil, Voglit unrl Ur:in-l\alk·l:ar
bonat auf. Am Fiedler-Gang ist Chalkopyrit beigemengl, 111111 1•s zr1glc 
sieh hier nchst :inderen sekundiiren Bildungen auch 1lcr sell1•nc Johanml. 
• •' · t •' 1 , s"ind Pvrar"'Til S111altit, Pyrit, Ciialko11yrit, Nirkcliu, 
.'1.lll uCIS Cl'-uf.ll b J OJ ' . 

Blende und Galenit die Begleiter (7!1). - In Pflbram ist U. bisher nur at.1f 

<l J 1 • ''aiig" 1·11 kleinen nicriorcn un1l trauhigcn 1;csl:ill1•n und 111 em or1a11111s-u o " • 

"rösscren derben Partien rnrgckommcn, heinalw st1•ls Galt•ni~ in ~·1·111 rer-
~heiltcrn Zustande, zuwcilt•n nu!"i1 l'inen leicht z1•r0t•lzh;1ren Pyrit ill'1gcnH~ngl 
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enthaltend. Bil1let gewöhnlich den miltlere11 Theil der vollkommen com
paclen Gangausfüllung; beiderseits gegen das Nebeng1•slein fol:;en derhl'r 
Pyril, meisl rothbrauner körniger Caleil, körnigur Galenil, 1,ndlich fein
körnige Blende. Mil U. kam auch der Seite 89 erw1ihnte rnn Galenit durch
drungene Calcit rnr (69). 

IJrnnit, llai<linger 0
). 

N. 243, Kalknranit. oder Uranit und K11pf1•rnra11it o<ln Chalkolith (llr:tnglim
ml'r). D. 430, Uranite (Var. 1. Urnnill', Lime-Uritnili•. Var. 2. Ch:ill'olil„, 
Coppn-Uranite). H. 1 I04, Chalkolith. 110:i, lJranit. ~I. Hl:I, pyrn111i1lal1·r 

Enehlormalaehit. 

Biihmen. Zh111wald , auf der Kassiterit-Lagerst.:itf<! (Chalkolith), gras
o<lcr smaragdgrüne sl'hr kleine Tafol-Kr. und kryst. Blättchen auf Greisen 
(Pfiitzner-Zeclw), oder auf Quarz und Glimmer (Geburt C/1risti-Zeclie) 
sitzend (67. 93 1). - Joacblmsthal, Elias-Zeche, (Chalkolith) sehr scfün 
in kleinen netten Kr. (auf dem Flutlier- Gange 1·orgckommen) und ange
flogenen gelblich-grünen Blättchen auf Klürten von Hornstein. Als Sellen
heit findet man kleine Kr. und dünne Blättchen auf den allen Halden des 
früheren Geisterbaues (79). - Dengstererben bei Ahcrtltam, aeeessoriseh 
im Ganggesteine (Greisen) der Kassiterit-Giingl'. - ßocborcn bei Neudek, 
Hieronymus - Zeche, gelbgrüne krystallinisehe BHittehen, aceessoriseh im 
Nebengesteine 2) der H1imatit - führenden Quarzgänge [86, Bd. 8]. -
Scbla.~gcnwald auf der Zinnerz - Grube im Halmen - Geb. Ein Gang der 
Chalkolith in ausgezeichneten Kr. oP. P . .,.,p führte, wurde durch eine 
Lettenkluft 1·erworfen; in der Fortsetzung desselben fand man das l\1ineral 
nicht wieder (26. 35. Bd. 5. 64, f8ä7). - Schönficbt (93, a, Bd. f5). -
Bei Hinterkotten auf der dürren lfiese und oberhalb Oberdorr am Ku!t-Bg. 
(Dreibaken l), kleine deutliche Kr. in Quarz-Blöcken aus Gneiss stammend 
(86, Bd. 6) - Allcbelsberg, Chalkolith (35, Bd. 5). 

•)Und Chalkolith, Haidinger. Dana's Vorgange (19) s. 430, rolgend, oind die1e 
beiden Species hier vereinigt. 

1
) Z ippe, Geschichte der Metalle, Wien 1857, Seile 27'. 

') S. Seite 199. 

3) Kalkuranit (35, Dd. 5, 1857), 
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Uran-Kalk-Carbonat, Yogi. 

N. 238. D. 462. 

Böhmen. Ein drm Liebigit verwandtes secundiires Gebilde 1) aus Uranin von 
Joachlms1hal, in der Etias-Zeclte am Ji'lutlwr-Gange im Jahre 1853 enldeckt. 
Es findet sich daselbst in z eisig grün c n, halbdurchsichtigen bis 11 urch
scheinenden, kleinkörnigen Ag·gregaten, eingesprengt und als Anflug oder in 
plattenförmigen Ueberzügen auf Uranin. Verwillert leicht bei einwirkender 
Luft und Feuchtigkeit, und wird dadurch gelb und ochcrig, inclem das Uran
oxydul in Oxyd sich verHndcrte. Vorkommend mit Voglit in Zerklüftungcn der 
aus Uranin, l:<'luorit, llraunspath und aufgelöstem Schiefer bestehcnJen Gang
masse, begleitet von Calcit., Gyps, Pyrit und Chalkopyrit. Findet sich auch 
in alten verlassenen Bauen, wo Uranin und Kalk einbrach, wie auf dem 
Evangelisten-Gange der östlichen und auf dem Iliero1ty111us-Ga11ge der wcslli
chen Grubenabtheilung (86, Bd. 4). Vogl erkliirt die Bildungswcisi•. dieses 
~linerales und des Voglit durch Zersetzung des Pyrit oder Chalkopyrit ent
haltenden Uranines, wodurch UO. SO• gebildet wurde, welcht!S durch 
Ca 0. COz enthaltendes Wasser sich in UO. COz und CaO. SOa um

setzte (79). 

Uranochalzit, Breithaupt. 

Urangrün. Basisl'h schwefelsaures Uranoxyd - Kupferoxyd (93). n. 386. 
Urangrcen. 

Böhmen. Joarblwslhal , auf den alten 'Geister-Jlalde11, sehr seilen zarte, 
haarförmige Nadeln, in sammtartigen, knolligen und kugeligen Urberzii~en 
rnn schön grasgrüner Farbe , welche gegen die Begriinzungen der ein
zelnen Partien lichter wird. ~lit Pilticit und braunem Uranocher auf vrr
witlrrtem Uranin, 1Dit zerstörtem Pyrit und Chalkopyrit. Lindaker h~t lici 
der quantitativen Analyse als Bestandtheile UO. U z 0 •. Cu 0. Ca 0. ~·e 0. 

S 0 • und H 0 nachgewiesen (79). 

Uraooeher, Werner. 

N. 4'°1. D. 4-61. H. 3fl7. M. 4-3t. 

Böhmen. In Joacblwsthal werden unter diesem Namen unkrystallinische, 
verschieden g e 1 b gefärbte Zersetzungsprodukte des Uran in begriffen, 
welche wesentlich u, O, und HO enthalten, gleichwie der sehr nahestehende 

') Ein neue• Hydrocarboo-Hal•id (39, d. ~t, S. 18). 



.\62 Uranocher - Uranoxydoiydul, b:u. schwe1e1s . 

Z i pp e i t (Uranblüthe), aber in anderen Mengen. Nach Lindaker's Analysen 

sind 3 Variefüten zu unterscheidl'n: a) Kalkfreier U., stets in der N1ihe des 

Cu 0-hiiltigen Zippeites anzutreffen; ist schön citronengelb, matt, klein

schuppig oder fcinerdig. b) Kalkhältiger U. mit Cu 0-freicm Zippl'it rnrkom

mend, meist orangegelb und matt, bildet kleinschuppige oder erdige Anßüg!', 
Ueberzüge oder halhkugelige Partien. c) Enthält nebst Ca 0 :n1C'h Fe:01, 

Pb 0 und Si 0, in wechselnden Verhältnissen beigemengt unrl ersch1·inl rlun

kel braun bis schwarz gefärbt.-DerU. ist das häufigste der aus Urauin 

entstandenen Zersetzungsgebilde und findet sich auf allen G1ingen, welche 
letzteren führen, und auf deren Nebengesteine, in alten Strecken und Halrleu. 

Er entsteht sehr leicht, besonders aus durch Kiese rnrunreinigtem Uranin '). 

Kleine Gypsrosen und zersetzter Pyrit und Chalkopyrit sind die gewöhnli

chen Begleiler 2) (79). -- Auf der Joltann und Anna-Sclwc/1tel'-Halde in l'ri
bram bildet sich erdiges, zerreibliches Uranoxyd-Hydrat auf Stücken rnn 

Uranin (86, Bd. 6). 

Uranoxydoxydol, basisch schwefelsaores, vogl. 

Böhmen. In der Eliaszeclte zu Joachimsthal hat sich diese Uranverbindung 
in der N1ihe des Uranit gezeigt und man betrachtet sie nach der Husseren 

Aehnlichkeit mit Johannit gewöhnlich als eine Varieföt desselben. Lindaker's 
Untersuchungen haben gezeigt, dass von diesemi\linerale, entsprechend an

deren Uranverbindungen, eine kalkhHltige und kupferoxydhaltige Varietät 

bestehe, von welchen die letztere -Oie Bestandtheile des Johannit, aber in 
anderen Mengen enthält. Das Mineral erscl1eint in matten , kleinlraubigen 

und kugeligen Aggregaten von fast erdiger Besehaff'enheit und ist begleitet 

von ande1·en seeundären Bildungen aus Urunin, vo1·züglieh rnn Zippeit und 

Uranocher, welche nie fehlen und aus dem basisch schwcfelsaurem Uran
oxydoxydul gebildet zu sein scheinen. Die kalkhaltige V<1rielüt ist durch 

pistaziengrüne, die kupferoxydhaltige durch gras- bis spangrüne 
Farbe ausgezeichnet (79). 

1) Derselbe in Kellern oder anderorts feuchter Luft ausgesetzt, hedeckt sich nach 4 
l>is 5 Mon:tlen mit um einzelne Punkle vertheilten Oeher-Partien. 

2
) Eine andere hier vorkommende quantitativ noch nicht untersuchte Uran - Yerhindung 

erscheint nls amorphe glänr.ende Masse ''OU h y a c in t r o t h e r bis h raune r Farbe, welche 
Gesteine stellenweise als dünne glasartige Schicht~ überzieht. Enthält „·csentlich U>O> 

und SiO•und ist nach Vogl vielleicht Gummierz. (Vrgl. Seite 185). 
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Valentinit, Ifaidingcr. 

N. 401, Antimonoxyd (Weiss - Spicssglnserz). D. 140, Valentinite. H. 308, 
Antimonhliitlie. M. i!iä, prismatisl'hcr Anlimonlrnryt, 604, AntimonphJ·ltit. 

Böhmen. Pi'lbram, sehr dünne, tafclarligc Kr. und ßHitlchcn, einzeln oder 
häufiger in facher-, hüschel- und garh-enförrnigen Gruppen und hlumcn
bHitlerigen Ueherziigen, weiss, gelb, g-rau, auch roth, auf Galenit oder 
einer kryst. Quarzkruste iiber letzterem, oder auf nierförmigen, llwilweise 
zersetzten Gestalten ron A 11e111 o n t i t oder Antimon, lclzleres Vorkom
men aus dem FCJ"dinand-Sc!tac!tte. Wo die Unterlage antimonhiillig-er Ga
i e n i t bildet, ist dieser eben Calls zerstört, mulmig, seine Kr. sind löcherig 
wie angefressen und werden \'On dichlgedriinglcn, 1lendrilischen llildungen 
des V. in einer sehr dünnen Schichte fest anliegc1ul, bedeckt. Hin und wieder 
dringen auch V.-BHiltcl1en nach den Spaltklüften in den Galenit; scllist unter 
den kryst. Quarzkrusten ist der Galenit oft tiefer zersetzt, und es sind auch 
erstere mitunter noch mit einer diinnen Lage ßleimulm heklcidel. Ausscr 
den Gcnannten hal auch noch Anlimonit V.-ßilclungen veranlasst. Heuss 
heschreilit eine Stufe, an welchrr V. - Kr. auf Kr. des jiingeren Barytes 
(Nr. 20 1) aufsitzen (li9. 93), 

Ungal'D• Pernck, zarte nadelförmige Individuen in liiischcl- und skrnfiir-
111igen Gruppen; derb, in klt·incn Partien mit strahliger Zusa111111cns1·l1.1111i.:. 
Mil Kr. rnn Antimonit, Pyrantimonit, zuwcile11 mit Kr. rnn Scnarmonlil, aul' 
Gtingcn im Grnnit (94). Pscudom. l'Oll V. nach Pyrantimonil hcst·hrich 
lkuss (64, 1852). - ~llhi, Syfrestergl'llhe, auf Anlimonit, zuweilen in sf Prn
förmii.:cn Gruppen, mit Pyrit, ßlc1ulc auf Quarzlagern im Glimmcrst·hicf'er 
(!14). - Am .fusefi- 11n1I JJrt<ifalt~qkeits-(lange 1·011 Aranyldka (8!1). 

~icbenhürgcn. Cserli,sd. - Topllcza (Mogura), .folu11111 Nepo11111k-fimh1', 

mit Quarz. - Nagyag (?) 111il anderen .\nlimonerzcn [t]. 

Vanadinit, Haidingcr. 

N. 229. D. 362, Vanadinifc. H. 991. M. 673, Vanadinbleierz. 

Kä1•nthen. Im Adolfstollc11 des Za11clw11-l/leihe1"gba11es am Obir bei happrl. 
Kleine, ausgezeichnete, starkgliinzende Kr., höchstens 3 Linien hoch und 

1
/ 0 

bist Linie breit. Schabns beohachlcle die Gestalten P, •/• P, P:, 21'2, 00 1' 
und untergeordnet oP und 001'2 2 ). Die grüsseren Kr. sind meist bräunlich-

1) Vrg·I. die neihf"nfolg·e dn Pi·ihr:imn f~~n~minrralirn im \'nrwnrlr>. 

'J (63) 1~57, Dei, 100, S, 297, 
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gelb und durchsichtig, oder an dem oberen freien Ende klar weingelb, andere 

sind gelbbraun und durchscheinend, kleinere Kr. vollkommen pellucid und 

weingelb. Einzeln und gruppenweise in Drusenräumen von kryst.-körnigem 

Calcit, auf den im Triaskalk (Hallstätter-Kalk) aursetzenden Galenit-Gängen. 

Der Calcit enth1ilt stellenweise wenig Galenit und Wulfenit in kleinen Kr. 

und derben Partien. Der V. wurde im Jahre 1854 aufgefunden und für 

Braunbleierz gehalten; letzteres, sowie phosphor- und ar.5ensaure Verbin

dungen überhaupt, sind bisher in der Bleierz-Formation Kärnthens noch nicht 

beobachtet worden. (Kr. von V. in einer Druse eines dem Erzkalke von lllei
berg ganz ähnlichen Kalksteines, welche sich im Museum zu Klagenfurt fan

den, lassen auch dort das Vorkommen rnrmuthen, doch blieben die bezüg

lichen Nachforschungen bisher erfolglos. In Wulfenit-Schlichen von Blei

berg hat man wiederholt ein~n Vanadin-Gehall nachgewiesen 1). (16, 1854. 
39, e, l<'). Aus den Resultaten der neuerlich rnn Rammelsberg geli~ferlen 

,\nalyse 2) des V. von dieser Lokaliliit, zeigte Kcnngolt, dass für die Vana

dinsäure im V. die Formel V 0 5 oder y2 0 5 zu schrPiben sei, entsprechend 

jener rler Säuren in den mit V. isomorphen Mineralen Pyromorphit, Mimete
sit und Apatit (39, f). 

Vermieulith, Thomson. 

N. 279, D. 292, Vermiculile. 

Tirol. Pfilsch am Rothenbachel, glimmerartige durchsichtige Blättchen im 

Grossen mit schiefriger Textur, und durchscheinend, lichl perlgrau in& 

Grüne, perlmultergläm:end, mit Rhätizil in Quarz eingewachsen (49). 

Vesuvian, Werner. 

N. 338. D. 197, ldocrase. H. 571, ldocras, 579, Cyprin. 1\1. 393, pyrami

daler Granat. 

~alzburg. Unterhalb der Diechelwände auf der Seile des Rauris-Tb., 

l\1·. im Quarz des Glimmerschiefers. - Im Stubach-Th. auf der Reichers
berger-Alpe, derb, ll'rün, mit wenig roth~m Granat und grünlich-grauem 
Anthophyllit auf Lagern im Glimmerschiefer (20). 

Tirol. Im Ziller-Thal am Schwarzenstein und in Plilscb am Wildkreu'fjoch, dann 

auf der Porgummer-Alpe gegen Pfunders, sehr schöne Drusen kleiner, 
höchstens 4 Linien hoher Krysfalle uncl derb. Auf Gfingen im Chlorit-

') Erstes Supplement zum Handwörterbuch der chemischen Miner1dogie \-"OD ßammels
heq;. s. 59 u. (16) 1854, s. 111. 

') (63) 1856, Dd· ~8, S. 249 tr. 
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schiefer , auch auf Allochroit und derbem Diopsid mit Krystallen 1·on 
letzterem , Granat, Calcit und Ripidolith, welch' letzterer oft in den 
Vesuvian - Krystallen eingewachsen ist ( 49). - Wlndlscbmatrel auf der 
Dorfer-Alpe, derb, und in kleinen schönen Kr. (83, Bd. 2). - Fass&, im 
Monzoni-Geb. a) Sulle Palte gegen das San Pellegrino-Th., kurzsäulen
förmige oft vollkommene, 3 / 4 Zoll hohe Kr., leberbraun in's Nelken- und 
Gelblicbhraune; auch derb. Mit Fassait in blauem Calcit eingewachsen, 
oder in Drusenräumen im Fassait, dann nicht seilen mit wei~sem Speck
stein in kleinen zugespitzten seehsseitigen Säulen; auf Giingen im Syenit. 
Der Fassait gewöhnlich in kleinen, sehr frischen Kr., während der V. in 
dessen Nähe verwittert und rauh, manchmal an den Kanten wie geschmol
zen erscheint. b) Alle Palte rabiose, kryst. Massen und iibm· i Zoll gros so 
kurzsäulige, meist 1m1•01lkommene, verschobene Krystalle, strohgelb in's 
Zeisig- und Olivengrüne. Kr. von der letzteren Farbe nnch der Hauptaxo 
verlängert, (oft z. Th. oder ganz mit Steatit umgeben 1) eingewachsen in 
körnigem Kalkstein, selten mit Pleonast. c) Auf der nordöstlichen Seito 
der Spitze des 1'lonzoni bilden derbe, krystallinisch-sHingeligc Massen, mit 
blauem Calcit durchwachsen, eine iO-t!i Fuss mächtige Bank im Syenit„ 
Schön ausgebildete Kr. mit Calcit finden sich auf einzelnen Lagern und 
Gängen. Verschieden braun, in's Gelbliche uncl Graue, Lauch- und Oliven
grüne, seltener in's Pistazien- und Smaragdgriine. d) 1'oal de la foja, 
kryst. Massen schlackenartig geträuft, seilen mit einzelnen Krystallßiichcn 
eingewachsen in dichtem Fassait mit blauem Calcit und Steatit (pseudo
morph nach Pleonast und Glimmer) auf Giingen im Syenit. Oli1·cngriin in's 
Braune. Soechting beobachtete in braunem V. vom 1'/mmmi-Gcb. griinen 
l<'assait als Einschluss, aber auch clen letzteren, welcher mit zahlreichen 
kleinen Kr. den ersteren überdeckte 2). - Flelms, ai Canwcoli bei Pre
dazzo, einzelne und in Gruppen vereinigte bis 2'/2 Zoll grosse, seilen voll
kommen ausgebildete, meist kurzsiiulige Kr. ; lebcrbraun in's Zeisig
und Smaragdgrüne. Mit Calcit, seltener mit Galenit eingewachsen in kie
seligem körnigem Kalkstein, in der N!ihe eines Granit- Gunges. Hiiufig 
mit Glimmer über- oder durchzogen. Die Kr. enthalten kleine Calcit

Theilchen eingeschlossen [49]. 
Böhmen. Haslau. Eger an, in lang-säulenförmigcn, stark 1·ertical gestreif

ten Kr., vorherrschend oP . .,..p, auch mit o<>P"", o<>P•, und P, !iusserlich 
zuweilen metallähnlichen Perlmutterglanz zeigend, in Folge einer eigen
thümlich concentrisch-schaligen Umhüllung mancher Individuen, mit wel
cher au eh oft Riue und J,ängsporen im Innern verbunden sind; in Drusen 

') Vrgl. ( 9) a, Seite 137. 
') Zei1Schrift f. d. ges. Natur..-. H•lle 1855. 

Z e p h a r o v ich, Mineralien Oeslerre.ich's. 30 
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meist büschelförmig, seltener parallel gruppirt. Die Kr. vereinigen sich 
durch Verwachsung zu Massen von stängeliger, seltener rnnglig-körniger 
Textur, die Zusammensetzungs - Stücke ziemlich dir.k unil divergirend. 
Zwischenräume in diesen Massen sind gewöhnlich mit Periklin, selte
ner mit Quarz ausgefüllt, in den Drusen erscheint häufig der Periklin in 
Kr. Zuweilen sind die Drusen von Quarz beileckt, so dass die Enden der 
Kr. in denselben eingewachsen sind. Endlicl1 finden sich auch vollkommen 
ausgebildete Indi\"iduen in körnigem mit Grammatit gemengtem Kalkstein 
eingewachsen, so dass sie an der Begriinzung gleichsam mit einander ver
schmolzen sind. Farbe meist dunkel haar-, gelblich-, röthlich-braun in's 
Leberbraune un1l Olivengrüne. Findet sich nebst Quarz und Periklin, 
dann Granat und Opal , als aecessorischer Gemengtheil in einem eigen
thümlichen aus Calcit, einem Sahlit ähnlichen Augite, Grammatit und 
Glimmer zusammengesetzten, feinkörnig - schieferigem Gesteine (Egeran
Schiefer), welches lagerförmig in feinkörnigem Granite erscheint (93. 84, 
ßd. 1). - Kle111e11tlnow bei Horazdiowitz, als Einschluss in weissem kryst. 
körnigem Kalkstein (86, Bd. 6). - Nach älterer Angabe zu Eule mit Epi
dot auf Quarzgängen im Thon schiefer ( 47). 

Mähren. Bei ßlauda, kleine Kr. oP. ooP und länglige Körner, von schmutzig 
pistaziengrüner Farhe. - Nedwledllz, Olsch,v und Sii"ilerscb, kleine Kr. 
oP. P. ooP. ooPoo, ölgrün, eingewachsen in feinkörnigem Kalksl!'in, bei 
Strutz, in Quarzit. - Popuwek, Kr. oP. ooP in Drusen und körnig in grün
lichem körnigem Quarzit (Obergestein des Syenites). - Länglige Körner 
bei Wiesenberg eingesprengt in Feldspall1, bei t'riis1·bau und Lugau im Gra
nulit (42). 

Ungarn. Rezbauya (1). 
W oiwodina. Czlklova, schöne z. Th. grosse säulen- und pyramiden

förmige Kr. P. Poo. ooP. ooPoo, und körnig zusammengesetzte Partien fin
den sich mit blauem Calcit, entsprechend dem Vorkommen von Wollasto
nit, jenseits des Temescher-Geb. an der Scheidung zwischen Syenit und 
Kalkstein (88). 

Siebenbürgen. Alsti-Vl!.rza, mit Mal'{netit (1). 

Vhianit, Oana. 

N. 240. D. 415, Vivianite (Phosphate of Iron). H. HOä, Eisenblau. M. 69, 
dichromatisl'hes Euklashaloid (Bfaue Eisenerde). 

Salzburg. Soll auf der Koppel unweit Ebenau, in Thon unmittelbar 
unter einem Torflager vorgekommen sein (20). 

Steiermark. Frobulellen, fein erdig, licht incligoblau, in einem Thon
lager; auf gleiche Art bei Ligist im Stockwaldl l'orkommend. - Erdiger 



riri:init. 

V. findet sich ferner bei Hohenfeld ober Gams, dann unweit der l\lcssing
Fabrik bei Deutsch • Landsberg und bei St. Barbara in den Windisc/m1 

Büheln [2]. 
Kärnthen. Bei Kolek im Lavant-T/1. und bei SI. Stephan im Gailtltal, 

erdig in kleinen weissen Knollen, die angebrochen an der Luft bald 
blau werden, in tertiärem Thon (16). 

Venedig. Teolo, dünne Krusten auf Klüften in Sandstein (88, M.). 
Böhmen. Obel'langeuau unweit Starkcnhac!t grau- und grünlich- blaue 

z. Th. rollkommen ausgebildete bis 1/ 2 Zoll lange Kr. auf einem bitu
minösen bräunlich-schwarzen Mergelschiefer, welcher dem Rothliegenden 
angehört. Diese Schiefer sind oft 1·on Kupfererzen durchdrungen, und 
enthalten nebst anderen organischen Resten zahlreich Koprolithen, aus 
deren Gehalt an Phosphorsäure sich die Bildung des V. leicht crkliiren 
lässt (64, 18!14. 85, Bd. 18). - In einem Torflager bei Gotlesgab ( Joa
chlmslhal), kommt blaue Eist•nerde in Höhlungen von zerfressenem Eisen
stein (wahrscheinlich Haseneisenstein) vor (79). -- Erdiger V. findet 
sich ferner südlich von dc1· Visc!tas-Zeclte und am Krcmsigcr-Geh. bei 
Pressultz, lagen- und nesterweise in diluvialem Lehm mit Basalt-Geröllen 
unweit der Magnetit-Lagerst1itle (86, Bd. 8); bei Falhuau in Lehm; zu 
Franzensbad , nesterweise im Mineralmoor (93) ; bei der neuen Ei
senquelle von Karlsbad in einer miichtigen Schichte fetten Lehmes, der 
unterhalb der diinnen obersten Lage einer mit Eisenocher impr1ignirten 
Moorerde lagerte (36) und bei Rousbcrg in Torf (93). 

Mähren. Wermsdorf, in den Montagsseifen (42). - Daubrall'llz unweit 
Miiglitz, erdig und in den Klüften des Moorhorlens. - ßudka bei Kmm· 
stadt [42. 51]. - Daubrawnlk, erdig, in einer zerreib liehen Glimmermnsse. ·
Domaschow, St. Anna - Zec!te. - nlolomefftz, als Ueberzug von Kalkstein
Geröllen. - Im Schrclbwalder-Welugcblrge bei llrii1111, in Syenilklürten [42J. 
- Po11owltz, faserig, in kleinen Partien eingesprengt im Syenit. - In 
Brünn fand man am grosscn Platze niichst drm Wasserkasten, hri der 
Reparatur der Wasserleitung, blaue Eisenerde eingesprengt unrl in Gangtrüm
mern in nicht unbedeutender Menge in humusreichem Thone [?11]. - Po
mltsch im sauren Gi·aben, als Beimengung rler Erde (42). 

Schlesien. Ulelltz, reine blaue Eisenerde (42). 
Bukowina. Erdige staubartige Ucberziige in den sumpligeu (;egL'l~

den von Zas!awna bei Czernowitz, am Ceclua-Og., am llerelul - Darhe 111 
grauem Letten, in Valesllna selten in Sumpfeisenerz'. nuch ,bei. Elsenau 
im Fukoidenschiefer, überall nur in kleinen unansehnlichen l arl1en l33). 

Ungarn. Blaue Eisenerde findet sich bei Rt\naszek in kleinen Partien, 

eingesprengt im Thon (94) und bei Kobol~apojana (28). 
Siebenbürgen. Verespatak, sp1ithig auf KlüJlen und schmalen Giingen 

30. 
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mit Gold (i). -Erdiger V. ist bekannt von Nagyag auf der Bräuerischen Wiese; 
von Neu-Gredlstye in einem glimmerigem Thone und Deva, von wo er nester

weise in einer dunklen Erde rnrkommt (1). In Dermannstadt hat man den

selben in der Sackgasse beim Brunnengraben angetroffen (8 ). In einer 
Tiefe von 6 Fuss zeigten sich in Thon kleine Anhäufungen oder sehr 

dünne Schnüre von V. immer nachbarlich verkohlten Pflanzenresten 1). 

Voglit, Haidinger. 

N. 238. D. ~62, Voglite. (Uran-Kalk-Kupfer-Carbonat, Yogi). 

Böhmen. Joachimsthal, Elias-Zeche, Fluther-Gang, smaragd- bis lebhaft 

grasgrüne rhomboedrisehe Krystallblätlchen iihnlich dem Gyps, parallel 

einer Seite gestreift, in schuppigen Aggregaten und als Anflug auf Ura
nin. In Zerklüftungen der aus diesem, Fluorit, Braunspath, Urankalk

Carbonat ( s, d.) und aufgelöstem Schiefer bestehenden Gangmasse. 
Verwittert leicht und wird dadurch gelb und ocherig. 2) (861 Bd. 4. 79). 

V oltzin' Fournet. 

N. 4ä7. D. 127, Volzite. H. 19ä. M. 673. 

Böhmen. Als Seltenheit zu Joachlm~thal auf der Elias - Zeche, am Gei
ster-Gange, in kleinen aufgewachsenen Halbkugeln, klein - nierförmigen, 
traubigen oder stalaktitischen Ueberzügen. Strohgelb bis rothbraun, auch 

grünlich-weiss, oft von einem Pyrithäutchen überdeckt. In Poren oder 

kleinen Drusenräumen eines Gemenges von Blende mit Galenit, beglei

tet von Argentit, Pyrargyrit, Kiesen und Leberblende. Die Fundstätle des 
V. gehört den Adelspunkte an, welcher mit dem Barbara - Erbstollen in 

140 Lachter Teufe eröffnet wurde. Der 4-16 Zoll mächtige Geister

gang führte daselbst Galenit, Blende, Pyrargyrit, Argentit, Silber, Wis
muth, Kiese und Arsenik (86, Bd. 4. 79). 

Vorhaoserit, Kenngott. 

Ein amorphes zu den Serpentin - Steatiten gehöriges Mineral, in 
Tirol im lllonzoni ·Geb. an der Contactstelle von Syenit und Kalkstein 

vorkommend. Derb und eingesprengt; Bruch muschelig bis uneben. 

Dunkelbraun bis bräunlich- oder grünlich- schwarz; glänzend bis wenig 

1
) Verhandlungtn des nalurw. Vereines in Hermannstadl Dcl. t. S. 85. 

1) Ein neuer Glimmer-Malachit (39, d, 41, S. 32) im J. 1853 entdeckt. 
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glänzend, wachsartig, z. Th. in den Glasglanz geneigt; bis an den 
Kanten durchscheinend. Strich hell bräunlich-gelb bis roslbraun. H= 3,!i · 
spröde und ziemlich leicht zersprengbar; Spec. G. = 2,4!i. Enthält 
schöne z. Th. durchsichtige Grossular-Kr. , oder als Matrix Körner des 
letzteren und blaulich-weissen Calcites eingewachsen. Bisweilen als Ein
schluss in den Grossular-Kr. Der im Jahre :l.8!i7 aufgestellte V. schliesst 
sich zunächst dem Hydrophit 1 ) an (86, Bd. 8). 

Wad, Karsten. 
N. 397. D. :1.36. H. 388, l\langanschaum. M. :1.98, schaumarliger Wad

graphit. 

Steiermark. Bei t'relenstein und in der Gollrad (43). 
Kärnthen. Lölllng - Düttenberg, Erz-Hg., in der Wölch und in Loben, und 

Gaisberg, trauben- und staudenförmige, knollige und 1chaumartige Ueber
züge und höchst zarte Anflüge von meist sammtschwarzer, nelken- und licht
brauner Farbe, auch bronzefarbig und pfauenschweifig angellegen, auf 
zu Limonit umgeändertem Siderit, häufig begleitet von Pyrolusit-Nadeln; 
auf stalaktitischem und nierförmigem Limonit und in dessen Hohlriiumen; 
auch auf Quarz - Drusen über Limonit als zarter, schwach melall-gliin
zender briiunlicher Anflug; in schönen Dendriten auf Chalcedon, Kascho
long und Baryt (:1.6). 

Lombardie. Fand sich in V. Trompla auf der Zaglio- und Becchi-Grube 
bei Pezzaze, von schwarzer, dunkelbrauner und grauer Farbe, innen zu
weilen l'On metallischem silber- oder bleiartigem Ansehen, in derben klei
nen Partien, Röhren- und Kolben-förmigen und stalaktitischen Gebilden, 
in Schuppen, oder Dendriten auf thonigem Limonit (14). 

Böhmen. Welpcrt. - Dltow, in wurmförmig gewundenen Gestalten auf 
Limonit [87]. - Krumau, schwarzbraun (39, a). 

Mähren. Böhmisch - Eisenberg, schuppig und als Haut auf einem Man
ganit-Ueberzuge auf Limonit. - Kll-ltteln, sehr kleinnierig und als dünne 
glänzende Kruste auf zerklüftetem, schieferigem Limonit. - Pluruenau, 
als Haut auf zelligem, zerborstenem Limonit [42]. - Rudllz und. Oloumc: 
zan, mit Limonit. - In den Wasserrissen am Fusse des Had1-Bg. bei 

nlalomefllz sehaumartige, föst silberwcisse kleine Partien in Limonit-Geo
den und N!eren. - Prlblslawllz und Wesselka, feinschnppige Ueberzüge auf 

Limonit. - Rlegersdo1·r, auf Limonit f!ii]. 

1) (41 ), s. 44, 
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Bukowina. Vorzüglich auf der Theresia - Grube bei Dorna~ auch in 
Aurata und auf dem Arscl1itza-Bg. bei Jakobenl, schuppige und erdige 

Partien, auch Ueberzüge mit Siderit, Hausmannit und Psilomelan. - Auch 

die leichten erdigen braunen Massen im Limonit der Kolaca- Grube im 

Moldowa-Th. an der Gellnitza scheinen hierher zu gehören (33). 
Ungarn. Zeleznlk, als Ueberzug in Limonit-Georlen (89). -- Felsöbanya 1). 

W oiwodina. Dognacska 1). 
Siebenbürgen. Am häufigsten in den Eisenerzgruben zu Toroczko, als 

schaumartigcr Anflug unrl in zusammenh>ingendcren grösseren Partien, 

als dendritischer Anflug auf den Erzen. Ebenso 1.11 GJillar 111111 lwi 11;11·,„hl11P11y 

(1 ). - Bei Gredlsly1•. diehl (87). 

Wagnerit, Fu!'hs. 

N. 207. D. 403, Wagncrite. H. 1064. '.11. 244, hemiprismat.isehcr Dystom

spath. 

Salzburg. Im llülle11grab1"1 bei Werfen, kurzsäulige viclflächige, ver
tieal gestreifte Kr., die grösseren undurchsichtig, röthlieh, die kleineren 

undurchsichtig und weingelb. ~Iit Kr. von Quarz, Calcit, wcingelbem, z. Th. 

goldfarbig angelaufenem Magnesit (Brcunnerit) und fleisehrolhem Gyps nester
weise in einer grünen thonigen Masse auf unregclmässigen Klüften eines 

mürben Thonschiefers; selten. C. v. Leonhard beschreibt als Seltenheit einen 
Kr. von 3 Zoll Höhe und % Zoll Dicke und die Veränderung, welche die 
Kr. durch Verwitterung erleiden, indem die dunkcl-weingelbe Farbe lich

ter wird, und tlureh blass Fleisehroth in's Rosenrothe übergeht. Der W. 

wurde anfänglich für Topas gehalten (!i6, Brl. 1. 46, t84L 20). 

W alchowit, Haidinger. 

N. 468. D. 46!), Walehowite. H. 1!i0t. 

Mähren. Walehow uncl Obora, vorzüglich an ersterem Fundorte in ver
schiedenen Graden der Reinheit, entsprechend wachs- bis honiggelb, 
durchscheinend mit glänzend muscheligem ßrul'he. oder licht- bis dunkel

braun, undurchsichtig mit mattem unebenem, selbst erdigem Bruche. In 
Faust- bis Kopfgrossen knolligen Klumpen, mehr weniger rund, selten 

mit wenig vorspringenden abgerundeten Höckern, oder in kleineren Stücken. 

An den reineren Exemplaren bemerkt man zuweilen mehr weniger regelmäs
sige eoneentrisehe, oft aber auch unregelmäs8ig verlaufende Farbenringe; in 
den verunreinigten ort sehr kleine Blasenräume mit ileutli<>h geflossenl'n 

1) Im k. k.. mineral. Kabin(tl<' in 'Wien 
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Wandungen; auch werden dieselben von schwachen Alaunschiefer-Schnür
chen du~chset~t und ~nthalten Drusen von sehr kleinen Pyrit-Kr. In der 
Regel z~1g~n sich an emem Stücke reine und verunreinigte Stellen. Der W. 
findet sich im unteren Quadersandstein in einem mit Braunkohle wechseln
de~ - an Pyrit reichem, rissigem, weichem - Alaunschiefer (64c, 18ää). _ 
Bei Uttlgsdorf ist W. ein einziges Mal in dem unterem Braunkohlenflötze vor
gekommen (86, Bd. ä). - In staubigen Ueberzügen auf tertiärem Sand
steine bei Klobauk (42). 

Wavellit, Werner. 

N. 194. D. 423, Warnllite (Subphosphate of Alumina). H. 1088. M. 76, pris
matisches Wavellinhaloid. 

Salzburg. Im Habach-Tb. nach Russegger's Angabe, schmal-strahlig und 
radialfaserig, grünlich-weiss, Klüfte in dichtem quarzigem Chloritschiefer 
überkleidend (ä, Bd. 3). 

Böhmen. Czerhowltz ( a) und hlna, aufgewachsene Halbkugeln, mit Ueber
gängen in nierförmige Gestalten mit drusiger oder glatter stark glänzen
der Oberfläche, auch dick oder dünn angeflogen; auf Klüften in der Grau
wacke. Bei günzlicher Ausfüllung der Klüfte sind die Gestalten platlenförmig. 
Dieselben sind fast stets sehr schön sternförmig-, seltener büschelförmig
faserig zusammengesetzt. Schneeweiss, gclblichweiss in's Strohgelbe und 
lichtgrüne, zuweilen sind manche Sterne zweifiirhig: weiss, von golb
braunen schmalen Zonen durchzogen. Seltener finden sich nierförmige Dru
sen von zarten haarförmigen Individuen; als Begleiter in (a) weisse, zarte 
Aragonit-Büschel, zuweilen auch graulichweisser Quarz. In (a) findet sich 
der W. auf häufigen Klüften, zuweilen auch auf Schichtflächen eines 
feinkörnigen sandsteinartigen Quarziles im Liegenden eines Hämatit-La
gers. Den entsprechenden Hangcodschichten gehört ein dichter Quarzit an, 
welcher auf llrr Krufoa Hora bei Rudlltz auf Schichtlläehen, ebenfalls, aber 
spärlich, W. führt (93. 64, 18ä6 ). - Am Jflüina-Bg. nördlich von St. llenlgua, 
kleintraubig und nierförmig, halbkugelig gruppirtc Kryställchen, und sehr 
grosse strahlige Anflüge auf Absonderungsflächen eines feslen, dickschie
ferigen röthlichgrauen und weissen Grauwackenschiefcrs. - In neuest.er 
Zeit (18ä6) wurde weisser W. auch unterhalb Zajccov, in einrm Hämaht
Lager aufgefunden. EI' Lildet auf Ahsonderungsklüften des Häm~tite~~lcine 
einzelne HalLkü„elchen, odrr continuirliche liPbel'ziige grösserel' flachen 
mit sternförmig"- strahligen Aggregaten; in Drusenräumen zeichnen si~h 
dieselben durch ihre kryst. Oberfläche aus, auch findi•t man rhsellist Ru

schel feiner nadelförmiger Kr. [87]. 
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Wehrlit, v. Kobell. 

D. 263, Wehrlite. H. äiiO. 

Ungarn. Am Kecskefar-Hg. bei Szurraskö (Szarvaskö), derbe, körnig 
zusammengesetzte Massen, eisenschwarz in's tirüne. Aufgefunden im Jahre 

1833 in einem alten Stollen, mit welchem man auf - wahrscheinlich im 

Diorit gelagertem - Limonit baute. Von Wl'hrle analysirt; \"On Zipser 

als Liel'rit beschrieben ( 46, 1834). 

Wismuth. 
Nr. 420, Wismut. D. 20, Bismuth. H. 34. 1\1. 478, oktaedrisches Wismuth. 

Steiermark. Bei Schladming auf der Neualpe, kleine Partien auf Smal

tit angeflogen und darin eingewachsen; spärlich auf den Erzgängen im 

Glimmerschiefer ( 43). 
K.ärnthen. Lölllng, in kleinen Kr.-Blättchen oder Nadeln zwischen La

mellen von Lölingit im Limonit, und mit Mispickel in weissem Side

rit (16). 
Böhmen. Ober-Graupen, in Quarzdrusen auf Kassiterit (13). - Auf dem 

Silberwäscher-Gang der Schönerz-Zeche bei Goltesgab (86, Bd. 8). - Joa

chimsthal, auf den Uranin-Gängen, in der Regel derb; kleinkörnige 

Partien wechseln mit federartigen, gestrickten, zähnigen und moos
artigen ab , und sind gelb , blau oder roth angelaufen. Dieselben 

sind entweder allein oder mit Smaltit im Gange ausgeschieden und 

begleitet von Uran in, Smaltit, Nickelin und deren Zersetzungs-Producten; 

fernere Begleiter sind Blende, Heteromorphit, Galenit, Argentit, Pyrar
gyrit, Silber, Quarz und Braunspath. Die Kr., welche hier vorkamen, 

zeigten eine rhomboedrische Spitze und waren im Kerne ze1·stört (79). 
- Auf den analogen Silbererz-Gängen von .\ bertham (86, Bd. 8). - Schlag

genwald 1 derb, als Seltenheit auf der Kassiterit-Lagerstätte (26). - In 
früherer Zeit vorgekommen im Silber - Bergbaue zu Pressnltz auf dem 
Wismuth - Gange (86, Bd. 8). 

Ungarn. Rezbanya, auf den Kupfer- und Bleierz-Gängen (30). 

Siebenbürgen. Am Braiza - Rg. nördlich von Zalath11a, mit Arsenik
silber, Blei- und Kupfererzen in Hornstein, auf GängM im Karpathen
sandstein (30). 

Wismuthoeher. 
N. 403. D. 141, Bismuth-Ochre (Oxyd of Bismuth). H. 207. M. 689. 

Kärnthen. Lölllng - Hüttenberg, Erzberg, strohgelbe , erdige Partien, 
theils als Ueberzug, theils als Ausfüllung in Drusenräumen von an Wis
muth ziemlich reichem Lölingit (16). 
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Böhmen. Joachimsthal, Geüiter - Gang, strohgelb, zerreiblich als Anflug 
und Ueberzug auf der aus Bismutit!), Silber, Schwärzen und Talk beste
henden Gangmasse (79). 

Siebenbürgen. In den Gebirgen bei Zalalhna, mit Blende und Kies 
im Hornstein (i ). 

Witherit, Werner. 

Nr. 213. D. 449, Witherite (Carbonate of Barytes). H. 1249. 1\1. 120, 
diprismatischer Halbaryt. 

Steiermark. Neuberg, Steinbauer-Eisengrube, weiss und gelblich-weiss, 
selten kleine Kr., meist strahlig oder blätterig zusammengeselzte, nuch 
dichte derbe Parlien, mit Limonit im Kalkstein (2). - Zu Uebelbach und 
Arzwald auf den Galenit-Gängen im Thonschiefer (43). 

Mähren. Dorowetz, iraubig, mit drusiger Oberlläche, in Klüften \'Oll 

Quarzit (42). 
Ungarn. Nach älterer Nachricht zu Docza, auf Gängen im Granit (47). 

- Szlana, auf einem Side1·it-Lager (94). 
Siebenbiirgen. Angeblich zu Vajda-ßunJad vorkommend (i). 

Wittichenit, Kenngott. 

N. 438, Kupferwismuthglanz. D. 88, Witlichile. H. i43, Kupferwismutherz. 
l\'l. 642, Wismuthkupfererz. 

Böhmen. Schlaggenwald. Sehr feine nadelförmige Kr. von stahlgrauer 
Farbe in Drusenräumen, begleitet von Fluorit, Apatit, Pyrit, Chalkopyrit 
und Blende, wurden von Kenngott beobachtet (86). 

Wodankies, Breithaupt. 

H. 78. 

Ungarn. Dobschau (i3, S. 217). 

Wöfohit, Haidinger. 

N. 433 u. H. 173, Antimonkupferglanz. D. 82, Wölchite. 1\1. !>30 • prisma
toidischer Dystomglanz. 

Kärnthen. In der Wülch bei Wolfsberg, im östlichen Reviere cles Berg
baues, kune säulenförrnige Kr. gewöhnlich gestreift, drusig, rauh• zer-

') S. im Nachtrag. 
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fressen, häufig mit den Verwitterungs - Producten: Azurit, Malachit und 
Antimonocher überzogen, auch in derben Partien mit Pyrit, Antimonit 
und Galenit auf dem Limonit-Lager 1) (16. !i3). 

Wolframit, Breithaupt. 

N. 387, Wolframit. D. 3!i1, Wolfram (Schet>late of Iron and Manganese). 
H. 969, dsgl. M. 427, prismatisches Scheelerz. 

Böhmen. Zl1111wald, bis 4 Zoll grosse einfache und Zwillings - Kr., ge
wöhnlich die Combination tPOö. P. 2P2 . PO<,. ooPOö. 00P2. ooP 2), zuwei
len schalig zusammengesetzt, auf Quarz oder Lithionit (Zinnwaldit) aufge
wachsen und daher nur halb ausgebildet, manchmal Scheelit-Kr. tragend. 
Auch schalige und kömige !\lassen in Lithionit oder Quarz eingewachsen; 
nebst den beiden letztHcn eines 1ler hiiuligstcn Minerale auf der Kassiterit
Lagerstiitte (67. !13). - Am Platten-Hg. bei Plal!en, und am Schuppen
Bg., accessorisch im Ganggesteine (Greisen) der Kassiterit- Giinge (86, 
Bd. 8). - Schlaggenwald, kllline nette Kr. lafolarlig, PO<,. I'. o<>Pciö. ooPz . 
""P 2), mitunlcr 1·011 Chalcedon überdeckt, häufiger nadelförmig, darunter 
auch schilfartigc (letztere in Quarz "ingewachsen, oder Aggregate bil
dend, deren Zwischenräume mit Scheelit erFiillt sind) 3). Derb, dick-stänge
lig in's Schalige übergehend in ziemlich anselrnlichcn Massen mit Quarz, 
zuweilen auch mit lllispickel und Scheelit verwachsen, oder klein- und 
eckig-körnig innig mit Quarz rnnrachscn, auch strahlige Partien. Als Zer
setzungs-Prorlurt findet sich Wo 1fra111 o eher, ein schwefelgelbes Pul-
1•er. Begleitet l'OD Scl1eelit, Topas, Fluorit (rliese aufsitzend), Apatit unrl 
Karpholith, auf Kluftlliichen eines aus Quarz und Glimmer bestehenden 
Gneisses, in welchem stellenweise auch W. eingesprengt ist. Auf der J{as
siterit-Lagerstätle ( !13. 13). 

Mähren. nlarscl11·ndu1·f, in kömigem Quarz 111il Orthoklas u11d llrryll ein
gesprnngl ( 42). ~ Am Jfradisko-fl.IJ. b('i fluiua, krysL Körner, mit den 
ausgepriigtcn Fliichen ool'Oö. ooPO<,, in quarzreichem Lithionit (Lepidolith) 
mit Rubrllit und Kassiterit. sehr selt1•11 (42. Hi, 182:{). 

') Vrgl. (40) Nr. IQ. 

') (58) s. 388. 

~) Dl.~nne K~. sollen nach Glückselig llunkel ruhinrolh durchscheinend sein. ( AcmLliche1· 
Derwht •1bPr rl1e 32. deutsche Naturfors(•hrr-Ycrsa111mlung in 'Vien 1856.) 
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Wollastonit, Hauy. 

N. 320, D. f56, Wollastonite. H. 464. M. 324, prismatischer Augilspath (Ta
felspath. Schalstein ). 

Mähren. Dlauda, radial- und discordant-faserig mit Vesu1·ian, Granat und 
Epidot eingewachsen in Quarz und kryst. Kalkstein (42). 

Woiwodina. IJzlklova, auf dem Wege unweit oberhalb des Ortes in das 
Temesc!ter-Geb. steht, etwa 30 Klafter mächtig, ein Syenitgang in Kalk
stein an; beider~eits an der Scheidung erscheint (bei 3 Klflr. miichtig) 
ein grobkörniges Gemenge von blauem Calcit, braunem oder grünem 
Granat und W. Letzterer nur sehr selten in ausgebildeten, tafelartigen Kr., 
meist in schaligcn, in's Stängelige, Faserige und Körnige übergehenden 
Partien von graulich-, gclblirh- und riithlich-weisser Farbe; cnlhiill slel
lenweise Granat-Kr. cingcwal'hsen. In dem Gemenge hallen sich die 1h1s
selbe bildenden genannten Mineralien meist das Gleichgewid1t, nur ~trl

lenweise gelangt eines derselben zur selbstsliindigeren Enlwicklung (88). 
In der Atbertus-Gruhe (früher schöne Rache/) von weisser, dunkel -p!ir
sichblührother, stellenweise in's Braune ziehender ~'arhe, mit wcisspm 
und lichtblauem Calcit und weissem Grammatil. Unrnllkommene Tafel-Kr. 
und stängclige Stücke des W. 3-6 Zoll lang untl his 1Ji Zoll dick, auf ver
schiedene Art vereinigt, oft strahlcnförmig, durchkreuzen sich hiiulig 
nach mehreren Riclitungen und veranlassen offene füiume, welche mil 
Apophyllit-Ifr. oder mit derbem ßornit erfüllt sind ( 44, ßd. 17). Nach 
Zipser's Angabe finclet sich der W. hier auf rinem 2-4 Klftr. miichligen 
Granatlager zwischen Kalkstein 111111 Syenit (!14). 

Wulfenit, Haidinger. 

N. 228, Gelbblcil'rz. D. 34!1, Wulfenite (l\Iolybdale of Lead). II. !179, ßlci
gclb. 111. 145, pyramidaler Bleibaryt. 

Oesterreieh. Fand sich in drm aufgelassenen llergbaue zu Annaberg 
in zellig-gruppirten , orange- un1l hlassgelben 'J'üfelehr,n oP. P, sellener 
P selbststüudig, aber meist nur zur Hälfte ausgcbil1lt•l (auch stammen von 
hier röthlieh-gelbe Fragmente grossrr dicker Tafeln). auf mit lllcimulm 

(erdigem Bleikalk) 1lurchdrungenem J(alkstein (76). . . 
Kärnthen. Zu Dlelberg (a) und am Petzen bei Srhwarzcnhach (h) manmgfall1.gr. 

schöne Kr. mit tafolartigem oder pyramidalem Typus, crslerc oft pap1er
dünn, häufig randlich unregelmässig begränzt, letztere zeigen zuw1'.ilcn 
sehr spilze Pyramiden, beiderseits mit krummen Flü_t·hen ausgehddrl 
(riHhli<'h-gelb von a), solche erscheinen auch gegen c111en Pol vorherr
"l'hend -nsgebildet, wiihrenrl anrlerseils die ßasisfliirhr yorwalfet. Dir Kr. 
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sind entweder einzeln oder gruppenweise, häufiger aber in Drusen, die 

tafeligen oft zellig aufgewachsen. Derbe, löcherige, drusige Massen kom

men selten vor. Gelb , in allen Nuancen von schwefelgelb bis orange 
von (a), in (b) meist dunklere, unreine Farben. Als Bekleidung kleiner 

unförmlicher Drusenr[iume oder der Kluftw[inde auf Kalkstein oder Dolo

mit, auch auf Calcit, in den oberen Regionen 1ler Galenit-G1inge. Seilen 

treten als Begleiter Calcit, Cerussit oder Galenit auf ( 16. 87). In neue

rer Zeit wurde zu L'11terpetze11 lbei Schwarzenbach) ein eigenthümliches 

Vorkommen bekannt: Ringsum ausgcbildele , meisl lafolfürmige Kr. 

oP. •/•Pm, wachs- bis honiggelb, einzeln oder zu zwei oder drei unregel

mässig verwachsen, sirnl eingewachsrn in Thon, welcher eine Kluft in 

Kalkstein ausfüllt (64, 18ää). Als Versleinerungsmitlel einer Isoka1·dia 
wird W. von Bleiberg angegeben 1 ). - Am Oblr zeigt sich W. als Seltenheit. 

Tirol. Rattenberg im .Uaulmereize-Bb., sehr kleine, dünne, lafelförmige 

Kr„ einzeln aufgewachsen oder zellig gruppirt, in Drusen; wachs-, honig

orangegelb, gelblich-grau, selten hyazinthroth auf Ziegelerz, welches oft 

mit Kobaltmanganerz und Azurit bedeckt ist, im Kalkstein. - Im Feigen
stein-Bb. bei Nassereith sehr selten in licht-orangegelben zerfressenen Rin
den auf dichtem Galenit [49]. 

Krain. Im Hobousche-Graben bei Pliaje, höchst selten kleine Kr. in Höhlun

gen eines Gemenges von Bornit, Chalkopyrit und Galenit (86, Bd. 7). 
Mähren. Laczuow bei Lissitz, äusserst kleine, dicktafelige Kr. oP. P, stark 

glänzend in Drusen auf Galenit (.\2). 

Ungarn. Rezbä11ya, kleine tafelige und pyramidale Kr„ zuweilen rnn mor

genrother Farbe (durch etwas Chromsäure 2), begleitet \'on Cerussit- und 
Hemimorphit-Kr. in mit nierförmigem .Malachit ausgekleideten Drusenräumen 
in Kalkstein, auf den Erzgängen (94. 87). 

Woiwodina. Szäszka, Theresia-Grube mit Cerussit und erhärteter Blei
erde, welche in körnigem Kalkstein grosse Nieren bildet (94). 

Militärgränze. Im Bleibergbau von Ruskllza beiRuskbel'g auf dem grünen 
Gange, kleine, starkglänzende, pyramidale und tafelige Kr„ morgenroth ge

färbt, zuweilen über oder mitPyromorphit verwachsen, auf zelligem Quarz, 

dessen Wandungen von Cerussit ausgekleidet sind; der Quarz enlhält Gale

nit eingesprengt. In den oberen Regionen 1ler Galenit-Gänge (88). 
Siebenbürgen. 1111 Stefansbaue bei Olfenbanya? (1). 

1
) Halle'sche Zeitschrift für die gesamm(e11 Natnndssenschar1en. 3. Dd. S. 2!~1. 

') Narh G. Rose (63) Bd. 46, 1839. 
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Yttrotitanit, Scheerer. 

N. 391, D. 341, Keilhauite. H. 933, Keilhauit. 

Mähren. Straschkau, braunroth, fettglänzend, spärlich im Granite einge
sprengt (42). 

Zinnober, Werner. 

N. 460. D. 48, Cinnabar (Sulphuret of Mercury). H. 122. M. !i78, peritome 
Rubi nblende. 

Oesterreich. Kleinau, in geringer Menge in Siderit eingesprengt (30). 
Salzburg. Scbwarzleogang, sehr selten kleine, undeutliche Kr„ klein nier

förmig, als Anflug, derb und eingesprengt in licht-aschgrauem Thonschie
fer und Quarz (7!i). 

Steiermark. Am Erz-Rg. bei Eisenerz kleine, derbe, eingesprengle Par
tien, selten Kr. im Siderit und Kalkstein. Unter gleichen Verhältnissen am 
Altenberg bei Neuberg und bei Johnsbach auf den Siderit-Lagern (i3. 30). ·
Bei Zölz am Reichenstein-Hg. in Grauwacke-Kalkstein eingesprengt (30). -
Am See bei Turrach fanden sich Spuren auf der Siderit-Ankerit-Lagerst1itte 
in den Schiefern der Stangalpe-Schichten (86, Bd. !i). - Bei Parheruegg im 
aufgelassenem Bergbau u. a. a. 0. im Becken von Rein, eingesprengt in 
brcccienartigem Grauwacken-Kalkstein (86 1). - In der Srlmeider!tültle bei 
Gradwefu in Kr. spiirlich auf Quarz (2). 

Kärnthen. Bei Schwarzcnbar.h hat sich Z., eingesprengt in Quarzlagern (in 
den Werfcner-Schichten) gezeigt. - In der Kotsclma bei Bad Vellach, nestcr
wcise in einem Kalke, welcher den Gailthaler-Sehichten (alpine Steinkohlen
Formation) angehört. 2) - Im Jaboria-Graben bei Waidisch auf einem Side
rit-Lager im rotlien Sandstein (16). - Norrlwesllich von Reichenau auf der 
sogenannten Rotrasten in unregelmässigen, sehr feinkörnigen Ausscheidun
gen eines Gemenges von Feldspath und Quarz in den grünen Schiefem der 
Steinkohlen-Formation (86, Bd. 6). - Bei Paternion im Buchholzgrabe11 mit 
Pyrit, selten mit Galenit im Glimmerschiefer (30). 

Tirol. Bei Prlmör in Val delle Jlonache bei Sagron in drusigen Ueberzü
gen, feinen Adern oder Körnern, sehr selten in kleinen Kr. in ro!hem Sand

stein (49). 
Lombardie. Fand sieh in V. Sassfna in einem aufgelnssenem Bcrgbaue 

bei Margno derb in den Werfener-Schiefern (88, M). -Auf dem Mte. !rlug
gio und de; Cimone di Jlargno findet man noch gegenwärtig einzelne Z.

Stückchen ( 17). 

1) Vrgl. v, M or l 0 t, Erläuter. i. s. Seel. der Gen. Karre v. Steierm. u. Illyrien S, 55. 

•) L ip o 1 d's Mittheilung. 
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Krain. Im Pototsdmigg-Grabeu nüehst SI. A1111a im Loibel-1'11. in einem 
schwarzgrauen, der alpinen Steinkohlenformation angehörigem Kalksteine, 
enlweder auf clessen Schichtungsllächen als Anflug oder Besteg, namenllieh 
aur de1· erzfültreuden Kluft, oder fein eingesprengt in weisscm Calcit, wel
cher aderig oder neslerweise im Kalkstein rnrkomrnl. Mereur ist in diesem 
Bergbaue bisher nicltl beobachtet worden. (Diese Localilüt wird gewöhnlieh 
als Neumiirktl angPgebcn.) (3!i, 185!), 86, Bd 7.)-- Bei St. Thomas, nord
westlich von Laak besteht ein neuerlich eröffneter Sehurfbau. Der Z. findet 
sieh spärlich eingesprengt in einem Sandsteine, welcher den W erfener
Sehiehten angehört, unweit der Griinze gegen die Gaillhaler Sehiehten. Ein 
gleiches Vorkommen wurde im Jlrastenza-Grabe11 bei SI. Oswald ebenfalls von 
Lipoid beobachtet. - In neuester Zeit ist Z. auch in eiern Bergbaue zu 
K 11apousche, südöstlich rnn Laak auf den Bleigängen in den Gailthaler
Schichten vorgekommen [86, Bd. 8 'J]. - Im Queeksilber-Bergbaue zu ldrla 
kleine Kr. in Drusen, zuweih•n auf Calcit-Kr. (flache Rhomboeder des Letz
teren werden auch 1·on einer dünnen Z.-Schichte drusig überdeckt) und 
derb, angeflogen, grob un<l fein eingesprengt in schwarzem bituminösem 
Schiefer, in geringer Menge in Kalkstein. Begleitet von l\Iercur und den 
mehr weniger durch verschiedene kalkige, thonige, kohlige uncl harzige 
(Adrialin) Stoffe verunreinigten Varieliilen, dem St a h 1- und Ziege 1 erz, dem 
Queeksilberleber- un<l Korallenerz (!i3. 87). Von dem Quecksil
ber-Lebererze unterschied i\lohs eine <lichte und eine schieferige Varie
tät. Ihre Farbe hält das Mittel zwischen kosehenillroth un<l blrigrau, bald 
mehr dem einem oder an<lerem gen1ihert. Das schieferige besitzt gewöhnlich 
eine sehaligeAbsonderung und glänzende spiegelige Druekflüehen. Es kommt 
in grossen und reinen derben Massen 1·or in und mit Sehieferlhon und Brand
schiefer. Zuweilen ist etwas Z., Mereur und Pyrit beigemen..,l, ersterer auch 
auf Klüften in Kr. zu finden (ä2). Eigenthümli~h sind die da;in eingespreng
ten kleinen, schwarzen, geodenartigen Formen, rnn welehrn einige wirk
liche Concretionen sind , manche aber sehr deutlich eoneentrische Runzeln, 
wie Anwaehsstreifen von Conehylien, zeigen. Man unterschied zweierlei Ga
steropoden- und auch Bivalven-Formen. Für den organischen Ursprung 
dieser Einschlüsse im n Kor a 11 e n erz" spricht au eh ihr Gehalt an Phosphor
säure und ldrialin 2). Ein eigenthümliehes Korallenerz von diesem F., wel
ches z. Tb. aus einer kryst~ Masse besteht, worin sieh einzelne Partien 
mit sternförmig-strahliger Zusammensetzung befinden, z. Th. auch Korallen
ähnliehe Gestalten von 1/ 2 - 11/ 2 Zoll Durchmesser - welch' letztere 

1) (:;.-,) 1856 

2
) (}nenst.edt, Miueralog·ie, J8:i5, .Seite 5~n. 



Zinnuhf'r. 47!1 

einen krummschaligen Bruch, aber weder versleinerle organische Reste, 
noch andere fremdartige Kerne zeigen - beschrieb Plattner. Dasselbe ist 
völlig frei von Idrialin und enthiilt nur sehr wenig z. eingemengt (39, et). 
Die stockförmige Erzlagerslätte gehört der unteren alpinen Steinkohlen
Formation (den Gailthaler-Schichten) an (86, ßd. 6). 

Croatien. Bei Trslje, südlich von Csubar ist in den Werfener-Schichten (rothe 
Schiefer und Sandsteine der unieren Trias) Z. gefunden worden (86, ßd. 6). 

HÖltmen. HuUendorf, dünne Anflüge von lieht-kochenillrother Farbe, mit 
Malachit und Azurit auf Schichtlliichen eines dem rothen Sandsteine (Roth
liegendes) eingelagerten grauschwarzen, bituminösen Mergelschiefers. -
Jesscnrl, kleine Geschiebe, welche sieh in den Bächen der Umgebung linden, 
gaben einst Veranlassung zu einem nun längst aufgelassenem Bergbaue im 
Thonschiefer [64, 1836]. - Bei (Ober-) Schönbach im Ficlttel· Geh. bestand 
im 16. Jahrhundert ein Bergbau auf Z„ welcher mit Eisensteinen vorgekom
men ist (86, Bd. 7). Der Z. fand sich in dünnen Anflügen und kryst. Partien 
auf oder in Quarz eingesprengt (64, 18ll6). - fü•i Swata bestand in früherer 
Zeit Bergbau auf Z„ der nesterweise in dichtem, mit Quarz gemengtem Hii
matit Yorkam (93, a. Bel. 13). - Zu Dfezlna derb, in sehr kleinen Partien 
mit Amalgam eingesprengt, und bei Rebeu in dünnen Schnüren ; an beiden 
Orten im Hämatit (93. 64, 18!16). - Am Gift-Hg. bei Komarow oft in an
sehnliclien Partien, bisweilen zeigen sieh kleine, zerfressene, traubig oder 
halbkugelig gruppirte Kr„ auch Ueberziige; häufig mit Thoneiseustein, 
Pyrit, Siderit und Steinmark gemengt (!13). Breithaupt bemerkte die Suc
cessionen: Siderit, Baryt, Z.; Hiimatit, Calcit, Pyrit, Z.; Calcit, Pyrit, Z. (13). 

Auf Gangklüften im Hämatitlager. 
Ungarn. Auf dem Wege von Tajova nach Krenmllz am sogenannten See 

findet man auf den Halden eines allen Quecksilber-Bergbaues feinkörnigen 
Sandstein mit Spuren ron Z. und Mercur. -- KremuHz, Anflüge und Ueber
züge auf Quarz, derb, mit Einrlrücken, zellig, zuweilen mit kleinen Anti
monit-Nadeln, auch mit Galenit, Pyrit, Tetraedrit und Siderit, selten 194]. 
- Scbenmltz, in früherer Zeit auf dem Spitaler-Gange als Seltenheit ror
gekommen, derb, auch nierförmig, mit zerfressenen Lagen in oder auf 
Quarz mit Blende, Galenit und Pyrit, auch mit Gold (48). Fand sicl1 neuer
lich i834 auf rlem Tlteresfrt-Gangc, derb, feinkörnig, nesterweise in gold
hält;gem Scheiderze (Hornstein mit Galenit, Blende un_d Pyri_t) Wie diess 
auch bei den älteren Vorkommen beobachtet wurde, zeigte sich der Gang 
nächst den Z.-Anbrüehen reicher an Gold (86, Brl. 1)). - Im Fölka-Tb. in 
der Tatra mit Gold Silber und Kupl"er auf Quarzgängen in Granit vorge
kommen (89). _ We;llich von llobschau am Csuntowa-ßg., meist mehlartig 

') C. Harlm;inn'.'i lu~rg- uud hutte11män11isehc l.eitschrifl, J851-. :!~~-
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auf einem Gange (Stockwerk) von verwittertem Bitterspath und Baryt, wel

cher auch etwas Tetraedrit 1) führt, im Liaskalk (37). - Unter-Szlana, in 

kleinen Kr., darunteroR. 1f4 R. - 1/ 2 R. R. ooR und derb mit Tetraedrit in 
Calcit, zuweilen mit einem Amalgam-Anfluge, begleitet von Mercur und Pyrit 

auf Quarz- und Baryt-Gängen in Talkschiefer (94. 30). - Porars und Kot

terbach, kryst.-körnig, in geringer Menge auf den Erzgängen in der Nähe 

des Sehwazites, zuweilen bilden beide ein Gemenge, öfters ist Z. im Siderit 

oder Baryt eingesprengt; auch erdig von hoch-scharlachrother Farbe in den 

oberen Gangregionen (8!>, 1856). - Zsakarocz, mit Pyrit und Quarz (87). 
- Szlovr11ka im Zinnobel'-Gange, bHitterig und körnig auf einem Quarz

lager in Talkschiefer; der Z. bildet eine zolldicke Lage im Quarz. - Göll-

11ltz, nicht häufig, in Quarz eingesprengt [89]. - Schwedler, mit Braun

spath und Pyrit in erhärtetem Talk (94). - Bei Eperles 2). 
Siebenbürgen. Bei Zalatbna in den Bergbauen im Dumbl'(wa- uncl Ba

hoja-Geh., gewöhnlich clcrb und eingesprengt, auch in kleinen zusammen

gehäuften Kr., körnig, schuppig und angeflogen rnn dunkel- und hoch

rother Farbe mit Calcit und Merkur im Karpathensandstein. In der Barhara
Gruhe ist Z. sehr schön auf linsenförmigem Calcit vorgekommen. Aus den 
alten Halden der hiesigen Bergbaue und rnn da in die kleinen Wasser

gräben der Bahoja gelangt, wird besonders aus dem Schotter und Sande 

der Bäche Vaije, Arineli und Perou-Dohrod nächst deren Einflusse in den 
Ampoj, zeitweise nach grösserer Wasseranschwellung in geringer Menge Z. 

gewaschen. - Bei Roda im Zdraholzer-Baue im Vier Evangelisten-Stollen 
in Spuren [35, 1856. 1]. - Am nordöstlichen Abhange des Stronlor-Geb. 
an clem Parou Tiltu-Bacl1e (der etwa 4 Stunden südwestlich rnn Pojana 

Stampi in der Bukowina, sich in den Dorna-Fluss ergiesst) wurde in neue
rer Zeit Z. aufgeschürft. Er kommt mit Pyrit, Galenit und Blende auf einem 

4-16 Zoll mächtigem, fast stehendem Gange von Calcit und Braunspath in 
Grünstein vor. (Das Gebirgsgestein ist Diabas in Diorit uod Aphanit über

gehend.) Schöne einfache und Zwillings-Kr. von Z. zeigten sich hier auf 
Drusen von Calcit, auch kommt derselbe derb, in trummartigen Partien in 

C~lcit und Braunspath, dann feinerdig als Ueberzug in Drusenräumen vor 

(35, 1854 8). - Fand sich nach älteren Angaben in den alten Bergbauen 
bei Lembeny und Esztelnek mit Merkur im Karpathensandsteine. - Bei Sarogag 

im Hargitta-Geh. ist Z. in einem aufgelassenem Bergbaue auf schmalen 

') S. Seite 388. 

3
) Aemtl. Der. über die 3!. deutsche Natul'f. Vera. in Wien. 

') Verhandlungen des •iebeobürg. Ver. f. Naturw. zu Hermannstadt, Bd. 6, S. 161. 
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l>a?gtriimmern mit Pyrit und Braunspath, theils eingesprengt, theils in 
klemen Nestern, regellos zerstreut in aufgelöstem Grünsteinporphyr vor
gekommen r35, 1856. 1]. 

Z• 't 1ppe1 , Haidinger. 

D. 461, Zippeite. H. 204 11. l\J. 640, Uranblüthe. 

Böhmen, Zu Joarhlmslbal auf den Gängen der Elias. Zeclte; in alten 
Strecken und auf Halden neuerer Bildung. Nebst dem sehr nahe stehenden 
Uranocher (s. d.), eines der Mufigsten Zersetzungsproducte aus Uranin. 
Die Untersuchungen Lindakcr's wiesen zwei Variefälen nach, die eine mit 
Kupfergehalt durch schöne schwefelgelbe in's Griine ziehende Farbe aus
gezeichnet, die andere mit Kalkgehalt gewöhnlich cilronengelb, bei grösse
rem Eisengehalt auch orangegelb, letztere Variet1it findet sich selten mit 
der ersteren, häufig aber kommen beide mit Uranocher vor, \'On welchem 
sie sich - beiderseits charakteristische Vorkommen verglichen - der pro
ccntischen Zusammensetzung nach trennen lassen, während andernrseits im 
Aeusseren allmälige Uebergänge stattfinden. Der z. zeigt sehr kleine 
haarförmige Kr. und Schiippchen, in oft dicht gedrängten fächer-, rosen-, 
warzcn- und kugelförmigen Gruppen; zuweileu sind dieselben mit einer 
gleichförbigen dünnen Hant überzogen. Manche Kryställchen sind fiicher
förmig gestellt, und öfter erscheint neben ihnen gelb gefiirbter Gyps. 
Neben finden sich oft feste kugelige und längliche wachsglänzende orange
gelbe bis zeisiggrüne amorphe Stücke, welche gleiche Zusammensetzung 
erwiesen und dem Medjidit sehr ähnlich sind (79. 90). 

Zirkon, Werner. 

N. 328. D. 195, Zircon (Silicate of Zirkonia). H. 435. M. 407, pyramidall'f 
Zirkon (Hyazinth), 677, Zeagonit. 

Kä1•nthen, Ober dem Kupplerhrurm auf der Saualpe sehöne Kr., noch 
l\lohs die Combinationen Poo . P. ,p, • 1P1 . ooP. ooPoo wweilen mit ,p,; 
spec. Gew. = 4,äO. Mit Albit undAmphibol eingewachsen i_n Zo~sitfels (Zois_il, 
Quarz und Orthoklas), welcher dem Eklogite stockförnug cmgelagert ist 

(16. ä3). . . 
Tirol. In PIHsrh, Wildkreuzjoclt au den rothen Wänden, 3 - 4 Lmien 

hohe pyramidale und s!iulenförmige wasserhelle Kr. P. ,p, • ooPoo auch 

Z e p h a r o ,, ich, Mineralien Oesterreich'i-. 
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p, l>QP. agpao einzeln aufgewachsen; spec. Gew. = 4, 7ä. Ein ausgezeichnetes 
Vorkommen, begleitet von Kr. von Titanit, von Diopsid, Granat, Vesuvian 
und Calcit, seltener mit Ripidolith, auf derbem braunem Granat. Auf Gnngen 
und Klüften im Chloritschiefer (46, t84ä. 39, a. 49). - Im Zoisit aus 
Passeyr wurde 1·on Haidinger ein sehr kleiner Z.-Kr. eingewachsen beob

achtet (83, Bd. 3). 
Lombardie. Im goldführenden Sande des Tlclno findet man Hyacinlh

Körner bei Bernate, Botfalora u. a. 0. mit Körnchen von lserin, Granat 

u. a. (30). 
Venedig. Brendola, mit Saphir - Kr. in )fandelstein (4). - Leoncdo, 

Körnchen mit solchen \'On Korund, in Sand aus rnlkanischcn (~csteiucn ge
bildet (18). - In den l::n;anecn, in Pechstein (46). 

Böhmen. Auf der lsenlese sehr kleine Hyacinth-Geschiebl', selten mil 
Pleonast, Saphi1· und Iserin in einer dilurialen Sand-Ablagerung (93). -

Meronllz, in Kr.-Fragmenten, und sehr glatten Körnern den Pyrop beglei
tend, in einem thonig-kalkigem Conglomerate; schwach durchscheinend oder 
fast undurchsichtig, gelbbraun; auch durchsichtig unrl gelblieh oder grau
lichgelb (67. 64, i8ä2). - 1'flblliz und Podoedll!z, abgerundete Kr. und 
Geschiebe, hyazinthroth, honiggelb und gelbbraun, selten graulich, gelb
lich oder farblos, meist undurchsichtig, stets mit glänzender Oberfläche 
im Pyropen-Sande (67). 

l.Uähren. Am Zdjar-Bg. bei Böhm. - füsenbt•rg, sehr kleine Kr. P; oP. 
""p; P. ecP. ecPec grünlich-braun oder bräunlich-schwarz, in Malakolitb, 
Feldspath oder einem quarzreichem Feldspath-Gesteine eingewachsen (42. 
äi). - Straschkau, in Kr. und derb, hyazinthroth, schw1irzlichhra1rn und 
pechschwarz, eingewachsen in Feldspath und Skapolith (51 ). - Bei Klcln
Nlemtschltz, Karthaus u. a. 0. in Spuren im Syenit (32). - Budlschau, sehr 
kleine dunkelbraune Kr. P im Granit (42). - \ll1zcnltz, haarbraunc l\r. 
ooP. P in krysl. Kalkstein; mit Skapolith in Feldspath (42. ä1). -
Wallamilhle bei Röschllz, derb dunkel bräunlich-grün, in Feldspath und 
Skapolith eingewachsen (tä, 1826). 

Siebenbürgen. Am Aranyos bei lllusz~a, ferner bei Kelllng und 
Olahplan, sehr kleine Kr„ worunter ,p, . ecP, mit Gold nicht häufig in 
den Goldwäschen (ä3. i). 

Zoisit, Karsten. 

N. 344. D. 2t1, Zoisite. H. ä62. M. 3t!l, prismatoidischer Augitspath. 

Salzburg. Angeblich von Grossarl stammender Saussurit soll dichter 
Z. sein (äS, S. 37). - In den Gebirgsmadern der Trauner-Alpe im Fnscher-
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483 

Tb. dünne säulenförmigc Kr. zusammengehäuft im Quarz iles Glimmer
schiefers 1) (20). -- Am Kalsertauern unweit der Tiroler-Grünze. Die hier 
in weissem Calcit eingewachsenen körnigen Olivin-Massen sind von Asbest, 
Z. und Magnetit begleitet, die beiden letzteren sind oft als Kern mitten in 
den Olivinmassen zu finden. Das ganze Vorkommen gehört dem Serpentin
Gebirge an (83, Bd. 2). 

Steiermark. Im Kor-Alpen-Geb. (71 ), bei Krumbach (2) und im Dacher
Geb. (71) sind häufig Kr. - Gruppen im Eklogit eingeschlossen. - Am 
Rosenkogel bei Stainz, kryst. Stangen mit Amphibol im Quarz (2). 

Kärnthen. Auf der Steinherger - Alpe im Kor - Al11cn - Geb. im Eklogit 
(71 ). - Auf der San - Alpe sind am Getrusk kleine matt-grüne Nadeln 
und Stiingel, gewöhnlich parallel gereiht, als Uebergemengtheit im Eklo
gite zu finden, ober dem Kupplerhrunn bildet er in groben, siiuligen, 
rerworren gelagerten Kr. mit Quarz und Orthoklas als Zoisit-Fels eine 
slockförmige Einlagerung im Eklogite; grössere breite Prismen und voll
kommen ausgebildete Kr. sind sehr seilen 1). Ebendaselbsl treten auch 
Zirkon-Kr. auf (f6). 

Tirol. In Plhscb am Pfitsclter - J(jchl an der Schneide , ganz wie in 
Passeyr. - Slerzlng, Ratschinges, höchstens 3 Linien lange Kr., schmut
zig grünlich-braun in's Haarbraune, meist liegend, mit Quarz auf Klüften 
im Amphibolschiefer; Valt(qels, derb, aschgrau in Quarz, ebenfalls im 
Amphibolschiefer [49]. - rasseyr, niiherer Fundort unbekannt. Kr. und 
kryst. Stängeln, meist 3-6 Linien, zuweilen auch über 1 Zoll lang auf 
Quarz-Giingen in Amphibolschiefer eingewachsen. Aschgrau in 's dunkel 
Haarbraune und in's Apfelgrüne. Letztere Varietät wurde früher für Spo
dumen gehalt'ln. l\"lit derselben erscheinl grau-brJuner Epidot fast in pa
ralleler Lage eingewachsen, doch sind die beiden stets scharf rnn einander 
geschieden. Eingemengt sind Albit, Calcit, kleinkörniger bergg1:iiner Tal~, 
etwas Quurz und wenig gelber Titanit, als Seltenheil wurde rlafln auch cm 
kleiner Zirkon-Kr. beobachtet (49. 83. Bd. 3). Am GWck niichst dem Srl111ce
berge ist in friiherer Zeit ein ähnliches Mineral auf einer Kluft im Amphihol
schiefer vorgekommen; es schien in einer Umiinderung in ~le~tit begrif
fen. - Auf der Dorf P,r- und Teisniier-Alpe in rregratlen wie IJll Passeyr, 
nur dunkler, in's Pistaziengrüne (49). Von dem ersterem Fundorte i~ _bis 
2 Zoll langen Kr., die Seitenflächen stels abgebrochen. Der s~chssealige 
Querschnitt der Kr., die Farbe und Durchsichtigkeit erinnern bei manchen 

Individuen sehr an Beryll. Im Glimmerschiefer (83, Bd. 2 ). 

1) Analy•e s (63) 1857, Bd. 100, S, 133 ff. 
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484 Zoisit. 

Böhmen. Bei Ronsberg, lange Prismen eingewach~en in Quarz. - Am 
Rotlwn-Bg. bei Wottawa, derbe, dicksfängelige in"s Grobkörnige über
gehende Massen yon licht aschgrauer Farbe, adernweise im Diorit [90. 93]. 

ltlähren. Marschendorf, radial- und büsehelig-stängelig, grlblich-grün 
und schmutzig-gelb. - Lettowltz, rötblich, radial-slängelig mit Amphi
bol (42]. 



NACHTRAG. 



Agalmatolith. 
Zu Seite 1. 

Siebenbürgen. In Nagyag nach Grimm auf der Ignaz - Kluft einge
brochen (86) Bd. 8, S. 717. 

Aktinolith. 
Zu Seite 2. 

Tirol, Grüne durchsichtige A.-Kr. aus dem Ziller-Th., in Talk eingewach
sen, wurden in jüngster Zeit l'on Hammelberg zerlegt und ihr spcc. Gew. 
= 3,07 gefunden (63) J8ä8, ßd. 103, Seite 296. 

Amalgam. 
Zu Seite 9. 

Böhmen. Bei Drezlua auf einem Hiimatit - Lager, in welchem in sehr 
geringer Menge auch Zinnober eingesprengt isl (Zippe, Geschichte der 
Metalle, Wien 18ä7, S. 21f). 

Am phi hol. 
Zu Seite 10. 
Kärnthen, Der Karinth in von der Saualpe wurde neuerlich von Ram

melsberg analysirt 1). Die glatten glänzenden Spaltflächen besitzen eine 
eigcnthümlich variirende grüne Farbe, welche auf Dichroismus beruht. 
Spec. Gew. = 3,10. (63) 1858, Bd. 103. 

Tirol, Flelms. Das Gestein am südwestlichen Gipfel des Mulat-Bg. bei 
Predano, in welchem A. nebst Oligoklas als Gemengtheile nurtreten, 
ist ein charakteristischer M e 1aphyr 2). - Die obersten Gehiinge im nord
östlichen Theile des Jlulat-Bg. werden von U ro 1 i t-P o r p h y r (Augil
Porphyr mit zu A. verändertem Augit) eingenommen; der 1'ravignola
Bach führt Gerölle desselben. Die Uralit - Kr., von dunkel lauchgrüner 

1) Enthält ausser Si o„ MgO und Cao auch Alzßs. FeO, FezOa. NaO und KO. 

1 ) Nicht Diorit wie S. fO angegeben. 



488 A.mphibol - Analcim. 

Farbe und seidengliinzend, ragen auf den verwitterten FHicl1t>n des Ge
steines hervor (sie sind wie auch letzteres, auffallend analog dt>m Vor
kommen am Ural) zeigen scharfe Begrünzung und deutlich die Structur 
des A. Die als Fasern erscheinenden Kanten der A.-Prismcn liegen stets 
parallel der Hauptaxc der Augitformen, die einzeln oder mannigfach 
durchwachsen sich finden. Auch die in der Grundmasse des Por
phyres nebst Labradorit t>nthallenen feinen Augit - Theilchen sind in A. 
verändert und veranlassen die lauchgrüne Farbe des Gesteines, in wel
chem zuweilen Pyrit eingesprengt ist (zum wesentlichen Unterschied vom 
eigentlichen Augit-Porphyr, der Titaneisen enthillt) t). v. Richthofen er
weiset nach diesen Angaben, die Nothwendigkeit einer scharfen Tren
nung der Species Augit und A., dass die Annahme einer Uralitbildung 
durch Paramorphose für Süd-Tirol und auch überhaupt unhaltbar sei, 
und die Umänderung auf nassem Wege stattgefunden habe, Die hierzu er
forderliche Magnesia stamme aus dem den Uralil-Porphyr am Mulat be
deckendem Melaphyre, der daselbst friiher eine grössere Ausdehnung 
gehabt haben mag. (Sä) i8ä7, Bd. 27, S. 320 11 336 ff. 

Zu Seite t t. 
Böhmen. Rammelsberg zerlegte neuerlich die Kr. rom Wolfs-Bg. ~ci rzer

noschln und fand das spec. Gcw. = 3,23 2) (63) 1858, ßd. !03, S. 4ä2. 

lnalcim. 
Zu Seite 12. 

Tirol. Die Kr.-Druscn 1 on der Selsser - Alpe finden sich in Hohlräumen 
des A11git-Porpl1yres. l\Ianche Kr. von l'ipit sind in ein Aggregat klei
ner Nadeln - wahrscheinlicl1 Natrolith - umgebildct, und dabei ganz 
porös geworden; sie umschliesscn nur klPine Kernr. ihrer urspriiug
lichen Substanz 3 ) (85) ßrl. 27, S 361. 

Zu Seite 13. 

Das Vo1·ko111111en von fässa gehö1·t den Augitporphyr -Tuffen ;rn, 
jenes auf der Ciamol-Alpe aber Breccien, worin die, die Porphyr-Bruch
stiicke Ul'sprünglich verkittende Tuffmasse, später verwitterte und aus
geschwemmt wurde. Die Kr. sitzen nun in grösseren Zwischenräumen 
unmittelbar auf den Porphyrstücken, wurden aber in ihrer Ausbildung 
vielfach durch Reste des Bindemittels der Breccie gestört, welch' letz
tere in die Oberfläche der Kr. trichterartig Pingesenkt erscheinen. 

1
) Ueber die Asbest - Pseudo1noq1hose nach Augit, •· Seite 492. 

') Ausser SiOa, MgO und CaO wurile darin auch Al 2 0,. FcO, Fe 2 0„ NaO und KaO nach
gewiesen. 

•) S. Seite ~91. 



_.\n:-ilcim - A11thracil. 

Etwas weiter südlich gegen l n lt · d d" K e .-a e sm 1e r. minder verunreinigt 
und daher durchsichtiger Dieselben sind sammt dem b J ·1 ] . . . • eg e1 en1 en 
c_alcit: stellenw_e1se III Quarz veriindert, und zeigen eine schalige Textur, 
die sich zuweilen auf die Oberfüiche beschrfü1kt. Daneben lin1lcn sirh 
zerfressrne Partien von Quarz. Alle Gebilde dieser Drusen sind innen 
hellroth und obertliichlich ziegelroth gefärbt, eine Eigenthümlichkcil di•r 
meisten in den Breccien vorkommenden Mineralien (85) Bd. 27, S. 362. 

Anthracoxen. 
Zu Seite 21. 

Böhmen. Kürzlich wurde dieses fossile Harz auch zu Wegwanow, in der 
Schwarzkohle entdeckt (64) 1857, S. 88. 

Antigarit. 
Zu Seite 21. 
Tirol. Auch in <lern Kaiser - Th. (einem Seitenlhale des lsel -Th., wie 

jenes bei Pregratten mündende, zu Windisrlmrntrei gehörig) forul man 
ein A.-ähnliches Mineral, mit stark gliinzenden krummschaligcn Abso111lc·· 
rungslliichen; im Querbruche matt, uneben, in's Schuppige übcrgelw111l. 
Dunkel Jauch- bis hellgrün, die dünnen Schalen durchseheinen1l; Perl
mutterschillcr mit Dichroismus in's ßraune auch Himmelblaue. H ""' 3·ii; 
G. - 59 (8li, ßtl. 24, Seile 287). Die Analyse ergab die Formel 1lcs 
Se r p c n t in 1), wohin daher dieses, ~o wie das iihnliche Vorkommen 
rnn Pregratten zu stellrn ist. 

i\nthracit. 
Zu Seit() 19. 
Steiermark. Ueher das Vorkommen des A. 1'011 der Strm.q-AIJI" bei 

Turrach, s. Tunner's montan. Jahrbuch, ßd. 8, S. 264. 
Krain. Auch auf der Quecksilbererz - Lagerstiltle 1·011 ldrla, zeigt si1·h 

A. in Schnüren und körnigen Partien in geringer Menge (86) ßd. 8 .. 
Venedig. In der Gegend \'On Recoaro, accessorisch im Glimm?rschrc

fer (Talkschiefer); an dem genannten 1''. gleich hinter der K~m~aque~le 
gegen [e J"alette, an der Strasse nach Fonte Franca und bei l eaeriro 

erscheint A. in grösseren Massen (85) Bd. 17. . . 
B ··1 I K ' h" ' r Lager von Kosllalow - Oels her Liehs/(11/tl o 1men. m upaersc 1e1e - .. 

( s B •t S •t 496) - Einzelne stark pcchgliinzende Korner unil 
. • ornr ' e1 e . .." . p f sind zu Anwal bei 

bis Zoll-grosse, kle111korn1g zusammengesetzte ar ien 

1) 8, 84 RO, 6, 12 HO, 4, 00 Si O•= 9 MgO. tSi0•+6HO. 



490 Anlhracit - Aphrosiderit. 

Prag im Magnetit und Hämatit , häufig in Gesellschaft von Quarz ein
gewachsen, und verursachen den Kohlengehalt (4-6 Proc.) der Erze 
(8!i) Bd. 2!i, S. !i73 u. !i7!i. 

Antimonit. 
Zu Seite 2t. 
Steiermark. Bei Schönstein treten im Litfay-Grahen ober lllaria-Scltün

ackert) im Guttensteiner-Kalk betr1i<'hlliche Bänke von dunklem, stark 
zerklüftem Hornstein auf. In diesen Klüften erscheint (über dem Grcgorz
Bauer) A. als regellose Ausfüllung. Der Bergbau darauf ist gegenwär
tig eingestellt (86) Bd. 8. 

Zu Seite 22. 
Krain. Südlich unter Trojana bei llrastnig, bestanden in den Gailthaler

Schichten Schurfbaue auf A., welche in neuerer Zeit wieder aufgenom
men werden sollen (86) Bd. 8. 

Apatit. 
Zu Seile 24. 

Steiermark. Ost!'rwUz, hellgrün, mitRutil eingewachsen in - dem Gneisse 
eingelagertem - Quarz (86) Bd. 7, S. 2!it. 

Zu Seite 2!>. 

Tirol. An der Goslerwand in Pregratten, derb in Bitterspath eingewach
s!'n (!>O) 18!i8. 

Böhmen. In Neudek, sehr selten (93, a) Bd. t!i. - (Zu Schlagg!'nwald) 
Minenlogische Charakteristik des Prosopit von Th. Sc h e er er, s. (63) 
1837, Bd. tot, S. 361. 

Zu Seite 26. 

Aphrosiderit. 
In dem Hämatit von Auwal bei Prag, beobachtete Reuss ein dem 

A p h r o s i der i t Sandberger's ähnliches Mineral , in unregelmässigen, 
oliven- oder graugrünen, sehr feinschuppigen Partien, am häufigsten in 
Geseflsch:1ft von Quarz eingewachsen; eben so erscheint dasselbe in den 
das Erzlager zunächst einschliessenden (silurischen) Schiefern und in den 
im Liegenden auftretenden schieferigen Schafsteinen. (8!>) Bd. 2!i, 
s. !i68 u. !i73. 

1) Am Skorno-Dg. (Seite 21). 



Apophyllit - Aragonit. 49t 

Apophyllit. 
Zu Seite 26 und 27. 

Tirol.. Die ta_fela.rtigen bis 11
/ 2 Zoll grossen Kr. von der Selsser-Alpe zei

gen die Combmahon oP. ooP""'. P. 'l•Poo, mit starker quadratischer Slrei
fung auf oP. Die fächerförmig-sclialigen Partien sind um Kerne von Anal
cim-K r. gebildet. Grosse Drusen von Cipit sind sammt den begleitenden 
A~al~im-Kr. zuweilen matt und undurchsichtig, und theilweise in unregcl
mass1g ausstrahlende Aggregate kleiner Kr. - Nadeln , sehr wahrscliein
lich (nach Analogie des Vorkommens 1•on Tierno) Natrolith, rcrHndert. 
Am Frombache sitzen auf blätterigem A., Calcit-Kr. - 2 R, in cigcnlhüm
lil·h schraubenförmiger Anordnung. Sie sind nach v. Richlhofen durch Ein

wirkung rnn CO:-hältigem Wassrr auf den A. anstanden; rings umher isl 
der A. trotz seines zersetzten Ansehens erhiirlel. Vorkommen im Augil
Porphyr; in llassa auf der Giumella-Alpc ( a) und am Jllolignon (h) in 
Tuffen des Augit-Porphyres. Auf (b) erscheint er bliilterig auf den Call'il
Drusen. Der begleitende Laumontit von (a) srhrinl auf Kosten des A. ge
bildet zu sein. - Zu Tlerno ist die Veriinderung dPs A. zu Natrolilh dPul
lich zu sehen. Grosse Büschel unverkennbarer Kr. des letzteren gn·ifcn 
in vollständig zersetzten mehligen A. ein. [85 J 1857, ßd. 27, S. 359. 

Aragonit. 
Zu Seite 28. 

B!'züglich der zusammengesetzten Krystall-Varieliilen 1•011 Srhwarzleo
gang in Salzburg• von Horschencz in Böhmen. und von Herrngruud 
in Ungarn• s. Leydolt's Abhandlung in (811) 18116, Bd. 19, S. 10. 

Steiermark. Im Braunkoltlen-Bergbaue Yon Leoben finden sich Kr. mil 

Kohlentrümmern verwachsen (86) Bd. 8, S. 764. 

Zu Seite 31. 
Böhmen. Als Seltenheit kommt in der Grube von Blelsfadt, Eisen b 1 ii l h e 

1·or (93, a) Bd. t!i. - In den Zerklüftungen der alten Pfeiler im Berghauc 
Yon Krusna bora überziehen sehr kleine aus zarten haarförmigen A.-Indi
viduen bestehende Büschel oder aufgewachsene Kugeln lheils vereinzell, 
theils in Menge zusammengehäuft, ({lüfte in linsenförmigem Roth~iscnslein. 
Sie sind offenbar sehr junger, ohne Zweifel noch fortdauernder Bildung. -
Büschel nadelförmiger A.-Kr. wurden in neuester Zeit im Quarzite ron 
terbowltz in Begleitung des Wavellites angetroffen [64) t857, S. 87. 

Woiwo~ina. Mit dem Steplian-Stolle11 wurden in der Scliittjn noril
wcstlieh bei Stelerdorf in Neocom-Kalkstein mit A. besetzte Drusenräume 



492 Aragonit - Asphalt. 

angefahren. Kr. ooP. P. POC>. Poo. 2P. oP, zuweilen mit ooPOC>. Wahrschein

lich haben in der hier auftretenden Dislocations - Spalle aufgestiegene 

Quellen den A. abgesetzt. Gleiche Bildung nimmt Kudernatsch für einen 

über 4 Zoll miichtigen A.-Gang an, welcher etwas unterhalb der Mündung 
des Cselnik-Baches in den Gerlistje'er-Bach in den obersten Schil'htcn des 

weissen Jura (Kiesellager-Etage) beobachtet wurde. (8ä) Bd. 23. 

Argentit. 
Zu Seite 33. 
Böhmen. In der Schönerz-Zeche bei Go!iesgab im Christoplier- und lla

ner-Zuge und am Nikolai-Stehend-Gange zu Kalharluaberg. - In friilwrer 

Zeil auf den Gängen zu Aber!ham 1) und auf der Graf-Fricrlrich-Stollen
Zechc bei Holzbach, reichlich eingebrochen. In neuester Zeit wurde der 

Aberthamer-Bergbau wieder in Angriff genommen; in Holzbach wird ge

genwärtig der Bergbau nur absätzig betrieben. [86] ßd. 8. 

Asbest. 
Zu Seite 37. 

Das Vorkommen von Asbest nach Augit in Süd-Tirol ist nach v. 

Richthofcn besonders zur Besfütigung eines chemischen Vorganges bei der 

Uralit-Bildung 2) geeignet. Solche Pseudom. findet man bei Prcdazzo in 

Val de Rif (am Ost-Abhange der Sforzella) in einem sehr stark zersetztem 
Augit - Porphyre, worin man noch kleine Labradorit-Kr. erkennt, nebst 

grossen Ausscheidungen von Epidot und am Nordost-Abhange des Viezena
Rg. in einer schwarzen Grundmasse mit unebenem Bruche. Der „krystalli

sirte Asbest" hat die Form von Augit-Kr., die der Hauptaxe parallelen 

Fasern sind durch weiter vorgeschrittene Uralit-Bildung entstanden. Der 
metamorphosirte Augit-Porphyr bildet einen Gang im Melaphyr, der die 
zur Veränderung erforderliche Magnesia lieferte. 

Asphalt. 
Zu Seite 40. 

Dalmatien. Vorkommen von A.-Gesteincn und technische Proben der
selben s. (86) Bd. i, S. 749; Bd. 2, d, S. f37 und Bd. 7, S. 761. 

Schlesien. Schlackiges und zähes Erdpech ist bei Teschcn, im ganzen 

1
) !!eher der alten Silber-ßb. daselbst s. Zeitschrift des montanistischen Vereines im 

Erzgebirge zu Joachimsthal 1856, Nr. t-7. 
2) S. Amphibol Seite 487. 



Asphnlr - Augi1. 

Olsa-Thal, bei :tilclrnQ, Sli.otschau Grndlscht ßlelllz sehr a · 1 t · . . ' , , usgeze1c me 1111 
l\alk.~lr1n (Tesclmer-Kalk) anzutreffen. Es erfüllt gewöhnlich kleine Dru-
senraume und Klüfte, welche den Kalkstein durchziehen (G. Pusch, geogn. 
Beschreibung 1·on Polen, Bd. 2, S. 23). 

Augit. 
Zu Seite 41. 

Steiermark. Die Zusammensetzung des Smaragdit rom Bacher·Gi·b. 
aus Augit- und Amphibol-Blättchen hat Haidinger näher erörtert in (Sä) 
Bd. 7, S. 470. 

Zu Seite 41 und 42. 

Tirol. •·assa. Die Kr. vom Bufaure-Bg. kurzsiiulige ooP. ooPoo. (ooPoo). 
-P. oP 1 ), sind in einem dichtem, mit Calcit impriignirtem, dem wahren 
Augitporphyre (Augit und Labradorit) sehr nahe stehendem Tuffe einge
wachsen. Abwärts, im Giumella-Tlt. liegen kleine langsiiulige Kr. ooP. 
ooPoo. ( ooPoo) -P, meist sternförmig gruppirt, im verwittertem Augilpor
phyr-Tuffe. Um ä u der u n gen ron A.-Kr. in Se 1 ad o n i t finden sich in den 
Tuffen der Pozza-Alpe, in Amphibol und Asbest (Uralil) in •"Iclms bei 
Predazzo im Uralit-Porphyr. Die mehrfach erwiihnten Pseudomorphosen 
von Steatit nach A. kommen hingegen nach "· llichthofen in den Augit
porphyren Süd-Tirols nicht vor. - Am Nord- und Ostrande der Srlsscr
Alpe ist charakkristischer Augitporphyr das Muttergestein der A.-Kr. (Sä) 
Bd. 27, S. 329 ff. 

Zu Seite 42. 
K ok k o J i t h. In •'lelms im V. Sorda an den Gehängen des Tormo (der 

Augitporphyrmasse im Latemar-Geb.) kommt ein Gang eines sehr dichten 
schwarzen Gesteines vor, welches bis faustgrosse Kokkolith-Kugeln enlhüll. 
Unmittelbar neben diesem Gange ist ein anderer sehr mächtiger, jüngerer 
Alelaphyr. Letzterer dürfte bei seinem weit grösserem Volumen, nuch I'. 

Richthofen, auf ersteres Gestein umschmelzend eingewirkt haben, wobei 
aus dem darin enthaltenem Augite bei rascher Abkühlung die rundlichen 
körnigen Kokkolith-Partien in der noch ziihßüssigen l\lasse entstanden. 

(Sä) Bd. 27, S. 338 u. 339. 
Zu Seite 43. 
Böhmen. Ausführlicheres über den 1\1a1ako1 i th von Ober-ßurhlilz und 

eine Analyse desselben enthält die Mittheilung von Reuss i11 (Sä) Hd. 2?;, 
S. ää7. _ Die Kr. des schwarzen b a s a 1 t i s c h e n A. von ßoreslau schl1essrn 

')? 



Augit - Bieberit. 

nach Haidinger z11hlreiche Theilchen von basaltischem Amphibol ein, und 

zwar mit parallelen Kr.-Axen (85) Bd. 17, S. 471. 

Zu Seile 44. · 
Ungarn. Der sogenannte weisse Malakolith von Rezbanya wurde in neuester 

Zeit von Rammelsberg analysirt (63) iS5S, Bd. 103, S. 294. 

Azurit. 
Zu Seite 47. 
Böhmen. Im Kupferschiefer -Lager von Kosllalow-Oels bei Liebstadt/ (s. 

Bornit, Seite 496). - Bei Radowenz unweit Nachod impriigniren A. und 

Malachit auf gleiche Weise wie in der Gegend ron ßöhmisch-ßrocl einen 

Sandstein des Rothliegenden (Sä) 1SäS, Bd. 28, S. 194. 

Baryt. 
Zu Seite 50. 
Venedig. Im Prechele- Graben bei llecoaro ersclrninl ß. in einem festen 

dolomitischem Kalkstein, clurch knotige ocler knollige Structur dem thürin

gischem Wellenkalke iihnlich (Muschelkalk) (Sä) ßd. 17. 
Zu Seite 51. 
Böhmen. Auf den Erzgängen von Wei)lert als Gangmasse schalig oder 

in Tafel-Kr., so auf dem b!ilde-Hand-Gottes-Gange u. a. Auf dem Gottlieb
Gange ist B. in der Gangmasse (Letten, Quarz, Fluorit und B.) vorwiegend ; 

eine % Klafler lange Druse enthielt schöne fleischrothe Kr. (86) Bd. 11, 
s. 574. 

Zu Seite 51. 

Galizien. Ueber dem zweiten Schwefcl-Flötze von Swoszowlce zeigen 

sich stellenweisse Drusenräume 1/ 2-i Fuss lang, mit B.-Kr. ausgekleidet. 

Dieselben sind selten deutlich ausgebilclet und dann durchsichtig und unge

färbt, oder wenn sie grössere Dimensionen annel1men, gelb und durch

scheinend. Häufiger sincl papierdünne Lamellen oder strahlige bis faserige 

Aggregale, letztere milchweiss ocler gelbbraun gefärbt. Niemals kommen 

Gyps und B. hier neben einander vor. (Zeuschner, descript. geol. du dep. 

de soufre. Bull. de la Soc. lmp. des Natural. des Moscou T. 24. 84, Bd. 3.) 
Zu Seite 58. 

Bieherit, Haiclinger. 

N. 252, Kobaltvitriol. D. 38ä, Bieberite (Sulphale of Cobalt. Red Vitriol). 

H. tt94 und M. 624, Kobaltvitriol. 

Salzburg. Sch11arzleogang ( i9). 



Dieberit - Blende. 4D!i 

Böhmen, In den Bauen am Geister - Gange zu Joachimsthal an der 
Scharung mit einer durchselzenden Kluft. Krystallinische Efllo;escenzen 
von schmutzig blassrother, mitunter in's Braune ziehender Far~e auf 
Smaltit, Paterait, Wismuth und Chalkopyrit, mit Erythrin, Diado,chit, 
Gyps, Galenit und Tetraedrit (79). 

Der angebliche B. von Herrngrund in Ungarn erwies sich als Epso
mit mit geringen Mengen von schwefelsaurem Kupferoxyd, Mangan- und 
Kohaltoxydul (S. Seite 143). 

Biotit. 
Zu Seite !>8. 

Tirol. In Plitsch, gegenwärtig 1iusscrst seilen. Rabenschwarz, auf den 
Spaltflächen ~tnrk glänzend, ähnlich der Blende. H. = 3, spec. G. =2, 94. 
Undurchsichtige, wenig elastisch-biegsame ßlällchen, t-2 Linien gross, 
sind regellos durchcinan1lcr gewachsen und schlicssen Turmalin innig ein. 
Obgleich äusserlich verschieden von dem schwarzgrünem B. aus dem Ziller
Thale zeigt die Analyse beider doch grnssc Uebereinstimmung (8!>) 

Bd. 24, S. 285. (!>O) 1858. 
Zu Seite (iü. 

ßism11tit, Breithaupt. 

N. 223. D. 462, Bislllutile (Agnesite. Carbonate .of Bismuth). II. 1379. 
(Wismulhspath). 

Böhmen. In Joachimsthal, am Geister-Gange im B11rbara-Stollcn, im 
Jahre 1855 eingebrochen. Derbe, schmutzig berggrüne, perlgraue oder 
strohgelbe linsenförmige Partien in Wismuthocher und der Gangmasse 
eingesprengt. Enthält wesentlich Wismuthoxyd und Kohlcns1iure. H. 
= 4 - 4,!> glasglänzender Stücke. Als Begleiter zeigten sich Chal
kolith (Uranglimmer), Talk, Silber, Kupfer und Schwärzen, ferner 
kleine Kr. eines Minerales, welches nach qualitativer Probe Wismuthoxyd, 
Kieselerde, Kohlensäure und Wasser enthält, aber noch n1ihcrrr Unter

suchung bedarf (79). 

Blende. 
Zu Seite 61. 
Steiermark. Ueber den Bergbau bei Schönstein s. (86) Bd. S. 438 

bis 440 und Tunner's Jahrbuch der mont. Lehranslnlt, Vordernberg, 

Bd. 3, S. 124. . 
Tirol, Im Goldbergbaue am Heinzenberg im Ziiier-Tb. ist in j~ngster Zeit 

··rt B · b h ("0) 18"8 Beim Ker&cl1bachhof bei Innsbruck, o ers , ernge roc en " " · ·- · 
derb blätterig, dunkelbraun in Kalkstein (62). 



496 Blende· - ßornit 

Zu Seite 62. 
Krain. Eingesprengt und in Nestern in den Erzlagern von l{anmltza und 

Zlrkousche bei H'aatscli und im Vldernza - Graben ober Ponovitsclt, mit 

Chalkopyrit und Galenit (86) Bd. 8. 

Zu Seite 63. 
Böhmen. Uebe1· das Vorkommen am Katf~Bg. hei Golden höhe, siehe K. 

Sternberger's Beitrag in der Zeitschrift des montan. Vereines im Erz„ 
gebirge zu Joachimsthal, i8!i6, Nr. 10 u. ii. 

Zu Seite 64. 
Galizien. Truskawlce, holzbraun, dicht, z. Th. auch schalig, mit Gale

nit und Schwefel eingesprengt in Mergel. Wurde früher für Galmei gehal
ten 1). (G. Pusch, geogn. Beschr. von Polen, Bd. 2, S. 98). 

Bornit. 
Zu Seite 68. 
Krain. Auch am Seyracli - Bg. bei Tratta besteht in neuerer Zeit ein 

Bergbau auf Kupfererze. Die Erze sind vorherrschend B„ seltener Tetrae
drit und Chalkopyrit und finden sich reichlich in der Gegend westlich rnn 
Laak bis gegen Kirchheim; sie werden bei Kopriunig, im Novine-Graben 
und in Podpletsclie gewonnen. Vorkommen in linsen- oder stockförmigen 
Lagern, theils in dem Gailthaler-, theils in den Werfener-Sehichten, haupt
sächlich aber an der Gränze dieser beiden Formationen (86) Bd. 8. 

Böhmen. Auf dem Nikolai-Strliend-Gange zu Kalharlnaberg, silberhäl
tig, mit Kupfer- und Silber-Erzen (86) Bd. 8, S. !178. 

Zu Seite 69. 
In neuester Zeit hat man im Rothliegenden bei Kusllalow-Oels bei 

Liebstadtl ein Kupferschiefer-Lager aufgeschlossen: Schiefcrlhon worin 
B., und die secundären Gebilde l\falachit und Azurit ungleichmässig ver
theilt sind. Vereinzelt liegen im Schieferthone Bruchstücke \'On Calamiten 
oberflächlich mit einer dünnen, leicht abspringenden, aus Azurit, Mala
chit und sandigem Thone gemengten Rinde bedeckt, Innen aber aus einem 
Gemenge von B. mit Anll1racit lrnslehend. Der grobkörnige wasserhaltige 
Anthracit ist sfollenweise rorherrschend. Der B. erscheint zwischen letzte -
rcm in flachen, z. Th. zusammenhüngenden bohnen- und linsenarligeu 
Gesfalten, auch in Lagen und Adern. Wo die Calmniten zerklüftet sind, 
haben sich Azurit und i\falachit angesetzt. Ein llweites Lager wurde hart 
am Fusse des Riesengebirges , westlich von Freiheit aufgedeckt und in 
Angriff genommen (Sä) 18118, Bd. 28, S. 192. Vrgl. (86) Bel. 9. 

') Vergl. (38). 



Draunkohle - CaJcil. 

Braunkohle. 
Zu Seite 73. 

Dalmatien. Bei rattaro, in eocenen Schichten (86) Bd. 8, s. 762. 

()alcit. 
Zu Seite 79. 

Salzburg. 1\1 arm o r-Brüche s. (86) Bd. 7, S. 7ä2. 
Zu Seite 80. 

497 

Steie1·mark. Schöne draperieartig gefaltete St a 1 a kt i te n überziehen 
die W!in<le einer Höhle bei Prashcrg. Diese "sijauka" (der Rachen) 
genannt, liegt im Dolomite auf dem Dohrol in einem ansehnlichen Ein
sturztrichter (86) Bd. 8. 

Zu Seite 82. 

Tirol. Selsser-Alpc am Puffer-Loche (a), einzelne Kr. R•. -R auf kuge
ligem Desmin 1) sitzend. Am Cipit- Bache, Kr. -zR. In Hohlräumen in 
(stark vrrwiltertrm a) Augit-Porphyr. - An der letzteren LocaliUit und 
rielen anderen Orten werden die Höhlungen des Augit-Porphyrrs uncl in 
mandclsteinartigen Gesteinen von einem C. - Individuum oder bei grös
seren Höhlungen von mehreren in einander greifenden gänzlich erfüllt. 
v. Richthofen zeigte, dass dieses Vorkommen, auf die Gränzen der Eruptiv
und Sedementär-Gesteine beschränkt, durch Schmelzung ron losgerisse
nen und eingeschlossenen Kalkstein-Partikeln zu rrkliiren sei. - l1assa am 
1'1olignon (Joch zum Mahlknecht, der Uebergang von ~'assa zur .Seisser
Alpe), die wiirfrlförmigen Rhomboerlrr - '/' R, zuwPih•n mit rint•m 
spilzrn Skalenoeder, his •12 Zoll im Durchmesser erreichend. tlwils gh•irh
zritig, lhrils successiv mit Quarz-Kr. gebildcl. Auf den Kr. sil1.ru iuw1•i
len Talk-Tiifelchen. In grossen unrrgelmiissigen Hohlräumen ron normal1•111 
Augit-Porphyr sehr iihnlichen Tuffen. Die Wiinde der Hohlr!iume sind in 
der Regel zuerst mit einer feinen Rinde ron Quarz-Kr. ausgekleidet; 
solche Rinden bemerkt man auch nuf einigen Kr. des C., gegen Innen zur 
thcilweisen Verdrängung rnrschreitrnd. - Vcr!inclerungen in ßitlrrspalh 

uncl Quarz 2) [8ä] Bd. 27, /:'. 3!t6 ff. 
Zu Seite 83. 
Lombardie. Fernere LocaliUiteu, an welchen Alarm o r geh rochen 

wird, s. in (86) Bd. 7, S. 7ä0. 

1) Früher als Prehnit beslimmt. S, Desmin Srile 500. 

2) S. Dolomit uad Quarz im Nachtr:lgl". 
Zeph:.tro,•ich, i\lineralien Oe.'ilPrrPil'l!'s 32 
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Zu Seite 87. 
Böhmen. In der /)orothea - Zeehe bei Orpus, Kr. R und nR. ocR in 

Drusen. - Auf einem Hornstein-Gange im Kremsiger-Geb. bl'i Pressnlfz, 
sind ehemals Pseudom. nach Quarz vorgekommen 1

). Auf der )fagnelit-La

gersfütte [86] ßd. 8, S. 590 u. f. 
Zu Seile 92. 
Mähren. Ferni.'re Fundorte von Marmor s. in (86) Bd. 7, S. 752. 

Zu Seite 93. 
Galizien. Als Begleiter der Schwefel- Kr. von Swoszowlce zeigen sich 

auch durchscheinende C.-Skalenoeder (84) Bd. 3. 
Zu Seite 98. 
Siebenbürgen. Von Nag~ag beschrieb Kenngott 1veissc durchschei

nende Kr. R" ocR. - 1/• R, aus welchen die Pole eingcschlossenl'L" 
blass graulicher durchsichtiger C. -Kr. ooR. Ra . - 1/• R 1'•H'L'agen. In 
der äusseren C. - [\fasse sind stark glänzende Kupfer - Körnchen einge
schlossen, wodurch ihr eine gelbliche Färbung ertheilt wird. Die Kr. 
sitzen auf fast dichtem gruugelbem C. (63) Bd. 102, S. 31(1. 

1 

Cernssit. 
Zu Seite 100. 
Böhmen. In jüngster Zeit ist in Pflbram C. in derben körnigen 2 1/ 2-3 

Zoll dicken Massen als Gangausfüllung eingebrochen. Den grösseren Mit
teltheil nimmt (Schwarzbleierz) sehwärzlich-grauer die beiden Sciten
theile (Weissblcierz) gelblich- und graulich-weisser C. ein. Die Zwischen
rtiume der einzelnen Körner und kleinen Höhlungen sind mit blassgelber 
pulveriger Bleierde überzogen oder erfüllt (84) i8ä7. S. 87. 

Zu Seite 101. 
Siebenbürgen. Kls - Muncsel, ziemlich häufig in den oberen Stollen. 

namentlich im Alexi-Oberbau-Stollen, zuweilen in grossen schönen Kr .• 
meist aber derb. (Mittheil. des Vereines für Naturwissensch. zu Hermann
stadt, 181i7, S. 127). 

Chabacit. 
Zu Seite 102. 

Tirol. Sflsser-Alpe, Puffer - Loch, kleine Kr., R. - 1/• R, zuweilen mit 
deutlich federartigen Streifung der R.-Flächen, häufig in Durchwach-

1) (64) 1852. 



Chabacit - Chamoi~i1. 49!1 

sungs-Zwillingen. Nebst Calcit-Kr auf Kugeln rn D · p n ·1 
• • • • < n csmm, " u C"l'I " f) 

sitzend. Daneben findet sich nicht selten ein nicht nüher heslimmh 
l\lineral in feinen Nadeln (8!i) ßd. 27, s. 370. arcs 

Zu Seite 103. 

Un~arn~ Bei Sz. :~nd~as, nördl_ich von Ofen sind Hohlrüume im Trachyt 
m1~ kl~inen fcdcrform1g gestreiften Rhomboedern drusig ausgekleidet. 
(l\11tlheilung von Prof. Peters in Pest) 

Chalkopyrit. 
Zu Seile 106. 
Krain. Aufgeschürft sind ferner Vorkommen bei Selzach in /lrasfruza 

und in Srnim bei Laak, in Knapousclte bei Za~·er und niichsl Kraxen, auf La
gern in den Gailthaler-Schichten oder an deren Grlinze gegen die Wer
fcncr-Sl'hiefcr (86) Bd. 8. Vrgl. Bornil Seite 496. 

ltlilitärgränze. Tergovc (8ti) Bd. 7, S. 849. 
Zu Seile 107. 
Böhmen. Auf den ErzgHngen ron W1•i11ert und GoUesgab (86) Bd. 8, 

S. !:i72 F. 

Zu Seite 108. 
Bukowina. Uas sehr reiclw und miichlige t;. - Lnger ron roscborllta 

und Fundul-~loldowl ist durch ßerghaue und Schürfungen auf eine Liinge 
von mindestens 3 l\leilen sicher als zusammenhängend nachgewiesen. Süd
östlich kennt man dessen Fortsetzung in den angriinzenrlen Thiilern der 
Moldau und Cotta glanbt, dass auch die C.-Lager ron Csislisora und Borsa
ß:inya (im Glimmersl'hiefcr) damil zusammcnhiingen, 1lrnn sie fallen 
in cfas allg·r111Pinc bogrnförmige Streichen (ron Sii1l-Ost nach Nord-W1•st.) 
clcs Lagrrs untl Sl'hicfcrs von Post•horitla. Vcrhiilt es sirh clemnarh, so 

ergibt sich ein Erzlager 1•011 wenigstens 10 Meilen Liingc , w1ilchrs nur 
auf kurze Slt'ecken von Karpathen-Sandstein iiherdcckt ist [Hartmann's 
hHg- unrl hüttenmiinnisl'IW Z1•itschrift, tS!l!i, S. 319] (lG) 1857. 

Chamoisif .. 
Zu Seif P 110. 
Böhmen. In drm Hiimalit-Lngrr nrn Anwal bei l'mg, crsehrinl in rlPr 

iiusseren Zone, stellenweise den Magnrlit vcrtrctend, rin Erz, 1i·rlches 

nach Heuss sich dem C. zu nähern scheint (8!i) Bd. 25, S. !l72. 

1) FriihPr fiir Pn·hnil ~'·haltPn. S. llP!imin Seile ;loo. 
:12. 



!>00 Chlorit. - Diopsid. 

Chlorit. 
Zu Seite H2. 
Lombardie. l'iuro bei thlave11na, dicht, darin grössere Bliitlchen aus

geschieden; wird als Topfstein verwendet (s. Steatit, S. 426 Anmerkung). 
(86) Bd. 7, S. 749. Vrgl. Annales des mines [äj X, V· 333 ff. 

Böhmen. Schlaggenwald, in nierförmigen Aggregaten (93, a) ßd. Hi. 

Chloritoid. 
Zu Seite H3. 
Tirol. In Pregrat!en auf der Waldhorn-Alpe (!SO) i8ä8. 

Cölestin. 
Zu Seite 117. 
Militärgränze. Bei Piiar 1) im Lika - Th., in schwarzem Kohlenkalk 

(Sä) Bd. 2ä, S. !i26. 

Desmin. 
Zu Seite 122. 
'l'irol. Selsser-Al11e , Pufler - Loch (an der Puffer- Laim) halbkugelige, 

tropfenförmige, höchstens linsengrosse Gestalten mit concentrisch-slrah
liger Textur, einzeln und nebeneinander auf einer dünnen Kruste derselben 
Masse, welche unmittelbar auf dem Gesteine oder auf Analeim liegt, auf
gewachsen. Grünlich-weiss, halbdurchsichtig bis durchsichtig, stark glas
gHinzend, Oberfliiche rauh. In Blasenräumen und auf Gängen im Augit
porphyr , begleitet von aufsitzenden Chabacit- Kryställchen. Dem Minl'
rale „P u fl er i t", welches bisher mit Prchnit 2) und Comptonit verwechselt 
wurde, ist Calcit und Chabacit fein beigemengt (Sä), Bd. 24 u. 27. 

Diopsid. 
Zu Seite i2ß. 
Tirol. Eine n~uerliehe Analyse des D. aus dem Ziiier. Thale enth!ilt 

(Sä) Bd. 24, S. 290. 

1) Eine Stunde links von der über den Velebit nach Dalmatien führendcu Strasse. 

') S. (49) S. 210 u. (85) Bd. 27. 



Di•then - Bisen 
llOi 

Disthen. 
Zu Seite t28. 

Tirol. ~elraln, Lisens. Kyanit nach Andalusit beschrieb Rolh. Die Pseu
d,0~1. zeigen a_n der. Oberlliiche und im Innern grosse Blätter von weissem 
l.l1111mcr. (Ze1tselmft der deutsch. gcol. Gesellschaft, f8ä5, Bel. 7, s. 15). 

Dolomit. 
/:u .Seite 131. 

Tirol. Aus den Augilporphyr - Tuffen in Fassa, ohne näherer Angabe 
des Fundortes erhielt v. Richthofen eine Pseudom. nach Calcit: braune 
Bitterspath-Kr. bekleiden die Flüchen von Calcit-Rhomboedern oder be
ginnen sich in kleinen Hohlräumen zu bilden von denen aus sie sich wei
ter eindrängen (85) Bd. 27, S. 352. 

Eisen. 
Zu Seite t36. 
Böhmen. Uebet das tellurische Eisen von Cho1zen s. Reuss' Abhand

lung in (Sä) ßd. 25. Dasselbe rerdanke seine Entstehung in Kalkstein ein
geschlossenem Pyrite, welcher zuerst zu ocherigem Limonit oxydirl, letzte
rer spiiter wieder zu E. reducit wurde. - Pusch berichtet über ein von 
lrgang bei Platten stammendes Stück vollkommen schmiedbaren telluri
schen E., an welchem noch beiderseits quarzige Sahlbiinder zu sehen wa
ren ( 4ä) t 826, S. ä33 1 ). 

Zu Seile 138. 
Ungarn. Auf der Hutweide von Kaba (südwestlich von Debreczin) fiel 

am tä. April i8!:i7 ein Meteorstein 61/ 2 Pfund schwer. Ein Stückchen da
von 1fe Loth wiegend, bewahrt das k. k. mineralogische Kabinet in Wien ; 
nach der lebhaften Wirkung auf die Magnetnadel lässt sich E. darin ver
muthen; unter der Lupe bemerkt man Spuren von Pyrit. Die übrige lllasse 
ist im Besit.ze des reformirten Collegiums zu Debreczin. (Mitlhcilung ron 

Hörncs in Wien). 
Siebenbürgen. Partsch hält das metallische E. von Olahpla11, entgegen 

der Annahme l'On Moln:ir und Nendvich, für künstliches, ron bei der Gold
wüsche gebrauchten Geräthscbaften stammend (8!:i) Bd. l, S. 20. Auch 
Zerenner erwähnt unter den im Gohlsande rnl'kommrnrlrn lllelnllen nur 

1) Die Angabe iu (85) fld. 25, dass Pusch in einem Erdbrande bei 'feplitzE. beob

achtete, dürfte. auf einer Verwechsluog beruhen. 
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Platin, Kupfer und Blei (8!i) Bd. H, S. 462. - Eine Analyse des Meteor
steines von ~lezö-~ladarasz durch Wöhler, s. im Philosophical Magazine ancl 
Journal of Sc.ience, London 18ä6, February. - Am i t. October 18ä7 liel zu 
Ohaba ein 28 Pund, 20 Loth schwerer Meteorstein, welcher Yicl E. fein 
und grob eingemengt enthält, ausserdem sehr fein eingesprengten Pyrrho
lin und seltene Olivin-Körner. (Mitthcilung von Hörnrs in Wi1•n 1

). 

Rpidot. 
Zu Seile 140. 
Tirol. In flclms an allen Orten, wo eine Veriinderung des Augites in 

Amphibol 2) stattfand. So alle Porcelle (am Ostabhange der Sforcella) in 
concentrisch-strahligen Kugeln und unregelm1issig durcheinander gewach
senen Kr. in Hohlräume ragend, in dem zersetzten Porphyre 1ler den kry
stallisirten Ashest enthält und am Mulat - !Jg., stellenweise ebenfalls in 
grossen strahligen Ausscheidungen, im Uralil-Porphyre. Die Bildung des 
E. erkHirt v. Richlhofcn durch clic Verbindung des aus 1lem Augit wegge
führten Kalkes mit 1lem bei der zuerst erfolgten Zersetzung dt•s L:ibrado
rites rückbleibenden Thonerde-Silicate (85) Bel. 27, S. 371. 

Böhmen. Sorgeufhal, in Kr. (93, a) Bd. 14. - \111 Kup/(·rliiibel hl'i 
Kupferb1·rg (93, a) lld. 1 ä. 

Epsomit. 
Zu Seile 142. 

Venedig. In 1lcr Gegen1l von Recoaro, an m. 0., so Lei Georgetti und 
an der Strasse nach l'alli auf Talkschiefer-Felsen ausblühend (85) Bel. 17. 

t'luorit. 
Zu Seite 148. 

Böhmen. Tamnau beschrieb rnn Seblaggenwald, aus kleinen, dunkel
blauen Würfeln gebildete 0, mO und mOn oder Gerippe dieser Grstaltc11. 
(Zeitschr. der deutsch. geol. Gesellschaft, Bd. 7). (46) 18ä7. 

Galenit. 
Zu Seile 151. 

Steiermark. Ueber den Bergbau am Olf-Bg. in der llemschnlg (bei Fre
sen) s. (86) Bd. 8. 

1
) VCl'glejche 1\liUheil. de.!! Ver. f. Nalurw. t.u llel'U1a1111sladt 1857, .Seite 229. 

') S. Awphibol u. Asbest im Nachti·ag-e. 
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Zu Seite 1 !>2. 

Am Skorno-Bg. bei Schönstein, Bergbau, im Gutensteioer Kalk. (86, Bd. 8). 
Vrgl. Tunner's Jahrbuch der mont. Lehranstalt, Vordernberg, Bd. 3, 
s. 124. 

Zu Seite 1!>4. 
Krain. Zu Knapousche ist wieder Bergbau eingeleitet, auf einem Quarz

Gange in den Gailthaler-Schichten (alpine Steinkohlen-Formation, früher 
als Gra1111 acke bestimmt), worin G. in Schnüren und eingesprengt vor
ko111111t. - G. lindel sich ferner in denselben Schichten bei Kraxen und 
Kin·hstädlrn, zu Ka11111Uza und Zlrkousche bei Waatsch auf linsenförmigen 
Lagern (86) Hd. 8. -- In den Hergbauen Helscl1izza und Lepene bei Jauer
bnrg und zu Sara bei .hllng, als Begleiter des Siderites (30). 

JUilitärgränze. Tergo1e (86) Bd. 7, S. 849. - Bei Pilar 1) im Uka
T!t. in schwarzem Kohlenkalk (Sä) Bd. 2!), S. 526. 

Zu Seile tä7. 
Bölunen. Auf den Halden des aufgelassenen Herglrnues 1·011 Siiberberg, 

linclet man Gangslücke rnn Quarz mit G.; nur stellenweise zeigl derselbe 
eine kryst. und dann wie zerfressene Ohertliiche; er enlhäll Pyrit und 
Quarz eingewachsen. Die Erze brachen auf Quarzgängen im Granit (88). 
(86) Bel. 6. -- Im alten Bergbaue bri Prachalllz ist G. mit Pyrit vor

gekommen (93, a) Bd. 8. 

Zu Seile 1!>8. 
Galizien. In früherer Zeit wurde bei Lgota, Wodna, Dalln, bei Ja-

11 orzno und lltugosz~n G., welcher über der Haupt - Gnlmei- 2)-Lage in 
Schnüren, unförmlichen Stücken und eingesprengt in mehr weniger zei·
setztern bis lettigem Dolomit (des 1'luschelkalkcs) einbrach, gewonnen. 
Die allen Baue wurden später zur Gewinnung des Galmeies wieder gewiil

ligl. (Pusch, geogn. Beschreibung von Polen, Bd. 1, S. 229). 

Zu Seite 160. 
Siebenbürgen. Im Bleibergwerke bei Kls-~luncscl, d~rb, dicht (Blei-

schweif) auf der Grube Bleiblende 3)" genannt; häufig mit Quarz gemengl. 
(1'1ilth. d. Ver. f. Naturw~ zu Hermannstadt 18!>7, S. 1~7). ~rosse Ma.ssen 

G 
. d BI . 1 t"rt Auf Quarzgängeo nn Ghmmerscluefer 1·on . sm zu eunu m zers o . 

(s. Seite 171). 

1) Eine Slunde links von der über den Velehit führenden Slrasse. 

Z.) Smithsonit. 

3) y„gl. S. 66; oh Bleu<le? 
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Gold. 
Zu Seite 170. 
Siebenbürgen. J. Grimm, über den Bergbau im Faczebajel' - Geb. bei 

Zalathua, in Tunner's monl. Jahrbuch, Bt!. 8, S. 41. 
Zu Seile 172. 

Uebersicht des Vorkommens rnn Waschgo 1 d in den Dil1n·ialge
bilden von Sla\"onien, Ungarn, Woiwo1lina 11111] Siebrnhiirgen 

s (86) Bd. 9. 

Graphit. 
Zu Seile 1.81. 
Salzburg. Auf dem Ankogl im obersten Aulaur-Th. und im Kctscbal'h-Th. 

(Seitenthäler des GasteinerTh.) im Gneiss und Glimmerschiefer t!en Glim
mer vertretend (46) 18ä6, S. 400. 

Grengesit. 
Zu Seite 183. 
Tirol, Zersetzungsproducte von grüner Farbe, wie G., Delessit u. a. 

von schwankender Zusammensetzung findet man reichlich in den Tuffen 
und mnndelsteinartigen Augitporphyren in Fassa am lflolignon, auf Ciaplaja 

(b) u. a. 0., auf der Seissrr-Alpe am Cipit u. a. 0. als Auskleiilung und Er
füllung von Hohlräumen. Vorzüglich treten diese Gebilde in den durch 
Rubellan roth gdärbten Tuffen von (b) auf; sie sind meist mit Calcit 
durchzogen, erscheinen aber z. Th. auch nur als grüne Rinde um Man
deln von Calcit (8ä) Bd. 27, S. 372. 

Gyps. 
Zu Seite 189. 
Venedig. In der Gegend rnn Recoaro treten an m. 0., so im Val del 

Rotolone bei Rovigliano, Valli und in Tl'etto mächtige G. - Lager uml 
Stöcke auf; sie gehören der oberen Etage des bunten SnndsteinPs an 
und werden von 1\1.uschelkalk bedeckt (8ä) Bd. 17. 

Zu Seile 1!11. 
Galizien. Der Gyps, welcher an der Duchacka Gura unweit Podgorze 

(nächst der Hauptstrasse nach Wieliczka) aus Schächten gefördert wird, la
gert in gestreckten oder kugeligen Knollen mit unebener oder mit ausge
zeichnet warziger , in's nicrförmige übergehender Oberfläche in grauem 
Thone. Seine Structur ist fcin-krystallinisch, verslecktkörnig oder faserig. 
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Manche grössere Klumpen sind aus mehreren S•·stemen fa·· h r·· · , · c er1orm1g ver-
bunrlener Platten zusammengesetzt Als Seltenheit sind im G. einzelne kleine 
Bergkrystalle oder Gruppen solcher eingewachsen. Farbe schneeweiss 
durch heigemcngten Thon grau, stellenweise auch gelb durch Eisen ode:· 
Schwefel (der sich selten in zarten Krusten zeigt) und dunkelbraun durch 
Braunkohle, die hin und wieder cr1lig in Nestern ausgeschicrlen ist und 
freien Schwefel enthält. Plalten, sehr schönen feinfaserigen G. durch
~chwiirmcn hiiutig rlcn Thon. Krumme Platten mit schief gestellten Fasern 
zeigen an der oberen unrl unteren Seite, durch die an denselben herrortre
IP1Hlc11 lndiriduen. cirw üusserst zarte hlumig-bUitterige Zeichnung (88). 

Hämatit. 
Zu Seile 200. 
Böhmen. In neuester Zeit wurde nüchst Auwal bei Prag ein H.-Lager, 

welches nach Reuss bemerkenswerthe Analogien mit dem Vorkommen 
des H. in den De1·onschichten anderer Gegenden, insbesondere in Nassau 
zeigt, aufgeschlossen. Das in silurischen Schiefern eingeschlossene Haupt
lager enthüll nächst letzteren, schieferigen H., der gegen Innen in 1lichle 
derbe Massen übergeht; diese werde oft porös, wie zerfressen und ent
halten kleine Drusen dünner Eisenglanz-Tiifelehen. Limonit und Magne
tit sind darin für sich in grösseren !\lassen ausgeschieden, letztere aurh 
dem H. innig beigemengt. Wad und Psilomelan bilden stellenweise diinne 
Uehcrzüge der zerfressenen Partien. Quarz und körniger Siderit durch
ziehen das Lager häufig in Adern. Ausserdem sind noch Anlhracil ') und 
Aphrosiderit 1) besonders in der Nähe des Quarzes im H., hiiu!iger im l\lng
netit eingewachsen. Im Liegend des Erzlagers treten mandelsleinartige uncl 
schieferige Schalsteine auf, mit jenen aus Nassau sehr übereinstimmend, 

aber hier der mittleren Silur-Formation angehörig (8!i) Bd. 25. 

Zu Seite 208. 

ßaoyn, Neergrad. 

N. 303. D. 230, Hauyne. H. 899, 1607. 1\1. 247, dodekaedrischer Amphi

genspath. 

Böhmen. Von Rr.uss d. ä., schon früher in den basaltischen Conglo
meraten von Bouska bei Dauba 2) entdeckt, wurde S. nun auch von Reuss 
d. j., als Seltenheit am Jllllescbauer-Og. und bei Engclbaus gefunden. An 

1) S. d. im Nachtrage. 
') Vrgl. Seite 420. 
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diesen beiden Orten erscheint er in blass-himmelblauen Hanfkorn- bis 
Linsen-grossen Körnern im Phonolith eingewachsen (64) 18!i8, S. 88. 

Hypersthen. 
Zu Seite 212. 
Böhmen. Wonlschcn bei Ronsbag, ungemein ilhnlich clem H. von lluchau bei 

Neurode in preuss. Schlesien. Beide siucl nach Haiclinger parallel der Quer
lläche aus dünnen Lamellen zusamniengeselzl (~i)) Bd. J 7, S. 4 73. 

lserin. 
Zu Seite 214. 

Im M e 1 a p h )' r e ron Süd-Tirol ist nach v. Richlhofen "Titan
eisen" allenthalben in Körnchen eingesprengt, häufig in der Nachbar
schaft des sparsa111 vertheillen Augites. Es bildet kleine eckige, nie abge
rundete, aber auch seilen krystallographisch bestimmbare KörMr und 
nrncht allen tirolischen Melaphyr magnetisch. Ans einem Melaphyr-Gange 
am \'lezena-Ug. zwischen Predazzo und 1lloena kann man grosse Handstücke 
eines eigenthümlichen Vorkommens erhalten: derbes Titaneisen sehliesst 
einen Gang von blätterigem ein, welches eine seltene magnetische Kraft 
besitzt! die Blätter sind unregelmilssig gekrümmt und stehen senkrecht 
zur Richtung des Ganges , oft in fächerförmiger Anordnung. - Auch im 
Augit-Porphyre und in dessen Tu ff e n ist Titaneisen in feinen Körn
chen vertheilt. Diese bleiben bei der Zersetzung der Gesteine zurück und 
11 enlen nach Regengüssen an der Selsser-Alpe, im Grödner-Tb. und vielen 
andern Orten aus der 'fuffercle (oder clem Sande der Biiche) mit dem l\la
gnele ausgezogen. Selten findet man scharf ausgebildete Octaeder, meist sind 
deren mehrere unregelmässig mit einander verwachsen (85) Bel. 27, S. 32!i 
und 344. 

Zu Seite 220. 
Karpholith. 

Böhmen. Das Vorkommen in Schlaggenwald ist auf das Stockwerk des 
Huber-Hauptwerkes beschränkt. Als Begleiter findet sich auch schwarze 
Blende (6i) 1857, S. 112. 

Kassiterit. 
Zu Seite 222. 

Böhmen. Ueber das Vorkommen am Kaff-Hg, bei Guldenböbe siehe K. 
Sternberger's Beitrag in der Zeitschrift des mont. Vereines im Erzge
birge zu Joachimsthal, l8!i6, Nr. 10 u. 11, - Vrgl. F. A. Jantsch: Einiges 
über das Vorkommen des Zinnes in Böhmen und die geognostischen und 
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bergbaulichen Verhältnisse der Zinn-Industrie von Schlag'!/ td • o enwa , a. ,,, . 

Nr. 7 ~9, und C. v. Nowicki, Beitrag zur Kenntniss der Zinn-Lagersliilte 
ron Se!ila.qgenwald und Scltünfeld in (64) 18l:i7, S. 106 tr. 

Keramohalit. 
Zu ~eile 224. 

'l'i1·0I. Eine Analysr des K. ron Nikolsdorf im Puslerthale enthält (Bl:i) 
t8ii7. Bel. 24. 

Zu Seite 228. 
Krokydolith. 

lllähren, Rndka hei /Jomasc!ww. Ganz iihnlich jenem von Golling, in 
clünncn plallenförmigcn Trümmern, oherfüichlich mit einem blauen erdigem 
Ueberzuge versehen, und ebenfalls rnn blauem Quarz (Saphirquarz) beglei
tet. Der Quarz imprügnirl z. Th. den K., der 1la11n eine höhere lfärle be
sitzt. Oie Platten durchziehen unrcgelmässig cisenhiilligen Dolomit (ßilter
spalh) ron gelblich- oder graulich-wcisser bis dunkelgrauer ~'arh1'. rli•r 
slcllcnwcise Nester einer erdigen stealitartigen Masse enthüll, worin a11<•h 
einzelne fihomboecler des clunklen Bitterspathes eingewachsen sind. lllcr 
Gyps 1·011 Golling enthält gleichfalls dunkel gefärbte Billerspath-Kr. einge
wachsen). Wahrscheinlich lieferte der Bittcrspath bei seiner Zersetzung 
( öl'llich ist derselbe mit braunem Eisenochcr überzogen) das Eisen und clit• 
1\lagnesia zur Bildung des K., letzlere auch für den Slcatit (88). 

Lanmontit. 
Zu Seite 233. 
Tirol, L. aus dem Sarn-'rh. bei Bmeu, in vierseitigen Prismen wurde 

ron H. Gericke analysirt (Annalen der Chemie 18l:i6, Bel. 09, Hfl. 1) - Von 
Sotto i sassi in Fassa, stammen strahlige Partien 2 Zoll langer und 1-2 
Linien dicker L.-Kr., welche in Prehnit verändert sind; lclzlerer bedeckt 
auch in ku„e]io-en Formen einzelne jener Kr.-Aggregate. - Auf der .1/pr! 

Giumetla :che~nt sich der L. auf Kosten des Apophyllites gebildel zu 
haben. 1/

2 
Zoll dicke L.-Süulen ragen unmittelbar in Apophyllit-Taf~ln 

ein, wobei zwischen beiden Mineralien ein allmäliger Uebergang slallhn
det. Vorkommen im Augitporphyr-Tuffe (85) Bd. 27, S. 366. 

Libenerit. 
Zu Seite 236. 
Tirol. Nach v Richthofen kommt der L. in Flelms im Val di Vieww zwi-

. l · Felclspalh-Porphyre ror sehen tlen /Jerge11 Vieze11a und .llu atto 1111 
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(höher hinauf auf der Vette di Viezena fehlt er) und scheint nur dort auf
zutreten, wo der Porphyr den Granit und Syenit der genannten Berge 
durchsetzt (Sä) Bd. 27. S. 3i8. 

Limonit. 
Zu Seile 242. 
Böhmen. Im Hänrntil-Lager '011 .\uwal ht•i l'rag, dichl 111111 ocherig in 

untergeordneten Massen. l\lanche Schiefrrschichtcn im Hangenden des 
Erzlagers sind reichlich mit Eisenoxydhyilrat impriignil, und wurden so zu 

compactem lhonigem L. Auf solchen wurde westlich 11mnit rnn Auwal ein 
Stollenbau unHingsl eingeleitel - 1111 Walddistricte Fiederhoh bei Ho
tlow sind in den obersten Lagen des unteren Quadersandsteines bis auf 
2-3 Fuss Tiefo die Sandkörner reich durch erdigen fetten dichten L., der 
auch stellenweise vorwaltet, l'crkiltet. Diese Art Raseneisenbildung wird 
durch eisenhällige Wässer, die das sumpfige flache Terrain in zahlreichen 
Gräben durchziehen, veranlasst (8!i) Bd. 2!i, S. !i7ä ff. 

Zu Seite 2!i6. 
Magnetit. 

Venedig. Im Glimmerschiefer (Talkschiefer) der Gegend von Recoaro als 
accessorischer Bestandlheil. Scheint vorzüglich an die grünen, Chlorit
schiefer-iihnlichen Varietäten des Schiefers gebunden zu sein und findet 
sich häufig bei Fachini und an der Strasse von Recoaro nach Rovigliano 
l8ä) Bd. i7. 

Böhmen, Uebcr das Vorkommen in den Bergbauen bei Engelsburg, Press
nllz, Orpus, Kupferberg und Stolzenbann s. (86) Bd. 8, S. !i87 ff. - Ueber 
den Berghau am Kaff-Bg. bei Goldenhübe, s. Zeitschrift des mont. Ver
eines im Erzgebirge zu Joachimsthal, 18!>6, Nr. iO u. H u. (3!>) 18!>7. 

Zu Seite 2!i7. 

Aus den rothen Thoneisensteincn in der Braunkohlen-Formation der 
Gegend von Teplltz bilden sich, nach Pusch, bei Erdbr1inden, durch die des
oxydirrnde Einwirkung der brennenden Kohle, dichte, schwarze magne
tische Eisensteine, welche von M. nicht zu unterscheiden sind (4ä) i826, 
S. ä33. - Dus Hämatit- Lager von Auwal bei Prag enthält 1\1. bald in 
grösseren Massen ausgeschieden oder dem Hämatit innig beigemengt. 
Anthrncil und Aphrosiderit sind oft darin eingewachsen (Sä) Bd. 23, 
S. !i72 und !>73. 

Zu Seite 2ä!I 1 ). 

1
) _Als Berichtigung der unter Buk o w in a enthaltenen zweiten Angabe: Auf der Grube 

RossaJa u. s. w. 
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Bukowina. Westlich und südlich rnn Jakobenl, im Hasch, im Jluuk 
und in der Nähe des Suhardzell wurde im chloritischen Glimmersrhiefor 
M. in Kr. zonenweise reichlich eingesprengt oder in wenig miichligen 
Einfagnungen aufgeschürft. Dieses Vorkommen dürfte nach Cotta mit 
dem gleicl1em, in einer allgemeinen Streichungslinie liegenden, rnn Rus
saja in der Marmarosclt 1) einem grossen Erzzuge angehören (86) Bi\. 6, 
(46) i8ä7, Hft. 4. 

Zu Seite 260. 
Ungarn. Die Grube Russaja im Bls!rltz-Thale in der Marmarosch 

baut auf einer M. - Lagerstätte im chloritischen Glimmerschiefer, welche 
nach Cotta, eine durchschnittliche Mächtigkeit von 5 Fuss besitzt und aus 
unregelmässig linsenförmigen, dem Schiefer eingelagerten Erzmassen be

steht (86) Bd. 6. 

Malachit. 
Zu Seite 26L 
Böhmen. Im Kupferschiefer- Lager von Kostlalow • Oels bei Liebstadt/, 

(s. Bornit, im Nachtrage). -Auf gleiche Weise wie in der Gegend rnn Böh
mischbrod erscheinen M. und Azurit bei Radowenz unweit Naclwd einen 
Sandstein des Rothliegenden imprägnirend (85) Bd. 28, S. t94. 

Markasit. 
Zu Seite 267. 
Böhmen. Im Moor bei Fra11ze11sbad, hohle Röhrchen, gebilclrt um ver-

flochtene Wurzeln und Pflanzen-Stängel (93, a) Bd. 15. 

Melanterit. 
Zu Seite 27i. 
Böhmen. Im Moor von F1·a11ze11sbad (93, a) Bd. 15. 

Zu Seite 276. 

Metaxit. 
Nach Kenngott entfällt der M. als eigene Species und. gch~.rt 1

''.
1
m 

t g der Beiden uhcrem-
S er p e n 1 in da die chemische Zusammense zun 

' . i· hat sirh fiir das drm 
stimmt (39 e S. 62). Die gleiche Ueberems 1mmung . 

' ' . V k s '\l lndlscbmatrel erge· 
M. von Schwarzenberg ganz ähnliche or ommen au 

ben ( s. S. 396). 

1) S. d. Folgende. 
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Mispickel. 
Zu Seite 278. 
Tirol. Zu Pfons bei Matrei (62) und auf der Davine-Alpe bei Siiiian 

im Puster-Th. (50, 18118) wurden irr neuerer Zeit Kr. aufgefunden. An 
ersterem Orte im Thonglimmerschiefer. 

Zu Seite 279. 
Böhmen. Auf Arsenkies, der allem Anscheine nach auf Gängen vor

kommt, besteht gegenwärtig ein Abbau auf der Dreikönig-Zeche, ösllich 
hei Welperl im kryst. Thonscliiefer. Er erscheint derb oder eingesprengt 
in einer quarzigen, z. Th. lettigen, talk- oder kaolinartigen !\lasse, von 
ziemlich bedeutender Mächtigkeit. Unter ähnlichen Verhiillnissen dürfle 
derselbe mit Chalkopyrit in der aufgelassenen Kupfer-Zeche \'Orkommcn. 
- Bei Pressnllz im Kremsiger-Geb. und in der Fiseher-Zeclte auf der Ma
gnetit-Lagerstätte [86] Bd. 8. - Bei Thauss (93, a) Bd. 7. 

Nagyagit. 
Zu Seite 283. 
Siebenbürgen. Nagyag, Eine Analyse von Folberl enthalten die l\litth. 

des Verf. Naturw. zu Hermannstadt, 18ä7, S. 99. 

Naphta. 
Zu Seite 28ä. 

Galizien. West 1 i eh \'On Gorliee liegen die Quellen 1·on Kleczany bei 
Neu-Sandec, von Starawles -strzylawka und rnn Grybuw ebenfalls schon 
lange bekannt. (Amtl. Mittheilung.) 

Natrolith. 
Zu Seite 286 unil 287. 

Tirol. Die Verschiedenheit der conccntris<>hcn Schichten in den kuge
ligen Aggregaten von der Gi11111ella - Alpe in )lassa ( a) mul ron C1}1it auf 
der Selsser-Al)le (b) weiset nach v. Richthofen auf chemiscl1c Unh•rschiPde 
in dtmselben hin, so dass diese Gebilde als Mesolith (Fucl1s) zu bezeich
nen sein dürften'). Die Vorkommen von (a) zeigen Umiinilcrungcn in 
Quarz und Prehnit z. Th. mit Erhaltung der Faser-Textur. In Höhlungen 

1
) Liebener gibt als Grundgestalt für clie S. 286 und 287 genannten Vorkommen die 

klinorhombisehe Säule an (49) S. 19'!, 
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von ~ugit -Porphyr ( b) und dessen Breccien ( a). Pseudomorphosen ron 
Prehmt nach N. beschrieb Haidinger aus Fassa t). N. nach Apophillit u1HI 
Aaalcim kommt in (b) und bei Tlerno am Jlte Baldo vor 2) (85) Bel. 27, 
S. 364 und 361. 

Zu Seite 288. 

Neolith. 
Ein eiern Neo 1 i th (Scheerer) ühnliches Mineral beobachtete Reuss 

1·on Obcr·Rochlltz als gelblich- oder grünlich-braune, sehr weiche, seifen
artig anzufühlende Uebcrzüge auf Klüften des l\falakolithes 8). - Die siluri
schen, schieferigen Schafsteine, welche im Liegenden des Hämatit-Lagers 
(s. Seite 505) rnn Auwal bei Prag erscheinen, enthalten nebst 1·erein· 
zelten Calcit-Nüssen eine ölgriinr oder grünlich-graue, durchscheinende 
weiche, fettig anzufühlende, specksteinartige Masse,-welche ebenfalls mit 
Neolith am meisten üben'instimmen dürfte - in zahlreichen Mohnkorn· 
bis Bohnen-grossen Mandeln. Gewöhnlich sind dieselben nach der Schie
fertextur in die Länge gezogen uad mehr weniger linear angeordnet 
[8äJ Bd. 2ä, S. äl>9 u. !>67. - Aehnliche Gebilde erscheinen in manchen 
Basalten, so bei Uöhm.-Kamnltz, amKubaczka-Bg. bei ternosek und an ande

ren Orten (64) 1857, S. 131. 

Oligoklas. 
Zu Seite 292. 

Nach \". Richthofen crweisct sich der Feldspath im M e 1 a p h y r e rnn 
Süd-Tirol (in Flelms amJiulat·Bg. beiPredazzo, imSacina-111. u. r. n. 0.) 
als 0. Dieser bildet nebst Am phi b o 1 die wesentlichen Gemengiheile des 
Gesteines, worin die tafel artigen 0.-Kr. oft bedeutende Grösse und 1·or
zügliche Ausbildung erreichen, stdbst auch allein entwickelt sind (wie an 

den gcnannlen Orten) (85) Bd. 27, S. 323. 

Olivin. 
Zu Seite 293. 
Böhmen. In neuerer Zeit entdeckte Heuss in geringer Entfernung ;~n 

Schatzlar 0.-führenden Basalt von Melaphyren umgeben (64) l 8!1 7, S. J. · 

Zu Seite 294. 
Südöstlich von Pardubllz an der Strasse nach Sezemitz fand !,hotsky 

l·m pi·· · G Bas·dt Derselbe enthält reichlich wemgclben aner emen ang von • · 

1) (64) 1841 u. (9) b. 
2) S. Seite ~88 u. 1191. 
') Yrgl. oueh (64) 1857, S. 130. 



ä12 Olivin - Prehnit. 

bis bouteillengrünen 0. in grnssen Körnern und Kr., nebst Kr. und kryst. 

Partien von Augit, einzelnen grossen braunen Glimmerblättern (nach Reuss 

eine Seltenheit in an O. reich~n Basalt.eo) und kleinen kryst. Nüssen von 

Calcit (64) 1857, S. 132. 

Opal. 
Zu Seite 297. 
Böhmen. Milchopal kommt trümmer- und nesterweise in der Fischers

Zeche bei Prcssnltz auf der Magnetit-LagersUitte vor (86) Bd. 8, S. 590. 

Orthoklas. 
Zu Seite 306. 

Ueber den 0. in den Quarz- und Feldspath-Porphyren in Süd-Tirol 
s. (85) Bd. 27, S. 311 u. 316. 

Phillipsit. 
Zu Seite 314. 
Böhmen. Bei Cnter-Lamltz, im Basalt (93, a) Bd. 15. --- Bei ßanenstelu 

kommt der P. im Phonolith vor (67). 

Pikrosmin. 
Zu Seite 315. 
Böhmen. Der crzführcnde Gneiss von Engelsburg bei Pressnltz enthält 

als nicht unwesentlichen Bestandthcil P., stellenweise in Nestern oder in 1 
bis 2 Fuss mächtigen Lagen. Er scheint hier im Gneisse den Amphibol 

der benachbarten Magnetit- Lagersfütten zu vertreten. Mit dem Magnetit, 
in welchem ebenfalls P. vorkommt, findet zuweilen ein rrgelmiissigrr 

Wechsel 1 Linie bis mehrere Zoll starker Lagen statt (86) ßd. 8. 

Prehnit. 
Zu Seile 322. 
Tirol. In Fassa von Sotto i Sassi (a) in Pscudom. nach Laumontit 1) und 

in kugeligen Gestalten, die den Pscudom. aufsitzen. Auf Ciapluja (b) thcils 
über Analcim, theils auf dem Gesteine abgelagert; im ersteren Falle ist der 

P. frischer und trügt kleine Partien von Kupfer, von dessen Oxyde seine 
spangrüne Färbung zu stammen scheint. Von (a) und (b) und le Palte, von 

1) S. Seite 507. 



Prehnit - Pyrolu<;ir. !H3 

Foscacce und alle llfassonade in Tuffen (von b. durch Rubellan roth ge
fiirbt uncl reich an Augit) uncl in Breccien cfos Augilporphyres (85) Bi!. 27, 
s. 370. 

Pyrit. 
Zu Seite 330. 
Steiermark. ßeim Kal'i11srhcg-Ila111•r siidwestlil'i1 1on lYeitcnstcin, hat 

man in jiingsfH Zeit einen alten ßlei-ßergbau wieder aufgenommen. Vor
herrschencl ist l'., hiiufig und in kleinen Partien sind eingesprengt Galenit 
und etwas Sitlerit. lllit den Erzen verwachsen sind Calcit und t>ine feldstein
adigc i'llassc. Das Erzrorkommen dürfte nach Rolle der Grilnze zwischen 
Gailthaler-Kalk und l•'eldslein-Porphyr angehören (86) Bd. 8, S. 433. 

Zu Seite 332. 
Böhmen. Der I'. von Schlaggenwald ist in der Regel ausgezeichnet 

messinggelb; er soll eine geringe i\Jcnge Kupfer enthalten (64) i8ä7, 
S. 112. - Auch im Sphürosiderile in dem Schiefer der Schwarzkohle 
rnn flappltz kommen grossc, schöne Kr. 0002/2 . 0 und sehr glalllliiehige 
Oktaeder rnr (86) ßcl. !l. -- In einer Lage yon derbem I'. in dem 1 Klafler 
miich tigern Schwarzkohlen- Flötze zu llnschtlehrad, fanden sich neuester 
Zeit zusa111111cngcdriickle, scheibenförmige P.-Kr. nur an dem Hantle mit 
Kr.-[cJiichcn versehen. Vollkommen ausgcbildele Kr. sind hier eine Sel

tenheit (86) ßd. 8, S. 815. 
Zu Seile 337. 
Siebenbürgen. Im Faczebryer-Geb. bei Zalathna, im Karp:1lhcn-Sand

stein auf clrnifache Art rorkommend. a) Auf den Gold- und Tellur
fiihrentlen „Kliirten" gemeinschafllich mil den beiden Metallen und mehr 
1reniger rnn denselben tltcils innig, theils sichtlich beigemengt enthaltend. 
b) Auf eigenen Klüften ausscr- unrl innerhalb dt•s Bereiches cl~r cr~ll'r~n. 
Der P. cnthiilt daselbst stellenweise wenig Ch:ilkopyrit oder l.aleml crn-

. . · G 11 ) \ [ I ·"cm im FaczebaJ· Pr-t;,.Ji. grnu•11gl, ist aber fast frei yon o 1. e , u „,„ · . , 
1 

. „ 1 7, z »'· / { •i·- und Facrn llott1-(11'b. in unc 111 dem angranzenc cn urnu-, AWO l e . 
. . . 1 · IJ I' 1 . ; 5sen s·1nili„-lho111gen Lagl'n. sclmiirzltchcn Scl11elcrn O( er m gc > 1c 1-11t1 , · " . 

• „ • 'l', ·t . •rreicht i11 1liescn Ll"t'l' 11 

Der reine I'. n11t krysl.-urobkorn1gcr ex n1 c . " . . . . "„ . _ . . 1 • 1 2 Klal'lrr; rn ])rusen-
b1swctlc11 e111e absiilz1ge l\Iachlwke1l 1011 me 11 a s . 

{ " O / (J r rimm in Tunncr s berg-
rfü11ucn zeigen sieb g1·ossc 1 r. oci ll :!, • J 

und l1ütten111. Jahrb., ßd. 6, S. 29). 

Pyroh1sit. 
Zu Seite 337 und 338. · l I lt' ,er Bt"iun•lein bei ll'el-
Salzburg. Kürzlich wurde ein sehr n•ic 1 I:t 1 ~ · - . L _ 

1) F ·z d ürftc den 1m ammer 
tenau südlich rnn Hallein aufgefunden. as ' 1 · . 1 • von 

S 1. ht au<Tehörcn' iihnl1c t Jenem 
Tliale auflretentlen Adnether - e 11e en ° 33 
Z c p h a r o ,. ich , :Mineralien Oeslcrrcich's. 



Pyrolusil - Quarz. 

nlolln in Ober- Oesterreich und von der Walder-Alpe bei Ball 111 

Tirol (86) Bd. 8, S. 763. 

Pyromorphit. 
Zu Seite 340. 
Böhmen. Ein neues Vorkommen von Grünbleierz in Pi"Ihram sind 

traubige und stalaktitische Rinden, oherflächlich kurze bauchige Säul
chen zeigend, über porösem unrl stalaktitischem Quarz. Zuweilen bildet 
der P. selbst 2-3 Zoll lange, im Innern derbe, ausscn mit KrysWll
ehen besetzte Zapfen, von welchen einige dünnseha lig mit Limonit, dann 
mit Psilomelan überzogen sind. Auf diesem Ueberzuge liegen wieder 
kleine P.-Kr., einzeln oller als zusammcnhiingende Hindc. Ebenfalls cinPr 
sehr jungen Bildung gehören - in der Anna-Grube auf der Kreuzkluft in 
neuester Zeit vorgekommen - sehr dünne nadelförmige weisse oder gelh
Jieh-weisse Prismen an, welche büschel- oder garbenförmige Grnppen 
bilden und auf einer !linde sehr porösen meist ocherigt•n Limonites 
sitzen (64) 18!>7, S. 86. 

Pyrrhotio. 
Zu Seite! 346. 

Böhmen. In der Fischers-Zeche bei l'rcssnltz auf der i\lagnetit-Lager
sliilte (86) Bd. 8, S. ä\10 

Quarz. 
Zu Seile 3ä0. 

Tirol. ßergkrystalle überfogern die Calcit-llhomboedcr 1) yom 1'/oli
,qnon in l''assa als zusammenhiingendc Hinde oder einzeln mit. yoJlkommencr 
Ausbildung. Die Hindcn dringen auch tiefer ein zur thcilwcisen Ver
driingung des CalcilPs (Sä) ßd. 27, S. 352 u. 355. 

Zu Seite :-151. 

Gemeiner Quarz. Im Quarz-Porphyre Sücl-Tirols sind die scharf
kantigen Kr. P (sll'ls ohne den FHichcn rnn oc P) früher gebildet, als 
die Frldspalh-Kr. (Orlhokbs uncl Oligoklas), welche nehst ßiotit in der 
Gn1111lmasse lit•gen. Die Porphyre im UiillPn- 1in1l Talf1•r-Th. 111it ohsirlian
artiger Grnnd111asse t•nlhallcn nur Q.-Kr. (a. a. O.) S. 310. _ In Fa>sa 
fand\". l\irhfhofrn hci L1· l'allc l'Hudomorphosen ron Q. nach Anal
l'im-Kr. ,o, . oc0<X> 2

), auf" cler f7i11111clla-Alpc Pseudom. nach ~'ascr
z eo 1 i l h 3

) und an beiden Lokalitiiten rothen Q., welclier deutlich kenn
bar Sti 1 bit verdrlingte; sehr wahrscheinlich haben sich alle ziegcl
r~lhen Q:·Glinge in den Tuffen anf gleiche Weise gebildet. In dem Ge
birge zwischen den Bergen Cr1~ppa und ß11fa11re, besonders auf der Giu-
1) S. Seile ~97. 
2) S. Analcim, Seite 498. 
3 ) S, Nalrolilh, Seite 510, 



Quarz - Rubellan. 

mella-Alpe ist die Umbildung rnn krystallinisrhcm Ca 1 cit in Q. eine 
ungemein hiiulige Erscheinung. Der Calcit bildet Giinge im Augitpor
phyr-Tuffe und erscheint von den Sahlb:indern her zuerst mit Kieselsäure 
impriignirt, endlich durch selbe ganz Yerdriingt. Die Calcit-Mandeln 1) 

Yom Cipit auf der Selssrr - Al11e zeigen dieselbe Veriinderung (a. a. 0.) 
s. 3ä2, 863, 36ä, 369. 

Zu Seite 3:>1 und 3ä2. 
Eisenkiesel, Jaspis, Karneol und Heliotrop, besonders aus

gezeichnet auf der Giumelta-Alpe in fassa in den Tuffen des Augit-Porphy
res vorkommend, sind oft durch Verdriingung \'On Calcit, der zuweilen 
im Innern einen scharf abgegriinzten Kern bildet, entstanden (a. a. 0.) 
S. 355. 

Zu Seite 356. 
BÖl1men. Amethyst, bei Bar!111a1111~grü11 und am /{rudum bei EI bogen 

(93, a) Ud. 15. 
Zu Seite 3!l7. 

Ge m e i 11 er Q. In Oberhals kamen Pseudomorphosen nach Calcit-Kr. 
ß" auf den lliimatit-führenden Quarzg:ingcn vor. Obcrfüichlich sind die
selben sehr drusig und werden innen von grossen, mit Kryställehen be
setzten Höhlungen durchzogen (68) h. (86) Bd. 8, S. 597. 

Zu Seite 360. 
Chalcedon. Im Kremsiger Geb. und in der Fisehers-Zeche bei 

Prcssnilz und in der Dorothea-Zeclte bei Or1111s, auf der l\Iagnetit-LagH
stiitte (86) Bd. 8, S. 589-591. 

Rhodochrosit. 
Zu Seite 378. 

lleuss beschrieb eine aus Siebenbürgen stammende Druse mehr 
als zollgi·osser Galenit-Kr, ocOoo . 0, an welchen eine V crdriingung des 
Gall·nit durch R. zu beobachten ist. Lclzte1·er crfiillt als gelblich-weissc 
feinkörnige Masse (wie ausgenagte) Vcrlil'fungen in rlen Kr. -Flüchen des 
Galenit uu<l nimmt auch einzelne Stellen derselben, zuniichst den lünll'n 
aul'h ganze Ecken ein. Diese H.-Parlien hiingen mit dem un(crliege111le111 
Galenit zusa1111ne11; sie umschliessen noch frische Galenit-Thcilchcn und 
sind slellenweisc mit Pyril innig gemengt (85) ß1l. 10, S. 63. 

R11bellan. 
Zu Seile :!79. 
'I'irol. Grosse rissige Augit-Kr. \'On der Ciaplaja-Alpe am Alte. Creppa 

in •'assa in einer blasigen, dunkel-ziegelrothcn Varietiit der Augitporphyr-

1) S. Calril. !>eire ~~/. 

33. 



!116 Rubell•n - Skolezit. 

Tuffe eingewachsen, beobachtete v. Riehthofen deutlich in „ziegelrothe 

Glimmerbliittchen" Rubellan, verlindert. Auch die rothe Farbe des Ge

steines erklärt sich durch dieselbe Pseudomorphose, welcher die der 

Grundmasse eingemengten Augit-Theilchen unterworfen waren. Solche 

R.-hältige Tuffe finden sich auch oberhalb der Pozza-Alpe gegen den 

Mte. Ziegelai und im Jlonwni-Tlrnle auf Giingen im Kalkstein, ferner in 

Fleims am Toazzo im östlichen Theile des Latemar-Geb., gleichfalls in Giin

gen (8!i) Bd. 27, S. 334. 

Seladonit. 
Zu Seite 392. 

Tirol. Das Vorkommen auf der Selsser-Alpe gehört dem Augitporphyre 

an, und erweise( sieh als ein Zersetzungsprodukt des Augites (8ä) 
Bd. 27, S. 373. 

Siderit. 
Zu Seite 40ä. 
Militärgränze. Der „Pllinz" von Ruskltza erwies sich bei der chemi

schen Untersuchung 1) (mit Ausnahme eines Stückes, der Prohe II, weiche 

sich der Zusammensetzung des Ankerites niihert) als S. mit einem mittle

ren Talkerde-Gehalt von 4 Proc. Das spec. Gew. wurde bei 4 'Viigun

gen = 2, 82 - 2, 91 gefunden; die niederen Werthe erkliiren sich durch 

den bei der Analyse nachgewiesenen unlöslichen Rückstand. 
Zu Seite 414. 

Skolezit, Fuchs. 

N. 283. D. 328, Scolecite (Lime ~Icsotype). H. 773. M. 262, harmophaner 

Kuphonspath. 

Tirol. Auf der Alpe Sotto i Sassi in Fassa zeigten sich die Wiinilc eines 

langgezogenen Hohlraumes, vielleicht einer Kluft, in einem Augitporphyr

Tuß'e (welcher viele Caicit-~'ragmente mit grossen Spallttlchen cin

schliesst) mit kugeligen Aggregaten iangsiiuliger S.-Zwillinge, P . - P . 

ooP . (ooPoo) (letztere FHiche vorwaltend uncl federartig gestreift) beklei

det. Die Mittelpuncle der Kr. - AggTegate bestanden aus scharfkantigen 
Calcit-Kr:; diese sind aber zerstört und haben hohle Riiume hinterlassen. 

Auch der den Raum über den S. - Kr. früher erfüllende Calcit ist gros
sentheils verschwunden; stellenweise dringen die S -Strahlen tief in den

seihen ein, und tragen ihn gleichsam schwebend. Nach v. Richthofen war 

der ganze Hohlraum im Tuffe vormals mit einem Calcit- ladi1 iduum er

füllt, welches durch den S. von den Wiinden. aus spiiter verdrängt 
wurde (85) ßd. 27, S, 353. 

') (116) Dd. 7, Seite 362. 



VERZEICHi\lSSE. 



1. Mi n c r a 1- }, und o r t c. 

Oesterreieh. 

Aggsbach, an cler Donau rechts, l\Ielk NO. 
Alaun-Th a I, zwischen Stein und Krems . 
Alland, bei füllen NW ........ . 
A 1 t c n b er g, Scholl11ie11 XW., Ncustarlt W. 
Al lenburg, Fuglau 0., Horn SW. 

Seile 

129, rn;, 394 

. . 139 
78 

104,400 
:J!l4 

. . 180 A 1 t e n 111 a r kt, an der Triesting, ßaden W .. 
A 111sta11, J\liihlrlorf 0., Guttenbrunn W .. 
.\nnaherg, Tiirnilz SW., Ma1·inzcll NNO. 
Aspang, Gloggnitz SO. 

181, 2:W 

. 99, 180, 208, 22~. 411, 47?i 
. \), 139 

Allitz-Graben, ht•i Sehollwicn 
Ba)' c rh ach, Glogµ;nilr. WNW., Scholtwien N. 
B ran cl, am kleinen Kamp, ßastenfelrl SSW. 
Breiteneich, bei Horn ONO. 
Briihl, bei Mödling W ..... . 
Brunn am Steinfeld, bei Fischau, Neustndt WNW. · 
Brunn a 111 W a 1 rl, zwischen Loywein um\ Lichtenau 
B 11 c h b c r g, Guttcnstein SSO., Neunkirchen NW. 
Dachs t c in - Geh i r O' e bei Hallstadt S. 
Dankholz, Els sw." ....... . 
D ö 11ershei111, Raslenbach NW., Friedersbach NO. 
D o P p ach, Krumau NON., Horn WNW. . · 
Dreieichen, bei Horn OSO .... · · 
Dr c ist ii lt e n, Neustaclt WNW., Piesting W. 
Dr o s c n d o r f. an dPr miihrischen Griinze, Horn N. 

Dross, hci L;•ngenl'cld, Krems NNW. 
Diirrenstcin, an der llonau. Sli•iu W. · 
Eberschwang, RiPd SO., Frankenburg NO. 
Egelsee, Dürrenstein NO., Krems WNW. · · 

2:17, 21i:J 
180 
:lli 

127, 174 
181i 
77 

77, 181, 217 
. . 186 

G7, 214 
2:11 
30;; 
181 
174 

74. 1\lii 
77 

:i04 
175 
71 

4ä4 
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Seite 

Eggenburg, Horn OSO., Krems NON. . . . . . . . . . . . . . 347 

Eilensgeschwendt (Allensgschwendt), Krnmau SW., Dürrenslcin 
N\V. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 66 

Eilmannsberg, bei M:1rsbarh :in der Donau, Linz WNW. 

Eisenau, am Gnrnndner See, Gmunden S. 

4ä0 
440 

77 
394 

Enzersdorf, Krunwu NNW ..... . 

Ehmannsdorf, Horn SW., Fuglau SO. 
Feitzing, Ried S„ Vöcklabruck NW. 

Fe 11 i II g' Loywein ssw„ Albrechtsberg ONO. 
Fü 11 end orf, bei Heiligenkreuz SW. 
Für h o 1 z, bei Persenbeug NO. 
Gainfahrn, bei Vöslau WSW. 

Gaming, an der Erlaf, Scheibbs SSW. 
Gars, Horn S„ Krems NON. 

Geiereck, MühldorfWSW„ Spitz WN\\T. 
Geras, zwischen Horn und Drosendorf . . 
Gloggnitz, Wr.NeustadtSW„ AspangNW. 
Gosau-Thal, HallsUidtcr See W ... 
G ö s s 1 in g, an der Ybbs, Waidhofen SO. 
Göttweih, Krems S. . ..... . 
Gresten, an der Erlaf, Scheibhs WSW .. 

Grillenberg, bei Poltcn~tein S ..... 
G r o i s b ach, Altenmarkt NO., Alland SW .. 

Grossau, WaidhofenWNW., St. Peter S .. 
Grübern, l\Ieissau SW. Unter Ravelsbach W. 
Grünau, nächst Spital am Pyhrn, Steier S .. 
Grünbach, Wr. Neustadt W„ Piesting SW .. 
Grünburg, Unter-, am Steyer-Fl„ Steyer SW. 
Gurhof, Aggsbach 0„ Gansbach S. 

Haag, Ried OSO„ Schwannstadt NW. . . 
Hain fe 1 d, Wilhelmsburg SO„ Baden W. 

Ha 11 stad t, am Hallstlirltcr See, Ischl S. 

Harathof, Pitten 0 ...... . 
Hart, Horn N ......... . 

71 
14,227,30ä, 347,394,423 

186 
. . 181 
. . 32:J 

186, 284, 309 
. . 127 
181, 226 

181 
. 104, 206, 215, 2ä2, 423 

78 
.. 186 
127, 416 

309 
71 

186 
38ä 
30ä 
78 
71 
77 

129, 173,394 
71 

. ... 401 
78,117, 1ä1, 162,186, 

214,220,277, 320, 430 
254,337,400 

He i 1 i gen kreuz, bei Baden NW. . . . . . . . . . 

Heinriehsschlag, am kleinen Krems-FI., Spitz NNO. 
He 11 g s t b er g, bei Hafnerbach, Melk O. . . . . . . . 
Hetzendorf, bei Wien SO. 

. . 347 
78 

. 77, 394 
181 
117 
401 Högersba eh, bei Lilienfeld . 



Oesterreich. 

Ja u 1 in g, bei St. Veit an der Triesting S. . 

Idolsberg, bei Krumau 0 ....... . 

.Johannes b c r g, Sieghartskirchen SW. bei Starzing 

Josephs b r r g, Türnitz SW. an der steierischen Griinze 

!i2i 

Seite 

. 71, 216 
127,17!i 

71 
186 

77 lpsitz, Waidhofen OSO., Ybbs SW. 

1sch1, an der Traun, Salzburg OSO. 

Kaletsberg, Wolfsegg SW., Vöcklabruck NWN. 
Kalkgrub, Els SO., Kotles ONO ..... 

66,117,162,186,220, 
2ä2,277,320,430 

71 

Kai lenleutgeben, Wien S\V., Baden N. 

Karlstätten, Krems SSW., St. Pölten NW. 
Katzelsdorf, an der Leitha, Neustadt SSO. 

Kirchschlag, an der ungarischen Gränze, Neustadt SSO. 

Klamm, bei Schottwien, Gloggnitz WSW. 

Kleinau, Reichenau NW. 
Klingcnfurth, bei Pitten SSO ..... 

KI osterneu burg, an der IJonau, Wien N. 
Korneuburg, an der Donau, Wien N. 

Kottaun, bei Drosendorf SO. 

Kottes, Krems W., Zwettel SOS. . . 

237 
78 

130, 39!i 
104 

9 
181 

400,477 
71 

. 77, 164 
77 

2ä4 
127 

Krems, an der Donau, St. Pölten N. . 77, 17ä, 237, 394 
Krug, bei Neupölla 0. . . . . . . ... 394 
Krumau, am grossen Kamp-FI., Horn-FI. SW. . .. 77, 181, 329 
Krumbach, Neustadt S ..........•......... 9, 71 
Langenlebcrn (Ober Aigen), bei Tulln 0. . ... 164 

Langenlois, Krems NO., ZöbingSW. . . 36,127,174 
Latzcnhof, bei Felling S. . . . • . . 394 
Laussa, an der Enns, steierische Gränze 146 
Leiding, bei Pitten SSO.. . . . . . . 71 
Lehenrott, an der Traisen, Lilienfeld S. 186 
Lengenfeld, Krems N., Langenlois W. 127, 17ä 
Leobersdorf, an der Triesting, Baden S.. 186 
Lichtenau, Loiwein W., Rastenfeld SO. 66 
Li! i e n fe 1 d, an der Traisen, Wilhelmsburg S. · 77, 401 
Lindau, bei Drosendorf SW. . . . . . 2:>4 
L o i h a, Persenbeug N\V., Gr. Pöchlarn W. 181 
Losenstein, an der Enns, Steyer S.. . 78 
Loywein, Weissenkirehen NNW., Krumau SSW. 77 
Lunz, an der Ybbs, Waidhofen SO. 276 
Marein, Krumau NON., Horn WNW. • . • . . 181 
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Mauerkirchen, Braunau, SO., l\Iattighofen N. 
Mayersdorf, Wr. Neuslacll W„ Piesting SW. 
Me iss au, Eggenburg S„ Krems NO. 
Merken s t ein, Pottenstein NO. 
M ö n ich k i r c h 11 n, Aspang S„ ungarische Grlinze . 
Mo 11 n, Steyer SW., Gr. Raming W. . . . . . . . 
Mühe 1, Ober-, au der Donau, Linz l'i \\'. 
Muthmansdorf, Nt>uslarlt WNW., Pil'sting WSW. 
Neubau, llastbach N., Gföhl NW ....... . 
Neu d ö rf 1, an der ungarisehen Gr<inze. W r. Neustadt OSO. 
Neufelden, am grosscn l\liihlbacl., Linz NW. 
Neuhaus, an cler Donau, Elferding N. 
Nonndorf, Neupölla SW., Krumau NW. 
0 b er hart, bei Gloggnitz S. . . . . . 
Obritzberg, Hrrzogeuburg W., Sl. Pölten N. 
01 berndorf, Unter-, Korneuburg NO„ Wolkersdorf NNW .. 
Ostra, Wcissenkirehcn N., Diirrcnsteiu NW. 
0 t t c n s t ein, am Kamp, llas!enfolcl N. 

Sr.He 

136 
71 

127,347 
78 

13!) 
514 
4ä0 

71,74 
181 
71 

450 
450 
181 

. 71, 206, 21!i 

. 71, 224, 329 
77 

4ä4 
305 

Ottnang, Schwaunsladt WNW„ Vöcklabruck N. 
Perneck, bei Ischl SO. . ...... . 
Pernegg, zwischen Horn 11111! Orosenclorf . 
Pfaffendorf, an cler Thaya bei Eibenstein. 
Pi l te n, Neunkirchen 0., Neustadt SSW. 

71 
. 6ti, 186, 220, 2ä2, 430 

175, 304. 347 

P 1 an k, am Kamp, Gars S. . . . . . . . . 

. ....... 231 
. 17, 194, 254, 337, 400 

13!) 
Pot z 1 er s d o r f (Posselsdorf), Horn N„ Eggenburg N\V. 347 

71 
186 

237, 2!)5 
186,347 

186 
454 
ti 1 

Pramet, Riecl S„ Vöcklabruck N ..... . 
Preinsfeld, bei Heiligenkreuz SW. 
Prime 1· s d o r f, an der Th:1ya, Drosendorf W. 
n am s a II' bei Hainl'eld s. . . . . . 
Ra neck, am Oelscher, Scheibbs S. 
Ranna, Spitz WNW .• Melk N ... . 
Ras s b ach, Loywl'in N ...... . 
Ras lenfcld, Krumau WSW„ Loywein NW. 
lleichenau, Wr. NcusladtSW ..... . 
Reiter, Inner Fahrafeld 0. . . . . . . . 

305 
. 49, 104, 194, 260, 400, 449 

18G 
Heut-Miihlt', am grossen Kamp, l<'uglau SSW. 
Hosenthal, hei Karlsliilten N ........ . 
Rossatz, :lll iler Donau, gl'gcnübcr 1·011 Uürreuslci 11 • 

II o l h eng r u b, Neustadt WSW., Neunkirdwn NW .. 
Sl. 13e r nhu r d, Horn WNW„ Krumau SO ..... . 

175 
:l!l:> 
4ä4 
394 
174 



0 Ps tl' rrei ,. h. 

St. Veit, an der Triesting, Baden SW. 

St. Veit, Wilhelmsburg SSO„ Hainfeld W. 
St. Wolfgang, am Wolfgangsee, Ischl W . 

Schauerleithen, bei Pillten NO. 

!)23 

Seite 

. 71, 216 

. . 401 
. 71, 440 

71 
Scheibbs, an <ler grossen Erlaf, Kemmelbach S. . 78 
Scheib 1 in g k i r l' h en, Neunkirchen SO„ Pillen SW. . . . . . . i9!J. 237 
Sc h end 1 e g g, Schottwien NW„ Neunkirchen W. 400 
Schi 1 d o rn, Ried SSW„ Völ'klabrurk NW. 7t 
Sc h 1 ein z, bei Pillen 0. . . . . . . 233 
Schön her g, am Km11p, Zöbing N. . . . . 1:19 

Schönhüchl, an der Donau, hei Melk 181 
Schot l wie n, Gloggnitz WSW„ Aspang NW. . . . 181, 186, 2:17, 2ä2, 400 
Schwarzenbach, Neustadt SSO. . . . . . . . . ...... 9 

Seibers rl o r f, bei ßurgkirehen, Uraunau SO. 14 
Solcnau, Wr. Neustadt N„ EIJl'nl"url WNW. 71 
Spital am Pyhrn, Wiuclischgarsten SSO. 17,78,186 
Spitz, an der Donau, Kn~ms ·wsw. . 103, 17ä, 228, 230, 345, 4ii4 
Stein, an der Donau, bei Kn•ms . . . 1:19 

St c in c c k, am Kamp, Fuglau SSO. 17ä, 394 
Steycr, an der Enns, Linz SOS.. . . 139 
St i e fc r n, am Kamp, Schönberg NWN. . . 3!J4 
Stockern, zwischen Eggenburg und Horn 127, 174, 17!), 254, 281 
S l ras s, Langenlois 0„ Zöbing SO. 17!) 
s t r e 1sh0 f, bei Willendorf N„ Wr. NPustudt ws,r. . 394 
Stuppach, nächst Gloggnitz . . . . . 68 
Thalein, HornN............ 347 
Th a 11 c r n, bei Mautern 0. an der Donau . 71, 224, 329 
Thernberg, Neunkirchen SO„ Pitten SW. . ... 233 
Thomasroith, Wolfsegg SW„ Vöcklabruck NNW. 71 
Türnitz, am Traisen-Bach, Pöchlarn SO. . . . . 77, 78, 99, Jl)l, 208, 340 
Voitsau, am kleinen Krems-FI„ Els SW. . . . . . . . 237 
Wcidmannsfel<l, Wr. Neustadt WNW„ Piesting W. 71, 186 
Weis senk i rch e n, an <lcr Donau, Dürrenstein W. 175, 4ä4 
W i 1he1 ms b ur g, an der Traisen, St. Pölten S. . 77, 440 
Windischgarsten, Steyer SSW„ Weyer SW. . . J86 
W ö 1b1 in g, St. Pölten N., Herzogenburg NW. 71, 186 
Wös11ndorf, an der Donau, Mautern W. . . 454 
Wolfsegg, Scbwannstadt NW„ Vöklahruck N. 71 
Wolfshofen, bei Gars NW. 175 
Wurschnaigen, bei Gföhl W. . . . . . . . 5, 347 



Oesterreich - Salzburg. 

Z e 1 k in g, am Melk-Bache, Melk SSW. 

Zillingdorf, Neustadt NO. 
Zissersdorf, bei Drosendorf S .. 

Zöbing, am Kamp, Krems NO .. 

Salzburg. 

Seite 

395 
71 

237 
139, 394 

Achse 1-Al p e, im Hollersbach-Thal, Ober-Pinzgau . . 61, iä1 
79 

. . 195 
Adneth, Hallein ONO ........... . 

Annaberg, am Lamm-Fl., Radstadt NNW. 
Anlauf-Th„ bei Böckstein in das Gaslciner-Th. . 2, 57, 213, 504 

6 Asten-Tofern, in Grossarl ..... . 
ßischofhofen, an der Salza, Saalfelden 0. 
ßlumbach-Th., Wcrfen NW. . .... 

120, 130, 237, 261, 34ä, 401 
. ......... 187 

ß ö c k s te in, im Gasteiner-Th„ Hof SSW. . . 17, 21, 57, 61, 78, 104, 122, 
127, 143, 146, 1;;1, 164, 195, 2:14, 237, 278, 280, 317, 322, 

327,330,348,382, 401 
Brenn-Thal, Mühlbach S„ Mittersill W. 

Bruck, an der Salza, Taxenbach W .. 
Bucheben, Rauris-Th., HofW .. . 
ßunclschuh-Th., im Lungau .. . 

Dienten, Taxenbach NON„ Werfen SW. 

Ebenau, Salzburg 0. . . . . . . . . 
Eben, bei St. Johann ONO. . . . . . . 
Felber-Th„ bei Millersill in rlas Salza-Th. 

. . 103, 104, 172, 187, 
224,228, 270,30ä,329 

.... 124 
. ....... 423 
. . . . 237, 2ä4, 330 

17, 28,78. 195, 274, 275,329, 
34;;, 349,401 

...... 208, 466 
. ....... 254 
151, 305, 39'), 450, 451 
....... 75, 113 
. ..... 208, 401 

Fernleitc, Fusch SW„ 
Filzmoos, Rarlsladt NO. 

Flachau, RadsbdtSW. 17,28,46,78,151,181,195,224,274,305,322, 
401,438 

Frommer-Alpe, bei St. Martin (MauternclorfS?) .... 46, 120, 208 
Fusch-Th., bei BrnC'k in 1\as Salza-Th. 1, 2, 17, 18, :Hi, 46, 75, 78, 104, 

111, 113, 124, 128, 130, 151, 164, 165, 172, 19ä, 305, 330, 
348,380,395,423,454,482 

Gang- (Gann-) Th„ bei Schellgaden . . . . . . . . . . . . . 130, 454 
Gastein, Hof-, im Th. gl. Namens, Radstadt SW. 195, 213, 254, 380, 423 



Sa] Z b II r g. ä2!i 

Seile 

Gastein-Th .. hri Lend in ilas Salza-Th. 1, 2, 17, 36, 78, 99, 103, 111, 124, 
128, 130, 139, HG, 175, Hlä, 208, 213, 224, 270, 330, 348, 380, 395 

Gastein, W i 1 d b a rl-, im Th. gl. Nam., Hofgastein SSO. . 78, 454 
Geisbachgrahen, hPi R:lllris ......... 36,130 
Goldrek, St. ,Johann SW., Lrnrl NO ............... 254 
Go II in g, :rn cl<'r Salza, Hallein SO. . . . . 79, !87, 217, 228, 348, 389 
Gros s a r 1, Ort und Thal, bei St. Vt>it in rlas Salza-Th. 2, 6, 24, 36, 46, 

78, -111, 11ä, 124, 1'.~8, 1:10, 139, 172, 19ä, 224, 266, 270, 
2i3, 280, 281, 3:10, :14ä, 348, :180, 4ä0, 482 

Gros s g 1 o c k n er, Griinze mit Kiirnthrn . . . . . . . . . . . . . 139 
Habacl1-Tl1., Ober-Pinzgau.... 4,!i7,i!il,348,349,380,454,471 
Hallein, an drr Salza, Salzhurg SSO. 142, 162, 187, 220, 224, 277, 320, 

348, 389, 430 
Hierzbach-Graben, im Fusch-Th. W.. . . 130, 164, 172, 305 
Ho 11 er s h a c h-'l' h. hei Hollersh:irh in das Salza-Th. 1ä1, 165, 17!1, 305, 348 
Hub-Alpe, Hub-Th., Grossarl-Th. W. 172, 224 
Hiittau, Bischofshofen 0., Werfen SO. . . 195, 234 
Hüttschlag, in Grossarl, HofO. . ... 330 
1ngc1 s b r r g, hei Hofgastein N. 213, 380, 395 
Immclauer-Th., Werfen W. . . . ... 389 
Kaiser-Tauern, Mittrrsill SOS., Tiroler Gr:inzc 2ä4,293,483 
Kaprun-Th., Untrr-Pinzgau . . . . . . . 36,130,151,165,348,454 
Karde i s, in Grossarl, Hiittschlag 0. . . . . . . 104, Jt 1, 195, a:10, 450 
Ke n d c n h ruck, an cler ~!ur, Tamsweg SO. . . . . . . . . . . . 284 
Kess au, im Habarh-Thal . . . . . . . . . · · · 4 
Ketsch:ich-Th., in das Gastein-Th. 0 .......... 195, 254, 504 
Kleinarl-Th„ bei St. .Johann in rlas Salza-Th. . . Hi 
Kogclhütte, imJ\Iuhrwinkel . . . . . .. 36,266 
Kol lmannsegg, Dienten 0. . 17, 257, 349 
Kriihmad, in Grossarl, St. Johann S.. . . 104, 139 
Krim e 1-T h., W. in Rauris, oberhalb Buchehen . . 1, 61, 305, 423 
Krim 1, 1\littersill WSW. . . . . . . . . . . . . . . 151 
Krimlcr-Achcn-Th., (Achen-Th.) bei Krimi i. cl. Salza-Th. 165, 1i5, 30ä, 

Krimi er-Tauern, Tiroler Gränze ...... · · · · 
Lakar-Bg., zwischen dem l\liihlbach- unrl Kaprnner-Thal 

Latterding (Latterdinger Alpe), Hofgastein NON. 

Lend, an der Salza, Taxenbach 0. . . . . · · · 

Leogang, s. Schwarzleogang. 

348 
. . 175 
. 3, 130 
254, 39ä 

165 

Lofer, an der Saale, Salzburg SW. . .. · · · · · · · · · · · 79 



526 Sa lzhurg. 

Man d 1 in g, Radstadt 0. . . . . . . . . . . 
Mi s 1 i t z, im Lungau . . . . . . . . . . . 
Mi tl erbe r g, Werfen SSW., Bischofhofen W. 
Mitter s i 11, im oberen Salza-Th. . . . . . . 
Moos eck, Golling 0 .......... . 
Mo ritzen-Th., bei Springgasse im ~luhrwinkel 
Mühlbach, bei Hollersbach W., Mitlcrsill W. 
Mühlbach-Th„ bei Niedernsill, Unter-Pinzgau . 
Muhrwinkel, oberesMnr-Th., Lungau ..... 

Seite 

224 
9 

184 
21, 1i9, 278 

187, 217, 228, 348, 389 
. ....... 34i 

. . 224, 278, 329 
. .... 120,130,261 
. . 9, 36, 104, 111, 146, 
254,266,278,329,345 

Nassfeld, an der Kärnthner Gränze, Gastein-Th ... 2, !>7, 111, 17!>, 213 
Ni c de rn s i 11, an der Salza unfcrn Mittersill . . . . . . . 120, 261 
Nöckelbcrg, im Schwarzleo-Th., Saalfelden W. 3ti, 143, ißt, 22(), 275, 288 
Obersulzbach-Thal, Ober-Pinzgau. . 2, 111, 139, 348 
Ofleek, in Grossarl . . . . 266 
Passecken, TamswegNW. 29:i 
Pass Lueg, hei Golling SO. 7!l 
Piesendorf, Zell am See SW. 375 
Radstaclt, Salzburg SO. . . . 401 
Rcidel tRa1ler)-Graben bei Hüttau, Werfen SO. 234 
Ramingstein, an der Mur, Tamsweg S. . ....... iät, 278, 422 
Rauris, Ort und Thal bei Taxcnhach in das Salza-Th. 1, 3, 6, 14, 78, 99, 

103, 1 Hi, 130, 139, 146, 173, 17!>, 195, 208, 270, 278, 30!>, 

llellenbach, Mittersill NW .... 
Rothgül1lcn-Th., bei Schellgaden 
llussbaeh-Thal, Abtenau 0 .... 
Sa 1 z b ur g, an der Salza . . . . . 
S l. Anna, Rads lad N. im Lammer-Th. 

348,411,421,423,445,4!>4,464 
. 21, 278, 32!l 
172, 278, 347 

7!l 
. 7!l, 349 

401 
St. .Johann, an der Salza, Werfen S. 79 
St.Leonhard, Salzburg S., Hallein NW. 187 
Schiifferöt.z, mu NO.-AhhangP rh•s Winding-ßg., Werfen SW. 11);; 
Se h l' 11ga11 c n, an rler Mur, S1. Michael \\'SW. ()8, 104, I:lO, Hi:i, 2i8, 

380, :18:1, 423, 4;;4 
Schlusswend, im ~'clhcr-Thal, Ober Pinzgau. fijl 
Schönfeld, im Bundschuh-Th., St. Margareth SO. . ..... 21i4 
Schwarzenbach, Dien!ener-Th. links . . . . . . ... 224, :t4!i 
Schwarz 1co-Tha1, Leogang W. (s. Nöckelberg und s,·hwarzleog·ang). 
Schwarz 1 eo gang, im Schwarzleo-Thal, Leogang W. !l, 21, 24, 28, 4G, 49, 

(ifl, 78, !J9, 104, 117, 119, 143, 146; Hit, f(il, 187, 211, 226, 
2Gl, 266, 273, 288, 329, 375, 411, 415, 439, 445, 477, 491, 494 



Salzburg. 527 

Seite 

Schwarzwand, Hinter-Riding-Th„ Dorf SO. . . . 1111, 172, 270 
Seidenwinkel-Th., Rauris-Th. W. . .. 173,421.423 
Si g 1 i tz, Seitenthal ron Böckstein SW., Nassfeld . 164 1711 224° 380 , ' ' 
Silhercck, Lungau, Muhr WSW., Kärnthner Gränze ... 9,46, H5, 445 
Sonnenbliek-G letscher, an der Kiirnthner Gränze, Rauris . 3, 14 
Steffelwald, bei l\littersill. . . . . . . . . . . 59 

79 Strub, bei Lofer . . . . . 

Stubach-Th., Ober Pinzgau 1, 9, 18, 111, 130, 175, 253, 3011, 

Tarn s weg, an der l\lur, Mauterndorf OOS. . 

Tännengebirge, bei Werfen, Salzburg SO. 

Taxenbach, an der Salza, Lenll W., Rauris N. 

Throneck, Wildbad Gastein NO. . .... 

Th u 111 er s b ach-Thal, Pinzgau, Zell am See W. 
Thurmberg, bei Flachau NO ...... . 

Tweng-Th„ in Lungau ....... . 

Unken, Gränze gegen Bayern, Salzburg SW. 
Untnsbcrg, Salzburg SW ..... . 

348, 349, 450, 464 
294 
67 

329 
130 
151 

195, 274 
. . 377 
. . 151 
. 69, 349 

Unter Sulzbach-Thal, Ober Pinzgau . 61, 104, 139, 16ä, 266, 281,434 
Wagram, Flachau W. . . . . . . . 79 
Walchen-Graben, bei PiesenclorfW. 

Walclterbach, PiesendorfW. 
Wiiseh-Alpc, im l\luhrwinkel .... 
Weis s h r i ach b ach (Th.), i. d. Taurachbach links 

Wcisseck, MauterndorfNW„ Lungau 

Weile 11 au, am Seewaldbach, Golling O.NO. . · · 

. 104 

. 228 
9, 254 

443 
146 
187 
513 Weitenau, Hallein S. . ..... · 

Wcixelhach-Grahen, Fusch-Thal O., oberhalb Fusch 78, 111,172, 
30ä, 39ä 

Wcns, i\Jittcrsill W ...... · · · 
Werfen, an der Salza, Salzburg SOS. 

Werfenweng, Werfen SO .... · · 
W i 1 ds h u th, an der Salza, Laufen NW. 

Wintergasse, im Stubach-Th ... 

Wolfbach-Th., in Pinzgau 
Zedcrnhaus-Th., St. Michael NW. 

............ 2!14 

... 67, 78, 120, 187, 1!Hi, 2:11, 
2!>3,274, 34!l,373,3i7,389,470 

78 
19, 71, :n6 

. .. 349 
. .. 224 

Z e II am See, Saalfelden SWS„ Taxenbach WNW. 

146, 2:i4, 329 
104, 165, 228, 288, 373 



ä28 Stricrmarl;, 

Seile 

Steiermark. 

Admont, a. d. Enns, Rottenmann NO. 17, 80, 128, 188, i!l5, 220, 264, 402 

Altenmarkt, a.d.Enns,AclmontNO. 79 

Anger, Passail 0., Bruck OSO. 181, 424, 454 

Ardning, A1\mont WNW., Ilotlcnmann N. . ... 401 

A rz w a 1 d, J<'cisfritz NW., Frohnleifl>n SW. . . . 49, 473 

Aussee, a. d. ohrrn Traun, Miltt·rndorf WNW. 66, 67, IOt), 130, 135, 
1!H, i62, 187, 220, 264, 2i7, :120, 34!l, 430 

ß a cher-G c b., Marburg· SW., Winrl. Feistritz NN\V ... 2, 17, 41, 75, 128, 

139, 151, 173, 217, 255, 330, :l45, 34!l, 380, 38:i, 3!J6, 422, 424, 44ä, 483, 
4!J3 

B 1i rn e g g, an der ~Iur, ßruck SO. . . 234 

ß e rn d o rf, bei Unzmarkt a. d. Mur . 1{6, 454 

Biberstein, h!'i Köllach NO. 71 

ß i r kf e 1 d, an der Feistritz, Angrr N., Pöllau NW. 111, 1!J6 

Bösen wink c 1, bei Heifnig W., Windischgr:ilz ONO. 17:>, 2ä5, 261, 345 

Breiten au, bei Biirnegg, Bruck SO. . . . . . ... 238 

Bretstein, Ob. Zeyring NNW., Ob. Wölz NO. . ..... 4ä4 

Bruck, a. d. i\lur, Gratz NWN. 181, 238, 3!li), 4ä4 

Ci! li, an der Sann, Wind. l•'cislrilz SW. . 71, 345, 4i6 

Deutschenthal, Wind. Feistritz N. 71 

Di ms rlorf, Mautern 0., Leoben WNW. . ... 238 

Dollitseh, Obcr-Wcitcnsll•in NW., Wind. Gratz SO. . ... 2:18 

Donnersbach, Irdning S., llollen111ann SW. 151, 278, 445 

Drau wa 1 d, Marburg NW., ;\l:d1renberg O~O. . . . 1ä2 

Ed e 1 s b ach, Mont preis SO., H1•iehenberg N. 19:J1 266 
Ed e 1 s c h r o tt, Voitsberg WSW., Ligist NW. . 30ä 

Eh l"I' n au, bei Mautern W., Kallwang SO. . 42.\ 

Ehrenhausen, an der Mur, Iladkersburg WNW. 7!l 

Eibe 1koge1, Veitsch NW., Mürzzuschlag S. . . 196, 237, 325 

Eibiswald, i\larlrnrg WNW., Hohenmauthcn NNO. 41, 71, 338, 401, 4Hi 

Eibiswalder-Klause, Krumbach N\V. . .... 128, 45!i 
Ein ö 1\, a. d. Mur, Ob. Zcyring SOS. . . . . . . . 195 

Eisenerz, Vordernh!'l'g NW., Mautern NNO. . 17, 28, 67, 80, 130, 187, 

Erz - B c r g, bei Eisenerz S., Leoben NW .. 

Fe c b er g, bei Judenburg OSO. . . . . . 

Feist c reck, Gollrad SSO., Seewiesen O. 

19!), 238, 2ää,:l30, 34!l, 401, 477 

. 17, 28, so, 130, 238, 401, 477 
71 

. ......... 17, 401 



Steiermark. 

Feistritz, an der l\lur, Gratz NNW. 
Feldbach, am Raab-FI., Fürstenfeld SW .. 

529 

Seite 

. 49, 1!i2 

. . 293 
Fischbach, Mürzzuschlag S„ Krieglach SO. . . 234 
Fohnsdorf, Judenburg N„ Mitteldorf W. . . 71, 373, 416 
Franz, Cilli W., Prassberg S. . . . . . . 67 
Frau heim, Kranichsfeld W„ Wind. Feistritz NON. . . 217, 305 
Freienstein, Leoben NW„ Mautern 0. . . 17, 122, 181, 238, 296, 384, 469 
Fresing, Ehrenhausen WNW„ Eibiswald ONO.. 181 
Fr es s n i t z, an der l\lürz, bei Krieglach W. . . . 234 
Fr i e d b c r g, Hartberg NON„ Mürzzuschlag SW. . 416 
Frohn 1 c i te n, a. d. :.llur, Gratz NWN. 466 
Fürsten f e 1 d, an der Feistritz unweit der ungarischen Gränze 293 
Gaisen, Birkfeld W., Krieglach S. . . . . . . . . . . . . 254 
Gamsgraben, KapfenbergW.. . . . . . . . . . . . . . 71 
G 1 eich c n b er g, Feldbach S„ Wildon 0. 8, 10, 217, 270, 293, 296, 309, 382 
Gösting, an drr Mur, bei Gratz NNW. . . . . . . . . . . . . . 80 
Go 11 r ad, Mariazell S., Mürzsteg WSW. 17, 28, 49, 188, 195, 221, 255, 401, 

Gonobitz, Cilli NO., Wind. Feistritz SW. 
Go uze, Tüffer W„ Cilli SSW. . . . . . 
Graden (In der) bei Seckau WNW., Judenburg NO. 
Gradwein, an der Mur, GratzNW ...... . 
Grafendorf, Friedberg SSW., Pöllau ONO .... . 
Graschnitz, an der Mürz, zwischen Kapfenberg und Kindberg 
Graschnitz-Graben, bei St. :Marein an der Mürz 
G r asel-Hö h 1 e, bei Weitz .....••. 
Gratz,anderMur .......... . 

469 
. 71, 402 
.71,315 

3ti.5 
477 
181 
181 
1!i1 
79 

. 80, 238 

. . 196 Gros s k 1 ein, Ehrenhausen W., Arnfels NNO •. 
G u 1 s e n (In der) bei Kraubat • • . . . 
Hall, Admont N„ Rottenmann NO. 
Herberstein, am Feistritz-FI, Weiz 0 .. 

18,75, 113,130,253, 254 
130,187,220 

30!) 

Hie fb u, an der Enns, St. Gallen SO. 
Hinter 1 aus s a, Altenmarkt W., a. d. österreich. Gränze 

Hochstraden (Berg), Gleichenberg SSO„ Gnass SO. 
Hörherg, Drachenburg SSO„ Reichenberg ONO ... 
Hohen f c 1 d, ober Gams, Stainz SW„ Voitsberg SOS .. 

H ramsche, Sachsenfeid NNO„ Hohenegg NW. 
Hrastnigg, Cilli SW. Tiiffer WSW. 

. . 188 
67 

. 41, 293, 296 
402 

. . 467 
. 402 

. 71, 31ä 
71 11 z, Pischelsdorf SO., Gratz 0. . . . . 

Johnsbach, Eisenerz W., Admont SO. 
Zepharovich, Mineralien Oesterreich's. 

. 49, iO!J, 188, 402, 44!J, 477 
34 



li30 Steiermark. 

Seile 

Ir d n 1 n g, unweit der Enns, Rottenmann S. • 253 
Kai n n c h, Gratz W„ Leoben SSO. • • • • • 79, 135 
Kaisersberg, an der Mur, Trofajach SSW. • • 181 
Kali wa ng, Leoben WNW„ Eisenerz SW ... 80, 105, 181, 228, 254, 330, 

345 

Kap e 11 e n, an der Mürz, Mürzzuschlag NNW. . . . . . . 79 
Kapfenberg, an der Mürz, Bruck NNO. . .... t96 
Kap f e n s t ein, Fehring SWS., Feldbach SO. • 10, 41, 238, 293 
Katharein, Bruck NW„ Leoben NON. . 253, 424 
Kat h rein, Anger WNW., Birkfeld SW. 9 
K 1 ö c h, Radkersburg N„ Mureck ONO. . . . 296 
Köflach, Gratz W., Feistritz SW. . 71, 207 
K o r-A 1 p c, Grünze gegen Kärnthen, Gratz SW. . 2, 4t, 17ä, 380 
Kra u bat, an der Mur, Leoben SW. 9, 18, 41, 75, 113, 130, 2ä3, 254, 377, 

39ä,424 
Krems, bei Voitsberg SO. . . . . . . • . . . . • • . . 349 
Krieg! ach, an der Mürz, unterhalb Langenwang ...•.•..• 23.\ 
Krumbach, Eibiswald WNW., Saldenhofen N ... 10, 41, 128, 278, 45ä, 483 
Kulm-Bg., bei Pueh 0„ Anger SO.. . . . . . . 30ä 
Land 1, an der Enns, St. Gallen SO. . . . . . . . . . 221 
Landsberg (Deutsch-), Ligist S., Gratz SW. 454, 467 
Langenwang, zwischen Krieglach und Mürzzuschlag 7t 
Lankowitz, Gratz W„ Feistritz SW. . 71, 238 
Lannach, Wildon NW„ Gratz SW. . . . . . . 273 
Leoben, an der Mur, Bruck WSW. . . . . . 71, 238, 454, 49t 
Lichtenbach, Neuberg NO„ Kapellen N. . . 401 
Li etzen, Admont W., Irdning NO. . . 402 
Ligist, Voitsberg SSO„ Gratz SW. . . • t75,466 
Lobnitz, bei Maria Rast WSW. 151, 424 
Mainhardsdorf, bei Ober-Wölz W„ Murau NO. 171:i 
Marburg, an der Drau, Cilli NO. . . . . . . . . 238 
Maria in der Wüste, an rlcr Drau, Marburg W. . . 330 
Maria - Rast, an der Drau, Marburg WSW. Hit, 424, 445 
Maria-Trost, bei Gratz NO. . . . 79 
Maria-Zell, Bruck N. . . . . . . . 80, t87, 196, 349 
Mattelsberg, bei GrosskleinNNO.. . . t96 
Maulern, Leoben W., Knittelfeld N. 330, 424 
Modriach, Ligist SW„ Köflach SSW. 217, 30!> 
l\Iontpreis, St. Georgen S., Cilli SO. . • 195 
Murau, Ob. Wülz SW. . . . . . . . 181, 270 



Steiermark. 

Mürzhofen, anderMürz,BruckNO. 
Mürzsteg, Neuberg W., Mariazell SO. 

Mürz-Thal, bei Bruck an der Mur NO. 

!i31 

Seite 

196 
401 

71 
Naintsch-Graben, oberhalb Anger in die Feistritz. 181 

162, 251, 288, 472 
17, 28, 49, 105, 195, 228, 253, 

261,401,445,473,477 

Neu-Alpe, bei Schladming S ...... . 

Neuberg, Krieglach N„ Mürzzuschlag NW. 

Neuhaus, Cilli NNW„ Weitenstcin SW ... 

Nieder -A 1 p I, bei Mürzsteg W„ Mariazell SO. 

Nieder S c h ö k 1, Gratz NO„ Grad wein ONO .. 
Nussd o 1·f, Ob. Zcyring S„ Unzmarkt ONO. 

. ......•. 349 
17,49,105, 130,195,401 

71 
Hi, 195 
278,345 
. . 195 
. . 238 
. 17, 424 

0 b da c h, Judenburg SSO„ W eisskirchcn SSW. 

Obdacheck, bei Obdach NO„ Judenburg SSO. 
Oberdorf, bei Köflach, Voitsberg 080 ... 

Oberndorf, Vordernberg OSO„ Bruck NW .. 
0eb1 a r n, an der Enns, Irdning SW. . . 

Osterwitz, Landsberg NW„ Ligist SSW .. . 

Paak, bei Wöllau NO„ Cilli NNW. . ... . 

151,266,278,330,338,445 
380,490 
. . 152 
175,305 
. 71, 416 

Pack, Voitsberg SW„ unweit der Kärnt. Gränze 

Parschlug, Kapfenberg N„ Kindberg WSW. 

Peggau, an der Mur, Gratz NNW„ Frohnleilen S. 

Petze 1 , bei Lichtenwald (an der Save) N. . . . 
Pichelhofen, Obcr-Zeyring SOS„ Pöls W ... 

P 1 an i t z e n, Wind. Feistritz NNO„ Marburg SWS. 

Plawutsch, Gratz NW„ Gradwein SO ... 
P ö 11 au, Neumarkt SW., St. Lambrecht 080. 

Prasbcrg, Schönstein S„ Cilli NW. 
Pu 1 s g au, Wind. Feistritz NO„ Pettau W. 

Rabenstein, an der Mur, bei Frohnleiten S. 

. 21, 61, 79, 188 
61 

195 
173 
238 

195,196, 2ä5 
. „ . 402 
..•. 305 

28, 49, iOä, 349 
. .... 165 Radkersburg, an der Mur, Gratz SO. 

Radmer, Eisenerz W„ Mautern NNW .. 

Rann, an der Save, Cilli SO. 

17,46, 105, 228,238,261,349,389, 
402,445 
.. 238 
2ä4,338 Ranten, Murau NW„ Ob. Wölz WSW. 

Ratten, Mürzzuschlag SSO„ Mürzhofen 0 .. 
Reiehenbu rg, an dl'r Sa1•e, Cilli SO. 
Reichenstei n-Bg„ Vordernberg WNW„ Trofajach NNW. 

. 71, 151 
71 
67 

416 Reifenstein, 1Stunde1·on.Cilli 0 ..... · • 
Re ifn igg, St. Lorenzen W„ Wind. Gratz ONO. 

Rein, Gradwein WNW„ Gratz NW .... · · · 

10ä, 17ä, 255,261,345 
. . . 71, 416, 477 
34. 



!>32 Steiermark. 

Seite 

Rems c h n i g, St. Oswald NNO., Ehrenhausen SW. . . 61, 10!>, 1!>1, 402, 502 
Rohitsch, an der croatischen Gränze, Pettau SSW. . ... 349 
Rose c k, Anger N., Gratz NO. 
Rosenthal, bei Köllach 

Rötz-Graben, bei Trofajach 
Röthelstein, an der Mur, Frolrnleiten NO. 
Sa 1 den h o fc n, an der Drau, Windisch-Gratz NNO. 

Sa 11 a , Köllach NW., Kainach SW. . . . • . . . 

. . . . 139 
. 71, 207, 402 

. 181, 2!J4 
.. 9, 80, 196 
. . 195, 32!) 
111, 238, 402 

Sa 11 ach, zwischen Sarhsenfeld und Hohenegg . . • . 402 
St. Anna, bei Schwanberg WSW., Hohcnmauth N. . . 41, 17!) 
St. Erhard, Bruck OSO., Kindberg S. 238 
St. Gallen, Altenmarkt SW, Admont NO. . . . . . 146 
St. Georgen, an der Mur, Murau W. . . . . . 181, 4!J4 
St. Heinrich, Marburg SW., St. Lorenzen OSO. . . 422 
St. Johann, an der Feistritz, Weiz 0. . . . . . 272, 30!) 
St. Lambrecht, Murau SO., Neumarkt W. 181, 349 
St. Leonhard, bei Obl'r-Kötsch W., Marburg SSW. 41 
St. L o r c n z e 11, St. Oswald (an der Drau) S., Marburg WWS. 36, 266, 330, 

338 
St. Marc in, Cilli 0., Gonobitz SSO. 349 
St. Marein, zwischen Brnck und Kindberg . . . . . 1li1 
St. Martin, Krauichsfeld WWS., Wind. Feistritz NW. 217 
St. Martin, Cilli N., HoheneggW. . . . 1!J2 
St. Peter, zwischen Leoben und Trofajach . . 238 
St. Peter, am Katschbach, Murau N. . . . . 330, 4ä4 
St. Stephan, an der Mur, Vordernberg SSW. 67 
Scheifling, an der Mur, Judenburg W.. . . . . 345 
Sc h e 1 c s n o, Sachsenfeid NNO., Hohenegg WNW. . . 402 
Schladming, Gröbming WSW., Aussee SSW. 17, 18, 21, 3!), 10!J, 1!>1, 162, 

t75,25i,278,288,330,338,41!J,44!>,472 
Schönslein, Wcitenstcin W., Cilli NW. 21,61,Uii,208,417,490,49!J, 

503 
Schwanberg, Wildon SW., am Sulmbach 
Seethal, Judenburg SW., Unzmarkt SO. 
Sc e w i c s e n, l\foria-Zell S., Kindberg NW. 
So h o th, Eibisw~ll\ W., Wind. Gratz N. 
S ö 1 k, Gröbming SO., Irdning SW. . . . 
So 11 n, W cgscheid OSO., l\lürzsleg W. 
So p o t 1 c, bei Windisch-Landsberg WSW. 
Stainz, Wildon WNW., Lam\sbcrg NNO. 

71 
111, 19!> 
. . 187 
. . 2!J!J 

173, 17!>, 188 
. ... 401 
. „ . 402 
. 80, 238, 483 



Steiermark. !133 

Seite 

S te i er e g g, bei Wies, Eibiswald NO. . . . 330, 402 
Steinbach-Graben, bei Turrach, Murau SW. 238, 330 
St i wo 11, Voitsberg NO„ Gratz WNW. • 196 
Strass gang, bei Gratz S. . . . . . 71 
Stube g g, an der llaab, Feistritz ONO. 345 
S tub-Alpe, Knittelfeld SO., Gratz W. 173 
St u den i tz, W. Feistritz SSO., Roitsch NW. 71 
S u 1 z b ach, an der Sann, Schönstein W. . . 80 
Tainach, am südl. Fusse des Bacher-Geb., Wind.-Feistritz NW. 2, 36, 41, 

Ta s c h e n bei Feistritz ONO. . . . . . 
Th a 1 - Graben, bei Frohnleiten ONO. 
Tragöss, Bruck NW., Eisenerz 0. 
Tregist, bei Köflach ONO ..... . 
Triebenstein, Rottenmann SO„ Admont S. 
Trifail, Cilli SW. Tülfer W. . ..... 
Trofajach, Leoben NW., Vordernberg SSO .. 
Turnau, i\laria-Zell S., Aflenz 0. 
Turrach, an der kärnthner Gr[inze, Murau S.W. 

75,128 

152 
152 
187 

71 
2ä3 

. 71, 238, 315 

. . 181, 2ä4 
49, 7:1., 237, 325 

17, 195, 238, 25ä, 32ä, 
330,402,441>,477,489 

Tüffer, an der Sann, Cilli SSW. • . . . . . . 7:1., 3tä 
U e b e 1 b ach, Feistritz WNW., Frohnleiten SW. . 4fl, 473 
Unzmarkt, an der Mur, Judenburg WWN. . . 330 
Uq~enthal, Bruck W. . • . . . . . • • . 71 
Veitsch, Mürzzuschlag W., Kindberg N. :1.7, 28, 46, iOä, 196, 261, 40:1., 445 
Voitsberg, Gratz W„ Grad wein SW. . • . • . • 19, 7:1., 238, 349, 402 
Vor der n b er g, Leoben NNW., Trofajach N. • . . . . . . 217, 32ä, 349 
Wa 1 ehern-Graben, bei Oeblarn, Schladming ONO. 21, 6:1., 10ä, 1ä1, 

173, 278, 327, 330, 34ä, 445 

W a 1 d, bei Kallwang NW. . . . . . . . • 80 
W a 1 d b ach, Vorau NW., l\fürzzuschlag SO. 49 
W a 1 d s t ein, Feistritz NW., Uebelbach 0. . 11>2, 188, 196 
Warn b 1 i c k, bei Landsberg SW. • . . . 349 
Wartberg, zwischen Krieglach und Kindberg ..• 71, 270 
W a x e n e g g, bei Anger am Feistritz-Fl., Gratz NO. . 10, 293, 4;;4 
Weichselboden, an der Salza, Maria-Zell SW. . . ... :1.87 
Weissenbach, an der Enns, zwischen Altenmarkt und St. Gallen 187, 221 
W i> iss e n e g g, Wildon NNW., Gratz SSO. • . . • . . . . . . . 238 
Weitendorf, bei Wildon WNW. • ••.••• 28, 79, 80, 349 
Weitenstein, Cilli NW., Feistritz W.. . 61, 7:1., 80, 208, 38!1, 402, 418 



!i34. Kä rnthen. 

Seite 

Weiz, Peggau 0., Bruck SO. . . . . . . . . 71, 79, 196 
Weng, an der Enns, Admont NO„ St. Gallen SW. 188 
Wies, Eibiswald N., Schwanberg SO. . . . 330 
W i 1da1 p e n, an der Salza, Trofajach N. . . . . 80 
Wildon, Stainz 0., Gratz SOS. . . . . . . . . 71, 238 
Windisch-Feistritz, Cilli NO., Peltau WSW. 2, 330, 396 
Windisch-Landsberg, Rohitsch SW., Tülfor 0. 349, 402 
Winklern, bei Ober-Wölz W., i\forau NO. . . 175 
Winkel, bei Kapfenberg WNW. . . . . . . . 71 
W ö lz, Ober-Murau NNO., St. Lambrecht N. . . . 175, 422 
Wörschach, Irdning NNO., Rutlenmann WNW. . . 389 
Wresen, Weilenstei11 SSW., Cilli N. . . . . . . . 402 
Z1iyring, Ober-, Unzmarkt NNO., Judenburg NW. :17, 28, 49, 61, 99, 

111, 130, 151, 195, 238, 2!:i4, 261, 330, 349, 402, 445 
Zinkwand, Schladming S. 17, 3!:i, 1!:il, 162, 2!:i1, 278, 288,330, 415, 44!:i 
Zinsath, St. Lorenzen 0., Wind. Feistritz NW. . . 424 
Z ölz, am Südabhang des lleichenstein, Vordernberg W. • .••. 17, 477 

Kärnthen. 

Arza, (In der) bei Finkenstein, Villach S. . ........ 46, 120, 44!:i 
Asten, Döllach SSO„ Fragant W. . ............ 16!:i, 173 
B 1 e i b er g, Deutsch-, Villach WNW„ Paternion SS0.16, 36, 39, 49, 61, 80, 

81,99,130, 146,152, 1!:i3, 188,208,212,221,284, 330,418,47!:i 
Bleiberg Windisch-, Klagenfurt SSW., Kappel W. 1!:i2, 209, 418 
B 1 e i b ur g, Unt. Drauhurg W„ Völkermarkt SO. . . . . . . . . 1ä2 
D öl 1 ach (Dellach), an der Drau, Ob. Drauburg OSO. . 46, 61, 273 
Döllach (Gr. Kirchheim), am Mölllluss, Ob. Vellach WNW .... 2!:i3, 349 
Drau b ur g, Unter-, an der Drau, Bleiburg 0. 16!:i, 34!:i, 396 
Dürren s t ein, an rler steierischen Griinze, Friesach N. 196 
Eggerforst, im Gail-Thal, bei Hermagor . . . . . . . ... 330 
Einöd, am Afrilzer Bache, Villach N. . . . . . . . . 80 
Erz-Berg, zwischen Hüttenberg und Lölling 17, 28, 49, 80, 176, 196, 238, 

252,296,314, 330, 338, 343, 350,403, 472 
Faak, Klagenfurt WSW., Feldkirchen SWS. . . . . . . 49 
Feffernitz, Deutsch-ßlelbcrg N„ Villach NW. . .. _ . 152 
Feistritz, an der Gail, Paternion S. . . . . 72, 81, 165, 188 
Finkenstein, unweit der Krniner Griinze, Villach SSO. . . 46, 120, 445 



Kärnthen. 

Fladnitz, Weitensfeld NW., Friesach W. 

Fragant, (In der) im l\1öllthal, Ob. Vellach W. 

Friesach, Strassburg 1'"0., Hüttenberg W. 

Gaisberg, Hütlenberg NW., Friesach NO. 

53!i 

Seite 

. ........ 6i, t!i3 
. . 46, i03, iO!i, 2!i5, 345 

. ......... 403 
46, 1.03, 1.0!i, i20, 238, 261, 

403,445,469 
Gamsrnegg, hei Guttcnsteln N., am Missbaeh 350 
Gmünd, Spilfol NNO., Sachsenburg NO. . 255 
Goggau, bei Tanis NO., Villach SW.. . . . 49 
Griefen, St. Paul W., Völkermarkt NO. i39 
Gros s g 1 o c k n er (Berg), an der Gränzc gegen Tirol und Salzburg 2!i5, 396, 

455 
Gut-Thal, bei Heiligenblut. . . . . . . • . 2 

G utta ring, Friesach SO., St. Veit NO. . . • . 71 
Guttenstein, Bleiburg SO., Schwarzenbach NO. . 6i, 4!i!i 
Heiligenblut, Döllach N., Ob. Vellach NW. . 36, i26, 396 
Hüttenberg, am Görlschilz-FI.. Friesach OSO. 17, 28, 49, 80, i76, i96, 

238,252, 296, 3i4,330,338,343,349,350,403,414,469,472 
Jankautsch, Schwarzenbach 0., Bleiburg SOS ......•... i!i2 
Ja u k e n -Berg, bei Mauthen ONO., Ob. Drnuburg SW. • 61, iä2, 209, 418 
Ja vor i a, Schwarzenbach OSO. . . . . . . • . . . . . . 1!i2, 403 
1 n n er e Krems, unweit der Salzburger Griinze, Gmünd NO. 239, 403 
Kaltwasser, hei Raibl N., Malborgeth OSO.. • . . . . . . . 43!i 
Kanning, bei Radenthein N., l\lillstädt 0. . • . . . . . . . iO, 176 
Kappe I, am Vellachbach, Klagenfurt SO. 4, iO, 72, i39, i!i2, 188, i96, 

322, 350, 403, 4!i0, 45!>, 463 
Kellerberg, Deutsch-, Bleiberg NNO., VillnchNW .•..•.••. iä2 

Keutschach, Klagenfurt WSW., l\briawörth SSO. 45, 72, 152, 350, 374, 
403 

Kirchheim, Gross-, (Döllach), am Mölllluss, Ob. Vellach WNW. 253, 349 
K 1 am b er g, Radenthein SO., Millstadt OSO. . . i8i 
Kö ttu 1 a eh, Guttenstein S., Schwarzenbach NO. . 7i, iä2 

Ko 1 e k, im Lavant Th. . . . . • . . • . . . . 467 
K o 1 n i tz, im Lavant-Th. bei St. Paul NW. . . . . 28, 296, 350 
Kor- A 1 p e, Wolfsberg SO., steierische Gränze . . 4, iO, 41, i28, 139, 455 
Kots eh n a, bei Vellach, Kappel SSW., Greifenburg WSW. . . • . 477 
Kreuth, Villach WNW., Tarvis NNO. . . • . . . . . 6i, iä2, 221 
Kreut z e n, Paternion SW., Deutsch-Bleiberg WNW. i!i2 
Kühweg, bei St. Paul, Feistritz an der Gail NNW. . 146 

Laas, bei Mauthen N., Ob. Drauburg S. . 239 
Lading, bei Wolfsberg W. . • . . • . • . . • 6, i05 



!i36 Kärnthen. 

Lasacher-Thal bei Ob. Vellach •.. 
Seite 

349,4!10 
Lavamünd, an der Drau, Bleiburg NO. 71 
Lichtengraben, bei St. Leonhard N. 71 
Liescha, bei Priivali, Bleiburg SO., Guttcnslein \\'. . 71, 207 
Loben, St. Leonhard 0 ....... 17, 21, 238, 330, 343, 378, 402, 469 
L o 11 in g, Friesach OSO„ Wolfsberg NW. . 10, 17, 28, 41, 49, 80, 176, 196, 

238,2!12,261,278,296,314,330,338,3~3. 34!1,350, 378,403,414,469, 
472 

Loibnig, bei Kappel NO. . .... . 

Loppein, bei Kappel 0. . .... . 
Malborgeth, Hermagor S„ Villach SW. 
Mallnitz, Ob. Vellach NWN„ Gmünd NW .. 
Ma llnitzer Tauern, bei Mallnitz N .... 

. 72, 1!12 

. . 10!1 

. 45, 350 

. 36, 350 

. . 255 
M ei s s el d in g, St. Veit NNO„ Strassburg SO. 105, 153, 403 
Mett n i tz, Friesach WNW„ Strassburg NW. . . . . . 255 
MillstädterAlpe, MillstadtNO„ Gmünd SO. 128,176,424 
Miss, Schwarzenbach N., Bleiburg SSO. . . . . 152, 196 
Mö II-Th„ bei Sachsenburg in die Drau . . 2, 18, 80, 103, 16!> 
Moosburg, Klagenfurt WNW„ St. Veit SW. 25!1 
Mühldorf, an der Möll, Sachsenburg N.. . 4!l!l 
Oberdorf, im oberen Lieser-Th„ Gmünd NNO. 16!1 
0 b e rn s e e, Radenthein SO„ Millstadt OSO. 181 
0 b i r Berg, bei Kappel WNW. 80, 99, 1!12, 196, 209, 238, 239, 4t8, 463, 

476 
01 s a, Friesach 0. . . . . . . . . . . . • . . . . . . • . . • 403 
Pasterzen-Gletscher, südlicher Abhang des Gross-Glockner 80, 126, 

Paternion, Deutsch - Bleiberg NNW„ Spital SSO . 
Petzen Berg, Kappel ONO„ Völkermarkt SSO. 

228,2!>3,349, 380,450 
. . 1!12, 165, 196,477 

. 67, 99, 1!12, 188, 209, 
238,4i8 

Pirkach, an der Drau, Ob. Drauburg NW. • 6i 
Pie c k e n Berg, Kötschach (Mauthen) im Gail-Th. S. 403 
Plescherken, Keutschach W„ Mariawörlh SSW. 1!13 
P ö II a (In der), im oberen Lieser-Th., Gmünd N. 16!1 
Pölling, Wolfsberg SW. St. Andräa NW. . . . 173 
Po k h o rn, am Möll-Fl„ Döllach N. . . . . . . 424 
Pollain, am Miss-Bach, Bleiburg SO. . . . . • . . . . 10 
Pontaffel, an der Venezianer Gränzc, Malborgeth SSW ...•... 196 
Prä r a 1 i, Bleiburg SO„ Gultenstein W. . • 71, 1!12, 176, i8i, 207, 281, 384 
Pressing-Graben, bei St. Gertraud in das Lavant-Thal . . • . . 14 



Kärnthen. !137 

Seite 

Pröbel, St. Leonhard S., Wolfsberg NNW. . . . . . . . . . . . 71 
Radenthein, Millstiidt 0., Gmünd NNW ............. 239 
Rad 1 ·Graben, bei Trebesing, Gmünd SW. . . 24, 105, 165, 280, :rno, 424 
Radnig, bei St. Hermagor WNW. . . . . . . . . . . . . . 152 
Raibl, T:inis S., VillachSW. 49,61,80,130,152,153,196,209, 

Rechberg, am Vellachbach, Kappel N. 
Reichenau, F1•ldkirchcn NW., Weitensfeld W .. 
Rokas-Thal, Ober Vellach S ... . 
Roseck, an der Drau, Villach OSO .... . 
Rubland, Villach NW., Parternion S ... . 
Sachsenburg, an der Drau, S1Jiltal WNW. 
St. Dan i e I, Bleiburg OSO., Lavamünd SW .. 
St. Georgen, St. Paul NO., La,·amünd N, . 
St. Gertraud, bei Wolfsberg NNO .... 
St. Leonhard, am Lannt-FI., Reichenrels SSO .. 

212,266,284,350, 418 
. . 152 
445,477 

255 
445 
152 
21 

270 
72 
69 

. 80, 1ä3, 16ä 
173, 239, 403 

St. Oswald, Paternion NO., Gmünd OSO. . . . . 403 
St. Paul, Klein-, an der Görtschitz, St. Veit NO., Hüttenberg S. 71 
St. Peter, bei Reichenfels NO., St. Leonhard NNW.. . . . . . 71 
St. Stephan, am Gail-FI., Villach SSO ....•........ 72,467 
Sau-Alpe, Wolfsberg W. 2, 4, 10, 41, 81, 128,139,176,281,322,338, 

380,396,450,455,481,487 

Schaumboden, Gurk S., Weitensfeld SO. 255 
S eh ödend o rf, Friesach S., Mischeisdorf NNW. . . . . . . . . . 403 
Schwabeck, an der Drau, Bleiburg NNO ............. 105 
Schwarzenbach, Bleiburg S., Unt. Drauburg SW. 4, 10, 12, 16, 36, 49, 61, 

81,99, 1ä2,196,232,238,322,350,403,450,475,477 
Schwarzhorn (Berg), NO. vom Ankogel im Gr1inz-Gebirgc gegen Salz-

burg (Gross Arl) ..........•.....•.. 111, 450 
See 1 an d, Kappel SSW., Klagenfurt SO. . 21 
Singer Berg, bei Winil. Bleiberg NO.. . 196 
Sonnberg, bei Guttaring W. . . . . . 71 
Sonntagsberg, St. Veit NW., Gurk S.. 196 
Stang-Alpe, Salzburger Gr1inze, Gmünd ONO. 19 
Stein, an der Drau, Ob. Drauburg OSO, 72 
Stockenboi, Paternion WNW., Spittal SSW. . 165 
Teuchel, (In der) Ob, Vellach S., Sachsenburg NW. 4, 239, 455 
Thörl, Tarvis NO., Villach WSW. . . . 49 
Töpplitsch, an der Drau, Villach NW ..•... · · · · 152 
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Seite 

Top la, Bleiburg SSW., Kappel 0 ...... . i!S2 
Trebesing, bei Gmünd SWS ........ . 

Tröppelach, an der Gail, St. Hermagor 'YSW. 

. 24, i05, i65, 280, 396 
72 

Tscherberg, bei Unt. Draubnrg W ..... . 

T scher n i heim, St. Ht•rmagor N~O., Paternion WSW. 

Turnberg (Twimberg), Pröbel 0., Wolfsberg N. 

V e 1 den, am Wörthersee, Feldkirchen SSW. . 

Vellach, Völkermarkt SWS., Klagenfurt SO ... 

Vellach, Ohl'r-, an der l\löll, Gmiind WNW .. 

Völkern1arkt, Klagenfurt O~O., Bleiburg NW. 

w a i d i SC h, Wind.-Bleiberg o~o. Klagenfurt SOS. 

Waldenstein, St. Leonhard SO., Wolfsberg NNO .. 

Wiesenau, bei St. Leonhard S .....•.... 

Windisch Feistritz, an der Drau, Klagl'nfurt SW. 

Wink 1 e rn, am oberem Möll-FI., Döllach S. . . . . 

330 
1ii2 
i39 
49 

196, 477 
152, 165, 3!)6, 424 
. . . . . . i39 
i88, i96,3ä0,477 

i39, i96,330 
7i 
72 

188 
Wistra-Graben, bei Schwarzenbach W. . . . . . 28 
Wöleh, am Lavant-Fluss, Wolfsberg N. 17, 28, 61, 69, 80, 103, iOä, 211, 

238, 261, 330, 338,343, 402,445,469, 473 
Wo 1 fs b er g, am Lavant-Fluss, Völkermarkt NO. . . 72, 330, 424 
Wo 11 an i g, an der Drau, bei Villach NNW. . . . . i 73, 255 
Zauchen-Alpe, bei Rechberg SW., Kappel NNW. . . 152,463 
Z e its eh a eh, Friesach NO., Hüttenberg NW. . . . . 44a 
Zirknitz, bei Döllach (am Möll-Fl.) NO., am Bache gleich. Nam. iOä, 

i65, 4()3 
Zweikirchen, i{]agenfurt NNW., St. Veit SW. . ........ i8i 
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(V. bedeutet Vorarlberg.) 

Ab fa l le r s b a eh, an der Drau, Wind.-1\Iatrei S. . 

Ach enkireh, im Achen-Thal, Rattenberg NW ... 
Aguai, bei Molina N., im FIPims-Th 

Ah rn (St. Johann), im Thale gleich. 
0

Na~.: o~e;·h~lb
0 

T~u~e~s : 

189, 224,345 
82 

.... 217 

. 36, Si, 103 
i05,112,255,350,38i,424 

A 1 bin s, Brixen SSW., Klausen NO. . . . . . . . . . . . . . . . 228 
All 0 ~ h et, am Monzoni-Bg., Südabhang in Fleims . 42, f76, 232, 425, 4äi 
Al I w t er-Th., V. bei Bludenz in das Ill-Th., . i89 
Am 1 e eh, V. Stuben N., Au SO., . . . . . . • • . • • • • • • 189 
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Seite 
Ampezzo-Th.,BruneckenSSO., .............. 189 
Amras, bei Innsbruck 0. . . . . . . . . . . . 181, 266, 278, 330, 34!i 
Anger - Be 1· g, zwischen Rattenberg und Wörgl am Inn„ 39, 72 
A schau, im Spert-Thal, Kitzbüchel SW. . 82 
As in o z z a, Primiero 0„ Transacqua 0. 404 
Atzwaug, beiBozen. . . . . . . . . 217 
Aue r, bei Meran . . . . . . . . . . . 290 
Besagno, bei Brcnlonico NO., Rornredo SW. 197 
Bi e berwi er, füutc SO„ Imst NON. . . . . 62, 99, 153, 209, 232, 418 
Bi 1 t k a -A 1 p e, V. im Gauer-Thale, Schrems SW., . . 397 
Bludenz, V. amJll, Hohencmbs SO„ .............. 197 
Borg o, a. d. Brenta, Trient 0. . . . . . . . . . . . . . . . . 72, 106 
B o z e n, am Eisack-FI„ Klausen SW. 50, 82, 147, 173, 196, 197, 217, 351, ä07 

B ozen, Ober-, bei Bozen NO .........•........ 351 
Brandenberg, im gleichnamigen Tl1ale, Rattenberg S. 39, 72, 376, 440 
Brenner-Berg, UrsprungdesEisack-FJ„ Innsbruck SSO. 131, 281, 295, 306 
Breitenwang, rechts v. Lech a. d. bayer. Grenze . . . 188 
Br e n t o n i c o, Roveredo SW., Riva SO. . . . . . . . . . • . . 82, 311 
Brixen, Sterzing SO., Bozen NO. . .......... 176, 456 
Br i x 1 e k, bei Rattenberg SW. . 6, 21, 28, 46, 49, 81, 82, H!i, 143, 

188, 226, 231,239, 261, 449 

Buco di Vela, Trient W ....... . 
Bufaure-Berg, in Fassa, Pozza 0. 
Ca 1 amen t o, Borgo NNO„ Caoria WSW. 
Ca 1 z er an i c o, am Lago di Caldonazzo, Trient SO .. 
Camp a i - A 1 p e, bei Mazin N„ in Fassa 
Campazzo, in Fassa, Gries S .... · · · 

•...... 66, 82, 
. 41, 102, 352, 4!)3, 514 

. . 106 

. . 331 
3!i1, 3!i2 
3ä1,3!i2 
3ä1,3!i2 Campo d'Agnello-Alpe in Fassa ... . 

Ca nzocol i, Flcims-Th„ bei Predazzo NW ... 28, 76, 311, 321, 397, 4115 

Cast e 11 o, in Fleims, bei Ca miese 188 
Cast i o n i, Rol'eredo SW„ Arco SO. . . 82 
Cava lese, Neumarkt OOS, Bozen SOS. 217 
Ce 1 a d i z z o, Ossana NW„ Trient NW. . 2!)(1 
Ce m b r a. Trient NO„ Neumarkt S. . . 50 
Christberg, V. bei Silbrrthal, Dalaas S„ . 106,404,445 
Ci a p 1 aJ· a-A I )Je in Fassa Gries S. • . . 13, 228, 286, 322, 504, !l 12, !il li 

' ' 3"2 
Ci g o 1on-A1 p e, am Buföure-Berg, in Fassa · · ~ 
C. d'A p · · \" 176, 3a0 1m a s ta, runer10 ,, . u 

C. . ON'O L ' SO 3a2 1 v e z z an o, Trient ., a v1s · · 
Colfosco, Vigo NO., Brixen SO. . . 

82 
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Da Ja a s, V., Bludenz OSO. 
Degesbaeh-Thal, bei Nassereit 
Deuts clin o f e n, Bozen SO . . . 
Dirschenbach, am Inn, Innsbruck W. 

Seite 

to6, 189 
. . 209 
. 72, 306 

D irschentritt, Nassereil WNW., Imst NNO. 

39 
. 6·!, 153 

Dorfe r-A 1 p e, in Pregralen, Wind.-1\Iatrei NO. 2, 128, 150, 381, 4b5, 483 
Dorn b i rn, V., Bregenz S. . 72, 197 
Dr i o 1 e Pa 11 e, in Fassa, Mazin 0. . 13 
Eichhalm-Spitz, Pregrafon NON. 140, 255 
Eisb ruck-Alpe Pfunders NNW. . . 4ä1 
Egg, V. Dornbirn 0., Bregenz SO., . 72 
E nn eh erg-Th a 1, am Gaderbach, Brunecken SSW. . . . . . . . 39, 83 
Fallbruck, V., Bregenz 0, . . . . . . . . . . . . . . . . . . 72 
Fass a -Th a I, am oberem Avisio 6, 10, 13, 27, 29, 41, 42, 110, 56, 58, 70, 82, 

102, 118, 122, 131,140,147, 161, 173, 176, 183, 196, 209, 212, 21~. 228, 
232,233, 253,255,281,282,286,287,311,316,318,322, 350,351,352, 
379,392,397,414,425, 435,451,4611,488,491,493.497,501, 1104,507, 

111~1111,51~513,514,11111, 516 
Fe ms Lein, bei Nassereil, Imst NO. . . . . . . . . . . . . . . . 188 
Fi n stermünz, am Inn, Schweizer Grenze ......... 66, 142, 343 
Fleims-Thal, am mittler~n AYisio 10, 28, 42, 66, 76, 83, 103, 131, 140, 

147,161,173, 185, 188, 217, 228, 234, 236, 256, 292, 306, 311, 321,351, 
383,397,425,456,465,487,492,493,502,1107,511, 516 

F o i r 1ing1 e i t h e n, Pillersee SOS., a. d. Salzburger Grenze . . . • 197 
F o 1 gar i a, Roveredo ONO. . . . . . . . . • 82 
F o r n o, zwischen Moena und Predazzo, in Fleims . 42, 140, 306 
l<'ü gen, im Ziller-Thal, bei Zell N. . . . . • . . . 27tl, 403 
Fürtschlagel, Pfitsch, Schluss des Hörpinger-Th., Dornauberg SW. 4, 

Ga ff) u n, V„ Schruns SO. . . . . 
Gaisbach-Thal, bei Kufstein 
Galgen-Tobel, V„ bei Bludenz N 
Ga n d, (In der) b~i Landeck, am Inn . 
Gardone-Bg., Fleims-Th., Molina S. 
Giu m el la-A 1 p e, in Fassa, bei Pozza N. 

G ö fl an, an d. Elsch, Meran W. 
Götzis, V., Feldkirch NNO. . . 
Gorten-Tobcl, V., bei Dalaas 

128,305,450 
256 

39 
197 
445 
306 

27, 233, 351, 3!>2, 436, 491, 507, 
510, 1114, 515 

82 
197 
404 
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Seite 

Greine r - B c r g, Schluss des Zemm-Th., Dornauberg SW. 2, 4, 6, 10, 24, 
36, 37, 112, 113, 117, 126, 128, 131, 139, 147, 150, 173, 176, 213, 253, 

255, 265,266, 276, 293,305,309, 315,396,424,455 
Gries, am l\Jelach-Bach, Zirl SW. . . . . . . . . . . . .. 76, 316 
G r öd n er-Th a I, bei Bruck, Kla11sen SW„ i. d. Eisack-Th. 131, 214, 506 
Grupscr-Tohcl, V„ bei Bludenz SO. . . 19, 197 

Gschnitz-Thal, bei Steinach, a. d. Sill. 22 
Gslütl-Alpc, V„ bei Zug, Dalaas NO. 209 
Gufitauner-Tohcl, V., im Rells-Th. . 19 

G u r g 1, Schluss des Oetz-Th. . . . . . 176 
Ha 11, bei Innsbruck 0. 21, 45, 61, 66, 81, 82, 105, 115, 130, 142, 141>, 188, 

209, 221, 252,253,277, 320,330,338,374,418,419,430,514 
Hiiring, Kufsl~in SSW„ l\ircl1bühel 0. 39, 72, 81, 188, 266, 271, 284, 389 
Haga u, zwischen Kramsau und \Viesing, bei Rattenberg . . . . . . . 82 
Haslach, V. niichst Mühlbach, Dornbirn SSW„ .......... 197 

Heinzcnberg,imZiller-Th„ bei Zell S .... 4,27,61,16ä,275,278,495 
Heilerwand (Berg), Imst N. . . . . . . . . . . . . . 209 
H öl l e n s t ein (Landro ), am Rienz-Bache, Innichen SSW. . . 289 
Hörpin g er - Th a I, oberes Pfitsch-Thal 128, 450 
H ö t t in g, bei Innsbruck N. . 83, 153 
Hohe lfe r, Berg„ bei Schöncbach, bayerische Grenze 106, 331 
Hohen e mb s, V„ Bregenz SSW. 331 
Huben,imOezthal...... 2 
J au fen-Tha 1, Sterzing SSW.. 422 
Jenes i c n, bei Bozen NWN. . . 351 
1 ms t, Nassereit SW„ Innsbruck WWS. . 62, 147, 153, 209 
1 n nb ach, am Inn, Rattenberg SW. . . . . 153 
Innsbruck, am Inn . . . . . . . . 128, 181, 495 
Joch-Berg, Kitzbühel S. . . . . . . ... iOä 
K a 1 s, im Th. gl. Nam., Wind.-Matrei 0. 315, 396, 489 
K a 1 t e n s e e, in Pfitsch . . . . . . . 450 
Kammer k a h r-B er g, bei Waidring, Gränze gegen Salzburg 82 
Kar d au n, a. d. Eisack, bei Bozen OOS. . 217 
Karwe ndel-Thal, Scharnilz NO. . . . 83 
K e 1ch-A1 p e, Kitzbühel SSO. 105, 351 
Kitz b ü h e I, Hopfgarten 0„ Kufstein SO. 50, 81, 101:i, 115, 143, 162, 166, 

181, 188, 221, 226, 228, 327, 351, 445 

K 1 am m b p r g, am Fusse des Brenner Berges . . • . . • . . · • • 295 
K 1 aus e n, an der Eisack, Bozen NO. 36, 62, 82, 103, 105, 112, 115, 153, 173, 

228,233,306,330,411 
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K o 11 man n, an der Eisack, Klausen SSW. . . . . 
Kranebitterklamm, zwischen Innsbruck und Zirl 

Kreiden-Thal, bei Pillersee . . . . . . . . 

Kr e u lz-B er g (Kreutzbergkogel), Brunnecken S. 
Kris an t e n, bei Lengberg, Li1.nz SO. 

Krumbach, V., Bregenz 0 ....... . 
Ku f s te. in, am Inn, Rattenberg NO. . . . . 

Laas er-Thal, in das Yintschgau-Th. rechts 
Landeck, am Inn, Imst SW ......•. 
Langen, V., Bregenz 0. . . . . . . . . . 

Langtauferer-Thal, bei Graun Glurns N .. 
Lappach, Brunecken NWN. . . . . . . . . 
Latemar-Berg, Fleims-Th., l\locna W .... 
Lnatsch-T hal., vom Lavatscher Joch NWN. 
Lavatscher Joch, Hall NW ..... 
La v i s, unweit der Etsch, Trient NNW .. 

Seite 

2!4 
. 45, 374 

83 
189 

22 
72 

. 81, 82, 83, 284 
... 82, 153 

. 142, 271, 277 
72 

15,76, 128,422 
81,213 

42 
209,418 
. 82, 153 

. . 188 
La zfo n s, Brixen SW. . . . . . . . 72, 153 
Leng b e r g, Lienz OSO. . . . . . . . 22 
Levico, Trient OSO., Roveredo NO. . 147, 239 
Li n gen a 11, V., Andelsbuch N., Bregenz OSO. . 72 
Li s e n s -Th a 1, bei Gries, rechts in das Melach-Th. . 2, 14, 128, 281, 282 
Li sense r (Lisner) A 1 p e, Gries S., Selrain SW. 2, 14, 128, 213, 316, 381, 

421, 425, 451, 501 
L o v i z er - A 1 p c, untrrhalb des Pfltscher .lol'hes · . . . . . . . . 25, 266. 

455 
L ü 11, V., Heils-Th., Schruns W. . 189 
Lu geck, bei Kitzbühel SSO. 105 
Lu n g, am Ritterberg, Bozen NO. 306 
Ma I chb ach-Thal, bei Imst. . 45 
Mareith, Sterzing W. . . . . 82 
Maria-Thal, bei Rattenberg NW. 72 
M a r eo, a. d. Etsch, Arco SO. . . . . . . . . . . 82, 266 
Matrei, an der Sill, Innsbruck S .... 22, 81, 124, 315, 351, :{96, 45ä, 510 
M a z z an i g o, oberhalb Civezzano, bei Trient NO. . . . . . . . . . 352 
Meran, an der Etsch, Bozen NNW. . . . . . . 306, 351, 3ä2, 385, 4ä6 
Mi 1 s, am Inn, gegenüber von Imstberg . • . . . . . . . . . . . 188 
Mitte w a 1 d, am Eisack-FI., Brixen NNW. . . . . . . . . . . 105, 383 
M oena, Fleims-Th., Predazzo NO ..... , . 42, 236, 2:>6, 306, 397, 502 
Mo 1 ignon -Alpe, in Fassa ... 42, 82, 3ä1, 42ä, 436, 491, 497, !)04, ä14 
Montafon-Thal, V. bei Bludenz, in das Jll-Th., •........ 273 
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Seite 

Monte Ba 1 d o, am Ostufer des Lago di Garda 27, 72, 82, 83, 197, 272, 287, 

3H, 393, 491, 5H 
Mon z o n i- Berg, in Fassa, Vigo SO„ :lloena 0. 6, 10, 36, 42, 56, 58, 70, 82, 

102, 118, 140, 161, 173, 176, 183, 196, 209, 212, 232, 233, 253, 255, 311, 
316,318,322,379,397,414,425, 451,465,468,516 

fil o ri, Rol'eredo SW. Arco SO. . . . 82, 385 
Morizin g, Bozen W ............... · .. , ... 173 
Münster, am Inn, Rattenberg SW. . . . . . . . . . . . . . . . 266 
l\lulat-Berg, in Fleims, bei Pretlazzo NO. 10, 105, 140, 147, 236, 256, 292, 

306,383,41.16.487,1.102,507,511 
Nasser ei t, Imst NO„ im Gurgel-Th. . . . 62, 99, 1113, 188, 209, 212, 476 
Nauders, Brunecken W„ bei Mühlbacl1 . . . . . 142, 277 
Na 1· i s-T h a 1 bei Matrei . . . . . . . . . . . . 306, 403 
Nenzen gast-Tobel, V„ bei Klöster!, Dalaas-Th. . . 404 
Neustift, Suhai-Thal, Matrei WSW. . . . . . . . . 196 
Ni k o 1 s d o r f, unweit der Kiirnthner Grenze, Lionz SO. 224, 507 
N onsberg, (Val di Non) Bozen SW. . . 18, 166, 293 
0 b e rn b er g, Matrcy SSW„ Sterzing N. . . . 47, 50, 62, 81, 147, iä3, 445 
Odai-Alpe, Fassa-Th„ l\IazinN.. . . . . . . ... 10,13 
0 e tz-T h a I, 0. von Imst in das lnnthal, rechts 2, 176, 281, 381 
01 e, (Le Olle) hei Borgo S. , . . . . 72 
0 m es b er g, V„ am Lech, Dalaas NW. 404 
0 s sann, Trient NW„ Neumarkt W. 2ä6 
0speda1 c t to, an der Brenta, Borgo WSW. . 72 
Palle-Alpe (Le) Fassa-Tli, beil\JazinO. . 122,351,431.1,436,512 
Pa 11 e r ab bio s a, am llfonzoni-Bg„ Westabhang in Fleims 42, 253, 397, 425, 

465 

Pan eh i a, bei Tesero 0„ Predazzo WSW. . . . . . . . . . . 131, 397 
Pan n c v e g g i o, Predazzo 0„ Primiero NWN. . . . . . . · · · · 83 
Passe y r-T h al, Meran NNO. 10, 18, 47, 128, 140, 1110, 153, 173, 176, 209, 

282,345, 381,422,482,483 

Patscherkofel (Berg), Innsbruck SO.. . . . .. 21, 404, 422 

Per gine, Trient O. Roveredo NO. . . . . . · · · · · · 271 
P es m e da - A] p e, am Jlfonzoni-Bg„ in Flcims . 42, 184, 397, 425 

Pertisau, am Achensee. . . . . . . . . . · · · · · · 197 
Pfi t s c h -Th a J, bei Sterzing 2, 4, 6, 10, 24, 36, 76, 111, 126, 128, 131, 140, 

176, 181, 196, 213, 234, 21.13, 255, 266, 270, 280, 281, 282, 305, 309, 322, 
330, 350, 379, 424,450,455,464, 481,483,495 

Pfitscher-.Joch, in Pfils<'h, St„laeoh 01\'0. 2, 25, 58, 111, 126, 128, 140, 
2ä3,260,270,300, 380,424,483 
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Pflcrsch, Sterzing, NNW., Ridnaun NO .. 
Pfons, bei Matrei NO. . . . . . . . 
Pfunde rs, Sterzing 0., Brixen NON. . . 

Pia neti (Ai), am Monte Baldo, Avio N. 
Pi 11 er s e e, Kitzbühel NO., St. Johann O. 

Pinswang, am Lech, Reutte NW. 
P i tz-T h a l, niichst Imst, in das Inn lhal rechts 
Plezach-Thal, bei Pillersee .... 

Seite 

. 62, 153 
396, 510 

111, 451, 464 
. ••• 272 

29, äO, 83, 1!J7, 273, 289, 351, 
403,438 
.. 266 
. Hi, 281 

438 
Pontalto, bei Trient, am Fersina-ßache . . . . . 3ä1 
Po z z a-A 1 p e, in Fassa . . . . . . . . . . 286, 352, 392, 436, 493, ä16, 
Preilazzo, in Fleims, ßozen SO. 10, 37, 42, 58, 105, 140, 147, 161, 173, 

185, 228, 234, 236, 255, 292, 306, 311, 321,383,397,456,465,487,492, 
493, ä06, äii 

Pregratten, an der Isel, Wind.-Matrei WNW. 2, 21, 36, 37, 81, 83, 112, 
113, 140, 255, 265, 3ä0, 381, 396, 451, 4ää, 483, 490, 500 

Primör (Primiero), Trient ONO., S. Pelegrino S. 50, 2ä6, 306, 350, 
404,477 

Prutz, am Inn, Imst SWS. . . . . . . . . . . . . . 1.42 

Puste r -Th a 1, am Rienz u. a. d. Drau 2, 22, 36, 81, 112, 213, 224, 255, 
289,30ä,315,330,345,381,424,455, 507,510 

Rabbi, im Sulzherg (V. di Sole) Trient NW. . .... 173, 397 
Radei n, Neumarkt NO., Bolzen SOS. . . . . . . . . . . 147. 273 
Rats chi n g c s, Sterzing, WSW., Klausen NW. 10, 58, 82, 322, 421, 

455, 483 
Rattenberg, am Inn, Brixlek NO. 46, 100, 120, 188, 226, 239, 266, 278, 

376,411,449,476 
Reutte, nm Lech, Imst NNW. . . 188, 239, 266 
R i d n au n, Sterzing, W., Brixen NW. 422, 451, 455 
R i ffi, Tobel, V., bei Silh~rthal. llalaas S. . . 197 

Röth e 1 s t ein V., bei Haslach, bei Dornbirn S. . . . . 197 
R o n ce g n o, Borgo SW., ßrenla links . . . . . . . • . . . 345 
Roth e n k o p f, im Ziller-Th., Dornauberg S. 4, 24, 112, 113, J 39, 173, 305, 

350, 380,450 
R 0 t h e n b n c h e 1, im Pfilscher-Th. . . 25, 128, 181, 253, 25ä, 3ä0, 455, 464 
Rov ered o, Etsch links, Trient SW ........... 67, 72, 82, 266 
Ruckburg, V., hei Eichenberg, Bregenz NON. 72 
Sa ci n a-Tha 1, hei Predazzo i. d. Fll•ims-Th. . . 511 
Sagron, Primiero ONO., Venezianische Grenze . 477 
S. A n t o n i o, in V. Sorde, Borgo NON., Caoria W. 106 



Tirol und Vorarlberg. 

Seite 

S. Lugano, Neumarkt 0., Bozen SSO 

S. Mi c h e 1 e, in Val Conseria, Borgo ~~N:, ~ri~i~r~ \~.. :~! 
St. Anton, V., bei Bludenz SOS. . . . . . 189 

St. Ca s s i an, im Abtey-Thal, ßrunecken S. . 8 . 2, 117 
St. Gallenkirch, V„ Schruns SOS. . . . 273 

St. Ge o r gcnb c rg, bei Schwaz NNW. . . . . 197 

St. Johann im Walde, Ahm-Th„ Brnnecken N. . . 455 

St. Katharina, am Eingange des Navis-Th„ Matrei S. 306 

St. 1\1ichae1, an der Etsch, Trient N. . . . 188 

St. U 1 r ich, Brixen SOS„ Bozen O.NO. . . . 131 
Sa r n -Th a 1, bei Bozcn . . . . . . . . . . !10, 290, 3!11, 1107, !114 

Sc h a 1k1, am Inn, an der Engadiner Grenze . 66 

Scharnitz, am lsar-FI„ Innsbruck NW. . . 39, 8:l 

Sc h 1 anders, a. d. Etsch, Meran WWS. . . 82 

Schleifer-Tobel, V., b. Bludenz . . . . . . . . . 197 
Schleifwald-Tobel, V„ im Allwiel-Th„ bei Blud~nz . 189 
Schiern -Berg, ßozen O. . . . . . . . . . . . . . 67, 131, 392 

Schmirn, Matrei, SO„ Zell SW. . . . . . . . . . . . 4, 81, 131, 280 

Sc h n c e b er g, in Passen-, Rabenstein NO, 18, 153, 173, 176, 209, 34!5, 422 

Schön c b ach, V„ And;lsbuch SO. . . . . . . . . . . . . 106, 331 

Schwa r z a c h, V„ Bregenz S. . . . . . . . . . . . . . . . . . 72 
Schwarzen s t e i n, Berg im Ziller-Th„ Dornauberg S. 6, !18, 112, 113, 

126, 139, 150, 173, 176,213, 379,380.424,450,464 

S eh w a z, am Inn, Innsbruck ONO. 28, 33, 46, äO, 81, 83, 10!1, 1111, 120, 130, 
139, 143, 147, 1!13, 181, 188, 196, 197, 231, 239, 261, 327, 338, 3!11, 374, 

403, 445, 449 

See fe 1 rl, Zirl NW„ Imst ONO. . . . . . . . . 39, 72, 8:1, 182 

Sec f e 1dcr-A1 p e, im Ulten-Th„ St. l\loritz S. . . 18, 7;;, :rn:I 
Sei s s, Bozcn ONO„ Klausen SSO. . . . . . . . . . · :rno 
Sei s s e r-A J p e, Klausen S„ ßozen O. 12, 13, 26, 27, 42, 50, 82, 102, 117, 

118, 122, 214, 286, 322, 392, 488, ~91, 493, 497, 498, äOO, ii04, äOli, ;;iu, 
515,:i16 

Seile (Alle), am Nordabhung d1•s i\Ionzoni-Bg„ in Fassa 140, 161, 183, 414 
Se 1 r a in, Zirl S„ Innshruck WSW. 2, 14, 71i. 12S, 213, 316, 381, 425, 451, !iU 1 

Sengesbach, bei Mauls, Sterzing SO. · · · · · · 3!Hi 

S iebencich, a. d. Elsch, Bozen NW. . . · · · · · · 173 
Si 1bertha1, V„ Bludenz SO„ Dalaas S. . 106, 197, 404, 445 

Sillian, a. d. Drau, Lienz WSW. . . . . älO 
Sla1·in i di Marco, a. d. Etsch, Roveredo SSW. 82 
Sotto c r es t a - A 1 p e, Fassa-Th„ hei )lazin :\. :l;j 1 

Z e p h ;\ r o ,. ich , :Mineralien Oesterrd~h 's !lä 



Tirol und Vorarlberg. 

Seite 

Sotto i sassi, Alpe, inFassa, bei Mazin SO. 13, 233, 311, 322, !107, !112, !116 
Sterzing, a. d. Eisack, Matrei S. 25, 36, 56, 62, 113, 114, Hä, 1!13, 173, 

271,322,421,422,4!J1,4!J5,483 
Strenti, Alpe, Fassa-Th„ Pozza W •.....•.....•... 352 
Strigno, an der Brenta, Trient 0. . ........... 67, 106, 266 
St u b a i-T h„ bei Schönberg, Matrei NNW. i!J, 166, 196, 25!), 278, 345, 381, 

Sulzberg (Val di Sole), Bozen SW ••..... 
Tabernitz-Berg, Windisch Matrei NW„ Virgen N. 
Tafamont-Berg, V., bei St. Gallenkirch SO ... 

Talfer- (Sarn) Thal, bei Bozen, in d. Eisack-Th. 

Talggenkopf, Berg nächst dem Greiner Berg 

Tassulo-Alpc, am Nonsberg, Cles SW. 
Taufe r s, ßruneeken N„ Sterzing 0. 
Te 1 fs, am Inn, Innsbruck WNW. 
Te r 1 an, a. d. Etsch, Bozen NW. 
Tesero,inFleims ..... . 
Thaur, bei Hall NW ..... . 

404, 451 
173,397,421 
. ... 255 
. ... 273 

50, 290,351, 507, 514 
. 36, 37, 126, 131, 266, 

309 
. 166 

82 
39,72 
. 273 

. 76, 131, 188, 397 

. ..... 153 
Theiss, Klausen ONO .. 26, 82, 102, 118, 122, 147, 233, 322, 3!)0, 351, 352 
Thiersee, Kuffstein WNW. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 83 
Ticrno, Rovcredo SW„ Ala NWN ......... 27, 287, 311, 491, 511 
T o a 1 de 1 a f oj a, am Monzoni-Bg„ Westabhang in Fleims 36, 42, 70, 176, 

318, 397, 465 
T o a 1 de i R i z z o n i, am Monzoni-ßg„ Südabhang· in Fleims 36, 42, 56, 232, 

316,318,322,425,451 
T ö 11, a. cl. Etsch, Meran W. . . . . . 82, 456 
Tor b o 1 e, am Garcla-S1•e, Arco S. 82 
Tra min, Neumarkt NW„ Bozen SWS. . . 271 
Transacqua, bei Primör 0. . . . . 2!16 

Trient, a. tl. Etseh, Riva l'\O.. . 50, 66, 82, 306, 311, 351, 352 
Trins-Thal, bei Steinach. 22, 345 
Trögen, V„ Bregenz NO . . . 72 
Tu fft, bei Schwaz . . . . . . . . . . . . . 83 

UI te n -Th a 1, unterhalb Meran, in das Etsch-Th. 18, 50, 75, 182, 292, 351 
V a 11e-A1 p e, ~'assa-Th., Gries S. . . . . . . . . . . . . . 3111 
Va 1 m i z o n, niichst Sterzing, Glö~kberg N. . . . . . . . . . . . . 4511 
Va 1 So r da, Fleims-Th„ bei Forno . . . . . . . . . 10, 42, 66, 397, 493 
V a 1 S u g an a, a. cl. Brenta, hei Levieo . liO, 67, 147, 189, 26ti, 331, 345, 350 
V alt i g e 1 s, nächst Sterzing, Glöckberg NO. . . . . . . 10, 176, 455, 483 
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Seile 

V e z z an o, Trient W., Roreredo NWN. . . . . . • . . . . . . • 82 
Viezena-Bg., Fleims-Th., l\Ioena S. 10, 103, 140, 236, 256, 306, 351, 397, 

492, 302, 307 
Vigo, in Fassa, Moena N. . . . . . 131, 352 
V i 11 e f au, V„ im Rells-Th„ Bludenz SW. . . . . 445 

Virgen, Wind. Matrei, Pregraten W. . . . • 140, 451 
Volder-Th., bei Volders (bei Hall 0.) . . 21,381,403 
Vombcrbach-Th., bei Vomp SW., (SchwazSW.) 83 
Waidring, St. Johann NO., Kufstein 0. · . . . . 82 
W a 1chner-A1 p o, am Dümmel-Bach, bei Pregraten . 7!>, 315, 451 
Waldcr-Alpe,beiHallNO. 338,314 
W a t tc n s, am Inn, Hall 0. . . . . . . . . . . . 381, 403 
Weer, am Inn, Schwaz SW. . . . . . . . . . . 166, 403 
Weingcrt-Thal, bei l\laria-Thal, niichst Raltenberg 72 
W c iss c n s tc in, bei Deutschnofen S .• Bozen SO. . . . 72, 105, 306 
Wild krc u z -Joch, in Plitsch, Sterzing ONO. 2, 6, 111, 126, 140, 176, 196, 

253, 305, 330,379, 380,424,450,464, 481 
W i 1 tau, hei Innsbruck S. . . . . . . . . . . . . . . . 181, 330, 34!> 
Wind i s r h -1\l a t r e i, a. d. lsel, Lienz NW. 7!>, 112, 124, 128, 140, 1!>0, 

276, 282, 315, 350, 381, 396, 431, 463 
W ö r g 1, am Inn, Kufstein SW. . . . . . . . . . . . . . . . 39, 284 
Wo h 1 fu rt, V., Bregenz S. . . . . . . . . . . . . • . . . . . 72 
Z e 11, im Ziller-Th., Schwaz SO. . . . . 4, 27, 61, 163, 27!>, 278, 403, 493 
Zemm-Thal, Oberstes Ziller-Th., ............... 173 
Z i II er-Th a 1, bei l\lünster, in das Unter-Inn-Thal 2, 4, 6, 10, 24, 36, 37, !>O, 

58, 61, 81, 112, 113, 111, 126, 128, 131, 130, rno, iß!>, 173, 176, 188, 
213, 253, 255, 265, 266, 275, 276, 278, 281, 282, 293, 303, 300, 315, 330, 

350, 370, 380, 396,403,422,424,4!>0,455,464,487,495, 500 
Zug, V., am Lech, Stuben NW. . . . . . . . . . . . . . . . 153, 200 

Lombardie. 

Acqualunga, am Oglio, Cremona NWN. 

Ag n o s in e, G~nrdo NW., Brcsci<i l\'O. 

A 1 o n e, Nozza W., Brescia NON .. 

A 1 b e ri n a, bei Sonico, Edolo SO. 
Am b r i a, Sondrio S., Ponte SW. 

Aprica, Tirano S., Sondrio O ... 
33. 

166 
83 

352 
278 
106 
106 



548 Lombardie. 

Arcisate, Varese NO., Como WNW .. . 
Badia, bei Lecco ......... . 
B aj e d o, bei lnlrobbio SSW., Perlcdo SO. 
Baita nuova, Introbbio SO. 
Ballabio, Leceo NON., Bellagio SO .. . 
Barco, bei Belledo, bei Lecco SO ... . 
Be 11 an o, am Lago di Corno, l\lenaggio NO. 
Bernate, Magenta WNW., Lcgnano SW. 
Besano, Varese NO., Corno NW ..... 
Boffalora, Abbiate grasso NW., Mailand WNW. 
B o ff et t o, an der Acida, Sondrio 0. 
Bo 11 ad o re, an der Adda, bei Sondalo ..... 
Bondion e, am oberen Serio, Clusone NON. . . 
Bor m i o, an der oberen Ad da, unweit der Grünze 
Bovegno, Brescia NON., Salo NW. . .... 
ß r e n o, am Oglio, Sondrio OSO. . 
ßrescia, an der Mella, Mailand 0 .. 
Br i an z a, Hügelland, Como SO. 
Br o z z o, an der Mella, ßrescia N., Bergamo OON. 
B rusimpia no, am L. di Porto, (Dislr. Arcisate) 

Seite 

197 
131 

240,404 
. . 404 

50,62, 240, 331 
. ... 352 

. . 83, 128, 422 
. 166, 214, 482 
50,62, 153, 331 
. 166, 214, 482 
. .... 106 

. to, 177, 212, 352, 456 

. ....... 106 

. 37, 12!), 189, 278, 331 

. 83, 147, 1\J7, 3ä2, 404 
.... 256 
. 83, 296, 3ä3 

129,422 
131 

Ca de 11 a Ca m er a, am Ticino, bei Tornavento, Somma S. 
Ca m n a g o, bei Como OSO., Cantii N. . . . . . . . 
Camp o, im V. Tarlano, unweit der Arlda, Sonrlrio W. 
Camp o v i c o, an der Acida, Fusine W .. 

äO 
166,214 

83 
153 
166 
1!)8 

166 
142 

Canzo, Corno ONO., Canti1 NO. 
Cassa n o, an der Adda, Treviglio W. . 
Cedegolo, am oberen Oglio, Lovern NO. 
Chiavenna, an der :\Icra, Sondrio WNW. 
Chi es a, V. ~lalenco, Sondrio N„ Morhegno WNW. 
C 1 u so n e, Bergamo NO., ßrescia NW. . . 
Collebea to, ß1·escia N., Gussago SO. 
Co 11 i o, an der ob. Mella, ßo1·cgno ONO .. 
Como, Mail:rnd Ni'IW. . ...... . 
Co n c e n e d o, lnlrobbio SOS., Lecco NO. 
Costa, in V. Trompia ....... . 
Crema, am Serio, Lodi ONO ..... . 
Crolto, Dongo (am L. di Corno) W. 
Cuggione, Magenta NW., Legnano SW, 
Da z i o, )lorbegno ONO., Fusine WWN. 
Dom a so, am L. di Corno, Gra1·edona O .. 

. 37, 426, äOO 
. 37, 182, 425 

.. 147 
296, 3;i3 
. . 40ä 

83 
189, 240 
197, 2ä6 

166 
404 
166 
t66 
404 



Lombard i e. 

Don g o, am L. di Como, bei GraYedona SSW .. 
Ed o 1 o, am oberen Oglio, Clusone NO. 
Erba, Como 0., Cantu NO. . .... 
Esino, Bellaggio 0., Como NO. 
Fus in e, nfil'hst der Adda, Sondrio WWS. 
Gaeta, amLagodiComo ..... . 
Ga gg i o, bei Concenedo, lntrobbio SO. 
Ga n d in o, Bergamo i\"O., Brcscia NW .. 
Go rn o, Gandino NW., Bergamo NO. • 
Gra ticelle, bei BoYegno N. 
Gravedona, am L. di Corno, Sondrio W. 
G r o m o, am Serio, Lo1·ere NW. 
1 n t robb i o, Lecco NON., Bellano SO. . . 
Lag 1 i o, am Lago di Como, W. Ufer, l\lendrisio 0. 
Lanz ad o, V. l\lalenco, Sondrio NNO., l\Iorbegno WNW. 
Lavone, an der ;llclia, Bo1·egno SWS .. 
Lecco, am See gl. N., Corno OON .... . 
Leffe, Bergamo NO., Brescia NW .... . 
Limo n f a, am L. di Corno, Distr. Bellaggio . 
Lizzola, am Serio, Lovere NWN ... 
L o d i, an der Ad da, Crema WSW. 
L overe, am Nordende des L. d'Iseo 
llladesimo, am Fussc des Splügen, Chiavenna NNW. 
Maggianico, Lecco SOS., Civatc 0 .... 
1\1a1 o n n o, am Oglio, Edolo SWS. 
lila n de l l o, am Lago di Lecco, Como ONO .. 
Man te 11 o, an der Ad da, :\lorbegno NWN. . 
Margno, Bellano OSO., lntrobbio NW ... 
Mcnaggio, am Lago di Corno, Bergamo NW. 
111 o r b e g n o, niichst rler Adria, Sondrio WWS. 
Montagna, bei Sondrio O ..... 
111 u g g i o, lntrohbio SOS., Lee eo NO. 
Narr o, Bellano OSO., Lecco N. . . 
Ness o, am L. di Corno, Lecco NW .. 
No b i a 11 o, bei Loveno am L. di Como 
0do1 o, Salo NW., Brescia NO. . . . 
Oleio, am L. di Lecco, Corno NO. 
01 g i a s ca, am Lago di Como, gegenüber Dongo 
Pa g non a, l\lorbegno SW., Lecco N. 
Paisco, Edolo SSW„ Breno NNW ... · · · · 

!i49 

Seite 

106, 331 
. 83, 338 
129,422 

83 
197 
240 
404 

72 
62 

278 
456 

106, 154 
.. 404 

29 
. 37, 166 

189 
131 
72 

189 
106 
166 

189, 239, 331 
.. 189 

83 
154, 404 

50, 62, 153, 331 
. .... 166 
..... 477 
50, 62, 153, 331 

166, 256 
.. 153 
. . 352 
128, 422 

!SO, 62, iä3, 331 
. . 189 
. . 331 
. 83, 117 

83 
106, 197, 278, 404 
154, 197, 224, 331 



!)!)0 Lombard ie. 

Pavia, am Ticino, Lodi WSW .••••. 
Pel lio, Gravedona (am L. di Como) N. 
Pezzaz e, Borngnn SW„ ßrt•scin ,'i,'iO. 

Pisognc, am NonlPnclr' d1~s 1.. d'Jsco 
l'iuro, an der Jll'l"a, bl'i Chia1e1111a 0. 
Pon hsio, lh•i l'isogne SO ..... 
Porlezza, am L. di Lugano, Como N. 
Porto, am Lago J\laggiorc, Scslo Caleude NNO. 
Premana, Bellano 0, lntrobbio ,'iNW .... 
Prese, (Le), an der Ober-Acida, Sondalo NO. 
Provaglio, im Val Sabbia, ßrescia NO .. 
Re di Sonico, am Oglio, Edolo SO ..• 
Redorta, Bondione NW., Loven: NNW .• 
Rocca d'Anfo, am L. d'ldro, Brcscia NO. 
Sa 1 o, am L. di Garda, Brescia ONO. . . , 
S. Antonio, i. V. di Corten ..... . 
S. Co 1 o m b an o, an der obcrn Mella, Bovegno OON. 
S. Colombano, Lodi SSW„ Mailand SO. 
Sassa Rancio, Abbondio (am L. di Como) SW .. 
Sa v a 11 o, bei Lodrino, Borell'no S. 
Schilpario, Breno NW„ Bergamo NO .•••• 
Se 1 v in o, Nembro N„ Bergamo NO. . . . . . . 

Seite 

i66 
404 

1 i\!l, 1 !l7, 221, 2:rn, 240, 
:{3i\, 404, 40ii 
. 83, 1 i\!l, 404 

426, äOO 
240 
404 
177 
404 

. JO, 124, 212, 3ä2, 456 
. 62, ia4 
177, 256 

404 
. . ii7 
331, 353 
.. 224 

189, 404, 40!> 
. . 419 
. ~ 404 
189, 221 
. !SO, 3ä2 

Ses t o Ca 1 end c, am südlichen Ende des Lago l\laggiore . 
Solzago, Como 0„ Canlu NNO ... 

352 
166 

83 
352 

37 
404 

83 
!SO 

296, 353 

Sondalo, an der Acida, Tirano NO .. 
So n d r i o, Valtellina, Br·rgamo NON. 
Tegano, Dongo (am L. di Como) W. 
Torr e, Sondrio N„ Berlenno NO. 
T r e v i s i o, unweit de1· Adda, bei Ponte W. 
Urago-1\lel Ja, bei Brescia NON. 
Val Bitto, bei i\lorbegno, i. d. Valtellina 
Val Brembana, am Brembo, Bergamo N. 
Val Camonica, am obern Oglio 83, 142, 

197,256 
83 

147, iä4, 177, 197, 221, 239, 240, 
256,331,338,346,426 

Va 1 Code r a, bei Novate am Lago Mezzola, Sondrio WNW. 37 
V a 1 d i Co r le n, bei Edolo i. d. V. Camoniea • . 198, 224, 239 
Va 1 g an a, Varese N., Corno NW. . . . • • • . 147 
V a 1 La r g a, bei Dervio zum L. di Corno . . • . 331 
V a 1 La n t er n a, Seitenthal der V. Male neo links 83 



Lombardie. - Venedig. 

Seite 
Val Lumezzane, Sritenthal d. V. Trompia ......... 331,352 
Va 11\1a1 e n c o, bei Sondrio i. rl. Valtellina 37, 83, 182, 256, 331, 338, 352, 

398,425 
Va 1de11 a Marin a, unweit von Varcse . . . . . . 147 
V a 1 d i S. 111 a r t in o, Chiavenna OSO., Sondrio WNW. iä3 
Val Marza, Zweig cl. V. Varrone . . . . . 197 
Val cli Pcclrnosso, im Bezirk von Bormio. . . . . Hi3 
V a 1 Sah b i a, am Chiese, Brcscia NO. . . • . . . . Hi4, 331, 3ä2 
Va 1 Sass in a, bei Bcllano zum L. di Corno iä3, 189, 240, 3ä2, 398, 404, 477 
Val SaYiora, bei Grevo i. d. V. Camonica . . .... 10, 177 
Va 1 d i Sc a 1 v e, bei Darfo i. d. V. Camonica . . . . . 154, 197, 3ä2, 404 
Val Seriana, am Serio, bei Bergamo ........ 106, 147, 197, 404 
Va 1te11 in a, a. d. oberen Ad da . . 10, 37, 106, 124, 177, 212, 227, 3ä2, 4!16 
Val Torgola, Zweig der V. Trompia ..........•. 147, 209 
Va 1 T r o m pi a, a. d. i\lella, Brescia N. 50, 62, 83, 131, 147, 189, 197, 209, 

221,239 2ä6,278,338,352,404,469 
Val Varone, Prov. Co1110 . . . . . . . . 106 
Val Zebru, i. d. Ob. Valtellina. • . . 153, 166 
Varenna, am Lago di Corno, Corno NO. 83 
Varese, Corno WWN., Laveno SO. . . 128, 422 
Vassera, bei Valgana, Varese N., Gavirate NO. 147 
Vercano, am L. di Como, bei Gravedona ONO. 177 
Viconago, am Lago di Lugano, Lugano WSW., Luino 080. 153 
Vinadio, in der Provinz Corno. . . . . . 147 
V o 1 pi n o, bei Lovere NO. . . . . . . . . 189, 221 
Zandobbio, bei Trescorre 0„ Lovere SW. 83 

Venedig. 

Ab an o, Padua SW., Tcolo 0. . . . 
Agordo, Belluno NW„ Auronzo SW .. 
Alano, a. d. Piave, Feltre S ..... . 
Altissimo, Valdagno SW., Recoaro S. 
Argentiera, Auronzo W., Agordo NO. 
Ar z i g n an o, Vicenza WSW., Schio S .• 
Asiago, Bassano NW„ Schio NO, 
Auronzo, Agordo NO., Belluno NNO .. 
Bassa n o, Schia OON„ Vicenza NO. 

. ....... 85, 389 
. 1, 62, 106, i!J4, 172, 189 

84 
84 

154, 209, 418 
72 
84 

. 37, 100, i!i4 
84 



552 Venedig. 

Seite 

Battaglia, Teolo SO., Padua SW ...... 290, 293, 310, 312, 353, 354 
Be 11 u n o, a. d. Piave, Treriso X . . . . . . 84 
B o 1eaP11 r g a, ßndia Cahnena NO., Sehio SW. 

Bo sco, b. Asiago NWN. . ....... . 
Bre n d o 1 a, Montecchio :llaggiore SO„ Vicenza SWS. 

llnonio, Caprino ONO., \"erona NWN .. 

Camporoi-ere, h. Asiago WNW ..... 

Cassone, am L. !li Garda, Tremosine SO .. 

Castel Gombcrlo, Vicenza NW., Schio S. 

72 
84 

482 
393 
84 
84 

Caslello del Base, am L. di Garda, h. i'llalcesine NNO. 

Cened a, b. Serarnlle SSO., Trei-iso NNO .. 

13, 27, 117 
84 
72 
84 Ces i o, Fellre NO„ Primi<'l'O SO. . . . . 

Ch e m p e 1 e, Fongaro NNO„ Recoaro SO. 

Ci v i 11 in a, bei Schio . . . . . . . . . 

Cravero, S. Pietro 0., Ci1idale NO. 

De n t, b. Longarone am Piave, ßelluno NNO. 

Domegge, am Piare, Piern di Cadore NO. 

Farra, Schio 0., Asiago SSO. (nicht in Setle comuni) 
Feltre, ßelluno WSW„ ßassano NO„ ..... . 

Ferrara, am Ostahhangc des l\1te. ßaldo, Verona NWN. 
Fongara, Recoaro S„ Valdagno NW. 
Gagliano, Ciridale S„ Udine O ..• 

Galzignano, T1~olo SOS„ Este NO. 
Ga m b er o, bei Schio . . . . . . . 

Garda, am L. di Garda, Caprino SW .. 

Ga z z o, bei Zovenzcdo, Vicenza SSW .. 
G eo r g et t i, b. Recoaro . . . . . . 

Grezzana, Verona N„ S. Pielro lncariano 0 .. 

310, 382 
. 50, 338 

273 
154 

84 
240 

85 
393 

. 84, 310, 382 

. ... 273 
290, 312, 353, 354 

154 
84 
72 

502 
84 

L e o n e d o, in der Prov. Vicenza . . . . . 227, 381, 482 
Lubiara, im V. d'Adige, Caprino O. 84 
Lumignano, Vicenza SSO„ i\lontebello 0.. 84 
l\1alcesine, am L. di Garda, Tremosine OSO. 84 
Marostica, ßassanu WSW., Ciltadella NW. 318 
Mizzole, bei Verona NO.. . . . . . . . . 84 
Mon fu m o, bei Asolo N„ ßassano ONO. • . . . . . . • , . . 72 
Monti Euganei, Padua SW. 29, Sä, 120, 214, 2110, 293, 310, 312, 323, 353, 

Monte c chi o Maggi o r e, Vicenza WSW., Schio S. 
Mon lenaro, bei Schio . , .... , , , , ... 

Mon l e Via 1 e, Vicenza NW„ Schio SOS. , . . , . , 

482 
. 13, 29, 83, 117, 287 

. .... 338 
. . . !'iO, 72, 83, 117 



Venedig. 

Po v e, an der Brenta, Bassano N. • . . 

Ragogna, am Tagliamenlo, Udine NW. 
Raveo, Ampezzo ONO., Udine NW .. 

Reeoaro, Schio W., Verona NO .. 

553 

Seite 

84 
72 

385 
. 189, 310, 331, 3:i3, 382, 489, 

494, 502, 504, 508 
R i v o 1 i, an der Adigc, Caprino SSO. 84 
R o n ca, Montebello NW„ Verona ONO. 29 
Rossano, Verona XNO. 72 
Rotzo, Asiago W„ Schio NNO. 84 
R o r i g 1 i an o, bei Recoaro 0. . • 504, 508 
S. Am b r o g i o, an der Adige, Peschiera NO. 84 
S. G i o van n i J 11 a r i o n e, Arzignano WNW„ Vicenza W. 72 
S. Pietro di Lugo, Lugo NO., Schio NO.. . . . . . 318 
S. Vito, Schio SSO., Valdagno NO. . . . . . . . . 72 
Schio, Vicenza NWN„ Verona NO. . . 29, 50, 84, 131, 154, 197, 338, 3:i3 

Teolo, Padua WSW„ Este NNO.. . . 13, 312, 323, :lä4, 467 
Ti s er, Agordo SSW„ Feltre NNO. . :;o 
Torre Belvicino, Recoaro ONO„ Valdagno N. 331 
Torri, am L. di Garda, Sa16 0, 84 
Tramonte, Teolo 0„ Este NO. 3ä3, 3ä4 
Tresche, Asiago WSW„ Schio NON.. 84 
Tretlo, Schio NNW„ Asiago SW. . . 261, ?104 
Trisa, bei Schio, Vicenza NWN„ Verona NO. 131, 154, 197 

Val d'Agno, Schio SWS„ Verona NO. 72, 84 
Val Inferno, Bclluno N„ Forno di Zoldo NO. 154 
Val del Timonchiello, bei Schio . 3:i4 
Val di Zuccanti, in der Prov. Vicenza 287, 436 
Va 11 i, bei Recoaro NO. . . . . . . . 502, ä04 
Vedana, am Cordcl'olc, ßelluno W ..........•..... 84 
Verona, an der Etsch, Vicenza WSW. . ........ 84, 136, 240 
Vice n z a, Verona 0. . . . . . . . . . . äO, 164, 189, 206, 233, 296, 353 

Volargne, an der Adige, Peschiera NO ... 

Zag o, Badia Calavcna WSW„ Verona NNO. 

Z o 1 d o, Agordo NO., Belluno NNW. . . · · 

84 
72 

131 



!i!i4 

Krain. 
Seite 

Adelsberg, Wipach OSO., Laibach SW. . . . . . . . . Sä 
Ass 1 in g, an der San', Neumarkt! WNW. . 62, 1ä4, 240, 40!1, !i03 
Auersberg, Laibac.h SSO., Liltay SW.. . . . . . . . . 8:1 

Belschizza, Bb. bei Jauerhurg. . . . . 29, U4, 241, 40;), ;;o3 

Billichgriitz, Laihach WNW., Ob. Laibach N. . ....... 3ä4 
Eis ne rn, Laak NW., Krainhurg W. . . . . . . ...... 67, 240 
Hobousche-Graben, bei Kladie (Tralta SW.), i. d. Zaycr-Bach-Thal 19, 

6S, 37ll, 4 76, 496 
Hott~ u I e, Lank WSW., Ohrr Laihach NW. . . . . . . 240 
Hrasten, bei St. llupprccht NNW., Landstrass i'\W. . ...... 19S 
Hrastnig, Waatsch NO., unweit der steierischen Grünze ...... 490 
Jauerburg, an der Sare, Neumarkt! NW ...... 29, iä4, 241, 40ä, ä03 
Idria, Ober Laibach WNW., Laak SW. Sä, 131, 142, 213, 217, 273, 47S, 4S9 
Jesse, bei Littay, Laibach 0. . . . . . . . . . . ... iä4 
Kamnitza, südlich bei Waatsch ............ 106, 496, l'i03 
Kirchstätten, Waatsch NW., Wartenberg NNO. . ....... ä03 
K n a p o u sehe, bei Zayer, Laak SO. . . . . . . . iä4, 273, 47S, 499, ä03 
Kopriunig, am Nord-Gehiinge im Hobousche-Graben .. 496 
Kraxen, Waatsch NW., Wartenberg N. . . . . . . . . . . 499, 1)03 
Kr o p p, Radmannsdorf S., Krainburg NW. . . . . . . . . . . 67, 240 
Laak, am Zayer-Bache, Laibach NW. . . 19, S6, 210, 273, 33S, 47S, 499 
Laibach, amLaibach-FI., SteinSW... Sä 
Landstrass, Gurkfeld SSW., Neustadtl ONO. 67 
Loy, Littay NO„ St. Ruprecht NW.. . . . iä4 
Luegg, Adelsberg NW., Präwald NO. S!i 
Nassenfuss, Neustadtl N., Weinlburg O. 67 
Neumarkt!, Krainburg NNW., Stein NW.. Sä (478) 
Novine-Graben, in Poclplctsche, Pölland WWN. 44ä, 496 
0 b erd o r f, bei N assenfuss WSW. . . . . . 72 
Pia uze, Nassenfuss NNO., Ratschach S. . . . . . 31!) 

Pillichberg, Littay ONO., St. Ruprecht NW. . . iä4 
Piz aj e, im Hobousche-(~rabcn, Tratta SW . . 68, 37l'i, 476 
P 1 an in a, Adelsberg NNO., Zirknitz NW. Sä 
Podlipa, OberLaibach NW., Idria O. . . . . . . . . . 241 
Podpletsche (Podpletscham), an der Griinze gegen Görz, Pölland 

WWN ................. . 
Pölland, Laak WSW., ldria NO ... . 

Polschizza-Graben, Krainburg NW. 

496 
• 19, 44!1 
. . 3iä 



Krain. 

i>onovitsch, an der Save, \Vatsch SOS. 

Pototschnig, im Sl. Anna-Thal, Neumarkt! NNW. 

Preska, l\1:1ria-Thal NW„ Littay OSO. . ... . 

Rczni Hrib, bei Sauenstcin, Neustadtl NNO .. . 
Sago r, an rll'I' Sa,·e unweit der steierischen Griinzc 

Sagraz, an rler Gurk, Weixclburg SSO ..... 

Sl. Anna, Rarlnrnnnsdorf NO„ Ncumarktl NNW. 
St. Marein, Laiha<'h SO., Littay SW. 

S l. 1\1arli11, bei Littay S., Laibach 0. . . . . , 

St.Oswald, Laak S., Laibach WNW ..... . 

St. Rupprecht, Nasscnl'uss N., Landstrass NW. 
St. Thomas, Laak NW., Pülland NXO ..... 

!:i!i!i 

Seite 

4!J6 
478 
241 

l!J8, 4i8 
72 

67 
478 
154 
1ä4 
478 
i98 

2i3. 478 
St. Urban, bei Tralta, ldria l\'O. . . . . . . . . 240 
Sarezhie, an der Recca, Dorne'{g W., Adelsberg SSW. 72 

Sauenstein, an der Sal'e, Nassenfuss NO. 198,418 
Sava, bei Assling (Neunrnrktl NW.). . . . . . . 62, 1!>4, 40ä, li03 
Sa ver s n i g g, bei Litlay S., L:1ibach 0. . . . . i54 

Schwarzenberg, Billichgrätz NW., Laak SSW. 354 
Seisenberg, an der Gurk, Neustadll WNW. 67 

Se 1 zach, Krainburg W., Laak NW. 240, 4!J!J 
Sem o n, Unter-, an der Recca, Adelsberg S. 72 

Terglou, Berg, Neumarkt! W. . . . . . . . 67, 240 
T r a t t a, am Zayer-Bach, Laak SW„ Ober-Laibach NW. 240, 496 
Tratten, bei Gottschee (Neusta11tl SW.) 72 
Treffen, Neustadtl NW., Nassenfuss WSW. . 8!>, 24i 
Trojana, Möttnig SSO., Waatsch NO. 490 
Vrem, an derRecca, Triest 0.. . . . . . . . 385 
Waatsch, Littay N, Laibaeh ONO. . . . . i06, 496, 503 

Wagensburg, Liltay SSO., Weixelburg NO.. 8!i 

Wehr lach, bei Laak NW. . . . . . . . . · · 338 
Weixelburg, Laibach SO., Littay SSW. . . 67 
Wo ehe in (In der) bei Feistritz, Krainburg W. . 67, i89 

Zirklach, Krainburg ONO., Neumarkt SO. · · 240 
Zirknitz, Ober-Laibach S., Adelsberg 0. . . · · 354 
Z i r k o u s c h e, südlich bei Waatsch . . • • • . · · · · • · • · 496, 503 



!i!i6 Küstenland. - Croa tirn. 

Küstenland. 

ßnrbana, Albona WSW., Dignano NO. 
ßrioni, Insel, Pola NW. 
Carpano, bei Albano W. 
Co r g n a 1 e, Sessana SO., Triest O. 
Co s in a, Muggia 0., Pinguente N. 
D ob r o u l e, Heil. Kreuz S., Triest NO. 
Du in o, am arlrialischen Meer, Görz S. 
Ga 1 i g n an o, lslrien, Pisino SO., Pinguenle S. 
Gör z. am Isonrn, Gra1liska NO. . . . 
L o v ran a, am Quarnero, Pinguente SO. 
Lussin, Insel, Poln SO, ..... 
l\J o n t an n, Portole S., Pinguente SW .. 
Pi ngucnf.c, Triest SO„ ßaje 0 .... 
s c c I' b i ll a, Heil. Kreulz wsw„ Görz so. 
Scofflc, an der Recca, Triest 0. 
Scoglio, Insel, Pola NW. 
Sovignaco, Porlolc 0„ Pinguente SW .. 
Triest, am adrialischen Meer 
V c g 1 i a, Insel Castua SO. . . . . 
Vela Pech, Pinguenlc 0 ..... 
Vcrbcnico, aur der Insel Vcglia, Vcglia NON. 

Croatien. 
Ag r am, an der Sal'c, Karlslnrll NO . . • 
ßrcgana, Szamohor N„ Agram WN\V .. 
Cscrnilug, Fiumc i'iO„ Markopail NW. 
Fiumc, am Quarnero ....... . 
llraschina, Krcutz WNW., Agram NO. 
Krapina, Warasdin WSW„ Agram NNW. 
Lobor, Krapina OSO., Warasdin SW. . •• 
Lupjniak, an d!H' steierischen Griinzc, Ilohilsch SO. 
l'tlikloska, Pclrinia ONO., llclovar SSW ..... . 
Moslawincr-Gcb„ N. bei Kutinic (am Ccsma-FI.). 
l\lnla Worlica, Fiumc ONO, Rarnagora W .. 
Pcklenicza, an der Mur, Warasdin NON. 

Seite 

40 
86 
72 
85 

385 
86 
89 
86 

. 86, 417 
40 

228,241 
. . 131 
. 67, 331 

86 
38!1 
86 

131 
67 

. 86, 241 
72 

. . 241 

136 
72 

241 
86 

136 
72 
72 
72 

284 
284,354 
. . 241 
. 72, 284 



Croatien. - SIHonien. - Militärgränze. !i!i7 

Seile 
Pr i s z 1 in, an der steierischen Gränze, Rohitsch SW. . . . . . . . 72 
Rad oboj, Krapina 0., Warasdin 080. . . !iO, 72, 86, 198, 389, 439 
Rude, Szamobor SSW., Agram WSW. . . . . . 106, H2, t!J8, 40ä 

S za m ob o r, Agr:un W„ Ibrlstadt NNO„ . . . . 106, H2, t!J8, 405 
Tabor, an der steil'rischen Griinze, Rohitsch SW. 
Trstje, Csubar S., Fiume NON ........ . 
Warasdinu Teplitz, Warasdin SO., Krapina O. 

Slavonien. 

72 
. 67, 479 

. 86, 389 

Czernek, bei Neu-Gradiska N ................ 166, 2!i6 
Gergetck, Ireg NO., Karlowilz S. . . 3ti4 

Gradiste, bei Kullye\'O SO. 166 
Ku t t y e I' o, Posega NO„ Veröcze SO. . 73 

Orlyavacz, Posega NW„ Vclik:1 WSW. 166 
Posega, am Orlyarn-FI. All-Gradiska NO. . 60, 166 
Racoracz, Pcterwardcin SWS„ Karlowitz WSW ........ 131, 256 

Velika, Posega N., Vnchin SOS.. . . . . 60, 115, 166 
Verdnik, Ireg NW„ Peterwardein SWS ............. :~ä4 

Militärgränze. 

Alihnn:ir, Pancsorn NO„ Weisskirchen WNW .. 
Alt-8<.'hop ot, im Nera-Th., Mehnclia WSW. 
Armönisch, am Temesd1-Fl., Karans1•bes SSO. 
Belorar, Kl'i~utz SW., Kopreinitz S .... 
Bersaska, an der Donau, Weisskirehen SO. 
Bozorich, M..Jiadia W„ Molrlorn NO .... 
Br o d, an der SaYe, Posega SO. . . . . · 
D re n k o v a, an d!•r Donau, bei ßersaska SO. 
Karansebcs, an der Temes, Lugos SO. 
Lapusnik, Bosovich SW., Weisskirchen 0. 
Ljupkova, Dolnia-, Bersaska W„ Neu llfoldoYa OSO. 

289 
:146 
:186 

417 

386 
73 

28?:i 
386 
73 

106 

106, 166, 180, 2.\l, 
260, 3:11, :~46 

M eh ad i a, ßozorich 0„ 01·so\'a N. • · · · · · · · · 
M ü n i s eh-Th a 1, am J.lache gleichen ;\'amens bei ßozo\·icl1 

. 73, 392 

.... 1ä4 



558 Militärgränze. - Dalmatien. 

Seite 

Nov s k a, Jaszenovacz NO„ Neu-Gradiska WN\"-· . . . 2Sä 

Oravica mare-Thal bei Dolnja-Ljupkorn an der Donau 7, 106, 180, 241, 
260, 331, 346 

Paklenicsa, All-Gradiska NW., Pakracz SW. . . . . 28ti 
Petrovoszello, Neu-Gradiska OSO„ Posega SW. . ... 28ä 
Pi 1 a r, Gospic OOS„ Zeug SO. . . . . . . . . . . . 500, 503 
Ru s k b er g (lluszkberg), Karansebes NO., Lugos OSO, 7, 20, 33, !i6, 75, 

98, i01, 135, 154, 180, 210, 228, 241, 260, 272, 341, 386, 405, 436, 
476, 516 

Ruskitza (Ruszkilza), Ruskberg N„ unweit der Griinze gegen Ungarn 
und Siebenbürgen 7, 33, 56, 75, 98, 101, 135, 154, 180, 210, 241, 260, 

272,341,405,476, 516 

Szlankament, am Einflusse der Theiss in die Donau ....... 419 
Tergove, Petrinia S. 68,73,106,120,t54,228,241,261,338,405,426, 

446,499,503 

Trnovac, Gospich WSW„ Carlopago S. 
Weisskirchen, Versecz SOS„ Szaszka W. 
Zen g g, am Quarnero, Ogulin SWS. . . . 

Dalmatien. 

386 
166 
417 

Bol, auf der Insrl Bruzza, bei Pucisebie 86 
Br a z z a, Insel, Spalato SO. 40, 86 
Bua, Insel, Trau S. . . . . 67 
Ca tta r o, Ragusa OSO. . . . . 497 
Curzola, Insel, Spalato SO. 86 
Dernis, am Cicola, Scbenico NO. 241, 325 
Du brav i z z a, auf der Halbinsel Sabioncello . . . . . . 73 
lmoschi, bei Makarska NNO„ nahe der tüt·kischen Griinze .. 241 
Klissa, bei Spalato NO. . . . . . . . . 40 
Knin, Sebenico NNO„ Zara OSO. . . . . . . . 67, 440 
Lepetanu, im Bezirk Cattaro . . . . . • . . 68 
Lissa, Insel, SpalatoSW .......•......... 20,86,208 
l\leled;1, Insel, Ragusa WNW ................ 86, 241 
Obrovazzo, Zara ONO„ Knin NW. . . 73 
P1·omina (Mte.), bei Dernis, Sebenico NO. • . 73 
Sa bio n c e 11 o, Halbinsel, Ragusa NW. . • • 40, 86 
S. Andrea (in Pelago), Insel, Sebenico SSW. 86 



Da 1 ma tien. - Böhmen. 

S. Gioranni, bei S. Piedro, auf der Insel Brazza 
S. Pie d r o, auf der Insel ßrazza, ~ l'l"csi NO. 
Si g n, Spalato l'<iON, Scbenico OSO. . . 
Si ver ich, Lei ßaclagrn, Scbcnico l'<iO. . . 
S p a l a l o, Almissa 1"W., ScLcnico OSO .. 
Vcrgoraz, ;\lakarska OSO., Spalato SO ..... 
Vra n k u k, Lei ~lclko1·ich, Narcnl;i NO., Spalato SO. 
Zur n o 1· a, auf der Insel Curzola . . . . . . . . . 

Böhmen. 

!Hi9 

Seile 

86 
86 
67 
73 
40 
40 
40 
86 

Aber th am, Joachimsthal W., Platten SO. Hl11, 198, 223, 328, 416, 4ä6, 
472, 492 

Adam stad f, bei Budweis NO. . . . . . . . . . . . . 64, 1117, 412 
Ahorns w a 1 d, Joachimsthal WSW., EI bogen NNW. • 211, 148, 222, 223 
A 1 b e n r e u t h, Eger S., Plan NW. . . . . . . . . 177 
Altenberg, am lglau-FI., bei Ii;-lau NW.. . . . . 182 
Altengrün, bei Heinrichsgrün SO., Blcisfadt NW. 242 
A 1 t h ü t t e n, am Beraun-Fl., bei Nischburg . . . . 200 
Altsattel, bei Elbogcn W. . . . . . . . . . . 267,332,406 
A 1t11· a r n s d o r f, Georgenthal NO., Rumburg SO. . . 73 
All was s r r, hci Königswart SSW., Unter-Sandau SO. • · 242 
Am P 1 atz, Bisehof-Trinitz WNW., Ronsbcrg N. . . 242 
A ts eh au, bei Kaaden SSW. . . . . . . . . 297, 393 
Au h r o w, bei Willimow, Cz:1slau SO. . . · · 178 
Aupa, Gross- und Klein-, Hohenclbe NO., Trautenau NNW. 106, 279, 346 
Auperschin, Tcplitz SO., Linay W. . . . . . . . . . . 91 
Aus s i g, an der Elbe, Teplitz ONO. 27, 29, 40, 43, 73, 87, 90, 102, US, 119, 

206, 287,296,304, 314,343 

Au w a 1, Prag 0., Schwarzkosteletz NW. 242, 2117, 489, 490, 499, äOä, 1108, 

Bärin g e n, Abertham W., Platten S. . 
Be chi n, Wessely NW., Moldauthein NNO. 
Be rau n, am Beraun-FI., Prag SW., Hoslomitz N. 
Berg, bei Troatin (bei Ronsberg WNW.) . . . · 
Bergreichenstein, an der Wattawa, Slrakonitz SW. 

1111 
199, 222, 223 

. 73, 244 
. .. 91, 200 
. ... 4117 

166, 214, 227, 281 
381 

Bernau, bei Neudek WNW., Platten SW. . . . . . . . . . . . . 222 



560 Böhmen. 

Seite 

ß i c 1 o wes, hci Nachod ONO., Königgriitz NO. • • . . . . . . . • 91 
Bi J in, Teplitz SSW., Lritmcritz W. . !>9, 73, 87, 116, 131, 189, 243, 

277,296, 304, 306,406,419,456 
Bi! inka, beiLobosilz WNW. . ..•••...•...•... 294 
Bin n o w •', Proboscht N., Aussig OSO. . .•...•. 19, 43, 73, 87, 123 
ß istra u (Ort), a. d. miihr. Griinze, Lcitomischl S. 178 
Bist r y, Planitz SW„ J{Jalfau SO. 133 
ß i t o w, bei Clwynow, (Tabor 0.) . . . . 469 
ßl eistadt, Elbogcn NW„ Königsberg N. 63, 100, Hi5, 241, 297, 

ß o rl c n, Falkenau W„ Gossengrün S. . . 
B oh u J i b, bei Eulr, Prag SSO. . . . . . 
B oh um i 1 i lz, Winterberg NNO„ Wiill.-Birken W .• 
ß oh u ti n, Pfibrnm SW., Mil in WNW. . . . • • . 
Boleschin, Klaltau ONO, Planitz WNW. 

317,340, 360,491 
332,440 
. . 167 
136,384 
157, 406 

90 
Bor c s 1 au, Aussig SW., Loliosilz NW. 43, !S9, 73, 119, 142, 271, 427, 493 
Br a n rl au, bei Katharinaberg, NW., Bilin NW. • • • . • . . 19, 386 
ß ran rl e i s I, Schlan OSO„ Prag NW. . 20, 51, 88, 386, 407 
Branik, bei Prag S. . . . . . . 88 
B f a s, bei Radnilz SW. . . . • . . • • 407 
Braunau, am Stcine-Fl„ Trauteuau O. . 136, 384 
ß l' e \V II 0 w, bei Prag w„ Buschtiehrad so. . . 88, 190 
Br c z in a, Pilsen NO„ Rokitzan N. . • • • . 52, 200, 479, 487 
Bries, 0 her-, Pilsen N„ Rokitzan NW. 332, 386 
Br i c s, u II te r-, l'lass oso, Radnilz NW. . . . 332 
Br o d, bei Rudolfstarll W„ Budwcis ONO. . • 20, 244 
Brod, Böhmisch-, Kaurzim NW„ Prag O.. . 47, 261 
B rod, D c u ts c h-, Pilgram NO„ Czaslau SSO. 157, 3<14, 4ll6 
Br ü x, Bilin WSW„ Laun NW. . . . 189, 304, 390 
Buchau, Karlsbad SO„ Pctschau NO. 306 
Bude c, bei l'ürglilz, Bcraun NW. . . . • . . 358 
Bu dienilz, Schlan NNO„ Saaz O. . ... 3;;9 
Hudweis, an der Molilau, Wiltingau WSW.. . 73, 243, 290 
Busch t ich ta d, Prag NW„ Hostok W. . 19, 386, li13, 
C c h n i l z, Stickna S. Slrakonilz SO . . . . 270 
<;er h o w i lz, (Cmh:wilz), Hofowil~ 'w~~.: B~r~u~ ~\~. 200, 471, 491 
Charlowilz, Mirs S., Stankau NW.. . . f!)6 
Chrsnowitz, Hofowilz SW. Prihl'Hm NW. 200 
Ch l um, bei Krems W, Goldenkron NW. 298 
Chlumclz, Wittingau SO., Burlwcis O. 244 



Böhmen. 561 

Seite 

Ch o da u, Elbogen N., Bleistadt O. 243 
Ch o m 1 e, bei Radnitz NO. . . . . 386 
Ch o t i es c hau, bei Staab NW., Pilsen SW. 386 
Ch o ti n a, Radnitz WSW., Rokitzan NW. . . 6, 229, 271, 332 
Ch o tz e n, Hohenmauth NON„ Pardubitz OSO. . 136, 501 
Chr a s t, bei Böhm.-Brod SSO. . . . . . . . . 47, 261 
Ch rast, Rokitzan NW., Pilsen NO. . . . . . 332 
Christofhammer, bei Pressnitz N., Joachimsthal NO. 256 
Ch u den i t z, Klatlau NW., Pfestitz SW. . . . . . • . 438 
Czaslau, Bidczow S., Prag OSO. . . . . . . . . . . . . . . 178 
Czern oschin, Mies NW., Tachau 0„ ......... 11, 43, 218, 488 
Czernosek, an der Elbe, Leitmeritz W. . . . .. 4ä6, 511 
Da II w i tz, Karls bar! N., Zwetlau W. . . . . . . . . . 307 
Da u b i tz, Tetschen NO., Böhm.-Leipa NNW. 27, 86, 118, 287 
Davidsthal, Elbogen W.. . . . . . . . . . 407 
De uzend o r f, bei Klostergrab SSW., Teplitz WNW. . . 328 
01azk0 IV i c, Lobositz sw., Bilin so. 319, 342 
D ob l'a n, Staab 0., Pilsen SSW. . . . . . . . . . 386 
D o 1 anken, bei Krl'musch, Teplitz S. . 43, 294 
Doppe 1 b ur g, Klostergrab ONO., Teplitz NW. . . 294 
Dreihaken, KönigswartS., PlanNW. . 63,107,115,340,460 
0 r k o l n o w, bei Pribra111 . . . . . . . . . iä7, 344, 406 
D 11 b k o w i tz, Lobosilz NW., Bilin 0. . . . . . . 59, 427 
Du p p an, Schackenwerlh SO., Schlaggenwald NO. 90 
Dux, Bilin NNW., Teplilz SW. . . . . . . . . 73 
D wo r c e, nächst Sfü·how SSO., bei Prag S. . . . 91 
E g er, EI bogen WSW., Plan NW. . . . . . . . . . . . . . 19, 73, 384 
Egget.schlag, bei Schwarzbach SSW„ Krumau SW. . ..... • 182 
Eidlitz, Komotau SO., Priesen NO. . . . . . . . ..... · · 73 
Einsiedl, Königswart NO., Michelsberg N. . . . . . . 15, 37, 75, 398 
Eipowitz, bei Rokilzan W. . . . . . . . . . . . 200 
Eisendorf, an der bayerischen Grenze, Klentsch NW. · · 406 
Eisens L c in, Neuern SSO., Bergreichenstein W. . . . · · 129 
Eisens tr a s 8, Neuern SSO., Bergreiehenstein WNW. . . . . . 178, 457, 
Elbogen, an der Eger, Karlsbad SW. . 1!1, 136, 243, 306, 332, 440,515 

Ellhoth, Pilsen SSW„, Staah NO. . 117 
Els c h, Hayd SOS, Mies SW. · · · · · · 242 
E m e th, Bleistadt SW„ Schönbach SO. · · · · · · 155 
Enge 1 haus, Karlsbad SO„ Elbogen ONO. 294, 307, 456, liOli 
Enge 1 s b ur g, Weipert 0„ Pressnil.z NW. 256, 315, 398, 426, 1i08, lii2 

Z e p h a r o v i c b, Mineralien Oesterreich's. 36 



562 BöhmPn, 

Seilt-

Eule, Prag SSO„ unweit des Einflusses der Sazawa in die Moldau 13, 22, 88, 
140, 166,233,279,333, 358,466 

Falken au, an der Eger, Elbogen W. . . . 19, 73, 243, 332, 407, 440, 467 
Fleissen, Eger NWN„ Königsberg NW .............. 242 
Franzensbad (Franzenshrunn), EgerNNW„ Königsherg W. 142, 140, 190, 

277, 290, 294,296,332,467, 509 

Freiheit, Trautenau NW„ Hohenelbe 0. . ........... 496 
Fri bus, Graslitz NO„ Elbogen NW .......... 222, 223, 339, 4ä2 
Friedstein, 1 Stunde von Liebenau, (Reichenberg SSO.) ...... 359 
Fünfhunden, Kaaden SSO„ Saalz WSW. . . . . . . . . . . . . 73 
Gift-Berg, bei Komarow 0„ Hofowitz S. 19, 51, 89, 107, 132, 198, 217, 262 

271,274,332,406,479 
Gistebnitz, Tabor NW„ Bechin N.. . . . 2 
G i ts chi n, Jungbunzlan 0„ Königgrätz NW. 
G 1 a s b er g, bei Graslit.z 0„ Fribus SW. 
G 1 a s h ü t t e n, Radnitz SSO„ Pilsen NO. 
G ö h r e n, Klostergrab W „ Bilin NW. . . 
G Ösen, bei Kaaden (Sa:dz WNW.) 

.. 342 

. . 222 
HO, 242 

Hi5 
.. 393 

Go 1 d b a eh, an der ba) erischen Gränze, Plan SW. . . 381 
63, 223, 256, 496, G oldenhöhe, a. d. siiehsischen Gränze, Platten NO. 

Golden k r o n, a. d. Moldau, zwisch. Krumau u. Budweis 
506,508 

178, 298, 360, 
398,467 

Gottes gab, Joachimsthal NNO„ a. d. sächsischen Gränze 223, 313, 4ä7, 
473,492,499 
. . i07, 15ä 
. ... 242 

Grafengrün, Unter-Sandau S„ Urcihakeu WNW. 
Grame 1 in g, bei Kutten plan N„ )1ichelsberg WNW. 
Gras 1 i t z, Fribus SW„ Elbogen NW. . 43, 107,15ä, 241,294 

257 Grass et, Joachimsthal S ..... . 
Gratz e n, Budweis SO„ Knnnmau O. 
Graupen, Teplitz NNO, Aussig NW. 
G r a u p e n, 0 li c r-, bei Graupen N. 
Grün, Asch NON„ Eg·er NW. 

Grünlas, Elbogen N„ Karlsbad WSW .... 
G r u l ich, Wildensehwel'f. NO„ Reichenau OSO. 
G n t was s er, bei Budweis 0„ Rudolphsladt S .. 
Ha ad o rf, Klösterle NW„ Pressnitz S. . . . 
Habern, Czaslau SSO„ Chrudim SW. . . . 
Habers pi r k, Falkenau W„ Bleistadt SSO. . 
Hab r 0 IV an, Aussig sws„ Kostenblatt NO .. 

15 
. 62, 217, 222 

107, 14~,222, 284,426,472 
. . i67 
. 73, 440 

91 
. . 167 
.. 256 
178, 31>4 

332, 359,407 
. .. 87, 119 



Böhmen. 

Ha dj e, bei Pfibram SSO. . . . . . . . . . . . 

Halb meil, Plattrn NO., an der sächsischen Griinze. 

563 

Seite 

344 
223 

Hammerstadt, Czaslau SW., Kolin S.. . . . . . 257 
Ha rra c h s d o r f, Slarkenba!'h N., Hohenelbe NNW. äO, 100, 147, 154, 340 
HartenberJ?, bei Blcisladl SSO. . . . 155, 177 

Harlmannsgrün, im Ellbogener Kreise . . ....... 515 
Hasel, bei Böhm.-Kamnitz NO. . . . . . . ..... 287, 294 
Haslau, Eger NW., Bleistadt SW.. . . . . 5, 43, 173, 177, 210, 297, 465 
Hauenstein, Schlaekenw!'rlh NO„ ,Joachimsthal OSO. 206, 225, 257, 275, 

Hawlowitz, br,i Tauss. Pilsen SW ....... . 

Hayd, Plan S„ l\lirs WSW ........... . 

314, 512 
. . 279 
107,381 

Hedwigsthal, bei Tremoschnitz (Czaslauer Kreis) .. 257 
Hengst !'I' r r b e n, bei Platten NO., Aberlham NNW. 222, 460 
Herrnberg, bei Dreihakrn . . . . . . . . 265 
Hetlau, Bilin OSO, Teplitz S. . . . . . . . 43 
Heinrichsgrün, Bleistadt NON, Graslitz SO. 155 
Hinterkotten, bei Dreihakrn . . . . . . 325, 358, 460 
Hirsch a 11, Neumarkt 0„ Neugedein SSW. . . . . . 212 
Hi rschensland, Fribus NO„ Platten WNW. 222, 223, 339 
Hiskow, Beraun NNW., Hofowitz NO. . . . . .. 51, 359 
Hitmesgrü n, Joachimsthal 0., Schlackenwerth NO. . ... 257 
HI aso w a, Ratiboritz NNW., Jung-Woschitz SW. . 90, 358, 413 
Hlinay, Aussig SSW„ LeitmeritzNW.. 73 
Hochofen, 0., Neudek NW. . . . . 257, 273, 460 

Hochpetsch, Brüx SSO., Bilin SSW. 29 
Ho d in a, Kralowitz SO., Plass NO. . . 6 
Ho d o w, bei Auwal l\"O., Prag 0. . . ä08 
Ho d o w i tz, bei Budweis SO. . . . . . . . . . . . · · . · . 1.57, 412 

Hohe 11 d o r f, Karlsbad NNO., Duppau W. · · · · · 359 
Hohenclbe, an der Elbe, Gitschin NON.. · 4, 91, 140, 261 
Holaubkau, bei Mauth SW., Rokitzan NO. 200 
Holleischen bei Slankau N„ Pilsen SW. 156 
Holl o wi n g, ~lichelsberg NW., Plan N. . . 242 
Ho II u b a 11, Krems SO„ Goldenkron NW. . 298 
Ho 1 z b ach, Joachimsthal 0., Schlackenwerth NO. 1.55, 492 
Horauschen, ßonsberg N„ Bischof-Teinitz WNW. · · · 107 

H 
155,241 

o rn, bei Bleistadt N. . . . · · · · · · · · 
Hotowitz, Pi'ibram NNW., Beraun SW. · 51, 200, 242 
Ho rs ehe n cz (Horzenez) Bilin SSO., Brüx SO, 29, 43, 294, 491 

36. 



564 Böhmen. 

Hostomitz, Dux OSO., Teplitz S ....... . 
Houska, l\1elnik NO., Jung-Bunzlau WNW ... . 
Hrabacow, bei Sforkcnbach N., Hohenelbe WSW. 
Hradek, Postelbl'rg NW., Briix SO ...... . 
Hrbek (Grube), bei St. Bcnigna, Hofowilz SSW. 
Hrobscbitz, Bilin SSO., Briix 0. 
Hromitz, Plass S., Pilsen NNO ........ . 
H rt in a, Aussig SW., Teplitz SO. . . . . . . . 
Hundorf, 2 Stunden von Auscha. (Leitmeritz ONO). 
Buttendorf, Hohenelb1• SSW„ Starkenhach SO. 

Seit' 

29 
420, äO!:i 
. 47, 262 
. . 266 

. ä6, 13!>, 216 
. .. 43, 294 
229, 271,332 
. 43, 214, 287 

Ja b e rl ich, (Jawornik), Liehl'nau NW., Reichenberg SWS .. 

86 
479 
354 

!>1 
359 
!)8 

241, 438 
131,342 

Janig, Teplitz W., Bilin N ..... . 
Jarpitz, Schlau N., Saatz 0. 
Jenikau, Czaslau SSO„ Ledetsch NO. 
.Jesseney, Semil NNO., Jnng-Bunzlau NO. 
Jetschan, bl'i Dlaschkowitz W., Lohositz SW. 
Joachims t h a J, Karlsh;:1l NNO., unweit v. d. sächsischen Griinze 1, 18, 22, 25, 

33, 35, !>9, 62, 87, 103, 107, 110, 11:;, 123, 132, 138, 143, 148, 1ä4, 161, 
185, 190, 199, 200. 205, 2011, 216, 22;;, 226, 231, 233, 241, 250, 2ä7, 267, 
269, 271, 276, 27!!, 282, 289, 306, 310, 313, 317, :H9, 323, 327, 328, 331, 
346, 3;;7, 3!19, 374, 375, 379, 381, 406, 411, 41ä, 426, 434, 43ä, 444, 446, 

4!>9, 460, 461, 462, 467, 41i8. 472, 473, 481, 4!lä 
Joachims t h a 1 , N c u-, bei Beraun WNW. . . . . . . 200, 332 
Johannes her g, Braunau NNO., Adersbach O. . . . . . . . . . . 1ä 
lrgang, bei Platten NO., Gottcsgah W. !a2, 198, 2!>7, 317, 325, 338, 3!>8, 

452, !>01 
1 s erwiese, Kuppe im lse1·-(;eli. an1 linken fs<>r-Ufer 214, 227, 318, 482 
lvina, Cerhowitz S., Pribram NW. . . . . . . ..... 471 
Kaadcn, Komotau SW., Saatz WNW.. . . 43, 87, 119, 297, 393, 
Kahn, Böhmisch-, Aussig N., Teplitz NO. . . . . 87 
Kallich, Katharinaherg SW„ Saatz NWN. . . . . . 90 
Kamenitz, Sl'mil N., .lung-Bunzlau NO.. . . . . . . . . 241,438 
Kamnitz, Böhmisch- (Ober-), SandauN., Tetschen ONO. 102, 118, 123, 

Karlik, Königsaal W ...... . 
206, 235, 314, !H 1 

. . . . . . . . . . . 91 
Karlsharl, a. d. Töpcl, Elbogen NO. 30, 51,73, 217,257, 265, 306, 

427,456,467 
Kar 1 s t ein, Leutomischl SW., Chrudim SO. . . . . . . . . . . 90, 3!>4 
Katharinaherg, Briix NW., Teplitz W. äl, 107,148,l!J5,328,375,446, 

492,496 



Böhmen. 

Kautz, Bilin SSW., Briix OSO ...... . 
Kinsbcrg, Neu-, Eger SOS., Uni. Sandau W. 
Kischilz, Pilsen 0., Oobfan NO. 
Klabawa, bei Rokilzan W. 
Kladno, Schlan S., Prag WNW .. 
Kladrau, Mies S., Pilsen WSW .. 
Kleinaugezd, bei Zhirow NNW., Hofowilz WNW. 
K 1 ein th a I, .Joachimsthal 0. . . . . . . . . . 
Kleischa, bei Aussig WNW ........ . 
K 1 e m e n t in o w, Elischau S W., Horazrliowitz W. 
Klingen, bei Königsberg SW., Eger ONO. 
K 1 oben, i3 /% St. \'Oll Zworla (bei Falkenau NNW.) . 
Klostergrab, Teplilz NW., Niklasberg S. 

Klotz-Berg, Bilin 0., Teplitz SSO .... 
Klotzen (Tlutzen), Lcitmeritz NW., Lobositz N .. 
K n in, Neu-, Pribram NO., Prag SWS. 
Königs a a 1, an der Moldau, Prag S., Beraun O .. 
Königsberg, Eger NO., Elbogen SW ..... 
Königs w a 1 d, Aussig N., Tetschen W. . . . . 
K ö 11 i g s wart, l\farienbad WNW., Elbogen SSW. 

!i6!> 

Seite 

297 
218 
200 
200 

332,386 
• 1!i6 
20,73 
. 257 
. 201 

173,466 
. . 218 
. . 406 

. 4, 73, 148, 154, 279, 
328, 406, 427, 434 

ii, 87, 214, 287 
. . 214 
166, 167 

88 
73 

357 
. 63, 223, 226, 340, 3ä8 
. ..... 178, 282 Kolin, an der Elbe, Kaurzim OJSO .. 

Kolosoruk, Brüx, 1-iO., Bilin SSW .. 

Komarow, Hoi'owitz SW., Pi·ihrm11 NW. 

. 2!1, 73, 87, 91, 131, 189, 224, 
280,297,308,359,360,408 

1!1, 51, 89, 107, 132, 198, 217, 
262, 271,274,332,406,479 

Kommotau, Kaaden NO., Saatz NW ... 
Konrads grün, bei Unt. Sandau Wl'iW., Eger SO. 
Konowa, Rakonilz NNW., Schlan WWS. 

359,390 
243 

.. 386 

Korozek, Klein-, Paresch:111 W., Budweis SW. . . 290 
Kosako" ,.„ llPbirge, h!'i 8emil W„ .Jung-ßunzlau NO. 13, 50, 102, 293, 

3114, 356, 3!>9, 393, 436 

Kost eletz, Traulenau SO., Nachod NWN ..... 
K o s l c 1 c tr., Schwarz, Böhm. Brorl S., Kaurzi111 W. 

386 
. ... 386 

Kos len, bei Klostergr:1h 0., Tcplilz i'i\\'. . . 4, 75, 294 
Kost" 11h1 a ( t. ßilin O:'\O, Tt>plilz SSO 1 t. 43, Hi, l 02, 214, 2!l4, 298, 3ä!l, 

K o s lt a 1 , bei Trehnitz N ., Lobosilz S W. . . . . . · · · · · 
K o s t i u l o w - 0e1 s ( \r olesrhnitz ), Liebslad11 NW„ Gilsehin N. 

:ml,4!H 
.. 214 
48fl, 494, 
4U6, !iO!I 



566 Böhmen. 

Seite 

218 
22 

Kottiken, Tuschkau ONO., Pilsen NW. 
Krasnahora, Pl'ibram OSO., Neuknin S. 
Kreibitz, Tetschen NO., Böhm. Leipa N .. 
Krems, Kalsching NO., Krumau N .. 

102 
243, .253, 298, 342, 360, 398 

Krcmusch, Dux 0., Bilin NON .... . 
Kröndorf, Triblitz SSW., Laun NO .. . 
Krondorf, Bleistadt SW., Schönbach SO. 
Krollensee, Eger OSO., Königsberg S. 
Krumau, an der l\Ioldau, Budweis SSW .. 
Kruschowitz, Rakonitz N., Schlan WSW .. 
Krusnahora (Berg), bei Hudlitz, Beraun W. 
Ku c h e 1, Gros s-, Prag SSW., Tachlowitz 0. 
Ku ehe 1 bad, an der Moldau, Prag S., Kaurzim W .. 
Kulm, Aussig NW., Teplitz NO ....... . 
Kumburg, Neupaka W., Gitschin NO ..... . 
Kupferberg, Klösterle NW., Joachimsthal NO. 

. 87, 201 
. .... 75, 87 
. ..... 242 
. 73, 298, 422, 4ä6 

157, 182, 243, 334,469 
. ... 1!15, 386 
200,332,471,491 

. . . . . 91 
t3, 88, 233, 28ä 
. ... 73, 177 
..... 342 

62, 107, 115, 148, 338, 
346,360, 502, 508 

Ku t s c h 1 in, Bilin SO., Kostenblatl SW. . . . . . . . . . . 91, 294 
Kuttenberg, Czaslau WNW., Neu-Kolin SOS. 107, 157, 178, 328, 334, 456 
Kutten plan, Plan NWN., Michelsberg WSW. 51 
Kutterschitz, Bilin N., Teplitz SSW. . . . . 73, 309, 406 
Larnitz, Unter-, Duppau W., Engelhaus NO. 512 
Lana, Rakonitz 0., Schlau SWS. . . . 386 
La 11 z, Falkeuau NNW., Karlsbad W. 406 
Lauter b a eh, Petschau W„ EI bogen S. 177, 223 
Lauts chi n, Nimburg N., Jung-Buuzlau SSO. . 90 
Ledetz, Weiss·Tuschkau NO., Pilsen NWN. . . . 332 
I.eipa, Böhmisch-, Telschen OSO.,Leitmeritz NO. 13, 27, 66, 86, 102, 118, 

123, 287, 294, 313,314 
Leneschitz, an der Eger, bei Lauu NW. . . . . . 91 
L eo p o 1 d h am m er, Gossengrün NW., Bleistadt SW. 241 
L es sau, bei Hoheudorf N., Karlsbad NNO. . . . 359 
L h o t i z, bei Budweis ONO. . . . . . . . . . . . 20 
Libowitz, bei Schlan WNW. . . . . . . . . . . . . . . . . 386 
Lichtenwalder Berg, bei Georgensdorf S., Kalharinenberg NO.. 294 
Liebenau, bei Bleistadl SW. . . . . . . . . . . . . . . . . 15ä 
Liebenstein, Haslau SW., Eger WNW. . . . . . . 242 
Lieb 1 i t z (Liebe!), bei l\osteletz NNW., Reichenau WSW. 91 
Liebs chi tz, Bilin SWS., Brüx 0. . . . . . . . 294, 297 
Liebstadt 1, Semil SO., Gitsehin NNO. . . . . . . . 489, 494, 496, 509 



Bö l1111en. 

Liesdorf, bei Kulm NON„ Aussig NW ... 
Linden hau, Eger SO, Unt. Sandau \VNW. 
Li p o w i l z, Sclilan W„ Klaclno NW .. 
Lischnilz Ober-, Pi·ibram 0. 
Lissa, Benatek S, ~folnik SO .... 
Littmilz, Falkenau N., Elbog1•11 l'\W. 
Lohes, an der Cslawa, hPi Pilsen OSO. 
Lochkow, Prag SSW„ Königsaal NNW .. 
L o m n i tz, Gitschin N., !lieupaka NW. . . 
Los d o r f, bei Telschl'n XO„ Böhm. Kamnitz W .. 
Lukawitz, Lcitmeritz NO., Auscha NW .. 

1)67 

Seile 

177 
242 
386 

Hi7,233, 333 
. . . . 136 

. 73, 267, 332, 3ä9 
. ... 332 

88 
167,3ä4,360 

43 
73 

. 87, 379, 4ä1 Lu k o w, Bilin OSO„ Leitmeritz W. 
Luschitz, Kolosoruk 0 .. Bili11 S. . 29, 43, 87, 91, 189, 224, 243, 

272, 280, 297, 298,308,406 

Luschwitz, Aussig ONO„ Leit111el'itz N. 13 
Männe 1 s d o l'f, Kaaden SSW., Sa atz W. . . . 297, 393 
Maierhöfen, Falkenau SW. . . . . . . ... 406 
:\1 ~II es eh au, Kuttcnbel'g SW„ Czaslau W. . . 11, 257, 354 
Malonitz, Schüttenhofen NW„ Klattau SOS.. 213, 381 
Manetin, Plass NW., Pilsen NWN. . . 386 
Mantau, Pilsen SW. . . . . . . . . 386 
Maria Sorg, bei Joachimstl.rnl W. 257, 339 
Marienbad, Tepl W„ PlanNNW. . ä,7ä,177,390,398,4ä1 

Markersdorf, bei Böhm. l{amnitz SW„ Tetschen 0. . 102 
~I a schau, Duppau 0„ Kaaden S. . . . . 30 
Matlok, bei ßlalna lHorazdiowitz NON.). . . . . . 4ä1 
Mau th, Zbirow SSW„ Hokitzan NO. . . . . . . . . 200, 216, 438 
M" )'er h ö f e n, Gros s-, hei Pfrauenberg NO., Mies WSW. 178, 242 
l\la r e rs grün, a111 N. Fusse des Tillen-ßg., l<iinigswart SW. . 76, 226 
l\l e l n i k, am Einflus'P cler Moldau i11 rlic J:<:llw . . . . . . · · 132 
M e 11ni1 z, Bischof-Teinitz .\\r., Hon,berg S. . . . . . · · · · 242 
M l' I' k 1 i II, l'restilz w„ Klalfall ;\O;\. . . . . . 63, 90, 1ä6, 209, 339, 418 
M P.1'011 i tz, ßilin Sl'O., ßriix OSO. äl, 8i, 129, l84, i!JO, 214, 243, 294, 296, 

29i, 318, 331, :HJ, 3ä9, 421, 426, 4ä2, 4ä6 

~letlt•rnich, l'\eu-, Dreihaken N., l'lan i\\\'. · · · · · · • · · · tää 
Metzling, Honsberg 0„ Kleutsch "'() ..... · · · · · · 178, 282, 307 
Mi ehe J s h p ,. ". Plan l'\O, Kut.PllJ.dan 0. 22, 31, 33, 90, 91, 111, 112, 140, 

" 144, iää, 28!1, 327, 328, 412, 460 

~lies, Kladrau i\ON., Pilsi•n W. 16, .')2, 63, 100, i07, 132, iää, 200, 
2i2, 332, :no, :1:Vi 



368 Böhmen. 

Mi 1 es c hau, Pl'ibram SO., Schönberg SW. 
Mi 1 in, Pl'ibrnm SSO„ Bfoznitz NO. . 
Mi II es c hau, im Mittelgebirge . . . . . . 
l\lireschowitz, Bilin S., Brüx OSO .... 
Mirkowitz, Bischof-Teinitz WNW., Ronsberg NNW. 
Mirösehau, Rokitzan SO., Prestitz NO. 
Mirowitz, Worlik WNW., Blatna NO .. 
Mi s l in, bei i\lirowitz NNW. . . . . . 
Mitrowitz, Biowitz 0., Pilsen SO ... 
l\l.nischek, Neuknin NNW., Königsaal SW .. 
Mol <lau, an der sächsisclwn Griinze, Klostergrab NW. 
Mo 1 da u t h ein, an der Moldau, Pisck SO. . . . . 
Mo r w an, Aussig S., Hlinay SO. . . . . . . . . 
Mosern, an der Elbe, Aussig ONO., Leitmeritz N .. 
Mo t o 1, Ginonitz NW., Prag W. . . . . 
Mrcic, bei Krems 0., Goldenkron NW. 

Seite 

. 22, 166 

. . 200 
. :m. äOä 
. 43, 294 
. . 242 
218, 325 

243 
. . 243 
242,438 
. . 200 
. 31, 328 
218, 290 
. 87, 119 

13, 43, 314 
190 
298 

Müglitz, Graupen N., Kulm NW.. . . 222 
M ü h 1 hausen, 'fabor WNW., Pi sek NO. 3ä3, 456 
Münchhof, Karlsbad WNW., Elbogen N. . 73, 218, 332 
Mugrau, bei Höritz W., Krumau SW. . . . ... 182 
~l u k o w, Bilin SO., Teplitz S. . . . 11 
Mut i e n i t z, bei Strakonitz S. . . . . . . . . . . . . 149, 3ä8, 439, 4!>1 
Muttersdorf, Ronsberg NW., Bischof-Teinitz W. . . . 107, 149, 211, 381 
Natschetin, bei Honsberg \V.. . . . . . . . 210, 227 
N ed wies y, Lomnitz NNW., Starkcnbach WSW. . . 131 
Ne p o m u k, Klatta11 NO., Pfostitz SO. . . . . 242, 438 
Ne J1 o m u k, bei Klentsch SW., Ronsherg SSW. 3ä6 
Neuberg, bei Asch NNO., Schönbach W. 153 
Nestrazowitz, Bfoznitz 0., Mirowitz N. 243 
Neu de k, Bleistadt NO., Karlsbad NW. . 58, 199, 222, 223, 2116, 273, 490 
Neudorf, Budweis SO., Wiltingau SW. . . . 242, 244 
Neu grün Unter-, llleistadt 0., Falkenau N.. . ... 279 
Neuhammer, Philtl'n SW., Abertham W. . 222, 223, 339 
Ne 11ha11 s, Frih11s NO., Neudek NW. 339 
Neumark(, l\eugedein SW., Klattau WS\V. . ... 212 
Ne 11 Paka, Gitschin NO., Bi<lczow i'<i. 342, 3ä9, 360, 436 
Neustadt, bei Niklas her~ 0., Teplitz l\W. . . . . . . . . . . . . 328 
Neustadt.], Böhmisch-, an der sächsischen Gränze, ~'riedland O. 177, 223 
Niedergrund, Telschen NO., Böhm. Leipa N. 73 
Niemczitz, Kolin NO., Kuttenherg N. . . . . . . . . . . . 2!17 



ßö hm P n. 569 

Seit<! 

Nie m es, Gabel S„ J ungbunzlau NW. . . . . . . . . . . . . . . 118 
Nie v e 11 h a im, hei Graupen, Teplitz NNO. . . . . . . . . . . . . 222 
Nik lasherg, TPplitz ~W„ Graupen W ... !JJ, 148, 154, 279, 328, 427, 434 
No 11 end o r f, Kulm Nl\10., Tetschen WSW. . . . . 177 

Nutschitz, bPi Tac•hlowilz NW„ Beraun NO. . . HO, 243 
0 b c r d o r f, bei Dreihaken . . . . . . . . . 32!1, 3!18, 460 
0 b er h als, bei Kupferberg W., Klösterle NW. 132, 198, 3!18, 360, 438, 515 
Oberlangena.u, bl'i Starkenbnch (Hohenelhe WSW.) . 467 
Oberleutrns dorf, Dux W., Bilin NW.. . . 4, 73 
0 b er m a r s c h e n , Graupen SO., Teplitz NO. . . . . 287 
Ob ernitz, Brüx OSO., Bilin SW.. . . . . 29 
0 r )1 u s, Pressnitz SSW., Kupferberg NNW. 11, 87, 140, 177, 256, 3!16, 360, 

Osseck, Teplitz SW„ Briix NW. . ....... . 

Osser-Berg, an der baierischen Gränze, Klattau SW. 

Otroczin, bei Mies WNW .... . 

Pahlet, Brüx WSW., Saatz N ... . 

Palicz, Leitmeritz W„ Teplitz SSO. 

Pardubitz, an der Elbe, Chrudim N. 

Paresau, hei Wottawa S., Ronsberg SOS. 

Patek, an der Eger, Schlan NW ..... . 

P e k 1 o w, bei Schwarz-Kostelctz . . . . . 

P e 11 c s, Sa;ir (l\lührcn) N., Deutsch-Brod OSO 

Per 1 s her g U n l" r-, bei Schönlicht, Falkenau S. 

Pernarditz, Hayrl SSO., Mies SW ..... . 

Perutz, Sehfan NW„ Saatz 0 ........ . 

498, 508, !i t!l 
. 87, 177 

178 
. . 242 

. 73, 390, 406 

. 87, 287, 4111 
288, !iH 

125 
266 
261 
237 
200 
242 

. 91, 266 

per z i III 0 w, bei Starkenbuch w„ Gitschin NNO. . . 3!17 
Petrowitz, hei Tauss NW„ Pilsen SW.. . . 279 
l'e ts c hau, an der Töpel, EI bogen SO. . . . . 129, 227, 381, 426 
Petschkau, Kolin S, Czaslau WNW.. . . . . 178 
Pfaffen grün, .loachimsthal S„ Liclitenstadt NO. . 257 
Piche 1 b er g, BIPistadl 080„ Falkenau NW. . . . 11i!:i 
Pilmersrculh, Unter-, beiEgerSSW. 242 
Pi 1 s c n, Rokilzan W„ Ber:rnn SO . . . . . . äi, 63, 218, 222, 386, 407 

l'ilsc•nl'tz, Pilsen 80„ Rokilzan SW.. 200,242 
P 1a11 i e, WinterbPrg WSW, Bergrnirl1;•nstein SSO. . . . . . . . . 178 
P lass, Uadnitz l'i\\'., Pilsen N. . . . . . . . . . . . . . 200, 201, 243 
P 1 ~ tt" n .• Joarhimslhal W~W„ Bleistadt 1\0. 144, 161, 198, 222, 223, 241, 

2ä7, 317. 31n,a2ä. 33H, 3ä7, 3ä8,4ä2,474,50t 

P n der s an, Saalz SW., ){aad~n SSO. . . . . . . . . . · . · · · 43 



!';70 Böhmen. 

SeitP. 

Podol, bei Prag S. . ...... . 88 
Podsedlitz, Lobositz SW„ Bilin SO .. . 43, !it, 129, 214, 227, 294, 319, 

331,342,421, 4!>6,482 
Po kau, bei Schöbritz, Aussig NW. . . 214 

Pole, bei Blatna WSW„ Slrakonitz l"NW. . ... 4ät 
Pollerad, Brüx S„ Saatz NON. . . . . . ... 280 
Po ni k 1 a, Hohenelbe NW„ Gitschin Nl\O. . 19, 182, 241 
Postlberg, Saalz NO„ Laun W. . . . . . 73, 406 
Prabsch, bei Budweis . . . . . . . . . .. 73, 290 
Prachatitz, Hussinetz SOS„ Wodnian SW. . ... ä03 
Prag, an der Moldau ........... 88, 90, 91, 142, 190, 200, 242 
Praskoles, bei Zcbruk 008„ Hoi'owitz NO ............ 137 
Pr atz k o w, Semil W„ Jung-Bunzlau NO. . . . . . . . . . . . . äO 
Pressnitz, Kaaden NW„ Kupferberg N. 2, 11, 37, ä1, 87, 132, 148, t!iä, 

177, 198,2K6,279, 31ä, 32ä,360,398,426,467,472,498, 508, 510, ä12, 
514, äiä 

Pi'ibram, Pilsen 080., Beraun SSW. ä, 21, 22, 26, 33, 38, 47, 52, 63, 68, 
69, 70, 88, 91, 100, 102, 107, 119, 123, 132, 140, iä6, 190, 198, 206, 211, 
21!1, 236, 243,262,267,276, 277,289,314,317,320,325,327,328, 333, 
340, 343,344, 3ää, 3!16, 3ä8, 37ä,406,412,416,429,434,438, 446,462, 

Priesen, Komolau S„ Saaz NW .......... . 

Priesen, Gross- und Klein-, an der Elbe, Aussig 0. 
Pi'ikositz, Rokilzan SOS„ Pi'estitz NO ....... . 
Pi'iwietitz, bei Radnitz SSW ........... . 

463,498,514 
. 73, 280 
. 91, 288 
. . 242 
. . 386 

Proboscht, Schreckenstein 0„ L„itmeritz N ..... ll, 73, H9, 343, 4ä1 
Prohn, BilinW„ BrüxNO....... . 87 
Promenhof, Plan WNW„ Tuchau N.. . . lää, 3ä6 
Pfistaupin, Böhm. ßrod SO„ Planiirn W., . 47, 261 
Püllna, Brüx SSW„ Bilin SW. 142 
Putzeried, Neuel'll N„ Klattau WSW. 2ä7 
Raben grün, bei Schlaggenwald SO. . 451i 
Rabenstein, Sandau SWS„ Böhm. Leipa WWS.. 214 
Radhorz, Koli11 SSW„ Kaurzim 0. 178 
Radigau, l\Iasehau NNW„ Saatz WSW. . . . . . . . . . . . . 30 

Radnitz, Rokitzan N„ Pilsen NO ......... 19, 200, 332, 386, 406 
Radonitz, l\lasehauN„ SaatzWSW.. . . . ..... 30 
Radowenz, Starkstadt NW„ Trautenuu O. 262, 386, 494, 509 
Radowess, Bilin 0„ Kostenblatt SW. . ä9, 294 
Rakonitz, S1·hlan SW„ Laun s. . . . . . . 386 



Böhmen. !i7i 

Seile 

Ransko, bei Polna, Deutsch-Brod SSO.. . 243 
Rappi tz, bei Bustiehrad NNW., Kladno NW. 332, !i13 
Raschen, Liebenau NWN, Reichenberg S. . . . . 3!i4 
Ras p e na 11, Frirrlland SO., Reichenberg NON. . . 398 
Hat i b o r i L z, Tabor 1"0„ Jung-\\' oschitz SSW. 33, 64, 90, 107, 133, iäO, 

157, 243, 27!i, 324, 328,334, 354, 336,411,434,446, 
Ra 11 d n i g er -1:1 e l"Jl', bei Raudnig, Te]!litz 0„ Graupen SO. . 287, 393 
Rausl,hcubaeh, Einsiedl SSW„ l\larienbacl NO. . 7!i,398 
Reben, unweit Tocnik, Zebrak N. . . . . . . . 479 
Reichenau, Königgriilz OSO., Chrudim NO. . 198, 430 
Reichenau, Unter-, bei Falkenau S. . . . 73 
Reichenbach, Königsberg 0., Falkenau S. . . . i!i!i 
Reichen b er g, liitschin NWN., Tdschen 0. . . 306 
Rem i 8o w, Jung-Woschitz SW., Ratiboi"itz N. . 90, 133, 3!i4, 3?>8, 412 
Riesenberg, Klost!'rgrah SW., Teplitz W. . . . . . • i!i!i, 328 
Riesengrund, (Bauden), bei Marschendorf, Trautenau NWN. . . 32!i, 346 
Rind 1 es, Hoi-itz W., Krumau WSW. . . . . . . . . . . . . . . . 182 
Roch 1 i t z, 0 b er-, Starkenbach N., Hohenelbe NW. 43, 69, ii!i, 37!i, 493, !iii 
Rod i s fort, an der Eger, Joachimsthal, SO. . . . . . • . . . . . 436 
R ok i t z an, Pilsen 0., Radnitz S. . . . . . . . . . . . . . 200, 242 
Ronsberg, Tauss NW„ Klentsch N .... !i, 114, 124, 210, 4lH, 484, !i06 
Ronstock, an t!Pr Elbe, Leitmeritz NNO. . . .... 271 
R o l hau, U 11 t er-, Graslitz SO., Eger N1"0. . . . . . . . 199, 2!i7, 279 
Roth<iugezd, Biliu SOS., T!']!litz S. . ........... 243, 297 
Rowensk o, Lomnilz W., Gisl'hin NW. . . . . . . . ... 342 
Rudiai, bei Bilin . . . . . . . . . . . . . . . . 73,390,406 
Rübend ürl'f>J, bei Triebsch NNW. Leitmrritz NNO. 102 
Ruppau, Pi·eslitz SW., Klatlau NON. . . 200 
Sa atz, an der Eger, Komruotau SSO. . . 73 
Sadska, riimburg SW., Neu-Kolin NW. 243 
Sa i d s chi t z, Bilin SSW„ Briix SSO. . . . 30, 142, 189, 277 

Sa i 1 "n, Abertlrnm NO„ Joachimsthal NWN. . . · · · · i!i!i 
Sn 1cse1, bei Proboscht, Ll'itmeritz N. . . -i-3, !i9, 73, 87, 119, 287, 313, 343 
Salmthal, Joachimsthal WSW., Platten SO„. . ....... 223 
St. 1:1 e n i g n a, Hol-uwitz SSW., PI-ihram NW. . . ä6, 13!i, 216, 3!i8, 471 

St. lwan, Heraun ONO., Karlstein NW. . . . 91 
St. Katharina, Pfrauenberg W„ Mies WSW. 242 
St. Niklas, bei Graupen, Teplitz NNO. . 222 
S t. Pankraz , bei Prag SO. . . . . . . 88 
S L Pro c o p, bei Ginonitz SO., Prag SW. · 91 



1172 Böhmen. 

Sandau, 0 b er-, Marienbad W., Eger SO. 
Sangerberg, Einsiedl WNW., Königswart W. 

Sauersack, bei Fribus WNW., Platten W .. 
Schab, Sa atz SW., Kau den SO. . . . . 

Schalla n, Teplitz SO., Bilin NO ..... 
Schutz 1 ur, Trnutenau N., Friedland W. . . 
Scheibenradisch, Weseritz S„ Pilsen NW. 
Schellenkcn, Dux 0„ TeplitzSSW .. 

Sehichow, Bilin S„ Leitmeritz WS\". 
Schima, Aussig SW., Tcplitz SO ... 

Seile 

76 
223,398 
222, 223 

43 
. . 451 

. 21, 386, !>11 
43 

. ... 201 
29,43, 59,87,294,297,393 
11, 29, 43, !19, 102, 206, 287, 

306, 314, 379, 427 
S eh 1aggenwa1 d, Elbogcn SO., Karlsbad SWS. 4, 25, 47, ä8, 63, 68, 107, 

115, 120, 132, 144, 148, 162, 177, i!JO, 218, 220, 223, 229, 230, 262, 276, 
279, 280, 282, 284, 293, 297, 306, 307, 332, 3ää, 3!16, 31>7, 375, 381, 384, 
406, 411>, 416, 426, 452,453,460,472,473,474,490,!iOO,!i02,ä06,ä13 

Schbtckenwcrth, Joachimsthal S., Karlsbad NO ........ 90, 314 
Schlan, Prag NW., Beraun N. . ............ 243, 386, 407 
Schlattin, Bischof-Teinitz W„ Ronsberg N.. . . 242 
S eh miede b er g, Kupferberg NW., Pressnitz SW. 177 
Schneidersehlag, bei Sablat SW„ Strakonitz S. iä7 
Schobrowitz, Karlsbad NNO„ Zwetbau W.. . . 307 
Schönbach, Ober-LeutensdorfN„ Teplitz W. 4 
Schönbach, Ober-, im Fichtel-Geb., Bleistadt W., Königsberg NW. 479 
Schönfeld, bei Schlaggenwald SSW., Elhogen SSO. 4, 25, 47, 68, 73, 

107,1111,132,148,190, 223, 229,279,280, 282,297,307,35!i,3ä6,3ä7, 
381,406,426,452 

Schönficht, Königsberg SO., Falkenau S ......... 63, 200, 460 
Schön 1 in d, Königsberg OSO., Falkenau SSO. . . . . . . . . . . 199 
Schönwald, Joachimsthal SO„ Schlacku1werth NO ........ 2ä7 
Schreckenstein, bei Aussig SSO., am rechten Elbeufer 13, 27, 87, 11!J, 

214,287, 288,313 
Schüttiibcr, Gross-, 1 Stund1· von Sandau (Eger SO.) .. 407 
S eh ü t t w a, bei Ronsberg SS W. . . . . . . . . 325, 3ä8 
Schwaden, an 1for Elbe, bei Aussig 0. . . . . . . . . . 296 
Schwadowilz, Starksla1lt W., Trautenau SO. . . . 262, 386 
Schwarzbach, bei t:nter-Wuldau NON., Krumau SW. 1i3, 182, 218, 321 
S eh W a r z e n l h a 1, Hohenelbe ONO„ Gitschin NO. . . . . . l3 l, 325, 338 
Se h war z was s er, an der prcussischen Griinze, Trautenau N. . . . 386 
Sehwindschi 1 z, Bilin SSW., Brüx OSO. . . . . . .... 43, 201, 294 
Sebas tia11sh1·1·:,t, 1'1·1„;snit,. ONO., So11nenb1'rg- l\' ......... t:iii 



Böhmen. 573 

Seite 
Se rl 1 et z, bei Kuttenbr-rg N. . . . . . . . . . . . 178 

Se d 1 i t z, Bilin SW„ Brüx SO. . . . 30, 142, 189, 277, 298 
Seelau, Pilgram N„ Chrudim SW. . . 354 

Seesitz, Aussig NO., Kulm OSO. . . . . . . . . . 87, 232 

See w an d-ß c rg, an der hayerischen Griinze, Klattau SWS. . . 178 
Seifen, Gottcsgab NW., Platten ONO. . ............ 222 

Sem i I, Turnau 0., Gitschin N. . . 13, 50, 102, 293, 3!i4, 3!i6, 3!i9, 393, 436 

Senctz, Pilsrn !\'ON .. Hadnitz SW ... , ........ , . , . 386 
Sen e z, bei Rakonitz SSW. . . . . . . . 386 

Sen ft r n b er g, Reicl1cnau SO., Grulich W. . 90 
Settenz, bei Teplitz W. . . . . . . . . !Si 
Silberbach, Graslitz NNO., Fribus WSW. i!'i!i, 199 

Si 1 b c r b er g, bei Elisl'hau, Horazrliowitz WNW. . 64, !i03 
Sil bersgriin, bei Bleistadt N. . . . . . i!'i!i, 242 

Skalczan, hei Blatnn ONO., Strakonitz N.. . . 4!ii 

Skalitz, Triblitz N., Bilin SO. . . . . . . 91, 167 

S k u t s c h, Chrurlim SO„ Hohcnmauth SW. 440 
Slichow, an der Moldau, hei Prag S. . 88 

S 1 i wen et z, Ginonitz S„ Prag SSW. . . . 91 

S 1 i w i t z, bei Mil in NW„ Pi'ihram SOS. . . 200 
Smoliwetz, Alt-, Kassegowitz N„ Nepomuk NO ........ 114, 398 

Sohicslau, Strakonitz SO. . . . . . . . . . . . . . . . . 73 
Sorgcnthal, Weiprrt 0., PrPssnitz NO .............. !i02 
S rn in, hei Golrlenkron SWS., Krumau NON. . .. 253, 292, 298, 360, 398 

Staditz, Aussig SW„ LeitmHitz NW. . 29 
Stank au, Merklin W., Pilsen SW. . . . . i!'i6, 340, 3ä8 

Staray, hci Ti'ihlitr. N„ Bilin SO.. . . . . . ....... 342 
Starke nh ach, Hohcnelbe WSW., Gitschin NON. . 91, iiä, 261, 357, 467 

Steinkircl1en, bei Budwcis. . . . . . . . . 73 
Steinpöhl, bei Asch NNW., Schönbach W. . . 155 

Steinwasser, bei Seidschitz WSW., Brüx SSO. 142 

Stiahlau, Pilsen SO„ Pfcstitz NO. 200 
Stirb i tz, bei Kostenblatt W., Bilin ONO. 280, 304, 451 

Strachowitz, Hayrl SOS„ Mies SW. . . · · · · 242 
Strak o n i tz, an d~r Wattawa, Budweis NW. 149, 270, 358, 439, 4!H 

Stranitz, Brüx SOS., Bilin SW. . . . . 142 
S tr as cl1 i tz, Hofowitz SWS., Radnitz SO. . 358 

Strattow, Lissa OSO., Alt-Bunzlau 0. 136 
Streitseifen, Platten NNO„ an der sächsischen Gränze 223 

Stuben, Unter-Wuldau N., Krumau WSW ...... · 182 



Böhmen. 

Studnowes, bei Schlan SW. 
Stupno, Ober-, bei Radnitz SSW .. 
Swata, Beraun WSW., Rakonitz SO. 
Swina, bei Radnitz N ...... . 
Swogkowitz, bei Rokitzan NO .. . 

Seite 

383 
386 
479 
386 
242 

Swojanow, Oehls (Miihren) N., Leutomischl SSO. 
Swolenowes, bei Schlan ONO. 

178, 182 
. . 386 

137, 157, 178 
242, 2ä4, 398, 4ä6 
. ..... 226 

Tabor, an der Luschnitz, Budwcis NNO. 
Tachau, Plan SW., Hayd NW ..... 
Taubrath, Unter-Sandau W., Eger SO .. 
Telnitz, Kulm N., Aussig NW ... . 
Teplitz, Bilin NNO., Leitmeritz NW .. . 

Teschau, Unter-Sandau NNW., Eger OSO. 
Te t s c h e n, Aussig NO., Leitmeritz NNO. . . 
Tettin, bei Beraun SO ......... . 
Th aus s, Klentsch 0., Bisrhof-Teinitz SW. 
Thein, Falkenau NNW., Schlaggenwald NW. 
Ti c h 1 o w i lz, an der Elbe, Böhm.-Leipa W .. 

10,7ä,177,232, 294 
. 4, 51, 73, 87, 243, 266, 287, 

304, 3ä9, 406, !i08 
...... 422 
10, 43. !i1, !i9, 287 

88 

Ti es n i t z, Böhm.-Brod SW ., Schwarz-Kosteletz NNW. 
Tillen-Berg, Plan NW., Eger SSO. 

. . !ito 

.. 243 
287,288 
. . 261 

1!i, 76, 177, 213 

Ti s m i lz, bei Böhm.-ßrod SW. . . . . 
Tok, Pribrum SO. . ....... . 
Tr u u te na u, Braunau W., Königgrtitz N. 
Trebnitz, Leitmerilz WSW., Bilin OSO 

47 
166 
386 
214 

Triebs eh, Lcitmcritz NON., Aussig SO. 
Tri blitz, Bilin SO., Leil.meritz WSW. 

. 90, 118 

51, 75, 91, 129, 214,227, 294, 319, 

Trinkseifon, l'latlen SW .. Karlsbad NW ..... 
T r o" 1i11, bei Ronsherg WNW„ Furth N. . . . . . 
Tr pi n, Li>ulomischl SSO., an der miihrischen Gränz1• 

331, 342,421,456,482 
222, 223 

!i8 
173, 178 
.. 297 Ts eh a eh w i lz, Kaaden 0., Komolau SSW. . . . . 

Tschermig, (Tclwrmieh), an der Eger, unweit Kaaden O. 
Tschoch,au, Aussig SW., Teplitz OSO. 

. 73, 190, 4;;3 
. 29, 87 
. 47, 261 

73 
279 
222 

. 30, 296 

Tuchoraz, hei Böhm.-Brod S ... . 
Türnitz, AussigSW., KulmSSO .. . 
Ullersgrün, Graslitz SW., Eger N .. 
U 11crs1 oh, bei Neudek 0., Platten S. 
W n l l s c h, Karlsbad OSO., Kaaden S. 
Wann o w, an der Elbe, Aussig S. . . . 10, 119, 313, 427 



Böhmen. 

Warth, an der Eger, Saatz W. . . . . . . 

W a t i s 1 a w, Leitmeritz WSW., Bilin 080. 

Wezclakow, Chrudim SSO., Hoh~nmauth SW. 
Wegwanow, bei Radnitz NO ...... . 

W e ip Pr t, Pressnitz NW .. Joachimsthal NON. 

57!i 

Seite 

43 
51,87 
. 346 

386,489 
33, 148, i!i!i, 228, 328, 411, 

41!i,469,494,499,!i10 

Weissgrün,RadnitzN.,PilsenNO.. . 332 

W e 1 bin a, Teplitz SO., Aussig WSW. 29, 43 

W e 1 b o lh. Teplitz SO„ Aussig SW. . 214 
Welchrn, Aussig OSO„ Leitmeritz N.. 87 

W e 1 h e n i l z, bei Kostenblatt N„ Teplitz SOS. . 91 
Welhoten, an der Elbe, Kulm 0.. . . . 287 

Wellemin, Leitmeritz W., AussigWSW., !i9 
Welwarn, Schlan NO„ Mühlhausen NW. 386 

W e p l' i kau, Deutsch-Brod 0., Czaslau SO. 2!i7 
Werns tadtl, Aussig 0., Telschen SSO. . .. 73, 87, 102, 118, 287, 314 
Wes s e 1 n, an der Elbe, Aussig ONO., Leitmeritz N. 10, 13, 43, !i!l, 87, 4!i1 

W esse 1 y, Moldauthein OSO., Budweis NON. 244 
W i d 1 i tz, Bischof-Tcinitz NW„ Ronsberg N. 242 

Wies, Eger S., Königsberg SW. 242 
Wikau, Mies NW„ Hayd NO.. . . . . 242 

Wildstein, Eger N„ Bleistadt SW.. . 218 

W i 1 ke n au, bei Ronsberg S„ Tauss NW. 12!i 
W i 1 k i s c h e n, Staab NW., Pilsen WSW. 386 
Wisch k o w i tz, Marienbad SO„ Michelsberg N. 37, 90, 112, 140 

W ist r o s c h an, Teplitz OSO., Aussig WS W. . . · . · · 29 
Witt in g a 11, Budweis ONO., Neuhaus SW. . 73, 201, 243, 244 

Witt u n a, bei Merklin SW. . . . . . . · · 386 
Wob o r a, Böhm.-Brod S„ Kaurzim WNW. · 47, 261 

Wo h 1 au, Pressnitz SO„ Joachimsthal ONO. · · 2!i6 
Wo 1 es C' h n a, Hadnitz WNW., Pilsen NO. . . · · 332 
Wolfs - B c r g, bei Czcrnoschin SW„ Mies NW. 11, 43, 218, 488 

Wollepschitz, bei Scidschitz SSW., Brüx SSO. 142 

Wo 11 c s c h n a, bei Rakonilz WNW. . . · · · · · 386 

Woneditz, Hayd SO„ Mies SW ....... · · · · · · 
2

42 
Wo n i s c h e n, bei Ronsberg 0., Klentsch NO. . . . · · 12!i, 178, 282, !i06 
Wo s chi t z A 1 t- Tabor NO. Miltschin SO. 64, 90, 107, 133, J!iO, 1!i7, 328, 

, ' • 3!i4, 434, 446 

Wo s chi tz, ,J 
1111 

g-, Tabor NO., Miltschin OSO. . . · · · 34, 328, 381, 
4

1
2 



576 Böl1men. - i\lähren. 

Seite 

Wostrowetz, Unter-, bei Mirotitz OSO„ (Horazdiowitz NO.) 331 
Wotta wa, bei Ronsberg SO., Klentsch NO. . . 58, 124, 282, 307, 484 
Wottin, Tabor WWN„ Bechin NNO. 355 
Wotwowic, Buschtiehrad XO., Schlan 0. 
Wranowa, bei Mies NO. . .... 
W ran o w itz, Milin W„ Pribram SW. 
Wranowitz, bei Radnitz SW .... 
Wscherau, Pilsen NW., Plass SW. 
Wtcln, Brüx SSO, Bilin SW ..... 
Wustra, Lissa SO., Nimburg W. . . 
Z aha y, Budweis NNW., Wodnian SW. 
Zahoric, Pareschau WSW., Budweis SW. 
Z a h o ran, Milin SO., Slrakonitz NO. . . 
Zajezow, Hofowitz SSW., Pi'ihram NW. 
Z b i r o w, Radnitz 0„ Beraun SW. . . 
Zbislau, Czaslau NO„ Kuttenberg 0. 
Z e b rak, Hofowitz N., Beraun SW. 
Z.ettlitz, bei Karlsbad NW .... . 
Zezitz, Milin WNW„ Pfibram S .. . 

.. 386 
. . 386 
200,242 

386 
386 
29 

136 
244 
2!JO 
339 
471 

110, 200, 311 
. . 178 

. ... 137 

. . 217, 359 
200, 242,339,344 

Z i ed i tz, Falkcnau SW., Lauterbach XW. . . . 73, 359, 407 
Zinnwald, Teplitz NNW., Aussig WNW. 2ä, 47, 50, 62, 75, 87, 100, 103, 

107, 11ä,147,1ä4,198,217,222,250,277,279,280,294,31!J, 326,331, 
340,355, 357,359,383,406,421,426,43!J,446,452, 456,460,474 

Zweifelsreuth, bei Neukirchen (Eger NON.) . 73, 270 
Zwetbau, Duppau WSW., Schlackenwerth SO. 90 
Zwug, Pilsen SW. . . . . . . . . 407 

Mäh1•en. 

Adamstbal ,Brünn J'<NO., l:llansko S. . . . . 38, 92, 141, 202, 245, 288, 

307,377,452 
Albend orf, bei Gewitsch NW, Zwittau SO. . . . . . . ... 362 
Alten b c rg, bei lglau NNW. a. d. böhmis!'hcn Gränze . 100, 334, 341 
Altdorf (Altendorf), Römerstadt NW., Bergstadt NNO. . . . . . 157 
A 1 ts t ad t, Goidenstein W., Schönberg N. 22, 133, 167, 173, 182, 190, 334 
Alttitschein, bei Neutitschein SW. . . . . ... 436 
Andersdorf, bei Biirn SW., Sternberg NO. 201, 202, 257 
Auge z d, bei Znaim . . . . . . . . . . . . . 399 



Mähren. ä77 

Seite 

Augezd, Unter-, b<'i Leipnik W., Prerau NO. 361 
Aussee, :lliiglitz NO., Hohenstadt SO. . . . . 201, 2ä8, 334 
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Prossnilz, Olmütz SW., Wischau NNO .. 
Ptin, Prossnitz W., Plu111enau NNW ... 
Pu 1 i t. z, bei Datschitz . . . . . . . . . 
Ra b a, bei Krokersdorf, St('rnberg NW 
Rades chi n, Neustadtl S., (;r. Meseritsch NNO. 
Radoschkow, bei Gr. Bitlesch 0 .... 
Ra itz, an der Zwifawa, Czernahorn ONO. . . 
Runigsdorf, lrni l\'liihr. Trübau 0 ..... 
Ratischkowitz, Göcling NNO., Bisenz SW. 
Rat k o w i tz, Mislihorzitz SO., l\liihr. l:ludwitz ONO. 

Rautenberg, Braunseifen 0., HofNNW. 
Raut k a, bei Brüsau 0., Gr.witsch NW. 
Rausmirow, Gr. Meseritsch NNO., Saar SSO. 
Rebe s c h o w i tz, an der Schwarzawa, Selowitz N. 
Reitend o r f, Schönberg NO., Zöplau W. . . . 
Reitenhau, Golden~tein SSO., Grumberg ONO. 
Ritesch, Sternberg NNW., Bärn W ... , .. 

454, 469 
265 
19i 
259 
202 

282,458 
. . 244 

218,363,364 
190,202,334 

74 
254, 299, 362, 363, :199, 

427,4ä8 
. . 294 
244, 334 

361 
. . 364 

3 
. 3, 16, 129, 422, 4ä8 
. . ' 201, 2ä8, 316 



MährPn. !:i8!i 

Seile 
Ritschan, Rossitz NNW., Brünn WNW .............. 386 
Römers t ad l, Brauns!'ifen NNW., Bergstadt NO. . . . . . 167, 201, 334 
Röschitz, Kromau W., Jaispitz ONO. 3, ä, 11, 26, 44, 4ä, 46, 127, 141, 144, 

179,288, 307,313,321,233,334,414,443,4!i2,482 
Rosalienfeld, Srlowitz 0., Austerlitz SSW. . ......... 190 
Rosenhain, bei Frain, an der Thaya . . . . . . . . . . . . . . 137 
Ross i tz, Eibenschütz N., Brünn WSW. 20, 64, 91, 108, 116, 133, 207, 267 

334,361,386,407,408 
R o vn y Du I, Bisti-itz W., Neustadtl OSO. . . . . . . . . . . . . . 2!i8 
R o z n a, Bistfitz S., Stiepanau SW. 5, 26, !i9, 223, 2!i1, 282, 307, 361, 427, 

4ä3,457,474 
Rudi 1 z, Blansko OSO., Brünn NO. 67, 92, 202, 218, 226, 244, 24ä, 299, 326, 

339,361,362,363,469 
Rudka, bei Domaschow W., Brünn WNW . 
Ru d k a, bei Kunstadt N., Boskowitz NW. 
Saar, Neustadtl W., Gr. Meserilsrh N. . 

. . . . . . . . . . . . ä07 
. . . . . . 244, 438, 4ää, 467 

244, 282, 299, 308, 334, 361, 363, 

St. Veit, l\liihr. Budwitz N., Jarmeritz W. 
Scharditz, Göding ;'INW., Bisenz WSW. 
Schaschowitz, Schelletau S„ Teltsch 0. 
Sc h ehe t ein, Rossitz 0„ Brünn WNW. 
Schirnitz, bei Briinn NO ....... . 

390,458 
113, 298, 321, 414, 420 

. 74, 191 
. .. 2ä9 
. .. 141 

Schi n k o w i tz, 0 her-, (Maierhof) bei Tieschan, Austerlitz SW. 
Schlapp an i Li, Brünn SO., Posoritz SW .. 

11, 38, 307 
190 

. 167 

. 182 
11, ä9 

Sc h 1ege1sdo1· t; hei Goldenstein W. . . . 
Se h 111 i e d w a l d 1, bei Nuudorf, an der Oslawa 
Schölsc!hitz, Brünn S., Eibenschülz 0 ... 
Sc h ö 11h1• r ~" ~rhil11berg 0., Hohenstadt NO. 

18, 31, 174, 258, 262, 334 
129, 178, 182, 185, 201, 251 

257,422 
299 Sc h ü t l h o r z i 1 z, Huschowilz S„ Auspitz NNO. 

Schwarzkirchen, bei Rossitz NO., Brünn WNW. 
Schweine, Hohensladt SO„ lllüglilz NNO .. 
Sei b c r s d o r f, Grumberg 0., Goldcnstein S. . . 

Se 1 o w i tz, Pol1rlitz NO., Brünn S. · · · · · · 
Sen ft 1 eben, Slramberg SW„ Neutitschein SSO. 
8 e no h ru d, Eibenschütz NW., Gr. Bitesch SSO. 
Sitzgras, Zlahings NNO., Jamnitz WSW. · · 

i!i7 
182 

118 
407 
173 
167 
92 S 1 o u p, Blansko NO., Jedownitz NNW. · · · · 

Sm r c z e k, bei Peruslein, Tischnowitz NNW. 2, 38, 44, 76, 126, 174, 299, 
307, 399, 414, 427 



S86 Mähren. 

Seite 

S ö h 1 e, Neutitschein S„ Stramberg W. . . . • . • . . . . 294, 407 
Spieglitzer Schneeberg, preuss. Gränze, Altstadt NW.. . . t82 
Spornhau, Goldenstein N„ Altstadt NO. . t5, 422 
Srczadlo, bei Olomuczan, Blansko SOS. 91 
Stannern, Iglau S., Teltsch NNO. . . . . 44, 137 
Stay, Saar SW., Iglau NO. . . . . . . . . 258 
Sternberg, Bärn, WSW., Olmiilz NNO. 244, 258, 316, 437 
S ti e p a na u, Tischnowilz NNW., Boskowilz W. . 11, 16, 53, 76, 112, 129 
Stramberg, Freyberg SSW., Neutitschein SSO. . . . . . . 285, 407 
Straschkau, Neustadtl SSO., Gr. Meserilsch NO. 3, 5, 18, 38, 93, 127, 146, 

174,299,304, 307,319,321,398,414,421,427,451,458,477,482 
Straziowitz, bei Gaya W. . . . . . . . . . 202, 245, 408 
Stl'itersch, bei Pernstein. . . . . . . . . . • •.. 362 
Strz i le rs c h, bei Trebitsch SSO„ Jarmeritz N. . . . 44, 466 
Such a 1 au k a, bei Adamsthal . 92, 202, 245 
S u 1 i k o w, bei Kunstadt . . . . . . . . . . . . • 182 
Swarow, bei Lettowitz . . . . . . . . . 202, 267, 480 
Swatoslau, Deblin SW., Gr. Bitesch ONO. . ... 244 
S wie t 1 a, Studein NNO„ T<'llsch WNW. . . . 8, 11, 288, 398 
S w i ta w k a (Zwitawka ), Boskowitz WNW., Tischnowitz NO. . . . . 408 
Taikowitz, Jaispitz ONO., Znaim NNO. . ... 299, 363, 364, 399, 
Teltsch, Datschitz N., lglau SSW ........ 158, 182, 308,427, 458 
Tempelstein, an cler lglawa, Krnmau NNW. 11, 13, 38, 76, 125, 233, 235, 

288, 299,323,364,399,427 
Tichau, Frankstudl NO., Stramberg SO ............ 202,407 
Tieschan, Selowitz 0., Austerlitz SO ......... 190, 299, 420, 439 
Tischnowitz, an der Schwarzawa, Bhrnsko W.. 16, 53, 244, 344, 361, 362 
Trebenz (Triebenz), Deutsch lfüenherg W„ Römerstadt SW. . .. 201 
T r e b i ts c h, Jarmeritz N„ lglau SO. . . . . . . . . . 77, 307, 399, 452 
Tresny, Gross-, bei Oehls W„ Kunstadt NW ........... 182 
Tri es eh, 'l'ellsch N., Iglau SSW. . ... 64, 100, 158, 324, 328, 413, 446 
Troja n o w i lz, bei Frankstadt SO. . . . . . . • . . . . . . . . 202 
Trüb au, Mäh r i S<' h-, Zwitlau 0„ Gewits!'h NNW. 202, 216, 244, 325, 334, 

362,441 
Tu 1 es chi l z, Kronurn W„ Jaispitz ONO. . . . , . . . . . . , . . 259 
Tu ras, Brünn SO., Austerlitz W. . . . . . . . . . . . . . . . . 364 
UI 1 er s d o r f (Gros s-), (Los in) hei Marschendorf, Schönberg NO. 58, 178, 

361,451,458 
Ullersdorf (Neu-), Goldenstein SSO„ Altstadt SO ......... 107 



Mähren. 

Ungarschitz, Vlltlau SW., Frain WNW 

Utligsdo rf, MAhr. Trübau SSW., Zwittau SO. 

Vöttau, ao der Thaya, Mähr. Budwitz SW ... 

Wächtersrlorf, bei Sternberg N., Hirn WSW .. 

W a 1 b er g s d o r f, bei Goldenslein . . . . . . . 

W a 1 c h o w, Buskowilz SO., Dauhrawib NO. 

Seite 
........ 299 
73, 135, 190, 272, 334, 

441, 471 
3, 182 

244, 2!i8, 344, 437 
. .... 76, 124 

. n~ 245, 267, 268, in, 

Wanowilz, Leltowitz ONO., Gewilsch SW .. 

Weinberg, bei Sli•rnbcrg, Biirn SW. . . . 

W e 11 e n o w, bei Boskowilz OSO. . . . . . 

272, 334, 471) 
202,267 

.. 202, 2!i7 

.... 202 
Wer ms d o r f, bei Zöplau NNO., Schönberg NO. 2, 5, 11, 44, 112, 133, 141, 

173, 178, 191,2ä7,323,334,361,378,421,427,449,467 
W e rn s rl o r f, Franksladt w. . . . . . . . . 285, 407 
W esse 1 a, bei Kielin, Kunslarlt N. . . . . 129, 182, 218 
Wes se 1 k a, Lellowilz NW., Bistfitz ONO. 202, 244, 469 
Wes s e 1 y an der March, Ung. Brod SW. . . . • 44, 137 
W e te i' au, bei Gaya NW. . . . . . . . • • 326, 407 
Wie h n i o w, Bisli"llz SSW., Neusladll OSO. . . ti, 141, 179, 258 
Wiesenberg, Goldenstein SSO., Seböoberg NO. 2, 26, 38, 44, 145, 378, 

443, 4!i8, 466 
Wies k a, bei Starz, Trebitsch WSW. 182 
Wie sti n, Oehls W. Bislritz NO. . • . . 141 
Wietzau, bei Ingruwitz W. (Neustadtl NO.) ..•. 218 
Winke 1 s tl o r f, Goldenstein SO„ Schönberg NNO. . . 2, 16, 112, 422, 4!i7 
W i s c b e n au, Kromau SW., Jaispitz 0. . . . • • . . 179, 458 
Wisternitz, Olmütz 0., SternbergSSO.. . . . • . .... 107, 167 
W i 1 z e n i t z, ( Wiczenilz) Miihr. Budwitz N., Jarmeritz W. 113, 133, 146, 

298, 299, 304,319,321,323,382,414,449,452,4-82 

W 1 a d i s 1 au, Trebitsch 0„ Gr. Meseritsch S. i61, 362 
W ö 1 k i ng s th a 1, Datschib SW., Zlabings N. 202, 259 

Wo 1 fra m i tz, Kroman SO., Jaispitz O. · • 28Z 
Wo 11 ein, Gr. Meseritsch WNW., lglau O. 26 
Würben, Altstadt NO„ Goldenstein NW. . 182, 2117 
Wysterczena, bei Olomuczan. . • · 202 
Z a i s a, bei Fraio (an der Thaya) . . . . 129, 218, 299, 363 
Z beschau, Rossitz SW., Brünn W. . . . . . • · · 20, 386: 
Z dj a r- 8 er g, bei Aloisthal (bei Böhm. Eisenberg ONO.) 2, 5, 11, 44, 11~ 

125, 126, 129, 138, 151, 258, 279, 307, 324, 346, 363, 427, 451, 4S2 



ti88' Mähren. -- Schlesien. 

Zlahings, Datschitz SW„ Fratting NW. 
Zhorz, Iglau NO„ Wollein NW. 

Zli n, Freystadt! S„ Napagerll NO. 
Znaim, an der Thaya, Kromau SW. 
Zöptau, Schönberg NO., Gramberg OSO. 
Zoppons, Vöttau W., Jamnitz S ..... 
Zubi'y, Roznau NW., Wall. l\leseritsch 0. 

Z w i t tau, Mähr. Triihau W., Briisau NW. 

Sehlesien. 

Seite 

179,202,299,308,361,362 
11,44,244,2!>8,307 

. ....... 28ä 

. .... 92, 112, 218 
2, 323,334.361,427, 457 

2ä9 
iä7 

74 

Adelsdorf, Freiwaldau SSO., Würbenthal NW. . . . . . . . . . 2ä9 
Altvater Berg, a. d. mähr. Grlinze, Würbenthal SW ...•.... 33ä 
Ben n i s c h, Freudenthal SO. . . . . . . . ä3, 64, iä8, 202, 203, 245, 259 
Bieberteich, bei Freiwaldau WSW, . . 174, 182, 245 
Bi e 1 i tz, an der Biala, Teschen ONO. . . . . . 268, 467, 493 
Bludowitz, TescbenWNW„FriedekNO.... 335 
Boguschowitz, an der Olsa, bei Teschen NW. . . 335 
Dom b rau, bei Freistadt W. . 92, 387 
Einsiedel, bei Würbenthal N. 93 
Elgoth, Niebory W., Teschen SW.. . . 408 
Endersdorf, Zuckmantel W„ Freiwaldau ONO 202, 259 
l<'reudenthal, Benuisch W„ Engelsberg SSO.. . . 294 
Freiwaldau, Friedeberg SO„ Zuckmantel SSW ... 93, 141, 167, 179, 262 
Friedeberg, Freiwaldau NW„ Weidenau SSW. 44, 93, 141, 179, 182, 218 
Friedek, an der Ostrawitza, Teschen WSW., ... , ..... , 212 
Grodischt, Skotschau 0„ TeschenONO ......... 212,408,493 
G:uke (Wirthshaus) a. d. preuss. Grlinze unweit Reichenstein ... 259, 279 
He rl i tz, Gros s - , Bennisch OON„ Jägerndorf SSO . . . 202, 245, 2ä9 
Her 111 an n s lad t, Zuckmanlel S., Freiwaldau OSO. . . . . . . . 167, 335 
Hohenthal, hei Ludwigs!hal, Würbenthal SW. . ... 108 

Hruschau, Mühr. Ostnut N„ Reichwaldau W ........ 20, 206, 387 
Jägerndorf', an der Oppa, Engelsberg ONO. , . . . . . , . 167, 294 
Jauernig, Weidenau WNW„ Friedeberg NW. 93, tä8, 179, 270, 294, 334 
.Johannisberg, bei Jauernig SW. . . . . . . 334 
Ist e b n a , Teschen SO. . , . , . . . . . . . . . 408 
Kulembilz, Teschen N., Baumgarten SW. . .. 13, 33ä 
Karlsberg, ßennisch SW. . . . • . . . 202, 245, 259 



Schlesien. 589 

Seite 
Kar 1 s b r u n n, bei Würbenthal SSW., Engelsberg NW. 158, 21>9, 331) 
Karwin, Dombrau S., Freistadt SW ........ . . .. 331), 387 
Katharein, bei Troppau NO. . ... i91 
Konskau, Teschen SO. . ... 408 
Kotz ob cn c z, bei Tcschcu . 335, 364, 408 
Krauten w a 1 cl e, .Johanucsberg WSW., Weisswasser S. 

Kunz e n cl o r f, Gros s -. an der preuss. Griinze, Weidenau SO. 
Ku t t c 1 b c rg-, Wiirlll'l1thal NO„ .Johannesthal SSW. . . . 

. 16, 294 
183 

.. 331) 

. . 387 
. 77, 183 
. . 408 

La z y, i\liihr. Os trau 0 . . . . . . . . . . . . . . . 

Linclewicse, Ober-, Friedeherg S., J<'reiwaldau WSW .. 
Li p p o w c t z, Skotschan SSO., Tesehen WWN .. 

Lischna, Ober-, Konskau 0., Tcschen SO .. . 
Ludwigs tha 1, bei Wiirbl'nlhal SW ..... . 

Mark 1 o w i t z, Tc sehen NNW., Skotschau WSW. 
l\lemmrnclorf, bei Oderau ..... 

~lest end o r f, Freudenthal SU. . . . . . . . . 

. 93, 268, 408 
121 
212 

34 
294 

l\lichalkowitz, bei l\Iähr. Ostrau NO .. 
l\lohrau, Klein-, an der miihr. Grilnze, 

Nie b o r y, W endriu W., Teschen SSW. . 

Niedcck, bei Wendrin 0., Jablunkau N .. 

387,408 
Freudenthal WNW. 3, 112, 158, 

202,203, 259,279,335,346 
493 
212 

Nies n erbe r g, bei Setzdorf, Friedcberg S. 183 
Ni k 1 a s d o rf, Zuckmanlel NW., Freiwaldau NO. 167 
0 b er gr und (Grund), Zuckmantel SSO., Würbenthal N. 8, 22, 39, 47, 64, 

93, 100, 108, 141, 158, 163, 167, 174, 245, 2ä9, 262, 279, 334, 346, 408 
0 b er schar, Jägerndorf NW., Hotzenplotz SW. . . . . . . . . . 3, 408 
Olbersclorf, Wiirbenthal ONO., JiigerndorfNW.. 167 
Orlau, Mähr. Ostrau ONO., Freistadt WSW. 387 
Ostrau, Polnisch-, hei iWiihr. Oslrau OSO .. 

Peters w a 1 d, .\Iiihr. Ostrau 0., Orlau SW. . . 

Raas e, Bennisch SSW., Freudenthal SSO ... 
Re i eh wiesen, Freiwaldau OSO., Zuckmantel SSW. 
Rotbwasser, Neu-, Gr. KunzendorfW., Weidenau SSO. 

Sau b s d o r f, Schwarzwasser 0., Freiwaldau NON. 

Schön s 1 ein, Troppau WSW., Bcnnisch SO. . . . . . 
Schwarzwasser, Freiwaldau NNW., Zuckmantel WNW. 

Seitendorf, bei Bennisch ONO„ JiigcrndorfS .. 

Setzdorf, Friedberg S., Schwarzwasser SW ... 

S k o t s eh au, an der W cichsel, Teschen NO. . . 
Sprachcndorf, Bennisch S., Freudcntlrnl SO .. 

387 
387 

202, 24ä, 259 
. i33, 202, 2ä9 

218 
183 
268 

5 
202, 245, 259 

. . i83 
H8, 493 
.. 33ä 



590 Sehlesien. - Galizien. 

Stremplowitz, Neplaeliowitz 0., Troppau N\V. 
Tesehen, an der Olsa, Skotsehau SW ... 
Tierlitzko, Friedek NO., Tcsehen WNW .. 

Troppau, an der Oppa, Freudenthal 0 .. . 
Ustron, Skotschau S„ Teschen OSO ... . 

Seite 

294 
. 93, 272, 364, 408, 493 

. . 408 

Vogelseifen, Freudenthal NW., Engelsberg SSW .. 
Waldeek, an der preussisehen Gränze (gegen Glatz) 

Weidenau, Friedebe1·g NNO., Freiwaldau N. 
Weisswasser, Jauernig NW., Altstadt (Mähren) N. 

191, 294 
. . 408 

158,335,408 
294 

.... 218 
182, 294, 399 
. ... 408 Wendrin, Teschen SSO„ F1·iedek 0 ..... . 

Woikowitz, Friedek 0„ Tesehen WSW ... . 
Würben thal, Engelsburg N„ Jägerndorf WWN. 
Zuckmantel, an der Birla, Würhenthal N. 

Galizien. 

93 
. 3, it, 112, 262 

. 3, 6, u, 120, 167, 208 

Aug us tow, Stry :50. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 409 
Balin, Krzanow NNW., Trzebinia WN\V ............ 418, 503 
Be d n a r k a, Gorlice 0., Pilsno SSO. . 408 
Bi e 1 an y, Krakau W„ Zabierfow S. . . . . . . . . . . . . . 364 
Boch n i a, Wieliczka 0., Krakau 080. it8, 142, 191, 192, 221, 222, 431 
Bolechow, Stry S., Drohobyez SO. . . 432 
Boryslaw, DrohobyezSW.,StryWWN. 285,309 
B y c z y n, Szczakowa S., Krakau WNW. 418 
Ci~szkowiee, Krzanow NWN„ Krakau WNW. 387 
Cisna, Stry S. . . . . . . . . . . . 409 
Czeklin, Gorliee OSO., Jaslo SWS. 408 
Czerna, Krzeszowicr N., Krakau WNW. . 93 
D~hnik, Krzeszowice NO„ Krakau WNW. 93 
Dembina, Stry SW. . . . . . . . . . . . . 409 
Dlugoszyn, bei Szezakowa W., Krakau WNW ......... 418, !103 
Dolina, Stry SOS., Stanislau WNW ........•..... 365, 432 
Domhrowa (D11-browa), Szezakowa WSW. 387 
Droh ob y e z, Sambor SO., Lemberg SW. 432 
Duszatin, Sanok S., Jaslo SO. 409 
D z i an i s z, im Sandeeer Kreise . . . • 408 
Goleowa, bei Jassienica (Krosno NO.) 285 
Gorlice, Jaslo WSW., Tarnow SSO. , 28!1 



Galizien. 

Graab, an der nngar. Gränze, Neu-Sandec OSO. 

Grybow, Neu-Sandec 0., Gorlicc WSW .. 
Halicz, am Dnicster, Stanislau N ..... 

Jablonow, Kolomea SWS„ Kuty NW. 

!>91 

Seite 

366 
!>10 
36!> 
28!> 

Ja wo r z n o, Szczakowa S„ Krakau WNW. . . . . . . . • 387, 418, !S03 
Jesurki, bei Jaworzno SO. . . . . . . 418 
Kalusz, Slanislau NW., Lemberg SOS. 

Kalwaria, Wadowi<'e 008., Krakau SW. 

Kamesni<'a, Saipusch SW., Biala S ... 
Kam i onka Wo 1 o s ka, Zolkiew NW., Lemberg NWN. 

Kasz 6 w, Zabierfow SW., Krakau WSW. 

Kl\lezany. bei Neu-Sandec NW ..... 
Kliemiec, am obersten Stry, Skole SW. 

K o s so IV, Kuty NW„ Kolomea SOS. . . . 
Kozmacz, Jahlonow WSW., Nadworna SO. 

Krakau, an der Weichsel . . . .... 
Kroszienko, bei Krosno (Jaslo OSO.) W. 

Krzanow (Chrzano1V), Trzebinia WSW., Luszowice S .. 

Kr z es z 0 IV i c e' Trzebinia oso„ Krakau WNW. 
Krzywka, Skole WSW., Sambor S. 

Kwaszenina, Dobromil SW., Sanok O .. 

Lacko, Dobromil SO., Sambor W. 

Lanczyn, Kalomea WNW., Stanislau S .. 

Lemberg, Przemysl OON ...... . 

L g o t a. Trzebinia NO„ Krzeszowice NW. 

Lubien, Grodek SO., Lemberg WSW. 

Ludwikowka, Dolina SW., Stry S. 

Mako w, Saipus<'h ONO., Wadowicc SO. 
Mary am p o 1, am Dnicster, Stanislau NO. 

l\la xi m 6 w k a, Dolina SW„ Stry SSO. 

Maydan, Stry SW ........ · · 
Mi e l n i c c, am Dniester, Zaleszczyki 0. 

Mi k u 1 in c e, Tarnopol S„ Zloczow SO. 

Mizun, Dolina WSW„ Stry S .... . 
Mogila, bei Krakau 0 ....... . 

Mo g i 1 an i, Krakau SSW„ Dobczyce NW. 
Monasterzec, am San, Sanoc OSO ... 

Morawica, Zabie..Zow SW., Krakau OON. 
Mys z y n, bei Kolomea SWS„ Stanislau SOS. 

Nah uj o w i c e, Drohobycz W„ Sambor SO .• 

432 
93 

. 93, 408 
74 

364 
510 

. 93, 364 
432 

. . 285 
. 93, 191' 364 

285 
. . 418 
. 93, 387 

364 
285 
432 
432 

. 93, 191, 192 
210, 418, !)03 

391 
• . 409 
. . 408 
365,409 

409 
409 
191 
191 

409, 44,f 
i91 
149 
229 
364 
74 

285 



!i92 Galizien. 

Neumarkt, Sandec WSW., Krakau S. . . . . . . 

Nie dz i e 1 i s k o, bei Szczakowa SW., Krakau WNW, . 

Nizniow, am Dniester, Stanislau OON .... 

No wo sie 1 i ca, Kalomea OSO., Zaleszczyki SW .. 

Obertyn, Horodenka W„ Sfanislau SO .. 

Olchowka, Dolina SO., Stanislau WSW .... 

Pas i e c z n a, Nadworna SW., Dolina SO. . . . . 

Po d gor z c, an der Weichsel, gegenüber Krakau 

Seite 

284 
271, 387 

63ä 
74 

365 
409 

409, 441 

Po d h o r o c1 g y s z e, Przemyslany NWN., Lemberg OSO .. 

Po d kam i e n, Lemberg SO., Zloczow SW. 

. 93, 191, 364, 504 
441 
191 
28ä Popiel, bei Drohobycz SW ...... . 

Potylicze, bei Rawa SW., Jaworow NON. 

Przem ysl, am San, Jaroslaw S .. 

P y s z n i ca, Rzcszow S. . . . . . 

Rabe, Lisko SSW., Sanok S. . . . 

Rawa, Zolkiew NW, Jaworow NON. 

Ropczyce, Rzeszow W., Jaslo NON. 

Rosulna, Stanislau SW., Lemberg SSO .. 
Rudarozaniecka, Stry W ..... . 

Rzeszow, am Wislok-FI., Tarnow 0 .. 

Sa i p u s eh, Biala SO., Krakau SW ... 

Siary, Gorlicc SSO., Ncu-Sandec 0 .. 

Sicrsza, Trzebinia NW., Krakau Wl\'1V .. 

S k a 1 a, am Podhorce-FI., Griinze geg. ßessarabien . 

S k a r z a w a, bei Zotkiew NW. (Lemberg N.) 
S k o 1 e, Stry SW., Sambor SOS. . 

S 1 ob o da, Boleehow SW., llolina 0. . . . 

Smolna, Stry SW ......... . 

So 1 cc, bei Drohobycz SSO., Slry WNW. 

Solo lwina, Nallworna NW., St.rnislau SWS .. 
Sopot, am Slry, Skole NW ........ . 

S1turnwies Str7.ylawka, bei '~rybow WNW .. 
Starosol, Sambor WSW., Przemysl SOS. 

Stebnik, Drohohyez SO., Slry WNW .. 

Sucha, Saipusch ONO., Wadowiee SOS .. 

S wo s z o w i c c, Krakau S., Wieliezka SW. 
Szc7.awniea, amDunajec,SandeeS,V .. 

Szczerzek, Samhor ONO., Stry N .... 

Tenczynek, Alwernia NO., Krakau WNW. 
Tluczan, Wadowice SO ... „ ..... 

74 
191 
408 
364 
74 

191 
432 
409 
191 
408 
28ä 
387 
191 

74 
24ä 
285 
409 
432 
441 
409 
älO 

. 41, 28ä 
309,432 
. . 408 

. 93, 192, 390, 494, 498 
274 
191 
387 
408 



Ga 1 i z i e n. - Buk o w i 11 :i. 

Tl um a c z, Slanislau OSO., Kolomea NWN. . . . . 
Ton i e, bei Krakau :-;wN. . . . . . . . . 
Truska wiec, Drohobycz S., Stry WNW .. 
Trzchinia, Krzanow O:'.'O., Krakau WNW. 
Tyrowa Solna, am San, Sanok NO .. 
W~glowka, Krosno N„ Jaslo OON. 
Wieliczka, Krakau OSO., ßochnia W. 
W o d n a, Trzebinia NW., Krzanow NO. 
Wo y n i l o w, Kalusz NO., Stanislau NW. 
Wrzl).zowice, Wieliczka WSW., Krakau S. 
Z a k o p an a, am Bialy Donajec, Neumarkt SSW .. 
Z a l c s z c z y k i, am llnicster, Stanislau OSO. 
Ziel ona, bei Wrzl!-zowice, Krakau S. 
Zwierzyniec, bei Krakau W ...... . 

Bukowina. 

Arschitza Berg, bei Jakobcni SOS ... 
Aura t a (Grube), bei Tschokanestie N. 
Ba bin, Zaleszczyki W., Czernowitz NW .. 
Brenza (Briasa) im Moldawa-Th., Poschoritta NW. 
Buk s c h oj n, an der l\loldawa, Kimpolung OSO 
Czernowitz, am Pruth, Sereth NWN .... 
Dia k a (Bach), zwischen Kirlibaba und Jakobeni 
Dialu negru (Berg), bei Fundul Moldowi N .. 
Dorna Kandreni, an der Dorua, Watra Dorna W. 
D sehe min e, Stulpikan WSW., Kimpolung SO .. 
D z w in i a cz k a, am Dniester, bei Zaleszczyki . 
Eisenau, an der Moldawa, Kimpolung O. . . . 
Formosa, an der Moldawitza, Kimpolung NO. . 
Fundul Moldowi, Kimpolung W., Jakobeni NNO. 

!)93 

Seite 

. . . . . . i91, 36!) 
. . . . . . . . 191 
. 40, ms, 2sä, 391, 496 

387, 441 
28ä 

. . 28ä 
192, 221, 391, 430 

418, !)03 
191 
390 
203 

191,36ä 
191, 390 
. . 364 

24!>,326,377, 469 
326,377,469 

. . 192 
. . 203, 36!) 
.. 268, 408 
. 74, 192, 268 
.... 150 
108, 2!>9, 335 
. . 149, 288 

. 47, 108, 262, 408 
. . 192 

. ..... 467 

.... 224, 264 
. 103, 108, 142, 229, 

2!>9, 446, 499 

G 1 i tt, Suczawa WNW., Serelh SW. . . . . . . . . . . 74 
G ro pti e (Groppa), im l\loldawa-Th., Kimpolung WNW. . . 31, 39, 76, 114, 

125,203,23ä. 365,399 

Jak 0 b c n i' an der golrll'llCO Bistriza, Kimpolung sw. 39, 93, 133, rno, 167, 
245,326, 377,469,509 

lllischestie, Suczawa WSW., Sereth SSW. . 74, 192, 268, 441 
Zepharovich, Mioeralien Oeslerreich's. 38 
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Jswor, Kimpolung ONO„ Jakobeni NNW. 
J ur k out z, Zaleszczyky SO., Czcrnowilz N .. 
K a c z i k a, Suczawa W., Sereth SWS. . . . 
Kamme n a, Czernowifz SW., Sereth NON .. 

Seile 

268 
192 

. 74, 432 
74 

Ka ra p c z i u, Czernowilz W„ Zaleszczyky S\V. 74 
Kimpolung, an der l\loldawa, Jakobeni NO. . 408 
Ki rlibaha, Kimpolung WXW .... 16, 47, 53, 64, 93, 101, i08, ii6, i33, 

142, 150, 158, i72, 183, 203, 229, 24!), 2:19, 262, 27!), 324, 335, 341, 408 
Krasna, Sereth WN\V., Czernowitz SW. . 74, 268 
Kriszczatek, bei Zaleszczyki. . . . . . . . . . . . . t!J2 
)larschina, Sereth WSW., Suczawa NW.. . . . . . 74 
0 i tz a (Grube), bei Tschokanestie NW., Jakobeni NWN. 326, 377 
Okna, Zaleszczyki OSO., Czernowitz N. . . . . . . 192 
0 stra, Stulpikan S., Kimpolung SO. . . . . . . 47, i08, 262, 408 
Pa 1 t in i s eh (Berg), b1'i Groptic im :\loldawa-Th. 31, 76, 125, 399 
Paltinisch (Schiirfung), hci Kirlihaba . . . . . .... 229 
Pilugani, an der Dorna, Wafrn Dorna OSO.. . . .... 268 
Poja na Stampi. an der Dorna, Kimpolung SW. 34, 44, 259, 294 
Pose h o ritt a. an der Molilawa, bei ({impolung W. 47, 93, 108, 116, 203, 

Radau tz, Sereth SW., Czernowitz SSO. . . 
Repuschenitz, bei Zaleszczyki NO .... 
Sa d o w a, Poschoritfa X., Kimpolung WNW. 

262, 335, 365, 499 
i92 

. . 192 

. . 408 
Schara Dorna, an dt•r Moldauer Griinzl', Kirnpolung SWS. 45, 314, 326, 

377,382 
Seletin, an der Sutsehawa, Kimpolung NO. . . . . .. 93, 268 
Sereth, am Serdh, Czernowitz SOS. . . . . . . 74, 94, 192. 268 
Tschokaneslit•, au der Bislriza, Jakobeni NNW. . 259, 279, 377 
Valestina (Grube), ill'i K!rlibaha SO., Jakobeni NWN.. . .... 467 
W at r a Dorna, unweit der llolclaucr Griiuze, Kimpolung SW. 203, 208, 245, 

Wa lra Mol dawitza, Kimpolung N .... 
Wikow, an der Sutschawa, Sereth WSW, . 
Z a s to w n a, Sniatyn NO., Czernowitz NWN. 
Zuczka, am Pruth, Czernowitz NO ..... 

259,294,326,377 
268 

. . 192 

. . 467 

. 74, 441 
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Ungarn. 

Seite 

Aggte lek, Gömör 0„ Hosenau SSW ...• 95 
A 1 m :i s, an der Donau, Dolis N., Komorn 008. . . . . . · . . 96 
Altendorf (0 Falu), :rn der galizisch. Gränze, Kiissmark NWN. 366 
A 1 t gc birg, NN1sohl N., )Jito W. 23, 4-7, 114, 94, 9ä, 96, 108, 134, 192, 203, 

A 11natha1, Gran SWS., Sari Sap N. 
222, 263, 409, 446 

74 
...... 289 
. ..... 312 

A p ri g )", Nyireg~·lniz:1 0., ßogdany SOS. . 

Ap:iti, Fclsö-, lfri!. Kn•ulz S., Dilln NW. 

.Ara n y i d k a, Kaschau \L\W., Göllnitz SOS. 23,57, 65,95, 168, 21ä, 260, 

Ar k a, bei ßoldogkö V:irallya NO. . . . 

Ar v :i, Neusohl NON., Kiissrnark WNW. 

ß a c z ll c h, Bril'S o~ 0., llocza so. 
Bad i 11, Neusold SSW., Poinik SW. . 

ß a g o s, Lcla WWN., Dcbreczin SSO. 

279, 336, 410, 463 
. . . . 303, 310, 368 
. . . . . . 137, 183 
17!!,203,246,336,409 
. . . . 247, 302, 438 
. ....... 289 

Ba 1 a s, 1-lerrngrund 0., Neusold NON. 

ß a 11 o g h, Briesen SSO., Lihelhen 0. 

. 47, 54, 20:{, 262, 336, 409, 447 
246,409 

B ri n s z k a, Kaschau ONO., Eperies SO. . . . . . 

Be k e c s, Szerencs SW., Tokaj \VNW. . . . . . 

. 410 
.. 300 

ß er e g h s zri s z, bei ßeregh SW., i\lunkacs SSW. 

Bernstein (Borostyanko), Güns WNW., Oedenburg SW. 

8,204 
12, 76, 114, 259, 

335, 399,428 
Be t 1 er, bei Rosenau_ N., Schmölnitz W. 23, 32, 66, 68, 108, 121, 204, 231, 

246,247, 263, 300,34ä,409,416,447 
Bis z t rn, bei Bries NW. . . . . . . . . . . 23, 141, 168, 193, 246, 369 
B o <' s k o, an der Theiss, Szigeth OON. . . . . . . . . . . . . . . 366 
Bocza, Bries NON., Iglo W. 9, 23, 39, 108, 141, 168, 336, 409, 416, 447, 473 
B o d o n o s (Hagym:idfalva), Elesd NW, Grosswardein NO. . . . . . 286 
Bös in g, Presshurg NO, Modern SSW. . . . . 22, 168, 335, 384, 394 
B o d r o g, K e rc s z tu r, a111 Borlrog, Tokaj NW. . . . 291, 300, 313 
Bohunitz, bei Puknncz SO. . . . . . . . . . . • 29!), 300, 369 
B o 1 d o g k e ö V:[ ra II yn, am Hernad, Tokaj i\WN. 292, 303, 311, 369 
Bor f ö, Bath S., Karpfen SW. 29!>, 302, 368 
Bor k u t, Szigeth NO., Huszlh O. . . . . . . 138 
Borpatak, Nagyb:ioya l'\W.. . . ..... 448 
Bors a, Szigeth OSO., Kapnik 0. . 24, 32, 96, 101, iä9, 280 
Bors a M a k er 1 o, bei ßorsa . . . . . . 109, iä9, i68, 280, 346 

38. 



!>96 Ungarn. 

ß6rs6s ßerenke, Neograd NO., Waitzen NWN. 
ß otiza, Kapnik 0„ Szigeth SOS ..... . 
ß o z ok (Bzowik), Karpfen S., Schemnitz SO. 
ßratila, Nagybanya 0 ...... . 
Brennberg, bei Oedenburg WSW .. 
Bries, Nensohl ONO., Dobschau W. 
B ü d, Lök SSW., Nyiregyhaza W. . . 
B uni t a, Somos 0., Kasch au NON. 
Csetnek, R„senau W., Dobsclrnu S. 
Csislisora, hei Borsa l\faker16 .. . 
Csisma, Nngybanya SO. . ... . 
Czerlesz, Unghnir SO., Sz. Marton NO. 
Czerwenitza, Eprries SO., Kaschan NO. 
Czuczom, bei Rosenau N ..... 
]) ebreczi n, Grosswardein NWN. 
De da, Bcregh W., Munk:ics SWS. 
Dem e c s c r, N yiregyh:iza NO., Tokaj 0. 
Derecske, Erlau W„ Gyöngyös N .. 
De t v a, Altsohl 0., Neusohl SO. 

Seite 

179 
247 

. 12, 300 

. . 247 

. 74, 33ä 
iä9, 179 
. . 289 
.. 302 
246,336 
109, 336 
. . 448 
. . 247 

300,301' 302, 303, 368 
162,260,271, 279 

289,420 
8 

289 
447 
300 

D i 11 n (Bclab:inya), bei Schemnitz NO. 1ä8, 301, 302, 413 
D i ö s Gy ö r, bei Miskolcz W., Erlau NO. . . . . 141, 247 
Dil'ina, Gross-, Trentschin NO., Kremnitz N. . ..... 138 
D ob schau, Wagcndriissel W„ Gümör NNO. 17, 18, 23, 32, 48, !>4, 76, 9!>, 

108, 111, 121, 144, 159, 162,185,229,247, 260,263,279,289,336,366, 

D o r o g, Namis SO., Nagy K:i116 WSW. 
D o r o g, Gran S., Ofen NW. . . . . 
D o t i s, Komorn SO., füab OSO. 
Dregcly, Sagh OSO., Oroszi NNW. 

388,399,410, 416,448,473,479 
289 

Dreiwasser, bei Bries ..... . 
Du b ran, bei Deutsch Liptsch SO., Neusohl NO. 
Du brav a, im Gomörer Komitate . . . . . . . 
Ed e 1 e n y, Miskolcz :11., Erlau NO. . . . . . . . 
Einsiedl (Remete), liei Schwedler 0„ Göllnitz SW. 

74 
96 

179 
179,246,299,303 

. 23, 48, 60, 447 
. .... 9!>, 101 
. ..... 247 

7, 48, 109, 121, 229, 
231,263, 336, 409 

Eisenbach, Thal, bei lglo SW. . . . . . . . 11, 246, 263, 308, 367, 458 
Eis c n b ach, Zsarnowitz NNO., Schemnitz WNW. 94, 96, 124, 134, 168, 

Eperies, Kaschan N, Lcutschm1 0. 
Erclöbenye, Tokaj X., Sznnto 0. 

203,259,335,367,420 
291, 302, 310, 480 

. . 291, 303, 311, 313 
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Seite 

Erdö Hornithi, S:iros Patak W., Tokaj NNO. 300 
Erd ö c s k e, Somos NO., Eperies SO. 302, 310 
Feherkö, Erlau W. . . . . . . . . . . . _ . 447 
Fr k etc b :in y a, heiliiufig 2 l\leilen rnn Nagyh:inya . . 55, 134, 329, 377, 448 
Fe 1 e g y h :i z a, Csongrarl W., Kecskemet SOS. . . . . . . . . . . . 420 
Fe 1 s ö h :in ya, N:1gyb:inya 0. 20, 23, 4ä, ää, 6ä, 95, 145, iä9, 193, 212, 223, 

268, 286, 324,327, 329, 336,339, 367,369,374,391.413 
Firiza, Nagyb:inya N. . . . . . . . . . . . . . 448 
Fokhagyma-rölgy, im Gebiet rnn Nagyb:inya. . ... 329 
F ii 1 e k, Losoncz SO., Rima Szombath SW. . . . 179, 29ä 
Fünfkirchen, Theresiopel W., Ofen SWS. . 96, 387, 410 
Funacza, Grosswardein SO., Arad ONO. 96 
G i es s hübe 1, Schemnitz 0., Sz. Antal N. . . 32, t 03, 123, 2H, 428 
G 1 as h ü t t e, Schemnitz NWN„ Dilln NW. . . . . . 96, 301, 303, 312, 368, 
Go cz o w, Dobschau SSO., Jolsrn NO. . . . . . . . . . . . . 271, 410 
G ö 11 n i t z, Schmölnitz XO., Kaschau NW. 32, 48, 54, 9ä, 109, 121, 134, 204, 

263, 279,289,300, 336, 376,410,416,447,480 
G r a ab (in Galizien) an der ungarischen Gränze, Bartfeld NO. 366 
Gran, an der Donau, Pest NWN., Komorn 0. . . . . . . . . . 143 
Gy ö n g y ö s 0 r o s z i, Gyöngyös NW., Erlau WSW. . . . . 1119, 447 
Hammer, Unter-, Zsarnorits 080., Srhemnitz W. 291, 292, 310, 312 
Hanusfalva, Eperies 0., Kaschau NON.. . . . 193 
Ha tv an, Waitzen OSO., Pest ONO. . . . . . . . . . . . . . 74 
Heiligen k r e u tz, an der Gran, Schemnitz NNW. . . . . . 295, 367 
He 1 c z man o c z, Göllnitz SW., l\fotzenseifen N. 20, 32, 94, 109, 246, 336, 447 
Her man e c z, Neusohl NW., Kremnitz NO. . . . . . . . . . . . 95, 196 
Herrn g rund, Neusohl N., Bries W. 31, 47, ä4, 94, 96, 104, 108, 116, 118, 

143, 144, 192, 204, 229, 250, 262, 271, 3311, 367, 391, 409, 428, 446, 449, 
4118, 491 

Herzsa, Nagyb:inya N. . . . . . . . ... 448 
Hi ade 1, Libethen NWN., Briesen W. . . 95, 247, 335 
H 1 in i k, an der Gran, Schemnitz NW. . . 303, 367 
Hliniker-(Gl:ishüttener-) Thal, unweitHlinik in das Gran 'l'h. 291, 310, 

312,366,369,420 
Ho d ri t s c h, bei Schemnitz W. 14, 32, 44, ä4, 94, 134, 141, iä8, 226, 302, 

310, 319, 324,329,335,367,399,413,435 
Hornstein, Wr. Neustadt NO., Oedenburg NW. . . . . . . . . . . 203 
Hradek, an der Waag, Briesen NON. . ............. 409 
Ja r ab a, Bries NON., Rosenberg SO. . 47, 53, 108, 116, 121, 168, 203, 229, 

247, 263, 299,409, 447 
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Jastraba, Kremuitz ~SO., Dilln N .... 
Jaszena (Jeszenye), Lihcllwn NO,'\., ßril'SC'll W''.W. 

Seite 

. 74, 312, 369 
2:1, 101, iä!l, 263, 

33ä, 341 

J:isz6, Kaschan WSW., Hosenau 0. . . . . . . . . . . . !IG, 204, 368 

1 b r o n y, Bogdany OSO., Nyirc~Qh:iza Oi\O. . . . . . . . . . . . 289 
I g 1 ,; (Neudorf), Leutschau S., Dohscha11 i\O. :;2, 48, ii4, 69, 10!), tJ 2, 1 Hl, 

121, 134, 144, 1!l3, 204, 231, 246, 24;, 26:1, :rns, :136, 366, 367, 368, 40!l, 
428, 44 7, 458 

11 i a, Sz. Anlal \V., Selwmuilz S. . . . . . . 
II 1 ob a, am Szamos, Nagyb:inya WNW. . . . . 
J 61 sva (Eltsch), Rosenau WSW., (~i\111ör ;\\\'N. 
K aha, Debreczin SW., (;rosswardein NW. . 

Kässmark, Leutschau J\W„ Eperies WJ\\\' .. 

K a 1 in k a, Altsohl SO., Schemnitz ONO. . . . 

. . . . . . :{67, 369 

109. 168, 2:rn, 2:H, 448 
. ...... 247 
. . . . . . . :rn1 

3,247,263, 369,428 
. 1!l2, 207, 391 

Ka 116, Na gy-, Nyircgyli:iza SO., ü1•bre,•zi11 NON. . . . . . . 289, 4,20 
Kap n i k, an der siebcnbiirgischeu Griinu, Nagyb:inya 0. 3, 24, 34, 3'1, 44, 

4!>, !>5, 65, 70, 95, 109, 127, 134, 14!1, 159, 1G8, l!l3, 206, 212, 219, 222, 
230, 23ä, 280, 286, 288, 327, 336, 341, 367, 36\l, 374. 376, 377, 391, 413, 

419, 428, 43ä, 448 

Kaproncz, (Dculsch-Litta), bei Kremnib. W ..... 303. 312, 367, 368 
K a schau, am Hern:ilh, Eperies S. . . . . 32, 48, 109, 263, 302, 368, 4i9 
Kereszl-ul, Nyiregyh:iza N., llogdany W.. 289 
Kirchdorf, Leutschau SO., Eperies W. . 96 
Kirva, bei Huszth W., 1'!1111kacs SO. . . . . 74 
K ob o 1 y a p oj au a, Szigeth NO., Lonka i'I. . . 26, 204, 467 

Königsberg (Ujb:inya), Pukancz NW., Schlrnmitz WSW. 20, 23, 45, 158, 
168,224, 300,324,329,33'1,367,43ä 

Königsthal, bei Ganp, Szigelh NWN ...•......•... 433 
Kokava, Theissholz SWS., Bries SO ............ 12, 168, 281 
Kotter b a eh, bei Wagcndrüssel NON., Schmölnitz NWN. 54, 109, 20-4, 246, 

274, 388, 410, 480 
Kovasz6, bei Beregh SSO., Munk:ies SSO.. . . . . . . . . • . . 8 
Kozelnik, am Hilln NO .................... 301 
Krem n i lz, Neusohl WSW., Schemnitz N. 22, 34, 54, 74, 109, 134, 143, 1()8, 

192, 203, 219, 271, 291, 302, 312, 324, 327, 328, 335, 367, 369, 377, 420, 

Kremnitzka, bei Kremnitz ....... , 

Kriwan-ßerg, in der Talra, Kässmark WNW. 
Lahocza, Erlau W ........ . 
La ndo k, Altendorf S., Kässmark NW .... . 

434, 446, 47!l 
.. 420 
168, 327 

447 

. . 366 
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Seite 

La p o s b :in y a, llloba 0„ Nagybanya NW. . . . . . . . . 
Lee h n itz (Leszna), Altendorf 0„ an der galizischen Griinze. 
Leg y es b e n y e, Szanto SSW„ Tokaj WWN. 

168,448 
366,441 
300,319 
312,420 
. . 203 
. . 137 

L eh o tk a, Kremnitz SOS., Heil. Kreutz NON. 
Leitha-Gebirge, bei Eisenstadt ... . 
Lenarto, Bartfeld WNW., Szeben NWN .. . 
Les zn a (Lechnitz), Altenrlorf 0„ an der galizischcn Griinze . 366, 441 
Leutschau, KaschauNW.. . . . . . . . . . . . . . . . . 295 
Let a, Kis ;}larya NON„ Debreczin SO. . . . . . . . . . . . . 289 
Libethen, Neusohl 0., Schemnitz NO. 47, 54, 108, HG, 121, t44, 179, 226, 

229, 23ä, 246, 263, 279, 293, 302, 321,33ä,416,447,44!1,4ä8 
Li k a v a, bei Rosenberg N. . . . . . . . . . . . . 40!1 
Li p n i k, an der galizischen Gr:inze, Altendorf 0. . . 366 
Liptsch, Windisch-, an cler Gran, Poinik N. 101, 1ä9 
L o n k a, an der Theiss, Szigeth 0. . . . . . . . . 169 
L o v in ob :i ny a, Losoncz NW:\'., Neusohl SO. . . 18, 134, 15!1, 203, 44 7 
Lu b e 11 a, bei Deutsch Liplsch 0., Neusohl NO. . 23, 263 
Lu c s k y, Rosenberg O.L\'0„ Deutsch Liptsch N. 96 
Lu t i 1 a, bei Heil. Kreutz ( a. d. Gran) N. . . 303, 369 
l\laad, Tokaj NW„ Erlau ONO.. . . . . . . . . 2!.ll 
Mag ur k a, Deutsch Liplsch S., Briesen NW. 23, 47, 64, 94, 133, 138, 15!1, 

168, 203, 263, 308, 327, 33:;, 428 

Maj er, 0-, an der galizischen Griinze, bei Altendorf 0. . . . . . . . 366 
Mais a, Felegyh:iza, SW., Szegedin NW. . . . . . . . . . . . . . 420 
l\'la 1 u s z in a, Bocza NON„ Libelhen NO. . . . . 47, 141, Jä9, 24ä, 33:i, 447 
i\I a r i a n o s t r a, 21/

2 
Slundc von Gran NO„ Vissegracl NW. 180 

M a r o th, Gran WSW., Stuhlwuissenburg NON. 96 
M a r t a 1 6 c z, Erlau, Gyöngyös N. . . . . . . . . . . . 447 
M a tr a -Gebirge, Erlau W., Leulschau WNW. . . . . . 180 
Metze nseifc n, Kaschan W., Göllnitz SSW. . ... · . · · · 109, 447 
l\lezib rod, an der Gran, Libethen N. . . . 23, 247, 33ä 
··1 · sw 17!1 u 1 es in y e, Ncusohl SSO„ Libethen . 
Mike-Percs, bei Debreczin. . . . . . · · · · 289 
Miklosbcrg, Gran SO.. . . . . . . • 74 
Misb:inya, Nagyb:inya NW., l\1istölfalu N ..... · · 109, iä9, 168,,4~~ 
Mi to (Briesner Mauth) bei BriesenN. 23, 32, 64, 95, 108, 121, 168, 203, 2ia, 

' 263,409,463 

Mittelwald, bei Theissholz .. • · · 
Mo es ar, Dilln N„ Heil. Krcutz SO. . · 
Modern, Tirnau WSW„ Pressburg NO. 

179, 203, 247,336,382,44i 
302 

.........• 368 
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Seile 

Mogyoros, Gran SW„ Ofen NW. . . . . . . 74 
Mono s t o r- P ri 1 y i, Leta WWN„ Debreczin SOS. 289 
Monyrisza, Degna N„ Rezbfoya WSW. . . 204 
Munkacs, Ungh1·rir SO„ Zemplin 0. 8, 247 
Mus z a i, Na g y-, bei Beregh S., Munkacs S. . 8, 54 
Na da b u 1 a, bei Rosenau N. 109, 162, 204, 246, 33(), 339, 346, 409, 438, 447 
Nagybrinya, Nemelhi-Szathmar OSO„ Kapnik W. 23, 34, 45, 511, 65, 159, 

168,329,336, 367, 374,413,435,448 
N:intis, Dorog NW., Nagy-lüillo WWS. . . . . . 289 
Neufeld, Eisenstadt WNW„ Wr. Neustadt NO. . 74 
Neu so h I, Kremnitz O., Schemnitz NON. . . . . . 70, 141 
Nyiregyhaza, Nagy-Ktillo NWN„ Kereszt-ut S. . . 289 
Nytra Kosztolany, 4 Stunden von Neutra N. 32 
Nyust, am Rima FI., Libethen SO. . . 36ä, 428 
0-Hutta, Gyöngyös N„ Erlau W. . . 447 
Ochtina, Csetnek NW„ Theissholz O.. 109, 246, 410 
Oedenburg, Güns N„ Raab W. . . . . . 74, 335 
0 fe n, an der Donau, gegenüber von Pest . . ä4, 9ä, 96, i93 
0 ravitza-Thal, bei Tordosin in das Arva-Thal 204, 24!> 
0 ro s, Nyiregyhaza 0„ Kereszt-ut SOS. 289 
Oszada, Rosenberg S„ Bries NW. . . tä9 
Papa, Veszprim NW„ Raab SSW. . 74 
Parad, Erlau W., Pest NO. 9, 143, 447 
P e k 1 e n i lz a, am Plattensee . . . . . . 286 
Pernek, Bösing NW., Pressburg N. . 22, 327, 394, 463 
Pila, Zsarnovics NW„ Königsberg NNW.. . .. 16, tä8, 210 
Pilsen, Deutsch-, (Börsöny), am )poly, Neograd WNW ...... 444 
Poinik, Libethen SW„ Neusohl OSO. 47, ä4, 66, 95, 101, tä9, 236, 2i6, 263, 

339, 341, 369,375, 382,447,449 
Po 1 o ma, Theissholz SOS., Jolsva WSW. . . . . . . 46, fl8, 116, 2fl7, 259 
Poracs, Wagendrüssel NO., Schmölnitz N. 39, 5fl, 109, 204, 246, 274, 388, 

410, fl80 
Prakendorf, bei Göllnitz SSW. i09, 121, 162, 204, 260, 376, 377,410, 447 
Prandorf, bei Pukancz S ..•................. 300 
Pressburg, an der Donau, Raab NW„ . . . . . . . 112, 14ä, 282, 308 
Prinz d o r f, Karpfen W„ Sehemnitz SSO. . . . . . . . . . . . . 219 
Pu k an cz (Bakabanya), Königsberg SO., Schemnitz SW. 1ä8, 208, 302, 33!1, 

Ra b e n s t ein, bei Hodritsch, Schemnitz W. , 
Raj p a ta k, Erlau W., Gyöngyös N. , . . • 

377 
226 
447 
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Seite 
Rakos, Jolsva WSW„ Nagy Röcze SSO. . . . . . . • 247 
Rauschenbach (Ruszbach), am Poprad, Kiissmark NO. 96 
Recsk, Erlau WNW„ Apathfalva SW.. . . . . . 229,447 
Re tt c n b ach, hei Bernstein W„ Güns WNW. . . . . . 12, 114 
Re v, am Sc bes Körös-Fluss, Grosswardein OSO. . 68, 96 
Re z b a II y a, Grosswardein so„ Temeswar NO. i, 32, 48, 59, 60, 66, 69, 7ä, 

!HJ, 99, 101, 109, i16, 118, 121, 123, iä9, 168, 174, 180, 185, 204, 210, 
211, 212, 228,231, 247, 249,260, 263, 376,410, 419,428,444,448,449, 

466,472.476,494 
Rho n i tz, Briesen S„ Libelhen 0. . . . . . . . 9ä, 141, 326, 367, 382, 409 
Röcze, Na gy-, (Rauschenbach) Theissholz 0„ Dobschau SW ... 365, 382 
Rönaszek, Szigeth OSO„ Nagyb:inya NO ...... 95, 193, 428, 433, 467 
R 0 s e II au, Schmö lnilz sw„ Gömör NON. 23, ll5, 109, 121, 204, 231, 246 

263,447 
Ru da in, an der Gran, gegenüber yon Königsberg . . . . . . . . . 224 
Ru d n ok, bei Metzenseifen OSO„ Göllnitz SSO. f 21, 134, 229, 246, 263, 

368 

Russaj a (Grube) a. d. Bislritza, Kirlibaba (ßukow.) W., Borsa 080. 259, 
509 

St. Andre, an der Gran, Libethen NNO. 23, 47, 96, 101, iä9, 192, 203, 247, 
263,409,447 

Sandberg, bei Herrngrund N. . . . . 47, !14, 95, 192, 204, 263, 33!1, 428 

S :ir o s - Pa t a k, am Bodrog, Kaschau SO. . . . . . . · . · · · · · 291 
Sa v o 1 y, Fülek N„ Losoncz OSO. . . . . . . . . . . · · · · 179, 29li 
Sehe mn i tz, Kremnitz S„ Ncusohl SWS. 1, 14, 20, 23, 34, 48, !14, 64, 94, 101, 

102, 103, 109, 119, 123, 125, 126, 134, 149, 158, 161, 168, 172, 192, 212, 
214, 226, 235, 265, 268,271, 295, 302,308,312,320,324,328,335,341, 

346, 36ä,366, 367,368,369,37!1,409,413,428,434,446,479 

S eh i t t er s b er g, bei Schemnilz NW. . . . . . . 101, 158, 341, 367, 446 

Schlagend&rf, Kiissmark WSW ..... · · · · · · · · · · · 
2

1!) 

SC hm ö 1 n i t z, Rosenau NO„ Leutschau SOS. 11, 23, 48, 6!1, 104, 109, 11
4
2; 

1v9 179 20~ 215 229 231263,271,336,346,376,409, 4 
a • ' "'• ' ' ' 447 480 

S ~h w e d 1 er, Schmölnitz N„ Rosenau NON. 109, 134, 263, 376• 4o9, . '
448 

S 1 k a r1 o, Misb:inya SW„ Nagybanya WNW. · · · · · ' ' ' ' 96 
S ik 1 o s, Fünfkirchen SSO., Esseg NW. · · · · · · · • · · · 
Si 6 F ok, am Plattensee, Veszprim SSO., Stuhlweissenburg SW. 

Sir ok a, Krompach NO., Eperies W. · · · • · · 
Sk a l n ok, im Gömörcr Komitate, jenseits der Rima • 

So 1 y m o s, bei Gyöngyös N. . 
So m o gy, bei Fünfkirchen NO. . • · · • · · • · 

.. 214 
. . 247 
300,302 

313 

.•. 387 
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Somoskö, Fülek SOS., Gömör SW. 
Sos Ujfalu, bei Eperies OSO .... 
So v a r, bei Eperies SO. . . . . . . 
Stampfen, Pressburg NWN., Bösing W .. 
Stosz, bei Schmölnilz OSO ...... . 
Strimbul, Nagyb:inya SO. . .... . 
S u g a lag h, Szigeth SSO., Nagyhtinya NO. 

Seite 

103 
H 

193, 291, 293, 312, 366, 
96 

Suttö, an der Donau, Gran WSW., Stuhlwrissenburg Nl'iO. 
Szabolcz, bei Fünfkirchen I'iON ..... 

1 O!J, 260, 341l 
159, 168, 448 

433 
96 

307 
291, 303, 313 

. 96, 387 
S z an l o, Tokaj NW., Kaschan S. . . . . . . . 
S z:isz, Fünfkirchen NON., Dombornr SO. 
S z c g e d in, am Einflusse der Maros in rlie Theiss 
Szenno, Losones W., Altsohl SO. 
Sz. Andr:is, Ofon N., Gran OSO ...... . 
Sz. Ant:il, Schemnilz SO., Dilln S ..... . 

. 420 
. 12, 302 
. . 499 
302,368 

Sz. Endre, bei Heil. Kreutz, Sehemnitz NNW. . . 29ä 
S z. 1 van, Sz. Miklos SO., Deulsch-Liptsch 0. . . 96, 4011 
S z. Mi ha 1 y, Lök S., Nyircgyhaza W. . . . . 289 
Szigeth, an der Theiss, Nagybrinp NO.. 169, 247 
Szina, Unglmir NNW., Eperies O. . . . . . 247 
Szirk, JolSl'a W., Nagy Röeze S. . . . . . 17, 247, 301 
Szlana, Ober- und Unter-, (Sajo), Rosenau NW., Dobschau SOS. 9, 109, 

203,247, 271,274, 336,410,447,458,473 
s z 1 a t i II a, bei Szigeth w~w. . . . . . . . . . . . . . . . . 432 
Szliacs, beiAllsohl NNO .................... 193 
Szl ovenka, bei Göllnilz W .... 48, 109, 204, 263, 336, 376, 410, 447, 480 
81.okolya, Neograd SSW., VissPgrad N. . . . . . . 180 
Szurdok, Püspöck, Hatdn N., Waitzen ONO. . ......... 302 
S zur ras k ö (Szarrnskö), Erlau NWN., Pcterras:ira OOS. . . . . . . 472 
T aj o v a, hei Neusoli! W. . . . . . . . . . . . 35, 44, 45, 114, 374, 4 79 
Tu 1 ab o r fa 1 v a (Perehla), Tcesö NNO., Szigeth NW. 433 
Tallya, Tokaj NW., Göncs SSW.. . . . . . . . . . 312 
Ta p o 1 cs an, Miskolez SW., Erlau ONO. . . . . . . 247 
Tat:iros, Elesd NW., Grosswardein ONO. . . . . 74, 286 
Te 1 ek, Ki s-, Szegedin NWN., Vas:irhely WNW. . . 420 
Telkibfoya, bei Göncs NO., Kaschau SSO. 23, 66, 168, 291, 302, 310, 

Te p 1 i tz, bei Trentsehin O. 
Theissholz, Bries SO., Dob~cl:au

0

S~V.
0 

•• •• 

Tih:iny, Halbinsel im Plalteniee, bei Aszofö 

312,417 
. ..•.. 391 
159,247,239,346 
.•••.• 21li 



U 11 g a rn -- Wo i wo d in a .. 

Tiszina, Sz. Marton N„ Rosenberg NW .... 
To k aj, am Einflusse des Bodrog in clie Theiss 
Tokod, Gran SOS., Ofen NW .. 
Tolcsva, Tokaj NNO„ Szrinto O. 
Totes, l\':1gyhfoya W. . .•.. 
T II chi n a, bei Pruszka NW„ Trentschin NON .. 
Tu rc z, Halmi 0., Nagybanya NWN. 
Uj d r, im Abaujv:irer Comitate 
Unghl:ir, am Ungh, llunku<'s NW ... 
U s tj a, Terszlena NW„ Rosenberg NO .. 
Vagyoc1., \Vaag-Neusladtl WSW„ Verho 1". 
Varkony, Putnok SW., Erlau Nl'IO ..... 
Va s ko h, am Fekefo Korös-FI., Belenyes SO. 
Vassas, Fünfkirchen NO„ Mohacz WNW. 
Ver es v i z, bei Nagyb:inya . . . . . . . . 
Veretz k e, Munkacs .NO„ unweit d~r galizischen (;riinze 
V e rtes, Debreczin SO„ Grosswardein NNW. 
Vikar to c z, Kässmark WSW„ Leutschau W. . . . . . 
V i 1 m :in y, am Hernacl, Ujhely W. . . . . . . . . . . 
V iss e g r ad, an der Donau, zwischen Gran und Waitzen . 
V in d o rn y a - S z ö 11 ö s, Sümegh SW„ Kcszthely, NWN .. 
Wagend rü s s e 1, Schmölnitz NW., Leutschau S. 
z a gy V a, Losonrz so„ llliskolcz w. 
Z:irampo, Nagyb:inya W ........ . 

603 

Seite 

409 
. 66, 300 

74 
291,303,369 

. . 448 

. . 339 
tä9,247 
.. 369 
247,458 

74 
441 

74 
16!1 

336, 387 
336 
3(i6 
289 
447 

291, 31 t, 369 
!l!i, 103 

. . 123 
121,2ß3 

74 
. • 448 
.. 36(j Z b o r o, Bartfeld NO„ Gabolto 0. . . . . . 

Zelesnik-Berg, Jolsva W„ i\~gy Röcze S. 
Zil lingthal, Eisenstadt SW„ Wr. Neustadt 0. 

. 32, 247, 301, 345, 470 

Zsakarocz, bei Göllnitz NW ..... . 
Zsarnowitz, an der Gran, Schemnitz W. 
Z sub kau, Zsarnowitz NW„ Königsberg N. 

Woiwodina. 

. . . . . . . . 74 
. 54, 109, 204, 410, 447, 480 

. 16, 101, 158, 444 
. .....•... 444 

Bogodincz, an der Nera, bei Szaszka NW .. · · · · · · · • · · 17 
Cz i k 1 o v a, bei Oravicza O. 27, 69, 97, 109, 123, 180, 185, 210, 280, 4(i6, 475, 
D 0 g n a c s k a, Boks:in SOS„ Oravicza N. 7, 12, 24, 39, 48, 60, 65, 6!1, 97, 

101, 109, 113, 121,159, 169, 174, 180, 185,20ä,210, 230, 231, 248,260, 
264, 268,303,336,339,341,346,376,419,448,470 
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Seite 

Doman, bei Reschitza SO.. . . . . . . . . 387 
Ger 1 i Stj e, Dognacska SOS„ Reschitza SWS. . 97, 387 
K a 1 in a, Dognacska SSW., füschitza SW. . . 174, 20ä 
Lunkany, Facset SO„ Lugos ONO.. . . . . 180, 204, 248 
L II p p a k' Dognacska oso„ Roman-Boksrin so. . . . . 260 
III aj da n, bei 01'31·icza ~NO. . . . . . . . . . . . . . . 109, itlO, 205 
Mo 1 d 0 \' a' Neu-' WPisskirchen so„ Oravicza s. 7, 13, 33, 45, 48, 69, 7ä, 

97, 101, 103, 104, 109, 116, 121, 122, 123, 149, 172, 180, 193, 219, 230, 
231,264,271,326, 337,374, 376,448 

llf o ra v i cz a (Eisenstein), bei Dognacska N. 96, 174, 180, 204, 210, 248, 260 
M ü n i s c h-T h a 1, \'On Steicrdorf nach Bozovich . . . . . . . . . 96, 248 
0 r a ,. i c z a, Weisskirchen NO„ Dognacska S. 24, 27, 3ä, 48, 60, 6ä, 97, 109, 

116, 121, 123, 141, 144, 160, 163, 169, 174, 180, 185, 205,210,230, 231, 
264,280,281,283,289,292,336, 341,376,416, 428 

Resch i t z a, Dognacska OON„ Boks:in SW. . . . . . . . . 24, 283, 387 
Steierdorf, Oravicza NO„ Dognacska SOS. 68, 96, 97, 248, 27&, 387, 

411, 491 
Sz:iszka, Oravicza S., Weisskirchen 0. 12, 27, 41, 48, 69, 97, 101, 109, 

116,121, 141,149, 160, 174,180,183,18&, 193,219,230, 231,248,264, 
281,326,336,341,376, 377, 428,476 

Szekul,ReschitzaN........... . . 387 
Zsic!ovar, Lugos OSO„ Karansebes NWN .......... 219, 283 

Siebenbürgen. 
Ab r u rl b an y a, Zalathna NW„ Klausenburg SW. . . . 170, 376 
Acsucsa, am Körös-FI„ Körösb:inya NW. . 303, 304, 373 
Ajta, Közep-, Földvar N., Reps OSO. . . . ... 392 
Also Gy o g y, niichst der Maros, lllye O. . 98 
Almas, Kis-, Zalathna SW„ Abrudb:inya S. . 14, 123, 372, 373 
A 1 nia s, K ö z c p-, Tekerö SO„ Zalathna SW. . . . . 123, 311, 372, 373 
Almas, Nagy-, bei Zalathna WSW„ Abrudb:inya SSO. 12, 14, 44, 98, 249, 

288, 303, 304,372,373,428 
A 1 u n, Vajda Hunyad WSW„ 111 ye S. . . . . . . . . . . . . 98, 260 
Aranyos, Nagy- und Kis-, am Fl. gl. Nam„ Zalathna NW. 98 
Ar p :i s, Hermannstadt 0„ Sz. Agotha S. . . . . . 98 
Bajutz, bei Laposb:inya. . . . . . . . . . . . 260 
Bal:in, bei Csik Sz. Domokos (Maros Vasarhely O.) HO 



Si eh en bürgen. 605 

Seile 

Ba 1 s a, Nagyag NON., Deva NO. . . . . . . 110, 123, 372, 373 
B :ir, N a g y -, am Sztry, Hatzeg SO. . . . . . . . . . 417 
Bardocz, Udrarhely SO„ Gyergy6 Sz. Miklos S. . ..... 249 
B as z a r ab a sz a, Körösbitnya WNW., Nagy Halnuigy S. . . . . 44, 288, :{04 
Batiz-Poj:\na, Laposhfoya SSW„ Kapnik SO ......... 11i0, 373 
Batrina, Dolira SSW„ Den SW. . . . . . 249 
Ben y es, Bergbau, bei Rodna . . . . . . . . . . . . 65 
Be r e c z k, Kezdi Vasarhely ONO„ T11snad SO. . . . . . 260 
Bibarczfal1·a, Udrnruel:i SO., Gycrgyo Sz. Miklos SSO. 249 
B irth e 1 m, i\lelgycs OSO., Elisabcthstadt SSW. . . . . . 249 
B oj a, Dobra SO„ Deva WSW. . . . . . . . . . . . . 98 
Boi c z a, Nagyag NW., Deva N. 7, 33, 44, 45, 55, 65, 98, 110, 13!1, 160, 170, 

219, 235,283, 288,329,370,371,373,378,394,413,419,435,448 
B o so rod, Vajda-Hunyad SO., Hatzeg ONO. 194 
Bozaer Pass, Kronstadt OSO. . . . . . 98 
Broos, a. d. Maros, Alvincz SW.. . . . . 272 
Brusztur, Körösb:inya NW., OffenMnya W. 101, 326 
Bu c s es d, Körösb:inya N., Abrudbfoya W. 295, 339 
B u c s um, Zalathna NW„ Körösbanya ONO. 170, 329, 448 
B ü dös - Berg, am linken Aluta-Ufer, bei Kezdi Vasarhely NW. 9, 33, 59, 

66,98,202,225,235, 249,272,292,312,392,421 
Buk ur es d, Körösbfoya OSO., Zalathna W. 170 
Burszck, a. cl. i\Iaros, lllye W. . ....... 372 
Cs :i k 1 i a, Karlshurg NO., Thorda S. . . . . . . . . . . . . 98 
Cs e b, bei Zalathna S. . . . . . . . . . 170, 172, 371, 373, 394 
Cs e 1lie1, Vajda-Hunyacl WNW„ Deva SW. . . . . 12, 288, 292, 428 
Cs er i so r, V:•jda-Hunyad W„ Deva SW. . . . . . . . 18, 39, 135 
Cs e rt c s d, bei Nagyag l\"W., Deva NO. 24, 55, 66, 110, 113, 171, 193, 205, 

212,225,249,268,329,370, 372,375,413,448,463 
Csicso LabfalYa, Retteg NW., Dees NO .... _ ........ 292 
Csik Sz. Imre, am Alt, Csik Szereda SOS. . . . . . . 292 
Csora, Mühlenbach SW., Hermannstadt WN\V .......... 98, 171 
Csungany, Köröshanya WWN., unw. d. ung. Gränze ....... 304 
C z e b, bei Körösb:inya 0. . . . . . . . . . . . . . . . . . • 103, 123 
Czerecsel, Körösbanya SO„ Alirurlb:inya SW.. . . 219 
Da 1 n ok, bei Kezdi Vasarhely SW. . . . . . . · · 225 
Dan fa 1 v a, a. d. Aluta, Gyergyo Sz. ~liklos SOS. · 74, 249 
De es, am Szamos, Klausenburg NON. . . . . . · · 383 
De es a k n a, Szamos-Ujvrir NNW., Bistritz W. . . . . . . . . . 194, 433 
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Seite 

Deva, a. d. Maros, Nagyag SW. 8, !Hi, 69, 98, 110, 219, 230, 264, 308, 
371, 383, 468 

D i l r o, unw. dl'r Maros, Gyergyo Sz. Miklos NW. 371, 452 
Dobra, a. cl. Mnros, Körösb:inya SWS. . . . . . . . 303 
Dobring, Reismark SSW., Miihlenbach SO. . . . . 118, 194 
Du p a - Pi a t r a, Abrudb:inp S„ Körösbanya 0. • 123, 170, 235, 29ä 
Esztclnck, Bcreczk NW„ Kczdi Vasarhely NON. . . 274, 480 
Faczcbaj, Zalalhna W. . . . . . . . . . . .. 60, 2Hl, 513 
Fü lc, Udnirhely SO., Gycrgyo Sz. Miklos S. . . . ..... 249 
Füzes, Nagyag NW„ Ilel'a N. 24, ää, 98, 110, 123, 13ä, 160, 171, 194, 219 

249,288, 329, 337,371, 378, 394, 448 

Ga 1 d, Fe 1 s ö-, hei Benedek W„ Karlsburg N. :-173 
Gai t, am Alt-FI„ Rrps SOS. . . . . . . . . ....... 20ii 
G 1 o rl, Zalnthna SSW., Abrudh:inya SOS. . . . . . . . . . . 292 
G red ist Yl', Hatzeg 0„ Vajda-Hunyad OSO. 160, 180, 378, 468, 470 
Guraraszada, Dobra N„ lllyc WNW. . ....... 372 
Gur a r o, fürmannstadt SW., lleismark SO. ä, 129, l 80, 221>, 28:-l, 4iJ:I 
Gy a 1 nr, bei Vajda-Hunyad SW. 33, 39, 20ä, 249, 264, 339, 370, :H l. 411, 470 
Gy cm es c her Pass, an der Moldauer Gränze, Györgyo Sz. Miklos SO. 41 
Györgyo Sz. Miklos, Segesvar NO„ Bistritz SO. :1, 129, 160, 26ä 
Halma g y, Körösb:inya NW., Abrudb:inya WNW. . 98, 280, 30:1 
Hatz c g, am Strehl - FI., Vajda-Hunyad SOS. . . . . . . . . 339 
H c 11 au, Hrrnrnnnslaclt S., Talmacs NW. . . . . . . . 68, 180, 458 
H c r c z e g an y, Deva NNO., Nagyag NW. 44, 65, 170, 288, 329, 373, 413, '135 
Her m a o n stad t., Karlsburg OSO. . . . 68, 172, 194, 20;;, 249, 2ß8, 373, 

414, 417, 468 
Ho 1 b a eh, Kronstadt W., Fogaras SO. . . . . . . . . . . 74 
111 y e, a. d. Maros, Körösbanya SWS. . . . . . . . . 110, 205, 264, 274 
Kaj ri n e 1, Nagyag NW., Dt!va NNO. äa, 98, 160, 170, 225, 329, 370, 413, 448 
Kriko"a, Mühlenbach SSO„ Reismark W. . . . . . 194 
Kap n i k, a. d. Llngar. Griinze, Ol:ih L:ipos NW. . 
Kapus, Kis-, Klausenburg W., Toroezko NW .. 
K a r :i ts, bei Körösb:inya S. . . . . . . . . . 
Karlsburg, nn der Maros, llerrnannstadt WNW. 
K a z an es t, Körösb:inya WSW„ Nagy Halmagy SWS. 

K e 11 in g, Reismark ONO., Mühlenbach SO. 
Kimpuluinak, am Schyl, Vnjda-Hunyad SOS. 
Kimpuri, a. cl. Maros, bei lllye ...... . 

2i!J, 308 
US 
98 

417 
48, 110, 230, 231, 260, 

264,304 

171, 214, 482 
. 74, 271 

. ... 373 



Siebenbürgen. 

K i s b :in y a, Thorda W., Klausenburg SWS .. 

Klausenburg, am Szamos, Karlshurg N .. 
K o d o r, bei Dees SW. . . . . . . . . . 

607 

Seite 

12, 21, 110, 127, 160, 
169, 43!J, 448 

125,292 
.... 194 

Körös, am FI. gl. Nam., Körösbanya N\VN.. . ... 194 
Kolos, Klausenburg 0., Thordn N ........ , ...... 194, 433 
Koppand, Thorda NW., Toroczko XON.. . . . . . ... 194, 373 
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Bergtheer . 
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Bleiglätte ... . 
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Brithynsalz, hemiprismatisl'hes . 162 
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Cha lkopyrit 
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Charnoisit 
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Chlormerkur 
Chlorit 
Chloritoid 
Chloritspath 
Chloromelan 
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Cölestin .. 
Comptonit . 
Cordierit 
Covellin .. 
Cronstedtit 
Cuprit ... 
Cyanit 
Cyanotrichit. 
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Delvauxit 
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Diopsid . 126, !>00 
Discrasit ... 127 
Disthen. .127,äOl 
Disthenspath, eutomer . . . 125 
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prismatoidischer 414 

Disterrit . ... 70 
Dolomit . 129, !101 
Dopplerit . 135 
Dufrenit. . 13!1 
Dystomglanz, diprismatischer . 69 

„ dodekaedriseher 444 
hexaedriseher . . 421 
prismatoidiseher . 473 
tetraedrischer . • 445 

Dystommalachit, hemiprismati-
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Dystomspath, hemiprismatischer 470 
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oktaedrisches . 136 

Eisenbhm . 466 
Eisenerde, h laue . 466 
Eisenalaun . 13ä 
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Eisenerz, axotomes . 213 
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Eisenglimmer, s. Hiimatit. 
Eisengranat ä 
Eisenkies . 329 

" hexaedrischer . 329 
prismatischer .·266 

rhomboet.lrischer . 34ä 
Eisenkiesel, s. Quarz . 
Eisenocher, brauner, s. Limonit. 

rother, s. Hiimatit. 
Eisenpecherz . . . . 
Eisenrahm, s. Hiiniatit. 
Eisensinter . . . . 
Eisenspath . . . . 
Eisen-Thon-Granat 
Eisenvitriol 

Eisspath . . . . . 
Eläinsp~th, peritomer 

„ pyramidaler 

. 438, 433 

. 317 

. 400 

. 174 

. 270 

. 304 

. 288 

rhomboeclrischer 
. 270, 414 

. 288 

. 288 

. 138 

. 138 

Eläolith 
EI i a s it 
Enstatit 
Epidot . 
Epistilbit 
Epsomit . 

Erbsenstein, s. Aragonit. 

. 139, ä02 

... 141 

. 142, 302 



6f6 Erdharz - Glauko dot. 

Erdharz, braunes . 
gelbes . . 
schwarzes 

Seite i\ 
. 213 Felsöhanyt 

Seite 

. 145 
. 145 . 440 Fe r g u s o n i t 

. 284 
Erdöl . . . . . . 284 
Erdpech . . . . . . 311 

schwarzes . 39 
Erdwachs . . . . 309 
Erythrin. . . . . 143 
Euchlormalachit, rhomboedr. 104 

„ prismatischer 449 
pyramidaler . 460 

Euchlorsalz, hemiprismatisches 216 
Euchroit. . . . . . 144 
Eugenglanz . 319 

axotomer . 319 
Eukairit . . . . . . 14ä 
Eukamptit. . . . . 145 
Euklashaloid, diatomes . 143 

" 

dichromatisches . 466 
hemiprismatisches 313 
prismatisches . . 20ä 
prismatoidisches . 186 

Eulomglanz, dirhomboedrischer 280 
elastischer . . 444 

" prismatischer . . 43ä 
pyramidaler . . . 283 
rhomboedriseher . 444 

Fahlerz 
Faserkiesel 
Fassait, s. Augit. 
Federalaun 
Federerz 
lt'eldspath, antitomer . 

glasiger . 

heterotomer . 

orthotomer 

. 44ä 

. 76 

. 224 

. 211 

. 292 

. 382 

3 

. 304 

polychromatischer . 232 

t~tartoprismatischer 3 

Feldslein . . . . . . . . . 304 

Feuerstein, s. Quarz . 
Fibrolilh 
FichteJ i t. 
Fluorit 
Fluss . . . 
Flusshaloid, oktaedrisches 

. 76 
. 146 

. 146, ä02 
. 146 

peritomes . . 
rhomboedrisches 

Flussspath . . 

. 146 

.Hi 

. 24 

. 146 

. 1ä0 

. iäO 

. rno 

Franklinit .. 
Freibergit .. 
Freieslehenit 
Fuchsit .... 
Gadolinit .. 
Giinsekölhigerz 
Gahnit 
Galenit 
Galmei . 
Gano 111a t it 
Gaylussit 
Gehlenit. 
Gekrösestein 
Gelbbleie1·z 
Gelbeisenerz 
Gelberde 
G er s d o r ffi t 
Gilbertit 
Glätte .... 
Glanzblcnde, hexaedrische 
Glanzbraunstein . 
Glanzkobalt 
Glaserz . . . . 
Glaskopf, brauner . 

rother 
Glauberit ... 
Glaubersalz . . . 

primatisches 
Glaukodot ..... 

. iäO, 282 
. iäl 

... 161 

... 4?> 

. iä1, ä02 

.208,417 
. 161 
. 161 
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. 220 
. 47ä 
. 280 
. 272 
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. 226 
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. 237 
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. 277 
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. 163 



Glimmer - ldrialit. 617 

Seile 

Glimmer, optisch einaxiger . . 58 
„ optisch zweiaxiger . 281 

Glockerit ........ 163 
Glyphinstcatit, pseudomorpher 423 

" 
untheilbarer t 

Gmelinit .. 
Gold ..... . 

gediegen .. 
hexaedrisches 

Goslarit . 

... 164 

. 164, 504 
. 164 
. 164 
. 172 

Grammutit. . . . 172 
Granat. . . . . . 174 

„ dodekaedischer 5, 174, 183 
„ hexaed1·ischer . . 341 
„ prismatoidischer . . . 422 

pyramidaler . . . . . 464 
Grannatbl.ende, dodekaedrische 61 
Graphit . . . . 181, 504 
Graubraunstein . . . 264 
Graubraunsteinerz . . 264 
Graugiltigerz . . 445 
Graukupfererz . 444 
Grauspiessglaserz 21 
Greenockit . 183 
Grengesit . 183, 504 
Götbit . 343 
Grossular . 183 
Grünbleierz . 340 
Grüneisenstein . 13ä 
Grünerde . 392 
Gurhofian . 129 
Gummierz . 185 
G ymnit . 185 
Gyps. . 186, ä04 

Haarkies . . 276 

Haarsalz . . 124, 224 

Habronemerz, primatisches . . 237 

" 
" 

prismatoidisches 343 

untheilbares . . 438 
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Habron1Jmma]achit, hemiprismu-
tischer . . . 260 

Hämatit . . . • . 194, 505 
H a i d i n g e r i t . 205 
Halbaryt, peritomer . 339 

" prismatischer . . 49 
prismatoidisrher . 117 

Halotrichit . . 135, 224 
H a r 111 o t o m . . 206 
Harti t ... 
Hartmanganerz 
Hatchettin. 

Hauerit 
Hausmannit 

Huuyn ... 
Hed enbergit. 
Hllliolrop, s. Quarz. 

Hemirnorphit 
Hepatinerz . 

H ereynit 
Hessit .. 

Hessonit 
Heteromorphit. 

Heulandit 
Himbeerspath 
Holzstein, s. Quarz. 

Honigstein . . . 
Hornblende 
Hornquecksilber 

Hornsilber . . . 
Hornstein, s. Quarz. 
Humboldlin 

Hyacinith 
Hyalith, s. Opal. 
Hyalosiderit 

Hydrozinkit 

Hypersthen 
Ichtyophthalm 

. 206 
.„ . 32ä 

. 207 
. 207 
. 208 
. !iOä 
. 208 

. 208 

. 230 
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. 211 

. 183 
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. 377 
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. 217 
. 225 

. 308 
. 481 

. 293 
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. 212, 506 

26 
ldocras . . . . . . . • 464 
ldrialit ...•..•.. 213 



618 lgloit - Kupferglanz. 

Igloit, s. Aragonit. 

Ilmenit 
llvait . 
lserin • 
holyt . 
Jarnesonit 
Jaspis, s. Quarz. 
Jaulingit 
Johannit. 
Kakoxen . 
Kaliglimmer 
Kaliharmotom 
Kalisalpeter 
Kalk .... 
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. 236 
. 214-, 506 

. 215 

. 215 

. 216 

. 216 

. 216 

. 281 

. 314 

. 289 

. 77 

Kalkgrnnat . . . 183 
Kalkhaloid, brachytypes . 252 

„ rnakrotypes . . 129 
paratomes . 17 
primatisches . 28 

„ rhomboedrisches . 77 
Kalkharmotom . . . . . . . 314 
Kalkkreuzslein . . . . . . . 314 
Kalksinter, s. Aragonit u. Calcit 
Knlkspalh . . . . . 77 
Kalk-Thon-Granat . 183 
Kalkluft', 1. Calcit. 
Kalkuranit . 460 
Kalomel . 217 
Kallochrom. . 228 
Kammkies . 266 
Kampylit . 277 
Kaneelstein . 183 
Kaolin . 217 
Kapnicit . . 219 
Karneol, s. Quarz. 
Karphol ith . 220, 506 
Karstenit . 220 
Kascholong, s. Opal. 
Kassiterit . 222, 506 
Kenngottit. ... . 223 

Keramohalit. 

K erat 
Kerolilh . 
Kerstenit 
Kibdelophan 
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. 224, 507 
. 225 

.•. 225 
. .. 225 
.213,214 

Kieselkupfer 
Kieselkupfer-Uranoxyd 

. 1i5 

. 225 
Kieselmangan . . . . . . 378 
Kieselpisolilh, s. Quarz . 
Kieselzinkerz . . . . . 208 
Kobaltblau, natürliches . . 233 
Kobaltblüthe . 143 
Kobaltglanz . 226 
K ob a 1 t i n . 226 
Koba llkies . 

" 

" 

eutomer 
hexaedrischer 

isometrischer 
oktaedrischer 

Koballmanganerz 

l\obaltschwärze 

. 250 
. i61, 458 

. 226 

. 2ä0 

. 41ä 
. 226 
. 226 

Kochsalz . . . . . . . 429 
Kohlenblende . . . . . 19 
Kohleneisenstein, s. Siderit. 

Kokkolith, s. Augit. 
Kollyrit ..•...... 226 
Korund 

" 

dodekaedrischer 
oktaedrischer . 

" 
" 

... 227 
. 318, 421 

. 45 

. H4 prismatischer . 
rhornboedrischer . . 227 

. 135 

. 206 

. 228 

Kraurit 
Kreuzstein . . 

Krokoit .. 

Krokydolith 
Kupfer ... 

„ oktaedrisches 
Kupfererz, oktaedrisches 

Kupferglanz . • . . . 

„ primatischer 

. 228, 507 
. 228 
. 228 
. 120 
. 375 
. 375 



K upfe rgl immer - Mangan blende. 619 

Seite Seite 

Kupferglimmer . 104 Lasurmalachit, hemiprismatischer 46 
Kupfergrün . 115, 260 Lasurspath, prismatischer . . 233 
Kupferindig . 119 prismatoidischer 233 
Kupferkies . . 104 Laumon!it . . 232, 507 

" 
oktaedrischer 68 Lavendulan . 233 
pyramidaler . . 104 Lazulith . 233 

Kupferlasur 46 Leberkies . 266 
Kupfermanganerz . . 230 Leonha rdit . 234 
Kupfermanganschwärze . . 230 Lepidolith . 250 

Kupfernickel . 288 Leucit . 235 
K upferpecherz . 230 Levyn . 235 
Kupferroth . . 120 Libethenit . 235 
Kupfersammterz . 122 Liebe nerit. . 236, 507 
Kupferschaum . 449 Lievrit. . 236 
Kupferschwärze . 231 Lignit . 70 
Kupferuranit . . 460 Lillit . 236 
Kupfervitriol . 103 Limonit • 237, 508 
Kupferwismutherz . . 473 Lina ri t . . 249 
Kupferwismuthglanz . 473 Lindackerit . 250 
Kuphonhaloirl, hemiprismatisches161 Linneit . 250 
Kuphonglimmer, rhomboedrischer 76 Linsenerz • 250 
Kuphonspath, diatomer . . 232 Lirokonit . 250 

" diplogener . . 141 Lirokonmalachit, hexaedrischer 314 
hemiprismatiscb. 43!i prismatischer 250 

" 
heteromorpher . 164 Lithionglimmer . 2!i0 
hexaedrischer 12 Lithionit . 2!i0 

" rnakrotyper . 23!i Löllingit . 251 
orthotomer . 118 Löweit. . 2!i2 
paratorner . 206 Magnesia-Alaun • . 264 
peritomer . ti8 Magnesiaglimrner !i8 

" prismatischer . . 286 Magnesit. . 2!i2 

" prisrnotoidischer 122 Magnesitspath . 2!i2 

" pyramidaler 26 Magneteisenerz . 254 
rhomboedrischer 102 Magneteisenstein . 2!i4 

" staurotyper • 314 Magnetit. • 2!i4, !i08 
Kyanit . 127 Magnetkies . . 345 
Labrador . 232 Malachit . . 260, !i09 
Labradorit. . 232 Malakolith 41 
Lanarkit. . 232 Mangan-Alaun . 264 
Lasurmalachit, diplogener . 249 Manganblende 3 



620 Manganerz - Nigrin. 

Seite Seite 

Mangane1·z, primatisches . 337 Mcsotyp . 286 
prismatoidisches . 264 Metaxit . 276, 509 

,, pyramidales . 208 Meteoreiscn . 136 

" 
untheilbares . 325 Meteorstein, s. Eisen . 

Manganglanz 3 l\liargyrit . 276 
Mangan-Magnes ia-A lau n 264 i\liemit, s. Dolomit. 

Manganit . 264 Micsit . . 340 
Mangankiesel . . 378 Mil 1 erit . 276 

Manganocaleit. . 26ä Mimetesit . 277 
Mangansehaum . 469 Mirabilit . . 277 

Manganspath . 377 Misp ickel . 278, !HO 
Marekanit . 290 Misy . 280 
Ma1·garit. . 26ä Mohsit . 213 

Margarodit . 266 l\lolybdiinglanz . 280 
Markasit. . 266, ä09 Molybdänit . 280 
Marmor, s. Calcit. Morion, s. Quarz. 

Medjidit . 269 l\Iuriazit . . 220 
Meerschaum . 269 l\luscovit. . 281 
Mejonit . 270 Nadeleisenerz . 343 
Melanchym . 270 Nagyagit. . 283, ä10 
Melanerz, diprismutisches . . 236 Nakrit . 284 

hemiprismatisches . iä1 Naphta . 284, ä10 
prismatisches . 321 Natrolith . 286, ä10 
pyramidales . 14ä Natron . 419 

Melanglanz . . 434 Natronehabasit . 164 
prismatischer . 434 Natronmesotyp . 286 

Melanglimmer, rhomhoedrischer 119 Natronsalz, hemiprismatisches . 419 
Melangraphit, rbomboedrischcr 181 Neolith . äH 
Melanit ä Nephelin . 288 
Ml'lanterit . 270 Nephrit . 288 
Meliehromharz, pyramidales . . 272 Nickelantimonkies . 4ä8 
Melinit . 272 Niekelarsenkies . 161 
Mellit . 272 Niekelblüthe 18 
Melopsit. . 273 Nickclglanz . 161 
Menilith, s. Opal. Nickelin. . 288 
Mercur . 273 Nickelkies . 276 

dodecaedrisehes 9 prismatischer . 288 
flüssiges . . 273 Nickeloeher 18 

Mesitin . 274 Nickelspiessglanzerz . . 4ä8 
Mesolith. . 27ä Nigrin . 380 



Nitrit - Porzellanjaspis. 621 

Seite 

Nitrit ....... . . 289 
Nitrumsalz, prismatisches . . 289 
0 b s i d i a n • • 290 
Ochran 

01 igoklas 
Olivenerz . 
Olivenit . 

. 292 
. 292, !H 1 
... 293 
. .. 293 

Olivenmalachit, diprismatischer 235 
prismatischer . 393 

0 1 i v i n . . . . • . 293, 5 H 
Omphazit, s. Augit 
Onkosin ... . 

Opal ..... . 

... 295 
. 295, 512 

Opalinallophan, euchromatischer 115 
lampochromatischrr 6 

0 r o p i o n . . . . • • . . . 304 
Orthoklas ...... 304,512 
Orthoklashaloid, prismatischt's 220 
Oxal it . . . 308 
Ozokerit ......... 309 
Pa 1 a g o n i t . . . . . . . • 309 
Paraehrosbaryt, brachytyper . 400 

isometrischer . 377 
makrotyper . . 377 
rhomboedri-

scher . 274 
P a r a g o n i t . 309 
Partschin . 310 
Patcrait . . 310 
Paulit . . . . 212 
Pechkupfer . 230 
Pechstein . 310 
Pechuran . 459 
Pegnnit . . 3tf 

Pegmatolith . 304 
Pektolith . 3H 
Pencatit . . 3H 
Periklin . . 3 
Perlglimmer . 265 

hemiprismatischer 265 
Perlit .......... 312 

Perlkerat, hexaedrisches 
Seite 

. 225 
pyramidales . 217 

Perlsinter, s. Opal. 
Perlspath . . . . . . 129 
Perlstein . . . . . . . 312, 420 
Petalinspath, prismatischer . 313 
Petalit . 313 
Petzit . . . . . 313 
Pflinz, s. Siderit. 

Phakolith .. 
Pharmakochalcit 

Pharmakolith 
Pharmakosideril. 

Phengit .. 

Phillipsit . 
Pholerit . . . 
Phos phorcalcit 

Phosphoreisensinter 

Piauzit .. 
Pikrolith . . . . . 
Pikrosmin ... 

. 313 

. 293 

. 313 

. 314, 

. 281 
. 314, 512 

. 284 

. 321 

. 123 

. 315 

. 394 
. 315, 512 

Pikrosminsteatit, prismatischer 315 
Pimelith . 316 
Pinguit . 316 
Pin i t . . 316 
Pistazit . 139 
Pistomesit . 274 
Pitticit . 317 
Plasma, s. Quarz. 
Pla lin . 318 

hexaedrisches . 318 
Pleonast . 318 
PI inian . 319 
Plumosit . . 211 
Polianit . 319 
Polyhasit . 319 
Polychrom . . 340 
Pol yhalit . 320 
Polymignit . 321 
Porzellanerde . 217 
Porzellanjaspis, s. Quarz. 



622 Porzelhnspath - Schillerspath. 

Porzcllanspath 
Prasem, s. Quarz. 
Prasin . 
Predazzit 
Prehnit 
Proustit 
Pseudochrysolith 
Pseudophit 
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. 322, 512 

. 323 

. 290 

. 324 

P s i 1 o m e 1 a n . • 325 
Psilomelangraphit, untheilbarer 226 
Puflerit . 500 
Purpurblende, prismatische . . 327 
Pyk nit . . 326 
Pyrantimonit . 327 

Pyrargyrit . . 327 
Pyrit. . 329 
P y r o 1 u s i t • 337 
Pyromorphit. . 340 
Pyrop . 341 
Pyroretin . 343 

Pyrrhosiderit . 343 
Pyrrhotin . 34!> 
Pyrostibit . 327 
Pyroxen . 41 
Quarz . 347 

empyrodoxer 290, 310, 312 
prismatischer . 125 
rhomboedrischer . 347 

„ untheilbarer . 295 
Quecksilber . 273 
Quecksilberbranderz . . 213 
Quecksilberhornerz . 217 

Raseneisenstein, s. Limonit. 
Rauchtopas, s. Quarz. 
Rauschgelb 45 

rothes . . 373 
schlackiges . 

Rautenspath 
Realgar 
Redruthit 

. 161 

. 129 

. 373 

. 37!> 

Retinallophan, untheilbarer 

Retinasphall 
Retinbaryt, prismatischer 
Retinit 
Reussin, s. Epsomit . 

Rhodocbrom . 
Rhodochrosit 
Rhodonit 
Ripidolith . 
Rittingerit 
Röt.bei, s. Hämatit. 
Rohwand 
Rothbleierz 

Rotheisenerz 
Rotheisenstein 

Rothgiltigerz . 
Rothkupfererz 

Rothmanganerz 
Rothnickelkies 
Rothspiessglaserz 
Rothstein 
Rubellan. 
Rubellit, s. Turmalin. 
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. 37!1 
. 379 
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. 194 
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. 327 
. 120 

. 378 

. 288 

. 327 

. 378 

. 379 

Rubinblende, peritome . 577 
rhomboedrische 323, 327 

Rubinspinell . 421 
Rutil. . 380 
S a n i d i n . 382 
Saphir • 227 
Saussurit . 383 
Schalst.ein . 47!> 

Scheelbaryt, pyramidaler . . 383 
Scheelbleierz . . 439 
Scheelbleispath . . 439 

Scheelerz, prismatisches . 474 
Sc h e e 1 i t . 383 
Scheererit • 384 
Schillerspath, hemiprismatischer 75 

„ prismatischer 18, 1211 

prismatoidischer 212 



Schilfglaserz - Stolzit. 623 

Seite Seite 

Schilfglaserz . . 150 Smaltit . 41!> 
Schörl . 454 Smaragd 57 
Schreibersit. . 384 dirhomboedrischer 57 
Schrifttellur . 442 Smaragdit, s. Augit. 
Schrifterz . 442 Smaragdmalachit, prismatischer 145 
Schrötterit . 384 Smektit . 416 
Schwarzbleierz 99 Smelit . . 417 
Schwarzbraunstein . 325 Smirgcl . 227 
Schwarzeisenstein . . 325 Smithsonit . 417 
Schwarzgiltigerz . 445 Soda . . 419 
Schwarzkohle . 385 Sodalith . . 420 
Schwazit . 388 Spärkies . 266 
Schwefel . 389 Spntheisenstein . . 400 

hemiprismatischer 373 Speckstein . . 423 
prismatischer . . 389 Speiskobalt . 415 
prismatoidischer 45 Sphärosiderit . 400 

Schwefelkies . . 329 Sphärulith . . 420 
Schwefelkobalt . 2ä0 Sphalerit 61 
Schwerspath 49 Sphen . 450 
Schwerstein . 383 Spine) 1 . 421 
Selenkupfersilber . 145 Spodumen . 421 
Seladonit . 392 Spreustein . . 286 
Senarmontit. . 394 Sprödglaserz . 434 
Sepiolith . 269 Sprudelstein, s. Aragonit. 
Serpentin . 394 Stannin . 421 
Serpentinsteatit, prismatischer 394 Staurolith. . 422 

rhomboedrischer 316 Steatit. . 423 
Siderit 400 Steinkohle, harzige 70, 385 
Siderodot, s .. Siderit. harzlose 19 
Silber . 411 Steinmannit . 429 

hexaedrisches . 411 Steinmark . 227 
Silberglanz 33 Steinöl . 284 
Silberfahlerz . . 150 Steinsalz . 429 
Silberglanz, hexaedrischer 33 hexaedrisches . 429 
Silberhornerz . 225 Stephanit . 434 
Silberschwärze 33 Sternbergit . 435 
Sillimanit . 414 s t il b it . . 435 
Skapolith . 414 Stilpnomelan . 436 
Skorodit. . 414 Stilpnosiderit . 438 
Smaltin . 415 S lo 1 z i t . 439 



Strahlkies - Vps1nian. 
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Strahlkies . 266 

Strahlstein . 1 
Strahlzeolith . 122 

Strakonitzit. . 439 
Strontianit . 439 
Suecinit . 440 
Sumpfeisenstein, s. Limonit. 
Sylvanit . 442 
Tafelspath . 475 
Talk . 423 
Talk, verhiirteter . 266 
Talkglimmer, hemiprismatischer 

250, 281 
prismatischer 111, 379, 

423 
rhomboedischer . 58 

Talkhydrat . . 76 
Talkoid . . . . . . . . 426 
Talkspalh . . . . . . . 2!12 
Tnn!alerz, prismatisches . 443 
Tantalit . . . . . . . 443 
Tellur . . . . . . . . 443 

rhom boedrisches . . 443 
unlheilbares . 211, 3i3 

Tellurgoldsilber . 313 
Tellurocher . 443 
Tellurige Säure . 
Tellurit .. 
Tellursilber 
Tellurwismuth 
Tennanlit . 
Tetarlin . . . 
Tetrnclymil 
Tetraedit . 
Thomsonit .. 
Thoneisenstein, brauner 

„ rother 
Thonerde ... 
Thrombolith. 
Thulit .... 

. 443 
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. 211, 213 

. 444 

. 444 
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. 44:1 

. 118 

. 237 

. 194 
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. 448 

. 449 
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Tirolit. . . . . . 449 
Titaneisenerz .... 213, 214, :106 

Titanerz, perilomes 
prismatisches . 
pyramidales 

Tita ni l ...... . 
Topas ...... . 

prismatischer 
Tremolith . . . . . . 
Triplrnn ...... . 
Triph:rnspal11, axolomer 
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. 326, 4:12 
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. 421 

. 322 

prismalisrher . . 421 

. 453 Trip! il ..... . 
Tropfstein, s. Calcit. 
Tschermigit 
Turgi l ..... . 
Turmalin 

rhomboNlriseher 
Ullmannit 
Unghrarit .... 
Uranblülhe . . . . . 
Uranerz, untheilbarrs 
Uranglimmer 
Urangrün 
Uranin .. 
Urani t .. 
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. 4ä4 
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. 4ä8 

. 4ä8 

. 481 

. 4ti9 
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Ur a n - K a 1 k • Ca r b o n a t. . 461 
Uranorhalzit . 461 
Uran o c her . . . . . 461 
Uranoxyd-Kupferoxyd, basisch 

schwefrlsaures . . . . . . 461 
Uranoxyrloxydul, basisch 
schwl~felsaurrs . 462 

Uranpecherz . 459 
Uranvitriol . . . 2J6 
Valentinil . • 463 
Vanadinbleierz . 463 
Vanadinit . 
Vermiculith 
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463 
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Vitriolgelb - Zoisit. 627 

Seite Seite 

Vitriolgelb . . 280 Wismuthkobaltkies . 22ä 
Vitriolocher . 163 Wismuthkupfererz . 473 
Vitriolsalz, hemiprismatisches . 270 Wismuthocher. . 472 

prismatisches . 172 Witherit . . 473 

" tetartoprismatisches 103 Wittichenit . 473 
Vivianit . 466 Wodankies . 473 
Voglit . 468 Wölchit . 473 
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Vorhauserit . 468 Wolframit . 474 
Vulpinit . 220 Wol laston it • 475 
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Wavellit. . 471 rhomboedrischer . • 417 
Wehrlit . 472 Zinkblende • 61 
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W eichmanganerz . 337 Zinkglas • . 208 
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W eissgiltigerz . 150 Zinkspath . 417 
W eissnickelerz . 110 Zinkvitriol . 172 
W eissnickelkies . . 110 Zinnerz . 222 
Weissspiessglaserz . 463 " pyramidales . 222 
Weisstellur . 442 Zinnkies . . 421 
Wernerit • 270, 414 Zinnober • 477 
Wismuth. . 472 Zinnstein • 222 

oktaedrisches . 472 Zippeit • 481 
Wismuthglanz ä9 Zirkon 481 

prismatischer ä9 
" pyramidaler • 481 

Wismuthkobalterz . . 22ä Zo i s i t . 482 
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Einige Verbesserungen und Zusätze. 

Seite 6, Zeile 2 von oben, statt: Ptfisch-Th. setze: Pfitsch-Th. 

9 7 unten 
" 

Walsch-Alpe, setze: \Viisch-Alpe. 
20 !) „ A n t r a c o :1 e n, setze : An t h r a c o I e n. 

24 10 „ oben „ Reschitra, setze: Reschitza. 
26 7 „ unten " 

Tromhache, setze: Frombache. 
27 13 (94 ). setze : (90. 93). 
3S 13 „ oben „ (II, Nr. 16), setze: (III, Nr. 22). 
40 14 .. Insel, setze: Halbinsel. 
40 16 

" nach: an, setze: (S6, Bd. 2). 
ti3 9 slatt: (86, Bd. 7), setze: (S6, Bd. S). 
63 14 " unten nach: S7, setze: 64, 1Sä7. 
Sä 2 statt: 3), setze: 1) 

92 4 " 
ohen 

" 
in, setze: nächst. 

92 lS (S6, Bd. 7), setze: (S6, Bd. !l). 
96 14 „ 

" Szazd, setze : Szasz. 
97 4 

" 
unten „ hoch), setze: hoch 0 ). 

103 16 
" oben „ Nr. 2!>1, setze: N. 2!l:l. 

104 12 nach: Quarzite, setze: ( 42). 
105 22 statt: am Gais-Bg., setze: Gaisberg. 
iOä 10 

" 
unten .. Schwarz, setze: Schwaz. 

106 s 
" 

oben .. lser-Bg„ setze: lfer-Bg. 
106 19 „ unten nach : Mittheilung, setze: (S6, Bd. 8). 
107 7 

" 
oben statt: (S9, Bd. S), setze: (S6, Bd. S). 

1 f4. !-1 
" (86, Bd. 6), setze: (86, Bi!. 7). 

164 14 ., unten nach: 3!>, setze: 18ä7. 
167 12 

" 64. Bd. 4, setze: S3, Bd. 2. 

" 171 s statt: Vrgl. Sä, 1S!l1, setze: Seite 35 
1S2 1S Gr. Tressey, setze: Gr. Tresny. 
1SS 5 nach: Lavis, sef.ze: zu. 
190 4 .. statt: l\letternieh, setze: dem Wetternich-Bg . 
196 3 olll'n, nach: 4, setze: Sä, Bd. 1. 
197 !J slalt: Hashacli, setze: Haslach. 
19S 

" 
unfon, vor: Bericht, setze: 1). 



8eite 199 Zeile 19} 
14 

von unten, slalt: Bd. 7, setze: Bd. 8. 

200 10 " 
oben Bd. 7, setze: Bd. 8. 

206 17 u. 18 von oben. Die Vorkommen von Aussig, Mosern, 

Schima und Hauenstein gehören zum 

Phillipsit (s. d. S. 314). 
220 8 von unten, statt: sP>, setze: sP>. 

228 6 
" " 

Dalmatien, setze: Küstenland. 

238 14 
" 

oben, nach: (30) setze: Vrgl. 86, Bd. 9. 
240 

" 18} statt: Farva in de1· Sette Comuni, setze: Farra. 
19 " 

2!>6 17 
" 

unten 
" 

Sc h 1 es i e n, setze: S 1 a v o nie n. 

2ä9 21 
" 

oben. Bezüglich des Abschnittes Bukowina vergl. 

Seite ä09 des Nachtrages. 
271 2 

" 
unten, stalt: Kimpluinak, setze: Kimpuluinak. 

" 
273 10 

" " 
Gravero, setze: Cravero. 

284 17 
" 

oben 
" 

Kandelbruck setze: Kendelbruck. 
28!> 

" 
9 

" 
W ermsdorf, setze: W ernsdorf. 

290 6 
" 

unten 
" 

Horozek, setze: Korozek. 
296 t' nach: 64, B<I. 2, setze: 68, b. „ 

" " 
343 13 slall: Leoben, setze: Loben. 

" 
391 17 

" 
oben 

" 
Lublin Lubien. 

396 1 unten ä. Seite 21, setze : S. Seite 21. 

" 
400 

" 
16 

" 
oben „ Spärosiderit 

" 
Spltärosiderit. 

" 
402 

" 
1ä 

" unten Sapotle setze Sopotle. 
„ 40!> 18 

" 
Samobor 

" 
Sza1nobor. 

424 7 
" " Tropfstein, setze: Topfstein. 

428 12 
" 

oben 
" 

Nyutsch, setze: Nyust. 
4!>0 !) Eilmannsdorf, setze: Eilmannsberg. 

" 
458 14 

" 
unten Mogos, setze: Magos. 

" 
466 20 Slfitcrsch, set'e: Strzitersch. 
470 7 

" oben Zelesnik, setze: Am Zelesnik Berg bei 
Jolsva. 

" 507 4 
" unten Li b e n er i t, setze: Lieben er i t. 

525 17 
" " Kendenbruck, setze: Kendelbruck. 

" 
525 10 

" 1, 61, 30!>, 423, setze: 1, 423. 

" 
525 9 

" vor: 1!:i1, setze: 61. 
531 14 nach: 402 „ 497. 
ä42 4 statt: Mittewald, setze: Mittelwald. 
545 18 „ oben Allwiel-Th., setze: Allwier-Th. 

----as- *---
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